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Lesen Sie vor der ersten Benut-
zung Ihres Gerätes diese Origi-

nalbetriebsanleitung, handeln Sie danach 
und bewahren Sie diese für späteren Ge-
brauch oder für Nachbesitzer auf.
Vor erster Inbetriebnahme Sicherheitshin-
weise Nr. 5.956-250 unbedingt lesen!

Wenn Sie beim Auspacken einen Trans-
portschaden feststellen, dann benachrichti-
gen Sie Ihr Verkaufshaus.
– Die an dem Gerät angebrachten Warn- 

und Hinweisschilder geben wichtige 
Hinweise für den gefahrlosen Betrieb.

– Neben den Hinweisen in der Betriebs-
anleitung müssen die allgemeinen Si-
cherheits- und 
Unfallverhütungsvorschriften des Ge-
setzgebers berücksichtigt werden.

� Gefahr

Verletzungsgefahr, Beschädigungsgefahr! 
Gewicht des Gerätes beim Verladen be-
achten!

 Keine Gabelstapler verwenden.
 Beim Verladen des Gerätes ist eine ge-

eignete Rampe oder ein Kran zu ver-
wenden!

 Bei der Verwendung einer Rampe be-
achten:
Bodenfreiheit 70mm.

 Wird das Gerät auf einer Palette gelie-
fert, muss mit den beiliegenden Bret-
tern eine Abfahrrampe gebaut werden.  
Die Anleitung dazu findet sich auf Seite 
2 (Umschlaginnenseite).

Wichtiger Hinweis: jedes Brett muss 
jeweils mit 2 Schrauben festgeschraubt 
werden.

� Gefahr

Verletzungsgefahr, Beschädigungsgefahr! 

� Gefahr

Verletzungsgefahr!
Kippgefahr bei zu großen Steigungen.
– In Fahrtrichtung nur Steigungen bis zu 

18% befahren.
Kippgefahr bei schneller Kurvenfahrt.
– In Kurven langsam fahren.
Kippgefahr bei instabilem Untergrund.
– Das Gerät ausschließlich auf befestig-

tem Untergrund bewegen.
Kippgefahr bei zu großer seitlicher Nei-
gung.
– Quer zur Fahrtrichtung nur Steigungen 

bis maximal 10% befahren.
– Es müssen grundsätzlich die Vor-

schriftsmaßnahmen, Regeln und Ver-
ordnungen beachtet werden, die für 
Kraftfahrzeuge gelten.

– Die Bedienperson hat das Gerät be-
stimmungsgemäß zu verwenden. Sie 
hat bei ihrer Fahrweise die örtlichen 
Gegebenheiten zu berücksichtigen und 
beim Arbeiten mit dem Gerät auf Dritte, 
insbesondere auf Kinder, zu achten.

– Das Gerät darf nur von Personen be-
nutzt werden, die in der Handhabung 
unterwiesen sind oder ihre Fähigkeiten 
zum Bedienen nachgewiesen haben 
und ausdrücklich mit der Benutzung be-
auftragt sind.

– Das Gerät darf nicht von Kindern oder 
Jugendlichen betrieben werden.

– Die Mitnahme von Begleitpersonen ist 
nicht zulässig.

– Aufsitzgeräte dürfen nur vom Sitz aus in 
Bewegung gesetzt werden.

 Um unbefugtes Benutzen des Gerätes 
zu verhindern, ist der Zündschlüssel 
abzuziehen.

 Das Gerät darf niemals unbeaufsichtigt 
gelassen werden, solange der Motor in 
Betrieb ist. Die Bedienperson darf das 
Gerät erst verlassen, wenn der Motor 
stillgesetzt, das Gerät gegen unbeab-
sichtigte Bewegungen gesichert, gege-
benenfalls die Feststellbremse betätigt 
und der Zündschlüssel abgezogen ist.

� Gefahr

Verletzungsgefahr!
– Die Abgasöffnung darf nicht verschlos-

sen werden.
– Nicht über die Abgasöffnung beugen 

oder hinfassen (Verbrennungsgefahr).
– Antriebsmotor nicht berühren oder an-

fassen (Verbrennungsgefahr).
– Abgase sind giftig und gesundheits-

schädlich, sie dürfen nicht eingeatmet 
werden.

– Der Motor benötigt ca. 3 - 4 Sekunden 
Nachlauf nach dem Abstellen. In dieser 

Zeitspanne unbedingt vom Antriebsbe-
reich fernhalten.

– Im Notfall Scheiben mit dem Notham-
mer zerstören. 

Hinweis

Der Nothammer befindet sich im Fußraum, 
unterhalb dem Fahrersitz.

– Es dürfen nur Zubehör und Ersatzteile 
verwendet werden, die vom Hersteller 
freigegeben sind. Original-Zubehör und 
Original-Ersatzteile bieten die Gewähr 
dafür, dass das Gerät sicher und stö-
rungsfrei betrieben werden kann.

– Eine Auswahl der am häufigsten benö-
tigten Ersatzteile finden Sie am Ende 
der Betriebsanleitung.

– Weitere Informationen über Ersatzteile 
erhalten Sie unter www.kaercher.com 
im Bereich Service.

Hauptverband der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften e.V. (HVBG). Flüssiggase 
(Treibgase) sind Butan und Propan oder 
Butan/Propan-Gemische. Sie werden in 
besonderen Flaschen geliefert. Der Be-
triebsdruck dieser Gase ist abhängig von 
der Außentemperatur.

� Gefahr

Explosionsgefahr! Flüssiggas nicht wie 
Benzin behandeln. Benzin verdampft lang-
sam, Flüssiggas wird sofort gasförmig. Die 
Gefahr der Raumvergasung und der Ent-
zündung ist also bei Flüssiggas größer als 
bei Benzin.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Nur Flüssiggasfla-
schen mit Treibgasfüllung nach DIN 51622 
der Qualität A beziehungsweise B, je nach 
Umgebungstemperatur verwenden.

Vorsicht

Die Verwendung von Haushaltsgas und 
Campinggas ist grundsätzlich verboten. 
Zugelassen sind für den Gasmotor Flüssig-
gasgemische aus Propan/Butan deren Mi-
schungsverhältnis zwischen 90/10 bis 30/
70 liegt. Wegen des besseren Kaltstartver-
haltens ist bei Außentemperaturen unter 
0 °C (32 °F) Flüssiggas mit hohem Propan-
anteil bevorzugt zu verwenden, da die Ver-
dampfung bereits bei niedrigen 
Temperaturen stattfindet.

– Sämtliche Personen, die mit Flüssiggas 
umzugehen haben, sind verpflichtet, 
sich die für die gefahrlose Durchfüh-
rung des Betriebes erforderlichen 
Kenntnisse über die Eigenarten der 
Flüssiggase anzueignen. Die vorliegen-
de Druckschrift ist mit der Kehrmaschi-
ne ständig mitzuführen.
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Sicherheitshinweise

Allgemeine Hinweise

Abladehinweise

Leergewicht (ohne Anbausät-
ze)

900 kg * 

* Sind Anbausätze montiert liegt das Ge-
wicht entsprechend höher.

Fahrbetrieb

Geräte mit Verbrennungsmotor

Geräte mit Fahrerkabine

Zubehör und Ersatzteile

Sicherheitstechnische Richtlinien 
für Flüssiggas-Kraftfahrzeuge

Pflichten der Betriebsleitung und der Ar-
beitnehmer
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– Treibgasanlagen sind in regelmäßigen 
Zeitabständen, mindestens jedoch jähr-
lich einmal, durch einen Sachkundigen 
auf Funktionsfähigkeit und Dichtheit zu 
prüfen (nach BGG 936).

– Die Prüfung muss schriftlich beschei-
nigt werden. Prüfungsgrundlagen sind 
§ 33 und § 37 UVV "Verwendung von 
Flüssiggas" (BGV D34).

– Als allgemeine Vorschriften gelten die 
Richtlinien für die Prüfung von Fahrzeu-
gen, deren Motoren mit verflüssigten 
Gasen betrieben werden, des Bundes-
ministeriums für Verkehr.

– Die Gasentnahme darf stets nur aus ei-
ner Flasche erfolgen. Die Gasentnah-
me aus mehreren Flaschen zugleich 
kann bewirken, dass das Flüssiggas 
aus einer Flasche in eine andere über-
tritt. Dadurch ist die überfüllte Flasche 
nach späterem Schließen des Fla-
schenventils (vgl. B. 1 dieser Richtlini-
en) einem unzulässigen Druckanstieg 
ausgesetzt.

– Beim Einbau der vollen Flasche ist der 
Vermerk für die richtige Lage der Fla-
sche "unten" (Anschlussverschraubung 
zeigt senkrecht nach unten).

Den Austausch der Gasflasche sorgfältig 
vornehmen. Beim Ein- und Ausbau muss 
der Gasaustrittstutzen des Flaschenventils 
durch eine mit einem Schlüssel fest ange-
zogene Verschlussmutter abgedichtet 
sein.
– Undichte Gasflaschen dürfen nicht wei-

terverwendet werden. Sie sind unter 
Beachtung aller Vorsichtsmaßnahmen 
sofort im Freien durch Abblasen zu ent-
leeren und dann als undicht zu kenn-
zeichnen. Bei der Ablieferung oder 
Abholung beschädigter Gasflaschen ist 
dem Verleiher oder seinem Vertreter 
(Tankwart oder dergleichen) von dem 
bestehenden Schaden sofort schriftlich 
Mitteilung zu machen.

– Bevor die Gasflasche angeschlossen 
wird, ist ihr Anschlussstutzen auf ord-
nungsgemäßen Zustand zu prüfen.

– Nach Anschluss der Flasche muss die-
se mittels schaumbildender Mittel auf 
Dichtheit geprüft werden.

– Die Ventile sind langsam zu öffnen. Das 
Öffnen und Schließen darf nicht unter 
Zuhilfenahme von Schlagwerkzeugen 
erfolgen.

– Flüssiggasbrände nur aus sicherer Ent-
fernung und Deckung löschen.
- nur Kohlensäuretrockenlöscher oder 
Kohlensäuregas-Löscher verwenden.
- zur Kühlung des Gasbehälters reich-
lich Wasser verwenden.

– Die gesamte Flüssiggasanlage muss 
laufend auf ihren betriebssicheren Zu-
stand, besonders auf Dichtigkeit über-
wacht werden. Die Benutzung des 
Fahrzeuges bei undichter Gasanlage 
ist verboten.

– Vor dem Lösen der Rohr- beziehungs-
weise Schlauchverbindung ist das Fla-
schenventil zu schließen. Die 
Anschlussmutter an der Flasche ist 
langsam und zunächst nur wenig zu lö-
sen, da sonst das noch in der Leitung 
befindliche unter Druck stehende Gas 
spontan austritt.

– Wird das Gas aus einem Großbehälter 
getankt, so sind die einschlägigen Vor-
schriften bei dem jeweiligen Flüssig-
gas-Großvertrieb zu erfragen.

� Gefahr

Verletzungsgefahr!
– Flüssiggas in flüssiger Form erzeugt 

auf der bloßen Haut Frostwunden.
– Nach dem Ausbau muss die Ver-

schlussmutter auf das Anschlussgewin-
de der Flasche fest aufgeschraubt 
werden.

– Zur Probe auf Dichtigkeit sind Seifen-
wasser, Nekal oder sonstige schaum-
bildende Mittel zu benutzen. Das 
Ableuchten der Flüssiggasanlage mit 
offener Flamme ist verboten.

– Beim Auswechseln einzelner Anlage-
teile sind die Einbauvorschriften der 
Hersteller zu beachten. Dabei sind Fla-
schen- und Hauptabsperrventile zu 
schließen.

– Der Zustand der elektrischen Anlage 
der Flüssiggas-Kraftfahrzeuge ist lau-
fend zu überwachen. Funken können 
bei Undichtigkeiten der gasführenden 
Anlageteile Explosionen verursachen.

– Nach längerem Stillstand eines Flüssig-
gas-Kraftfahrzeuges ist der Einstell-
raum vor Inbetriebnahme des 
Fahrzeuges oder seiner elektrischen 
Anlagen gründlich zu lüften.

– Unfälle im Zusammenhang mit Gasfla-
schen oder der Flüssiggasanlage sind 
der Berufsgenossenschaft und dem zu-
ständigen Gewerbeaufsichtsamt sofort 
zu melden. Beschädigte Teile sind bis 
zum Abschluss der Untersuchung auf-
zubewahren.

– Die Lagerung von Treibgas- bezie-
hungsweise Flüssiggasflaschen muss 
nach den Vorschriften TRF 1996 (Tech-
nische Regeln Flüssiggas, siehe DA zur 
BGV D34, Anhang 4) vorgenommen 
werden.

– Gasflaschen sind stehend aufzubewah-
ren. Der Umgang mit offenem Feuer 
und das Rauchen am Aufstellungsort 
von Behältern und während der Repa-
ratur ist nicht zulässig. Im Freien aufge-
stellte Flaschen müssen gegen Zugriff 
gesichert sein. Leere Flaschen müssen 
grundsätzlich verschlossen sein.

– Die Flaschen- und Hauptabsperrventile 
sind sofort nach dem Einstellen des 
Kraftfahrzeuges zu schließen.

– Für die Lage und Beschaffenheit der 
Einstellräume für Flüssiggas-Kraftfahr-
zeuge gelten die Bestimmungen der 
Reichsgaragenordnung und der jeweili-
gen Landes-Bauordnung.

– Die Gasflaschen sind in besonderen, 
von den Einstellräumen getrennten 
Räumen aufzubewahren (siehe DA zur 
BGV D34, Anhang 2).

– Die in den Räumen verwendeten elekt-
rischen Handlampen müssen mit ge-
schlossener, abgedichteter Überglocke 
und mit kräftigem Schutzkorb versehen 
sein.

– Bei Arbeiten in Ausbesserungswerk-
stätten sind die Flaschen- und 
Hauptabsperrventile zu schließen und 
die Treibgasflaschen gegen Wärmeein-
wirkung zu schützen.

– Vor Betriebspausen und vor Betriebs-
schluss ist durch eine verantwortliche 
Person nachzuprüfen, ob sämtliche 
Ventile, vor allem Flaschenventile, ge-
schlossen sind. Feuerarbeiten, insbe-
sondere Schweiß- und 
Schneidarbeiten, dürfen in der Nähe 
von Treibgasflaschen nicht ausgeführt 
werden. Treibgasflaschen, auch wenn 
sie leer sind, dürfen nicht in den Werk-
stätten aufbewahrt werden.

– Die Einstell- und Lagerräume sowie die 
Ausbesserungswerkstätten müssen gut 
belüftet sein. Dabei ist zu beachten, 
dass Flüssiggase schwerer als Luft 
sind. Sie sammeln sich am Boden, in 
Arbeitsgruben und sonstigen Boden-
vertiefungen an und können hier explo-
sive Gas-Luft-Gemische bilden.

Wartung durch Sachkundigen

Inbetriebnahme/Betrieb

In den Einstell- und Lagerräumen sowie 
den Ausbesserungswerkstätten
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� Gefahr

Für eine unmittelbar drohende Gefahr, die 
zu schweren Körperverletzungen oder zum 
Tod führt.

� Warnung

Für eine möglicherweise gefährliche Situa-
tion, die zu schweren Körperverletzungen 
oder zum Tod führen könnte.

Vorsicht

Für eine möglicherweise gefährliche Situa-
tion, die zu leichten Verletzungen oder zu 
Sachschäden führen kann.

Die Kehrmaschine arbeitet nach dem Kehr-
schaufelprinzip.
– Die rotierende Kehrwalze befördert den 

Schmutz direkt in den Kehrgutbehälter.
– Der Seitenbesen reinigt Ecken und 

Kanten der Kehrfläche und befördert 
den Schmutz in die Bahn der Kehrwal-
ze.

– Der Feinstaub wird über den Staubfilter  
durch das Sauggebläse abgesaugt.

Verwenden Sie diese Kehrmaschine aus-
schließlich gemäß den Angaben in dieser 
Betriebsanleitung.
 Das Gerät mit den Arbeitseinrichtungen 

ist vor Benutzung auf den ordnungsge-
mäßen Zustand und die Betriebssicher-
heit zu prüfen. Falls der Zustand nicht 
einwandfrei ist, darf es nicht benutzt 
werden.

– Diese Kehrmaschine ist zum Kehren 
von verschmutzten Flächen im Außen-
bereich bestimmt.

– Das Gerät darf nicht in geschlossenen 
Räumen verwendet werden.

– Aufsitzgeräte ohne geeignete Ausrüs-
tung (Option ab Werk) sind nicht für den 
öffentlichen Straßenverkehr zugelas-
sen.

– Das Gerät ist nur nach einer vorherigen 
Einzelabnahme durch eine amtliche 
Überwachungsstelle zur Verwendung 
auf öffentlichen Verkehrswegen ver-
wendbar.

– Das Gerät ist nicht für die Absaugung 
gesundheitsgefährdender Stäube ge-
eignet.

– An dem Gerät dürfen keine Verände-
rungen vorgenommen werden.

– Niemals explosive Flüssigkeiten, 
brennbare Gase sowie unverdünnte 
Säuren und Lösungsmittel aufkehren/
aufsaugen! Dazu zählen Benzin, Farb-
verdünner oder Heizöl, die durch Ver-
wirbelung mit der Saugluft explosive 
Dämpfe oder Gemische bilden können, 
ferner Aceton, unverdünnte Säuren und 
Lösungsmittel, da sie die am Gerät ver-
wendeten Materialien angreifen.

– Keine brennenden oder glimmenden 
Gegenstände aufkehren/aufsaugen.

– Das Gerät ist nur für die in der Betriebs-
anleitung ausgewiesenen Beläge ge-
eignet.

– Es dürfen nur die vom Unternehmer 
oder dessen Beauftragten für den Ma-
schineneinsatz freigegebenen Flächen 
befahren werden.

– Der Aufenthalt im Gefahrenbereich ist 
verboten. Der Betrieb in explosionsge-
fährdeten Räumen ist untersagt.

– Generell gilt: Leichtentzündliche Stoffe 
von dem Gerät fernhalten (Explosions-/
Brandgefahr).

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Tragfähigkeit des Un-
tergrundes vor dem Befahren prüfen.
– Asphalt
– Industrieboden
– Estrich
– Beton
– Pflastersteine

Vorsicht

Beschädigungsgefahr! Keine Bänder, 
Schnüre oder Drähte einkehren, weil diese 
sich um die Kehrwalze wickeln können.

Hinweise zu Inhaltsstoffen (REACH)
Aktuelle Informationen zu Inhaltsstoffen fin-
den Sie unter: 
www.kaercher.de/REACH

Symbole auf dem Gerät

Verbrennungsgefahr 
durch heiße Oberflächen! 
Vor Arbeiten am Gerät, 
Auspuffanlage ausrei-
chend abkühlen lassen.
Arbeiten am Gerät immer 
mit geeigneten Hand-
schuhen durchführen.

Quetschgefahr durch 
Einklemmen zwischen 
beweglichen Fahrzeug-
teilen

Verletzungsgefahr durch 
bewegte Teile. Nicht hin-
einfassen.

Brandgefahr. Keine bren-
nenden oder glimmen-
den Gegenstände 
aufsaugen.

Kettenaufnahme / Kran-
punkt
Festzurrpunkt

Reifendruck (max)

Aufnahmepunkte für Wa-
genheber

Kehrwalzenverstellung

Maximale Neigung des 
Untergrundes bei Fahr-
ten mit gehobenem Kehr-
gutbehälter.

In Fahrtrichtung nur Stei-
gungen bis zu 18% be-
fahren.

Einbaulage der Gasfla-
sche beachten! An-
schluss bzw. 
Ringöffnung muss nach 
unten zeigen.
Beschädigungsgefahr!
Den Staubfilter nicht aus-
waschen.

Symbole in der Betriebsanleitung

Funktion

Bestimmungsgemäße 
Verwendung

Geeignete Beläge

Umweltschutz

Die Verpackungsmaterialien 
sind recyclebar. Bitte werfen 
Sie die Verpackungen nicht in 
den Hausmüll, sondern führen 
Sie diese einer Wiederverwer-
tung zu.

Altgeräte enthalten wertvolle 
recyclingfähige Materialien, die 
einer Verwertung zugeführt 
werden sollten. Batterien, Öl 
und ähnliche Stoffe dürfen 
nicht in die Umwelt gelangen. 
Bitte entsorgen Sie Altgeräte 
deshalb über geeignete Sam-
melsysteme.
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1 Fahrerkabine (Option)
2 Kabinentür (Option)
3 Festzurrpunkt (4x)
4 Zugang Kehrwalze
5 Vorderrad
6 Seitenbesen
7 Kehrgutbehälter
8 Beleuchtungsanlage (Option)
9 Verriegelung Gerätehaube
10 Scheibenwischer (Option)
11 Motorabdeckung
12 Gasflasche
13 Verriegelung Fahrerkabine

(Option)
14 Rundumwarnleuchte
15 Fliehkraftabscheider
16 Sicherungshebel Fahrerkabine

(Option)
17 Kehrwalzenverstellung (nicht darge-

stellt)

1 Programmschalter
2 Funktionstasten
3 Multifunktionsanzeige
4 Sicherungskasten Arbeitsplatz
5 Lenkrad
6 Zündschloss
7 Feststellbremse
8 Motordrehzahlverstellung
9 Sitz (mit Sitzkontaktschalter)
10 Bremspedal
11 Fahrpedal

1 Warnblinkschalter (Option)
2 Zündschlüssel
– Stellung 0: Motor ausschalten
– Stellung 1: Zündung ein
– Stellung 2: Motor starten

1 Arbeitsbeleuchtung Ein/Aus (Option)
2 Rundumwarnleuchte Ein/Aus
3 Hupe
4 Filterabreinigung
5 Fahrtrichtungswahlschalter
6 Bewässerung Seitenbesen (Option)
7 Gebläse
8 Behälterklappe öffnen / schließen
9 Kehrgutbehälter anheben/absenken

Bedien- und Funktionselemente

Abbildung Kehrmaschine Bedienfeld Zündschloss

Funktionstasten
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1 Betriebsstundenzähler
2 Ladewarnleuchte
3 Öldruckwarnleuchte
4 Kühlwassertemperaturwarnleuchte
5 Motoransaugluft
6 Kontrollleuchte (nicht angeschlossen)
7 Kontrollleuchte Fahrtrichtung Vorwärts
8 Kontrollleuchte Fahrtrichtung Rück-

wärts
9 Kontrollleuchte Standlicht (Option)
10 Warnleuchte Kraftstoffreserve

- blinkt bei Reserve
- leuchtet bei leerer Gasflasche

Um verschiedene Arbeiten auszuführen 
kann es notwendig werden die Fahrerkabi-
ne (optional) vorher hochzukippen.
Hinweis: Fahrerkabine darf nur auf ebe-
nem Grund (± 5 °) gekippt werden.
 Verriegelung Fahrerkabine öffnen.
 Fahrerkabine hochkippen bis Siche-

rungshebel einrastet.

 Vor dem Absenken der Fahrerkabine 
Sicherungshebel entriegeln.

 Feststellbremse lösen, dabei Bremspe-
dal drücken.

 Feststellbremse arretieren, dabei 
Bremspedal drücken.

 Motorabdeckung öffnen.
 Freilaufhebel der Hydraulikpumpe um 

90 ° seitlich nach unten klappen.

Vorsicht

Kehrmaschine ohne Eigenantrieb nicht 
über längere Strecken und nicht schneller 
als 10 km/h bewegen.
 Freilaufhebel nach dem Verschieben 

wieder hochklappen.

 Freilaufhebel nach dem Verschieben 
wieder hochklappen.

 Vor Inbetriebnahme, Betriebsanleitung 
des Motorenherstellers lesen und ins-
besondere die Sicherheitshinweise be-
achten.

 Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.

 Zündschlüssel abziehen.
 Feststellbremse arretieren.

� Warnung

Zu verwenden sind nur Bauart geprüfte 
Wechselflaschen mit 11 kg Inhalt.

� Gefahr

Verletzungsgefahr!
– Sicherheitstechnische Richtlinien für 

Flüssiggas-Kraftfahrzeuge beachten.
– Vereisungen und schaumig-gelbe Abla-

gerungen an der Gasflasche deuten auf 
Undichtigkeit hin.

– Der Flaschenwechsel darf nur von un-
terwiesenen Personen durchgeführt 
werden.

– Treibgasflaschen dürfen nicht in Gara-
gen und nicht in Räumen unter Erdreich 
ausgewechselt werden.

– Beim Flaschenwechsel nicht rauchen 
und kein offenes Licht verwenden.

– Beim Flaschenwechsel Absperrventil 
der Flüssiggasflasche fest verschließen 
und Schutzkappe sofort auf die leere 
Flasche aufsetzen.

 Schraube an Sicherungsstange lösen 
und Stange nach oben schwenken.

1 Schutzkappe
2 Gasschlauch mit Überwurfmutter
3 Gasentnahmeventil

Zeigt die Warnleuchte Kraftstoffreserve 
beim Arbeiten durch Dauerleuchten eine 
leere Gasflasche an, folgendermaßen vor-
gehen:
 Gasentnahmeventil durch Drehen im 

Uhrzeigersinn schließen.
 Maschine abstellen und im Leerlauf so-

lange weiterlaufen lassen bis der Motor 
ausgeht.
Hinweis: Damit wird sichergestellt dass 
alle Gasleitungen leer sind und keine 
Vereisung stattfinden kann, die das 
Starten des Motors behindert.

 Gasschlauch abschrauben (Schlüssel-
weite 30 mm).

 Schutzkappe auf Anschlussventil der 
Gasflasche schrauben.

 Bügelverschluss öffnen.

 Gasflasche austauschen.
Einbaulage der Gasflasche beachten! 
Anschluss bzw. Ringöffnung muss 
nach unten zeigen.

 Schutzkappe vom Anschlussventil der 
Gasflasche abschrauben.

 Bügelverschluss schließen.
 Gasschlauch an Anschlussventil der 

Gasflasche schrauben (Schlüsselweite 
30 mm).

 Sicherungsstange schließen und mit 
Schraube sichern.

Hinweis

Anschluss ist ein Linksgewinde.

� Warnung

Gasentnahmeventil (3) erst vor dem Star-
ten des Gerätes (siehe Kapitel Gerät star-
ten) öffnen.

 Motorölstand prüfen.
 Wasserkühler prüfen.
 Kehrwalze prüfen.
 Reifenluftdruck prüfen.
 Fahrersitz einstellen.
 Staubfilter abreinigen.
Hinweis: Beschreibung siehe Kapitel Pfle-
ge und Wartung.

Multifunktionsanzeige

Vor Inbetriebnahme

Fahrerkabine hochklappen

Feststellbremse arretieren/lösen

Kehrmaschine ohne Eigenantrieb 
bewegen

Kehrmaschine mit Eigenantrieb be-
wegen

Inbetriebnahme

Allgemeine Hinweise

Gasflasche montieren/wechseln 

Leere Gasflasche wechseln

Neue Gasflasche einbauen

Prüf- und Wartungsarbeiten
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� Gefahr

Längere Benutzungsdauer des Gerätes 
kann zu vibrationsbedingten Durchblu-
tungsstörungen führen.
Eine allgemein gültige Dauer für die Benutzung 
kann nicht festgelegt werden, weil diese von 
mehreren Einflussfaktoren abhängt:
– Persönliche Veranlagung zu schlechter 

Durchblutung (häufig kalte Gliedma-
ßen, Kribbeln, Taubheitsgefühl).

– Niedrige Umgebungstemperatur. War-
me Kleidung zum Schutz der betroffe-
nen Körperteile tragen.

– Festes Zugreifen behindert die Durch-
blutung.

– Ununterbrochener Betrieb ist schlech-
ter als durch Pausen unterbrochener 
Betrieb.

Bei regelmäßiger, langandauernder Benut-
zung des Gerätes und bei wiederholtem 
Auftreten entsprechender Anzeichen (zum 
Beispiel Kribbeln, Taubheitsgefühl in be-
stimmten Körperteilen, kalte Gliedmaßen) 
empfehlen wir eine ärztliche Untersuchung.

 Hebel Sitzverstellung nach außen zie-
hen.

 Sitz verschieben, Hebel loslassen und 
einrasten.

 Durch Vor- und Zurückbewegen des 
Sitzes prüfen, ob er arretiert ist.

 Mit dem Gashebel kann die Motor-
drehzal reguliert  werden.

1 Transportfahrt
2 Kehren mit Kehrwalze
3 Kehren mit Kehrwalze und Seitenbesen

Hinweis: Das Gerät ist mit einem Sitzkon-
taktschalter ausgestattet. Beim Verlassen 
des Fahrersitzes wird das Gerät ausge-
schaltet.

 Gasentnahmeventil durch Drehen ge-
gen den Uhrzeigersinn öffnen.

 Auf dem Fahrersitz Platz nehmen.
 Fahrtrichtungswahlschalter in Mittel-

stellung bringen. 
 Feststellbremse arretieren.
 Motordrehzahlverstellung 1/3 nach vor-

ne schieben.

 Zündschlüssel in das Zündschloss ste-
cken.

 Zündschlüssel auf Stellung „II“ drehen.
 Ist das Gerät gestartet, Zündschlüssel 

loslassen.
Hinweis: Anlasser niemals länger als 10 
Sekunden betätigen. Vor erneutem Betäti-
gen des Anlassers mindestens 10 Sekun-
den warten.

 Programmschalter auf Transportfahrt 
stellen .

 Gashebel ganz nach vorne (hohe Dreh-
zahl) stellen.
Hinweis: Drehzahl von Seitenbürste 
und Kehrwalze sind abhängig von der 
Motordrehzahl.

 Bremspedal drücken und gedrückt halten.
 Feststellbremse lösen.

 Fahrtrichtungswahlschalter auf „Vor-
wärts“ stellen.

 Fahrpedal langsam drücken.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Beim Rückwärtsfahren 
darf keine Gefahr für Dritte bestehen, ge-
gebenenfalls einweisen lassen.

Vorsicht

Beschädigungsgefahr! Fahrtrichtungs-
wahlschalter nur bei stillstehendem Gerät 
betätigen.
 Fahrtrichtungswahlschalter auf „Rück-

wärts“ stellen.
 Fahrpedal langsam drücken.

– Mit dem Fahrpedal kann die Fahrge-
schwindigkeit stufenlos geregelt wer-
den.

– Vermeiden Sie ruckartiges Betätigen 
des Pedals, da die Hydraulikanlage 
Schaden nehmen kann.

– Bei Leistungsabfall an Steigungen das 
Fahrpedal leicht zurücknehmen.

 Fahrpedal loslassen, das Gerät bremst 
selbsttätig und bleibt stehen.

Hinweis: Die Bremswirkung kann durch Drü-
cken des Bremspedals unterstützt werden.

Feststehende Hindernisse bis 70 mm über-
fahren:
 Langsam und vorsichtig vorwärts über-

fahren.
Feststehende Hindernisse über 70 mm 
überfahren:
 Hindernisse dürfen nur mit einer geeig-

neten Rampe überfahren werden.

Vorsicht

Keine Packbänder, Drähte oder ähnliches 
einkehren, dies kann zur Beschädigung der 
Kehrmechanik führen.
Hinweis: Um ein optimales Reinigungser-
gebnis zu erzielen, sollte die Fahrge-
schwindigkeit den Gegebenheiten 
angepasst werden.
Hinweis: Während des Betriebes sollte der 
Kehrgutbehälter in regelmäßigen Abstän-
den entleert werden.
Hinweis: Während des Betriebes sollte der 
Staubfilter in regelmäßigen Abständen ab-
gereinigt werden.

 Gebläse einschalten.

 Bei Flächenreinigung Programmschal-
ter auf Kehren mit Kehrwalze stellen.

 Bei Reinigung von Seitenrändern Pro-
grammschalter auf Kehren mit Kehr-
walze und Seitenbesen stellen.

 Gebläse ausschalten.
 Bei Flächenreinigung Programmschal-

ter auf Kehren mit Kehrwalze stellen.
 Bei Reinigung von Seitenrändern Pro-

grammschalter auf Kehren mit Kehr-
walze und Seitenbesen stellen.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Während des Entlee-
rungsvorganges dürfen sich keine Perso-
nen und Tiere im Schwenkbereich des 
Kehrgutbehälters aufhalten.

� Gefahr

Quetschgefahr! Niemals in das Gestänge 
der Entleerungsmechanik fassen. Nicht un-
ter dem angehobenen Behälter aufhalten.

� Gefahr

Kippgefahr! Gerät während des Entlee-
rungsvorganges auf einer ebenen Fläche 
abstellen.

Betrieb

Fahrersitz einstellen

Motordrehzahl verstellen

Programme wählen

Gerät starten

Gaszufuhr öffnen

Motor starten

Gerät fahren

Vorwärts fahren

Rückwärts fahren

Fahrverhalten

Bremsen

Hindernisse überfahren

Kehrbetrieb

Trockenen Boden kehren

Feuchten oder nassen Boden kehren

Kehrgutbehälter entleeren
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 Programmschalter auf Transportfahrt 
stellen .

 Kehrgutbehälter anheben.

 Langsam an den Sammelbehälter her-
anfahren.

 Feststellbremse arretieren.
 Behälterklappe öffnen: Schalter links 

drücken und Kehrgutbehälter entlee-
ren.

 Behälterklappe schließen: Schalter 
rechts drücken (ca. 2 Sekunden) bis in 
Endstellung eingekippt ist.

 Feststellbremse lösen.
 Langsam vom Sammelbehälter weg-

fahren.
 Kehrgutbehälter bis Endstellung absen-

ken.

 Motordrehzahlverstellung ganz nach 
hinten schieben.

 Bremspedal drücken und gedrückt hal-
ten.

 Feststellbremse arretieren.
 Zündschlüssel auf "0" drehen und 

Schlüssel abziehen.

 Gasentnahmeventil durch Drehen im 
Uhrzeigersinn schließen.

� Gefahr

Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! 
Gewicht des Gerätes beim Transport be-
achten.
 Zündschlüssel auf "0" drehen und 

Schlüssel abziehen.
 Feststellbremse arretieren.
 Gerät an den Festzurrpunkten (4x) mit 

Spanngurten, Seilen oder Ketten si-
chern.

 Gerät an den Rädern mit Keilen si-
chern.

 Beim Transport in Fahrzeugen Gerät 
nach den jeweils gültigen Richtlinien 
gegen Rutschen und Kippen sichern.

� Gefahr

Verletzungs- und Beschädigungsgefahr! 
Gewicht des Gerätes bei Lagerung beach-
ten.

Wenn die Kehrmaschine über längere Zeit 
nicht genutzt wird, folgende Punkte beach-
ten:
 Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 

abstellen.
 Kehrwalze und Seitenbesen anheben, 

um die Borsten nicht zu beschädigen.
 Zündschlüssel auf "0" drehen und 

Schlüssel abziehen.
 Feststellbremse arretieren.
 Kehrmaschine gegen Wegrollen si-

chern.
 Motoröl wechseln.
 Bei Frosterwartung Kühlwasser ablas-

sen oder prüfen, ob genügend Frost-
schutzmittel enthalten ist.

 Kehrmaschine innen und außen reini-
gen.

 Batterie laden und abklemmen.
 Gaszufuhr schließen.
 Gasschlauch mit Überwurfmutter ab-

schrauben (Schlüsselweite 30 mm).
 Gasflasche mit Schutzkappe verschlie-

ßen, und in geeigneten Räumen ste-
hend aufbewahren (siehe dazu im 
Kapitel „Sicherheitshinweise“).

Vorsicht
Beschädigungsgefahr!
Den Staubfilter nicht auswaschen.
– Instandsetzungen dürfen nur durch zu-

gelassene Kundendienststellen oder 
durch Fachkräfte für dieses Gebiet, 
welche mit allen relevanten Sicher-
heitsvorschriften vertraut sind, durch-
geführt werden.

– Ortsveränderliche gewerblich genutzte 
Geräte unterliegen der Sicherheits-
überprüfung nach VDE 0701.

 Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.

 Zündschlüssel auf "0" drehen und 
Schlüssel abziehen.

 Feststellbremse arretieren.

Vorsicht

Beschädigungsgefahr! Die Reinigung des 
Gerätes darf nicht mit Schlauch- oder 
Hochdruckwasserstrahl erfolgen (Gefahr 
von Kurzschlüssen oder anderer Schä-
den).

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Staubschutzmaske 
und Schutzbrille tragen.
 Gerät mit einem Lappen reinigen.
 Gerät mit Druckluft ausblasen.

 Gerät mit einem feuchten, in milder 
Waschlauge getränktem Lappen reini-
gen.

Hinweis: Keine aggressiven Reinigungs-
mittel verwenden.

Inspektionscheckliste 5.950-647.0 be-
achten!
Hinweis: Der Betriebsstundenzähler gibt 
den Zeitpunkt der Wartungsintervalle an.

Hinweis: Alle Service- und Wartungsarbei-
ten bei Wartung durch den Kunden, müs-
sen von einer qualifizierten Fachkraft 
ausgeführt werden. Bei Bedarf kann jeder-
zeit ein Kärcher-Fachhändler hinzugezo-
gen werden.
Wartung täglich:
 Motorölstand prüfen.
 Kühlwasserstand prüfen.
 Reifenluftdruck prüfen.
 Kehrwalze und Seitenbesen auf Ver-

schleiß und eingewickelte Bänder prü-
fen.

 Räder auf eingewickelte Bänder prüfen.
 Fliehkraftabscheider und Luftfilter prü-

fen, bei Bedarf reinigen.
 Funktion aller Bedienelemente prüfen.
 Gerät auf Beschädigungen untersu-

chen.

Gerät ausschalten

Gaszufuhr schließen

Transport

Lagerung

Stilllegung

Pflege und Wartung

Allgemeine Hinweise

Reinigung

Innenreinigung des Gerätes

Außenreinigung des Gerätes

Wartungsintervalle

Wartung durch den Kunden
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Wartung wöchentlich:
 Wasserkühler reinigen.
 Hydraulikölkühler reinigen.
 Hydraulikanlage prüfen.
 Hydraulikölstand prüfen.
 Bremsflüssigkeitstand prüfen.
 Dichtleisten auf Verschleiß prüfen, bei 

Bedarf austauschen
 Behälterklappe prüfen und schmieren.
Wartung nach Verschleiß:
 Dichtleisten wechseln.
 Kehrwalze wechseln.
 Seitenbesen wechseln.
Hinweis: Beschreibung siehe Kapitel War-
tungsarbeiten.

Hinweis: Um Garantieansprüche zu wah-
ren, müssen während der Garantielaufzeit 
alle Service- und Wartungsarbeiten vom 
autorisierten Kärcher-Kundendienst ge-
mäß Inspektionscheckliste durchgeführt 
werden.
Wartung nach 50 Betriebsstunden:
 Erste Inspektion nach Wartungsheft 

durchführen lassen.
Wartung nach 250 Betriebsstunden:
 Inspektion nach Wartungsheft durch-

führen lassen.

Vorbereitung:
 Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 

abstellen.
 Zündschlüssel auf "0" drehen und 

Schlüssel abziehen.
 Feststellbremse arretieren.
 Gaszufuhr schließen.

1 Kühlwasserbehälter
2 Luftfilter
3 3-Zylinder Viertakt-Gasmotor
4 Wasserkühler

5 Gasflasche
6 Bügelverschluss
7 Hydrauliköltank
8 Hydrauliköleinfüllstutzen
9 Schauglas

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Sicherungsstange bei 
angehobenem Kehrgutbehälter immer ein-
setzen.

1 Halter Sicherungsstange
2 Sicherungsstange
 Sicherungsstange für Hochentleerung 

nach oben klappen und in den Halter 
stecken (gesichert).

Beachten Sie beim Umgang mit Batterien 
unbedingt folgende Warnhinweise:

� Gefahr

Explosionsgefahr! Keine Werkzeuge oder 
Ähnliches auf die Batterie, d.h. auf Endpole 
und Zellenverbinder legen.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Wunden niemals mit 
Blei in Berührung bringen. Nach der Arbeit 
an Batterien immer die Hände reinigen.

� Gefahr

Brand- und Explosionsgefahr!
– Rauchen und offenes Feuer ist verbo-

ten.
– Räume in denen Batterien geladen 

werden, müssen gut durchlüftet sein, 
da beim Laden hochexplosives Gas 
entsteht.

� Gefahr

Verätzungsgefahr!
– Säurespritzer im Auge oder auf der 

Haut mit viel klarem Wasser aus- bezie-
hungsweise abspülen.

– Danach unverzüglich Arzt aufsuchen.
– Verunreinigte Kleidung mit Wasser 

auswaschen.

 Batterie in die Batteriehalterung stellen.
 Halterungen am Batterieboden fest-

schrauben.
 Polklemme (rotes Kabel) am Pluspol 

(+) anschließen.
 Polklemme am Minuspol (-) anschlie-

ßen.
Hinweis: Die Batteriepole und Polklem-
men auf ausreichenden Schutz durch Pol-
schutzfett kontrollieren.

Vorsicht

Bei säuregefüllten Batterien regelmäßig 
den Flüssigkeitstand überprüfen.
– Die Säure einer voll geladenen Batterie 

hat bei 20 °C das spezifische Gewicht 
von 1,28 kg/l.

– Die Säure einer teilentladenen Batterie 
hat das spezifische Gewicht zwischen 
1,00 und 1,28 kg/l.

– In allen Zellen muss das spezifische 
Gewicht der Säure gleich sein.

 Alle Zellverschlüsse herausdrehen.
 Aus jeder Zelle mit dem Säureprüfer 

eine Probe ziehen.
 Die Säureprobe wieder in dieselbe Zel-

le zurückgeben.
 Bei zu geringem Flüssigkeitspegel Zel-

len mit destilliertem Wasser bis zur 
Markierung auffüllen.

 Batterie laden.
 Zellverschlüsse einschrauben.

Wartung durch den Kundendienst

Wartungsarbeiten

Übersicht

Allgemeine Sicherheitshinweise

Bitte Motorenöl, Heizöl, Diesel 
und Benzin nicht in die Umwelt 
gelangen lassen. Bitte Boden 
schützen und Altöl umweltge-
recht entsorgen.

Sicherheitshinweise Batterien

Hinweise auf der Batterie, in 
der Gebrauchsanweisung und 
in der Fahrzeugbetriebsanlei-
tung beachten!
Augenschutz tragen!

Kinder von Säure und Batterien 
fern halten!

Explosionsgefahr!

Feuer, Funken, offenes Licht 
und Rauchen verboten!

Verätzungsgefahr!

Erste Hilfe!

Warnvermerk!

Entsorgung!

Batterie nicht in Mülltonne wer-
fen!

Batterie einbauen und anschließen

Flüssigkeitsstand der Batterie prüfen 
und korrigieren
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� Gefahr

Verletzungsgefahr! Sicherheitsvorschrif-
ten beim Umgang mit Batterien beachten. 
Gebrauchsanweisung des Ladegeräther-
stellers beachten.

� Gefahr

Batterie nur mit geeignetem Ladegerät la-
den.

 Alle Zellverschlüsse herausdrehen.
 Pluspol-Leitung des Ladegerätes mit 

dem Pluspolanschluss der Batterie ver-
binden.

 Minuspol-Leitung des Ladegerätes mit 
dem Minuspolanschluss der Batterie 
verbinden.

 Netzstecker einstecken und Ladegerät 
einschalten.

 Batterie mit kleinstmöglichem Lade-
strom laden.

Hinweis: Wenn Batterie aufgeladen ist, La-
degerät zuerst vom Netz und dann von der 
Batterie trennen.

 Polklemme am Minuspol (-) abklem-
men.

 Polklemme am Pluspol (+) abklemmen.
 Halterungen am Batterieboden lösen.
 Batterie aus der Batteriehalterung neh-

men.
 Verbrauchte Batterie gemäß den gel-

tenden Bestimmungen entsorgen.

� Gefahr

Verbrennungsgefahr!
 Motor abkühlen lassen.
 Prüfung des Motorölstands frühestens 

5 Minuten nach Abstellen des Motors 
durchführen.

1 Ölmessstab
2 Verschlussdeckel, Öleinfüllöffnung

 Ölmessstab herausziehen.
 Ölmessstab abwischen und einschie-

ben.

 Ölmessstab herausziehen.
 Ölstand ablesen.
 Ölmessstab wieder einschieben.

– Der Ölstand muss zwischen der „MIN“- 
und „MAX“-Markierung liegen.

– Liegt der Ölstand unterhalb der „MIN"-
Markierung, Motoröl nachfüllen.

– Motor nicht über „MAX"-Markierung be-
füllen.

 Verschlussdeckel der Öleinfüllöffnung 
abschrauben.

 Motoröl einfüllen.
Ölsorte: siehe Technische Daten

 Öleinfüllöffnung verschließen.
 Mindestens 5 Minuten warten.
 Motorölstand prüfen.

Vorsicht

Verbrennungsgefahr durch heißes Öl!
 Auffangbehälter für mindestens 6 Liter 

Öl bereitstellen.
 Motor abkühlen lassen.

1 Ölablassschraube

 Ölablassschraube herausschrauben.
 Verschlussschraube der Öleinfüllöff-

nung lösen.
 Öl ablassen.

1 Ölfilter Motor

 Ölfilter abschrauben.
 Aufnahme und Dichtflächen reinigen.
 Dichtung des neuen Ölfilters vor dem 

Einbau mit Öl bestreichen.
 Neuen Ölfilter einbauen und handfest 

anziehen.

 Ölablassschraube inklusive neuer 
Dichtung einschrauben.

Hinweis: Ölablassschraube mit einem Dreh-
momentschlüssel auf 25 Nm anziehen.
 Motoröl einfüllen.
Ölsorte: siehe Technische Daten
 Öleinfüllöffnung verschließen.
 Motor ca. 10 Sekunden laufen lassen.
 Motorölstand prüfen.

Hinweis

Der Kehrgutbehälter darf nicht angehoben 
sein.
 Motorabdeckung öffnen.

1 Schauglas
2 Manometer
3 Verschlussdeckel, Öleinfüllöffnung

 Hydraulikölstand im Schauglas prüfen.
– Der Ölstand muss zwischen der „MIN“- 

und „MAX“-Markierung liegen.
– Liegt der Ölstand unterhalb der „MIN"-

Markierung, Hydrauliköl nachfüllen.
 Verschlussdeckel der Öleinfüllöffnung 

abschrauben.
 Einfüllbereich reinigen.
 Hydrauliköl nachfüllen.

Ölsorte: siehe Technische Daten
 Verschlussdeckel der Öleinfüllöffnung 

aufschrauben.

Hinweis

Zeigt das Manometer einen erhöhten Hyd-
rauliköldruck an, muss der Hydraulikölfilter 
vom Kärcher-Kundendienst gewechselt 
werden.

 Feststellbremse arretieren.
 Motor starten. 
Wartung der Hydraulikanlage nur durch 
den Kärcher-Kundendienst.
 Sämtliche Hydraulikschläuche und An-

schlüsse auf Dichtheit überprüfen.

� Gefahr

Verbrühungsgefahr durch kochendes Was-
ser! Kühler mindestens 20 Minuten abküh-
len lassen.
 Kühlwasserstand am Ausgleichsbehäl-

ter prüfen (Wasserstand zwischen MIN 
und MAX.

 Kühlerlamellen reinigen.
 Kühlerschläuche und Anschlüsse auf 

Dichtheit überprüfen.
 Ventilator reinigen.

Batterie laden

Batterie ausbauen

Motorölstand prüfen und Öl nachfüllen

Motoröl und Motorölfilter wechseln

Hydraulikölstand prüfen und Hydraulik-
öl nachfüllen

Hydraulikanlage prüfen

Wasserkühler prüfen und warten
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 Motor starten. 
 Kehrgutbehälter bis Endstellung anhe-

ben.
 Motor abstellen.
 Feststellbremse arretieren.
 Sicherungsstange für Hochentleerung 

einsetzen.
 Bänder oder Schnüre von Kehrwalze 

entfernen.
 Sicherungsstange herausnehmen.
 Motor starten. 
 Kehrgutbehälter bis Endstellung absen-

ken.
 Motor abstellen.

1 Befestigungsschraube Kehrwalzenauf-
nahme

2 Kehrwalze
3 Kehrwalzenaufnahme
4 Halteblech seitliche Dichtung
5 Seitliche Dichtung

 Seitenverkleidung mit Schlüssel öffnen.
 Flügelmuttern am Halteblech von seitli-

cher Dichtung abschrauben und Halte-
blech abnehmen.

 Seitliche Dichtung nach außen klap-
pen.

 Befestigungsschraube Kehrwalzenauf-
nahme herausschrauben und Aufnah-
me nach außen schwenken.

 Kehrwalze herausnehmen.

Einbaulage der Kehrwalze in Fahrtrichtung 
(Draufsicht)
Hinweis: Beim Einbau der neuen Kehrwal-
ze auf die Lage des Borstensatzes achten.

 Neue Kehrwalze einbauen. Die Nuten 
der Kehrwalze müssen auf die Nocken 
der gegenüberliegenden Schwinge ge-
steckt werden.

Hinweis: Nach dem Einbau der neuen 
Kehrwalze muss der Kehrspiegel neu ein-
gestellt werden.

Hinweis: Der Kehrspiegel ist ab Werk auf 
80 mm eingestellt, er lässt sich bei Abnut-
zung der Kehrwalze stufenlos nachstellen.
 Reifenluftdruck prüfen.
 Sauggebläse ausschalten.
 Kehrmaschine auf einen ebenen und 

glatten Boden fahren, der erkennbar 
mit Staub oder Kreide bedeckt ist.

 Programmschalter auf Kehren mit 
Kehrwalze stellen.

 Programmschalter auf Transportfahrt 
stellen.

 Gerät rückwärts wegfahren.
 Kehrspiegel prüfen.

Die Form des Kehrspiegels soll ein gleich-
mäßiges Rechteck von 80-85 mm Breite 
bilden.

1 Einstellmutter
2 Kontermutter
 Seitliche Motorverkleidung öffnen.
 Kontermutter lösen.
 Kehrspiegel einstellen
 Kontermutter festziehen.
 Kehrspiegel der Kehrwalze prüfen.

 Reifenluftdruck prüfen.
 Seitenbesen anheben.
 Kehrmaschine auf einen ebenen und 

glatten Boden fahren, der erkennbar 
mit Staub oder Kreide bedeckt ist.

 Programmschalter auf Kehren mit 
Kehrwalze und Seitenbesen stellen.

 Seitenbesen anheben.
 Programmschalter auf Fahren stellen.
 Gerät rückwärts wegfahren.

 Kehrspiegel prüfen.

Die Breite des Kehrspiegels sollte zwi-
schen 40-50 mm sein.

 Kehrspiegel mit den zwei Einstell-
schrauben korrigieren.

 Kehrspiegel prüfen.

 Reifenluftdruck prüfen.
 Kehrgutbehälter hochfahren und mit Si-

cherungsstange sichern.

� Gefahr

Verletzungsgefahr! Sicherungsstange bei 
angehobenem Kehrgutbehälter immer ein-
setzen.
 Sicherungsstange für Hochentleerung 

nach oben klappen und in den Halter 
stecken (gesichert).

1 Halter Sicherungsstange
2 Sicherungsstange
 Seitenverkleidung öffnen wie unter Ka-

pitel „Kehrwalze wechseln“ beschrie-
ben.

 6 Flügelmuttern am seitlichen Halte-
blech lösen.

 3 Muttern (SW 13) am vorderen Halte-
blech lösen.

 Seitliche Dichtung soweit nach unten drü-
cken (Langloch) bis sie einen Abstand 
von 1 - 3 mm zum Boden aufweist.

 Haltebleche festschrauben.
 Den Vorgang auf der anderen Geräte-

seite wiederholen.

Kehrwalze prüfen

Kehrwalze auswechseln

Kehrspiegel der Kehrwalze prüfen und 
einstellen

Kehrspiegel des Seitenbesens prüfen 
und einstellen

Seitliche Dichtungen einstellen
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 Kehrmaschine auf einer ebenen Fläche 
abstellen.

 Luftdruckprüfgerät am Reifenventil an-
schließen.

 Luftdruck prüfen und bei Bedarf Druck 
korrigieren.

 Zulässiger Reifenluftdruck siehe techni-
sche Daten.

 Staubfilter mit der Taste Filterabreini-
gung abreinigen.

� Warnung

Vor Beginn des Staubfilterwechsels Kehr-
gutbehälter entleeren. Bei Arbeiten an der 
Filteranlage Staubschutzmaske tragen. Si-
cherheitsvorschriften über den Umgang mit 
Feinstäuben beachten.

1 Verriegelung Gerätehaube
2 Gerätehaube

 Verriegelung öffnen, dazu Sterngriff-
schraube herausdrehen.

 Gerätehaube nach vorne klappen.

1 Verschluss
2 Filterabdeckung

 Filterabdeckung öffnen.

 Filterabrüttler nach vorne klappen.

 Staubfilter auswechseln.
 Filterabdeckung wieder schließen.

Der Keilriemen muss bei einem Druck von 
10 kg ca. 7-9 mm nachgeben.
 Keilriemenspannung durch autorisier-

ten Kundendienst einstellen lassen.

1 Verschluss
2 Luftfiltergehäuse

 Verschluss öffnen.
 Luftfiltergehäuse abnehmen.
 Luftfiltereinsatz austauschen.

Hinweis: Einbauposition mit Ausblas-
öffnung nach unten (siehe Abbildung).

 Flügelmutter am Fliehkraftabscheider 
abschrauben.

 Fliehkraftabscheider reinigen.

 Scheinwerfer abschrauben.
 Scheinwerfer herausnehmen und Ste-

cker abziehen.
Hinweis: Positionen der Stecker beachten.
 Scheinwerfer auseinanderschrauben.
 Scheinwerfergehäuse auseinanderzie-

hen und dabei waagerecht halten, da 
die Lampeneinheit nicht befestigt ist.

 Verschlussbügel entriegeln und Glüh-
lampe herausnehmen.

 Neue Glühlampe einbauen.
 In umgekehrter Reihenfolge zusam-

menbauen.

Hinweis: Zum Austausch der Glühlampe 
des Blinkers, Blinkerglas vom Blinkerge-
häuse entfernen.

 Sicherungshalter öffnen.

 Sicherungen prüfen.
Hinweis: Die Sicherung FU 01 befindet 
sich im Motorraum.

 Defekte Sicherungen erneuern.
Hinweis: Nur Sicherungen mit gleichem 
Sicherungswert verwenden.

Reifenluftdruck prüfen

Staubfilter manuell abreinigen

Staubfilter auswechseln

2

1

Keilriemen prüfen und einstellen

Luftfilter prüfen und wechseln

Glühlampe Scheinwerfer (Option) aus-
wechseln

Glühlampe Blinker (Option) auswech-
seln

Sicherungen auswechseln

FU 01 Hauptsicherung 60 A

FU 02 Füllstandsanzeige Gas-
flasche

5 A

FU 03 Sicherheitsrelais
Multifunktionsanzeige

10 A

FU 04 Fahrtrichtungswahl-
schalter

10 A

FU 05 Zeitrelais
Sitzkontaktschalter

10 A

FU 06 Gebläse 25 A

FU 07 Programmwahlschalter
Funktionen Kehrbehälter

10 A

FU 08 Hupe 10 A

FU 09 Beleuchtung links 7,5 A

FU 10 Beleuchtung rechts 7,5 A

FU 11 Arbeitsbeleuchtung vor-
ne (Abblendlicht)

10 A

FU 12 Rüttlersystem
Rundumwarnleuchte

20 A

FU 13 Wasserpumpe 10 A
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Hiermit erklären wir, dass die nachfolgend 
bezeichnete Maschine aufgrund ihrer Kon-
zipierung und Bauart sowie in der von uns 
in Verkehr gebrachten Ausführung den ein-
schlägigen grundlegenden Sicherheits- 
und Gesundheitsanforderungen der EG-
Richtlinien entspricht. Bei einer nicht mit 
uns abgestimmten Änderung der Maschine 
verliert diese Erklärung ihre Gültigkeit.

Die Unterzeichnenden handeln im Auftrag 
und mit Vollmacht der Geschäftsführung.

Dokumentationsbevollmächtigter:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

In jedem Land gelten die von unserer zu-
ständigen Vertriebsgesellschaft herausge-
gebenen Garantiebedingungen. Etwaige 
Störungen an Ihrem Gerät beseitigen wir 
innerhalb der Garantiefrist kostenlos, so-
fern ein Material- oder Herstellungsfehler 
die Ursache sein sollte. Im Garantiefall 
wenden Sie sich bitte mit Kaufbeleg an Ih-
ren Händler oder die nächste autorisierte 
Kundendienststelle.

EG-Konformitätserklärung

Produkt: Kehrsaugmaschine Aufsitz-
gerät

Typ: 1.186-xxx
Einschlägige EG-Richtlinien
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108/EG
2000/14/EG
Angewandte harmonisierte Normen
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Angewandte nationale Normen
CISPR 12
Angewandtes Konformitätsbewer-
tungsverfahren
2000/14/EG: Anhang V
Schallleistungspegel dB(A)
Gemessen: 98
Garantiert: 101

Garantie

CEO Head of Approbation
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Hilfe bei Störungen

Störung Behebung

Gerät lässt sich nicht starten Auf dem Fahrersitz Platz nehmen, Sitzkontaktschalter wird aktiviert

Batterie laden oder auswechseln

Gasflasche leer - Gasflasche wechseln

Gasentnahmeventil geschlossen - Ventil durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn öffnen.

Gasventil vereist - Beschreibung zum Gasflaschenaustausch beachten.

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Motor läuft unregelmäßig Luftfilter reinigen oder Filterpatrone auswechseln

Kraftstoff-Leitungssystem, Anschlüsse und Verbindungen prüfen und bei Bedarf instandsetzen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Motor überhitzt Kühlmittel nachfüllen

Kühler durchspülen

Keilriemen spannen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Motor läuft, aber Gerät fährt nur 
langsam oder gar nicht

Feststellbremse lösen

Auf eingewickelte Bänder und Schnüre prüfen.

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Pfeifendes Geräusch in der Hyd-
raulik

Hydraulikflüssigkeit nachfüllen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Bürsten drehen sich nur langsam 
oder gar nicht

Gashebel ganz nach vorne (hohe Drehzahl) stellen.

Auf eingewickelte Bänder und Schnüre prüfen.

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Wenig oder keine Saugkraft im 
Bürstenbereich

Filter reinigen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Gerät staubt Seitliche Dichtungen einstellen

Gebläse einschalten

Staubfilter reinigen

Filterdichtungen auswechseln

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Kehreinheit lässt Kehrgut liegen Kehrgutbehälter leeren

Staubfilter reinigen

Kehrwalze auswechseln

Kehrspiegel einstellen

Dichtstreifen des Kehrgutbehälters auswechseln

Blockierung der Kehrwalze beseitigen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Kehrgutbehälter hebt oder senkt 
sich nicht

Sicherungen prüfen.

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Kehrgutbehälter dreht sich zu 
langsam oder gar nicht

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen

Betriebsstörungen mit hydrau-
lisch bewegten Teilen

Kärcher-Kundendienst benachrichtigen
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Technische Daten

KM 130/300 R LPG

Gerätedaten

Fahrgeschwindigkeit, vorwärts km/h 10

Fahrgeschwindigkeit, rückwärts km/h 10

Steigfähigkeit (max.) -- 18%

Flächenleistung ohne Seitenbesen m2/h 10000

Flächenleistung mit 1 Seitenbesen m2/h 13000

Arbeitsbreite ohne Seitenbesen mm 1000

Arbeitsbreite mit 1 Seitenbesen mm 1300

Schutzart tropfwassergeschützt -- IPX 3

Einsatzdauer bei vollem Tank h 4

Motor

Typ -- Kubota DF 972

Bauart -- 3-Zylinder Viertakt-Gasmotor

Kühlart -- Wasserkühlung

Drehrichtung -- gegen den Uhrzeigersinn

Bohrung mm 74,5

Hub mm 73,6

Hubraum cm3 962

Ölmenge l 3,7

Betriebsdrehzahl 1/min 2350

Maximale Drehzahl 1/min 2550

Leerlaufdrehzahl 1/min 1500

Leistung max. kW/PS 17,5/23,5

Höchstdrehmoment bei 2400 1/min Nm 69

Ölfilter -- Filterpatrone

Ansaugluftfilter -- Innenfilterpatrone, Außenfilterpatrone

Kraftstoffart Flüssiggase (Treibgase): Butan, Propan oder Butan/Pro-
pan-Gemische

Tankinhalt 11 kg bzw. 20 Liter (Wechselflasche)

Elektrische Anlage

Batterie V, Ah 12, 62

Generator, Drehstrom V, A 12, 80

Anlasser -- Elektrostarter

Hydraulische Anlage

Ölmenge in der kompletten Hydraulikanlage l 26,5

Ölmenge im Hydrauliktank l 21,2

Ölsorten

Motor (über 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 bis 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (unter 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulik -- HV 46

Kehrgutbehälter

Max. Entladehöhe mm 1400

Volumen des Kehrgutbehälters l 300

Kehrwalze

Kehrwalzen-Durchmesser mm 300

Kehrwalzen-Breite mm 1000

Drehzahl 1/min 350

Kehrspiegel mm 80

Seitenbesen

Seitenbesen-Durchmesser mm 600

Drehzahl (stufenlos) 1/min 0 - 60
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Bereifung

Größe vorne -- 15-4.5x8

Luftdruck vorne bar 8

Größe hinten -- 15-4.5x8

Bremse

Vorderräder -- mechanisch

Hinterrad -- hydrostatisch

Filter- und Saugsystem

Bauart -- Flachfaltenfilter

Drehzahl 1/min 2800

Filterfläche Feinstaubfilter m2 5,2

Nennunterdruck Saugsystem mbar 15,5

Nennvolumenstrom Saugsystem m3/h 800

Rüttlersystem -- Elektromotor

Umgebungsbedingungen

Temperatur °C -5 bis +40

Luftfeuchtigkeit, nicht betauend % 0 - 90

Ermittelte Werte gemäß EN 60335-2-72

Geräuschemission

Schalldruckpegel LpA dB(A) 80

Unsicherheit KpA dB(A) 3

Schallleistungspegel LWA + Unsicherheit KWA dB(A) 101

Gerätevibrationen

Hand-Arm Vibrationswert m/s2 1,9

Sitz m/s2 0,6

Unsicherheit K m/s2 0,1

Maße und Gewichte

Länge x Breite x Höhe mm 2040 x 1330 x 1430

Wenderadius rechts mm 1400

Wenderadius links mm 1400

Leergewicht kg 900

Zulässiges Gesamtgewicht kg 1480

Zulässige Achslast vorne kg 877

Zulässige Achslast hinten kg 603

Technische Änderungen vorbehalten!

17DE



     - 1

Please read and comply with 
these original instructions prior 

to the initial operation of your appliance and 
store them for later use or subsequent own-
ers.
Before first start-up it is definitely neces-
sary to read the safety indications no. 
5.956-250!

Your sales outlet should be informed about 
any transit damage noted when unpacking 
the product.
– Warning and information plates on the 

machine provide important directions 
for safe operation.

– In addition to the information contained 
in the operating instructions, all statuto-
ry safety and accident prevention regu-
lations must be observed.

� Danger

Risk of injury, risk of damage!
Observe the weight of the appliance when 
you load it!

  Do not use a forklift.
 Use a suitable ramp or a crane to load 

the appliance!
 Observe when using a ramp:

Ground clearance 70 mm.
 If the machine is delivered on a pallet, 

you must create an unloading ramp us-
ing the boards provided.  
You will find the instructions for this pro-
cedure on page 2 (inside of cover).
Important instruction: every board 
must be attached with at least 2 screws.

� Danger

Risk of injury, risk of damage!

� Danger

Risk of injury!
Danger of tipping if gradient is too high.
– The gradient in the direction of travel 

should not exceed 18%.
Danger of tipping when driving round 
bends at high speed.
– Drive slowly when cornering.
Danger of tipping on unstable ground.
– Only use the machine on sound surfac-

es.
Danger of tipping with excessive sideways 
tilt.
– The gradient perpendicular to the direc-

tion of travel should not exceed 10%.
– It is important to follow all safety instruc-

tions, rules and regulations applicable 
for driving motor vehicles. 

– The operator must use the appliance 
properly. He must consider the local 
conditions and must pay attention to 
third parties, in particular children, when 
working with the appliance.

– The appliance may only be used by per-
sons who have been instructed in han-
dling the appliance or have proven 
qualification and expertise in operating 
the appliance or have been explicitly 
assigned the task of handling the appli-
ance.

– The appliance must not be operated by 
children, young persons or persons 
who have not been instructed accord-
ingly.

– It is strictly prohibited to take co-pas-
sengers. 

– Ride-on appliances may only be started 
after the operator has occupied the driv-
er's seat. 

 Please remove the ignition key, when 
not in use, to avoid unauthorised use of 
the appliance. 

 Never leave the machine unattended 
so long as the engine is running. The 
operator may leave the appliance only 
when the engine has come to a stand-
still, the appliance has been protected 
against accidental movement, if neces-
sary, by applying the immobilization 
brake and the ignition key has been re-
moved. 

� Danger

Risk of injury!
– Do not close the exhaust. 
– Do not bend over the exhaust or touch 

it (risk of burns). 
– Do not touch the drive motor (risk of 

burns). 
– Exhaust gases are poisonous and haz-

ardous to health, do not inhale them. 
– The engine requires approx. 3-4 sec-

onds to come to a standstill once it has 
been switched off. During this time, stay 
well clear of the working area.

– In emergencies, destroy the windows 
with a hammer. 

Note

The emergency hammer is located in the 
foot area, underneath the driver seat.

– Only use accessories and spare parts 
which have been approved by the man-
ufacturer. The exclusive use of original 
accessories and original spare parts 
ensures that the appliance can be oper-
ated safely and trouble free.

– At the end of the operating instructions 
you will find a selected list of spare 
parts that are often required. 

– For additional information about spare 
parts, please go to the Service section 
at www.kaercher.com. 

Hauptverband der gewerblichen Beruf-
sgenossenschaften e.V. (HVBG / Germa-
ny). Liquified gases (propellants) are 
butane and propane or a mixture of butane/
propane. They are available in special cyl-
inders. The operating pressure of these 
gases depends on the outside tempera-
ture. 

� Danger

Risk of explosion! Do not handle liquified 
gas like petrol.  Petrol evaporates slowly, 
liquified gas immediately turns into gas.  
The risk of gas spreading in the room and 
getting ignited is thus higher in case of liq-
uefied gas than in petrol.

� Danger

Risk of injury! Use only liquefied gas cylin-
ders with propellant filled according to DIN 
51622 of A or B quality, depending on the 
surrounding temperature.

Caution

Use of cooking gas is strictly prohibited. For 
the gas engine, use only liquid gas mix-
tures of propane/ butane or their mixtures 
where the mixing ratio lies between 90/10 
to 30/70. On account of better cold start be-
haviour even at low outside sub-zero tem-
peratures (below 0° C / 32 °F) always 
prefer a mixture with a higher propane 
share because evaporation takes place 
even at low temperatures.

– All persons handling liquid gases are li-
able to acquaint themselves with the 
special properties of the liquefied gases 
for hazard-free handling of operations.  
The current documentation is always to 
be kept with the sweeper. 

Contents

Safety instructions  . . . . . . . EN  . . 1
Function  . . . . . . . . . . . . . . . EN  . . 3
Proper use  . . . . . . . . . . . . . EN  . . 3
Environmental protection  . . EN  . . 3
Operating and Functional Ele-
ments  . . . . . . . . . . . . . . . . . EN  . . 4
Before Startup. . . . . . . . . . . EN  . . 5
Start up . . . . . . . . . . . . . . . . EN  . . 5
Operation  . . . . . . . . . . . . . . EN  . . 6
Transport. . . . . . . . . . . . . . . EN  . . 7
Storage . . . . . . . . . . . . . . . . EN  . . 7
Shutdown . . . . . . . . . . . . . . EN  . . 7
Maintenance and care  . . . . EN  . . 7
EC Declaration of Conformity EN  . 12
Warranty . . . . . . . . . . . . . . . EN  . 12
Troubleshooting  . . . . . . . . . EN  . 13
Technical specifications  . . . EN  . 14

Safety instructions

General notes

Unloading tips

Unladen weight (without at-
tachment sets)

900 kg * 

* If upgrade kits are installed, the weight is 
respectively higher.

Drive mode

Appliances with combustion engine

Machines with driver cabin

Accessories and Spare Parts

Safety regulations for LPG vehicles

Liabilities of the factory management 
and the employee
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– Propellant-operated units are to be 
checked at regular intervals, at least 
once a year, by an expert against leaks 
(according to BGG 936) and ensure 
that the unit is functioning properly. 

– The inspection must be certified and 
documented. The inspection guidelines 
are § 33 and § 37 UVV (occupation ac-
cident prevention regulations) "Use of 
liquid gas" (BGV D34). 

– General applicable regulations are the 
guidelines for inspecting vehicles 
whose engines are driven by liquefied 
gases of the Federal Transportation 
Minister. 

– Gas must always be drawn only from 
one cylinder. Drawing gas from multiple 
cylinders simultaneously can cause liq-
uid gas from one cylinder flowing into 
the other. This causes the over-filled 
cylinder to be subjected to an unpermit-
ted excess pressure when the cylinder 
valve is closed later (refer B.1 of these 
guidelines). 

– Ensure the correct positioning of the 
cylinder with the "bottom" marking while 
connecting a full cylinder (the connec-
tion screw points vertically downward).

Perform the replacement of the gas cylin-
der carefully. During assembly and disas-
sembly, the gas outlet nozzle of the 
cylinder valve must be sealed by means of 
a cap nut that is tightened using a wrench.
– Discontinue the use of leaky gas cylin-

ders. Such cylinders are to be emptied 
by slowly letting out the gas in open 
spaces by conforming to all safety reg-
ulations and are to be indicated as 
leaky. Also inform the issuing company 
or its representative (the filling-station 
attendant) in writing about the damage 
to the cylinder while delivering or re-
ceiving the cylinders. 

– Before connecting the gas cylinder, 
check that its connection neck is in a 
proper state. 

– After connecting the cylinder, regularly 
check that it is not leaky by using a 
foaming agent. 

– Open the valves slowly.  Do not use 
hammers to open and close the cylin-
ders. 

– Fight liquid-gas fires only from a safe 
distance and with protection.
- use only dry powder carbon dioxide 
extinguishers or carbon dioxide gas ex-
tinguishers.
- use abundant water to cool the gas 
tank.

– The entire LPG unit must be continu-
ously checked to ensure that there are 
no leaks and the unit is functioning 
properly. Using the vehicle with a leaky 
gas unit is strictly prohibited. 

– First close the cylinder valve before 
loosening the pipe or tube connection.  
Unscrew and loosen the connection nut 
of the gas cylinder slowly because oth-
erwise the gas under pressure in the 
tube will flow out instantly. 

– If the gas is refilled from a larger tank, 
then ask the sales agent of the LPG 
about the important regulations to be 
followed. 

� Danger

Risk of injury!
– LPG in a liquid state can cause frost 

bites on bare skin. 
– After disconnecting the cylinder, tighten 

the closing nut firmly on the connecting 
threading of the cylinder.

– Use soap water or some such foaming 
agent to check whether the cylinder is 
leaking. The use of open flames to illu-
minate the LPG unit is strictly prohibit-
ed.

– Follow the manufacturer's installation 
specifications while changing individual 
parts of the LPG unit. Close all cylinder 
and locking valves while doing so.

– Regularly check the status of the elec-
trical unit of the LPG vehicles . Sparks 
can cause explosions if the gas-carry-
ing parts of the unit are leaky.

– If a LPG-driven vehicle has been idling 
for a long time, then first ventilate the 
setting room before commissioning the 
vehicle or its electrical unit. 

– Immediately inform the trade associa-
tion and the concerned trade superviso-
ry authority about accidents with gas 
cylinders or LPG units.  Store the dam-
aged parts carefully until all investiga-
tions have been completed.

– Propellants or LPG cylinders must al-
ways be stored according to the regula-
tions of TRF 1996 (Technical 
Regulations for Liquid Gases, refer DA 
to BGV D34, Appendix 4). 

– Always store the gas cylinders in a ver-
tical position. Use of open flames and 
smoking at the installation site of the 
cylinders and during repairs is strictly 
prohibited. Protect the stored cylinders 
against unauthorised access. Close all 
empty cylinders properly. 

– Close the cylinder and main locking 
valves immediately when you switch off 
the vehicle. 

– Follow the regulations for garages and 
the construction guidelines of the re-
spective State about the location and 
structure of the parking areas for LPG-
driven vehicles.  

– Gas cylinders are to be stored in sepa-
rate rooms away from the parking areas 
(refer DA to BGV D34, Appendix 2). 

– The electrical hand-held lamps used in 
the rooms are to be equipped with 
closed, sealed case and a strong pro-
tection cover. 

– Close all cylinder and main valves be-
fore working in repair workshops and 
protect the gas cylinders against effect 
of external heat. 

– A responsible person must check that 
all valves, especially the cylinder 
valves, are closed during operational 
breaks and before closing the factory.  
Do not carry out any jobs involving fire - 
such as cutting and welding jobs - in the 
vicinity of the gas cylinders.  Do not 
store gas cylinders, not even empty 
ones, in the workshops.  

– The parking and storage rooms and the 
repair workshops must be ventilated 
properly. Please note that liquefied gas-
es are heavier than atmospheric air. 
They get collected on the floor, in re-
cesses and other holes in the floors and 
form a gas-air mixture that can lead to 
explosions. 

Maintenance by expert

Commissioning/Operations

In the installation and storage rooms as 
well as the workshops 

Symbols on the machine

Risk of burns on account 
of hot surfaces! Allow the 
exhaust to cool down suffi-
ciently before starting 
work on the machine.

Always use appropriate 
gloves while working on 
the device.

Risk of getting squeezed 
on account of getting 
jammed between vehicle 
parts.

Risk of injury on account 
of moving parts. Do not 
reach in.

Risk of fire. Do not vacu-
um up any burning or 
glowing objects.

Chain pick-up / crane 
point
Lashing point

Tyre pressure (max.)

Intake points for the jack
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� Danger

Immediate danger that can cause severe 
injury or even death.

� Warning

Possible hazardous situation that could 
lead to severe injury or even death.

Caution

Possible hazardous situation that could 
lead to mild injury to persons or damage to 
property.

The sweeper operates using the sweep-
shovel principle.
– The rotating roller brush moves the dirt 

directly into the waste container.
– The side brush cleans the corners and 

edges of the surface and moves dirt 
and debris into the path of the roller 
brush.

– The fine dust is sucked in via the dust 
filter through the suction blower.

Use this sweeper only as directed in these 
operating instructions.
 The machine with working equipment 

must be checked to ensure that it is in 
proper working order and is operating 
safely prior to use. Otherwise, the appli-
ance must not be used.

– This sweeper has been designed to 
sweep dirt and debris from outdoor sur-
faces.

– The appliance should not be used in 
closed rooms.

– Ride-on machines that are not 
equipped with the proper equipment 
(option ex factory) are not approved for 
public transport.

– The appliance can be used on public 
roads only after an individual accept-
ance by an official regulatory body. 

– The machine is not suitable for vacuum-
ing dust which endangers health.

– The machine may not be modified.
– Never vacuum up explosive liquids, 

combustible gases or undiluted acids 
and solvents. This includes petrol, paint 
thinner or heating oil which can gener-
ate explosive fumes or mixtures upon 
contact with the suction air. Acetone, 
undiluted acids and solvents must also 
be avoided as they can harm the mate-
rials on the machine.

– Do not sweep/vacuum up any burning 
or glowing objects.

– The machine is only suitable for use on 
the types of surfaces specified in the 
operating instructions.

– The machine may only be operated on 
the surfaces approved by the company 
or its authorised representatives.

– The machine may not be used or stored 
in hazardous areas. It is not allowed to 
use the appliance in hazardous loca-
tions.

– The following applies in general: Keep 
highly-flammable substances away 
from the appliance (danger of explo-
sion/fire).

� Danger

Risk of injury! Verify the stability of the 
ground prior to driving on it.
– Asphalt
– Industrial floor
– Screed
– Concrete
– Paving stones

Caution

Risk of damage! Do not sweep up straps, 
strings or wires as these may wrap around 
the brush roller.

Notes about the ingredients (REACH)
You will find current information about the 
ingredients at: 
www.kaercher.com/REACH

Brush roller adjustment

Maximum decline of 
ground when driving with 
the waste container 
raised.

The gradient in the direc-
tion of travel should not 
exceed 18%.

Observe the installation 
position of the gas cylin-
der. The connection / ring 
opening must point down-
wards.

Risk of damage!
Do not rinse out the dust 
filter.

Symbols in the operating 
instructions

Function

Proper use

Suitable surfaces

Environmental protection

The packaging material can be 
recycled. Please do not throw 
the packaging material into 
household waste; please send it 
for recycling.

Old appliances contain valuable 
materials that can be recycled; 
these should be sent for recy-
cling. Batteries, oil, and similar 
substances must not enter the 
environment. Please dispose of 
your old appliances using ap-
propriate collection systems.
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1 Driver cabin (optional)
2 Cabin door (option)
3 Lashing point (4x)
4 Roller brush access
5 Front wheel
6 Side brushes
7 Waste container
8 Lighting system (optional)
9 Lock of appliance hood
10 Windshield wiper (option)
11 Engine cover
12 Gas cylinder
13 Cab lock

(Option)
14 Beacon lamp
15 Centrifugal separator
16 Lock lever of cab

(Option)
17 Brush roller adjustment (not pictured)

1 Programme switch
2 Function keys
3 Multifunction display
4 Fuse box - work station
5 Steering wheel
6 Ignition lock
7 Parking brake
8 Motor speed adjustment
9 Seat (with seat contact switch)
10 Brake pedal
11 Drive pedal

1 Warning blinking switch (option)
2 Ignition key
– Position 0: Switch off engine
– Position 1: Ignition on
– Position 2: Start the engine

1 Work lights on/off (option)
2 Beacon lamp on/off
3 Horn
4 Filter dedusting
5 Blinker switch
6 Irrigation of side brush (optional)
7 Blower
8 Open/close container lid
9 Raise/lower waste container

Operating and Functional Elements

Illustration of sweeper Operating field Ignition switch

Function keys

21EN



     - 5

1 Operating hour counter
2 Charge warning lamp
3 Oil pressure warning lamp
4 Cooling water temperature warning 

lamp
5 Motor suction air
6 Indicator lamp (not connected)
7 Indicator lamp - forward driving direc-

tion
8 Indicator lamp - reverse driving direc-

tion
9 Indicator parking light (option)
10 Warning lamp fuel reserve

- blinks for reserve
- illuminates when gas bottle is empty

In order to perform different tasks, you may 
have to fold up the cab (optional) first.
Note: The cab must only be tilted while the 
vehicle is on even ground (± 5 °).
 Open the cab lock.
 Tilt the cab up until the lock lever clicks 

into place.

 Unlock the lock lever prior to lowering 
the cab.

 Loosen parking brake; press brake 
pedal at the same time.

 Activate the parking brake; press brake 
pedal at the same time.

 Open engine cover.
 Turn the freewheel lever of the hydrau-

lic pump by 90 ° down on the side.

Caution

Do not move the machine for long distanc-
es without engaging self-propulsion; a 
speed of 10 km/h should not be exceeded.
 After moving, fold the freewheel lever 

up again.

 After moving, fold the freewheel lever 
up again.

 Read the operating instructions of the 
engine manufacturer before start-up 
and follow the safety instructions care-
fully. 

 Park the sweeper on an even surface.
 Remove ignition key.
 Lock parking brake.

� Warning

Only use replacement cylinders with 11 kg 
contents of tested models. 

� Danger

Risk of injury!
– Follow safety regulations for LPG vehi-

cles. 
– Formation of crusts and yellow-frothing 

deposits on the gas cylinder indicate 
leakiness. 

– Cylinders must be changed only by in-
structed persons. 

– Cylinders containing propellant gases 
must not be changed in garages and 
underground areas. 

– Do not smoke and use uncovered light 
while changing the cylinder. 

– While changing cylinders, first close the 
locking valve of the LPG cylinder firmly 
and immediately put the protective cap 
on the empty cylinder. 

 Loosen the screw on the safety bar and 
swivel the bar upwards.

1 Protective cover
2 Gas hose with union joint
3 Gas withdrawal valve

If the warning indicator for reserve fuel 
shows an empty gas bottle continuously 
during operation, proceed as follows:
 Close gas drawing valve by turning it in 

clock-wise direction. 
 Stop the the machine and continue to 

run it at idle speed until the motor shuts 
off.
Note: This will ensure that all gas lines 
are empty and that there can be no ic-
ing which would hinder starting the mo-
tor.

 Unscrew the gas hose (30-mm span-
ner).

 Screw the protective cap onto the con-
necting valve of the empty gas cylinder.

 Open the cliplock.

 Replace the gas cylinder.
Observe the installation position of the 
gas cylinder. The connection / ring 
opening must point downwards.

 Unscrew the protective cap from the 
connecting valve of the gas cylinder.

 Close the bracket closure. 
 Screw the gas hose to the connecting 

valve of the gas cylinder (30-mm span-
ner).

 Close the safety bar, and secure it with 
a bolt.

Note

Connection has a left threading. 

� Warning

Open the gas drawing valve (3) only after 
starting the appliance (refer chapter Start-
ing the appliance). 

 Check engine oil level.
 Check the water cooler.
 Check roller brush.
 Check tyre pressure.
 Adjust driver's seat.
 Shake off dust filter.
Note: For description, see section on Care 
and maintenance.

Multifunction display

Before Startup

Fold up the cab

Lock/ release parking brake

Moving sweeper without engaging 
self-propulsion

Moving sweeper by engaging 
self-propulsion

Start up

General notes

Install/replace gas bottle 

Replacing the empty gas bottle

Installing a new gas bottle

Inspection and maintenance work
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� Danger

Long hours of using the appliance can 
cause circulation problems on account of 
vibrations.
It is not possible to specify a generally valid 
operation time, since this depends on sev-
eral factors:
– Proneness to blood circulation deficien-

cies (frequently cold extremities, tin-
gling, numbness).

– Low ambient temperature. Wear warm 
clothes to protect the affected body 
parts.

– A firm grip impedes blood circulation.
– Continuous operation is worse than an 

operation interrupted by pauses.
In case of regular, long-term operation of 
the device and in case of repeated occur-
rence of the symptoms (e.g. tingling, numb-
ness in certain body parts) please consult a 
physician.

 Pull seat adjustment lever outwards.
 Slide seat, release lever and lock in 

place.
 Check that the seat is properly locked in 

position by attempting to move it back-
wards and forwards.

 You can use the accelerator to regulate 
the engine speed.

1 Transport drive
2 Sweeping with sweep roller
3 Sweeping using roller brush and side 

brushes

Note: The machine is equipped with a seat 
contact switch If the driver's seat is vacat-
ed, the machine is switched off.

 Open the gas drawing valve by turning 
it in anti-clockwise direction. 

 Sit on the driver's seat.
 Bring the direction selector switch into 

the middle position. 
 Lock parking brake.
 Engine speed adjustment - push for-

ward by 1/3.

 Insert the ignition key into the ignition 
switch. 

 Turn the ignition key to position "II". 
 If the machine starts, release the igni-

tion key.
Note: Never operate the starter motor for 
longer than 10 seconds. Wait at least 10 
seconds before operating the starter motor 
again.

 Set programme selection switch to 
"Transport drive". .

 Move the gas lever all the way to the 
front (high speed).
Note: The speed of the side brush and 
the brush roller depends on the motor 
speed.

 Press brake pedal and keep it de-
pressed.

 Release parking brake.

 Set the travel direction switch to "for-
ward".

 Press accelerator pedal down slowly.

� Danger

Risk of injury! While reversing, ensure that 
there is nobody in the way, ask them to 
move if somebody is around.

Caution

Risk of damage! Only use the direction 
switch when the machine is standing still.
 Set the travel direction switch to "back-

wards".
 Press accelerator pedal down slowly.

– The accelerator pedal can be used to 
vary the driving speed infinitely.

– Avoid pressing the pedal suddenly as 
this may damage the hydraulic system.

– In the event of power loss on inclined 
surfaces, slightly reduce the pressure 
on the accelerator pedal.

 Release the accelerator pedal, the ma-
chine brakes automatically and stops.

Note: The braking effect can be supported 
by pressing the brake pedal.

Driving over fixed obstacles which are 70 
mm high or less:
 Drive forwards slowly and carefully.
Driving over fixed obstacles which are 
more than 70 mm high:
 Only drive over these obstacles using a 

suitable ramp.

Caution

Do not sweep up packing strips, wire or 
similar objects as this may damage the 
sweeping mechanism.
Note: To achieve an optimum cleaning re-
sult, the driving speed should be adjusted 
to take specific situations into account.
Note: During operation, the waste contain-
er should be emptied at regular intervals.
Note: During operation, the dust filter 
should be shaken off and cleaned at regu-
lar intervals.

 Switch on the blower.

 Set the programme switch to sweep 
with sweeping brush when cleaning 
surfaces.

 Set the programme switch to sweep 
with sweeping brush and side brush 
when cleaning edges.

 Switch off the blower.
 Set the programme switch to sweep 

with sweeping brush when cleaning 
surfaces.

 Set the programme switch to sweep 
with sweeping brush and side brush 
when cleaning edges.

Operation

Adjusting driver's seat

Adjust engine speed

Programme selection

Starting the machine

Open the gas supply

Start the engine

Drive the machine

Drive forward

Reverse drive

Driving method

Brakes

Driving over obstacles

Sweeping mode

Sweeping dry floors

Sweeping damp or wet floors
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� Danger

Risk of injury! When emptying the waste 
container, care should be taken to ensure 
that no persons or animals are within its 
swivelling range.

� Danger

Danger of crushing. Never reach into the 
rod assembly for the drainage mechanism. 
Stay away from the area under the raised 
container.

� Danger

Danger of tipping. Place the machine on an 
even surface during emptying.

 Set programme selection switch to 
"Transport drive". .

 Raise waste container.

 Slowly drive towards the collection con-
tainer.

 Lock parking brake.
 Open the container door: Press the left 

side of the switch and empty the waste 
container.

 Close the container door: Press the 
right side of the switch (approximately 2 
seconds), until the unit is tilted to the 
end position.

 Release parking brake.
 Drive away the collection container 

slowly.
 Lower the waste container up to the 

end-position.

 Push the motor speed adjustment all 
the way to the rear.

 Press brake pedal and keep it de-
pressed.

 Lock parking brake.
 Turn ignition key to "0" and remove it.

 Close gas drawing valve by turning it in 
clock-wise direction. 

� Danger

Risk of injury and damage! Observe the 
weight of the appliance when you transport 
it.
 Turn ignition key to "0" and remove it.
 Lock parking brake.
 Secure the appliance at the lashing 

points (4x) using tension belts, ropes or 
chains.

 Secure the wheels of the machine with 
wheel chocks.

 When transporting in vehicles, secure 
the appliance according to the guide-
lines from slipping and tipping over.

� Danger

Risk of injury and damage! Note the weight 
of the appliance in case of storage.

If the sweeper is going to be out of service 
for a longer time period, observe the follow-
ing points:
 Park the sweeper on an even surface.
 Raise the roller brush and the side-

brushes to prevent the bristles from be-
ing damaged.

 Turn ignition key to "0" and remove it.
 Lock parking brake.
 Lock the sweeper to ensure that it does 

not roll off. 
 Change engine oil.
 Drain off the cooling water if frost is ex-

pected and check whether there is ade-
quate anti-frosting agent.

 Clean the inside and outside of the 
sweeper.

 Charge the battery and clamp it off.
 Close the gas inlet.
 Unscrew the gas hose with union nut 

(use 30 mm spanner).

 Lock the gas bottle with the safety cap 
and store upright in a suitable storage 
area (also see Chapter "Safety instruc-
tions).

Caution

Risk of damage!
Do not rinse out the dust filter.
– Maintenance work may only be carried 

out by approved customer service out-
lets or experts in this field who are famil-
iar with the respective safety 
regulations. 

– Mobile appliances used for commercial 
purposes are subject to safety inspec-
tions according to VDE 0701. 

 Park the sweeper on an even surface.
 Turn ignition key to "0" and remove it.
 Lock parking brake.

Caution

Risk of damage! Do not clean the appliance 
with a water hose or high-pressure water 
jet (danger of short circuits or other dam-
age).

� Danger

Risk of injury! Wear dust mask and protec-
tive goggles.
 Clean machine with a cloth.
 Blow through machine with com-

pressed air.

 Clean the machine with a damp cloth 
which has been soaked in mild deter-
gent.

Note: Do not use aggressive cleaning 
agents.

Observe the inspection checklist 5.950-
647.0!
Note: The elapsed-time counter shows the 
timing of the maintenance intervals.

Note: Where maintenance is carried out by 
the customer, all service and maintenance 
work must be undertaken by a qualified 
specialist. If required, a specialised Kärch-
er dealer may be contacted at any time.
Daily maintenance:
 Check engine oil level.
 Check cooler water level.
 Check tyre pressure.
 Check the sweeping roller and the side 

brush for wear and wrapped belts.
 Check the wheels for tied up belts.
 Check the centrifugal separator and the 

air filter, clean if required.
 Check function of all operator control el-

ements.
 Check appliance for damages.

Emptying waste container Turn off the appliance

Close the gas inlet

Transport

Storage

Shutdown

Maintenance and care

General notes

Cleaning

Cleaning the inside of the machine

External cleaning of the appliance

Maintenance intervals

Maintenance by the customer
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Weekly maintenance:
 Clean the water cooler.
 Clean the hydraulic oil cooler.
 Check hydraulic unit.
 Check the hydraulic oil level.
 Check brake fluid status. 
 Check the pad for wear, replace if re-

quired.
 Check the container lid and lubricate it.
Maintenance following wear:
 Replace sealing strips.
 Replace roller brush.
 Replace side brush.
Note: For description, see section on Main-
tenance work.

Note: In order to safeguard warranty 
claims, all service and maintenance work 
during the warranty period must be carried 
out by the authorised Kärcher Customer 
Service in accordance with the mainte-
nance booklet.
Maintenance to be carried out after 50 
operating hours:
 Have the first inspection done accord-

ing to the service manual.
Maintenance to be carried out after 250 
operating hours:
 Have the inspection done according to 

the service manual.

Preparation:
 Park the sweeper on an even surface.
 Turn ignition key to "0" and remove it.
 Lock parking brake.
 Close the gas inlet.

1 Cooling water container
2 Air filter
3 3-Cylinder 4-stroke gas engine
4 Water cooler

5 Gas cylinder
6 Bracket closure
7 Hydraulic oil tank
8 Hydraulic oil fill neck
9 Looking glass

� Danger

Risk of injury! Always apply the safety bar 
when the waste container is raised.

1 Holder of safety rod
2 Safety rod
 Fold the safety rod for the high empty-

ing up and insert it into the holder (se-
cured).

Please observe the following warning notes 
when handling batteries:

� Danger

Risk of explosion! Do not put tools or similar 
on the battery, i.e. on the terminal poles 
and cell connectors.

� Danger

Risk of injury! Ensure that wounds never 
come into contact with lead. Always clean 
your hands after having worked with batter-
ies.

� Danger

Risk of fire and explosion!
– Smoking and naked flames are strictly 

prohibited. 
– Rooms where batteries are charged 

must have good ventilation because 
highly explosive gas is emitted during 
charging. 

� Danger

Danger of causticization!
– Rinse thoroughly with lots of clear water 

if acid gets into the eye or comes in con-
tact with the skin.

– Then consult a doctor immediately.
– Wash off the acid If it comes in contact 

with the clothes.

 Insert battery in battery mount.
 Screw on mounts on battery base.
 Connect pole terminal (red cable) to 

positive pole (+).
 Connect pole terminal to negative pole 

(-).
Note: Check that the battery pole and pole 
terminals are adequately protected with 
pole grease.

Caution

Regularly check the fluid level in acid-filled 
batteries.
– The acid in a fully charged battery has a 

specific weight of 1.28 kg/l at a temper-
ature of 20 °C. 

– The acid in a partially discharged bat-
tery has a specific weight between 1.00 
and 1.28 kg/l. 

– The specific weight of the acid must be 
uniform in all cells.

 Unscrew all cell caps.
 Take a sample from each cell using the 

acid tester.
 Put the acid sample back into the same 

cell. 
 Where fluid level is too low, top up cells 

to the mark provided with distilled wa-
ter.

 Charge battery.
 Screw in cell caps.

Maintenance by Customer Service

Maintenance Works

Overview

General notes on safety

Please do not release engine 
oil, fuel oil, diesel and petrol 
into the environment. Protect 
the ground and dispose of used 
oil in an environmentally-clean 
manner.

Safety notes regarding the batteries

Observe the directions on the 
battery, in the instructions for 
use and in the vehicle operat-
ing instructions!
Wear an eye shield!

Keep away children from acid 
and batteries!

Risk of explosion!

Fire, sparks, open light, and 
smoking not allowed!

Danger of causticization!

First aid!

Warning note!

Disposal!

Do not throw the battery in the 
dustbin!

Installing and connecting the battery

Check fluid level in the battery and ad-
just if required
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� Danger

Risk of injury! Comply with safety regula-
tions on the handling of batteries. Observe 
the directions provided by the manufacturer 
of the charger.

� Danger

Charge the battery only with an appropriate 
charger.

 Unscrew all cell caps.
 Connect positive terminal cable from 

the charger to the positive pole connec-
tion on the battery.

 Connect negative terminal cable from 
the charger to the negative pole con-
nection on the battery.

 Plug in mains connector and switch on 
charger.

 Charge battery using lowest possible 
level of charging current.

Note: When the battery is charged, first re-
move the charger from the mains and then 
disconnect it from the battery.

 Disconnect pole terminal to negative 
pole (-).

 Disconnect pole terminal to positive 
pole (-).

 Loosen the mounts on battery base.
 Remove the battery from the battery 

holder.
 Dispose of the used battery according 

to the local provisions.

� Danger

Risk of burns!
 Allow engine to cool down.
 Wait for at least 5 minutes after switch-

ing off the engine before checking the 
engine oil fill level.

1 Oil dipstick
2 Screw cap, oil fill opening

 Pull out oil dipstick.
 Wipe off oil dipstick and insert.
 Pull out oil dipstick.
 Read the value of the oil level.
 Insert the oil dip again.

– The oil level must lie between “MIN“ 
and “MAX“ marking.

– Add motor oil if the oil level is below the 
"MIN" marking.

– Do not fill oil above the "MAX" marking.
 Loosen the closing cap of the oil filling 

opening.
 Fill in motor oil.

Oil grade: see Technical Data
 Close oil filler opening.
 Wait at least 5 minutes.
 Check engine oil level.

Caution

Risk of burns due to hot oil!
 Ready a catch bin for approx. 6 litre oil.
 Allow engine to cool down.

1 Oil drain screw

 Unscrew oil drain plug.
 Loosen the screw cap of the oil filling 

opening.
 Drain off oil.

1 Oil filter motor

 Unscrew the oil filter.
 Clean the intake and sealing areas.
 Coat the washer of the new oil filter with 

oil before fitting it.
 Fit in the new oil filter and tighten it by 

hand.

 Screw in the oil drain screw along with 
the new washer.

Note: Tighten the oil drain screw using a 
torque wrench to 25 Nm.
 Fill in motor oil.
Oil grade: see Technical Data
 Close oil filler opening.
 Let the motor run for approx. 10 seconds.
 Check engine oil level.

Note

The waste container must not be raised.
 Open engine cover.

1 Looking glass
2 Manometer
3 Screw cap, oil fill opening

 Check hydraulic oil level in the looking 
glass.

– The oil level must lie between “MIN“ 
and “MAX“ marking.

– Add hydraulic oil if the oil level is below 
the "MIN" marking.

 Loosen the closing cap of the oil filling 
opening.

 Clean the filling area.
 Refill hydraulic oil.

Oil grade: see Technical Data
 Replace and tighten the closing cap of 

the oil filling opening.

Note

If the pressure gauge shows an increased 
hydraulic oil pressure, the hydraulic oil filter 
must be replaced by Kärcher customer ser-
vice.

 Lock parking brake.
 Start the motor. 
Only Kärcher Customer Service is author-
ised to carry out maintenance tasks on the 
hydraulic unit.
 Check all hydraulic hoses and connec-

tions and ensure that they are leak-
proof.

� Danger

Danger of scalding by boiling water! Let the 
cooler cool down for at least 20 minutes.
 Check the cooling water level on the 

balance reservoir (water level between 
MIN and MAX).

 Clean cooler lamella.
 Check cooler hoses and connections 

and ensure that they are leak-proof.
 Clean the fan.

Charging battery

Remove the battery

Check engine oil level and top up, if re-
quired

Change the motor oil and the oil filter

Check hydraulic oil level and refill hy-
draulic oil

Check hydraulic unit

Check water cooler and maintain it
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 Start the motor. 
 Raise the waste container up to the 

end-position.
 Switch off engine.
 Lock parking brake.
 Use the safety bar for emptying from a 

height.
 Remove belts or cords from roller 

brush.
 Remove the safety bar.
 Start the motor. 
 Lower the waste container up to the 

end-position.
 Switch off engine.

1 Fastening screws of the roller brush in-
take

2 Roller brush
3 Roller brush intake
4 Holding plate for side seal
5 Side seal

 Open the side covers using a key.
 Unscrew the wingnuts from the holding 

plate side seals and remove the holding 
plate.

 Flip the side seal out.
 Uncscrew the retaining screw of the 

roller brush intake, and swing the intake 
to the outside.

 Pull out roller brush.

Installation position of roller brush in direc-
tion of travel (top view)

Note: When installing the new roller brush, 
ensure correct positioning of the bristle as-
sembly.
 Install new roller brush. The nuts of the 

roller brush must be inserted on the 
notches of the opposite crank.

Note: Once the new roller brush has been 
installed, the sweeping track must readjust-
ed.

Note: The sweeping track is factory-set to 
80 mm; it is steplessly adjustable if the 
brush roller wears down.
 Check tyre pressure.
 Switch off suction blower.
 Drive sweeper on to a smooth, even 

surface covered with a visible layer of 
dust or chalk.

 Set the programme switch to sweep 
with roller brush.

 Set programme selection switch to 
"Transport drive".

 Drive machine backwards.
 Check sweeping mirror.

The sweeping track should have an even 
rectangular shape which is 80-85 mm wide.

1 Rating nut
2 Counter-nut
 Open the side engine panel.
 Loosen counter-nut.
 Adjust sweeping track
 Tighten counter nut.
 Check the sweeping track of the sweep-

ing roller.

 Check tyre pressure.
 The side-brushes lift up.
 Drive sweeper on to a smooth, even 

surface covered with a visible layer of 
dust or chalk.

 Set the programme switch to sweep 
with roller brush and side brush.

 The side-brushes lift up.

 Set programme selection to "Drive".
 Drive machine backwards.
 Check sweeping mirror.

The width of the sweeping track should lie 
between 40-50 mm.

 Set the sweeping track using the two 
adjusting screws.

 Check sweeping mirror.

 Check tyre pressure.
 Drive the waste container up and se-

cure it with the safety rod.

� Danger

Risk of injury! Always apply the safety bar 
when the waste container is raised.
 Fold the safety rod for the high empty-

ing up and insert it into the holder (se-
cured).

1 Holder of safety rod
2 Safety rod
 Open the side cover as described in 

Chapter "Replace brush roller".
 Release the 6 wing nuts on the side 

holding plate.
 Loosen 3 nuts (SW 13) on the front 

holding plate.
 Press the side seal down (elongated 

hole) until it is about 1 to 3 mm to the 
floor.

 Screw in the holding plates.
 Repeat the procedure on the other side 

of the appliance.

Checking roller brush

Replacing roller brush

Check and adjust roller brush sweeping 
track

Check and adjust sweeping track of the 
side-brush

Adjust the side seals
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 Park the sweeper on an even surface.
 Connect air pressure testing device to 

tyre valve.
 Check air pressure and adjust if re-

quired.
 For permissible tyre air pressures see 

"Technical data".

 Clean the dust filter with the filter clean-
ing button.

� Warning

Empty waste container before replacing 
dust filter. Wear a dust mask when working 
around the dust filter. Observe safety regu-
lations on the handling of fine particulate 
material.

1 Lock of appliance hood
2 Cover

 Open the lock, remove the star grip 
screw to do this.

 Fold cover forwards.

1 Lock
2 Filter cover

 Open filter cap.

 Fold the filter vibrator forward.

 Replace the dust filter. 
 Close the filter cover.

The V-Belt must deflect approx. 7-9 mm at 
a pressure of 10 kg.
 Get the V-belt tension adjusted by an 

authorized customer service.

1 Lock
2 Air filter housing

 Open the lock.
 Remove the air filter housing.
 Replace the air filter insert.

Note: Installation position with blowout 
opening pointing down (see illustra-
tion).

 Unscrew the wing nut from the centrifu-
gal separator.

 Clean the centrifugal separator.

 Unscrew the head lamps.
 Take out the head lamps and pull out 

the plug.
Note: Note the positions of the plugs.
 Dismantle the head lamps.
 Dismantle the head lamp casing and 

hold it horizontally because the lamp 
unit is not fastened.

 Unlock the bracked and take out the 
bulb.

 Insert new bulb.
 Reinstall in reverse sequence. 

Note: Remove the glass of the direction-in-
dicator lamp from its casing to replace the 
bulb.

 Open the fuse holder.

 Check the fuses.
Note: The fuse FU 01 is located in the en-
gine compartment.

 Replace defective fuses.
Note: Only use fuses with identical safety 
ratings.

Check the tyre pressure

Manually clean the dust filter

Replacing dust filter

2

1

Check and adjust the V-Belt

Check air filter and replace, if necessary

Changing the headlight bulb (option)

Changing the blinker bulb (option)

Replacing fuses

FU 01 Main fuse 60 A

FU 02 Gas cylinder fill level indi-
cator 

5 A

FU 03 Safety relay
Multifunction display

10 A

FU 04 Blinker switch 10 A

FU 05 Time relay
Seat contact switch

10 A

FU 06 Blower 25 A

FU 07 Program selection switch
Waste container func-
tions

10 A

FU 08 Horn 10 A

FU 09 Left lighting 7,5 A

FU 10 Right lighting 7,5 A

FU 11 Front work lights (low 
beam)

10 A

FU 12 Vibrator system
Beacon lamp

20 A

FU 13 Water pump 10 A
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We hereby declare that the machine de-
scribed below complies with the relevant 
basic safety and health requirements of the 
EU Directives, both in its basic design and 
construction as well as in the version put 
into circulation by us. This declaration shall 
cease to be valid if the machine is modified 
without our prior approval.

The undersigned act on behalf and under 
the power of attorney of the company man-
agement.

Authorised Documentation Representative
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Phone: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

The warranty terms published by the rele-
vant sales company are applicable in each 
country. We will repair potential failures of 
your appliance within the warranty period 
free of charge, provided that such failure is 
caused by faulty material or defects in man-
ufacturing. In the event of a warranty claim 
please contact your dealer or the nearest 
authorized Customer Service centre. 
Please submit the proof of purchase.

EC Declaration of Conformity

Product: Ride-on vacuum sweeper
Type: 1.186-xxx
Relevant EU Directives
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2004/108/EC
2000/14/EC
Applied harmonized standards
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Applied national standards
CISPR 12
Applied conformity evaluation method
2000/14/EC: Appendix V
Sound power level dB(A)
Measured: 98
Guaranteed: 101

Warranty

CEO Head of Approbation
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Troubleshooting

Fault Remedy

Appliance cannot be started Sit on the driver seat, the seat contact switch gets activated.

Charging or replacing battery

Gas bottle empty - replace gas bottle.

Gas removal valve closed - open the valve by turning it in anti-clockwise direction.

Gas valve iced - please read the description of the gas bottle replacement procedure.

Inform Kärcher Customer Service.

Engine is running erratically Clean air filter or change filter cartridge.

Check fuel pipes, connections and joints and maintain them if required

Inform Kärcher Customer Service.

Engine is overheated Refill coolant

Rinse cooler

Tighten V-Belt

Inform Kärcher Customer Service.

Engine is running but machine is 
only moving slowly or is not moving 
at all

Release parking brake

Check for trapped ribbons and strings.

Inform Kärcher Customer Service.

Whistling sound in the hydraulic 
system

Refill hydraulic fluid

Inform Kärcher Customer Service.

Brushes are rotating slowly or not 
at all

Move the gas lever all the way to the front (high speed).

Check for trapped ribbons and strings.

Inform Kärcher Customer Service.

Too little or no suction power in the 
brush area

Clean filter

Inform Kärcher Customer Service.

Dust gathers in the machine Adjust the side seals

Switch on blower

Clean dust filter

Replace filter washers

Inform Kärcher Customer Service.

Sweeping unit does not pick up 
waste

Empty waste container

Clean dust filter

Replacing roller brush

Adjust sweeping track

Replace sealing strips of the waste container

Remove the blocking of the brush roller

Inform Kärcher Customer Service.

Waste container does not raise or 
lower

Check the fuses.

Inform Kärcher Customer Service.

Waste container is rotating slowly 
or not at all

Inform Kärcher Customer Service.

Operation problems with hydraulic 
movement parts

Inform Kärcher Customer Service.
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Technical specifications

KM 130/300 R LPG

Machine data

Drive speed, forward km/h 10

Drive speed, reverse km/h 10

Climbing capability (max.) -- 18%

Surface cleaning performance without side brushes m2/h 10000

Surface cleaning performance with 1 side brushes m2/h 13000

Working width without side brushes mm 1000

Working width with 1 side brushes mm 1300

Protection type, drip-proof -- IPX 3

Usage duration when tank is full h 4

Engine

Type -- Kubota DF 972

Type -- 3-Cylinder 4-stroke gas engine

Cooling type -- Water cooling

Rotation direction -- Anticlockwise direction

Holes mm 74,5

Hub mm 73,6

Cylinder capacity cm3 962

Amount of oil l 3,7

Operating speed 1/min 2350

Max. speed 1/min 2550

Dry run speed 1/min 1500

Max. power kW/PS 17,5/23,5

Maximum torque at 2400 rpm Nm 69

Oil filter -- Filter cartridge

Suction air filter -- Internal filter cartridge, external filter car-
tridge

Fuel type Liquid gases (propellants): Butane and propane or a 
mixture of butane/propane

Tank content 11 kg / 20 litres (replacement cylinder)

Electrical system

Battery V, Ah 12, 62

Generator, rotary current V, A 12, 80

Starter -- Electrical starter

Hydraulic system

Oil quantity in the entire hydraulic system l 26,5

Oil quantity in hydraulic tank l 21,2

Oil grades

Engine (above 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Engine (0 to 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Engine (below 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulics -- HV 46

Waste container

Max. unloading height mm 1400

Volume of waste container l 300

Roller brush

Roller brush diameter mm 300

Roller brush width mm 1000

Speed 1/min 350

Sweeping track mm 80

Side brushes

Side brush diameter mm 600

Speed (continuous) 1/min 0 - 60

Tyres

Size, front -- 15-4.5x8

Air pressure, front bar 8

Size, rear -- 15-4.5x8
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Brake

Front wheels -- mechanical

Rear wheel -- hydrostatic

Filter and vacuum system

Type -- Flat fold filter

Speed 1/min 2800

Filter surface area, fine dust filter m2 5,2

Nominal vacuum, suction system mbar 15,5

Nominal volume flow, suction system m3/h 800

Vibrator system -- Electric motor

Working conditions

Temperature °C -5 and +40

Air humidity, non-condensing % 0 - 90

Values determined as per EN 60335-2-72

Noise emission

Sound pressure level LpA dB(A) 80

Uncertainty KpA dB(A) 3

Sound power level LWA + Uncertainty KWA dB(A) 101

Machine vibrations

Hand-arm vibration value m/s2 1,9

Seat m/s2 0,6

Uncertainty K m/s2 0,1

Dimensions and weights

Length x width x height mm 2040 x 1330 x 1430

Right turning radius mm 1400

Left turning radius mm 1400

Unladen weight kg 900

Permissible overall weight kg 1480

Permissible front axle load kg 877

Permissible rear axle load kg 603

Subject to technical modifications!
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Lire ce manuel d'utilisation origi-
nal avant la première utilisation 

de votre appareil, le respecter et le conser-
ver pour une utilisation ultérieure ou pour le 
futur propriétaire.
Avant la première mise en service, vous 
devez impérativement avoir lu les 
consignes de sécurité N° 5.956-250 !

Contacter le revendeur en cas de constata-
tion d'une avarie de transport lors du débal-
lage de l'appareil.
– Afin d'assurer un fonctionnement sans 

danger, observez les avertissements et 
consignes placés sur l'appareil.

– Outre les instructions figurant dans le 
mode d'emploi, il est important de 
prendre en considération les consignes 
générales de sécurité et de prévention 
contre les accidents imposées par la loi.

� Danger

Risque de blessure, de dommage !
Respecter le poids de l'appareil lors du 
transport !

  Ne pas utiliser de chariot élévateur.
 Pour le chargement de l'appareil, utili-

ser une rampe appropriée ou une grue !
 Lors de l'utilisation d'une rampe, res-

pecter ce qui suit :
Garde au sol 70 mm.

 Si l'appareil est livré sur une palette, 
une rampe doit être créée à l'aide des 
planches fournies.
Le montage de cette rampe se trouve 
en page 2 (page intérieure de couver-
ture).

Remarque importante : chaque 
planche doit être fermement fixée par 2 
vis.

� Danger

Risque de blessure, de dommage !

� Danger

Risque de blessure !
Risque de basculement en cas de pente 
trop forte.
– Dans le sens de la marche, ne pas 

monter des pentes supérieures à 18%.
Risque de basculement en cas de conduite 
rapide dans les virages.
– Roulez lentement dans les virages.
Risque de basculement en cas de sol ins-
table.
– N'utilisez la machine que sur des sols 

stabilisés.
Risque de basculement en cas de pente la-
térale trop importante.
– N'empruntez aucunes pentes supé-

rieures à 10% dans le sens perpendicu-
laire au sens de la marche.

– Doivent être respectées les mesures de 
règlement, les règles et les décrets qui 
sont valables pour les automobiles. 

– L’utilisateur doit utiliser l’appareil de fa-
çon conforme. Dans la circulation, il doit 
prendre en considération les données 
locales et lors du maniement de l’appa-
reil, il doit prendre garde aux tierces 
personnes, et en particulier aux en-
fants.

– L'appareil doit uniquement être utilisée 
par des spécialistes qui sont instruits 
dans la manoeuvre ou par des per-
sonnes qui peuvent justifiée leur apti-
tude d'utilisation et qui sont 
explicitement mandatées pour l'utilisa-
tion. 

– Ne jamais laisser des enfants ou des 
adolescents utiliser l'appareil.

– La prise de tierce personnes est inter-
dit.

– Les appareils qu'arrivent en butée mé-
canique ne peuvent être mis seulement 
qu'à partir du siège.

 Pour éviter une utilisation sans droit de 
l'appareil, la clé de contact doit être re-
tirée.

 Pendant le fonctionnement du moteur, 
l'appareil doit être tous le temps surveil-
lée. L'utilisateur ne peut sortir de l'appa-
reil que lorsque le moteur s'arrête, 
l'appareil est assurée contre des mou-
vements involontaires, le frein d'arrêt, 
en cas échéant est actionné et la clé de 
contact est retirée. 

� Danger

Risque de blessure !
– Le quatrième trou ne peut être fermé.
– Ne pas se pencher au-dessus ou tou-

cher le quatrième trou (danger de brû-
lure).

– Ne pas toucher le moteur de traction 
(danger de brûlure).

– Les gaz résiduels sont toxiques et no-
cifs, ils ne peuvent être respirés.

– Le moteur continue à tourner 3 ou 4 se-
condes après l'arrêt. Ne pas s'appro-
cher de la zone de travail pendant ce 
laps de temps.

– En cas d'urgence, briser la vitre à l'aide 
du marteau de secours. 

Remarque

Le marteau de secours se trouve dans le 
plancher, sous le siège du conducteur.

– Utiliser uniquement des accessoires et 
des pièces de rechange autorisés par le 
fabricant. Des accessoires et des 
pièces de rechange d’origine garan-
tissent un fonctionnement sûr et parfait 
de l’appareil.

– Une sélection des pièces de rechange 
utilisées le plus se trouve à la fin du 
mode d'emploi.

– Vous trouverez plus d'informations sur 
les pièces de rechange dans le menu 
Service du site www.kaercher.com. 

Association principale de l'organisation 
professionnelle industrielle. Les gazes li-
quéfié (les gazes carburant) sont butane et 
propane ou mélanges de butane/propane. 
Sont livrés dans des bouteilles spéciales. 
La pression de marche de ces gazes dé-
pende de la température extérieure.

� Danger

Risque d'explosion ! Ne pas traiter le gaz  
liquéfié comme l'essence. L'essence s'éva-
pore lentement et le gaz liquéfié passe im-
médiatement à l'état gazeux. Le danger de 
gazéification du local et d'inflammation est 
bien supérieur avec le gaz liquéfie qu'avec 
l'essence.

� Danger

Risque de blessure ! Utiliser uniquement 
des bouteilles de gaz liquide avec carbu-
rant gazeux selon DIN 51622 de la qualité 
A ou B, en fonction de la température am-
biante.

Attention

Gaz de ville est principiellement inderdit. 
Pour le moteur à gaz sont autorisés des 
mélanges de gaz liquéfié composant de 
propane/butane, où le rapport de mélange 
se trouve entre 90/10 jusqu'à 30/70. Pour 
obtenir un meilleur résultat au démarrage à 
froid, utiliser, avec une température exté-
rieure au-dessous de 0 °C (32 °F), en prio-
rité du gaz liguéfié avec un haut 
pourcentage de propane, parce que l'éva-
porisation se réalise déjà avec des tempé-
ratures basses . 
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Consignes de sécurité

Consignes générales

Consignes de déchargement

Poids à vide (sans jeux de 
montage)

900 kg * 

* Si des jeux de montage sont montés, le 
poids est augmenté en conséquence.

Condition de roulage

Machines avec moteur à combustion

Balayeuses avec cabine de conducteur

Accessoires et pièces de rechange

Directives de la sécurité et tech-
nique pour les automobiles à gaz li-

quéfié
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– Toutes les personnes qui travailleront 
avec du gaz liquéfié sont obligées de 
prendre connaissance sur le caractére 
particulier des gazes liquéfiés pour la 
réalisation sans risque de l'exploitation. 
Le manuel présent doit être toujours 
avec la balayeuse.

– Les machines à gaz carburant doivent 
être vérifiées à des périodes régulières, 
au moins une fois par an, par un spécia-
liste afin de vérifier la capacité de fonc-
tionnement et à la étanchéité (selon 
BGG 936).

– La révision doit être confirmée par écrit. 
La révision se fonde sur le § 33 et le § 
37 de la OLAA "Utilisation de gaz liqué-
fié" (BGV D34).

– La révision des véhicules à gaz liquéfié 
se fonde sur les directives du ministre 
de transport.

– Le prélèvement de gaz d'échappement 
se fait uniquement d'une bouteille. Le 
prélèvement de gaz d'échappement de 
plusieurs bouteilles peut provoqué le 
passage du gaz liquéfié passe d'une 
bouteille à l'autre. Avec cela, la bou-
teille surchargée est, après la fermeture 
de la valve de la bouteille (compare B. 
1de cette directive), exposée à une 
augmentation de pression inadmis-
sible.

– Lorsque la bouteille pleine est montée, 
la remarque indiquant la position cor-
recte est « en bas » (le raccord vissé 
est dirigé à la verticale vers le bas).

Procéder avec soin au remplacement des 
bouteilles de gaz. Lors du montage et du 
démontage, la tubulure de sortie du gaz de 
la valve de la bouteille doit être étanchéi-
fiée avec un écrou de verrouillage serré 
avec une clé.
– Les bouteilles à gaz non étanche ne 

doivent plus être utilisée. Elles doivent 
être immédiatement vidée à l'air, selon 
tous les mesures de précaution, et en-
suite, elle doivent être caractérisée 
comme non étanche. Lorsque les bou-
teilles à gaz sont endommagées à la 
délivrance ou quand quelqu'un viet les 
chercher, le dommage doit être signalé 
immédiatement au loueur ou à son ré-
presentant (pompiste ou ce genre).

– Avant de brancher la bouteille à gaz, la 
tubulure de raccordement doit être véri-
fiée si elle est en bon état.

– Après le raccordement de la bouteille, 
celle-ci doit être vérifiée à sa étanchéité 
à l'aide des liquides d'écume.

– Les valves doivent être ouvertes lente-
ment. L'ouverture ou la fermeture ne 
peut être effectuées qu'à avec des ou-
tils de choc.

– Éteindre les incendies de gaz liquéfié 
uniquement à courte distance.
- utiliser uniquement des extincteurs à 
poudre d'acide carbonique.
- appliquer de l'eau en abondance pour 
refroidir le réservoir de gaz.

– Toute la machine à gaz liquéfié doit être 
en permanence vérifiée de son état 
fonctionnelle, en particulier de son 
étanchéité.  L'utilisation du véhicule 
avec un dispositif à gaz non étanche est 
interdit. 

– Avant l'extinction du raccord de tube 
respectivement du raccord pour tuyau 
flexible, la valve de la bouteille doit être 
fermée. Pour éviter que le gaz sous 
pression, qui se trouve encore dans la 
tuyauterie, s'échappe spontanément, 
l'écrou de raccord d'entrée à la bouteille 
doit être déserré lentement et seule-
ment un peu. 

– Si le gaz est pris d'un récipient de 
grande capacité, les règlement à ce 
titre doivent être demandés au distribu-
teur de grand capacité correspondant 
de gaz liquéfié.

� Danger

Risque de blessure !
– Le gaz liquéfié en moule liquide pro-

voque sur la peau des engelures.
– Après le démontage, l'écrou de ver-

rouillage doit être vissé à fond sur le fi-
letage de raccord d'entrée de la 
bouteille.

– Utiliser pour la preuve de l'échantéité 
l'eau savonneuse ou d'autres liquides 
d'écume. Il est interdit de scruter la ma-
chine à gaz liquéfié avec une flamme à 
l'air libre.

– En changent les pièces de machine sé-
parés, les règlement de montage du fa-
bricant doivent être respectés. Pour 
cela, les valves de la bouteille et du ver-
rouillage principal doivent être fermées.

– L'état du dispositif électrique de l'auto-
mobile à gaz liquifié doit être en perma-
nance vérifié. Des étincelles peuvent 
provoquées des explosions lorsque la 
bouteille est non étanche.

– Après un long arrêt d'une automobile à 
gaz liquéfié, le garage doit être aéré 
avant la mise en service du véhicule ou 
de son dispositif électrique.

– Les accidents en rapport avec les bou-
teilles à gaz ou la machine à gaz liqué-
fié sont à déclarer immédiatement à 
l'association professionnelle et à l'ins-
pection du travail correspondante.  Les 
pièces endommagées doivent être gar-
dées jusqu'au fin de l'enquête.

– Le dépôt de bouteilles de gaz carburant 
ou de gaz liquéfié doit être effectué se-
lon les règlements TRF 1996 (Règles 
téchniques gaz liquéfié, cf. DA pour 
BGV D34, Annexe 4).

– Les bouteilles à gaz doivent être gar-
dées en position verticale. L'utilisation 
de feu à l'air libre et fumer à l'endroit 
d'installation des réservoirs et pendant 
la réparation est interdit. Les bouteilles 
installées à l'air libre doivent avoir un 
accès interdit. Les bouteilles vides 
doivent être en principe fermées.

– Les valves des bouteilles et les robinets 
générales doivent être fermées après la 
mise en marche de l'automobile.

– Les définitions du règlement du garage 
et le règlement de construction du pays 
correspondant sont valables pour la po-
sition et l'état des garages pour les au-
tomobiles à gaz liquéfié.

– Les bouteilles à gaz sont à gardées 
dans des pièces qui sont séparées du 
garage (cf. DA pour BGV D34, Annexe 
2).

– Les balayeuses électriques utilisées 
dans les pièces doivent être recou-
vertes avec une cloche fermée, étan-
chée et avec un fort panier de 
protection.

– Pendant les travaux dans les ateliers 
principaux, les valves de la bouteille et 
les robinets général doivent être fermés 
et les bouteilles à gaz carburant doivent 
être protégées contre la chaleur.

– Avant les périodes d'arrêt et le fin de 
fonctionnement, une personne respon-
sable doit vérifié si toutes les valves, 
sur tout les valves de la bouteille, sont 
fermées. Les travaux de feu, avant tout 
les travaux de soudure et de taillage, ne 
doivent être effectués près des bou-
teilles à gaz carburant.  Les bouteilles à 
gaz carburant ne doivent être gardées 
dans les ateliers, même si elles sont 
vides.

– Les garages et les dépôt de stockage 
ainsi que les ateliers principaux doivent 
être bien aérés. Il faut tenir compte du 
fait que les gazes liquéfiés sont plus 
lourds que l'air. Les gazes liquéfiés se 
rassemblent au sol, dans les fosses de 
travail et dans d'autres cavités du sol et 
ici, ils peuvent formés de mélanges 
gaz/air explosifs.

Devoirs de la direction et des travail-
leurs

Maintenance doit être fait par un spécia-
liste

Mise en service/Fonctionnement

Dans les garages et les dépôts de 
stockage ainsi que dans les ateliers 
principaux
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� Danger

Pour un danger immédiat qui peut avoir 
pour conséquence la mort ou des bles-
sures corporelles graves.

� Avertissement

Pour une situation potentiellement dange-
reuse qui peut avoir pour conséquence des 
blessures corporelles graves ou la mort.

Attention

Pour une situation potentiellement dange-
reuse qui peut avoir pour conséquence des 
blessures légères ou des dommages maté-
riels.

La balayeuse fonctionne selon le principe 
de la pelle de balayage.
– La brosse rotative dirige directement la 

saleté dans le collecteur de déchets.
– Le balai latéral nettoie les angles et les 

bordures de la surface à balayer et 
achemine les déchets dans la zone 
d'action de la brosse rotative.

– La poussière fine est aspirée par le filtre 
à poussières par la soufflante d'aspira-
tion.

La présente balayeuse ne doit être utilisée 
qu'en conformité avec les consignes des 
présentes instructions de service.
 Il est nécessaire de contrôler l'état et la 

sécurité du fonctionnement de l'appa-
reil et de ses équipements avant toute 
utilisation. Ne pas utiliser l'appareil si 
son état n'est pas irréprochable.

– Cette balayeuse est conçue pour le ba-
layage de surfaces sales en extérieur.

– L'appareil ne peut être utilisé dans des 
endroits fermés.

– Les appareils avec siège sans option 
appropriée (option départ usine) ne 
sont pas homologués pour la circulation 
routière.

– L'appareil est utilisable sur les voies de 
circulation publique uniquement après 
une homologation isolée préalable par 
un organisme officiel.

– Cet appareil n'est pas conçu pour aspi-
rer des poussières nocives.

– Aucune transformation ne doit être ef-
fectuée sur la machine.

– Ne jamais aspirer ni balayer de liquides 
explosifs, de gaz inflammables, ni 
d'acides ou de solvants non dilués ! Il 
s'agit notamment de substances telles 
que l'essence, les diluants pour pein-
tures, ou le fuel, qui, en tourbillonnant 
avec l'air aspiré, risqueraient de pro-
duire des vapeurs ou des mélanges, ou 
de substances telles que l'acétone, les 
acides ou les solvants non dilués, qui 
pourraient altérer les matériaux consti-
tutifs de l'appareil.

– N’aspirer ou ne balayer aucun objet en 
flamme ou incandescent.

– Cet appareil convient uniquement pour 
les revêtements de sol mentionnés 
dans le mode d'emploi.

– Il doit exclusivement être utilisé sur des 
surfaces autorisées par l'entrepreneur 
ou son représentant.

– Il est interdit de séjourner dans la zone 
à risque. Il est interdit d’exploiter l’appa-
reil dans des pièces présentant des 
risques d’explosion.

– En règle générale, il convient : d'éloi-
gner les matériaux facilement inflam-
mables de la machine (risque 
d'explosion ou d'incendie).

� Danger

Risque de blessure! Vérifier la portée du 
sol, avant de rouler.
– Asphalte
– Sol industriel
– Chape coulée
– Béton
– Pavé

Attention

Risque d'endommagement ! Ne balayer ni 
bandes, ni cordons, ni fils qui risqueraient 
de s'enrouler autour de la brosse ba-
layeuse.

Instructions relatives aux ingrédients 
(REACH)
Les informations actuelles relatives aux in-
grédients se trouvent sous : 
www.kaercher.com/REACH

Symboles utilisés sur l'appareil

Surfaces brûlantes, 
risque de brûlure! Avant 
d'effectuer toute opéra-
tion sur l'appareil, laisser 
refroidir suffisamment le 
système d'échappement.

Effectuer les travaux à 
l'appareil toujours avec 
des gants appropriées.

Risque d'écrasement par 
coincement entre les élé-
ments mobiles du véhi-
cule

Risque de blessure par 
les pièces en mouve-
ment. Ne pas y mettre les 
mains.

Risque d'incendie. N’as-
pirer aucun objet enflam-
mé ou incandescent.

Fixation de chaîne / fixa-
tion à la grue
Point d'arrimage

Pression de gonflage des 
pneumatiques (maxi)

Points de réception pour 
le cric

Réglage de la brosse de 
balayage

Inclinaison maxi de la 
base pour déplacements 
avec brosse de balayage 
levée.

Dans le sens de la 
marche, ne pas monter 
des pentes supérieures à 
18%.

Respecter la position de 
montage de la bouteille 
de gaz ! Le raccord ou 
l'ouverture de la bague 
doit être dirigé vers le 
bas.

Risque d'endommage-
ment!
Ne pas laver le filtre à 
poussières.

 utilisés dans le mode 
Symbolesd'emploi

Fonction

Utilisation conforme

Revêtements appropriés

Protection de 
l’environnement

Les matériaux constitutifs de 
l’emballage sont recyclables. 
Ne pas jeter les emballages 
dans les ordures ménagères, 
mais les remettre à un système 
de recyclage.

Les appareils usés contiennent 
des matériaux précieux recy-
clables lesquels doivent être ap-
portés à un système de 
recyclage. Il est interdit de jeter 
les batteries, l'huile et les subs-
tances similaires dans l'environ-
nement. Pour cette raison, 
utiliser des systèmes de collecte 
adéquats afin d'éliminer les ap-
pareils hors d'usage.
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1 Cabine de conducteur (en option)
2 Porte cabine (option)
3 Points d'arrêt (4x)
4 Accès à la brosse-rouleau
5 Roue avant
6 Balai latéral
7 Bac à poussières
8 Système d'éclairage (option)
9 Verrouillage capot de l'appareil
10 Essuie-glace (option)
11 Recouvrement du moteur
12 Bouteille de gaz
13 Dispositif de verrouillage de la cabine 

conducteur
(option).

14 Gyrophare
15 Séparateur centrifuge
16 Levier de sécurité de la cabine de 

conducteur
(option).

17 Réglage de la brosse de balayage (non 
illustré)

1 Commutateur de programmes
2 Touches de fonction
3 Affichage multifonction
4 Boîtier à fusible du poste de travail
5 Volant
6 Clé de contact
7 Frein d'immobilisation
8 Réglage du régime moteur
9 Siège (avec contacteur de siège)
10 Pédale de frein
11 Pédale de marche

1 Sélecteur des feux de détresses (op-
tion)

2 Clef d'allumage
– Position 0:  Mettre le moteur en route
– Position 1 :  allumage mis 
– Position 2 : Lancer le moteur

1 Éclairage de travail marche/arrêt (option)
2 Gyrophare marche/arrêt
3 Avertisseur sonore
4 Nettoyage du filtre
5 Sélecteur de direction
6 Alimentation en eau du balai latéral (en 

option)
7 Ventilation
8 Ouverture/fermeture du volet du collec-

teur
9 Interrupteur d'actionnement du bac à 

poussières (relever/abaisser)

Eléments de commande et de fonction

Illustration de la balayeuse Zone de commande

Clé de contact

Touches de fonction
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1 Compteur d'heures de service
2 Témoin de contrôle de chargement
3 Témoin de contrôle de pression d'huile
4 Témoin de contrôle de température de 

liquide de refroidissement
5 Air d'aspiration moteur
6 Témoin de contrôle (pas raccordé)
7 Témoin sens de marche en avant
8 Témoin sens de marche en arrière
9 Lampe témoin du feu de position (op-

tion)
10 Témoin de contrôle de réserve en car-

burant
- clignote en cas de réserve
- est allumé lorsque la bouteille de gaz 
est vide

Pour exécuter différents travaux, il peut 
être nécessaire de relever au préalable la 
cabine conducteur (en option).
Remarque : La cabine conducteur doit uni-
quement être basculée à plat (± 5 °).
 Ouvrir le dispositif de verrouillage de la 

cabine conducteur.
 Basculer la cabine conducteur jusqu'à 

l'enclenchement du levier de sécurité.

 Déverrouiller le levier de sécurité avant 
d'abaisser la cabine conducteur.

 Desserrer le frein de stationnement tout 
en appuyant sur la pédale de frein.

 Serrer le frein de stationnement tout en 
appuyant sur la pédale de frein.

 Ouvrir le couvercle moteur.
 Rabattre latéralement de 90 ° vers le 

bas le levier de mise en roue libre de la 
pompe hydraulique.

Attention

Ne pas déplacer la balayeuse sans l'aide 
du moteur sur de longues distances et pas 
plus vite que 10 km/h.
 Relever à nouveau le levier de mise en 

roue libre après l'avoir décalé.

 Relever à nouveau le levier de mise en 
roue libre après l'avoir décalé.

 Avant la mise en service, lire le mode 
d'emploi du constructeur du moteur et 
en particulier respecter les consignes 
de sécurité.

 Garer la balayeuse sur une surface 
plane.

 Retirer la clé de contact.
 Serrer le frein de stationnement.

� Avertissement

Utiliser uniquement des bouteilles de re-
change contrôlées avec un contenu de 11 
kg.

� Danger

Risque de blessure !
– Respecter des directives de la sécurité 

et technique pour les automobiles à gaz 
liquéfié.

– Des givrages et des dépôts jaune à la 
bouteille à gaz fait penser à un défaut 
d'échantéité. 

– Le changement des bouteilles doit être 
uniquement effectué par des spécia-
listes.

– Les bouteilles à gaz carburant ne 
peuvent être changées dans les ga-
rages et dans les pièces qui se trouvent 
au sous-sol.

– Ne pas fumer et ne pas utiliser de lu-
mière à l'air libre au changement des 
bouteilles.

– Fermer solidement le robinet d'arrêt et 
mettre immédiatement la cache de pro-
tection sur la bouteille vide au change-
ment des bouteilles.

 Dévisser la vis de la barre de retenue et 
pivoter la barre vers le haut.

1 Couvercle de protection
2 Flexible de gaz avec écrou raccord
3 Soupape de prélèvement de gaz

Si le témoin de contrôle de réserve de car-
burant indique une bouteille de gaz vide 
lors des travaux en raison d'un allumage 
durable, suivre les mesures suivantes :
 Fermer la valve du prélèvement de gaz 

d'échappement en tournant en sens 
des aiguilles de la montre.

 Mettre la machine hors tension et la 
laisser tourner au ralenti jusqu'à ce que 
le moteur s'arrête.
Remarque : Il est ainsi garanti que 
toutes les conduites de gaz soient vides 
et qu'il n'y ait aucune formation de givre 
qui entrave le démarrage du moteur.

 Visser le tuyau à gaz (ouverture de clé 
30 mm).

 Visser le capuchon de protection sur le 
robinet de raccord de la bouteille de 
gaz.

 Ouvrir la fermeture à bouchon méca-
nique.

 Remplacer la bouteille de gaz.
Respecter la position de montage de la 
bouteille de gaz ! Le raccord ou l'ouver-
ture de la bague doit être dirigé vers le 
bas.

 Dévisser le capuchon de protection sur 
le robinet de raccord de la bouteille de 
gaz.

 Fermer la fermeture à bouchon méca-
nique.

 Visser le flexible de gaz sur le robinet 
de raccord de la bouteille de gaz (ou-
verture de clé 30 mm).

 Fermer la barre de sécurité et fixer avec 
une vis.

Remarque

Le raccordement est un filetage à gauche.

� Avertissement

Ouvrir le valve de prélèvement de gaz 
d'échappement (3) avant le démarrage de 
l'appareil (cf. le chapitre démarrer l'appa-
reil).

Affichage multifonctionnelle

Avant la mise en service

Relever la cabine conducteur

Serrer/desserrer le frein de 
stationnement

Déplacement de la balayeuse sans 
autopropulsion

Déplacement de la balayeuse sans 
autopropulsion

Mise en service

Consignes générales

Montage/remplacement de la 
bouteille de gaz 

Changer la bouteille de gaz vide

Monter la nouvelle bouteille de gaz.
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 Vérifier le niveau d'huile.
 Vérifier le radiateur d'eau.
 Vérifier la brosse rotative.
 Vérifier la pression des pneus.
 Réglage du siège du conducteur.
 Nettoyer le filtre à poussières.
Remarque :voir la description au chapitre 
Entretien et maintenance.

� Danger

Une durée d'utilisation prolongée de l'appa-
reil peut conduire à des problèmes de cir-
culation sanguine dus aux vibrations.
Il est impossible de définir une durée d'uti-
lisation universelle. Celle-ci dépend en ef-
fet de plusieurs facteurs d'influence :
– Tendance personnelles de l'utilisateur à 

une mauvaise circulation sanguine 
(membres souvent froids, sensation de 
picotements ou d'engourdissement).

– Température ambiante faible. Porter 
des vêtements chauds pour protéger 
les parties concernées du corps.

– Une préhension ferme peut entraver la 
circulation sanguine.

– Il est conseiller de ponctuer le travail de 
pauses plutôt que d'assurer un service 
ininterrompu.

En cas d'utilisation régulière et de longue 
durée de l'appareil et en cas d'apparition 
répétée des symptômes caractéristiques 
(par exemple, sensation de picotements, 
d'engourdissement dans certaines parties 
du corps, membres froids), nous recom-
mandons de consulter un médecin.

 Tirer le levier de réglage du siège vers 
l'extérieur.

 Déplacer le siège, relâcher le levier et 
enclencher le siège.

 Essayer de pousser le siège vers 
l'avant ou vers l'arrière afin de vérifier 
qu'il est bien enclenché.

 Le régime moteur peut être régulé avec 
le levier d'accélération.

1 Déplacement de transport
2 Balayage avec brosse rotative
3 Balayer avec la brosse rotative et les 

balais latéraux

Remarque :l'appareil est équipé d'un siège 
avec contact de sécurité. Lorsque le 
conducteur quitte son siège, la machine 
s'arrête.

 Ouvrir la valve de prélèvement de gaz 
d'échappement en tournant en sens in-
verse des aiguilles d'une montre.

 Prendre place sur le siège du conduc-
teur.

 Amener le sélecteur de déplacement 
en position centrale. 

 Serrer le frein de stationnement.
 Pousser le réglage du régime moteur 

de 1/3 vers l'avant.

 Placer la clef de démarrage dans la ser-
rure d'allumage.

 Tourner la clé de contact sur la position 
"II".

 Lorsque la machine a démarré, relâ-
cher la clé de contact.

Remarque :ne jamais actionner le démar-
reur plus de 10 secondes. Attendre au 
moins 10 secondes avant d'actionner le dé-
marreur à nouveau .

 Régler l'interrupteur de programme sur 
marche transport .

 Régler le levier d'accélération complè-
tement vers l'avant (haut régime).
Remarque : La vitesse de rotation de la 
brosse latérale et de la brosse dépend 
du régime moteur.

 Appuyer sur la pédale de frein et main-
tenir la pression.

 Desserrer le frein.

 Mettre le sélecteur du sens de marche 
sur « marche avant ».

 Appuyer lentement sur la pédale d'ac-
célérateur.

� Danger

Risque de blessure ! En reculant, aucun 
danger ne peut exister pour des troisièmes, 
le cas échéant laisser vous guidez.

Attention

Risque d'endommagement! N'actionner le 
sélecteur de sens de marche que pendant 
l'immobilisation de l'appareil.
 Mettre le sélecteur du sens de marche 

sur « Arrière ».
 Appuyer lentement sur la pédale d'ac-

célérateur.

– Le pédale d'accélérateur permet de ré-
gler la vitesse de déplacement de façon 
continue.

– Evitez d'actionner la pédale par à-
coups, cela pourrait endommager le 
système hydraulique.

– Relâcher légèrement la pédale de 
marche avant lorsque la puissance fai-
blit dans les montées.

 La machine freine automatiquement et 
s'immobilise lorsque la pédale d'accélé-
rateur avant est relâchée.

Remarque :L'effet de freinage peut être 
soutenu par la pression de la pédale de 
frein.

Franchir des obstacles fixes jusqu'à 70 mm 
de hauteur :
 Franchir l'obstacle avec précaution en 

avançant lentement.
Franchir des obstacles fixes de plus de 70 
mm de hauteur :
 Le véhicule ne peut franchir ces obs-

tacles qu'avec une rampe appropriée.

Attention

Ne balayer ni bandes adhésives, ni fils de 
fer ou autres matériaux risquant de détério-
rer le mécanisme de balayage.
Remarque :adapter la vitesse du véhicule 
aux conditions locales pour obtenir un ré-
sultat de nettoyage optimal.
Remarque :le bac à poussières doit être 
vidé régulièrement pendant l'utilisation de 
la balayeuse.
Remarque : le filtre à poussières doit être 
nettoyé régulièrement pendant l'utilisation 
de la balayeuse.

Travaux de contrôle et de 
maintenance

Fonctionnement

Réglage du siège du conducteur

Régler le régime moteur

Choix des programmes

Démarrage de la machine

Ouvrir l'alimentation de gaz

Lancer le moteur

Déplacer la balayeuse

Avancer

Reculer

Pour la conduite

Freinage

Franchissement des obstacles

Balayage
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 Mettre le ventilateur en service.

 Lors du nettoyage de surfaces, régler 
l'interrupteur de programme sur ba-
layage avec balayeuse.

 Lors du nettoyage de bordures, régler 
l'interrupteur de programme sur ba-
layage avec balayeuse et balai latéral.

 Mettre le ventilateur hors service.
 Lors du nettoyage de surfaces, régler 

l'interrupteur de programme sur ba-
layage avec balayeuse.

 Lors du nettoyage de bordures, régler 
l'interrupteur de programme sur ba-
layage avec balayeuse et balai latéral.

� Danger

Risque de blessure ! Veiller à ce qu'aucune 
personne ni aucun animal ne se trouve 
dans la zone de basculement pendant le vi-
dage du bac à poussières.

� Danger

Risque d'écrasement ! Ne jamais appro-
cher les mains du mécanisme de vidage. 
Ne jamais rester sous le bac lorsqu'il est re-
levé.

� Danger

Risque de basculement ! Pour le proces-
sus de vidage du bac, veiller à garer le vé-
hicule sur une surface plane.

 Régler l'interrupteur de programme sur 
marche transport .

 Relever le bac à poussières.

 S'approcher lentement du collecteur de 
poussières.

 Serrer le frein de stationnement.
 Ouvrir le volet du collecteur : Pousser 

l'interrupteur à gauche et vider la cuve 
à poussière.

 Fermer le volet du collecteur : Pousser 
l'interrupteur à droite (environ 2 se-
condes) jusqu'à l'enclenchement en po-
sition finale.

 Desserrer le frein.
 S'éloigner lentement du collecteur à 

poussières.
 Abaisser le bac à poussières jusqu'à la 

position finale.

 Pousser le réglage du régime moteur 
complètement vers l'arrière.

 Appuyer sur la pédale de frein et main-
tenir la pression.

 Serrer le frein de stationnement.
 Tourner la clé de contact sur "0" et la re-

tirer.

 Fermer la valve du prélèvement de gaz 
d'échappement en tournant en sens 
des aiguilles de la montre.

� Danger

Risque de blessure et d'endommagement ! 
Respecter le poids de l'appareil lors du 
transport.
 Tourner la clé de contact sur "0" et la re-

tirer.
 Serrer le frein de stationnement.
 Sécuriser l'appareil au niveau des 

points d'arrimage (4x) avec des sangles 
de serrage, des cordes ou des chaînes.

 Sécuriser le véhicule à l'aide de cales 
sous les roues.

 Sécuriser l'appareil contre les glisse-
ments ou les basculements selon les di-
rectives en vigueur lors du transport 
dans des véhicules.

� Danger

Risque de blessure et d'endommagement ! 
Prendre en compte le poids de l'appareil à 
l'entreposage.

Respecter les instructions suivantes si la 
machine doit rester inutilisée pendant un 
certain temps :
 Garer la balayeuse sur une surface 

plane.
 Lever les balais latéraux et la brosse ro-

tative pour ne pas endommager les 
crins.

 Tourner la clé de contact sur "0" et la re-
tirer.

 Serrer le frein de stationnement.
 Sécuriser la balayeuse afin qu'elle ne 

puisse rouler librement.
 Changer l'huile du moteur.
 En gaz de gel, vidanger le liquide de re-

froidissement ou contrôler s'il contient 
suffisamment d'antigel.

 Nettoyer l'intérieur et l'extérieur de la 
balayeuse.

 Charger la batterie et débrancher les 
cosses.

 Fermer l'alimentation de gaz.
 Dévisser le tuyau à gaz avec l'écrou 

raccord (ouverture de clé 30 mm).
 Fermer la bouteille de gaz à l'aide du 

capuchon et la conserver debout dans 
des endroits appropriés (voir pour cela 
le chapitre « Consignes de sécurité »).

Attention

Risque d'endommagement!
Ne pas laver le filtre à poussières.
– Les maintenances doivent être unique-

ment effectuées par des services d'as-
sistances au client autorisés ou par des 
spécialistes.

– Les appareils utilisés industriellement à 
des locaux différents doivent être avoir 
effectués une révision de protection se-
lon VDE 0701.

 Garer la balayeuse sur une surface 
plane.

 Tourner la clé de contact sur "0" et la re-
tirer.

 Serrer le frein de stationnement.

Attention

Risque d'endommagement ! L’appareil ne 
peut être nettoyé à l'eau avec un flexible ou 
au jet haute pression (Danger de court-cir-
cuits ou autres dégâts).

� Danger

Risque de blessure ! Porter un masque et 
des lunettes de protection.
 Essuyer le véhicule avec un chiffon.
 Nettoyer le véhicule à l'air comprimé.

Balayage de sols secs

Balayage de sols humides ou mouillés

Vider le bac à poussières

Mise hors service de l'appareil

Fermer l'arrivée de gaz

Transport

Stockage

Remisage

Entretien et maintenance

Consignes générales

Nettoyage

Nettoyage intérieur du véhicule.
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 Nettoyer l'extérieur du véhicule avec un 
chiffon humide et un détergent doux.

Remarque : n'utiliser aucun détergent 
agressif.

Respecter la liste de contrôle d'inspec-
tion 5.950-647.0 !
Remarque : le compteur d'heures de ser-
vice indique l'échéance des périodicités de 
maintenance.

Remarque : tous les travaux d'entretien et 
de maintenance devant être faits par le 
client doivent être effectués par une per-
sonne qualifiée. Il est possible à tout mo-
ment de faire appel à un spécialiste 
Kärcher.
Maintenance quotidienne :
 Vérifier le niveau d'huile.
 Contrôler le niveau d'eau de radiateur.
 Vérifier la pression des pneus.
 Contrôler le degré d'usure du balai-

brosse et de la balayeuse latérale et vé-
rifier l'enroulement des bandes.

 Vérifier si des bandes entourent les 
roues.

 Contrôler le séparateur centrifuge et 
filtre d'air, nettoyer le cas échéant.

 Vérifier le fonctionnement de tous les 
éléments de commande.

 Examiner l'appareil pour détecter tout 
endommagement.

Maintenance hebdomadaire :
 Nettoyer le radiateur.
 Nettoyer le refroidisseur d'huile hydrau-

lique.
 Contrôler l'installation hydraulique.
 Contrôler le niveau de l'huile hydrau-

lique.
 Contrôler le niveau de liquide de frein.
 Contrôler le degré d'usure des couteau 

d'étanchéité et le cas échéant, les rem-
placer.

 Vérifier et lubrifier le volet du collecteur.
Maintenance en fonction de l'usure :
 Changer les baguettes d'étanchéité.
 Changer la brosse rotative.
 Changer les balais latéraux.
Remarque : pour la description, voir le 
chapitre Travaux de maintenance.

Remarque : pour éviter de perdre le béné-
fice de la garantie, veuillez confier au ser-
vice après-vente Kärcher agréé tous les 
travaux de maintenance et d'entretien pen-
dant la durée de la garantie.
Maintenance après 50 heures de 
service :
 Faire exécuter la première inspection 

selon le carnet d'entretien.
Maintenance après 250 heures de 
service :
 Faire exécuter l'inspection selon le car-

net d'entretien.

Préparation :
 Garer la balayeuse sur une surface 

plane.
 Tourner la clé de contact sur "0" et la re-

tirer.
 Serrer le frein de stationnement.
 Fermer l'alimentation de gaz.

1 Réservoir d'eau de refroidissement
2 Filtre d'air
3 Moteur à gaz 3 cylindres quatre temps
4 Radiateur d'eau

5 Bouteille de gaz
6 Fermeture à étrier
7 Réservoir d'huile hydraulique
8 Tubulure de remplissage d'huile hy-

draulique
9 Vitre de surveillance

� Danger

Risque de blessure ! Toujours mettre la 
barre de sécurité en place lorsque le bac à 
poussières est levé. 

1 Support de la barre de sécurité
2 Barre de sécurité
 Relever la barre de sécurité et l'insérer 

dans le support (protection).

Respecter impérativement ces consignes 
en cas de manipulation des batteries :

� Danger

Risque d'explosion ! Ne jamais déposer 
d'outils ou d'objets similaires sur les bornes 
et les barrettes de connexion de la batterie.

� Danger

Risque de blessure ! Ne jamais mettre en 
contact des plaies avec le plomb. Prendre 
soin de toujours se laver les mains après 
avoir manipulé la batterie.

� Danger

Risque d'incendie et d'explosion!
– Il est interdit de fumer ou de faire brûler 

des objets.
– Les espaces dans lesquelles sont char-

gé les batteries doivent être bien aère, 
puisque au chargement peut apparaître 
du gaz très explosif.

� Danger

Risque de brûlure!
– Des éclaboussures d'acide dans l'oeil 

ou sur la peau laver avec l'eau.
– Après voir immédiatement le médecin.
– Laver les vêtements salés avec l'eau.

Nettoyage extérieur de l'appareil

Fréquence de maintenance

Maintenance par le client

Maintenance par le service après-vente

Travaux de maintenance

Aperçu général

Consignes de sécurité générales

Ne jetez pas l'huile moteur, le 
fuel, le diesel ou l'essence 
dans la nature. Protéger le sol 
et évacuer l'huile usée de fa-
çon favorable à l'environne-
ment.

Consignes de sécurité

Respecter les consignes si-
tuées sur la batterie, dans les 
instructions de service et dans 
le mode d'emploi du véhicule !

Porter des lunettes de 
protection !

Tenir les enfants à l'écart des 
acides et des batteries !

Risque d'explosion !

Toute flamme, matière incan-
descente, étincelle ou cigarette 
est interdite à proximité de la 
batterie !

Risque de brûlure!

Premiers soins !

Attention !

Mise au rebut !

Ne pas mettre la batterie au re-
but dans le vide-ordures !
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 Placer la batterie dans son comparti-
ment.

 Visser les fixations situées sur le socle 
de la batterie.

 Monter la cosse (câble rouge) sur le 
pôle plus (+) de la batterie.

 Monter la cosse sur le pôle moins (-) de 
la batterie.

Remarque : enduire les pôles de la batte-
rie et les cosses de graisse pour les proté-
ger.

Attention

Pour les batteries contenant de l'acide, 
contrôler régulièrement le niveau de li-
quide.
– L'acide d'une batterie complètement 

chargée a à 20 °C le poids spécifique 
de 1,28 kg / l.

– L'acide d'une batterie en partie déchar-
gée a le poids spécifique entre 1,00 et 
1,28 kg/l.

– Dans toutes les cellules le poids spéci-
fique de l'acide doit être le même.

 Ouvrir tous les orifices d'alimentation 
des compartiments.

 Faire des prélèvements de chaque cel-
lule avec le pèse-acide.

 Redonner le prélèvement d'acide à la 
même cellule.

 Si le niveau de liquide est trop bas, rem-
plir d'eau distillée jusqu'au repère.

 Recharger la batterie.
 Fermer les orifices des compartiments.

� Danger

Risque de blessure ! Respecter les 
consignes de sécurité pour l'utilisation de 
batteries. Lire avec attention le mode d'em-
ploi du chargeur de batterie.

� Danger

Charger la batterie uniquement avec un 
chargeur approprié.

 Ouvrir tous les orifices d'alimentation 
des compartiments.

 Raccorder le pôle + du chargeur au 
pôle + de la batterie.

 Raccorder le pôle - du chargeur au pôle 
- de la batterie.

 Brancher la fiche secteur et mettre le 
chargeur en service.

 Charger la batterie avec le courant le 
plus faible possible.

Remarque : lorsque la batterie est char-
gée, débrancher en premier le chargeur du 
réseau, puis le séparer de la batterie.

 Débrancher la cosse du pôle négatif (-).
 Débrancher la cosse du pôle positif (+).
 Desserrer les fixations situées sur le 

socle de la batterie.
 Retirer la batterie de son support.
 Éliminer la batterie usée en respectant 

les dispositions en vigueur.

� Danger

Risque de brûlure !
 Laisser refroidir le moteur.
 Attendre 5 minutes après l'arrêt du mo-

teur avant de procéder au contrôle du 
niveau d'huile.

1 Jauge d'huile
2 Couvercle de fermeture. orifice de rem-

plissage d'huile

 Dévisser à nouveau la jauge.
 Essuyer la jauge puis revisser.
 Dévisser à nouveau la jauge.
 Relever le niveau d'huile.
 Mettre de nouveau la jauge d'huile.

– Le niveau d'huile doit se trouver entre 
les repères "MIN" et "MAX".

– Si le niveau d'huile se trouve sous le re-
père "MIN", remplir l'huile de moteur.

– Ne pas remplir le moteur au-dessous 
du repère "MAX".

 Dévisser le couvercle de verrouillage 
de l'orifice de remplissage d'huile.

 Remplir huile de moteur.
Types d'huile : voir Caractéristiques 
techniques

 Refermer l'orifice de remplissage.
 Attendre au moins 5 minutes.
 Vérifier le niveau d'huile.

Attention

Risque de brûlure par huile chaude !
 Préparer un récipient de récupération 

pouvant contenir 6 litre d'huile au mini-
mum.

 Laisser refroidir le moteur.

1 Bouchon de vidange d'huile

 Dévisser la vis de purge.
 Desserrer la vis de serrage de l'ouver-

ture de remplissage d'huile.
 Vidanger l'huile.

1 Filtre à huile moteur

 Dévisser le filtre d'huile.
 Nettoyer le pilote avant et les surfaces 

étanches.
 Enduire le joint du nouveau filtre d'huile 

avant le montage avec huile.
 Monter le nouveau filtre d'huile et ser-

rer.
 Visser la vides de purge d'huile inclu-

sive le nouveau joint.
Remarque :Serrer la vis de purge d'huile à 
un couple de 25 Nm, à l'aide d'une clé de 
serrage dynamométrique.
 Remplir huile de moteur.
Types d'huile : voir Caractéristiques 
techniques
 Refermer l'orifice de remplissage.
 Laisser le moteur env. 10 secondes en 

marche.
 Vérifier le niveau d'huile.

Montage et branchement de la batterie

Vérifier le niveau de remplissage de la 
batterie et faire l'appoint

Chargement de la batterie

Démonter la batterie

Vérification du niveau d'huile moteur et 
rajout

Changer huile de moteur et le filtre 
d'huile de moteur
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Remarque

Le collecteur de balayage ne doit pas être 
levé.
 Ouvrir le couvercle moteur.

1 Vitre de surveillance
2 Manomètre
3 Couvercle de fermeture. orifice de rem-

plissage d'huile

 Contrôler le niveau d'huile hydraulique 
dans le regard.

– Le niveau d'huile doit se trouver entre 
les repères "MIN" et "MAX".

– Si le niveau d'huile se trouve sous le re-
père "MIN", remplir l'huile hydraulique.

 Dévisser le couvercle de verrouillage 
de l'orifice de remplissage d'huile.

 Nettoyer le secteur de remplissage.
 Remplir l'huile hydraulique.

Types d'huile : voir Caractéristiques 
techniques

 Visser le couvercle de verrouillage de 
l'orifice de remplissage d'huile.

Remarque

Si le manomètre indique une pression 
d'huile hydraulique élevée, le filtre d'huile 
hydraulique doit être remplacé par le ser-
vice après-vente de Kärcher.

 Serrer le frein de stationnement.
 Lancer le moteur. 
La maintenance de l'installation hydrau-
lique ne peut être effectuée que par le ser-
vice après-vente de Kärcher.
 Vérifier tous les flexibles hydrauliques 

et les raccordement s'ils sont étanches.

� Danger

Risque de brûlure provoquée par l'eau 
brûlante ! Laisser refroidir le système de re-
froidissement du moteur au moins 20 mi-
nutes.
 Vérifier le niveau d'eau de refroidisse-

ment sur le réservoir de compensation 
(niveau d'eau entre MINI et MAXI).

 Nettoyer les lamelles du radiateur.
 Vérifier que les flexibles hydrauliques et 

raccordement sont étanches.
 Nettoyer le ventilateur.

 Lancer le moteur. 
 Lever le bac à poussières jusqu'à la po-

sition finale.
 Couper le moteur.
 Serrer le frein de stationnement.
 Mettre la barre de sécurité en place 

pour le vidage en hauteur.
 Ôter les fils et bandes de la brosse rota-

tive.
 Sortir la barre de sécurité.
 Lancer le moteur. 
 Abaisser le bac à poussières jusqu'à la 

position finale.
 Couper le moteur.

1 Vis de fixation du logement de la brosse 
de balayage

2 Brosse rotative
3 Logement de la brosse de balayage
4 Joint latéral de la tôle de retenue
5 Joint latéral

 Ouvrir l'habillage latéral à l'aide de la 
clé.

 Dévisser les écrous à ailette du joint la-
téral sur la tôle de retenue et retirer la 
tôle de retenue.

 Rabattre le joint latéral vers l'extérieur.
 Dévisser la vis de fixation du logement 

de la brosse-rouleau et basculer le lo-
gement vers l'extérieur.

 Extraire la brosse rotative.

Position de la brosse de balayage dans le 
sens de la marche (vue d'en haut).

Remarque : veiller au bon positionnement 
de la brosse lors du montage d'une nou-
velle brosse rotative.
 Monter la nouvelle brosse rotative. Les 

rainures de la brosse rotative doivent 
être enfichées dans les cames du pivot 
opposé.

Remarque : Après le montage de la nou-
velle brosse rotative, il convient de régler 
de nouveau la trace de balayage.

Remarque : La trace de balayage est réglé 
d'usine sur 80 mm ; son réglage peut être 
parfait de manière continue en cas d'usure 
de la brosse rotative.
 Vérifier la pression des pneus.
 Mettre le ventilateur d'aspiration hors 

service.
 Déplacer la balayeuse sur un sol plan et 

lisse, recouvert de poussière ou de 
craie.

 Régler le sélecteur de programme sur 
balayage avec brosse de balayage.

 Régler l'interrupteur de programme sur 
marche transport.

 Déplacer le véhicule en marche arrière.
 Contrôler la surface de balayage.

La trace de balayage doit avoir la forme 
d'un rectangle régulier de 80 à 85 mm de 
large.

1 Ecrou de réglage
2 Contre-écrou
 Ouvrir l'habillage latéral du moteur.
 Desserrer le contre-écrou
 Régler la trace de balayage
 Serrer le contre-écrou.
 Vérifier la surface de balayage de la 

brosse rotative.

Contrôler le niveau d'huile hydraulique 
et remplir huile hydraulique.

Contrôler l'installation hydraulique

Contrôler et maintenir le radiateur d'eau

Contrôler la brosse rotative

Changer la brosse rotative

Contrôler et régler la trace de balayage
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 Vérifier la pression des pneus.
 Lever les balais latéraux.
 Déplacer la balayeuse sur un sol plan et 

lisse, recouvert de poussière ou de 
craie.

 Régler le sélecteur de programme sur 
balayage avec brosse de balayage et 
balai latéral.

 Lever les balais latéraux.
 Régler le sélecteur de programme sur 

Circuler.
 Déplacer le véhicule en marche arrière.
 Contrôler la surface de balayage.

La largeur de la trace de balayage doit être 
entre 40 et 50 mm.

 Corriger la trace de balayage à l'aide 
des deux vis de réglage.

 Contrôler la surface de balayage.

 Vérifier la pression des pneus.
 Remonter le collecteur de balayures et 

le freiner avec la barre de sécurité.

� Danger

Risque de blessure ! Toujours mettre la 
barre de sécurité en place lorsque le bac à 
poussières est levé. 
 Relever la barre de sécurité et l'insérer 

dans le support (protection).

1 Support de la barre de sécurité
2 Barre de sécurité
 Ouvrir l'habillage latéral, comme décrit 

au chapitre « remplacement de la 
brosse rotative ».

 Desserrer 6 écrous à ailettes sur la tôle 
de retenue latérale.

 Desserrer 3 écrous (écartement de 13) 
sur la tôle de retenue avant.

 Presser le joint latéral vers le bas (trou 
oblong), jusqu'à ce qu'il se trouve à 1 - 
3 mm du sol.

 Serrer les tôles de retenue à fond.
 Répéter l'opération de l'autre côté de 

l'appareil.

 Garer la balayeuse sur une surface 
plane.

 Brancher le manomètre sur la valve du 
pneu.

 Vérifier la pression et corriger si néces-
saire.

 Pour la pression de gonflage autorisée 
pour les pneumatiques, voir les carac-
téristiques techniques.

 Nettoyer le filtre de poussières avec la 
touche de nettoyage de filtre.

� Avertissement

Vider le bac à poussières avant de procé-
der au remplacement du filtre. Porter un 
masque de protection pour effectuer des 
travaux de maintenance sur le système de 
filtration. Respecter les consignes de sécu-
rité concernant la manipulation de fines 
poussières.

1 Verrouillage capot de l'appareil
2 Capot

 Ouvrir le verrouillage en desserrant la 
vis à poignée en étoile.

 Rabattre le capot vers l'avant.

1 Fermeture
2 Recouvrement du filtre

 Ouvrir le recouvrement du filtre.

 Rabattre le secoueur de filtre vers 
l'avant.

 Remplacer le filtre à poussières.
 Refermer le couvercle du filtre.

La courroie trapézoïdale doit céder d'envi-
ron 7 à 9 mm à une pression de 10 kg.
 Faire régler la tension de la courroie tra-

pézoïdale par le service après-vente 
agréé.

1 Fermeture
2 Corps du filtre à air

 Ouvrir l'orifice.
 Retirer le boîtier du filtre d'air.
 Remplacer la cartouche du filtre à air.

Remarque : position de montage avec 
ouverture de soufflage vers le bas (voir 
illustration).

Contrôler et régler la trace de balayage 
du balai latéral

Réglage des joints latéraux

Contrôler la pression des pneus

Nettoyer manuellement le filtre à pous-
sières

Remplacer le filtre à poussières

2

1

Contrôler la courroie trapézoïdale et la 
régler

Vérification et échange du filtre à air
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 Dévisser l'écrou à ailettes sur le sépa-
rateur centrifuge.

 Nettoyer le séparateur centrifuge.

 Dévisser le phare.
 Retirer le phare et débrancher le 

connecteur.
Remarque : respecter les positions de la 
fiche.
 Démonter le phare.
 Désolidariser le logement du phare  et 

le maintenir ce faisant horizontal car 
l'unité de lampe n'est pas fixée.

 Déverrouiller l'étrier de fermeture et en-
lever l'ampoule.

 Monter une ampoule neuve.
 Remonter en suivant les étapes dans 

l'ordre inverse.

Remarque : pour remplacer l'ampoule du 
clignotant, retirer le verre du clignotant du 
logement du clignotant.

 Ouvrir le porte-fusibles.

 Contrôler les fusibles.
Remarque : Le fusible FU 01 se trouve 
dans le compartiment moteur.

 Remplacer les fusibles défectueux.
Remarque :n'utiliser que des fusibles du 
même ampérage.

Nous certifions par la présente que la ma-
chine spécifiée ci-après répond de par sa 
conception et son type de construction ain-
si que de par la version que nous avons 
mise sur le marché aux prescriptions fon-
damentales stipulées en matière de sécuri-
té et d’hygiène par les directives 
européennes en vigueur. Toute modifica-
tion apportée à la machine sans notre ac-
cord rend cette déclaration invalide.

Les soussignés agissent sur ordre et sur 
procuration de la Direction commerciale.

Responsable de la documentation:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Téléphone : +49 7195 14-0
Télécopieur : +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

Dans chaque pays, les conditions de ga-
rantie en vigueur sont celles publiées par 
notre société de distribution responsable. 
Les éventuelles pannes sur l’appareil sont 
réparées gratuitement dans le délai de va-
lidité de la garantie, dans la mesure où 
celles-ci relèvent d'un défaut matériel ou 
d'un vice de fabrication. En cas de recours 
en garantie, adressez-vous à votre reven-
deur ou au service après-vente agréé le 
plus proche munis de votre preuve d'achat.

Changer l'ampoule du phare (option)

Changer l'ampoule du clignotant (op-
tion)

Remplacer les fusibles

FU 01 Fusible principal 60 A

FU 02 Affichage du niveau de 
remplissage de la bou-
teille de gaz

5 A

FU 03 Relais de sécurité
Affichage multifonction

10 A

FU 04 Sélecteur de direction 10 A

FU 05 Relais temporel
Contacteur du siège

10 A

FU 06 Ventilation 25 A

FU 07 Bouton sélecteur de pro-
gramme
Fonctions collecteur de 
balayures

10 A

FU 08 Avertisseur sonore 10 A

FU 09 Éclairage de gauche 7,5 A

FU 10 Éclairage de droite 7,5 A

FU 11 Éclairage de travail avant 
(feu de croisement)

10 A

FU 12 Système vibrateur
Gyrophare

20 A

FU 13 Pompe à eau 10 A

Déclaration de conformité CE

Produit: Machine d'aspiration renver-
sée, appareil d'accrochage

Type: 1.186-xxx
Directives européennes en vigueur :
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Normes harmonisées appliquées :
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Normes nationales appliquées :
CISPR 12
Procédures d'évaluation de la conformité
2000/14/CE: Annexe V
Niveau de puissance acoustique dB(A)
Mesuré: 98
Garanti: 101

Garantie

CEO Head of Approbation
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Assistance en cas de panne

Panne Remède

Il est impossible de mettre l'appa-
reil en marche

S'asseoir sur le siège conducteur, le contact de sécurité du siège est activé

Charger ou changer la batterie

Bouteille de gaz vide - remplacer la bouteille de gaz

Vanne de prélèvement de gaz fermée - ouvrir la vanne en la tournant dans le sens inverse des ai-
guilles d'une montre.

Soupape de gaz gelée - Respecter la description pour le changement des bouteilles de gaz.

Contacter le service après-vente Kärcher

Le moteur tourne de façon irrégu-
lière

Nettoyer ou changer le filtre à air ou la cartouche de filtre

Contrôler le système de conduite de carburant, les raccordements  les connexions, le cas échéant 
maintenir

Contacter le service après-vente Kärcher

Moteur surchauffé Remplir réfrigérant

Rincer le radiateur

Tendre la courroie trapézoïdale

Contacter le service après-vente Kärcher

Le moteur tourne mais le véhicule 
n'avance que lentement ou 
n'avance pas

Desserrer le frein

Vérifier l'enroulement des bandes et des fils.

Contacter le service après-vente Kärcher

Bruit sifflant dans l'hydraulique Remettre le fluide hydraulique à niveau

Contacter le service après-vente Kärcher

Les brosses tournent lentement ou 
pas du tout

Régler le levier d'accélération complètement vers l'avant (haut régime).

Vérifier l'enroulement des bandes et des fils.

Contacter le service après-vente Kärcher

Peu ou pas de puissance d'aspira-
tion dans la zone des brosses

Nettoyer le filtre

Contacter le service après-vente Kärcher

De la poussière s'échappe de l'ap-
pareil

Réglage des joints latéraux

Mettre le ventilateur en service

Nettoyer le filtre à poussières

Remplacer les joints du filtre

Contacter le service après-vente Kärcher

L'unité de balayage n'absorbe pas 
la poussière

Vider le bac à poussières

Nettoyer le filtre à poussières

Changer la brosse rotative

Régler la trace de balayage

Remplacer les baguettes d'étanchéité du bac à poussières

Éliminer le blocage de la brosse rotative

Contacter le service après-vente Kärcher

Le bac à poussière ne se lever ou 
s'abaisse pas

Contrôler les fusibles.

Contacter le service après-vente Kärcher

Le bac à poussières tourne lente-
ment ou pas du tout

Contacter le service après-vente Kärcher

Perturbations de fonctionnement 
des pièces hydrauliques mobiles 

Contacter le service après-vente Kärcher
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Caractéristiques techniques

KM 130/300 R LPG

Caractéristiques de la machine

Vitesse d'avancement, en avant km/h 10

Vitesse d'avancement, en arrière km/h 10

Pente (max.) -- 18%

Capacité de balayage sans brosses latérales m2/h 10000

Capacité de balayage avec 1 balai latéral m2/h 13000

Largeur de balayage sans balais latéraux mm 1000

Largeur de balayage avec 1 balais latéraux mm 1300

Type de protection contre la pluie -- IPX 3

Durée de fonctionnement avec un réservoir plein h 4

Moteur

Type -- Kubota DF 972

Conception -- Moteur à gaz 3 cylindres quatre temps

Mode de refroidissement -- Refroidissement à eau

Sens de rotation -- En sens inverse des aiguilles d'une 
montre

Forage mm 74,5

Levage mm 73,6

Cylindrée cm3 962

Quantité d'huile l 3,7

Nombre de tours normal 1/min 2350

Régime maximal 1/min 2550

Régime ralenti 1/min 1500

Puissance max. kW/PS 17,5/23,5

Couple max. 2400 1/min Nm 69

Filtre d'huile -- Cartouche filtrante

Filtre d'air d'aspiration -- Cartouche de filtre interne, cartouche de 
filtre externe

Type de carburant Gaz liquéfiés (gaz propulseurs) : butane, propane ou 
mélange butane/propane

Contenance du réservoir 11 kg ou 20 litres (bouteille de rechange)

Installation électrique

Batterie V, Ah 12, 62

Générateur, courant triphasé V, A 12, 80

Démarreur -- Démarreur électrique

Installation hydraulique

Quantité d'huile dans toute l'installation hydraulique l 26,5

Quantité d'huile dans le réservoir hydraulique l 21,2

Types d'huile

Moteur (plus de 25° C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Moteur (0 à 25° C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Moteur (moins de 0° C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Système hydraulique -- HV 46

Bac à poussières

Hauteur maximale de déchargement mm 1400

Volume du bac à poussières l 300

Brosse rotative

Diamètre de la brosse rotative mm 300

Largeur de la brosse rotative mm 1000

Vitesse de rotation 1/min 350

Trace de balayage mm 80

Balai latéral

Diamètre des balais latéraux mm 600

Rotation (sans niveaux) 1/min 0 - 60

Pneumatiques

Dimensions, avant -- 15-4.5x8

Pression, avant bar 8

Dimensions, arrière -- 15-4.5x8
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Frein

Roues avant -- mécanique

Roue arrière -- hydrostatique

Système de filtration et d'aspiration

Conception -- Filtre plat à plis

Vitesse de rotation 1/min 2800

Surface de filtrage pour poussières fines m2 5,2

Dépression nominale du système d'aspiration mbar 15,5

Débit volumique nominal du système d'aspiration m3/h 800

Système vibrateur -- Moteur électrique

Conditions environnement

Température °C -5 à +40

Hygrométrie, non-condensée % 0 - 90

Valeurs déterminées selon EN 60335-2-72

Émission sonore

Niveau de pression sonore LpA dB(A) 80

Incertitude KpA dB(A) 3

Niveau de pression sonore LWA + incertitude KWA dB(A) 101

Vibrations de l'appareil

Valeur de vibrations bras-main m/s2 1,9

Sìège m/s2 0,6

Incertitude K m/s2 0,1

Dimensions et poids

Longueur x largeur x hauteur mm 2040 x 1330 x 1430

Rayon de braquage à droite mm 1400

Rayon de braquage à gauche mm 1400

Poids à vide kg 900

Poids total admissible kg 1480

Charge d'essieu avant admissible kg 877

Charge d'essieu arrière admissible kg 603

Sous réserve de modifications techniques !
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Prima di utilizzare l'apparecchio 
per la prima volta, leggere le 

presenti istruzioni originali, seguirle e con-
servarle per un uso futuro o in caso di riven-
dita dell'apparecchio.
Prima di procedere alla prima messa in fun-
zione leggere tassativamente le norma di 
sicurezza n. 5.956-250!

Si dovessero verificare danni dovuti al tra-
sporto al momento del disimballo, informa-
re immediatamente il proprio rivenditore.
– Le targhette di avvertimento sull'appa-

recchio forniscono importanti indicazio-
ni per un uso sicuro.

– Oltre alle indicazioni contenute nel ma-
nuale d’uso è necessario osservare le 
norme di sicurezza e antinfortunistiche 
generali vigenti.

� Pericolo

Rischio di lesioni, rischio di danneggiamen-
ti!
Osservare il peso dell'apparecchio al cari-
camento!

  Non utilizzare un carrello elevatore.
 Per il caricamento dell'apparecchio, uti-

lizzare una rampa idonea o una gru!
 Da osservare all'utilizzo di una rampa:

spazio libero dal pavimento 70 mm.
 Se l'apparecchio viene fornito su un 

pallet, allora con le tavole allegate biso-
gna creare una rampa di discesa.  
Le istruzioni a ciò le trovate a Pagina 2 
(pagina interna della copertina).
Avviso importante: ogni tavola deve 
essere avvitata forte con 2 viti.

� Pericolo

Rischio di lesioni, rischio di danneggiamen-
ti!

� Pericolo

Rischio di lesioni!
Rischio di ribaltamento in forte pendenza.
– Non percorrere pendenze superiori al 

18% in senso di marcia.
Rischio di ribaltamento nella guida veloce 
delle curve.
– Percorrere le curve a velocità ridotta.
Rischio di ribaltamento su terreni instabili.
– Condurre l'apparecchio solo su pavi-

mentazioni stabili.
Rischio di ribaltamento in caso di inclina-
zione laterale eccessiva.
– Percorrere diagonalmente al senso di 

marcia pendenze non superiori al 10%.
– Rispettare in linea di principio le norme, 

i regolamenti e le disposizioni che val-
gono per gli autoveicoli.

– L'operatore deve utilizzare l'apparec-
chio in modo conforme alla destinazio-
ne d'uso. Durante la guida, deve tenere 
conto delle condizioni presenti in loco e 
fare attenzione a persone terze (in par-
ticolare bambini) durante l'uso dell'ap-
parecchio.

– L'apparecchio deve essere utilizzato 
solo da persone istruite sul rispettivo 
uso o che hanno dato prova di sapere 
utilizzare l'apparecchio ed espressa-
mente incaricate dell'uso.

– È vietato l'impiego dell'apparecchio da 
parte di bambini o adolescenti.

– Non è consentito trasportare altre per-
sone.

– Le spazzatrici uomo a bordo devono 
essere messe in movimento solo stan-
do seduti.

 Per evitare che l'apparecchio venga uti-
lizzato da persone non autorizzate, to-
gliere la chiave di accensione.

 Non lasciare mai l’apparecchio incusto-
dito quando è in funzione il motore. 
L'operatore deve lasciare l'apparecchio 
solo dopo aver spento il motore, averlo 
bloccato contro eventuali movimenti, 
aver inserito il freno ed estratto la chia-
ve di accensione.

� Pericolo

Rischio di lesioni!
– Il foro di uscita del gas di scarico non 

deve essere chiuso.
– Non piegarsi sopra il foro di uscita del 

gas di scarico (pericolo di ustione).
– Non toccare il motore trazione (pericolo 

di ustione).
– I gas di scarico sono nocivi e dannosi 

per la salute, pertanto non devono es-
sere respirati.

– Dopo lo spegnimento, il motore ci mette 
circa 3-4 secondi a fermarsi completa-
mente. Durante questo lasso di tempo 
stare assolutamente lontani dall'area 
della trasmissione.

– In caso d'emergenza, distruggere i vetri 
con un martelletto di emergenza. 

Avvertenza

Il martelletto di emergenza si trova nel vano 
piedi, sotto il sedile del conducente.

– Impiegare esclusivamente accessori e 
ricambi autorizzati dal produttore. Ac-
cessori e ricambi originali garantiscono 
che l’apparecchio possa essere impie-
gato in modo sicuro e senza disfunzio-
ni.

– La lista dei pezzi di ricambio più comuni 
è riportata alla fine del presente manua-
le d'uso.

– Maggiori informazioni sulle parti di ri-
cambio sono reperibili al sito www.kaer-
cher.com alla voce “Service”.

Confederazione delle Associazioni di cate-
goria dell'Industria, Artigianato e Commer-
cio (HVBG). Gas liquidi (gas propellenti) 
sono butano e propano o miscele di butano 
e propano. Questi gas vengono forniti in 
bombole particolari. La pressione di eserci-
zio di questi gas dipende dalla temperatura 
esterna.

� Pericolo

Rischio di esplosione! Non trattare i gas li-
quidi come la benzina. La benzina evapora 
lentamente, il gas liquido passa invece im-
mediatamente alla fase gassosa. Il rischio 
di gasificazione e di infiammabilità all'inter-
no del locale è pertanto maggiore rispetto 
alla benzina.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Utilizzare solo bombole 
riempite con gas propellente a norma DIN 
51622 della qualità A e/o B, a seconda del-
la temperatura ambiente.

Attenzione

È vietato l'uso di gas per uso domestico. 
Per il motore a gas sono consentite miscele 
di propano e butano con un rapporto di mi-
scela compreso tra 90 e 10 fino a 30/70. 
Per via del miglior comportamento all'av-
viamento a freddo, con temperature ester-
ne inferiori a 0 °C (32 °F), è preferibile 
utilizzare gas liquido con una maggiore 
percentuale di propano, in quanto l'evapo-
razione ha luogo già a temperature basse.

– Tutto il personale che deve lavorare 
con il gas liquido ha l'obbligo di acquisi-
re le conoscenze sulle caratteristiche 
dei gas liquidi necessarie per svolgere 
in sicurezza il lavoro. Il presente ma-
nuale deve sempre essere tenuto insie-
me alla macchina.
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Norme di sicurezza

Avvertenze generali

Indicazioni per lo scarico

Peso a vuoto (senza kit di 
montaggio)

900 kg * 

* Se sono installati kit di montaggio, il peso 
è rispettivamente maggiore.

Modalità di marcia

Apparecchi con motore a combustione

Apparecchi con cabina conducente

Accessori e ricambi

Direttive di sicurezza tecniche vali-
de per gli autoveicoli a gas liquido

Obblighi della direzione aziendale e del 
prestatore d'opera
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– Ad intervalli regolari e tuttavia almeno 
una volta l'anno, fare controllare il fun-
zionamento e la tenuta degli impianti a 
gas propellente da parte di personale 
qualificato (a norma BGG 936).

– Il controllo deve essere certificato per 
iscritto. I principi per il controllo sono 
contenuti negli § 33 e § 37 delle UVV 
(norme sulla prevenzione degli infortu-
ni) "Utilizzo di gas liquidi" (BGV D34).

– Come disposizioni generali valgono le 
direttive del ministro federale dei tra-
sporti sul controllo dei veicoli i cui moto-
ri vengono azionati a gas liquido.

– Il prelievo di gas deve sempre avvenire 
solo da una bombola. Il prelievo di gas 
da più bombole contemporaneamente 
può far sì che il gas liquido passi da una 
bombola all'altra. In questo modo la 
bombola troppo piena, al momento di 
chiudere la rispettiva valvola (cfr. fig. 1 
di queste direttive) viene sottoposta ad 
un aumento di pressione non consenti-
to.

– Inserire la bombola piena rispettando il 
segno in "basso" per il corretto posizio-
namento (il collegamento a vite dell'at-
tacco deve essere verticale e rivolto 
verso il basso).

Sostituire con cautela la bombola del gas. 
Durante l'inserimento e la rimozione del 
nipplo di fuoriuscita gas della valvola della 
bombola deve essere reso a tenuta con un 
dado.
– Non riutilizzare bombole del gas non a 

tenuta. Scaricare il gas all'aperto rispet-
tando tutte le misure di sicurezza e con-
trassegnarle come "non a tenuta". Al 
momento della consegna o del ritiro di 
bombole danneggiate, il noleggiatore o 
un suo rappresentante (benzinaio o si-
milare) devono essere informati imme-
diatamente per iscritto dei danni.

– Prima di collegare la bombola del gas, 
controllare lo stato del nipplo di raccor-
do.

– Dopo aver collegato la bombola, con-
trollarne la tenuta mediante un prodotto 
schiumogeno.

– Aprire lentamente le valvole. Non utiliz-
zare utensili a percussione per l'apertu-
ra e la chiusura.

– Spegnere incendi causati da gas liquidi 
solo a distanza sicura e con copertura.
- utilizzare solo estintori ad acido carbo-
nico secco o estintori a CO2.
- utilizzare abbastanza acqua per raf-
freddare il serbatoio del gas.

– Controllare a intervalli regolari lo stato 
dell'intero impianto a gas liquido, in par-
ticolare verificare che sia a tenuta. Vie-
tato utilizzare il veicolo con impianto del 
gas non a tenuta.

– Prima di allentare i giunti dei tubi rigidi 
e/o di quelli flessibili, chiudere la valvola 
della bombola. Il dado di raccordo della 
bombola deve essere allentando lenta-
mente e leggermente, altrimenti fuorie-
sce spontaneamente il gas sotto 
pressione che si trova ancora nelle con-
dutture.

– Se il gas viene prelevato da un serbato-
io fornito dal distributore all'ingrosso, in-
formarsi presso quest'ultimo sulle 
norme vigenti.

� Pericolo

Rischio di lesioni!
– Il gas in forma liquida produce sulla pel-

le nuda ferite da gelo.
– Dopo aver rimosso la bombola, il dado 

di chiusura deve essere avvitato salda-
mente sulla filettatura di raccordo della 
bombola.

– Per verificare la tenuta, utilizzare acqua 
saponata, soluzioni al Nekal o altri pro-
dotti schiumogeni. Vietato ispezionare 
l'impianto a gas liquido utilizzando fiam-
me libere.

– Durante la sostituzione di singoli com-
ponenti dell'impianto, rispettare le nor-
me di montaggio del produttore. 
Durante questa operazione chiudere le 
valvole di chiusura principali e della 
bombola.

– Controllare a intervalli regolari lo stato 
dell'impianto elettrico degli autoveicoli a 
gas liquido. Eventuali scintille potrebbe-
ro causare esplosioni in caso di compo-
nenti conduttori di gas non a tenuta.

– Dopo un lungo periodo di inattività di un 
autoveicolo a gas liquido, ventilare ac-
curatamente il luogo di utilizzo prima di 
mettere in funzione il veicolo o il rispet-
tivo impianto elettrico.

– Incidenti correlati a bombole del gas o 
all'impianto a gas liquido devono esse-
re comunicati immediatamente all'asso-
ciazione di categoria e all'Ispettorato 
del lavoro competente. I componenti 
danneggiati devono essere conservati 
fino al termine del controllo.

– Il magazzinaggio di bombole di gas li-
quido e/o di propellente deve essere 
eseguito nel rispetto delle norme TRF 
1996 (Norme tecniche, gas liquido, vedi 
istruzioni per attuazioni della norma 
BGV D34, Appendice 4).

– Controllare costantemente le bombole del 
gas. Non è consentito utilizzare fiamme li-
bere e fumare sul luogo di installazione di 
serbatoi e durante le riparazioni. Le bombo-
le installate all'aperto devono essere protet-
te contro l'accesso a non autorizzati. Le 
bombole vuote devono essere in linea di 
principio chiuse.

– Le valvole di chiusura principali e delle 
bombole devono essere chiuse imme-
diatamente dopo aver regolato l'auto-
veicolo.

– Per la posizione e le caratteristiche del-
le rimesse degli autoveicoli a gas liqui-
do valgono le disposizioni del decreto 
nazionale sui garage e del rispettivo re-
golamento edilizio regionale.

– Le bombole del gas devono essere 
conservate separatamente, in partico-
lare dalle rimesse (vedi istruzioni per at-
tuazione norme BGV D34, Appendice 
2).

– Le lampade elettriche portatili utilizzate 
nei locali devono essere dotate di cam-
pane chiuse e a tenuta e di cestello ro-
busto protettivo.

– Durante i lavori nelle officine di ripara-
zione, chiudere le valvole di chiusura 
principale e delle bombole e proteggere 
dal calore le bombole di gas propellen-
te.

– Prima di periodi di fermo e di terminare 
l'utilizzo, una persona addetta deve ac-
certarsi che tutte le valvole, soprattutto 
quelle delle bombole, siano chiuse. 
Non eseguire lavori che prevedono 
l'uso di fiamme, in particolare lavori di 
saldatura e di taglio, nelle vicinanze del-
le bombole di gas propellente. Non con-
servare le bombole di gas propellente 
all'interno delle officine anche se sono 
vuote.

– Accertarsi che le rimesse, i depositi e le 
officine di riparazione siano ben ventila-
ti. A questo proposito tenere presente 
che i gas liquidi sono più pesanti 
dell'aria. Si depositano sul terreno, nel-
le fosse e in altri avvallamenti del terre-
no e possono creare miscele di gas e 
aria a rischio di esplosione.

Manutenzione da parte di personale 
esperto

Messa in funzione / uso

Nelle aree adibite all'uso e al magazzi-
naggio, nonché nelle officine di ripara-
zione

Simboli riportati sull'apparecchio

Pericolo di scottature cau-
sate da superfici calde! 
Prima di effettuare qualsi-
asi intervento sull'appa-
recchio lasciare 
raffreddare sufficiente-
mente l'impianto di scari-
co.

Lavorare sull'apparecchio 
indossando sempre guanti 
protettivi idonei.

Pericolo di contusioni do-
vuto incastrandosi tra parti 
mobili del veicolo

Rischio di lesioni a causa 
delle parti mobili. Non af-
ferrare dentro con le mani.
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� Pericolo

Per un rischio imminente che determina le-
sioni gravi o la morte.

� Attenzione

Per una situazione di rischio possibile che 
potrebbe determinare lesioni gravi o la 
morte.

Attenzione

Per una situazione di rischio possibile che 
potrebbe determinare danni leggeri a per-
sone o cose.

La spazzatrice funziona secondo il seguen-
te principio.
– Il rullospazzola rotante convoglia lo 

sporco direttamente nel vano raccolta.
– La scopa laterale pulisce gli angoli e i 

bordi della superficie da pulire e convo-
glia lo sporco nella carreggiata del rullo-
spazzola.

– La polvere fine viene aspirata per mez-
zo del filtro della polvere attraverso 
l'aspiratore-raccoglitore.

Utilizzate la presente spazzolatrice  solo 
conformemente alle indicazioni fornite da 
questo manuale d'uso.
 Prima dell'uso assicurarsi del perfetto 

stato e del funzionamento sicuro 
dell'apparecchio e delle attrezzature di 
lavoro. In caso contrario è vietato usar-
lo.

– Questa spazzatrice è destinata a spaz-
zare superfici sporche in ambienti 
esterni.

– L'apparecchio non deve essere utilizza-
to all'interno di locali chiusi.

– I dispositivi uomo a bordo senza equi-
paggiamento idoneo (opzione da fab-
brica) non sono omologati per la 
circolazione su strada pubblica.

– L'apparecchio può essere impiegato 
nel traffico solo dopo essere stato sotto-
posto ad un collaudo da parte di un cen-
tro di controllo.

– L'apparecchio non si adatta all'aspira-
zione di polveri dannose alla salute.

– È vietato apportare modifiche all'appa-
recchio.

– Non spazzare/aspirare mai liquidi 
esplosivi, gas infiammabili o acidi e sol-
venti allo stato puro! Ne fanno parte 
benzina, diluenti per vernici o gasolio 
che, insieme all'aria di aspirazione, 
possono formare vapori o miscele 
esplosivi, nonché acetone, acidi e sol-
venti allo stato puro che corrodono i 
materiali dell'apparecchio.

– Non spazzare/aspirare oggetti ardenti o 
incandescenti.

– L'apparecchio è idoneo soltanto all'uso 
su pavimentazioni indicate nel presente 
manuale.

– È consentito percorrere sole quelle su-
perfici adibite all'uso della macchina da 
parte dell'imprenditore o dei suoi incari-
cati.

– È vietato sostare in aree di pericolo. È 
vietato usare l'apparecchio in ambienti 
a rischio di esplosione.

– Regola generale da rispettare: tenere 
lontana dall'apparecchio qualsiasi so-
stanza facilmente infiammabile (perico-
lo d'esplosione/d'incendio).

� Pericolo

Rischio di lesioni! Controllare la portata del 
fondo prima di passare sopra.
– Asfalto
– Pavimenti industriali
– Massetto
– Cemento
– Pietre da pavimentazioni

Attenzione

Rischio di danneggiamento! Non spazzare 
nastri, corde o fili perché questi possono 
avvolgersi al rullospazzola.

Avvertenze sui contenuti (REACH)
Informazioni aggiornate sui contenuti sono 
disponibili all'indirizzo: 
www.kaercher.com/REACH

Pericolo d'incendio. Non 
aspirare oggetti brucianti o 
ardenti.

Alloggio catene / punto 
della gru
Punto fisso di fissaggio

Pressione pneumatici 
(max)

Punti di appoggio del cric

Regolazione del rullo-
spazzola

Inclinazione massima del 
fondo durante la marcia 
con vano raccolta solleva-
to.

Non percorrere pendenze 
superiori al 18% in senso 
di marcia.

Osservare la posizione 
d'installazione della bom-
bola del gas! L'attacco ov-
vero l'apertura anulare 
deve essere rivolta verso il 
basso.

Rischio di danneggiamen-
to!
Il filtro della polvere non 
deve essere lavato.

Simboli riportati nel manuale d'uso

Funzione

Uso conforme a destinazione

Pavimentazioni adatte

Protezione dell’ambiente

Tutti gli imballaggi sono ricicla-
bili. Gli imballaggi non vanno 
gettati nei rifiuti domestici, ma 
consegnati ai relativi centri di 
raccolta.

Gli apparecchi dismessi conten-
gono materiali riciclabili preziosi 
e vanno consegnati ai relativi 
centri di raccolta. Batterie, olio e 
sostanze simili non devono es-
sere dispersi nell’ambiente. Si 
prega quindi di smaltire gli ap-
parecchi dismessi mediante i si-
stemi di raccolta differenziata.
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1 Cabina conducente (opzione)
2 Porta cabina (opzione)
3 Punto fisso di fissaggio (4x)
4 Accesso al rullospazzola
5 Ruota anteriore
6 Spazzole laterali
7 Vano raccolta
8 Impianto di illuminazione (opzione)
9 Dispositivo di blocco della copertura 

dell'apparecchio
10 Tergicristalli (opzione)
11 Copertura del motore
12 Bombola del gas
13 Bloccaggio cabina conducente

(opzione)
14 Proiettore rotante lampeggiante
15 Separatore centrifugo
16 Leva di sicurezza cabina conducente

(opzione)
17 Regolazione del rullospazzola (non illu-

strato)

1 Selettore programmi
2 Tasti funzione
3 Display multifunzioni
4 Scatola fusibili postazione di lavoro
5 Volante
6 Chiave di accensione
7 Freno di stazionamento
8 Regolazione del numero di giri del mo-

tore
9 Sedile (con interruttore contatto sedile)
10 Pedale del freno
11 Acceleratore

1 Interruttore luci di emergenza (opzione)
2 Chiave di accensione
– Posizione 0: Disattivare il motore
– Posizione 1: Accensione inserita
– Posizione 2: Avviare il motore

1 Illuminazione di lavoro ON/OFF (opzione)
2 Proiettore rotante lampeggiante ON/

OFF
3 Clacson
4 Pulizia del filtro
5 Selettore direzione di marcia
6 Irrigazione scopa laterale (opzione)
7 Ventola
8 Apertura / Chiusura sportello contenitore
9 Sollevamento/abbassamento del vano 

raccolta

Elementi di comando e di funzione

Figura Spazzatrice Quadro di controllo Chiave di accensione

Tasti funzione

51IT



     - 5

1 Contatore ore di funzionamento
2 Spia di avviso carico
3 Spia di avvio pressione olio
4 Spia di avviso temperatura acqua di ref-

freddamento
5 Aria aspirata motore
6 Spia di controllo (non collegata)
7 Spia di controllo direzione di marcia in 

avanti
8 Spia di controllo direzione retromarcia
9 Spia luminosa luce di posizione (opzio-

ne)
10 Spia di avviso riserva carburante

- lampeggia quando è a riserva
- è acceso a bombola del gas vuota

Per eseguire diversi lavori, può essere ne-
cessario dapprima ribaltare in su la cabina 
del conducente (opzione).
Nota: La cabina del conducente deve es-
sere ribaltata solo su fondo piano (± 5°).
 Aprire il bloccaggio della cabina condu-

cente.
 Ribaltare in su la cabina conducente 

fino a quando la leva di sicurezza s'in-
nesta.

 Prima di abbassare la cabina condu-
cente, sbloccare la leva di sicurezza.

 Sbloccare il freno di stazionamento e 
premere il pedale del freno.

 Tirare il freno di stazionamento e pre-
mere il pedale del freno.

 Aprire la copertura del motore.
 Ribaltare in giù la leva di marcia libera 

della pompa idraulica a lato di 90 °.

Attenzione

Non movimentare la spazzatrice senza tra-
zione propria su lunghi tragitti e a velocità 
superiori a 10 km/h.
 Dopo lo spostamento, ribaltare in su di 

nuovo la leva di marcia libera.

 Dopo lo spostamento, ribaltare in su di 
nuovo la leva di marcia libera.

 Prima di procedere alla prima messa in 
funzione, leggere il manuale d'uso for-
nito dalla casa produttrice del motore. 
Osservare in particolare le avvertenze 
in materia di sicurezza.

 Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.

 Estrarre la chiave di accensione.
 Bloccare il freno di stazionamento.

� Attenzione

Utilizzare solo bombole approvate con un 
contenuto massimo di 11 kg.

� Pericolo

Rischio di lesioni!
– Rispettare le direttive di sicurezza tecni-

che valide per gli autoveicoli a gas liquido.
– La presenza di ghiaccio e di accumuli 

gialli e schiumosi sulla bombola del gas 
indicano la presenza di perdite.

– La bombola deve essere sostituita solo 
da personale qualificato.

– Le bombole di gas propellente non de-
vono essere sostituite all'interno di ga-
rage e in locali sotterranei.

– Durante la sostituzione della bombola 
non fumare e non utilizzare fiamme li-
bere.

– Durante la sostituzione della bombola, 
chiudere bene la valvola della bombola 
del gas liquido e applicare immediata-
mente il cappuccio di protezione alla 
bombola vuota.

 Allentare la vite alla barra di sicurezza e 
orientare in alto la barra.

1 Cappuccio di protezione
2 Tubo flessibile del gas con dado per 

raccordi
3 Valvola di prelievo gas

Se la spia di avviso Riserva carburante du-
rante il lavoro è permanentemente accesa 
e indica una bobola del gas vuota, proce-
dere come segue:
 Chiudere la valvola di prelievo gas ruo-

tandola in senso orario.
 Disinserire la macchina e lasciarla a fol-

le fino a quando il motore si spegne.
Nota: Con ciò viene assicurato che tut-
te le tubazioni del gas siano vuote e che 
non può formarsi del ghiaccio, che im-
pedisce l'avviamento del motore.

 Svitare il tubo flessibile del gas (apertu-
ra chiave 30 mm).

 Avvitare il cappuccio di protezione sulla 
valvola di collegamento della bombola 
di gas.

 Aprire la chiusura a staffa.

 Sostituire la bombola di gas.
Osservare la posizione d'installazione 
della bombola del gas! L'attacco ovvero 
l'apertura anulare deve essere rivolta 
verso il basso.

 Svitare il cappuccio di protezione dalla 
valvola di collegamento della bombola 
di gas.

 Chiudere la chiusura a staffa.
 Avvitare ul tubo flessibile del gas alla 

valvola di raccordo della bombolo di 
gas (apertura chiave 30 mm).

 Chiudere la barra di sicurezza e bloc-
carla con vite.

Nota

L'attacco ha la filettatura a sinistra.

� Attenzione

Aprire la valvola di prelievo gas (3) solo pri-
ma di avviare l'apparecchio (vedi capitolo 
"Avviare l'apparecchio").

 Controllare il livello dell'olio motore.
 Controllare il radiatore dell'acqua.
 Controllare il rullospazzola.
 Controllare la pressione delle ruote.
 Regolare il sedile di guida.
 Pulire il filtro della polvere.
Avviso: Descrizione al capitolo Cura e ma-
nutenzione.

Indicatore multifunzione

Prima della messa in funzione

Ribaltare in su la cabina 
conducente

Blocco/sblocco del freno 
di stazionamento

Movimentazione della spazzatrice 
senza trazione propria

Movimentazione della spazzatrice 
con trazione propria

Messa in funzione

Avvertenze generali

Montare/sostituire la bombola del 
gas 

Sostituzione della bombola del gas vuo-
ta

Montaggio di una nuova bombola del 
gas

Interventi di controllo e di manuten-
zione
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� Pericolo

Un uso prolungato dell'apparecchio può 
causare disturbi vascolari dovuti alle vibra-
zioni.
Non è possibile stabilire tempi generalizzati 
di utilizzo, dato che sono soggetti a diversi 
fattori:
– Predisposizione alla circolazione san-

guigna insufficiente (articolazioni spes-
so fredde, formicolio, sensazione di 
insensibilità).

– Bassa temperatura d'ambiente. Indos-
sare indumenti caldi per proteggere le 
parti del corpo interessate.

– Se un oggetto viene afferrato salda-
mente, la circolazione sanguigna può 
essere ostacolata.

– Un funzionamento interrotto da pause è 
meglio di un funzionamento continuo.

Consigliamo di effettuare una visita medica 
in caso di utilizzo regolare e continuo 
dell'apparecchio o se tali fenomeni si verifi-
cano ripetutamente (ad es. formicolio, sen-
sazione di insensibilità su determinate parti 
del corpo, articolazioni fredde).

 Tirare la leva di regolazione del sedile 
verso l'esterno.

 Spostare la leva, rilasciare la leva e far-
la innestare.

 Verificare se il sedile è bloccato cercan-
do di spostarlo in avanti ed indietro.

 Con la leva dell'acceleratore è possibile 
regolare il numero di giri del motore.

1 Trasporto
2 Spazzare con il rullospazzola
3 Spazzare con il rullospazzola e le spaz-

zole laterali

Avviso: L’apparecchio è dotato di un inter-
ruttore di contatto del sedile. Quando il con-
ducente si alza dal sedile, l'apparecchio 
viene disinserito automaticamente.

 Aprire la valvola di prelievo gas ruotan-
dola in senso antiorario.

 Sedersi sul sedile di guida.
 Portare il selettore per la direzione di 

marcia. 
 Bloccare il freno di stazionamento.
 Spingere in avanti di 1/3 la regolazione 

del numero di giri del motore.

 Inserire la chiave d'accensione nel 
blocchetto dell'accensione.

 Ruotare la chiave di accensione su "II".
 Appena l'apparecchio si avvia, rilascia-

re la chiave.
Avviso: Non azionare mai il motorino d'av-
viamento per più di 10 secondi. Attendere 
almeno 10 secondi prima di azionare nuo-
vamente il motorino d'avviamento.

 Posizionare il selettore programmi su 
trasporto .

 Posizionare l'acceleratore completa-
mente in avanti (alto numero di giri).
Nota: Il numero di giri della spazzola la-
terale e del rullospazzola sono dipen-
denti dal numero di giri del motore.

 Premere e tenere premuto il pedale del 
freno.

 Sbloccare il freno di stazionamento.

 Posizionare il selettore Direzione di 
marcia in "avanti".

 Premere lentamente l'acceleratore.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Durante la retromarcia 
non deve sussistere alcun pericolo per ter-
zi. In caso contrario, farsi guidare da un'al-
tra persona.

Attenzione

Rischio di danneggiamento! Azionare il se-
lettore direzione di marcia solo con appa-
recchio fermo.
 Posizionare il selettore Direzione di 

marcia in "retromarcia".
 Premere lentamente l'acceleratore.

– Attraverso l'acceleratore è possibile im-
postare la velocità di marcia a regola-
zione continua.

– Evitare di premere bruscamente il pe-
dale poiché può causare danni all'im-
pianto idraulico.

– In caso di diminuzione della potenza in 
salita, togliere leggermente il piede dal 
pedale.

 Rilasciare il pedale. L'apparecchio fre-
na automaticamente e si ferma.

Avviso: L'effetto frenante può essere sup-
portato dal pedale del freno.

Per superare ostacoli fissi fino a 70 mm:
 Avanzare lentamente e superare l'osta-

colo con cautela.
Per superare ostacoli fissi superiori a 70 
mm:
 Ostacoli simili vanno superati esclusi-

vamente con una rampa idonea.

Attenzione

Non spazzare nastri da imballo, fili di ferro 
o simili in quanto possono causare il dan-
neggiamento del sistema spazzante.
Avviso: Al fine di ottenere un risultato otti-
male, si consiglia di adeguare la velocità di 
marcia alle condizioni presenti in loco.
Avviso: Durante l'uso della spazzatrice si 
raccomanda di svuotare il vano raccolta ad 
intervalli regolari.
Avviso: Durante l'uso della spazzatrice si 
raccomanda di pulire il filtro della polvere 
ad intervalli regolari.

 Accendere la ventola.

 Per la pulizia di superfici piane, posizio-
nare l'interruttore programmi su spaz-
zare con rullospazzola.

 Alla pulizia di bordi posizionare l'inter-
ruttore programmi su spazzare con rul-
lospazzola e spazzola laterale.

 Disattivare la ventola.
 Per la pulizia di superfici piane, posizio-

nare l'interruttore programmi su spaz-
zare con rullospazzola.

 Alla pulizia di bordi posizionare l'inter-
ruttore programmi su spazzare con rul-
lospazzola e spazzola laterale.

Funzionamento

Regolazione del sedile di guida

Regolare il numero di giri del moto-
re

Selezione i programmi

Avviare l'apparecchio

Aprire l'alimentazione del gas

Avviare il motore

Guida

Avanzare

Fare retromarcia

Comportamento di guida

Frenatura

Superare ostacoli

Operazioni di spazzamento

Spazzare pavimenti asciutti

Spazzare pavimenti umidi o bagnati
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� Pericolo

Rischio di lesioni! Durante l'operazione di 
scarico non vi devono essere persone o 
animali nell'area di movimentazione del 
vano raccolta.

� Pericolo

Pericolo di schiacciamento! Non inserire 
mai le mani nella tiranteria del sistema di 
svuotamento. Non sostare sotto al vano 
raccolta sollevato.

� Pericolo

Pericolo di ribaltamento! Durante l'opera-
zione di scarico l'apparecchio deve appog-
giare su una superficie piana.

 Posizionare il selettore programmi su 
trasporto .

 Sollevare il vano raccolta.

 Avvicinarsi lentamente al serbatoio di 
raccolta.

 Bloccare il freno di stazionamento.
 Apertura sportello contenitore: Premere 

l'interruttore a sinistra e svuotare il vano 
di raccolta sporco.

 Chiusura sportello contenitore: Preme-
re l'interruttore a destra (circa 2 secon-
di) finché e ribaltato in posizione finale.

 Sbloccare il freno di stazionamento.
 Allontanarsi lentamente dal serbatoio di 

raccolta.
 Abbassare fino alla posizione finale il 

vano raccolta.

 Spostare la regolazione numero di giri 
motore completamente indietro.

 Premere e tenere premuto il pedale del 
freno.

 Bloccare il freno di stazionamento.
 Girare la chiave di accensione su "0" ed 

estrarla.

 Chiudere la valvola di prelievo gas ruo-
tandola in senso orario.

� Pericolo

Pericolo di lesioni e di danneggiamento! Ri-
spettare il peso dell'apparecchio durante il 
trasporto.
 Girare la chiave di accensione su "0" ed 

estrarla.
 Bloccare il freno di stazionamento.
 Assicurare l'apparecchio ai punti fissi di 

fissaggio (4x) con cinghie di serraggio, 
funi o catene.

 Bloccare l'apparecchio con dei cunei ai 
bordi.

 Per il trasporto in veicoli, assicurare 
l'apparecchio secondo le direttive in vi-
gore affinché non possa scivolare e ri-
baltarsi.

� Pericolo

Pericolo di lesioni e di danneggiamento! Ri-
spettare il peso dell'apparecchio durante la 
conservazione.

Se la spazzatrice non viene utilizzata per 
un lungo periodo, osservare quanto segue:
 Depositare la spazzatrice su una super-

ficie piana.
 Sollevare il rullospazzola e le spazzole 

laterali per non danneggiare le setole.
 Girare la chiave di accensione su "0" ed 

estrarla.
 Bloccare il freno di stazionamento.
 Bloccare la spazzatrice in modo tale 

che non possa spostarsi accidental-
mente.

 Cambiare l'olio motore.
 Se si prevede gelo, fare scaricare l'ac-

qua di raffreddamento o controllare che 
vi sia sufficiente antigelo nell'acqua di 
raffreddamento.

 Pulire la spazzatrice all'interno e 
all'esterno.

 Caricare la batteria e scollegarla.
 Chiudere l'alimentazione del gas.
 Svitare il tubo flessibile del gas con il 

dado per raccordi (apertura chiave 30 
mm).

 Chiudere la bombola del gas con cap-
puccio di protezione e conservarla in 
piedi in locali idonei (a tal proposizo 
vedi il capitolo „Avvertenze di sicurez-
za“).

Attenzione

Rischio di danneggiamento!
Il filtro della polvere non deve essere lava-
to.
– Le riparazioni devono essere eseguite 

esclusivamente da centri di assistenza 
autorizzati o da personale esperto in 
questo settore che abbia familiarità con 
tutte le norme di sicurezza vigenti in 
materia.

– Gli apparecchi ad uso mobile impiegati 
nel settore industriale sono soggetti al 
controllo di sicurezza secondo la norma 
VDE 0701.

 Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.

 Girare la chiave di accensione su "0" ed 
estrarla.

 Bloccare il freno di stazionamento.

Attenzione

Rischio di danneggiamento. Non pulire 
l’apparecchio con un tubo flessibile o un 
getto d’acqua ad alta pressione (rischio di 
cortocircuito o di altri guasti di tipo elettri-
co).

� Pericolo

Rischio di lesioni! Indossare una mascheri-
na antipolvere e occhiali protettivi.
 Pulire l'apparecchio con un panno.
 Pulire l'apparecchio con aria compres-

sa.

 Pulire l'apparecchio esternamente con 
un panno umido imbevuto di liscivia.

Avviso: Non utilizzare detergenti aggressi-
vi.

Svuotamento del vano raccolta Spegnere l’apparecchio

Chiudere l'alimentazione del gas

Trasporto

Conservazione

Fermo dell'impianto

Cura e manutenzione

Avvertenze generali

Pulizia

Pulizia interna dell'apparecchio

Pulizia esterna dell'apparecchio

54 IT



     - 8

Osservare la lista di controllo di ispezio-
ne 5.950-647.0!
Avviso: Il contatore ore di funzionamento 
indica quali sono gli intervalli di manuten-
zione.

Avviso: Tutti gli interventi di assistenza e 
di manutenzione da effettuare da parte del 
cliente devono essere eseguiti da un tecni-
co qualificato. Se necessario, ci si può ri-
volgere in qualsiasi momento al rivenditore 
specializzato Kärcher.
Manutenzione giornaliera:
 Controllare il livello dell'olio motore.
 Controllare il livello dell'acqua di raf-

freddamento.
 Controllare la pressione delle ruote.
 Verificare l'usura e l'eventuale presen-

za di nastri impigliati nel rullospazzola e 
nelle scope laterali.

 Controllare le ruote se impigliate da na-
stri.

 Controllare il separatore centrifugo e il 
filtro aria e se necessario, pulirli.

 Verificare il funzionamento di tutti gli 
elementi di comando.

 Verificare l'eventuale presenza di danni 
sull'apparecchio.

Manutenzione settimanale:
 Pulire il radiatore.
 Pulire il radiatore olio idraulico.
 Controllare l'impianto idraulico.
 Controllare il livello dell'olio idraulico.
 Controllare il livello del liquido del freno.
 Verificare l'usura dei listelli di tenuta, 

eventualmente sostituirli.
 Controllare e ingrassare lo sportello 

contenitore.
Interventi di manutenzione in caso di 
usura:
 Sostituire i listelli di tenuta.
 Sostituire il rullospazzola.
 Sostituire le scope laterali.
Avviso: Descrizione al capitolo Interventi 
di manutenzione.

Avviso: Ai fini della garanzia è necessario 
far eseguire, durante il periodo di garanzia, 
tutti gli interventi di assistenza e di manu-
tenzione dal servizio assistenza clienti au-
torizzato Kärcher come indicato nel libretto 
di manutenzione.
Manutenzione dopo 50 ore di funziona-
mento:
 Far effettuare la prima ispezione previ-

sta dal registro di manutenzione.
Manutenzione dopo 250 ore di funziona-
mento:
 Fare eseguire l'ispezione secondo il li-

bretto di manutenzione.

Preparazione:
 Depositare la spazzatrice su una super-

ficie piana.
 Girare la chiave di accensione su "0" ed 

estrarla.
 Bloccare il freno di stazionamento.
 Chiudere l'alimentazione del gas.

1 Contenitore acqua di raffreddamento
2 Filtro aria
3 Motore a gas 3 cilindri, quattro tempi
4 Radiatore dell'acqua

5 Bombola del gas
6 Chiusura a staffa
7 Serbatoio olio idraulico
8 Bocchettone olio idraulico
9 Vetro d'ispezione

� Pericolo

Rischio di lesioni! Introdurre la barra di si-
curezza sempre con il vano raccolta solle-
vato.

1 Supporto barra di sicurezza
2 Barra di sicurezza
 Ribaltare in su la barra di sicurezza per 

lo scarico in altezza e infilarla nel sup-
porto (bloccata).

Durante l'utilizzo di batterie osservare as-
solutamente le seguenti indicazioni di peri-
colo:

� Pericolo

Rischio di esplosione! Non appoggiare 
utensili o simili sulla batteria, sui poli termi-
nali e sui collegamenti delle celle della bat-
teria.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Non portare mai even-
tuali ferite a contatto con il piombo. Lavare 
sempre le mani dopo aver effettuato inter-
venti sulla batteria.

� Pericolo

Pericolo di incendio e di esplosione.
– È vietato fumare e usare fiamme libere.
– Areare bene i locali in cui vengono cari-

cate le batterie in quanto sussiste il pe-
ricolo di formazione di gas altamente 
esplosivi.

Intervalli di manutenzione

Interventi di manutenzione da effettuare 
da parte del cliente

Interventi di manutenzione da effettuare 
dal servizio assistenza clienti

Interventi di manutenzione

Descrizione generale

Norme di sicurezza generali

Sostanze quali olio per motori, 
gasolio, benzina o carburante 
diesel non devono essere di-
spersi nell'ambiente. Si prega 
pertanto di proteggere il suolo e 
di smaltire l'olio usato confor-
memente alle norme ambienta-
li.

Norme di sicurezza per l'uso di batterie

Rispettare le indicazioni ripor-
tate sulla batteria, nelle istru-
zioni per l'uso e nel manuale 
d'uso del veicolo.

Indossare una protezione per 
gli occhi.

Tenere l'acido e le batterie fuori 
dalla portata dei bambini.

Rischio di esplosione!

Vietato accendere fuochi, pro-
durre scintille, usare luci libere 
e fumare.

Pericolo di ustioni chimiche!

Pronto soccorso.

Avviso di pericolo.

Smaltimento.

Non gettare la batteria nei rifiuti 
domestici.
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� Pericolo

Pericolo di ustioni chimiche!
– Sciacquare con abbondante acqua pu-

lita eventuali schizzi di acido negli occhi 
o sulla cute.

– Quindi, contattare immediatamente un 
medico.

– Lavare i vestiti sporchi con acqua.

 Appoggiare la batteria nell'apposito 
supporto.

 Avvitare i supporti sul fondo della batte-
ria.

 Collegare il morsetto (cavo rosso) al 
polo positivo (+).

 Collegare il morsetto al polo negativo (-
).

Avviso: Verificare che i poli della batteria e 
i morsetti siano sufficientemente protetti 
con apposito grasso per poli batteria.

Attenzione

In caso di batterie ad acido controllare re-
golarmente il livello del liquido.
– L'acido di una batteria completamente 

carica ha a 20 °C un peso specifico di 
1,28 kg/l.

– L'acido di una batteria parzialmente ca-
rica ha un peso specifico compreso tra 
1,00 e 1,28 kg/l.

– Il peso specifico dell'acido deve essere 
uguale in tutte le celle.

 Svitare tutti i tappi degli elementi della 
batteria.

 Estrarre da ogni cella un campione con 
il tester per acidi.

 Reintrodurre il campione di acido nella 
stessa cella.

 Se il livello negli elementi è troppo bas-
so, aggiungere dell'acqua distillata fino 
alla tacca.

 Caricare la batteria.
 Avvitare i tappi degli elementi.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Osservare le norme di si-
curezza per l'uso di batterie. Osservare le 
istruzioni del produttore del caricabatterie.

� Pericolo

Caricare la batteria solo con apposito cari-
cabatterie.

 Svitare tutti i tappi degli elementi della 
batteria.

 Collegare il polo positivo del caricabat-
terie al polo positivo della batteria.

 Collegare il polo negativo del caricabat-
terie al polo negativo della batteria.

 Inserire la spina e accendere il carica-
batterie.

 Caricare la batteria con la corrente di 
carica minima possibile.

Avviso: Quando la batteria è carica, scol-
legare il caricabatterie dalla rete e poi dalla 
batteria.

 Scollegare il morsetto sul polo negativo 
(-).

 Scollegare il morsetto sul polo positivo 
(+).

 Svitare i supporti sul fondo della batte-
ria.

 Estrarre la batteria dal suo alloggia-
mento.

 Smaltire la batteria scarica in conformi-
tà alle disposizioni in vigore.

� Pericolo

Pericolo di ustione!
 Lasciare raffreddare il motore.
 Controllare il livello dell'olio motore non 

prima che siano passati 5 minuti dall'ar-
resto del motore.

1 Astina di livello dell'olio
2 Tappo di chiusura, apertura di riempi-

mento olio

 Estrarre l'astina di livello dell'olio.
 Pulire l'astina di livello dell'olio e reinse-

rirla.
 Estrarre l'astina di livello dell'olio.
 Rilevare il livello dell'olio.
 Reinserire l'astina di livello dell'olio.

– Il livello dell'olio deve essere compreso 
fra le tacche “MIN“ e “MAX“.

– Se il livello dell'olio è al di sotto della 
tacca di MIN, aggiungere olio motore.

– Non riempire il motore al di sopra della 
tacca MAX.

 Svitare il coperchio di chiusura del foro 
di rabbocco dell'olio.

 Riempire con olio motore.
Tipo di olio: vedi Dati tecnici

 Chiudere Il foro di rabbocco dell'olio.
 Attendere almeno 5 minuti.
 Controllare il livello dell'olio motore.

Attenzione

Pericolo di ustione a causa di olio bollente.
 Preparare un contenitore di raccolta per 

almeno 6 litri di olio.
 Lasciare raffreddare il motore.

1 Tappo di scarico dell'olio

 Svitare il tappo di scarico dell'olio.
 Allentare il tappo a vite del foro di rab-

bocco dell'olio.
 Scaricare l'olio.

1 Filtro dell'olio motore

 Svitare il filtro dell'olio.
 Pulire l'alloggiamento e le superfici di 

tenuta.
 Applicare olio alla guarnizione del nuo-

vo filtro dell'olio prima di inserirlo.
 Inserire il nuovo filtro dell'olio e serrarlo 

saldamente.
 Avvitare il tappo di scarico dell'olio in-

clusa la nuova guarnizione.
Avviso: Serrare il tappo di scarico dell'olio 
con una chiave dinamometrica a 25 Nm.
 Riempire con olio motore.
Tipo di olio: vedi Dati tecnici
 Chiudere Il foro di rabbocco dell'olio.
 Fare funzionare il motore per circa 10 

secondi.
 Controllare il livello dell'olio motore.

Montaggio e collegamento della batteria

Controllare ed eventualmente corregge-
re il livello del liquido della batteria

Carica della batteria

Smontare la batteria

Controllo e rabbocco dell'olio motore

Sostituire l'olio motore e il filtro dell'olio 
motore
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Avvertenza

Il contenitore del vano raccolta non deve 
essere sollevato.
 Aprire la copertura del motore.

1 Vetro d'ispezione
2 Manometro
3 Tappo di chiusura, apertura di riempi-

mento olio

 Controllare il livello dell'olio idraulico dal 
vetro d'ispezione.

– Il livello dell'olio deve essere compreso 
fra le tacche “MIN“ e “MAX“.

– Se il livello dell'olio è al di sotto della 
tacca di MIN, aggiungere olio idraulico.

 Svitare il coperchio di chiusura del foro 
di rabbocco dell'olio.

 pulire l'area di introduzione.
 Rabboccare con olio idraulico.

Tipo di olio: vedi Dati tecnici
 Svitare il coperchio di chiusura del foro 

di rabbocco dell'olio.

Avvertenza

Se il manometro indica una pressione olio 
idraulico aumentato, allora bisogna fare 
cambiare il filtro olio idraulico dal servizio di 
assistenza Kärcher.

 Bloccare il freno di stazionamento.
 Avviare il motore. 
Fare eseguire la manutenzione dell'impian-
to idraulico solo dal servizio assistenza au-
torizzato Kärcher.
 Controllare la tenuta dei tubi flessibili 

idraulici e dei collegamenti.

� Pericolo

Pericolo di scottature causate da acqua 
bollente! Fare raffreddare il radiatore per 
almeno 20 minuti.
 Controllare il livello dell'acqua di raf-

freddamento del serbatoio di compen-
sazione (livello acqua tra MIN e MAX).

 Pulire le lamelle del radiatore.
 Controllare la tenuta dei tubi flessibili 

del radiatore e dei collegamenti.
 Pulire la ventola.

 Avviare il motore. 
 Sollevare fino alla posizione finale il 

vano raccolta.
 Spegnere il motore.

 Bloccare il freno di stazionamento.
 Impiegare la barra di sicurezza per lo 

scarico in altezza.
 Togliere eventuali nastri o spaghi dal 

rullospazzola.
 Estrarre la barra di sicurezza.
 Avviare il motore. 
 Abbassare fino alla posizione finale il 

vano raccolta.
 Spegnere il motore.

1 Vite di fissaggio alloggio rullospazzola
2 Rullospazzola
3 Alloggio rullospazzola
4 Lamiera di sostegno guarnizione latera-

le
5 Guarnizione laterale

 Aprire il rivestimento laterale con la 
chiaven.

 Svitare i dadi ad alette della guarnizione 
laterale sulla lamiera di sostegno e ri-
muovere la lamiera.

 Ribaltare all'esterno la guarnizione late-
rale.

 Svitare la vite di fissaggio alloggio rullo-
spazzola e ribaltare all'esterno l'allog-
gio.

 Estrarre il rullospazzola.

Posizione di montaggio del rullospazzola in 
senso di marcia (vista dall'alto)
Avviso: Al montaggio del nuovo rullospaz-
zola, fare attenzione alla posizione delle 
setole.
 Montare la nuova rullospazzola. Le 

scanalature del rullospazzola devono 
essere introdotte sulle camme del brac-
cio oscillante contrapposto.

Avviso: Dopo il montaggio del nuovo rullo-
spazzola occorre regolare la simmetria del-
le spazzole.

Nota: La simmetria spazzola è impostata 
da fabbrica a 80 mm, è possibile regolarla 
continuamente quando il rullospazzola è 
consumato.
 Controllare la pressione delle ruote.
 Disattivare l'aspiratore-raccoglitore.
 Portare la spazzatrice su un pavimento 

piano e liscio coperto visibilmente di 
polvere o gesso.

 Impostare il selettore programmi su 
spazzare con rullospazzola.

 Posizionare il selettore programmi su 
trasporto.

 Spostare il veicolo in retromarcia.
 Controllarne la simmetria.

La simmetria delle spazzole deve formare 
un rettangolo uniforme largo 80-85 mm.

1 Dado di regolazione
2 Controdado
 Aprire il rivestimento laterale del moto-

re.
 Allentare il controdado.
 Regolare la simmetria delle spazzole
 Stringere il controdado.
 Controllare la simmetria del rullospaz-

zola.

 Controllare la pressione delle ruote.
 Sollevare le spazzole laterali.
 Portare la spazzatrice su un pavimento 

piano e liscio coperto visibilmente di 
polvere o gesso.

 Impostare il selettore programmi su 
spazzare con rullospazzola e spazzola 
laterale.

 Sollevare le spazzole laterali.
 Girare il selettore programmi su Marcia.
 Spostare il veicolo in retromarcia.
 Controllarne la simmetria.

Controllare il livello dell'olio idraulico e 
aggiungere olio idraulico

Controllare l'impianto idraulico

Controllare ed eseguire la manutenzione 
sul radiatore dell'acqua

Controllo del rullospazzola

Sostituzione del rullospazzola

Controllo e regolazione della simmetria 
del rullospazzola

Controllo e regolazione della simmetria 
delle spazzole laterali
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La larghezza della simmetria deve essere 
compresa tra 40-50 mm.

 Correggere la simmetria spazzola con 
le due viti di regolazione.

 Controllarne la simmetria.

 Controllare la pressione delle ruote.
 Alzare il vano raccolta e bloccare con 

barra di sicurezza.

� Pericolo

Rischio di lesioni! Introdurre la barra di si-
curezza sempre con il vano raccolta solle-
vato.
 Ribaltare in su la barra di sicurezza per 

lo scarico in altezza e infilarla nel sup-
porto (bloccata).

1 Supporto barra di sicurezza
2 Barra di sicurezza
 Aprire il rivestimento laterale come de-

scritto al capitolo „Sostituire il rullospaz-
zola“.

 Allentare 6 dadi ad alette sulla lamiera 
di sostegno laterale.

 Allentare 3 dadi (AC 13) sulla lamiera di 
sostegno anteriore.

 Premere la guarnizione laterale in bas-
so (asola) fino ad avere una distanza di 
1 - 3 mm dal pavimento.

 Avvitare le lamiere di spstegno.
 Ripetere la procedura sull'altro lato 

dell'apparecchio.

 Depositare la spazzatrice su una super-
ficie piana.

 Collegare il manometro alla valvola del 
pneumatico.

 Misurare la pressione e correggerla se 
necessario.

 Per la pressione dei pneumatici vedi 
Dati tecnici.

 Pulire il filtro polvere con il tasto prodot-
to per la pulizia del filtro.

� Attenzione

Prima di iniziare a sostituire il filtro della pol-
vere, svuotare il vano raccolta. Durante gli 
interventi sull'impianto filtrante indossare 
una mascherina antipolvere. Osservare le 
norme di sicurezza vigenti specifiche per 
polveri fini.

1 Dispositivo di blocco della copertura 
dell'apparecchio

2 Cofano

 Aprire il bloccaggio svitando a ciò svita-
re le viti ad alette.

 Ribaltare il cofano in avanti.

1 Chiusura
2 Coperchio del filtro

 Aprire il coperchio del filtro.

 Ribaltare lo scuotitore filtro in avanti.

 Sostituire il filtro della polvere.
 Richiudere il coperchio del filtro.

La cinghia trapezoidale deve allentarsi di 
circa 7-9 mm con una pressione di 10 kg.
 Lasciare regolare la tensione della cin-

ghia trapezoidale dal servizio di assi-
stenza autorizzato.

1 Chiusura
2 Alloggiamento filtro aria

 Aprire la chiusura.
 Rimuovere l'alloggiamento del filtro 

d'aria.
 Sostituire l'inserto filtrante dell'aria.

Nota: Posizione di montaggio con aper-
tura di soffiaggio rivolta in basso (vedi 
Figura).

 Svitare il dado ad alette del separatore 
centrifugo.

 Pulire il separatore centrifugo.

Aggiustare le guarnizioni laterali

Controllo della pressione delle ruote

Pulire manualmente il filtro della polvere

Sostituzione del filtro della polvere

2

1

Controllare e regolare la cinghia trape-
zoidale

Controllo e cambio del filtro aria
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 Svitare i fari.
 Estrarre i fari e staccare la spina.
Avviso: Osservare le posizioni delle spine.
 Svitare i fari.
 Estrarre l'alloggiamento dei fari e tener-

lo in orizzontale poiché l'unità delle lam-
pade non è fissata.

 Sbloccare la staffa di chiusura e rimuo-
vere la lampadina.

 Montare una nuova lampadina.
 Montare nella sequenza inversa.

Avviso: Per la rimozione della lampadina 
dell'indicatore di direzione è necessario ri-
muovere il vetro dell'indicatore dall'allog-
giamento delle frecce direzionali.

 Aprire il portafusibili.

 Controllare i fusibili
Nota: Il fusibile FU 01 si trova nel vano mo-
tore.

 Sostituire i fusibili difettosi.
Avviso: Utilizzare esclusivamente fusibili 
aventi lo stesso valore.

Con la presente si dichiara che la macchina 
qui di seguito indicata, in base alla sua con-
cezione, al tipo di costruzione e nella ver-
sione da noi introdotta sul mercato, è 
conforme ai requisiti fondamentali di sicu-
rezza e di sanità delle direttive CE. In caso 
di modifiche apportate alla macchina senza 
il nostro consenso, la presente dichiarazio-
ne perde ogni validità.

I firmatari agiscono su incarico e con la pro-
cura dell’amministrazione.

Responsabile della documentazione:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

Le condizioni di garanzia valgono nel ri-
spettivo paese di pubblicazione da parte 
della nostra società di vendita competente. 
Entro il termine di garanzia eliminiamo gra-
tuitamente eventuali guasti all’apparec-
chio, se causati da difetto di materiale o di 
produzione. Nei casi previsti dalla garanzia 
si prega di rivolgersi al proprio rivenditore, 
oppure al più vicino centro di assistenza 
autorizzato, esibendo lo scontrino di acqui-
sto.

Sostituire la lampadina del faro (opzione)

Sostituire la lampadina dell'indicatore di 
direzione (opzione)

Sostituzione dei fusibili

FU 01 Fusibile principale 60 A
FU 02 Indicatore di livello della 

bombola di gas
5 A

FU 03 Relè di sicurezza
Display multifunzioni

10 A

FU 04 Selettore direzione di 
marcia

10 A

FU 05 Relè a tempo
Interruttore di contatto 
del sedile

10 A

FU 06 Ventola 25 A
FU 07 Selettore di programma

Funzioni del vano di rac-
colta

10 A

FU 08 Clacson 10 A
FU 09 Illuminazione sinistra 7,5 A
FU 10 Illuminazione destra 7,5 A
FU 11 Illuminazione di lavoro 

anteriore (anabbaglianti)
10 A

FU 12 Agitatore
Proiettore rotante lam-
peggiante

20 A

FU 13 Pompa dell'acqua 10 A

Dichiarazione di conformità 
CE

Prodotto: Spazzatrice aspirante uomo 
a bordo

Modelo: 1.186-xxx
Direttive CE pertinenti
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Norme armonizzate applicate
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Norme nazionali applicate
CISPR 12
Procedura di valutazione della confor-
mità applicata
2000/14/CE: Allegato V
Livello di potenza sonora dB(A)
Misurato: 98
Garantito: 101

Garanzia

CEO Head of Approbation
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Guida alla risoluzione dei guasti

Guasto Rimedio

L'apparecchio non si accende Sedersi sul sedile di guida. L'interruttore di contatto sedile si attiva.

Caricare o sostituire la batteria

Bombola del gas vuota - sostituire la bombola del gas

Valvola di prelievo gas chiusa - aprire la valvola ruotandola in senso antiorario.

Valvola del gas ghiacciata - Osservare la descrizione per la sostituzione della bombola del gas.

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Il motore gira in maniera irregolare Pulire il filtro dell'aria o cambiare la cartuccia del filtro

Controllare le condutture del carburante, gli attacchi e i collegamenti e se necessario, ripararli

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Motore surriscaldato Rabboccare con refrigerante

Sciacquare il radiatore

Tendere la cinghia trapezoidale

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Il motore è acceso, ma l'apparec-
chio avanza molto lentamente o 
non avanza

Sbloccare il freno di stazionamento

Verificare se vi sono nastri e corde impigliati.

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Fischi provenienti dal sistema 
idraulico

Rabboccare con liquido idraulico

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Le spazzole non ruotano o ruotano 
solo lentamente

Posizionare l'acceleratore completamente in avanti (alto numero di giri).

Verificare se vi sono nastri e corde impigliati.

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Scarsa o nessuna forza aspirante 
nell'area delle spazzole

Pulizia del filtro

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

L'apparecchio produce polvere Aggiustare le guarnizioni laterali

Accendere la ventola

Pulire il filtro della polvere

Sostituzione delle guarnizioni del filtro

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

L'unità spazzante non raccoglie lo 
sporco

Svuotare il vano raccolta

Pulire il filtro della polvere

Sostituzione del rullospazzola

Regolare la simmetria delle spazzole

Sostituire le strisce di tenuta del cestello dello sporco.

Risolvere il blocco del rullospazzola

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Il vano raccolta non si solleva o 
non si abbassa

Controllare i fusibili

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Il vano raccolta ruota lentamente o 
non ruota affatto

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.

Anomalie di funzionamento di parti 
ad azionamento idraulico

Informare il servizio assistenza clienti Kärcher.
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Dati tecnici

KM 130/300 R LPG

Dati dell'apparecchio

Velocità di marcia, avanti km/h 10

Velocità di marcia, indietro km/h 10

Pendenza massima superabile -- 18%

Resa oraria senza scope laterali m2/h 10000

Resa oraria con 1 scope laterali m2/h 13000

Larghezza di lavoro senza scope laterali mm 1000

Larghezza di lavoro con 1 scope laterali mm 1300

Grado di protezione, protezione contro la gocciolatura d'acqua -- IPX 3

Durata di utilizzo con serbatoio pieno h 4

Motore

Modello -- Kubota DF 972

Tipo di costruzione -- Motore a gas 3 cilindri, quattro tempi

Tipo di raffreddamento -- Raffreddamento ad acqua

Senso di rotazione -- In senso antiorario

Foro mm 74,5

Corsa mm 73,6

Cilindrata cm3 962

Quantità olio l 3,7

Numero giri di esercizio 1/min 2350

Numero massimo di giri 1/min 2550

Numero di giri al minimo 1/min 1500

Potenza max. kW/PS 17,5/23,5

Coppia massima a 2400 1/min Nm 69

Filtro dell'olio -- Cartuccia filtro

Filtro aria aspirata -- Cartuccia filtro interno, cartuccia filtro 
esterno

Tipo di carburante Gas liquidi (gas propellenti): Butano, propano o miscele 
di butano e propano

Volume serbatoio 11 kg e/o 20 litri (bombola di ricambio)

Impianto elettrico

Batteria V, Ah 12, 62

Generatore, corrente trifase V, A 12, 80

Motorino d'avviamento -- Avviamento elettrico

Impianto idraulico

Quantità di olio in un impianto idraulico completo l 26,5

Quantità di olio nel serbatoio idraulico l 21,2

Tipi di olio

Motore (oltre 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motore (da 0 a 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motore (inferiore a 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Impianto idraulico -- HV 46

Vano raccolta

Altezza max. di scarico mm 1400

Capacità del vano raccolta l 300

Rullospazzola

Diametro rullospazzola mm 300

Larghezza rullospazzola mm 1000

Numero di giri 1/min 350

Simmetria mm 80

Spazzole laterali

Diametro scope laterali mm 600

Numero di giri (continuo) 1/min 0 - 60

Pneumatici

Dimensioni anteriori -- 15-4.5x8

Pressione ruote anteriori bar 8

Dimensioni posteriori -- 15-4.5x8
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Freno

Ruote anteriori -- meccanico

Ruota posteriore -- idrostatico

Sistema di filtraggio e di aspirazione

Tipo di costruzione -- Filtro plissettato piatto

Numero di giri 1/min 2800

Superficie filtrante del filtro per polveri fini m2 5,2

Depressione nominale sistema aspirante mbar 15,5

Flusso volumetrico nominale sistema aspirante m3/h 800

Agitatore -- Motore elettrico

Condizioni ambientali

Temperatura °C da -5 a +40

Umidità, non condensante % 0 - 90

Valori rilevati secondo EN 60335-2-72

Emissione sonora

Pressione acustica LpA dB(A) 80

Dubbio KpA dB(A) 3

Pressione acustica LWA + Dubbio KWA dB(A) 101

Vibrazioni meccaniche

Valore di vibrazione mano-braccio m/s2 1,9

Sedile m/s2 0,6

Dubbio K m/s2 0,1

Dimensioni e pesi

Lunghezza x larghezza x Altezza mm 2040 x 1330 x 1430

Raggio di inversione destro mm 1400

Raggio di inversione sinistro mm 1400

Peso a vuoto kg 900

Peso totale consentito kg 1480

Carico assiale anteriore consentito kg 877

Carico assiale posteriore consentito kg 603

Con riserva di modifiche tecniche!
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Lees vóór het eerste gebruik 
van uw apparaat deze originele 

gebruiksaanwijzing, ga navenant te werk 
en bewaar hem voor later gebruik of voor 
een latere eigenaar.
Voor de eerste inbedrijfstelling de veilig-
heidsaanwijzingen nr. 5.956-250 beslist 
doorlezen!

Als u bij het uitpakken transportschade 
constateert, neem dan contact op met uw 
distributeur.
– De op het apparaat aangebrachte 

waarschuwings- en aanwijzingsborden 
geven aanwijzingen voor gebruik zon-
der gevaar.

– Naast de aanwijzingen in de gebruiks-
aanwijzingen moeten de algemene vei-
ligheidsvoorschriften en voorschriften 
ter vermijding van ongevallen van de 
wetgever in acht genomen worden.

� Gevaar

Verwondingsgevaar, beschadigingsge-
vaar!
Gewicht van het apparaat bij het verladen 
in acht nemen!

  Geen vorkheftruck gebruiken.
 Bij het verladen van het apparaat moet 

een geschikt platform of een kraan ge-
bruikt worden!

 Bij het gebruik van een losplank moet 
het volgende in acht genomen worden:
Bodemvrijheid 70mm.

 Wanneer het apparaat op een pallet ge-
leverd wordt, moet met de meegelever-

de planken een platform gebouwd 
worden.
De handleiding daarvoor vindt u op pa-
gina 2 (binnenkant omslagpagina).
Belangrijke instructie: Elke plank 
moet telkens met 2 schroeven vastge-
schroefd worden.

� Gevaar

Verwondingsgevaar, beschadigingsge-
vaar!

� Gevaar

Verwondingsgevaar!
Kantelgevaar bij de sterke hellingen.
– In de rijrichting mag u slechts stijgingen 

tot 18% nemen.
Kantelgevaar bij snel door de bochten rij-
den.
– In bochten langzaam rijden.
Kantelgevaar bij onstabiele ondergrond.
– Het apparaat uitsluitend op bevestigde 

ondergrond bewegen.
Kantelgevaar bij de zijwaartse hellingen.
– Dwars op de rijrichting alleen hellingen 

tot maximaal 10 % berijden.
– De voor motorrijtuigen voorgeschreven 

maatregelen, regels en verordeningen 
dienen altijd te worden opgevolgd.

– De bediener moet het apparaat doel-
matig gebruiken. Hij moet bij het rijden 
rekening houden met de plaatselijke 
omstandigheden en bij het werken met 
dit apparaat goed letten op anderen, 
vooral op kinderen.

– Het apparaat mag alleen door perso-
nen worden gebruikt die voor de om-
gang ermee zijn opgeleid of hun 
vaardigheden in het bedienen hebben 
aangetoond en uitdrukkelijk de op-
dracht hebben gekregen voor het ge-
bruik.

– Het apparaat mag niet worden gebruikt 
door kinderen of jongeren.

– Het meenemen van begeleidende per-
sonen is niet toegestaan.

– Zittend bediende apparatuur moet ook 
vanuit de stoel in beweging worden ge-
zet.

 Om onbevoegd gebruik van het appa-
raat te voorkomen, dient men de con-
tactsleutel te verwijderen.

 Het apparaat mag nooit onbeheerd 
worden achtergelaten zolang de motor 
nog draait. De bediener mag het appa-
raat pas verlaten, als de motor is uitge-
zet, het apparaat tegen onbedoelde 
bewegingen is afgeschermd, eventueel 
de handrem is aangetrokken en de con-
tactsleutel uit het contact is gehaald.

� Gevaar

Verwondingsgevaar!
– De uitlaat mag niet geblokkeerd wor-

den.
– Niet over de uitlaat buigen of deze aan-

raken (verbrandingsgevaar).
– Aandrijfmotor niet aanraken of vastpak-

ken (verbrandingsgevaar).
– Uitlaatgassen zijn schadelijk voor de 

gezondheid, ze mogen niet worden in-
geademd.

– De motor heeft ca. 3 - 4 seconden na-
loop nodig na het uitzetten. In deze tijd 
absoluut uit de buurt blijven van het 
aandrijfbereik.

– In noodgevallen ruiten met de noodha-
mer inslaan. 

Waarschuwing

De noodhamer bevindt zich in de voetruim-
te onder de bestuurderstoel.

– Er mogen alleen toebehoren en onder-
delen gebruikt worden, die door de fa-
brikant zijn goedgekeurd. Origineel 
toebehoren en originele onderdelen 
staan er borg voor dat het apparaat vei-
lig en storingsvrij gebruikt kan worden.

– Een selectie van de meest frequent be-
nodigde reserveonderdelen vindt u 
achteraan in de gebruiksaanwijzing.

– Verdere informatie over reserveonder-
delen vindt u op www.kaercher.com bij 
Service.

Hauptverband der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften e.V. (HVBG, Hoofdver-
bond van de industriële 
beroepsgenootschappen, zorgt voor werk-
nemersbescherming). Vloeibare gassen 
(drijfgassen) zijn butaan en propaan of bu-
taan/propaan-mengsels. Ze worden in spe-
ciale flessen geleverd. De bedrijfsdruk van 
deze gassen is afhankelijk van de buiten-
temperatuur.

� Gevaar

Explosiegevaar! Vloeibaar gas niet als ben-
zine behandelen. Benzine verdampt lang-
zaam, vloeibaar gas gaat direct over in een 
gas. Het gevaar dat de ruimte zich met gas 
vult en dit ontvlamt is dus bij vloeibaar gas 
groter dan bij benzine.

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Alleen gasflessen ge-
vuld met drijfgas volgens DIN 51622 van 
kwaliteit A of B, al naar gelang de omge-
vingstemperatuur gebruiken.

Voorzichtig

Huishoudelijk gas is per definitie verboden. 
Toegelaten zijn voor de gasmotor vloeibare 
gasmengsels van propaan/butaan waar-
van de mengverhouding tussen 90/10 tot 
30/70 ligt. 

Inhoudsopgave

Veiligheidsinstructies  . . . . . NL  . . 1
Functie  . . . . . . . . . . . . . . . . NL  . . 3
Reglementair gebruik . . . . . NL  . . 3
Zorg voor het milieu  . . . . . . NL  . . 3
Elementen voor de bediening 
en de functies . . . . . . . . . . . NL  . . 4
Voor de inbedrijfstelling. . . . NL  . . 5
Inbedrijfstelling . . . . . . . . . . NL  . . 5
Werking. . . . . . . . . . . . . . . . NL  . . 6
Transport. . . . . . . . . . . . . . . NL  . . 7
Opslag  . . . . . . . . . . . . . . . . NL  . . 7
Stillegging . . . . . . . . . . . . . . NL  . . 7
Onderhoud . . . . . . . . . . . . . NL  . . 7
EG-conformiteitsverklaring . NL  . 12
Garantie  . . . . . . . . . . . . . . . NL  . 12
Hulp bij storingen  . . . . . . . . NL  . 13
Technische gegevens . . . . . NL  . 14

Veiligheidsinstructies

 Algemene aanwijzingen

Instructies inzake uitladen

Leeggewicht (zonder aan-
bouwsets)

900 kg * 

* Indien aanbouwsets gemonteerd zijn, is 
dat gewicht overeenkomstig hoger.

Rijfunctie

Apparaten met verbrandingsmotor

Apparaten met chauffeurscabine

Accessoires en reserveonderdelen

Veiligheidstechnische richtlijnen 
voor vloeibaar 

gas-motorvoertuigen
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Vanwege het betere gedrag bij een koude 
start, dient bij buitentemperaturen onder 
0 °C (32 °F) bij voorkeur vloeibaar gas met 
een hoge propaanverhouding te worden 
gebruikt, omdat dit al bij lage temperaturen 
verdampt.

– Alle personen die vloeibaar gas hante-
ren, zijn verplicht, kennis te nemen van 
de informatie over de eigenschappen 
van vloeibare gassen, om een veilige 
bedrijfsvoering te kunnen garanderen. 
Deze publicatie dient steeds bij de 
veegmachine aanwezig te zijn.

– Drijfgasinstallaties dienen regelmatig, 
tenminste één keer per jaar, door een 
vakkundig persoon op werking en dicht-
heid gecontroleerd te worden (volgens 
BGG 936).

– De controle dient schriftelijk te worden 
vastgelegd. Aan de controle liggen de § 
33 en § 37 UVV "Verwendung von Flüs-
siggas" (gebruik van vloeibaar gas, 
BGV D34) ten grondslag.

– Als algemene voorschriften gelden de 
richtlijnen van de Duitse Verkeersminis-
ter voor de controle van voertuigen 
waarvan de motoren op vloeibare gas-
sen lopen.

– Het gas mag steeds maar uit één fles 
tegelijk worden getapt. Wordt het gas 
uit meerdere flessen tegelijk gehaald, 
kan het gebeuren dat het vloeibare gas 
uit een fles in een andere loopt. Daar-
door zou de overvulde fles na het slui-
ten van het ventiel (zie B. 1 van deze 
richtlijnen) blootstaan aan een ontoe-
laatbare drukstijging.

– Bij het inbouwen van de volle fles be-
vindt zich de markering voor de juiste 
positie van de fles "onder" (aansluit-
schroefdraad wijst loodrecht naar bene-
den).

Het wisselen van gasfles dient zorgvuldig 
te geschieden. Bij het in- en uitbouwen 
moet de gasuitgangsnippel van het fles-
ventiel door een met een sleutel vast aan-
gedraaide afsluitmoer zijn afgedicht.
– Ondichte gasflessen mogen niet meer 

worden gebruikt. Ze dienen met inacht-
neming van alle voorzorgsmaatregelen 
direct in de open lucht door afblazen te 
worden leeggemaakt en dan als on-
dicht te worden gekenmerkt. Bij het af-
leveren of ophalen van beschadigde 
flessen dient de uitlener of diens repre-
sentant (tankbediende bijv.) direct 
schriftelijk van de bewuste schade op 
de hoogte te worden gebracht.

– Voordat de gasfles wordt aangesloten, 
dient de aansluitnippel op deugdelijk-
heid gecontroleerd te worden.

– Na het aansluiten van de fles moet 
deze met schuimvormende middelen 
op dichtheid gecontroleerd worden.

– De ventielen dienen langzaam te wor-
den geopend. Het openen en sluiten 
mag niet met behulp van slaggereed-
schap plaatsvinden.

– Brand met vloeibaar gas enkel blussen 
vanop een veilige afstand en met vol-
doende dekking.
- uitsluitend met droog koolzuur of met 
koolzuurgas blussen.
- voor de koeling van het gasreservoir 
overvloedig water gebruiken.

– De gehele vloeibaar-gas-installatie 
dient voortdurend op bedrijfsveiligheid 
en in het bijzonder op dichtheid gecon-
troleerd te worden. Het gebruik van het 
voertuig met een ondichte gasinstallatie 
is verboden.

– Voor het losmaken van de buis- c.q. 
slangverbinding dient het flesventiel te 
worden gesloten. De aansluitmoer aan 
de fles komt langzaam en eerst maar 
weinig los, omdat anders het gas dat 
zich nog in de leiding bevindt en onder 
druk staat spontaan zou uittreden.

– Als het gas uit een grote container 
wordt getankt, dan dienen de eenduidi-
ge voorschriften bij de betreffende 
groothandel in vloeibaar gas te worden 
opgevraagd.

� Gevaar

Verwondingsgevaar!
– Vloeibaar gas in vloeibare vorm geeft 

wonden door bevriezing op de blote 
huid.

– Na de demontage moet de sluitmoer 
vast op de aansluit-schroefdraad van 
de fles worden geschroefd.

– Om de dichtheid te controleren dienen 
zeepwater, Nekal-oplossing of een an-
der schuimend middel te worden ge-
bruikt. Het aflichten van de vloeibaar-
gasinstallatie met een open vlam is ver-
boden.

– Bij het wisselen van losse installatie-on-
derdelen dienen de inbouw-voorschrif-
ten van de fabrikant in acht te worden 
genomen. Daarbij dienen fles- en 
hoofdafsluitventielen te worden geslo-
ten.

– Er dient voortdurend toezicht te worden 
gehouden op de toestand van de elek-
trische installatie  van de vloeibaar-gas-
voertuigen. Vonken kunnen bij 
lekkages van de gasvoerende installa-
tie-onderdelen explosies veroorzaken.

– Wanneer een vloeibaar-gasvoertuig 
langere tijd heeft stilgestaan, dient de 
garage voor de inbedrijfstelling van het 
voertuig of van de bijbehorende elektri-
sche installatie grondig geventileerd te 
worden.

– Ongevallen in verband met gasflessen 
of met de vloeibaargas-installatie die-
nen direct aan de Berufsgenossen-
schaft (arbo-dienst) of het bevoegde 
Gewerbeaufsichtsamt (branche-in-
spectie) te worden gemeld. Beschadig-
de onderdelen dienen tot aan het einde 
van het onderzoek te worden bewaard.

– De opslag van drijfgas- c.q. vloeibaar-
gasflessen dient volgens de Vorschrif-
ten TRF 1996 (Technische regels 
vloeibaargas, zie DA bij de BGV D34, 
Bijlage 4) te worden uitgevoerd.

– Gasflessen dienen staand te worden 
bewaard. Open vuur en roken zijn bij de 
opslag van containers en tijdens de re-
paratie niet toegestaan. In de open 
lucht opgeslagen flessen dienen tegen 
onbevoegde toegang te zijn beveiligd. 
Lege flessen dienen te allen tijde zijn 
dichtgedraaid.

– De fles- en hoofdafsluitventielen dienen 
direct na het in de garage zetten van 
het motorrijtuig te worden dichtge-
draaid.

– Voor de ligging en uitvoering van de ga-
rages voor vloeibaargas-voertuigen 
gelden de bepalingen van de Reichsga-
ragenordnung (rijksgarageverordening) 
en de betreffende Landes-Bauordnung 
(provinciale bouwverordening).

– De gasflessen dienen in speciale, van 
de garages gescheiden ruimtes te wor-
den opgeslagen (zie DA bij de BGV 
D34, bijlage 2).

– De in de ruimtes gebruikte elektrische 
looplampen dienen van een gesloten, 
afgedichte overstolp en van een sterke 
veiligheidskooi te zijn voorzien.

– Bij werkzaamheden reparatiewerk-
plaatsen dienen de fles- en hoofdaf-
sluitventielen te worden gesloten en de 
drijfgasflessen tegen overmatige warm-
te te worden afgeschermd.

– Voor werkpauzes en voor beëindiging 
van de werkzaamheden dient een ver-
antwoordelijke te controleren of alle 
ventielen, en vooral flesventielen, zijn 
gesloten. Werkzaamheden met vuur, in 
het bijzonder las- en snijwerkzaamhe-
den, mogen niet in de buurt van drijf-
gasflessen worden uitgevoerd. 
Drijfgasflessen mogen niet in de werk-
plaatsen worden opgeslagen, ook niet 
wanneer ze leeg zijn.

– De garages, opslagruimtes en werk-
plaatsen dienen goed geventileerd te 
zijn. Let er hierbij op, dat vloeibare gas-
sen zwaarder zijn dan lucht. Ze concen-
treren zich op de vloer, in werkputten en 
andere verlaagde plaatsen in de vloer 
en kunnen hier voor explosieve gas-
lucht-mengsels zorgen.

Verplichtingen van de bedrijfsleiding en 
de werknemers

Onderhoud door vakkundige personen

Inbedrijfstelling/gebruik 

In de garages en opslagruimtes en de re-
paratie-werkplaatsen
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� Gevaar

Voor een onmiddellijk dreigend gevaar dat 
leidt tot ernstige en zelfs dodelijke lichame-
lijke letsels.

� Waarschuwing

Voor een mogelijks gevaarlijke situatie die 
zou kunnen leiden tot ernstige en zelfs do-
delijke lichamelijke letsels.

Voorzichtig

Voor een mogelijks gevaarlijke situatie die 
kan leiden tot lichte lichamelijke letsels of 
materiële schade.

De veegmachine werkt volgens het veeg-
schoepprincipe.
– De roterende keerrol transporteert het 

vuil direct naar het veeggoedreservoir.
– De zijbezem reinigt hoeken en kanten 

van het veegoppervlak en transporteert 
het vuil in de baan van de keerrol.

– Het fijne stof wordt via de stoffilter door 
de zuigturbine weggezogen.

Gebruik deze veegmachine uitsluitend vol-
gens de gegevens in deze gebruiksaanwij-
zing.
 Het apparaat met de werkinstallaties 

moet voor gebruik gecontroleerd wor-
den op deugdelijkheid en bedrijfsveilig-
heid. Indien zij niet in goede staat 
verkeren, mag u de apparatuur niet ge-
bruiken.

– Deze veegmachine is bestemd voor het 
vegen van vervuilde oppervlakken bui-
ten.

– Het apparaat mag niet in gesloten ruim-
tes gebruikt worden.

– Zittend bediende apparatuur zonder 
geschikte uitrusting (optie vanaf fa-
briek) zijn niet toegelaten voor het 
openbare verkeer.

– Het apparaat mag alleen gebruikt wor-
den in het openbare wegverkeer na 
goedkeuring door een officiële instan-
tie.

– Het apparaat is niet geschikt voor het 
opzuigen van gezondheidsschadelijke 
stoffen.

– Er mogen aan het apparaat geen wijzi-
gingen worden aangebracht.

– Nooit explosieve vloeistoffen, brandba-
re gassen of onverdunde zuren en op-
losmiddelen opvegen/opzuigen! 
Daartoe behoren benzine, verfverdun-
ner of stookolie die door verwerveling 
met de zuiglucht explosieve dampen of 
mengsels kunnen vormen, verder ace-
ton, onverdunde zuren en oplosmidde-

len omdat zij op het apparaat gebruikte 
materialen aantasten.

– Geen brandbare of glimmende voor-
werpen opvegen/opzuigen.

– Het apparaat is alleen geschikt voor 
het/de in de gebruiksaanwijzing ge-
noemde wegdek/ondergrond.

– Er mag alleen gereden worden op de 
door de ondernemer of diens gemach-
tigde voor het machinegebruik vrijgege-
ven oppervlakken.

– Het verblijf in de gevarenzone is verbo-
den. Niet gebruiken in ruimtes met ont-
ploffingsgevaar.

– Over het algemeen geldt: Licht ont-
vlambare stoffen uit de buurt van het 
apparaat houden (explosie-/brandge-
vaar).

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Draagkracht van de 
ondergrond vóór het rijden controleren.
– Asfalt
– Industrievloer
– Estrik
– Beton
– Klinkers

Voorzichtig

Beschadigingsgevaar! Geen banden, 
snoeren of draden opvegen aangezien die 
zich rond de keerrol kunnen wikkelen.

Aanwijzingen betreffende de inhouds-
stoffen (REACH)
Huidige informatie over de inhoudsstoffen 
vindt u onder: 
www.kaercher.com/REACH

Symbolen op het apparaat

Verbrandingsgevaar door 
hete oppervlakken! Laat 
de uitlaatinstallatie vol-
doende afkoelen voordat 
u aan het apparaat begint 
te werken.

Werkzaamheden aan het 
apparaat altijd met ge-
schikte handschoenen uit-
voeren.

Knelgevaar door vast-
klemmen tussen bewe-
gende voertuigonderdelen

Verwondingsgevaar door 
bewegende onderdelen. 
Niet erin grijpen.

Brandgevaar! Geen bran-
dende of glimmende voor-
werpen opzuigen.

Kettingopname / kraan-
punt
Vastsjorpunt

Bandendruk (max.)

Opnamepunt voor krik

Veegrolverstelling

Maximale helling van de 
ondergrond bij ritten met 
opgetild veeggoedreser-
voir.

In de rijrichting mag u 
slechts stijgingen tot 18% 
nemen.

Inbouwpositie van de gas-
fles in acht nemen! Aan-
sluiting c.q. ringopening 
moet naar beneden wij-
zen.

Beschadigingsgevaar!
De Stoffilter niet uitwas-
sen.

Symbolen in de gebruiksaanwijzing

Functie

Reglementair gebruik

Geschikte ondergronden

Zorg voor het milieu

Het verpakkingsmateriaal is 
herbruikbaar. Deponeer het ver-
pakkingsmateriaal niet bij het 
huishoudelijk afval, maar bied 
het aan voor hergebruik.

Onbruikbaar geworden appara-
ten bevatten waardevolle mate-
rialen die geschikt zijn voor 
hergebruik. Lever de apparaten 
daarom in bij een inzamelpunt 
voor herbruikbare materialen. 
Batterijen, olie en dergelijke 
stoffen mogen niet in het milieu 
belanden. Verwijder overbodig 
geworden apparatuur daarom 
via geschikte inzamelpunten.
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1 Chauffeurscabine (optie)
2 Cabinedeur (optie)
3 Vastsjorpunt (4x)
4 Toegang keerrol
5 Voorwiel
6 Zijbezem
7 Veeggoedcontainer
8 Verlichtingsinatallatie (optie)
9 Vergrendeling apparaatkap
10 Ruitenwisser (optie)
11 Motorafdekking
12 Gasfles
13 Vergrendeling chauffeurscabine

(optie)
14 Zwaailicht
15 Centrifugaalseparator
16 Veiligheidshendel chauffeurscabine

(optie)
17 Veegrolverstelling (niet afgebeeld)

1 Programmaschakelaar
2 Functietoetsen
3 Multifunctionele weergave
4 Zekeringskast werkplek
5 Stuurwiel
6 Contactslot
7 Parkeerrem
8 Regeling motortoerental
9 Stoel (met zitcontactschakelaar)
10 Rempedaal
11 Gaspedaal

1 Knipperschakelaar (optie)
2 Contactsleutel
– Stand 0: Motor uitschakelen
– Stand 1: Ontsteking aan
– Stand 2: Motor starten

1 Werkverlichting aan/uit (optie)
2 Zwaailicht aan/uit
3 Claxon
4 Filterreiniging
5 Keuzeschakelaar rijrichting
6 Besproeiing zijbezem (optie)
7 Blazer
8 Reservoirklep openen / sluiten
9 Veeggoedcontainer omhoog/omlaag 

brengen

Elementen voor de bediening en de functies

Afbeelding veegmachine Bedieningsveld Contactslot

Functietoetsen
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1 Bedrijfsurenteller
2 Waarschuwingslampje laden
3 Waarschuwingslampje oliedruk
4 Waarschuwingslampje koelwatertem-

peratuur
5 Aangezogen motorlucht
6 Controlelampjes (niet aangesloten)
7 Controlelampje rijrichting vooruit
8 Controlelampje rijrichting achteruit
9 Controlelampje parkeerlicht (optie)
10 Waarschuwingslampje brandstofreser-

ve
- knippert bij reserve
- brandt bij lege gasfles

Om verschillende werkzaamheden uit te 
voeren, kan het nodig zijn om de chauf-
feurscabine (optioneel) eerst naar boven te 
kantelen.
Instructie: Chauffeurscabine mag enkel op 
een effen terrein (± 5 °) gekanteld worden.
 Vergrendeling chauffeurscaine openen.
 Chauffeurscabine omhoog kantelen tot 

de veiligheidshendel vastklikt.

 Vooraleer de chauffeurscabine neerge-
laten wordt, de veiligheidshendel ont-
grendelen.

 Parkeerrem loszetten, daarbij rempe-
daal induwen.

 Parkeerrem vergrendelen, daarbij rem-
pedaal induwen.

 Motorafdekking openen.
 Vrijloophefboom van de hydraulische 

pomp 90 ° zijdelings naar beneden 
klappen.

Voorzichtig

Beweeg de veegmachine zonder eigen 
aandrijving niet over lange afstanden en 
niet sneller dan 10 km/h.
 Vrijloophefboom na het verschuiven 

opnieuw naar boven klappen.

 Vrijloophefboom na het verschuiven 
opnieuw naar boven klappen.

 Voor de inbedrijfstelling de gebruiks-
aanwijzing van de motorfabrikant lezen 
en in het bijzonder de veiligheidsin-
structies in acht nemen.

 Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.

 Contactsleutel uitnemen.
 Parkeerrem vastzetten.

� Waarschuwing

Er dienen alleen goedgekeurde ruilflessen 
van 11 kg inhoud te worden gebruikt.

� Gevaar

Verwondingsgevaar!
– Veiligheidstechnische richtlijnen voor 

vloeibaar gas-motorvoertuigen in acht 
nemen.

– IJsvorming en schuimend-gele afzettin-
gen op de gasfles duiden op een lek.

– De flessen mogen alleen door hierin 
geenstrueerde personen worden uitge-
voerd.

– Drijfgasflessen mogen niet in garages 
en niet in ruimtes onder de aarde wor-
den gewisseld.

– Bij het wisselen van de flessen niet ro-
ken en geen open verlichting gebrui-
ken.

– Bij het wisselen van de fles het afsluit-
ventiel van de vloeibaargasfles stevig 
dichtdraaien en afschermkap direct op 
de lege fles plaatsen.

 Schroef aan de veiligheidsstang los-
draaien en stang naar boven zwenken.

1 Beschermkap
2 Gasslang met wartelmoer
3 Gas-aftapventiel

Wanneer het waarschuwingslampje Brand-
stofreserve tijdens het werken door perma-
nent branden weer dat de gasfles leeg is, 
gaat u als volgt te werk:
 Gas-aftapventiel sluiten door met de 

wijzers van de klok mee te draaien.
 Zet de machine uit en laat ze in nullast 

verderdraaien tot de motor uitgaat.
Instructie: Op die manier wordt gega-
randeerd dat alle gasleiding leeg zijn en 
geen ijsvorming kan optreden waardoor 
het starten van de motor gehinderd kan 
worden.

 Gasslang losdraaien (sleutelwijdte 30 
mm).

 Beschermkap op aansluitventiel van de 
gasfles schroeven.

 Beugelsluiting openen.

 Gasfles vervangen
Inbouwpositie van de gasfles in acht 
nemen! Aansluiting c.q. ringopening 
moet naar beneden wijzen.

 Beschermkap van het aansluitventiel 
van de gasfles schroeven.

 Beugelsluiting dichtmaken.
 Gasfles op het aansluitventiel van de 

gasfles schroeven (sleutelwijdte 30 
mm)

 Veiligheidsstang sluiten en met schroef 
borgen.

Instructie

De aansluiting draait linksom.

� Waarschuwing

Gas-aftapventiel (3) pas openen voor het 
starten van het apparaat (zie hoofdstuk Ap-
paraat starten).

 Motoroliepeil controleren.
 Waterkoeler controleren.
 Keerrol controleren.
 Luchtdruk banden controleren.
 Chauffeursstoel instellen.
 Stoffilter reinigen.
Instructie: Beschrijving zie hoofdstuk Re-
paraties en onderhoud.

Multifunctioneel instrument

Voor de inbedrijfstelling

Chauffeurscabine omhoog klappen

Parkeerrem vergrendelen/loszetten

Veegmachine zonder 
zelfaandrijving bewegen

Veegmachine met zelfaandrijving 
bewegen

Inbedrijfstelling

 Algemene aanwijzingen

Gasfles monteren/vervangen 

Lege gasfles vervangen

Nieuwe gasfles inbouwen

Controle- en onderh
oudswerkzaamheden
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� Gevaar

Langere gebruiksduur van het apparaat 
kan door de vibraties leiden tot doorbloe-
dingstoornissen.
Een algemeen geldende duur voor het ge-
bruik kan niet vastgelegd worden aange-
zien die afhangt van verschillende factoren:
– Persoonlijke neiging tot slechte door-

bloeding (vaak koude vingers, kriebe-
len van de vingers, gevoelloosheid).

– Lage omgevingstemperatuur. Warme 
kledij dragen ter bescherming van de 
betreffende lichaamsdelen.

– Stevig vasthouden hindert de doorbloe-
ding.

– Ononderbroken werking is slechter dan 
een werking met pauzen.

Bij een regelmatig, langdurig gebruik van 
het apparaat en bij herhaaldelijk optreden 
van die symptomen (bijvoorbeeld kriebelen 
van de vingers, gevoelloosheid van bepaal-
de lichaamsdelen, koude vingers) bevelen 
wij een medisch onderzoek aan.

 Hefboom stoelverstelling naar buiten 
trekken.

 Stoel verschuiven, hefboom loslaten en 
vastzetten.

 Door vooruit- en terugbewegen van de 
stoel controleren of hij vast zit.

 Met de gashefboom kan het motortoe-
rental geregeld worden.

1 Transport
2 Vegen met veegrol
3 Vegen met keerrol en zijbezems

Instructie: Het apparaat is uitgerust met 
van een zitcontactschakelaar. Bij het verla-
ten van de chauffeursstoel wordt het appa-
raat uitgeschakeld.

 Gas-aftapventiel openen door tegen de 
wijzers van de klok te draaien.

 Op de chauffeursstoel plaatsnemen.
 Keuzeschakelaar rijrichting in de mid-

denstand brengen. 
 Parkeerrem vastzetten.
 Regeling motortoerental 1/3 naar voren 

schuiven.

 Contactsleutel in het contactslot ste-
ken.

 Contactsleutel in stand „II“ draaien.
 Is het apparaat gestart, dan contact-

sleutel loslaten.
Instructie: De startmotor nooit langer dan 
10 seconden gebruiken. Voor het opnieuw 
gebruiken van de startmotor minstens 10 
seconden wachten.

 Programmaschakelaar op Transport 
zetten. .

 Gashefboom volledig naar voren (hoog 
toerental) zetten.
Instructie: Toerental van zijborstel en 
keerrol is afhankelijk van het motortoe-
rental.

 Rempedaal induwen en ingedrukt hou-
den.

 Parkeerrem losmaken.

 Keuzeschakelaar rijrichting „Vooruit“ 
stellen.

 Langzaam op het gaspedaal drukken. 

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Bij het achteruit-
rijden mogen derden niet in gevaar ge-
bracht worden, eventueel aanwijzingen 
laten geven.

Voorzichtig

Beschadigingsgevaar! Keuzeschakelaar 
rijrichting enkel bedienen bij een stilstaand 
apparaat.
 Keuzeschakelaar rijrichting op „Achter-

uit“ stellen.
 Langzaam op het gaspedaal drukken. 

– Met het gaspedaal kan de rijsnelheid 
traploos geregeld worden.

– Vermijd schokkerig gebruik van het pe-
daal, omdat de hydraulische installatie 
anders beschadigd kan raken.

– Bij capaciteitsafname op hellingen het 
rijpedaal zachtjes terugnemen.

 Rijpedaal loslaten, het apparaat remt 
zelf en blijft staan.

Instructie: De remwerking kan door in-
drukken van het rempedaal ondersteund 
worden.

Over vaststaande hindernissen tot 70 mm 
heen rijden:
 Langzaam en voorzichtig in voorwaart-

se richting overheen rijden.
Over vaststaande hindernissen boven 70 
mm heen rijden:
 Er mag alleen over hindernissen heen 

gereden worden met een geschikte op-
rijdrempel.

Voorzichtig

Geen pakbanden, draden of soortgelijk ma-
teriaal opvegen; dit kan leiden tot een be-
schadiging van het veegmechanisme.
Instructie: Om een optimaal reinigingsre-
sultaat te krijgen, moet de rijsnelheid aan 
de omstandigheden aangepast worden.
Instructie: Tijdens het gebruik moet het 
veeggoedreservoir op gezette tijden gele-
digd worden.
Instructie: Tijdens het gebruik moet de 
stoffilter op gezette tijden gereinigd wor-
den.

 Ventilator inschakelen.

 Bij oppervlaktereiniging de programma-
schakelaar op Vegen met veegrol zet-
ten.

 Bij de reiniging van zijranden de pro-
grammaschakelaar op Vegen met vee-
grol en zijbezems zetten.

 Ventilator uitschakelen.
 Bij oppervlaktereiniging de programma-

schakelaar op Vegen met veegrol zet-
ten.

 Bij de reiniging van zijranden de pro-
grammaschakelaar op Vegen met vee-
grol en zijbezems zetten.

Werking

Chauffeursstoel instellen

Motortoerental verstellen

Programma's selecteren

Apparaat starten

Gastoevoer openen

Motor starten

Apparaat verrijden

Vooruit rijden

Achteruit rijden

Rijgedrag

Remmen

Over hindernissen heen rijden

Veegbedrijf

Droge bodem vegen

Vochtige of natte bodem vegen
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� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Tijdens het ledi-
gen mogen zich geen personen en beesten 
in het zwenkbereik van het veeggoedreser-
voir ophouden.

� Gevaar

Gevaar voor kneuzing! Nooit in het hef-
boomstelsel van het legingsmechanisme 
grijpen. Niet onder de opgeheven container 
gaan staan.

� Gevaar

Gevaar voor kantelen! Het apparaat tijdens 
het ledigen op een vlak oppervlak zetten.

 Programmaschakelaar op Transport 
zetten. .

 Veeggoedcontainer omhoog brengen.

 Langzaam naar de verzamelbak rijden.
 Parkeerrem vastzetten.
 Reservoirklep openen: Schakelaar 

links indrukken en veeggoedreservoir 
leegmaken.

 Reservoirklep sluiten: Schakelaar 
rechts indrukken (ca. 2 seconden) tot hij 
in de eindstand is vergrendeld.

 Parkeerrem losmaken.
 Langzaam van de verzamelbak wegrij-

den.
 Veeggoedreservoir tot de eindstand 

neerlaten.

 Regeling motortoerental volledig naar 
achteren schuiven.

 Rempedaal induwen en ingedrukt hou-
den.

 Parkeerrem vastzetten.
 Contactsleutel op '0' draaien en sleutel 

uittrekken.

 Gas-aftapventiel sluiten door met de 
wijzers van de klok mee te draaien.

� Gevaar

Gevaar voor letsels en beschadigingen! 
Houd bij het transport rekening met het ge-
wicht van het apparaat.
 Contactsleutel op '0' draaien en sleutel 

uittrekken.
 Parkeerrem vastzetten.
 Apparaat aan de vastsjorpunten (4x) 

met spankabels, koorden of kettingen 
zekeren.

 Apparaat aan de wielen met spieën 
vastzetten.

 Bij het transport in voertuigen moet het 
apparaat conform de geldige richtlijnen 
beveiligd worden tegen verschuiven en 
kantelen.

� Gevaar

Gevaar voor letsel en beschadiging! Het 
gewicht van het apparaat bij opbergen in 
acht nemen.

Als de veegmachine voor langere tijd niet 
gebruikt wordt, let dan op de volgende pun-
ten:
 Veegmachine op een egaal oppervlak 

neerzetten.
 Keerrol en zijbezems ophalen om de 

borstels niet te beschadigen.
 Contactsleutel op '0' draaien en sleutel 

uittrekken.
 Parkeerrem vastzetten.
 Veegmachine tegen wegrollen beveili-

gen.
 Motorolie verversen.
 Wanneer vorst verwacht wordt, koelwa-

ter laten weglopen of controleren of vol-
doende antivriesmiddel in de 
koelvloeistof zit.

 Veegmachine aan de binnen- en bui-
tenkant reinigen.

 Batterij opladen en afklemmen.
 Sluit de gastoevoer.
 Gasslang met wartelmoer losdraaien 

(sleutelwijdte 30 mm).
 Gasfles met afschermkap afsluiten en 

in een geschikte ruimte rechtop bewa-
ren (zie hoofdstuk „Veiligheidsinstruc-
ties“).

Voorzichtig

Beschadigingsgevaar!
De Stoffilter niet uitwassen.
– Reparaties mogen uitsluitend door 

goedgekeurde klantenservicewerk-
plaatsen of door vaklui voor dit gebied 
worden uitgevoerd die met de betref-
fende veiligheidsvoorschriften ver-
trouwd zijn.

– Mobiel commercieel geëxploiteerde ap-
paratuur dient volgens VDE 0701 op 
veiligheid te worden gecontroleerd.

 Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.

 Contactsleutel op '0' draaien en sleutel 
uittrekken.

 Parkeerrem vastzetten.

Voorzichtig

Beschadigingsgevaar! De reiniging van het 
apparaat mag niet met een waterslang of 
hogedrukstraal gebeuren (gevaar van kort-
sluiting of andere schade).

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Stofmasker en veilig-
heidsbril dragen.
 Apparaat met een doek reinigen.
 Apparaat met perslucht uitblazen.

 Apparaat met een vochtige, in een mild 
zeepsopje gedrenkte doek reinigen.

Instructie: Geen agressieve reinigings-
middelen gebruiken.

Inspectiechecklist 5.950-647.0 in acht 
nemen!
Instructie: De bedrijfsurenteller geeft het 
tijdstip van de onderhoudsintervallen aan.

Instructie: Alle service- en onderhouds-
werken bij onderhoud door de klant, dienen 
door een gekwalificeerde vakman uitge-
voerd te worden. Indien nodig kan altijd een 
Kärcher-specialist geraadpleegd worden.
Onderhoud dagelijks:
 Motoroliepeil controleren.
 Koelvloeistofstand controleren.
 Luchtdruk banden controleren.

Veeggoedcontainer legen Apparaat uitschakelen

Gastoevoer sluiten

Transport

Opslag

Stillegging

Onderhoud

 Algemene aanwijzingen

Reiniging

Reiniging binnenkant apparaat

Reiniging buitenkant apparaat

Onderhoudsintervallen

Onderhoud door de klant
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 Keerwals en zijborstel controleren op 
slijtage en in elkaar gewikkelde ban-
den.

 Wielen controleren op in elkaar ge-
draaide banden.

 Centrifugaalseparator en luchtfilter con-
troleren, zo nodig reinigen.

 Werking van alle bedieningsonderdelen 
controleren.

 Apparaat op beschadigingen controle-
ren.

Onderhoud wekelijks:
 Radiateur reinigen.
 Hydraulische-oliekoeler reinigen.
 Hydraulisch systeem controleren.
 Oliepeil van het hydraulisch systeem 

controleren.
 Remvloeistofpeil controleren.
 Pakkingranden op slijtage controleren, 

indien nodig vervangen
 Reservoirklep controleren en smeren.
Onderhoud na slijtage:
 Afdichtlijsten vervangen.
 Veegrol vervangen.
 Zijbezems vervangen.
Instructie: Beschrijving zie hoofdstuk On-
derhoudswerkzaamheden.

Instructie: Om aanspraken op garantie te 
behouden, moeten tijdens de garantietijd 
alle service- en onderhoudswerken door de 
geautoriseerde Kärcher-klantendienst 
overeenkomstig het onderhoudsboekje ge-
daan worden.
Onderhoud na 50 bedrijfsuren:
 Eerste inspectie volgens onderhouds-

boek laten uitvoeren.
Onderhoud na 250 bedrijfsuren:
 Inspectie volgens onderhoudsboek la-

ten uitvoeren.

Voorbereiding:
 Veegmachine op een egaal oppervlak 

neerzetten.
 Contactsleutel op '0' draaien en sleutel 

uittrekken.
 Parkeerrem vastzetten.
 Sluit de gastoevoer.

1 Koelwaterreservoir
2 Luchtfilter
3 3-cilinder-viertakt-gasmotor
4 Radiateur

5 Gasfles
6 Beugelsluiting
7 Hydraulische-olietank
8 Vulopening hydraulische olie
9 Kijkglas

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Bij een opgetild veeg-
goedreservoir altijd de veiligheidsstang ge-
bruiken.

1 Houder veiligheidsstang
2 Veiligheidsstang
 Veiligheidsstang voor hoogleging naar 

boven klappen en in de houder steken 
(beveiligd).

Let bij de omgang met accu's absoluut op 
de volgende waarschuwingstip:

� Gevaar

Explosiegevaar! Geen materiaal of iets der-
gelijks op de accu, d.w.z. op de polen en 
verbindingsstrips van accucellen leggen.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Wonden nooit in 
contact met lood laten komen. Na het wer-
ken aan accu's altijd de handen reinigen.

� Gevaar

Brand- en explosiegevaar!
– Roken en open vuur is verboden.
– Ruimtes waarin accu's opgeladen wor-

den, dienen goed geventileerd te zijn, 
omdat bij het opladen zeer explosief 
gas ontstaat.

� Gevaar

Gevaar voor invreten!
– Zuurspetters in het oog of op de huid 

met veel schoon water uit- resp. af-
spoelen.

– Daarna direct een dokter raadplegen.
– Verontreinigde kleding met water uit-

wassen.

 Accu in de accuklemmen plaatsen.
 Klemmen op de accubodem vast-

schroeven.
 Poolklem (rode kabel) op de pluspool 

(+) aansluiten.
 Poolklem op minpool (-) aansluiten.
Instructie: Controleren of de batterijpolen 
en poolklemmen voldoende door poolbe-
schermingsvet beschermd worden.

Voorzichtig

Bij met zuur gevulde accu's regelmatig het 
vloeistofpeil controleren.
– Het zuur van een volledig opgeladen 

accu heeft bij 20 °C een soortelijk ge-
wicht van 1,28 kg/l.

– Het zuur van een gedeeltelijk ontladen 
accu heeft een soortelijk gewicht tus-
sen 1,00 en 1,28 kg/l.

Onderhoud door de klantenservice

Onderhoudswerkzaamheden

Overzicht

Algemene veiligheidsinstructies

Motorolie, stookolie, diesel en 
benzine niet in het milieu te-
recht laten komen. Gelieve bo-
dem te beschermen en oude 
olie op een milieuvriendelijke 
manier tot afval verwerken.

Veiligheidsvoorschriften accu's

Aanwijzingen voor de accu, in 
de gebruiksaanwijzing en in de 
voertuighandleiding opvolgen!

Veiligheidsbril dragen!

Kinderen uit de buurt houden 
van zuren en accu's!

Explosiegevaar!

Vuur, vonken, open licht en ro-
ken verboden!

Gevaar van brandwonden!

Eerste hulp!

Waarschuwingstekst!

Verwijdering!

Accu niet in vuilnisbak gooien!

Accu in apparaat plaatsen en aansluiten

Vloeistofpeil van de accu controleren en 
bijstellen
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– In alle cellen moet het soortelijk gewicht 
van het zuur gelijk zijn.

 Alle celsluitingen uitdraaien.
 Uit iedere cel met de zuurtester een 

monster nemen.
 Het zuurmonster weer terugdoen in de-

zelfde cel.
 Bij te lage vloeistofstand cellen met ge-

destilleerd water tot aan de markering 
bijvullen.

 Accu laden.
 Celsluitingen inschroeven.

� Gevaar

Gevaar voor verwonding! Houd u aan de 
veiligheidsvoorschriften bij het omgaan met 
accu's. De gebruiksaanwijzing van de fabri-
kant van het laadapparaat opvolgen.

� Gevaar

Accu alleen met het geschikte laadappa-
raat opladen.

 Alle celsluitingen uitdraaien.
 Pluspool-leiding van het laadtoestel 

met de pluspoolaansluiting van de accu 
verbinden.

 Minpool-leiding van het laadtoestel met 
de minpoolaansluiting van de accu ver-
binden.

 Stekker in het stopcontact steken en 
laadtoestel inschakelen.

 Accu met de kleinst mogelijke laad-
stroom laden.

Instructie: Wanneer de batterij opgeladen 
is, het laadapparaat eerst van het stroom-
net en dan van de batterij halen.

 Poolklem op minpool (-) afklemmen.
 Poolklem op pluspool (+) afklemmen.
 Klemmen op de accubodem losschroe-

ven.
 Batterij uit de batterijhouder nemen.
 Verbruikte batterij conform de geldende 

bepaleingen verwijderen.

� Gevaar

Verbrandingsgevaar!
 Motor laten afkoelen.
 Controle van het motoroliepeil op zijn 

vroegst 5 minuten na het uitzetten van 
de motor uitvoeren.

1 Oliepeilstok
2 Afsluitdeksel, olievulopening

 Oliepeilstok uittrekken.
 Oliepeilstok afvegen en inschuiven.
 Oliepeilstok uittrekken.
 Oliepeil controleren.
 Oliepeilstok weer erin doen.

– Het oliepeil moet zich tussen de "MIN“- 
en „MAX“-markering bevinden.

– Bevindt zich het oliepeil onder de 
„MIN"-markering, motorolie bijvullen.

– Motor niet boven „MAX"-markering bij-
vullen.

 Afsluitdeksel van de olievulopening los-
schroeven.

 Motorolie erin doen.
Oliesoort: zie Technische gegevens

 Olievulopening afsluiten.
 Minstens 5 minuten wachten.
 Motoroliepeil controleren.

Voorzichtig

Verbrandingsgevaar door hete olie!
 Opvangreservoir voor minstens 6 liter 

olie klaarzetten.
 Motor laten afkoelen.

1 Olie-aftapschroef

 Olieaftapschroef uitschroeven.
 Sluitschroef van de olievulopening los-

maken.
 Olie aftappen.

1 Oliefilter motor

 Oliefilter afschroeven.
 Bevestigingspunt en afdichtvlakken rei-

nigen.
 Afdichting van het nieuwe oliefilter voor 

het inbouwen met olie insmeren.
 Nieuw oliefilter inbouwen en handvast 

aanhalen.
 Olieaftapplug inclusief nieuwe afdich-

ting erinschroeven.
Instructie: Olieaftapplug met een draaimo-
mentsleutel op 25 Nm aanhalen.
 Motorolie erin doen.
Oliesoort: zie Technische gegevens
 Olievulopening afsluiten.
 Motor ca. 10 seconden laten lopen.
 Motoroliepeil controleren.

Waarschuwing

Het veeggoedreservoir mag niet opgetild 
zijn.
 Motorafdekking openen.

1 Kijkglas
2 Manometer
3 Afsluitdeksel, olievulopening

 Hydraulische-oliepeil in het kijkglas 
controleren.

– Het oliepeil moet zich tussen de "MIN“- 
en „MAX“-markering bevinden.

– Bevindt zich het oliepeil onder de 
„MIN"-markering, hydraulische olie bij-
vullen.

 Afsluitdeksel van de olievulopening los-
schroeven.

 Vulgebied reinigen.
 Hydraulische olie bijvullen.

Oliesoort: zie Technische gegevens
 Afsluitdeksel van de olievulopening er-

opschroeven.

Waarschuwing

Wanneer de manometer een verhoogde 
hydraulische-oliedruk weergeeft, moet de 
hydraulische-oliefilter vervangen worden 
door de klantenservice van Kärcher.

Accu laden

Batterij demonteren

Motoroliepeil controleren en olie bijvul-
len

Motorolie en motoroliefilter wisselen

Oliepeil hydraulisch systeem controle-
ren en hydraulische olie bijvullen
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 Parkeerrem vastzetten.
 Motor starten.
Onderhoud van het hydraulische systeem 
alleen door de Kärcher-klantendienst.
 Alle slangen van het hydraulische sy-

steem en aansluitingen op lekkage con-
troleren.

� Gevaar

Gevaar voor verbranding door kokend wa-
ter! Radiateur minstens 20 minuten laten 
afkoelen.
 Koelwaterpeil aan het expansievat con-

troleren (waterpeil tussen MIN en MAX.
 Koelerlamellen reinigen.
 Koelslangen en aansluitingen op dicht-

heid controleren.
 Ventilator reinigen.

 Motor starten.
 Veeggoedreservoir tot de eindstand op-

tillen.
 Motor uitzetten.
 Parkeerrem vastzetten.
 Veiligheidsstang gebruiken voor hoog-

leging.
 Banden of snoeren van veegrol verwij-

deren.
 Veiligheidsstang eruitnemen.
 Motor starten.
 Veeggoedreservoir tot de eindstand 

neerlaten.
 Motor uitzetten.

1 Bevestigingsschroef veegrolhouder
2 Veegrol
3 Veegrolhouder
4 Borgplaat zijdelingse afdichting
5 Zijdelingse afdichting

 Zijmantel met sleutel openen.
 Vleugelmoeren aan de fenderbevesti-

ging van de zijdelingse afdichtstrook af-
schroeven en fenderbevestiging 
afnemen. 

 Zijdelingse afdichting naar buiten klap-
pen.

 Bevestigingsschroef veegrolhouder er-
uit schroeven en opname naar buiten 
zwenken.

 Veegrol uitnemen.

Inbouwplaats van de veegrol in rijrichting 
(bovenaanzicht)
Instructie: Bij de inbouw van de nieuwe 
veegrol op de positie van de borstelset let-
ten.
 Nieuwe veegrol monteren. De groeven 

van de keerrol moeten op de nokken 
van de tegenoverliggende vleugel ge-
stoken worden.

Instructie: Na het inbouwen van de nieu-
we veegrol moet de veegspiegel opnieuw 
ingesteld worden.

Instructie: De keerspiegel is in de fabriek 
ingesteld op 80 mm en kan bij slijtage van 
de keerrol traploos bijgesteld worden.
 Luchtdruk banden controleren.
 Zuigturbine uitschakelen.
 Veegmachine op een egale en gladde 

bodem rijden die duidelijk met stof of 
krijt bedekt is.

 Programmaschakelaar op Vegen met 
veegrol stellen.

 Programmaschakelaar op Transport 
zetten.

 Apparaat achterwaarts wegrijden.
 Veegspiegel controleren.

De vorm van de veegspiegel moet een ge-
lijkmatige rechthoek van 80-85 mm breedte 
vormen.

1 Instelmoer
2 Contramoer
 Zijdelingse motorbekleding openen.
 Contramoer lossen.
 Veegspiegel instellen
 Contramoer aantrekken.
 Keerspiegel van de keerrol controleren.

 Luchtdruk banden controleren.
 Zijbezems opheffen.
 Veegmachine op een egale en gladde 

bodem rijden die duidelijk met stof of 
krijt bedekt is.

 Programmaschakelaar op Vegen met 
veegrol en zijbezems stellen.

 Zijbezems opheffen.
 Programmaschakelaar op Rijden zet-

ten.
 Apparaat achterwaarts wegrijden.
 Veegspiegel controleren.

De breedte van de veegspiegel moet tus-
sen 40-50 mm liggen.

 Veegspiegel met de twee instelschroe-
ven corrigeren.

 Veegspiegel controleren.

Hydraulisch systeem controleren

Radiateur controleren en onderhouden

Veegrol controleren

Veegrol verwisselen

Veegspiegel van de veegrol controleren 
en instellen

Veegspiegel van de zijbezem controle-
ren en instellen
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 Luchtdruk banden controleren.
 Veeggoedreservoir naar boven bren-

gen en met veiligheidsstang zekeren.

� Gevaar

Verwondingsgevaar! Bij een opgetild veeg-
goedreservoir altijd de veiligheidsstang ge-
bruiken.
 Veiligheidsstang voor hoogleging naar 

boven klappen en in de houder steken 
(beveiligd).

1 Houder veiligheidsstang
2 Veiligheidsstang
 Zijmantel openen zoals in Hoofdstuk 

"Veegwals vervangen" beschreven 
wordt.

 6 Vleugelmoeren van de zijdelingse 
fenderbevestiging losmaken.

 3 Moeren (SW 13) van de voorste fen-
derbevestiging losmaken.

 Zijdelingse afdichtstrook zover naar be-
neden drukken (slobgat) totdat deze op 
een afstand van 1 - 3 mm van de bo-
dem is.

 Fenderbevestigingen vastschroeven.
 Het proces op de andere kant van het 

apparaat herhalen.

 Veegmachine op een egaal oppervlak 
neerzetten.

 Luchtdrukapparaat aansluiten op het 
bandventiel.

 Luchtdruk controleren en indien nodig 
druk bijstellen.

 Toegestane bandenluchtdruk zie tech-
nische gegevens.

 Stoffilter met de toets Filterreiniging rei-
nigen.

� Waarschuwing

Voor aanvangen van het verwisselen van 
de stoffilter veeggoedcontainer legen. Bij 
werkzaamheden aan de filterinstallatie 
stofmasker dragen. Veiligheidsvoorschrif-
ten over de omgang met fijne stoffen in acht 
nemen.

1 Vergrendeling apparaatkap
2 Apparaatkap

 Vergrendeling openen, daartoe ster-
greepschroef eruit draaien.

 Apparaatkap naar voren klappen.

1 Sluiting
2 Filterafdekking

 Filterafdekking openen.

 Filterschudinrichting naar voren klap-
pen.

 Stoffilter vervangen.
 Filterafdekking opnieuw sluiten.

De V-riem moet bij een druk van 10 kg ca. 
7-9 mm meegeven.
 V-riemspanning laten instellen door de 

geautoriseerde klantenservice.

1 Sluiting
2 Luchtfilterbehuizing

 Sluiting openen.
 Luchtfilterbehuizing wegnemen.
 Luchtfilterinzet vervangen.

Instructie: Inbouwpositie met uitblaas-
opening naar beneden (zie afbeelding).

 Vleugelmoer aan de centrifugaalsepa-
rator losschroeven.

 Centrifugaalseparator reinigen.

 Schijnwerper losschroeven.
 Schijnwerper wegnemen en stekker uit-

trekken.
Instructie: Posities van de stekkers in acht 
nemen.
 Schijnwerpers uiteenschroeven.
 Behuizing schijnwerpers uiteentrekken 

en horizontaal houden aangezien de 
lampeenheid niet bevestigd is.

 Sluitbeugel ontgrendelen en gloeilamp 
eruitnemen.

 Nieuwe gloeilamp plaatsen.
 In omgekeerde volgorde weer in elkaar 

zetten.

Zijdelingse afdichtstroken plaatsen

Bandenluchtdruk controleren

Stoffilter manueel reinigen

Stoffilter verwisselen

2

1

V-snaar controleren en instellen

Luchtfilter controleren en verwisselen

Gloeilamp schijnwerper (optie) vervan-
gen
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Instructie: Voor de vervanging van de 
gloeilamp van het knipperlicht, glas van het 
knipperlicht van de behuizing verwijderen.

 Zekeringhouder openen.

 Zekeringen controleren.
Instructie: De zekering FU 01bevindt zich 
in de motorruimte.

 Defecte zekeringen vervangen.
Instructie: Alleen zekeringen met dezelfde 
zekeringswaarde gebruiken.

Hierbij verklaren wij dat de hierna vermelde 
machine door haar ontwerp en bouwwijze 
en in de door ons in de handel gebrachte 
uitvoering voldoet aan de betreffende fun-
damentele veiligheids- en gezondheidsei-
sen, zoals vermeld in de desbetreffende 
EG-richtlijnen. Deze verklaring verliest 
haar geldigheid wanneer zonder overleg 
met ons veranderingen aan de machine 
worden aangebracht.

De ondergetekenden handelen in opdracht 
en met volmacht van de bedrijfsleiding.

Gevolmachtigde voor de documentatie:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

In ieder land zijn de door ons bevoegde 
verkoopkantoor uitgegeven garantiebepa-
lingen van toepassing. Eventuele storingen 
aan het apparaat verhelpen wij zonder kos-
ten binnen de garantietermijn, mits een ma-
teriaal of fabrieksfout de oorzaak van deze 
storing is. Neem bij klachten binnen de ga-
rantietermijn contact op met uw leverancier 
of de dichtstbijzijnde klantenservicewerk-
plaats en neem uw aankoopbewijs mee.

Gloeilamp knipperlicht (optie) vervan-
gen

Zekeringen verwisselen

FU 01 Hoofdzekering 60 A

FU 02 Niveau-indicatie gasfles 5 A

FU 03 Veiligheidsrelais
Multifunctionele weerga-
ve

10 A

FU 04 Keuzeschakelaar rijrich-
ting

10 A

FU 05 Tijdrelais
Stoelcontactschakelaar

10 A

FU 06 Blazer 25 A

FU 07 Programmakeuzescha-
kelaar
Functies veegreservoir

10 A

FU 08 Claxon 10 A

FU 09 Verlichting links 7,5 A

FU 10 Verlichting rechts 7,5 A

FU 11 Werkverlichting voren 
(dimlicht)

10 A

FU 12 Schudsysteem
Zwaailicht

20 A

FU 13 Waterpomp 10 A

EG-conformiteitsverklaring

Product: Veegzuigmachine opstap-
machine

Type: 1.186-xxx
Van toepassing zijnde EG-richtlijnen
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108//EG
2000/14/EG
Toegepaste geharmoniseerde normen
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Toegepaste landelijke normen
CISPR 12
Toegepaste conformiteitsbeoordelings-
procedure
2000/14/EG: Bijlage V
Geluidsvermogensniveau dB(A)
Gemeten: 98
Gegaran-
deerd:

101

Garantie

CEO Head of Approbation
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Hulp bij storingen

Storing Oplossing

Apparaat wil niet starten. Op de chauffeursstoel plaatsnemen, stoelcontactschakelaar wordt geactiveerd

Accu opladen of vervangen

Gasfles leeg - gasfles vervangen

Gas-aftapventiel gesloten - ventiel openen door tegen de wijzers van de klok te draaien.

Gasklep vastgevroren - beschrijving voor de vervanging van de gasfles in acht nemen.

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Motor loop onregelmatig Luchtfilter reinigen of filterpatroon vervangen

Brandstofleidingsysteem, aansluitingen en verbindingen controleren en zo nodig repareren

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Motor oververhit Koelmiddel bijvullen

Koeler doorspoelen

V-snaar aanspannen

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Motor loopt, maar het apparaat rijdt 
slechts langzaam of helemaal niet.

Parkeerrem ontgrendelen

Controleren op ingedraaide banden en snoeren.

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Fluitend geluid in het hydraulische 
systeem

Hydraulische vloeistof navullen

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Borstels draaien slechts langzaam 
of helemaal niet

Gashefboom volledig naar voren (hoog toerental) zetten.

Controleren op ingedraaide banden en snoeren.

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Weinig of geen zuigkracht in het 
borstelbereik

Filter reinigen

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Apparaat stoft Zijdelingse afdichtstroken plaatsen

Ventilator inschakelen

Stoffilter reinigen

Filterafdichtingen vervangen

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Veegeenheid laat veeggoed liggen Veeggoedcontainer legen

Stoffilter reinigen

Keerrol vervangen

Veegspiegel instellen

Afdichtstrook van het veeggoedreservoir vervangen

Blokkering van de keerrol oplossen

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Veeggoedreservoir gaat niet om-
hoog of omlaag

Zekeringen controleren.

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Veeggoedreservoir draait te lang-
zaam of helemaal niet

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen

Storing bij hydraulisch bewogen 
delen

Kärcher-klantenservice op de hoogte brengen
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Technische gegevens

KM 130/300 R LPG

Apparaatgegevens

Rijsnelheid, vooruit km/h 10

Rijsnelheid, achteruit km/h 10

Klimvermogen (max.) -- 18%

Oppervlaktecapaciteit zonder zijbezems m2/h 10000

Oppervlaktecapaciteit met 1 zijbezems m2/h 13000

Werkbreedte zonder zijbezems mm 1000

Werkbreedte met 1 zijbezems mm 1300

Beveiligingsklasse beschermd tegen spatwater -- IPX 3

Duur inzetten bij volle tank h 4

Motor

Type -- Kubota DF 972

Type -- 3-cilinder-viertakt-gasmotor

Koelwijze -- Waterkoeling

Draairichting -- tegen de wijzers van de klok in

Boring mm 74,5

Slag mm 73,6

Slagvolume cm3 962

Oliehoeveelheid l 3,7

Nominaal toerental 1/min 2350

Maximaal toerental 1/min 2550

Nullasttoerental 1/min 1500

Vermogen max. kW/PS 17,5/23,5

Maximumkoppel bij 2400 1/min Nm 69

Oliefilter -- Filterpatronen

Aanzuigluchtfilter -- Binnenfilterpatronen, buitenfilterpatronen

Soort brandstof Vloeibaar gas (drijfgas): Butaan, propaan of een meng-
sel van butaan en propaan

Reservoirinhoud 11 kg c.q. 20 liter (ruilfles)

Elektrische installatie

Accu V, Ah 12, 62

Generator, draaistroom V, A 12, 80

Startmotor -- Elektrische starter

Hydraulische installatie

Hoeveelheid olie in het complete hydraulische systeem l 26,5

Hoeveelheid olie in de hydraulische tank l 21,2

Oliesoorten

Motor (boven 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 tot 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (onder 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulisch systeem -- HV 46

Veeggoedreservoir

Max. ontlaadhoogte mm 1400

Volume van de veeggoedcontainer l 300

Keerrol

Veegrol-diameter mm 300

Veegrol-breedte mm 1000

Toerental 1/min 350

Veegspiegel mm 80

Zijbezems

Zijbezem-diameter mm 600

Toerental (traploos) 1/min 0 - 60

Bandenuitrusting

Grootte voor -- 15-4.5x8

Luchtdruk voor bar 8

Grootte achter -- 15-4.5x8
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Rem

Voorwielen -- mechanisch

Achterwiel -- hydrostatisch

Filter- en zuigsysteem

Type -- Vlakke harmonicafilter

Toerental 1/min 2800

Filtervlak fijnstoffilter m2 5,2

Nominale onderdruk zuigsysteem mbar 15,5

Nominale volumestroom zuigsysteem m3/h 800

Schudsysteem -- Elektromotor

Omgevingsvoorwaarden

Temperatuur °C -5 tot +40

Luchtvochtigheid, niet bedauwend % 0 - 90

Berekende waarden volgens EN 60335-2-72 

Geluidsemissie

Geluidsdrukniveau LpA dB(A) 80

Onzekerheid KpA dB(A) 3

Geluidskrachtniveau LWA + onveiligheid KWA dB(A) 101

Apparaattrillingen

Hand-arm vibratiewaarde m/s2 1,9

Zitplaats m/s2 0,6

Onzekerheid K m/s2 0,1

Maten en gewichten

Lengte x breedte x hoogte mm 2040 x 1330 x 1430

Draaicirkel rechts mm 1400

Draaicirkel links mm 1400

Leeggewicht kg 900

Toelaatbaar totaalgewicht kg 1480

Toegelaten asbelasting vooraan kg 877

Toegelaten asbelasting achteraan kg 603

Technische veranderingen voorbehouden!
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Antes del primer uso de su apa-
rato, lea este manual original, 

actúe de acuerdo a sus indicaciones y 
guárdelo para un uso posterior o para otro 
propietario posterior.
¡Antes de la primera puesta en marcha lea 
sin falta las instrucciones de uso y las ins-
trucciones de seguridad n.° 5.956-250!

Si al desembalar el aparato comprueba da-
ños atribuibles al transporte, rogamos se 
dirija a su vendedor.
– Las placas de advertencia e indicado-

ras colocadas en el aparato proporcio-
nan indicaciones importantes para un 
funcionamiento seguro.

– Además de las indicaciones contenidas 
en este manual de instrucciones, de-
ben respetarse las normas generales 
vigentes de seguridad y prevención de 
accidentes.

� Peligro

Peligro de lesiones, peligro de daños.
Respetar el peso del aparato para la carga.

  No utilizar una carretilla elevadora.
 Al cargar el aparato, utilizar una rampa 

apropiada o una grúa.
 Al usar una rampa hay que tener en 

cuenta lo siguiente:
Espacio en suelo 70mm.

 Si el aparato se suministra en un palé, 
se tiene que montar una rampa de ba-
jada con los maderos suministrados.  
Las instrucciones para ello están en la 
página 2 (contraportada).
Indicación importante: cada madera 
tiene que ser atornillada con dos torni-
llos.

� Peligro

Peligro de lesiones, peligro de daños.

� Peligro

Peligro de lesiones
Peligro de vuelco ante pendientes dema-
siado acentuadas.
– En la dirección de marcha solo se admi-

ten pendientes de hasta un 18%.
Peligro de vuelco al tomar las curvas a ve-
locidad rápida.
– Tome las curvas a baja velocidad.
Peligro de vuelco ante una base inestable.
– Mueva el aparato únicamente sobre 

una base firme. 
Peligro de vuelco ante una inclinación late-
ral demasiado pronunciada.
– En sentido transversal a la marcha sólo 

se admiten pendientes de hasta 10%.
– Deben tenerse en cuenta básicamente 

las especificaciones y los reglamentos 
que rigen para los automóviles.

– El usuario debe utilizar el aparato con-
forme a las instrucciones. Durante los 
trabajos con el aparato, debe tener en 
cuenta las condiciones locales y evitar 
causar daños a terceras personas, so-
bre todo a niños.

– El aparato sólo debe ser utilizado por 
personas que hayan sido instruidas en 
el manejo o hayan probado su capaci-
dad al respecto y a las que se les haya 
encargado expresamente su utiliza-
ción.

– Los niños y los adolescentes no deben 
utilizar el aparato.

– No se admite la presencia de acompa-
ñantes. 

– Las máquinas con asiento sólo deben 
ponerse en movimiento desde dicha 
posición.

 Para evitar un uso no autorizado, saque 
la llave de encendido.

 El aparato no debe permanecer jamás 
sin vigilar mientras el motor esté en 
marcha. El usuario debe abandonar el 
equipo sólo con el motor parado, el se-
guro contra movimientos accidentales 
colocado y, en caso necesario, con el 
freno de estacionamiento accionado y 
sin la llave de encendido.

� Peligro

Peligro de lesiones
– El orificio de gas de escape no debe ce-

rrarse.
– No doble ni agarre por el orificio de gas 

de escape (peligro de quemaduras).
– No toque el motor de accionamiento 

(peligro de quemaduras).
– Los gases de escape son tóxicos y no-

civos para la salud, y no se deben aspi-
rar.

– El motor requiere aprox. 3-4 segundos 
de marcha por inercia tras la detención. 
Durante este intervalo de tiempo es im-
prescindible mantenerse alejado de la 
zona de accionamiento.

– En caso de emergencia, destruir las lu-
nas con el martillo de emergencia. 

Nota

El martillo de emergencia se encuentra en 
la zona de los pedales, debajo del asiento 
del conductor.

– Sólo deben emplearse accesorios y 
piezas de repuesto originales o autori-
zados por el fabricante. Los accesorios 
y piezas de repuesto originales garanti-
zan el funcionamiento seguro y sin ave-
rías del aparato.

– Podrá encontrar una selección de las 
piezas de repuesto usadas con más 
frecuencia al final de las instrucciones 
de uso.

– En el área de servicios de www.kaer-
cher.com encontrará más información 
sobre piezas de repuesto.

Federación Central de Sindicatos Alema-
nes (HVBG). Los gases licuados (propulso-
res) son butano y propano o una 
combinación de ambos. Se suministran en 
botellas especiales. La presión de servicio 
de dichos gases depende de la temperatu-
ra exterior.

� Peligro

Peligro de explosiones. No dé al gas licua-
do el mismo tratamiento que a la gasolina. 
La gasolina se evapora lentamente, el gas 
licuado adopta la forma gaseosa de inme-
diato. Por lo tanto, el peligro de gasificación 
y explosión es mayor con el gas licuado 
que con la gasolina.

� Peligro

Peligro de lesiones Utilice únicamente bo-
tellas de gas licuado con gas propulsor 
conforme a DIN 51622 de la calidad A o B 
según la temperatura ambiente.

Precaución

Está prohibido el uso de gas domiciliario. 
Para el motor de gas se admiten mezclas 
de propano/butano con una proporción que 
oscile entre 90/10 y 30/70. Debido al mejor 
arranque en frío, con temperaturas inferio-
res a 0 °C (32 °F) es preferible utilizar gas 
licuado con alta proporción de propano, ya 
que la evaporación también se produce 
con temperaturas bajas.

– Todas las personas que utilizan gas li-
cuado deben adquirir los conocimien-
tos técnicos necesarios para lograr un 
funcionamiento seguro. El presente fo-
lleto debe llevarse siempre junto a la 
escoba mecánica.

Índice de contenidos

Indicaciones de seguridad  . ES  . . 1
Función . . . . . . . . . . . . . . . . ES  . . 3
Uso previsto . . . . . . . . . . . . ES  . . 3
Protección del medio ambiente ES  . . 3
Elementos de operación y fun-
cionamiento  . . . . . . . . . . . . ES  . . 4
Antes de la puesta en marcha ES  . . 5
Puesta en marcha. . . . . . . . ES  . . 5
Funcionamiento  . . . . . . . . . ES  . . 6
Transporte. . . . . . . . . . . . . . ES  . . 7
Cojinete. . . . . . . . . . . . . . . . ES  . . 7
Parada  . . . . . . . . . . . . . . . . ES  . . 7
Cuidados y mantenimiento . ES  . . 7
Declaración de conformidad CE ES  . 12
Garantía . . . . . . . . . . . . . . . ES  . 12
Ayuda en caso de avería  . . ES  . 13
Datos técnicos  . . . . . . . . . . ES  . 14

Indicaciones de seguridad

Indicaciones generales

Indicaciones de descarga

Peso en vacío (sin equipos ac-
cesorios)

900 kg * 

* Si los equipos accesorios están monta-
dos, el peso es superior.

Manejo

Aparatos con motor de combustión

Aparatos con cabina del conductor

Accesorios y piezas de repuesto

Observe las directivas de seguridad 
para vehículos a gas licuado

Obligaciones de la dirección de la em-
presa y los trabajadores
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– A intervalos regulares, aunque por lo 
menos una vez al año, un especialista 
debe revisar el equipo de gas y com-
probar la capacidad de funcionamiento 
y la estanqueidad (conforme a BGG 
936).

– El control debe certificarse por escrito. 
Los fundamentos de la prueba se en-
cuentran en § 33 y § 37 UVV, "Uso de 
gas licuado" (BGV D34).

– Como normas generales se aplican las 
directivas emitidas por el ministro ale-
mán de Transportes para la verificación 
de aquellos vehículos cuyos motores 
funcionan con gases licuados.

– La toma de gas debe realizarse siem-
pre desde una sola botella. Si se llevara 
a cabo desde varias al mismo tiempo, 
el gas licuado de una botella podría 
desplazarse hacia otra. De ese modo, 
tras el posterior cierre de la respectiva 
válvula (compárese B. 1 de esta directi-
va), la botella sobrecargada se vería 
expuesta a un excesivo aumento de la 
presión.

– Al montarse la botella llena, la adver-
tencia que indica la correcta posición 
queda "abajo" (la unión roscada de co-
nexión apunta verticalmente hacia arri-
ba).

Realizar el recambio de la botella de gas 
con sumo cuidado. Durante el montaje y el 
desmontaje, el tubo de salida de gas debe 
estar obturado con una tuerca ciega (bien 
ajustada con una llave).
– Las botellas de gas que presentan fu-

gas no deben seguir utilizándose. Es 
necesario descargarlas de inmediato al 
aire libre teniendo en cuenta todas las 
medidas preventivas y luego colocar 
una identificación que indique su condi-
ción. Ante la entrega o recepción de 
unidades dañadas, se deberá informar 
del daño existente, de inmediato y por 
escrito, al distribuidor o su representan-
te (expendedor de gasolina o similar).

– Antes de conectar la botella de gas, 
compruebe que su manguito de empal-
me esté en perfecto estado.

– Luego de conectar la botella, comprue-
be su estanqueidad con un agente es-
pumante.

– Abra las válvulas lentamente. La aper-
tura y el cierre deben realizarse sin la 
ayuda de herramientas de percusión.

– Apagar los incendios de gas líquido ex-
clusivamente desde una distancia se-
gura y a cubierto.
- utilice exclusivamente extintores de 
anhídrido carbónico secos o con gas.
- utilizar abundante agua para refrigerar 
el recipiente de gas.

– El equipo de gas debe controlarse ínte-
gra y continuamente para comprobar el 
funcionamiento correcto (en especial, 
la estanqueidad). Está prohibido el uso 

del vehículo cuando el equipo de gas 
presenta fugas.

– Antes de aflojar la conexión del tubo o 
la manguera, cierre la válvula de la bo-
tella. La tuerca de conexión de la bote-
lla debe aflojarse lentamente y, al 
principio, sólo un poco; de lo contrario, 
el gas que aún se encuentra bajo pre-
sión en el conducto podría salir de for-
ma espontánea.

– Si el gas licuado se suministra desde 
un contenedor de gran capacidad, será 
necesario dirigirse al correspondiente 
distribuidor mayorista para conocer las 
normas pertinentes.

� Peligro

Peligro de lesiones
– El gas licuado en estado gaseoso pro-

voca la congelación de la piel cuando 
entra en contacto con ésta.

– Luego del desmontaje, la tuerca ciega 
debe ajustarse a la rosca de empalme 
de la botella.

– Para la prueba de estanqueidad puede 
utilizarse agua jabonosa, solución Ne-
kal u otros agentes espumantes. Está 
prohibido inspeccionar el equipo de gas 
licuado con llama directa.

– Al sustituir las distintas piezas del equi-
po, tenga en cuenta las normas para el 
montaje elaboradas por el fabricante. 
En tal caso, cierre la válvula de la bote-
lla y la válvula principal.

– Controle permanentemente el estado 
de la instalación eléctrica en el vehículo 
a gas licuado. Si las partes que condu-
cen gas presentan fugas, las chispas 
pueden provocar explosiones.

– Tras la detención prolongada de un au-
tomóvil a gas licuado, ventile bien el ga-
raje antes de poner en marcha 
nuevamente el vehículo o su instala-
ción eléctrica.

– En caso de accidentes relacionados 
con botellas de gas o equipos de gas li-
cuado, deberá informarse de inmediato 
a la asociación profesional y al respec-
tivo servicio de inspección del comer-
cio. Conserve las piezas dañadas 
hasta que finalice la investigación.

– El almacenamiento de gas licuado/pro-
pulsor debe realizarse según las nor-
mas TRF 1996 (Normas Técnicas 
sobre Gas Licuado, véase la indicación 
respecto a BGV D34, Anexo 4).

– Mantenga las botellas de gas en posi-
ción vertical. No se permite trabajar con 
llama directa ni fumar en el lugar de ins-
talación de los recipientes o durante la 
reparación. Las botellas colocadas al 
aire libre deben tener protección contra 
el acceso. Las botellas vacías deben 
estar perfectamente cerradas.

– Cierre la válvula de la botella y la válvu-
la principal inmediatamente después 
de detener el automóvil.

– En lo que respecta a la ubicación y la 
condición de los garajes para vehículos 

a gas licuado, rigen las disposiciones 
establecidas a nivel federal y las nor-
mas de edificación de cada Estado fe-
derado de Alemania.

– Mantenga las botellas de gas en salas 
especiales, separadas del garaje (véa-
se la indicación respecto a BGV D34, 
Anexo 2).

– Las lámparas de mano eléctricas utili-
zadas en dichas salas deben contar 
con un globo cerrado, estanqueizado y 
con un sólido cesto protector.

– Al trabajar en un taller, cierre las válvu-
las de las botellas y las válvulas princi-
pales y proteja las botellas de gas 
propulsor contra la acción del calor.

– Antes de los periodos de inactividad y 
antes de finalizar las operaciones, una 
persona responsable debe verificar que 
todas las válvulas, especialmente las 
de las botellas, estén cerradas. Los tra-
bajos con fuego, sobre todo las solda-
duras y los cortes, no deben llevarse a 
cabo cerca de botellas de gas propul-
sor. Las botellas de gas no deben alma-
cenarse en los talleres, ni siquiera 
cuando están vacías.

– Los garajes, depósitos y talleres deben 
estar bien ventilados. Tenga en cuenta 
que los gases licuados son más pesa-
dos que el aire. Se acumulan sobre el 
suelo, en fosos de trabajo y otras cavi-
dades, y pueden formar allí mezclas in-
flamables de gas y aire.

Mantenimiento con especialistas

Puesta en marcha/funcionamiento

En los garajes, depósitos y talleres
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� Peligro

Para un peligro inminente que acarrea le-
siones de gravedad o la muerte.

� Advertencia

Para una situación que puede ser peligro-
sa, que puede acarrear lesiones de grave-
dad o la muerte.

Precaución

Para una situación que puede ser peligro-
sa, que puede acarrear lesiones leves o 
daños materiales.

La escoba mecánica funciona según el 
principio de recogedor.
– El cepillo rotativo transporta la sucie-

dad directamente hacia el depósito de 
basura.

– La escoba lateral limpia rincones y bor-
des de la superficie de barrido y trans-
porta la suciedad hacia la banda del 
cepillo rotativo.

– El polvo fino se aspira a través del filtro 
de polvo por el aspirador.

Utilice la escoba mecánica únicamente de 
conformidad con las indicaciones del pre-
sente manual de instrucciones.
 Antes de utilizar el equipo con sus dis-

positivos de trabajo, compruebe que 
esté en perfecto estado y que garantice 
la seguridad durante el servicio. Si no 
está en perfecto estado, no debe utili-
zarse.

– Esta escoba mecánica está diseñada 
para barrer superficies sucias en la 
zona exterior.

– No use el aparato en espacios cerra-
dos.

– Las máquinas con asiento sin un equi-
pamiento apropiado (opcional de fábri-
ca), no son aptas para la circulación por 
la vía pública.

– El aparato sólo se podrá utilizar para la 
circulación por la vía pública tras una 
inspección individual realizada por la 
oficina oficial de supervisión.  

– El aparato no es apto para aspirar pol-
vos nocivos para la salud.

– No se debe efectuar ningún tipo de mo-
dificación en el aparato.

– ¡No aspire/barra nunca líquidos explo-
sivos, gases inflamables ni ácidos o di-
solventes sin diluir! Entre éstos se 
encuentran la gasolina, los diluyentes o 
el fuel, que pueden mezclarse con el 
aire aspirado dando lugar a combina-
ciones o vapores explosivos. No utilice 
tampoco acetona, ácidos ni disolventes 

sin diluir, ya que ellos atacan los mate-
riales utilizados en el aparato.

– No aspire/barra objetos incandescen-
tes, con o sin llama.

– El aparato es apto únicamente para los 
revestimientos indicados en el manual 
de instrucciones.

– La máquina debe ser conducida única-
mente sobre las superficies especifica-
das por la empresa o su representante.

– Está prohibido permanecer en la zona 
de peligro. Está prohibido usar el apa-
rato en zonas en las que exista riesgo 
de explosiones.

– Norma de validez general: Mantenga 
lejos del aparato los materiales fácil-
mente inflamables (peligro de explo-
sión/incendio).

� Peligro

¡Peligro de lesiones! Comprobar la capaci-
dad de carga del pavimento antes de co-
menzar el desplazamiento.
– Asfalto
– Piso industrial
– Pavimento
– Hormigón
– Adoquín

Precaución

¡Peligro de daños en la instalación! No ba-
rrer cintas, cordones o alambres, se puede 
enrollar en el cepillo rotativo.

Indicaciones sobre ingredientes 
(REACH)
Encontrará información actual sobre los in-
gredientes en:
www.kaercher.com/REACH

Símbolos en el aparato

¡Peligro de quemaduras 
por las superficies calien-
tes! Antes de realizar al-
gún trabajo en el aparato, 
deje que la instalación de 
escape se enfríe lo sufi-
ciente.

Llevar a cabo los trabajos 
en el aparato siempre con 
guantes de seguridad 
adecuados.

Riesgo de aplastamiento 
si queda pillado entre las 
piezas móviles del vehícu-
lo

Peligro de lesiones por 
piezas móviles. No intro-
ducir la mano.

Peligro de incendio. No 
aspire objetos incandes-
centes, con o sin llama.

Alojamiento de la cadena / 
punto de la grúa
Punto de amarre fijo

Presión de neumático 
(máx.)

Puntos de alojamiento 
para el gato.

Reajuste del cepillo rotati-
vo

Inclinación máxima del 
pavimento para los des-
plazamiento con un reci-
piente de suciedad 
elevado.

En la dirección de marcha 
solo se admiten pendien-
tes de hasta un 18%.

Respetar la posición de 
montaje de la botella de 
gas. La toma u orificio 
anular tiene que indicar 
hacia abajo.

¡Peligro de daños en la 
instalación!
No lavar el filtro de polvo.

Símbolos del manual de 
instrucciones

Función

Uso previsto

Revestimientos adecuados

Protección del medio 
ambiente

Los materiales empleados para 
el embalaje son reciclables y re-
cuperables. No tire el embalaje 
a la basura doméstica y entré-
guelo en los puntos oficiales de 
recogida para su reciclaje o re-
cuperación.

Los aparatos viejos contienen 
materiales valiosos reciclables 
que deberían ser entregados 
para su aprovechamiento pos-
terior. Evite el contacto de bate-
rías, aceites y materias 
semejantes con el medio am-
biente. Por este motivo, entre-
gue los aparatos usados en los 
puntos de recogida previstos 
para su reciclaje.
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1 Cabina del conductor (opcional)
2 Puerta de la cabina (Opcional)
3 Punto de amarre fijo (4x)
4 Entrada del cepillo rotativo
5 Rueda delantera
6 Escoba lateral
7 Depósito de basura
8 Instalación de iluminación (Opcional)
9 Bloqueo del capó del aparato
10 Limpiaparabrisas (Opcional)
11 Recubrimiento para el motor
12 Botella de gas
13 Bloqueo de la cabina del conductor

(Opción)
14 Piloto de advertencia omnidireccional
15 Separador centrífugo 
16 Palanca de seguro de la cabina del 

conductor
(Opción)

17 Reajuste del cepillo rotativo (no repre-
sentada)

1 Programador
2 Teclas de función
3 Indicador de multifunción
4 Caja de fusibles del puesto de trabajo
5 Volante
6 Cerradura de encendido
7 Freno de estacionamiento
8 Ajuste de revoluciones del motor
9 Asiento (con interruptor de contacto del 

asiento)
10 Pedal del freno
11 Pedal acelerador

1 Interruptor de advertencia (Opcional)
2 Llave de encendido
– Posición 0: Apagar el motor
– Posición 1: Ignición conectada
– Posición 2: Arrancar el motor

1 Iluminación de trabajo on/off (opcional)
2 Piloto de advertencia omnidireccional 

on/off
3 Claxon
4 Limpieza de filtro
5 Selector de dirección de desplazamiento
6 Irrigación de la escoba lateral izquierda 

(opcional)
7 Ventilador
8 Tapa del recipiente abrir/cerrar
9 Depósito de basura (elevar/bajar)

Elementos de operación y funcionamiento

Figura de la escoba mecánica Panel de control Cerradura de encendido

Teclas de función

81ES



     - 5

1 Contador de horas de servicio
2 Piloto de advertencia de carga
3 Piloto de advertencia de la presión del 

aceite
4 Piloto de advertencia de la temperatura 

del radiador
5 Aire de aspiración del motor
6 Piloto de control (no conectado)
7 Piloto de control de la dirección de mar-

cha hacia delante
8 Piloto de control de la dirección de mar-

cha hacia atrás
9 Piloto de control de la luz de posición 

(opcional)
10 Piloto de advertencia de la reserva de 

combustible
- parpadea con reserva
- se ilumina con la botella de gas vacía

Para ejecutar diferentes trabajos puede ser 
necesario bascular hacia arriba antes la 
cabina del conductor (opcional).
Indicación: La cabina del conductor solo 
se puede bascular en terreno llano (± 5 °).
 Abrir el bloqueo de la cabina del con-

ductor.
 Bascular hacia arriba la cabina del con-

ductor hasta que se encaje la palanca 
del seguro.

 Antes de bajar la cabina del conductor, 
desbloquear la palanca del seguro.

 Soltar el freno de estacionamiento, al 
hacerlo, pise el pedal de freno.

 Bloquear el freno de estacionamiento, 
al hacerlo, pise el pedal de freno.

 Abrir la cubierta del motor.
 Abatir lateralmente 90º hacia abajo la 

palanca de marcha libre de la bomba 
hidráulica.

Precaución

No mover la escoba mecánica sin acciona-
miento propio ni por tramos largos y no 
avanzar a una velocidad superior a 10 km/
h.
 Abatir de nuevo hacia arriba la palanca 

de marcha libre tras el desplazamiento.

 Abatir de nuevo hacia arriba la palanca 
de marcha libre tras el desplazamiento.

 Antes de la puesta en marcha, leer el 
manual de instrucción del fabricante del 
motor, especialmente las indicaciones 
de seguridad.

 Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.

 Quite la llave de encendido.
 Active el freno de estacionamiento.

� Advertencia

Sólo deben utilizarse botellas reemplaza-
bles de diseño probado con un contenido 
de 11 kg.

� Peligro

Peligro de lesiones
– Observe las directivas de seguridad 

para vehículos a gas licuado.
– El escarchado y las incrustaciones es-

pumosas amarillentas indican la pre-
sencia de fugas.

– El reemplazo de la botella sólo debe ser 
llevado a cabo por personas técnica-
mente capacitadas.

– El reemplazo no debe realizarse en ga-
rajes o sótanos.

– Durante el reemplazo de la botella, no 
fume ni utilice una llama directa.

– Durante el reemplazo de la botella, cie-
rre la respectiva válvula, y coloque de 
inmediato la tapa protectora en la uni-
dad vacía.

 Aflojar el tornillo de la barra del seguro 
y girar hacia arriba la barra.

1 Tapa protectora
2 Manguera de gas con tuerca de racor
3 Válvula de extracción de gas

Si durante el trabajo el piloto de adverten-
cia de la reserva de combustible muestra 
una botella de gas vacía mediante una luz 
permanente,  proceder de la siguiente ma-
nera:
 Cierre la válvula de toma de gas giran-

do en el sentido de las agujas del reloj.
 Apagar la máquina y dejar el motor en 

funcionamiento en punto muerto hasta 
que éste se apague.
Observación: Así se garantiza que to-
das las tuberías de gas están vacías y 
que no pueda ocurrir una congelación 
que impida el arranque del motor.

 Desatornillar la manguera de gas (entre 
caras 30 mm).

 Enroscar la caperuza protectora sobre 
la válvula de conexión de la botella de 
gas.

 Arbir el cierre de estribo.

 Sustituir la botella de gas.
Respetar la posición de montaje de la 
botella de gas. La toma u orificio anular 
tiene que indicar hacia abajo.

 Enroscar la caperuza protectora de la 
válvula de conexión de la botella de 
gas.

 Aplique el cierre de tapón mecánico.
 Atornillar la manguera de gas a la vál-

vula de conexión de la botella de gas 
(entrecaras 30mm).

 Cerrar la barra del seguro y asegurar 
con tornillo.

Nota

La conexión es una rosca izquierda.

� Advertencia

Abra la válvula de toma de gas (3) exacta-
mente antes de la puesta en funcionamien-
to del aparato (véase el capítulo 
"Aparato").

 Verifique el nivel de aceite del motor.
 Comprobar el radiador.
 Controle el cepillo rotativo.
 Controle la presión de los neumáticos.
 Ajuste del asiento del conductor.
 Limpiar el filtro de polvo.
Nota: Descripción, véase el capítulo "Cui-
dado y mantenimiento"

Indicador multifuncional

Antes de la puesta en marcha

Abatir hacia arriba la cabina del 
conductor

Bloquear/desbloquear freno de 
estacionamiento

Movimiento de la escoba mecánica 
sin autopropulsión

Movimiento de la escoba mecánica 
con autopropulsión

Puesta en marcha

Indicaciones generales

Montaje/cambio de la botella de gas 

Cambiar la botella de gas vacía

Montar nueva botella de gas

Trabajos de inspección y manteni-
miento
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� Peligro

Si se utiliza el aparato durante un período 
de tiempo largo, se pueden producir pro-
blemas de circulación provocados por las 
vibraciones.
No se puede establecer una duración ge-
neral válida para el uso porque este depen-
de de varios factores:
– Factor personal debido a una mala cir-

culación de la sangre (con frecuencia, 
dedos fríos,  sensación de hormigueo, 
sensación de entumecimiento).

– Temperatura ambiente baja. Utilizar 
ropa caliente para proteger a las partes 
del cuerpo en cuestión.

– Apretar fuertemente impide la circula-
ción de la sangre. 

– El funcionamiento ininterrumpido es 
peor que el funcionamiento interrumpi-
do por pausas. 

Si se utiliza durante mucho tiempo y con re-
gularidad el aparato y se aparecen sínto-
mas repetidas veces (como por ejemplo 
hormigueo en los dedos, sensación de en-
tumecimiento en determinadas partes del 
cuerpo, articulaciones frías) recomenda-
mos hacerse una revisión médica.

 Tire de la palanca de regulación del 
asiento hacia afuera.

 Mueva el asiento, suelte la palanca y 
asegure el encaje.

 Moviendo el asiento hacia atrás y hacia 
delante, verifique si está fijo.

 Con el acelerador se puede regular la 
velocidad del motor.

1 Desplazamiento de transporte
2 Barrido con cepillo rotativo
3 Barrer con cepillo rotativo y escobas la-

terales

Nota: El aparato está dotado de un inte-
rruptor de contacto del asiento. Cuando el 
conductor se levanta del asiento, el dispo-
sitivo desconecta el equipo.

 Abra la válvula de toma de gas girando 
en el sentido opuesto a las agujas del 
reloj.

 Tome asiento en la plaza del conductor.
 Poner el selector de dirección de mar-

cha en la posición central. 
 Active el freno de estacionamiento.
 Desplazar 1/3 hacia delante el reajuste 

de la velocidad del motor.

 Introducir la llave de encendido en la 
cerradura de encendido.

 Girar la llave de ignición a la posición 
"II".

 Cuando el aparato se pone en marcha, 
suelte la llave.

Nota: No accione nunca el motor de arran-
que durante más de 10 segundos. Antes 
de volver a accionarlo, espere por lo me-
nos 10 segundos.

 Poner el selector de programas en des-
plazamiento de transporte .

 Ajustar la palanca del acelerador total-
mente hacia delante (alta velocidad).
Indicación: La velocidad de las escobi-
llas laterales y el cepillo rotativo depen-
de de la velocidad del motor.

 Pulsar el pedal de freno y mantenerlo 
pulsado.

 Suelte el freno de estacionamiento.

 Poner el selector de la dirección de 
marcha en "Hacia delante"

 Presione lentamente el pedal acelera-
dor.

� Peligro

Peligro de lesiones Al dar marcha atrás no 
puede correr nadie peligro, si es necesario 
pedir que alguien de indicaciones.

Precaución

¡Peligro de daños en la instalación! Accio-
nar el selector de dirección de desplaza-
miento solo con el aparato parado.
 Poner el selector de dirección de mar-

cha en "Retroceder".
 Presione lentamente el pedal acelera-

dor.

– El pedal acelerador permite regular la 
velocidad de forma escalonada.

– Evite accionar el pedal bruscamente, 
ya que el sistema hidraúlico podría da-
ñarse.

– Ante una pérdida de potencia en las 
pendientes, reduzca ligeramente la 
presión sobre el pedal acelerador.

 Suelte el pedal acelerador. El aparato 
frena automáticamente y se queda pa-
rado.

Nota: Se puede apoyar el efecto de freno 
si se presiona el pedal de freno.

Pasaje por encima de obstáculos fijos de 
hasta 70 mm:
 Pase hacia delante lenta y cuidadosa-

mente.
Pasaje por encima de obstáculos fijos de 
más de 70 mm:
 Los obstáculos deben superarse sólo 

con una rampa adecuada.

Precaución

No barra cintas de embalaje, alambres o si-
milares, ya que ello puede provocar daños 
en el sistema mecánico.
Nota: Para obtener un óptimo resultado de 
limpieza, hay que adaptar la velocidad a 
las particularidades.
Nota: Durante el funcionamiento, el depó-
sito de basura debe vaciarse a intervalos 
regulares.
Nota: Durante el funcionamiento, el filtro 
de polvo debe limpiarse a intervalos regu-
lares.

 Conectar el ventilador.

 Para limpiar superficies, poner el selec-
tor de programas a barrido con cepillo 
rotativo.

 Para limpiar los bordes laterales, poner 
el selector de programas en barrido con 
cepillo rotativo y escobilla lateral.

 Desconectar el ventilador.
 Para limpiar superficies, poner el selec-

tor de programas a barrido con cepillo 
rotativo.

 Para limpiar los bordes laterales, poner 
el selector de programas en barrido con 
cepillo rotativo y escobilla lateral.

Funcionamiento

Ajuste del asiento del conductor

Ajustar la velocidad del motor

Selección de programas

Puesta en marcha del aparato

Abrir el suministro de gas

Arrancar el motor

Conducción del aparato

Avance

Retroceso

Comportamiento en marcha

Freno

Pasaje por encima de obstáculos

Servicio de barrido

Barrido de pisos secos

Barrido en pisos húmedos o mojados
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� Peligro

Peligro de lesiones Durante el proceso de 
descarga no debe haber personas ni ani-
males en el radio de giro del depósito.

� Peligro

Peligro de aplastamiento No agarre nunca 
el varillaje del sistema mecánico de vacia-
do. Evite permanecer debajo del depósito 
levantado.

� Peligro

Peligro de vuelco Durante el proceso de 
descarga, coloque el aparato en una su-
perficie plana.

 Poner el selector de programas en des-
plazamiento de transporte .

 Levante el depósito de basura.

 Acercarse lentamente al depósito co-
lector.

 Active el freno de estacionamiento.
 Abrir la tapa del recipiente: Presionar el 

interruptor izquierdo oy vaciar el reci-
piente de suciedad.

 Cerrar la tapa del recipiente: Pulsar el 
interruptor de la derecha (aprox. 2 se-
gundos) hasta que se haya basculado 
en la posición final.

 Suelte el freno de estacionamiento.
 Salir lentamente del depósito colector.
 Bajar el depósito de suciedad hasta la 

posición final.

 Desplazar el reajuste de la velocidad 
del motor totalmente hacia atrás.

 Pulsar el pedal de freno y mantenerlo 
pulsado.

 Active el freno de estacionamiento.
 Gire la llave de encendido a "0" y retire 

la llave.

 Cierre la válvula de toma de gas giran-
do en el sentido de las agujas del reloj.

� Peligro

¡Peligro de lesiones y daños! Respetar el 
peso del aparato para el transporte.
 Gire la llave de encendido a "0" y retire 

la llave.
 Active el freno de estacionamiento.
 Asegurar el aparato a los puntos de 

amarre fijos (4x) con cinturones de su-
jeción, cuerdas o cadenas.

 Fije el aparato con calzos en las rue-
das.

 Al transportar en vehículos, asegurar el 
aparato para evitar que resbale y vuel-
que conforme a las directrices vigentes.

� Peligro

¡Peligro de lesiones y daños! Respetar el 
peso del aparato en el almacenamiento.

Cuando la escoba mecánica no se usa du-
rante un periodo prolongado, tenga en 
cuenta los siguientes puntos:
 Coloque la escoba mecánica sobre una 

superficie plana.
 Levantar el cepillo rotativo y la escoba 

lateral para no dañar las cerdas.
 Gire la llave de encendido a "0" y retire 

la llave.
 Active el freno de estacionamiento.
 Asegurar la escoba mecánica contra 

movimientos accidentales.
 Cambie el aceite del motor.
 Al realizar la revisión antes de las hela-

das, purgar el agua refrigerante y com-
probar si se tiene suficiente 
anticongelante.

 Limpie el aparato por dentro y por fue-
ra.

 Cargar y enganchar la batería.

 Cerrar la alimentación de gas.
 Desatornillar la manguera de gas con la 

tuerca de racor (entre caras 30 mm).
 Cerrar la botella de gas con la tapa pro-

tectora y guardar de pie en un lugar 
apropiado (véase para ello el capítulo 
"Indicaciones de seguridad").

Precaución

¡Peligro de daños en la instalación!
No lavar el filtro de polvo.
– El mantenimiento correctivo debe ser 

llevado a cabo únicamente por una ofi-
cina autorizada de servicio al cliente o 
por personal especializado, familiariza-
do con todas las normas de seguridad 
pertinentes.

– Los equipos ambulantes de uso indus-
trial deben someterse al control de se-
guridad según la norma VDE 0701.

 Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.

 Gire la llave de encendido a "0" y retire 
la llave.

 Active el freno de estacionamiento.

Precaución

¡Peligro de daños en la instalación! La lim-
pieza del aparato nunca se debe llevar a 
cabo con una manguera o un chorro de 
agua a alta presión (peligro de cortocircui-
tos y otros daños).

� Peligro

Peligro de lesiones Utilice máscara antipol-
vo y gafas protectoras.
 Limpie el aparato con un trapo.
 Aplique aire comprimido.

 Limpie el aparato con un trapo húmedo, 
embebido en una solución jabonosa 
suave.

Nota: No utilice detergentes agresivos.

¡Respetar el lista de tareas de la inspec-
ción 5.950-647,0!
Nota: El contador de horas de servicio indi-
ca los intervalos de mantenimiento.

Nota: Todos los trabajos de servicio y 
mantenimiento a cargo del cliente deben 
ser realizados por personal especializado 
con la debida qualificación. En caso de ne-
cesidad, un distribuidor de Kärcher siem-
pre estará a disposición para cualquier 
consulta.
Mantenimiento diario:
 Verifique el nivel de aceite del motor.
 Comprobar el nivel de refrigerador.
 Controle la presión de los neumáticos.

Vaciado del depósito de basura Desconexión del aparato

Cerrar la alimentación de gas

Transporte

Cojinete

Parada

Cuidados y mantenimiento

Indicaciones generales

Limpieza

Limpieza interna del equipo

Limpieza externa del equipo

Intervalos de mantenimiento 

Mantenimiento a cargo del cliente
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 Comprobar el desgaste de los cepillos 
rotativos y la escoba lateral y si hay cin-
tas enrolladas.

 Comprobar si en las ruedas hay cuer-
das enrolladas. 

 Compruebe el separador centrífugo y el 
filtro de aire; en caso necesario, límpielo.

 Compruebe el funcionamiento de todos 
los elementos de mando.

 Comprobar si las mangueras están da-
ñadas.

Mantenimiento semanal:
 Limpiar el refrigerante de agua.
 Limpiar el radiador hidráulico.
 Comprobar la instalación hidráulica.
 Comprobar el nivel de aceite hidráulico.
 Comprobar el nivel de líquido de frenos.
 Comprobar el grado de desgaste de los 

cubrejuntas y si es necesario cambiar
 Comprobar y lubricar la tapa del reci-

piente.
Mantenimiento tras el desgaste:
 Reemplace los cubrejuntas.
 Reemplace el cepillo rotativo.
 Reemplace las escobas laterales.
Nota: Descripción, véase el capítulo "Tra-
bajos de mantenimiento".

Nota: Para conservar la garantía, es nece-
sario que durante el tiempo de su vigencia 
todos los trabajos de servicio y manteni-
miento sean llevados a cabo por un servi-
cio técnico autorizado de Kärcher 
conforme al cuaderno de mantenimiento.
Mantenimiento tras 50 horas de servi-
cio:
 Encargar la primera inspección confor-

me al cuaderno de mantenimiento.
Mantenimiento tras 250 horas de servi-
cio:
 Encargar la inspección conforme al 

cuaderno de mantenimiento.

Preparativos:
 Coloque la escoba mecánica sobre una 

superficie plana.
 Gire la llave de encendido a "0" y retire 

la llave.
 Active el freno de estacionamiento.
 Cerrar la alimentación de gas.

1 Recipiente de agua refrigerante
2 Filtro de aceite
3 Motor de gas de tres cilindros de cuatro 

tiempos
4 Refrigerante de agua

5 Botella de gas
6 Cierre del estribo
7 Depósito de aceite hidráulico
8 Manguito de llegado de aceite hidráuli-

co
9 Mirilla

� Peligro

Peligro de lesiones Colocar siempre la ba-
rra de seguridad con el depósito de basura 
elevado.

1 Soporte de la barra del seguro
2 Barra de seguro
 Abatir hacia arriba la barra del seguro 

para vaciar en alto e insertar dentro del 
soporte (asegurado).

Al manipular baterías, tenga siempre en 
cuenta las siguientes advertencias:

� Peligro

Peligro de explosiones. No coloque herra-
mientas u otros objetos similares sobre la 
batería, es decir, sobre los terminales y el 
conector de elementos.

� Peligro

Peligro de lesiones No deje nunca que el 
plomo entre en contacto con las heridas. 
Luego de trabajar con las baterías, límpie-
se siempre las manos.

� Peligro

¡Peligro de incendios y explosiones!
– Está prohibido fumar y exponer el lugar 

a una llama directa.
– Los lugares en los que se cargue bate-

rías tienen que estar bien ventilador ya 
que se genera un gas muy explosivo a 
la hora de cargar.

� Peligro

¡Peligro de causticación!
– Enjuagar con agua las salpicaduras de 

ácido en los ojos o en la piel.
– A continuación llamar inmediatamente 

al médico.
– Lavar la ropa sucia con agua.

 Coloque la batería en el respectivo so-
porte.

 Atornille los soportes a la base de la ba-
tería.

 Conecte el borne de polo (cable rojo) al 
polo positivo (+).

 Conecte el borne de polo al polo nega-
tivo (-).

Nota: Controle que los polos y los respec-
tivos bornes tengan suficiente protección 
mediante grasa.

Mantenimiento a cargo del servicio de 
atención al cliente

Trabajos de mantenimiento

Resumen

Indicaciones generales de seguridad

Por favor, no deje que el aceite 
para motores, el aceite caliente 
y la gasolina dañen el medio 
ambiente. Evite que sustancias 
nocivas penetren en el suelo y 
elimine el aceite usado de for-
ma que no dañe el medio am-
biente.

Indicaciones de seguridad para las bate-
rías

Tenga en cuenta las indicacio-
nes presentes en la batería, en 
las instrucciones de uso y en el 
manual del vehículo.

Use protección para los ojos

Mantenga a los niños alejados 
del ácido y las baterías

Peligro de explosiones

Prohibido hacer fuego, producir 
chispas, aplicar una llama di-
recta y fumar

¡Peligro de causticación!

Primeros auxilios 

Nota de advertencia

Eliminación de desechos

No tire la batería al cubo de la 
basura

Montaje y conexión de la batería
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Precaución

En el caso de las baterías llenas de ácido, 
verifique con regularidad el nivel de líquido.
– El ácido de una batería cargada total-

mente tiene un peso específico de 
1,28 kg/l a 20 ºC.

– El ácido de una batería descargada to-
talmente tiene un peso específico entre 
1,00 y 1,28 kg/l.

– En todas las célugas el peso específico 
tiene que ser el mismo que el ácido.

 Desenrosque las tapas de todos los 
elementos.

 Sacar una prueba de cada célula con el 
comprobador de ácido.

 Devolver la prueba de ácido a la misma 
célula.

 Si el nivel de líquido es demasiado ba-
jo, llene hasta la marca con agua desti-
lada.

 Cargue la batería.
 Enrosque las tapas de los elementos.

� Peligro

Peligro de lesiones Al manipular baterías, 
tenga en cuenta las normas de seguridad. 
Observe las instrucciones del fabricante 
del cargador.

� Peligro

Cargar la batería exclusivamente con un 
cargador apto.

 Desenrosque las tapas de todos los 
elementos.

 Una el cable del polo positivo del carga-
dor con la conexión correspondiente de 
la batería.

 Una el cable del polo negativo del car-
gador con la conexión correspondiente 
de la batería.

 Enchufe la clavija de red y encienda el 
cargador.

 Aplique en la batería la menor corriente 
de carga posible. 

Nota: Cuando la batería esté cargada, 
desconectar primero el cargador de la red 
y después de la batería.

 Enganchar el borne de polo al polo ne-
gativo (-).

 Enganchar el borne de polo al polo po-
sitivo (+).

 Aflojar los soportes a la base de la ba-
tería.

 Sacar la batería de su soporte.
 Eliminar la batería usada de acuerdo 

con las normativas vigentes.

� Peligro

Peligro de quemaduras
 Deje enfriar el motor.
 Verifique el nivel de aceite una vez 

transcurridos no menos de 5 minutos 
tras la detención del motor.

1 Varilla de medición de aceite
2 Tapa de cierre, orificio de llenado de 

aceite

 Extraiga la varilla.
 Limpie e introduzca la varilla.
 Extraiga la varilla.
 Leer el nivel de aceite.
 Introducir de nuevo la varilla para medir 

el aceite.

– El nivel de aceite debe estar entre las 
marcas “MIN“ y “MAX“.

– Si el nivel de aceite está por debajo de 
la marca "MIN", rellenar con aceite de 
motor.

– No llenar por encima de la marca 
"MAX".

 Desenroscar la tapa de cierre del orifi-
cio de llenado de aceite.

 Rellenar con aceite de motor.
Tipo de aceite: véanse las "Caracte-
rísticas técnicas"

 Cierre la abertura de llenado de aceite.
 Espere por lo menos 5 minutos.
 Verifique el nivel de aceite del motor.

Precaución

Peligro de quemaduras por aceite caliente.
 Prepare un recipiente colector para al 

menos 6 litros de aceite.
 Deje enfriar el motor.

1 Tornillo purgador de aceite

 Quite el tornillo purgador de aceite.
 Aflojar el tornillo de cierre del orificio de 

relleno de aceite.
 Deje salir el aceite.

1 Filtro de aceite del motor

 Desenroscar el filtro de aceite.
 Limpiar el alojamiento y las superficies 

de sellado.
 Aplicar aceite a la junta del nuevo filtro 

de aceite antes de colocarlo.
 Colocar el nuevo filtro de aceite y apre-

tar bien con la mano.
 Enroscar el tornillo de purgar aceite con 

la nueva junta.
Nota: Apretar el tornillo para purgar aceite 
con una llave de par a 25 Nm.
 Rellenar con aceite de motor.
Tipo de aceite: véanse las "Característi-
cas técnicas"
 Cierre la abertura de llenado de aceite.
 Dejar funcionar el motor aprox. durante 

aprox. 10 minutos.
 Verifique el nivel de aceite del motor.

Nota

El recipiente de suciedad no debe ser ele-
vado.
 Abrir la cubierta del motor.

1 Mirilla
2 Manómetro
3 Tapa de cierre, orificio de llenado de 

aceite

Verificación y corrección del nivel de lí-
quido de la batería

Carga de batería

Desmontar la batería

Verificación del nivel de aceite del motor 
y rellenado

Cambiar el aceite del motor y el filtro de 
aceite del motor

Comprobar y rellenar el nivel de aceite 
hidráulico
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 Comprobar el nivel de aceite hidráulico 
en la mirilla.

– El nivel de aceite debe estar entre las 
marcas “MIN“ y “MAX“.

– Si el nivel de aceite está por debajo de 
la marca "MIN", rellenar con aceite hi-
dráulico.

 Desenroscar la tapa de cierre del orifi-
cio de llenado de aceite.

 Limpiar la zona de relleno.
 Llenar aceite hidráulico.

Tipo de aceite: véanse las "Caracte-
rísticas técnicas"

 Enroscar la tapa de cierre del orificio de 
llenado de aceite.

Nota

Si el manómetro indica una presión del 
aceite hidráulico alta, el servicio técnico de 
Kärcher tendrá que cambiar el filtro del 
aceite hidráulico.

 Active el freno de estacionamiento.
 Arrancar el motor. 
Sólo el servicio técnico de Kärcher deberá 
llevar a cabo el mantenimiento de la insta-
lación hidráulica.
 Comprobar las juntas de todas las man-

gueras hidráulicas y conexiones.

� Peligro

Peligro de escaldamiento por agua hirvien-
do  Dejar enfríar el refrigerador al menos 15 
minutos.
 Comprobar el nivel de agua refrigera-

dora del recipiente compensatorio (ni-
vel de agua entre MIN y MAX.

 Limpiar las lamelas del refrigerador.
 Comprobar las juntas de los tubos del 

refrigerador y conexiones.
 Limpiar el ventilador.

 Arrancar el motor. 
 Levantar el depósito de suciedad hasta 

la posición final.
 Apague el motor.
 Active el freno de estacionamiento.
 Colocar la barra de seguridad para el 

proceso de vaciado en alto.
 Extraiga las cintas y los cordones del 

cepillo rotativo.
 Extraer la barra de seguro.
 Arrancar el motor. 
 Bajar el depósito de suciedad hasta la 

posición final.
 Apague el motor.

1 Tornillo de fijación del alojamiento del 
cepillo rotativo

2 Cepillo rotativo
3 Alojamiento del cepillo rotativo
4 Chapa de sujeción de la junta lateral
5 Junta lateral

 Abrir el revestimiento lateral con la lla-
ve.

 Desenroscar las tuercas de mariposa 
de la chapa de sujeción de la junta late-
ral y extraer la chapa.

 Abatir hacia fuera la junta lateral.
 Desenroscar el tornillo de fijación del 

alojamiento del cepillo rotativo y girar 
hacia fuera el alojamiento.

 Quite el cepillo rotativo.

Montaje del cepillo rotativo en la dirección 
de marcha (vista superior)
Nota: Al montar el nuevo cepillo, tenga en 
cuenta la posición de las cerdas.
 Monte un nuevo cepillo rotativo. Las ra-

nuras del cepillo rotativo se deben in-
sertar en las levas de la biela oscilante 
opuesta.

Nota: Tras el montaje del nuevo cepillo ro-
tativo, la superficie de barrido debe reajus-
tarse.

Indicación: La superficie de barrido viene 
configurada de fábrica a 80mm, en caso de 
desgaste se pueden reajustar paso a paso 
el cepillo rotativo.
 Controle la presión de los neumáticos.
 Desconectar el ventilador aspirador.
 Trabaje con la escoba mecánica sobre 

un suelo liso y plano, que esté cubierto 
de forma visible con polvo o arcilla.

 Ajustar el botón de programación en 
barrido con cepillo rotativo.

 Poner el selector de programas en des-
plazamiento de transporte.

 Salga con el equipo marcha atrás.
 Comprobar el nivel de barrido.

La superficie de barrido tendría que formar 
un rectángulo regular de un ancho entre 
80-85mm.

1 Tuerca de ajuste
2 Contratuerca
 Abrir el revestimiento del motor lateral.
 Suelte las contratuercas.
 Ajustar la superficie de barrido
 Apretar la contratuerca.
 Comprobar el nivel de barrido del cepi-

llo rotativo.

 Controle la presión de los neumáticos.
 Elevar la escoba lateral.
 Trabaje con la escoba mecánica sobre 

un suelo liso y plano, que esté cubierto 
de forma visible con polvo o arcilla.

 Ajustar el interruptor de programación a 
barrido con cepillo rotativo y escobilla.

 Elevar la escoba lateral.
 Coloque el interruptor de programación 

en Avanzar.
 Salga con el equipo marcha atrás.
 Comprobar el nivel de barrido.

Comprobar la instalación hidráulica

Comprobar el refrigerante y esperar

Control del cepillo rotativo

Reemplazo del cepillo rotativo Control y ajuste de la superficie de barri-
do del cepillo rotativo

Control y ajuste de la superficie de barri-
do de la escoba lateral
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El ancho de la superficie de barro debe es-
tar entre 40-50 mm.

 Corregir la superficie de barrido con los 
dos tornillos de ajuste.

 Comprobar el nivel de barrido.

 Controle la presión de los neumáticos.
 Desplazar hacia arriba el depósito de 

suciedad y asegurar con una barra de 
seguridad.

� Peligro

Peligro de lesiones Colocar siempre la ba-
rra de seguridad con el depósito de basura 
elevado.
 Abatir hacia arriba la barra del seguro 

para vaciar en alto e insertar dentro del 
soporte (asegurado).

1 Soporte de la barra del seguro
2 Barra de seguro
 Abrir el revestimiento lateral como se 

describe en el capítulo "Cambiar el ce-
pillo rotativo".

 Soltar las 6 tuercas de mariposa de la 
chapa de sujeción lateral.

 Soltar 3 tuercas (entrecaras 13) de la 
chapa de sujeción delantera.

 Presionar la junta lateral hacia abajo 
(orificio longitudinal) hasta que tenga 
una distancia de 1-3mm con el suelo.

 Atornillar bien las chapas de sujeción.
 Repetir el proceso con el otro lateral del 

aparato.

 Coloque la escoba mecánica sobre una 
superficie plana.

 Conecte el manómetro a la válvula del 
neumático.

 Controle la presión de aire y, en caso 
de necesidad, ajústela.

 Consultar la presión de los neumáticos 
permitida en los datos técnicos.

 Limpiar el filtro de polvo con la tecla de 
limpieza de filtros.

� Advertencia

Antes de cambiar el filtro de polvo, vacíe el 
depósito de basura. Para efectuar trabajos 
en el sistema de filtro, utilice una máscara 
antipolvo. Observe las normas de seguri-
dad referidas al tratamiento de polvos fi-
nos.

1 Bloqueo del capó del aparato
2 Capó del aparato

 Abrir el bloqueo, para ello desenroscar 
el tornillo de estrella.

 Mueva el capó del aparato hacia delan-
te.

1 Cierre
2 Cubierta del filtro

 Abrir la cubierta del filtro.

 Abatir hacia delante el agitador del fil-
tro.

 Cambio del filtro de polvo.
 Cerrar de nuevo la tapa del filtro.

La correa trapezoidal tiene que ceder 
aprox. 7-9mm con una presión de 10kg.
 Solicitar al servicio técnico de Kärcher 

autorizado que ajuste la tensión de la 
correa trapezoidal.

1 Cierre
2 Carcasa del filtro de aire

 Abra la tapa.
 Extraer la carcasa del filtro de aire.
 Reemplazar el filtro de aire.

Indicación: Posición de montaje con el 
orificio de salida hacia abajo (véase la 
ilustración).

 Desatornillar la tuerca de mariposa del 
separador centrífugo.

 Limpiar el separador centrífugo.

Ajustar las juntas laterales

Control de la presión de los neumáticos

Limpiar manualmente el filtro de polvo

Cambio del filtro de polvo

2

1

Comprobar y ajustar las correas trape-
zoidales

Revisión y cambio del filtro de aire
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 Desenroscar los focos.
 Extraer los focos y desenchufar la clavija.
Nota: Respetar las posiciones de la clavija.
 Desenroscar los focos.
 Separar la carcasa de los focos mante-

niéndolos en horizontal, ya que la uni-
dad de lámpara no está sujeta.

 Desbloquear el estribo de cierre y ex-
traer la bombilla.

 Instale la lampara nueva.
 Montar siguiendo los pasos a la inver-

sa.

Nota: Para cambiar la bombilla del intermi-
tente, retirar el vidrio del intermitente de la 
carcasa.

 Abrir el soporte del seguro.

 Comprobar fusibles.
Indicación: El fusible FU 01 se encuentra 
en el compartimento del motor.

 Sustituya los fusibles defectuosos.
Nota: Utilice únicamente fusibles del mis-
mo tipo.

Por la presente declaramos que la máqui-
na designada a continuación cumple, tanto 
en lo que respecta a su diseño y tipo cons-
tructivo como a la versión puesta a la venta 
por nosotros, las normas básicas de segu-
ridad y sobre la salud que figuran en las di-
rectivas comunitarias correspondientes. La 
presente declaración perderá su validez en 
caso de que se realicen modificaciones en 
la máquina sin nuestro consentimiento ex-
plícito.

Los abajo firmantes actúan con plenos po-
deres y con la debida autorización de la di-
rección de la empresa.

Persona autorizada para la documenta-
ción:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tele.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

En todos los países rigen las condiciones 
de garantía establecidas por nuestra em-
presa distribuidora. Las averías del aparato 
serán subsanadas gratuitamente dentro 
del periodo de garantía, siempre que se 
deban a defectos de material o de fabrica-
ción. En un caso de garantía, le rogamos 
que se dirija con el comprobante de com-
pra al distribuidor donde adquirió el aparato 
o al servicio al cliente autorizado más 
próximo a su domicilio.

Cambiar la bombilla del faro (opcional).

Cambiar la bombilla del intermitente (op-
cional)

Cambiar el fusibles

FU 01 Fusible principal 60 A

FU 02 Indicador de nivel de la 
botella de gas

5 A

FU 03 Relé de seguridad
Indicador de multifunción

10 A

FU 04 Selector de dirección de 
desplazamiento

10 A

FU 05 Relé de temporización
Interruptor de contacto 
de asiento

10 A

FU 06 Ventilador 25 A

FU 07 Selector de programas
Funciones del depósito 
de basura

10 A

FU 08 Claxon 10 A

FU 09 Iluminación izquierda 7,5 A

FU 10 Iluminación derecha 7,5 A

FU 11 Iluminación de trabajo 
delantera (luz de cruce)

10 A

FU 12 Sistema agitador
Piloto de advertencia 
omnidireccional

20 A

FU 13 Bomba de agua 10 A

Declaración de conformidad 
CE

Producto: Máquina barredora-aspira-
dora aparato con asiento

Modelo: 1.186-xxx
Directivas comunitarias aplicables
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Normas armonizadas aplicadas
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Normas nacionales aplicadas
CISPR 12
Procedimiento de evaluación de la con-
formidad aplicado
2000/14/CE: Anexo V
Nivel de potencia acústica dB(A)
Medido: 98
Garantizado: 101

Garantía

CEO Head of Approbation
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Ayuda en caso de avería

Avería Modo de subsanarla

No se puede poner en marcha el 
aparato

Tome asiento en la plaza del conductor, el interruptor de contacto del asiento se activa

Cargar o cambiar la batería

Botella de gas vacía - Cambiar la botella de gas

Válvula de toma de gas cerrada - Abrir la válvula girando en el sentido opuesto a las agujas del reloj.

Válvula de gas congelada - observar la descripción para la sustitución de la botella de gas.

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

La marcha del motor es irregular Limpie o cambie el filtro de aire o el cartucho filtrante

Sistema de tuberías de combustible, comprobar las conexiones y uniones y si es necesario reparar

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

Motor sobrecalentado Rellenar con refrigerante

Enjuagar con refrigerante

Tensar la correa trapezoidal

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El motor funciona, pero el equipo 
se desplaza con lentitud o no se 
desplaza

Suelte el freno de estacionamiento

Comprobar si ha cintas y cuerdas enrolladas.

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

Pitidos en el sistema hidráulico Rellenar líquido hidráulico

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

Los cepillos giran lentamente o no 
giran

Ajustar la palanca del acelerador totalmente hacia delante (alta velocidad).

Comprobar si ha cintas y cuerdas enrolladas.

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

Poca o ninguna potencia de aspi-
ración en la zona de los cepillos

Limpiar el filtro.

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El aparato levanta polvo Ajustar las juntas laterales

Conectar el ventilador

Limpiar el filtro de polvo

Cambiar las juntas del filtro

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

La unidad de barrido deja suciedad Vacíe el depósito de basura

Limpiar el filtro de polvo

Reemplazo del cepillo rotativo

Ajustar la superficie de barrido

Cambiar las tiras de las juntas del depósito de basura

Solucionar el bloqueo del cepillo rotativo

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El depósito de suciedad no se le-
vanta o no se eleva

Comprobar fusibles.

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

El depósito de basura gira lenta-
mente o no gira

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher

Errores de funcionamiento con pie-
zas de movimiento hidráulico

Póngase en contacto con el servicio técnico de Kärcher
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Datos técnicos

KM 130/300 R LPG

Datos del equipo

Velocidad de avance, hacia delante km/h 10

Velocidad de avance, hacia atrás km/h 10

Capacidad ascensional (máx.) -- 18%

Potencia sin escobas laterales m2/h 10000

Potencia con 1 escobas laterales m2/h 13000

Anchura de trabajo sin escobas laterales mm 1000

Anchura de trabajo con 1 escobas laterales mm 1300

Clase de protección contra caída de gotas de agua -- IPX 3

Tiempo de aplicación con el depósito lleno h 4

Motor

Modelo -- Kubota DF 972

Modelo -- Motor de gas de tres cilindros de cuatro 
tiempos

Tipo de refrigeración -- Refrigeración por agua

Dirección de giro -- en el sentido contrario a las agujas del re-
loj

Orificio mm 74,5

Carrera mm 73,6

Cilindrada cm3 962

Cantidad de aceite l 3,7

Cantidad de revoluciones 1/min 2350

Velocidad máxima 1/min 2550

Marcha en vacío 1/min 1500

Potencia máx. kW/PS 17,5/23,5

Par mínimo con 2400 1/min Nm 69

Filtro de aceite -- Cartucho filtrante

Filtro de absorción -- Cartucho de filtro interior, cartucho de fil-
tro exterior

Tipo de combustible Gases licuados (propulsores): Butano, propano o mez-
clas butano/propano

Contenido del depósito 11 kg o 20 litros (botella reemplazable)

Instalación eléctrica

Batería V, Ah 12, 62

Generador, corriente trifásica V, A 12, 80

Motor de arranque -- Arrancador eléctrico

Equipo hidráulico

Cantidad de aceite en el equipo hidráulico completo l 26,5

Cantidad de aceite en el depósito hidráulico l 21,2

Tipos de aceite

Motor (por encima de 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (de 0 a 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (por debajo de 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Sistema hidráulico -- HV 46

Depósito de basura

Altura de descarga máx. mm 1400

Capacidad del depósito de basura l 300

Cepillo rotativo

Diámetro del cepillo rotativo mm 300

Ancho del cepillo rotativo mm 1000

Número de revoluciones 1/min 350

Superficie de barrido mm 80

Escoba lateral

Diámetro de las escobas laterales mm 600

Rotaciones (graduado) 1/min 0 - 60
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Equipo de neumáticos

Tamaño, del. -- 15-4.5x8

Presión de aire, del. bar 8

Tamaño, tras. -- 15-4.5x8

Freno

Ruedas delanteras -- mecánico

Rueda trasera -- hidrostático

Sistema de filtrado y aspiración

Modelo -- Filtro plano de papel plegado

Número de revoluciones 1/min 2800

Superficie activa del filtro para polvo fino m2 5,2

Depresión nominal del sistema de aspiración mbar 15,5

Caudal volumétrico nominal del sistema de aspiración m3/h 800

Sistema agitador -- Motor eléctrico

Condiciones ambientales

Temperatura °C Desde -5 hasta +40

Humedad del aire, sin condensación % 0 - 90

Valores calculados conforme a la norma EN 60335-2-72

Emisión sonora

Nivel de presión acústica LpA dB(A) 80

Inseguridad KpA dB(A) 3

Nivel de potencia acústica LWA + inseguridad KWA dB(A) 101

Vibraciones del aparato

Valor de vibración mano-brazo m/s2 1,9

Asiento m/s2 0,6

Inseguridad K m/s2 0,1

Medidas y pesos

Longitud x anchura x altura mm 2040 x 1330 x 1430

Radio de giro derecho mm 1400

Radio de giro izquierdo mm 1400

Peso en vacío kg 900

Peso total admisible kg 1480

Eje para cargas permitido delantero kg 877

Eje para cargas permitido trasero kg 603

Reservado el derecho a realizar modificaciones técnicas.
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Leia o manual de manual origi-
nal antes de utilizar o seu apare-

lho. Proceda conforme as indicações no 
manual e guarde o manual para uma con-
sulta posterior ou para terceiros a quem 
possa vir a vender o aparelho.
Antes de colocar em funcionamento pela 
primeira vez é imprescindível ler atenta-
mente as indicações de segurança n.º 
5.956-250!

Se, ao desembalar a máquina, constatar a 
existência de danos de transporte, comuni-
que o facto à casa comercial onde adquiriu 
o aparelho.
– As placas de advertência e alerta mon-

tadas no aparelho, fornecem avisos im-
portantes para o funcionamento 
seguro.

– Além das instruções do presente ma-
nual de instruções deverão ser respei-
tadas as regras gerais de segurança e 
de prevenção de acidentes em vigor.

� Perigo

Perigo de ferimentos, perigo de danos!
Ter atenção ao peso do aparelho durante 
os trabalhos de carregamento/descarrega-
mento.

 Não utilizar um empilhador.
 Utilizar uma rampa adequada ou uma 

grua para o carregamento/descarrega-
mento do aparelho!

 No caso de utilização de uma rampa, 
ter atenção:
distância do solo de 70mm.

 Se o aparelho for fornecido sobre uma 
palete, deve construir-se uma rampa 
com as tábuas fornecidas.
As instruções para a construção da 
rampa encontram-se na página 2.
Aviso importante: Cada tábua tem 
que ser aparafusada com 2 parafusos.

� Perigo

Perigo de ferimentos, perigo de danos!

� Perigo

Perigo de lesões!
Perigo de capotamento em subidas fortes.
– No sentido de marcha, não conduzir em 

subidas superiores a 18%.
Perigo de capotamento devido a velocida-
de demasiado rápida nas curvas.
– Conduzir devagar nas curvas.
Perigo de capotamento em caso de piso 
instável.
– Conduzir o aparelho apenas sobre piso 

firme.
Perigo de capotamento em caso de inclina-
ção lateral demasiado forte.
– Em posição perpendicular em relação 

ao sentido de marcha, não conduzir em 
subidas superiores a 10%.

– Por princípio, devem ser observadas as 
medidas de segurança, regras e dispo-
sições válidas para veículos automó-
veis.

– O utilizador deve utilizar o aparelho de 
acordo com as especificações. Ele 
deve adaptar o seu modo de condução 
às condições locais e prestar atenção a 
terceiros e especialmente a crianças 
quando trabalhar com o aparelho.

– O aparelho só deve ser manobrado por 
pessoas que tenham sido instruídas 
especialmente para o efeito ou por pes-
soas que já comprovaram ter capacida-
des para a manobra do aparelho e que 
estejam expressamente autorizados 
para utilizarem o mesmo.

– Este aparelho não pode ser manobrado 
por crianças ou por jovens.

– Não é permitido transportar acompa-
nhantes na máquina.

– Os aparelhos com banco só podem ser 
operados a partir do banco.

 Retire a chave de ignição, de modo a 
evitar a utilização do aparelho porpes-
soas não autorizadas.

 Nunca deixe o aparelho sozinho en-
quanto o motor estiver a funcionar. O 
operador somente pode deixar o apare-
lho quando o motor estiver parado e 
protegido contra movimentos involuntá-
rios; caso necessário, accionar o travão 
de fixação e puxar para fora a chave de 
ignição.

� Perigo

Perigo de lesões!
– A abertura dos gases de escape não 

pode ser obstruída.
– Não se incline sobre nem aproxime a 

mão da abertura dos gases de escape 
(perigo de queimadura).

– Não toque nem agarre no motor de ac-
cionamento (perigo de queimadura).

– Os gases de escape são tóxicos e pre-
judiciais à saúde, não devendo, por is-
so, ser inalados.

– O motor precisa de um funcionamento 
por inércia de aprox. 3 - 4 segundos de-
pois da sua paragem. Mantenha-se 
afastado da zona de trabalho durante 
esse período.

– Em caso de emergência destruir o vidro 
com um martelo de emergência. 

Aviso

O martelo de emergência situa-se no vão 
dos pés, por baixo do banco do condutor.

– Só devem ser utilizados acessórios e 
peças de reposição autorizadas pelo 
fabricante do aparelho. Acessórios e 
Peças de Reposições Originais-forne-
cem a garantia para que o aparelho 
possa ser operado seguro e isentos de 
falhas.

– No final das instruções de Serviço en-
contra uma lista das peças de substitui-
ção mais necessárias.

– Para mais informações sobre peças so-
bressalentes, consulte na página 
www.kaercher.com o ponto dos servi-
ços.

Associações profissionais competentes 
(HVBG). Os gases liquefeitos (gases pro-
pulsores) são o butano e o propano ou mis-
turas de butano/propano. Estes são 
fornecidos em botijas especiais. A pressão 
de serviço destes gases depende da tem-
peratura exterior.

� Perigo

Perigo de explosão! Não manusear o gás 
liquefeito da mesma forma que manuseia 
gasolina. A gasolina evapora lentamente, o 
gás liquefeito torna-se imediatamente ga-
soso. O perigo de acumulação de gases e 
consequente explosão é, portanto, maior 
com gás liquefeito do que com gasolina.

� Perigo

Perigo de lesões! Utilizar somente botijões 
de gás liquefeito com enchimento de gás 
de propulsão conforme DIN 51622 da qua-
lidade A e/ou B, dependendo da tempera-
tura ambiente.
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Avisos de segurança

Instruções gerais

Instruções de descarga

Peso em vazio (sem jogos de 
montagem)

900 kg * 

* Se estiverem montados kits de monta-
gem o peso situar-se-à respectivamente 
mais alto.

Operação de marcha

Aparelhos com motor de combustão in-
terna

Aparelhos com cabina do condutor

Acessórios e peças sobressalentes

Directrizes da tecnologia de segu-
rança para veículos de gás liquefei-

to
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Atenção

Por princípio, é proibida a utilização de gás 
doméstico. Para o motor a gás só estão au-
torizadas misturas de propano/butano cuja 
relação de mistura se encontre entre 90/10 
até 30/70. Devido ao melhor comporta-
mento do arranque a frio em temperaturas 
externas abaixo de 0 °C (32 °F), deve ser 
utilizado preferencialmente gás liquefeito 
com alto teor de propano porque, neste ca-
so, a vaporização já acontece em baixas 
temperaturas.

– Toda e qualquer pessoa que tiver de 
manusear gás liquefeito tem a obriga-
ção de adquirir os conhecimentos ne-
cessários sobre as características dos 
gases liquefeitos para que o serviço 
possa decorrer sem perigo. O presente 
documento deve acompanhar sempre 
a vassoura mecânica.

– Os sistemas a gás propulsor devem ser 
inspeccionados em intervalos regula-
res ou, pelo menos uma vez por ano, 
por um técnico quanto ao correcto fun-
cionamento e à hermeticidade (confor-
me BGG 936).

– O ensaio deve ter um certificado escri-
to. Bases de testes são § 33 e 
§ 37 UVV (portaria de prevenção de 
acidentes) "utilização de gás 
liquefeito"(BGV D34).

– Como regras gerais são válidas as di-
rectivas para a inspecção de veículos 
cujos motores são accionados a gás li-
quefeito, do Ministério Alemão Federal 
dos Transportes.

– Só deve retirar gás de uma das botijas. 
A retirada de gás simultaneamente a 
partir de vários botijões podem causar 
que o gás liquefeito sai de um botijão 
para outro. Desta forma, o botijão com 
excesso de enchimento é submetido a 
um aumento de pressão não permitido 
após o fechamento posterior da válvula 
de botijão (compare com  B. 1 dessas 
directrizes).

– Para a montagem do botijão cheio deve 
ser considerada a observação para a 
posição correta do botijão "em baixo" (a 
conexão de rosca indica verticalmente 
para baixo).

A substituição da botija de gás deve ser 
efectuada com muito cuidado. Na monta-
gem - e desmontagem a luva de saída de 
gás da válvula de botijão deve ser vedado 
por uma porca de fechamento apertado fir-
memente com uma chave.
– As botijas de gás com fugas não podem 

ser reutilizadas. Essas botijas devem 
ser imediatamente esvaziadas ao ar li-
vre com todas as medidas de seguran-
ça e assinaladas, de seguida, como 
tendo fugas. Na entrega ou retirada de 
botijões de gás danificados deve ser 

imediatamente feita uma comunicação 
escrita sobre os danos existentes para 
o locatário ou seu representante (fren-
tista ou similar).

– Antes que seja conectado o botijão de 
gás, a luva de conexão deve ser verifi-
cada quanto ao seu estado correcto.

– Após a conexão de botijão este deve 
ser verificado sobre a estanquidade 
com um produto que forma espuma.

– Abrir lentamente as válvulas. Não bata 
com ferramentas para ajudar a abrir e a 
fechar as válvulas.

– Extinguir incêndios de gás liquefeito 
apenas a uma distância segura e prote-
gida.
- Utilizar apenas extintores secos de 
CO2 ou extintores de gás CO2.
- Utilizar bastante água para arrefecer o 
recipiente do gás.

– Todo o sistema de gás liquefeito deve 
ser monitorado permanentemente 
quanto a seu estado de segurança ope-
racional e especialmente sobre a es-
tanquidade. É proibida a utilização do 
veículo com um sistema de gás que 
apresenta fugas.

– Antes de se soltar a conexão de tubula-
ção- e/ou a tubulação flexível deve ser 
fechada a válvula do botijão. A porca de 
ligação na botija deve ser desapertada 
lentamente e pouco no início, senão o 
gás que ainda se encontra sob pressão 
na tubagem sai de forma espontânea.

– Quando o gás for retirado a partir de um 
tanque grande, deve-se consultar as 
respectivas prescrições no distribuidor 
de gás liquefeito responsável.

� Perigo

Perigo de lesões!
– O gás liquefeito causa queimaduras na 

pele.
– Após a desmontagem deve ser parafu-

sada firmemente a porca de fechamen-
to sobre a rosca de conexão do botijão.

– Para verificar a hermeticidade deve uti-
lizar água de sabão, soluções de Nekal 
ou outras substâncias que formem es-
puma. É proibido tentar iluminar o siste-
ma de gás liquefeito com chama 
desprotegida.

– Quando substituir peças individuais da 
instalação deve respeitar as instruções 
de montagem do fabricante. Fechar 
sempre para o efeito as válvulas de fe-
cho principais e da botija.

– O estado das instalações eléctricas de 
veículos de gás liquefeito deve ser con-
tinuamente inspeccionado. As faíscas 
podem causar explosões, caso existam 
fugas nas peças da instalação que con-
têm gás.

– Após uma parada mais prolongada de 
um veículo de gás liquefeito, a garagem 
deve ser ventilada perfeitamente antes 
da colocação em operação do veículo 
ou das suas instalações eléctricas.

– Os acidentes com botijas de gás ou 
com o sistema de gás liquefeito devem 

ser imediatamente comunicados à as-
sociação profissional e ao órgão de fis-
calização industrial competente. Peças 
danificadas devem ser guardadas até o 
final da averiguação.

– O armazenamento de botijões de gás 
de propulsão e/ou de gás liquefeito 
deve ser executado conforme as pres-
crições TRF 1996 (Regulamentos téc-
nicos gás liquefeito, ver DA do BGV, 
anexo 4).

– As botijas de gás devem ser armazena-
das em pé. É proibido manusear fogo 
desprotegido e fumar no local de colo-
cação dos recipientes e durante as re-
parações. As botijas que se encontram 
ao ar livre devem ser protegidas contra 
um acesso indevido. As botijas vazias 
devem ser correctamente fechadas.

– As válvulas de botijões e a válvula prin-
cipal de fechamento devem ser fecha-
das imediatamente após estacionar o 
veículo.

– Para a posição e configuração das sa-
las de garagem para veículos de gás li-
quefeito valem as determinações da 
portaria de garagem do império e tam-
bém as respectivas portarias de cons-
trução civil do país.

– As botijas de gás devem ser armazena-
das em salas especiais, separadas dos 
locais de estacionamento (consulte DA, 
BGV D34, anexo 2).

– As lanternas portáteis eléctricas a utili-
zar nas salas têm de estar equipadas 
com uma campânula fechada e vedada 
e com uma rede de protecção resisten-
te.

– Sempre que forem executados traba-
lhos nas oficinas de reparação, deve fe-
char as válvulas das botijas e as de 
fecho principais e proteger as botijas de 
gás propulsor contra os efeitos do ca-
lor.

– Antes de pausas operacionais ou antes 
do final de operação deve ser verificado 
por uma pessoa responsável se todas 
as válvulas, principalmente as válvulas 
de botijões, estão fechadas. Trabalhos 
com fogo aberto, especialmente traba-
lhos de soldagem- e corte não podem 
se executados perto de botijões de gás 
de propulsão. As botijas de gás propul-
sor não podem ser armazenadas nas 
oficinas, nem mesmo vazias.

– Os locais de estacionamento e de ar-
mazenagem, assim como as oficinas 
de reparação devem estar bem ventila-
das. Para isso deve-se considerar que 
gases liquefeitos são mais pesados 
que o ar. Estes gases acumulam-se 
junto do solo, em poços de trabalhos e 
noutros rebaixos do solo podendo for-
mar aí perigosas misturas de gás e ar 
que podem explodir.

Obrigações da gerência do serviço e 
dos trabalhadores

Manutenção por um técnico

Colocação em funcionamento/funciona-
mento

Nas salas de estacionamento e de arma-
zenagem assim como nas oficinas de re-
paração
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� Perigo

Para um perigo eminente que pode condu-
zir a graves ferimentos ou à morte.

� Advertência

Para uma possível situação perigosa que 
pode conduzir a graves ferimentos ou à 
morte.

Atenção

Para uma possível situação perigosa que 
pode conduzir a ferimentos leves ou danos 
materiais.

A vassoura mecânica funciona de acordo 
com o princípio da pá varredora.
– O rolo varredor em rotação transporta a 

sujidade directamente para o colector 
de lixo.

– A vassoura lateral limpa as esquinas e 
os cantos da área varrida e leva a suji-
dade para a faixa do rolo varredor.

– A poeira fina é aspirada através do filtro 
de poeira através da ventoinha de aspi-
ração.

Utilize esta vassoura mecânica exclusiva-
mente em conformidade com as indica-
ções destas Instruções de Serviço.
 Antes de utilizar o aparelho e os res-

pectivos dispositivos de trabalho, verifi-
que se estão em bom estado e seguros 
no funcionamento. Se tiver dúvidas 
quanto ao bom estado do aparelho, não 
o utilize.

– Esta vassoura mecânica destina-se à 
limpeza de superfícies sujas no exte-
rior.

– O aparelho não pode funcionar em lo-
cais fechados.

– Aparelhos com assento, sem equipa-
mento adequado (opção de fábrica), 
não estão homologados para a circula-
ção na via pública.

– O aparelho só pode ser utilizado na via 
pública e circular no trânsito depois de 
aprovação individual prévia por um or-
ganismo oficial de inspecção.

– O aparelho não é apropriado para a as-
piração de poeiras nocivas à saúde.

– No aparelho não podem ser executa-
das alterações.

– Nunca varrer/aspirar líquidos explosi-
vos, gases inflamáveis nem ácidos ou 
solventes não diluídos. Tais como ga-
solina, diluentes de tinta ou óleo com-
bustível que podem formar gases ou 
misturas explosivas quando misturados 
com o ar aspirado, assim como aceto-
na, ácidos e solventes não diluídos, 

dado que estas substâncias prejudicam 
os materiais utilizados no aparelho.

– Não varrer/aspirar objectos que estão a 
queimar ou em brasa.

– Este aparelho só é apropriado para os 
pavimentos enunciados no presente 
Manual de Instruções.

– O aparelho só pode passar por superfí-
cies que o proprietário ou responsável 
pela utilização do aparelho aprovou 
para este fim.

– É proibida a permanência nas zonas de 
perigo. É proibido usar o aparelho em 
locais onde há perigo de explosão.

– De um modo geral vale o seguinte: 
Manter afastados do aparelho quais-
quer materiais facilmente inflamáveis 
(perigo de explosão/de incêndio).

� Perigo

Perigo de ferimentos! Verificar a capacida-
de de suporte do solo, antes de circular 
com o veículo por cima do mesmo.
– Asfalto
– Piso industrial
– Laje
– Betão
– Paralelepípedos

Atenção

Perigo de danos! Não varrer fitas, cordas 
ou arames. Estes podem enrolar-se em 
torno do cilindro varredor.

Avisos sobre os ingredientes (REACH)
Informações actuais sobre os ingredientes 
podem ser encontradas em: 
www.kaercher.com/REACH

Símbolos no aparelho

Risco de queimadura de-
vido a superfícies quen-
tes! Antes de começar a 
trabalhar no aparelho, die-
xar arefecer a tubulação 
de escape.

Realizar os trabalhos no 
aparelho sempre com lu-
vas adequadas.

Perigo de esmagamento 
entre os componentes 
móveis do veículo

Perigo de ferimentos pro-
vocado por peças em mo-
vimento. Não inserir as 
mãos.

Perigo de incêndio. Não 
aspirar materiais em com-
bustão nem em brasa.

Assento da corrente / 
Ponto da grua
Ponto de fixação

Pressão dos pneumáticos 
(máx.)

Ponto de encaixe para o 
macaco

Regulação do cilindro var-
redor

Declive máximo do solo 
durante marchas com co-
lector do lixo varrido le-
vantado.

No sentido de marcha, 
não conduzir em subidas 
superiores a 18%.

Ter atenção à posição de 
montagem da garrafa do 
gás! A ligação resp., a 
abertura anular deve 
apontar para baixo.

Perigo de danos!
Não lavar o filtro do pó.

Símbolos no Manual de Instruções

Funcionamento

Utilização conforme o fim a 
que se destina a máquina

Pavimentos adequados

Proteção do meio-ambiente

Os materiais da embalagem 
são recicláveis. Não coloque as 
embalagens no lixo doméstico, 
envie-as para uma unidade de 
reciclagem.

Os aparelhos velhos contêm 
materiais preciosos e reciclá-
veis e deverão ser reutilizados. 
Baterias, óleo e produtos simila-
res não podem ser deitados fora 
ao meio ambiente. Por isso, eli-
mine os aparelhos velhos atra-
vés de sistemas de recolha de 
lixo adequados.
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1 Cabina do condutor (opção)
2 Porta da cabina (opção)
3 Ponto de fixação (4x)
4 Acesso ao rolo varredor
5 Roda dianteira
6 Vassoura lateral
7 Recipiente de material varrido
8 Sistema de iluminação (opção)
9 Bloqueio da cobertura do aparelho
10 Limpa pára-brisas (opção)
11 Tampa do motor
12 Garrafa de gás
13 Bloqueio da cabina do condutor

(Opção)
14 Foco rotativo de aviso
15 Separador por força centrífuga
16 Alavanca de segurança da cabina do 

condutor
(Opção)

17 Regulação do cilindro varredor (não 
ilustrado)

1 Selector de programas
2 Botões de funções
3 Indicação multifuncional
4 Caixa de fusíveis local de trabalho
5 Volante
6 Fechadura de ignição
7 Travão de imobilização
8 Regulação das rotações do motor
9 Banco (com interruptor de contacto no 

assento)
10 Pedal do travão
11 Pedal do acelerador

1 Interruptor do pisca de advertência (op-
ção)

2 Chave de ignição
– Posição 0: desligar o motor
– Posição 1: Ignição ligada
– Posição 2: colocar o motor em funcio-

namento

1 Iluminação de trabalho Lig/Desl (opção)
2 Pirilampo Lig/Desl
3 Buzina
4 Limpeza do filtro
5 Selector da direcção de marcha
6 Irrigação da escova lateral (opção)
7 Ventoinha
8 Tampa do recipiente abrir/fechar
9 Elevar/baixar o recipiente de material 

varrido

Elementos de comando e de funcionamento

Figura da máquina de varrer Painel de comando Fecho da ignição

Botões de funções
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1 Contador das horas de serviço
2 Lâmpada de advertência de carrega-

mento
3 Lâmpada de advertência da pressão do 

óleo
4 Lâmpada de advertência da temperatu-

ra da água de refrigeração
5 Ar de aspiração do motor
6 Lâmpada de controlo (não conectada)
7 Lâmpada de controlo da direcção de 

marcha em frente
8 Lâmpada de controlo de marcha-atrás
9 Lâmpada de controlo da luz de presen-

ça (opção)
10 Lâmpada de advertência da reserva do 

combustível
- Pisca na reserva
- Acende com a garrafa de gás vazia

Para a realização de diversos trabalhos 
pode ser necessário abrir a cabina do con-
dutor (opcional).
Aviso: A cabina do condutor só pode ser 
rebatida (aberta) sobre um pavimento pla-
no (± 5 °).
 Abrir o bloqueio da cabina do condutor.
 Rebater a cabina do condutor até a ala-

vanca de segurança encaixar.

 Destravar a alavanca de segurança an-
tes de descer a cabina do condutor.

 Soltar o travão de imobilização, carre-
gando no pedal do travão.

 Puxar o travão de imobilização, carre-
gando no pedal do travão.

 Abrir a tampa do motor.
 Rebater a alavanca da bomba hidráuli-

ca em 90 ° lateralmente para baixo.

Atenção

Não desloque a vassoura mecânica, sem 
accionamento próprio, por percursos muito 
longos e nunca a uma velocidade superior 
a 10 km/h.
 Voltar a girar a alavanca novamente 

para cima após o deslocamento.

 Voltar a girar a alavanca novamente 
para cima após o deslocamento.

 Antes de colocar o aparelho em funcio-
namento, ler o manual de instruções do 
fabricante do motor e dar especial aten-
ção aos avisos de segurança.

 Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.

 Retirar a chave da ignição.
 Activar o travão de imobilização.

� Advertência

Somente podem ser utilizados botijões de 
troca com ensaio de tipo de construção 
com um conteúdo de 11 kg.

� Perigo

Perigo de lesões!
– Considerar as directrizes da tecnologia 

de segurança para veículos de gás li-
quefeito.

– Congelamentos e sedimentos -amare-
los em forma de espuma no botijão de 
gás avisam sobre vazamentos.

– A troca de botijões de gás somente 
pode ser executada por pessoal treina-
do.

– Botijões de gás de propulsão não po-
dem ser trocados em garagens e em 
ambientes abaixo do nível de solo.

– Durante a troca de botijão não fumar e 
não usar iluminação aberta.

– Na troca de botijões fechar firmemente 
a válvula de fechamento do botijão de 
gás liquefeito e colocar imediatamente 
a capa de protecção sobre o botijão va-
zio.

 Desapertar o parafuso na barra de se-
gurança e girar a barra para cima.

1 Capa de protecção
2 Mangueira do gás com porca de capa
3 Válvula de retirada de gás

Se a luz de advertência assinalar que o bo-
tijão do gás está vazio, através da ilumina-
ção permanente durante os trabalhos, 
deve-se proceder da seguinte forma:
 Fechar a válvula de retirada de gás 

através de uma revolução no sentido 
dos ponteiros do relógio.

 Desligar a máquina e deixar trabalhar 
ao ralenti até o motor desligar.
Aviso: Desta forma é assegurado que 
todas as tubagens do gás estão vazias 
e é evitado um congelamento que im-
pede o arranque do motor.

 Desaparafusar a mangueira de gás 
(chave de 30 mm).

 Enroscar a capa de protecção na válvu-
la de ligação da garrafa de gás.

 Abrir a tranca da alavanca.

 Substituir a garrafa do gás.
Ter atenção à posição de montagem da 
garrafa do gás! A ligação resp., a aber-
tura anular deve apontar para baixo.

 Desenroscar a capa de protecção da 
válvula de ligação da garrafa de gás.

 Fechar a tranca da alavanca.
 Enroscar a mangueira do gás à válvula 

de ligação da garrafa de gás (chave 30 
mm).

 Fechar a barra de segurança e fixar 
com parafuso.

Aviso

Esta conexão tem rosca à esquerda.

� Advertência

Abrir a válvula de retirada de gás (3) so-
mente antes de iniciar o aparelho (vide ar-
rancar aparelho).

 Verificar o nível de óleo do motor.
 Controlar o radiador.
 Verificar o rolo varredor.
 Verificar a pressão dos pneus.
 Ajustar o assento do condutor.
 Limpar o filtro de pó.
Aviso: descrição, veja capítulo Conserva-
ção e manutenção.

Indicação multifuncional

Antes de colocar em 
funcionamento

Abrir cabina do condutor

Puxar/soltar o travão de mão

Deslocar a vassoura mecânica sem 
accionamento próprio

Tubo de extensão

Colocação em funcionamento

Instruções gerais

Montar/trocar garrafa de gás 

Trocar botijão de gás vazio

Montar um novo botijão de gás

Trabalhos de verificação e de 
manutenção
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� Perigo

Uma utilização mais prolongada do apare-
lho pode causar problemas de circulação 
do sangue.
Não é possível determinar, de um modo 
geral, um limite de tempo para a utilização 
da máquina porque depende de vários fac-
tores:
– Tendência pessoal para má circulação 

do sangue (frequentemente membros 
frios, dedos dormentes, sensação de 
dormência de partes do corpo).

– Temperatura ambiente baixa. Utilizar 
roupa quente para proteger as partes 
do corpo afectadas.

– Apertando com força inibe-se o fluxo 
sanguíneo.

– Recomenda-se fazer pausas de vez 
em quando.

Se o aparelho for utilizado regularmente e 
por muito tempo e se os sintomas ocorre-
rem frequentemente (por exemplo, formi-
gueiro nos dedos, dormência de 
determinadas partes do corpo, membros 
frios), recomendamos que consulte um 
médico.

 Puxar a alavanca de ajuste do assento 
para fora.

 Deslocar o assento, soltar a alavanca e 
deixar engatar.

 Controlar se o assento está travado, 
movimentando-o para a frente a para 
trás.

 A rotação do motor pode ser regulada 
com a alavanca de aceleração.

1 Marcha de transporte
2 Varrer com rolo-escova
3 Varrer com rolo varredor e vassoura la-

teral

Aviso: o aparelho está equipado com um 
interruptor de contacto no assento. O apa-
relho é desligado quando se abandona o 
assento do condutor.

 Abrir a válvula de retirada de gás, ro-
dando no sentido inverso ao dos pon-
teiros do relógio.

 Sentar-se no assento do condutor.
 Posicionar o selector da direcção de 

marcha na posição central. 
 Activar o travão de imobilização.
 Deslocar o ajuste da velocidade de ro-

tação do motor em 1/3 para a frente.

 Inserir a chave de ignição no fecho da 
mesma.

 Girar a chave de ignição para a 
posição "II".

 Soltar a chave de ignição depois de o 
aparelho arrancar.

Aviso: nunca accionar o motor de arran-
que durante mais de 10 segundos. Esperar 
pelo menos 10 segundos até accionar no-
vamente o motor de arranque.

 Ajustar o selector do programa para 
marcha de transporte .

 Ajustar a alavanca de aceleração total-
mente para a frente (alta velocidade de 
rotação).
Aviso: A velocidade de rotação da es-
cova lateral e do rolo varredor depende 
da velocidade de rotação do motor.

 Carregar no pedal do travão e mantê-lo 
carregado.

 Soltar o travão de imobilização.

 Ajustar o selector da direcção de mar-
cha em "para a frente".

 Carregar lentamente o pedal de mar-
cha.

� Perigo

Perigo de lesões! Durante a marcha-atrás 
não pode existir qualquer perigo para ter-
ceiros, caso contrário deve requerer o 
apoio de uma pessoa para o apoiar nas 
manobras.

Atenção

Perigo de danos! Accionar o selector da di-
recção de marcha apenas com o aparelho 
parado.
 Ajustar o selector da direcção de mar-

cha em "para trás".
 Carregar lentamente o pedal de mar-

cha.

– Com o pedal de marcha (translado) é 
possível regular a velocidade de deslo-
cação continuamente.

– Evite pisar o pedal aos solavancos para 
não danificar o sistema hidráulico.

– Na queda de potência em subidas, sol-
tar levemente o pedal de marcha.

 Soltar o pedal de marcha, o aparelho 
trava automaticamente e pára.

Aviso: A eficácia de travagem pode ser 
aumentada carregando no pedal do travão.

Passar por cima de obstáculos fixos até 70 
mm de altura:
 Passar, em marcha para a frente, de 

vagar e com cuidado por cima de obs-
táculos.

Passar por cima de obstáculos fixos com 
altura superior a 70 mm:
 Para passar por cima de obstáculos 

maiores é requerida uma rampa apro-
priada.

Atenção

Não varrer fitas de empacotar, arames ou 
objectos semelhantes, para evitar danos 
no sistema mecânico da máquina.
Aviso: para conseguir óptimos resultados 
de limpeza, deve andar-se a uma velocida-
de adequada às condições da superfície a 
ser limpa.
Aviso: esvaziar em intervalos regulares o 
colector de lixo durante o período de ope-
ração.
Aviso: esvaziar regularmente o filtro de pó 
durante o funcionamento.

 Ligar a ventoinha.

 Para a limpeza de superfícies deve 
ajustar-se o selector do programa em 
varrer com rolo varredor.

 Para a limpeza de bordos laterais deve 
ajustar-se o selector do programa em 
varrer com rolo varredor e vassoura la-
teral.

Funcionamento

Ajustar o assento do condutor

Ajustar as rotações do motor

Seleccionar os programas

Arrancar o aparelho

Abrir a alimentação de gás

Colocar o motor em funcionamento

Conduzir o aparelho

Marcha para a frente

Marcha atrás

Dirigibilidade

Travar

Passar por cima de obstáculos

Operação de varrer

Varrer chão seco
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 Desligar ventilador.
 Para a limpeza de superfícies deve 

ajustar-se o selector do programa em 
varrer com rolo varredor.

 Para a limpeza de bordos laterais deve 
ajustar-se o selector do programa em 
varrer com rolo varredor e vassoura la-
teral.

� Perigo

Perigo de lesões! Durante o processo de 
esvaziamento, não podem encontrar-se 
nem pessoas, nem animais na zona de al-
cance do recipiente de material varrido.

� Perigo

Perigo de esmagamento! Nunca introduzir 
as mãos na articulação do mecanismo de 
esvaziamento. Não posicionar-se por baixo 
do recipiente elevado.

� Perigo

Perigo de instabilidade! Estacionar o apa-
relho sobre uma superfície plana durante o 
esvaziamento.

 Ajustar o selector do programa para 
marcha de transporte .

 Elevar o recipiente de material varrido.

 Aproximar-se lentamente do recipiente 
colector.

 Activar o travão de imobilização.
 Abrir a tampa do recipiente: Premir o in-

terruptor esquerdo e esvaziar o colec-
tor do lixo varrido.

 Fechar a tampa do recipiente: Premir o 
interruptor direito (aprox. 2 segundos) 
até rebater até à posição final.

 Soltar o travão de imobilização.

 Afastar-se lentamente do recipiente co-
lector.

 Baixar o colector de lixo até à posição 
final.

 Deslocar o ajuste da velocidade de ro-
tação do motor completamente para 
trás.

 Carregar no pedal do travão e mantê-lo 
carregado.

 Activar o travão de imobilização.
 Rodar a chave de ignição para "0" e re-

tirar a chave.

 Fechar a válvula de retirada de gás 
através de uma revolução no sentido 
dos ponteiros do relógio.

� Perigo

Perigo de ferimentos e de danos! Ter aten-
ção ao peso do aparelho durante o trans-
porte.
 Rodar a chave de ignição para "0" e re-

tirar a chave.
 Activar o travão de imobilização.
 Travar o aparelho nos pontos de fixa-

ção (4x) com cintas tensoras, cordas ou 
correntes.

 Travar as rodas do aparelho com cal-
ços.

 Durante o transporte em veículos, pro-
teger o aparelho contra deslizes e tom-
bamentos, de acordo com as directivas 
em vigor.

� Perigo

Perigo de ferimentos e de danos! Ter aten-
ção ao peso do aparelho durante o arma-
zenamento.

Se a vassoura mecânica não for utilizada 
por muito tempo, observar os seguintes 
itens:
 Estacionar a vassoura mecânica sobre 

uma superfície plana.
 Levantar o rolo varredor e a vassoura 

lateral, para não danificar as cerdas.
 Rodar a chave de ignição para "0" e re-

tirar a chave.
 Activar o travão de imobilização.

 Travar a vassoura mecânica de forma 
que não se possa deslocar.

 Mudar o óleo do motor.
 Se for previsível gelo ou geada, drenar 

a água de refrigeração e verificar se 
existe líquido anticongelante suficiente.

 Limpar a vassoura mecânica por dentro 
e por fora.

 Carregar e desligar a bateria.
 Fechar a alimentação de gás.
 Desaparafusar a mangueira de gás 

com uma porca de capa (chave de 30 
mm).

 Fechar a garrafa do gás com a capa de 
protecção e guardar na vertical em lo-
cais adequados (consultar o capítulo 
"Avisos de segurança").

Atenção

Perigo de danos!
Não lavar o filtro do pó.
– As reparações só podem ser executa-

das pelas oficinas de assistência técni-
ca autorizadas ou por técnicos 
especializados nesta área, que estejam 
devidamente familiarizados com as 
principais normas de segurança.

– Os aparelhos que podem ser alterados 
no local para utilização industrial estão 
sujeitos a uma inspecção de segurança 
segundo a Norma VDE 0701.

 Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.

 Rodar a chave de ignição para "0" e re-
tirar a chave.

 Activar o travão de imobilização.

Atenção

Perigo de danos! A limpeza do aparelho 
não pode ser executada com uma man-
gueira ou com um jacto de água de alta 
pressão (perigo de curto-circuitos ou de 
outros danos).

� Perigo

Perigo de lesões! Utilizar máscara de pro-
tecção contra poeiras e óculos de protec-
ção.
 Limpar o aparelho com um pano.
 Soprar o aparelho com ar comprimido.

 Limpar o aparelho com um pano molha-
do de água com detergente suave.

Aviso: não utilizar detergentes agressivos.

Varrer chão húmido ou molhado

Esvaziar o recipiente de material 
varrido

Desligar o aparelho

Fechar a alimentação de gás

Transporte

Armazenamento

Desactivação da máquina

Conservação e manutenção

Instruções gerais

Limpeza

Limpeza interior do aparelho

Limpeza exterior do aparelho

99PT



     - 8

Ter atenção à lista de controlo de ins-
pecção 5.950-647,0!
Aviso: o contador das horas de serviço in-
dica o momento para efectuar a manuten-
ção.

Aviso: caso a manutenção seja efectuada 
pelo cliente, todos os trabalhos de assis-
tência técnica e manutenção devem ser 
efectuados por técnicos qualificados. Se 
necessário, consulte, a qualquer altura, um 
revendedor da Kärcher.
Manutenção diária:
 Verificar o nível de óleo do motor.
 Verificar o nível da água de refrigera-

ção.
 Verificar a pressão dos pneus.
 Verifique se o rolo-escova e a escova 

lateral apresentam desgaste e ou se há 
fitas enroladas nelas.

 Controlar as rodas relativamente ao en-
rolamento de fitas.

 Verificar o separador por força centrífu-
ga e o filtro do ar e, se necessário, lim-
par.

 Verificar se todos os elementos de co-
mando funcionam.

 Controlar o aparelho quanto a danos.
Manutenção semanal:
 Limpar o radiador de água.
 Limpar o radiador do óleo hidráulico.
 Verificar o sistema do óleo hidráulico.
 Verificar o nível de óleo hidráulico.
 Controlar o nível do líquido dos travões.
 Verificar o nível de desgaste das ré-

guas de vedação e, se necessário, 
substituí-las

 Verificar e lubrificar a tampa do reci-
piente.

Manutenção após desgaste:
 Substituir as réguas de vedação.
 Substituir o rolo-escova.
 Substituir as vassouras laterais.
Aviso: descrição, veja capítulo "Trabalhos 
de Manutenção".

Aviso: para preservar o direito à garantia, 
todos os trabalhos de assistência técnica e 
manutenção deverão ser executados, du-
rante o prazo de garantia, pela assistência 
técnica autorizada da Kärcher e de acordo 
com o livro de manutenção.
Manutenção após 50 horas de serviço:
 Efectuar a primeira inspecção de acor-

do com o caderno de manutenção.
Manutenção após 250 horas de serviço:
 Efectuar a inspecção de acordo com o 

caderno de manutenção.

Preparação:
 Estacionar a vassoura mecânica sobre 

uma superfície plana.
 Rodar a chave de ignição para "0" e re-

tirar a chave.
 Activar o travão de imobilização.
 Fechar a alimentação de gás.

1 Recipiente da água de refrigeração
2 Filtro de ar
3 Motor a gás de 3 cilindros e quatro tem-

pos
4 Radiador de água

5 Garrafa de gás
6 Tranca de alavanca
7 Depósito do óleo hidráulico
8 Bocal de enchimento do óleo hidráulico
9 Óculo de inspecção

� Perigo

Perigo de lesões! Quando o colector de lixo 
estiver levantado, coloque sempre a barra 
de segurança.

1 Suporte da barra de segurança
2 Barra de segurança
 Rebater a barra de segurança (para o 

esvaziamento em altura) para cima e 
inserir no suporte (fixado).

Observar impreterivelmente os seguintes 
avisos de advertência ao manusear bate-
rias:

� Perigo

Perigo de explosão! Não colocar ferramen-
tas ou objectos semelhantes sobre a bate-
ria, ou seja, sobre os pólos finais e os 
conectores de células.

� Perigo

Perigo de lesões! Em caso de ferimentos, 
evitar o contacto com chumbo. Depois de 
executar trabalhos na bateria, lavar sem-
pre as mãos.

� Perigo

Perigo de incêndio e explosão!
– Proibido fumar e fogo aberto.
– Os espaços onde as baterias são carre-

gadas devem estar bem arejados, já 
que o processo de carga cria um gás al-
tamente explosivo.

Intervalos de manutenção

Manutenção efectuada pelo cliente

Manutenção pelo serviço de assistência 
técnica

Trabalhos de manutenção

Visão Geral

Indicações gerais de segurança

Por favor, não deposite o óleo 
de motor, o gasóleo ou a gaso-
lina no ambiente. Faça favor de 
proteger o solo e eliminar óleo 
velho sem prejudicar o ambien-
te.

Avisos de segurança relativos a baterias

Observar os avisos na bateria, 
no manual de instruções e nas 
instruções de funcionamento 
do veículo!

Usar óculos de protecção!

Manter o ácido e as baterias 
fora do alcance das crianças

Perigo de explosão!

É proibido fogo, faíscas, luz 
aberta e fumar!

Perigo de queimaduras!

Primeiro socorro!

Sinal de aviso!

Eliminação!

Não eliminar a bateria no lixo 
doméstico!
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� Perigo

Perigo de queimaduras!
– Lavar ou enxugar respingos de ácido 

nos olhos ou na pele com muita água 
limpa.

– De seguida, consultar imediatamente 
um médico.

– As roupas sujas com ácido devem ser 
lavadas com água.

 Colocar a bateria no porta-bateria.
 Aparafusar firmemente o porta-bateria 

ao fundo da bateria.
 Conectar o borne de pólo (cabo verme-

lho) ao pólo positivo (+).
 Conectar o borne de pólo ao pólo nega-

tivo (-).
Aviso: verificar se os pólos da bateria e os 
bornes de pólo têm bastante massa de pro-
tecção.

Atenção

Verificar, em intervalos regulares, o nível 
de líquido das baterias com enchimento de 
ácido.
– O ácido de uma bateria totalmente car-

regada com 20 °C tem o peso específi-
co de 1,28 kg/l.

– O ácido de uma bateria parcialmente 
carregada tem um peso específico en-
tre 1,00 e 1,28 kg/l.

– Em todas as células o peso específico 
do ácido deve ser igual.

 Abrir todas as tampas dos elementos.
 Retirar uma amostra de cada célula 

com o aparelho de verificação do ácido.
 Voltar a por a amostra do ácido na mes-

ma célula.
 Se o nível do líquido for demasiado bai-

xo, encher água destilada nos elemen-
tos até a marcação.

 Carregar a bateria.
 Fechar as tampas dos elementos.

� Perigo

Perigo de lesões! Observar as prescrições 
de segurança para o manuseamento de 
baterias. Observar as instruções de uso do 
fabricante do carregador.

� Perigo

Carregar a bateria apenas com o carrega-
dor próprio para o efeito.

 Abrir todas as tampas dos elementos.
 Ligar o cabo do pólo positivo do carre-

gador ao pólo positivo da bateria.
 Ligar o cabo do pólo negativo do carre-

gador ao pólo negativo da bateria.
 Inserir a ficha de rede e ligar o carrega-

dor.
 Carregar a bateria com a menor corren-

te de carga possível.
Aviso: quando a bateria estiver carregada, 
separar primeiro o carregador da rede 
eléctrica e só depois a bateria.

 Desconectar o borne de pólo no pólo 
negativo (-).

 Desconectar o borne de pólo no pólo 
positivo (+).

 Soltar o porta-bateria no fundo da bate-
ria.

 Retirar a bateria do suporte da bateria.
 Eliminar a bateria gasta de acordo com 

a legislação em vigor.

� Perigo

Perigo de queimaduras!
 Deixar arrefecer o motor.
 Esperar 5 minutos após desligar o mo-

tor antes de verificar o nível do óleo do 
motor.

1 Vareta de medição do óleo
2 Tampa de fecho, abertura de enchi-

mento do óleo

 Retirar a vareta indicadora do nível de 
óleo.

 Limpar e inserir a vareta indicadora do 
nível de óleo.

 Retirar a vareta indicadora do nível de 
óleo.

 Consultar o nível do óleo
 Inserir novamente a vareta do óleo.

– O nível de óleo deve estar entre a mar-
cação "MIN" e "MAX".

– Se o nível de óleo estiver abaixo da 
marca "Min", atestar com o óleo de mo-
tor.

– Não encher o óleo acima da marcação 
"MAX".

 Desapertar a tampa de fecho da aber-
tura para enchimento de óleo.

 Reabastecer óleo do motor.
Tipo de óleo: veja os dados técnicos

 Fechar a abertura de enchimento de 
óleo.

 Esperar pelo menos 5 minutos.
 Verificar o nível de óleo do motor.

Atenção

Perigo de queimaduras por óleo quente!
 Preparar um recipiente de recolha que 

tenha capacidade para, pelo menos, 6 
litros de óleo.

 Deixar arrefecer o motor.

1 Parafuso de descarga de óleo

 Desapertar o parafuso de descarga de 
óleo.

 Soltar o parafuso de fechamento na 
abertura de enchimento de óleo.

 Descarregar o óleo.

Montar e conectar a bateria

Verificar e corrigir o nível de líquido da 
bateria

Carregar a bateria

Desmontar a bateria

Verificar o nível do óleo do motor e rea-
bastecer

Substituir o óleo do motor e o filtro do 
óleo do motor
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1 Filtro do óleo do motor

 Desaparafusar o filtro do óleo.
 Limpar o suporte do filtro e as superfí-

cies de vedação.
 Untar com óleo a junta do filtro do óleo 

novo antes de proceder à sua monta-
gem.

 Montar o novo filtro e apertá-lo manual-
mente.

 Aparafusar um novo parafuso de purga 
do óleo incluindo um novo vedante.

Aviso: Apertar o parafuso de purga do 
óleo com uma chave dinamométrica ajus-
tada em 25 Nm.
 Reabastecer óleo do motor.
Tipo de óleo: veja os dados técnicos
 Fechar a abertura de enchimento de 

óleo.
 Deixar o motor trabalhar durante 

aprox. 10 seg.
 Verificar o nível de óleo do motor.

Aviso

O colector do lixo varrido não pode ser le-
vantado.
 Abrir a tampa do motor.

1 Óculo de inspecção
2 Manómetros
3 Tampa de fecho, abertura de enchi-

mento do óleo

 Verificar o nível do óleo hidráulico no 
óculo de inspecção.

– O nível de óleo deve estar entre a mar-
cação "MIN" e "MAX".

– Se o nível de óleo estiver abaixo da 
marca "MIN", atestar com óleo hidráuli-
co.

 Desapertar a tampa de fecho da aber-
tura para enchimento de óleo.

 Limpar a zona de enchimento.
 Reabastecer de óleo hidráulico.

Tipo de óleo: veja os dados técnicos
 Apertar a tampa de fecho da abertura 

para enchimento de óleo.

Aviso

Se o manómetro indicar uma elevada pres-
são do óleo hidráulico, é necessário que o 
filtro do óleo hidráulico seja substituído 
pela Assistência Técnica Kärcher.

 Activar o travão de imobilização.
 Colocar o motor em funcionamento. 
A manutenção do sistema hidráulico só 
pode ser realizada pela Assistência Técni-
ca da Kärcher.
 Controlar a estanquicidade de todas as 

ligações e tubagens hidráulicas.

� Perigo

Cuidado! A água a ferver pode causar 
queimaduras! Deixar arrefecer o radiador 
durante, pelo menos, 20 minutos.
 Verificar o nível da água de refrigera-

ção no reservatório de compensação 
(nível da água entre MIN e MAX.

 Limpar as lamelas do radiador.
 Verificar se as mangueiras do radiador 

e as conexões não apresentam fugas.
 Limpar o ventilador.

 Colocar o motor em funcionamento. 
 Elevar o colector de lixo até à posição 

final.
 Desligar o motor.
 Activar o travão de imobilização.
 Colocar barra de segurança para me-

canismo de esvaziamento em alto.
 Retirar fitas ou fios do rolo-escova.
 Retirar a barra de segurança.
 Colocar o motor em funcionamento. 
 Baixar o colector de lixo até à posição 

final.
 Desligar o motor.

1 Parafuso de fixação do dispositivo de 
alojamento do rolo varredor

2 Rolo varredor
3 Dispositivo de alojamento do rolo varre-

dor
4 Chapa de retenção, vedante lateral
5 Vedante lateral

 Abrir o revestimento lateral com uma 
chave.

 Desenroscar as porcas de orelhas, na 
chapa de retenção, do vedante lateral e 
retirar a chapa de retenção.

 Virar o vedante lateral para fora.
 Desenroscar o parafuso de fixação do 

dispositivo de alojamento do rolo varre-
do e girar o dispositivo de alojamento 
para fora.

 Retirar o rolo-escova.

Posição de montagem do rolo varredor no 
sentido de marcha (visto de cima)
Aviso: ao montar o novo rolo-escova, ob-
servar a posição do conjunto de cerdas.
 Montar o novo rolo varredor. As ranhu-

ras do rolo varredor têm de encaixar 
nos ressaltos do balancim do lado 
oposto.

Aviso: Após montar o novo rolo-escova é 
imprescindível ajustar a simetria da vas-
soura.

Aviso: A simetria da vassoura é ajustada 
de fábrica em 80 mm e pode ser reajustada 
continuamente com o desgaste do rolo var-
redor.
 Verificar a pressão dos pneus.
 Desligar a ventoinha de aspiração.
 Conduzir a vassoura mecânica a um 

piso plano e liso visivelmente coberto 
de pó ou cal.

 Colocar o selector de programas em 
varrer com rolo varredor.

 Ajustar o selector do programa para 
marcha de transporte.

 Deslocar o aparelho na marcha atrás.
 Verificar simetria da vassoura.

Verificar o nível de óleo hidráulico e 
complementar o óleo hidráulico

Verificar o sistema do óleo hidráulico

Verificar e proceder à manutenção do ra-
diador de água

Verificar o rolo-escova

Substituir o rolo-escova

Verificar e ajustar a simetria do rolo-es-
cova
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A simetria da vassoura deve formar um 
rectângulo uniforme de 80-85 mm de largu-
ra.

1 Porca de regulação
2 Contraporca
 Abrir o revestimento lateral do motor.
 Soltar a contra-porca.
 Regular a simetria da vassoura
 Apertar contra-porca.
 Verificar simetria do rolo da vassoura.

 Verificar a pressão dos pneus.
 Levantar as vassouras laterais.
 Conduzir a vassoura mecânica a um 

piso plano e liso visivelmente coberto 
de pó ou cal.

 Colocar o selector de programas em 
varrer com rolo varredor e vassoura la-
teral.

 Levantar as vassouras laterais.
 Colocar o selector de programas em 

"Marcha".
 Deslocar o aparelho na marcha atrás.
 Verificar simetria da vassoura.

A largura da simetria da vassoura deve si-
tuar-se entre 40-50 mm.

 Corrigir a simetria da vassoura com os 
dois parafusos de ajuste.

 Verificar simetria da vassoura.

 Verificar a pressão dos pneus.
 Subir o colector do lixo varrido e fixar 

com a barra de segurança.

� Perigo

Perigo de lesões! Quando o colector de lixo 
estiver levantado, coloque sempre a barra 
de segurança.
 Rebater a barra de segurança (para o 

esvaziamento em altura) para cima e 
inserir no suporte (fixado).

1 Suporte da barra de segurança
2 Barra de segurança
 Abrir o revestimento lateral, conforme 

descrito no capítulo "Substituir o rolo 
da vassoura".

 Desapertar 6 porcas de orelhas na cha-
pa de retenção lateral.

 Desapertar 3 porcas (AC 13) na chapa 
de retenção dianteira.

 Pressionar o vedante lateral, o mais 
que possível para baixo (furo oblongo), 
até ter uma distância de 1 - 3 mm em 
relação ao chão.

 Aparafusar as chapas de retenção.
 Repetir o processo do outro lado do 

aparelho.

 Estacionar a vassoura mecânica sobre 
uma superfície plana.

 Ligar o medidor de pressão à válvula do 
pneu.

 Verificar a pressão de ar e corrigí-la, 
caso necessário.

 Consultar a pressão dos pneumáticos 
nos dados técnicos.

 Limpar o filtro do pó com o botão do dis-
positivo de limpeza de filtros.

� Advertência

Antes de trocar o filtro de pó, esvaziar o re-
cipiente de material varrido. Usar uma 
máscara de protecção contra poeiras ao 
trabalhar no sistema de filtros. Observar as 
prescrições de segurança sobre o manuse-
amento de poeiras finas.

1 Bloqueio da cobertura do aparelho
2 Tampa da máquina

 Abrir o bloqueio através do desaparafu-
samento do punho estrelado.

 Virar a tampa do aparelho para a frente.

1 Fecho
2 Tampa do filtro

 Abrir a cobertura do filtro.

 Virar o vibrador do filtro para a frente.

 Trocar o filtro de pó.
 Voltar a fechar a cobertura do filtro.

Verificar e ajustar a simetria da vassoura 
lateral

Ajustar os vedantes laterais

Verificar a pressão dos pneus

Limpar manualmente o filtro do pó

Trocar o filtro de pó

2

1
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A correia trapezoidal tem que ceder cerca 
de 7-9 mm a uma pressão de 10 kg.
 Requerer o ajuste da tensão da correia 

trapezoidal pela Assistência Técnica 
autorizada.

1 Fecho
2 Carcaça do filtro do ar

 Abrir o fecho.
 Retirar a carcaça do filtro de ar.
 Substituir o elemento filtrante do filtro 

do ar.
Aviso: posição de montagem com a 
abertura de sopro para baixo (ver figu-
ra).

 Desaparafusar a porca de orelhas no 
separador por força centrífuga.

 Limpar o separador por força centrífu-
ga.

 Desaparafusar faróis.
 Retirar os faróis e a ficha de ligação.
Aviso: Atenção à posição das fichas.
 Desmontar os faróis.
 Separar a caixa dos faróis e mantê-la 

na horizontal, pois a unidade da lâmpa-
da nao está fixa.

 Desbloquear o arco de fecho e remover 
a lâmpada de incandescência.

 Montar a nova lâmpada de incandes-
cência.

 Montar em ordem inversa.

Aviso: Para substituir a lâmpada de incan-
descência do pisca, retirar o vidro da res-
pectiva caixa.

 Abrir o suporte dos fusíveis.

 Verificar fusíveis.
Aviso: O fusível FU 01 encontra-se no 
compartimento do motor.

 Substituir os fusíveis defeituosos.
Aviso: Usar apenas fusíveis com ampera-
gem igual.

Declaramos que a máquina a seguir desig-
nada corresponde às exigências de segu-
rança e de saúde básicas estabelecidas 
nas Directivas CE por quanto concerne à 
sua concepção e ao tipo de construção as-
sim como na versão lançada no mercado. 
Se houver qualquer modificação na máqui-
na sem o nosso consentimento prévio, a 
presente declaração perderá a validade.

Os abaixo assinados têm procuração para 
agirem e representarem a gerência.

Responsável pela documentação:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

Em cada país vigem as respectivas condi-
ções de garantia estabelecidas pelas nos-
sas Empresas de Comercialização. 
Eventuais avarias no aparelho durante o 
período de garantia serão reparadas, sem 
encargos para o cliente, desde que se trate 
dum defeito de material ou de fabricação. 
Em caso de garantia, dirija-se, munido do 
documento de compra, ao seu revendedor 
ou ao Serviço Técnico mais próximo.

Controlar e ajustar as correias trapezoi-
dais

Verificar e substituir o filtro do ar

Substituir lâmpada incandescente do fa-
rol (opção)

Substituir lâmpada incandescente do 
pisca (opção)

Substituir os fusíveis

FU 01 Fusível principal 60 A

FU 02 Indicador do nível de en-
chimento da garrafa do 
gás

5 A

FU 03 Relé de segurança
Indicação multifuncional

10 A

FU 04 Selector da direcção de 
marcha

10 A

FU 05 Relé temporizado
Interruptor de contacto 
do assento

10 A

FU 06 Ventoinha 25 A

FU 07 Interruptor selector de 
programas
Funções do colector de 
lixo

10 A

FU 08 Buzina 10 A

FU 09 Iluminação esquerda 7,5 A

FU 10 Iluminação direita 7,5 A

FU 11 Iluminação de trabalho 
dianteira (médios)

10 A

FU 12 Sistema do vibrador
Foco rotativo de aviso

20 A

FU 13 Bomba de água 10 A

Declaração de conformidade 
CE

Produto: Aparelho de varredura e as-
piração com assento

Tipo: 1.186-xxx
Respectivas Directrizes da CE
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Normas harmonizadas aplicadas
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Normas nacionais aplicadas
CISPR 12
Processo aplicado de avaliação de con-
formidade
2000/14/CE: Anexo V
Nível de potência acústica dB(A)
Medido: 98
Garantido: 101

Garantia

CEO Head of Approbation
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Ajuda em caso de avarias

Avaria Eliminação da avaria

O aparelho não entra em funciona-
mento

Sentar no banco do condutor, o interruptor de contacto no assento é activada

Substituir ou carregar bateria

Garrafa do gás vazia - trocar garrafa do gás

Válvula de retirada de gás fechada - abrir a válvula rodando no sentido inverso ao dos ponteiros do 
relógio.

Válvula do gás congela - Ter atenção à descrição para a substituição do botijão de gás.

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

O motor funciona irregularmente Limpar o filtro do ar ou substituir o cartucho do filtro

Controlar o sistema das tubagens do combustível, as ligações e conexões e reparar sempre que 
necessário

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

Motor sobreaquecido Reabastecer de líquido de arrefecimento

Lavar bem o radiador

Esticar a correia trapezoidal

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

O motor funcionaciona, mas o apa-
relho só se desloca muito devagar 
ou não se desloca

Afrouxar o travão de mão

Verificar relativamente ao enrolamento de fitas e fios.

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

Ruído sibilante no sistema hidráu-
lico

Reabastecer de fluido hidráulico

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

As escovas rodam lentamente ou 
não rodam de todo

Ajustar a alavanca de aceleração totalmente para a frente (alta velocidade de rotação).

Verificar relativamente ao enrolamento de fitas e fios.

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

Pouca ou nenhuma potência de 
aspiração na zona das escovas

Limpar o filtro

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

O aparelho levanta pó Ajustar os vedantes laterais

Ligar a ventoinha

Limpar o filtro de pó

Substituir as juntas dos filtros

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

A unidade de varredura não apa-
nha o lixo varrido

Esvaziar o recipiente de material varrido

Limpar o filtro de pó

Substituir o rolo varredor

Regular a simetria da vassoura

Substituir réguas de vedação do colector de lixo

Eliminar o bloqueio do rolo da vassoura

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

Colector de lixo varrido não levan-
ta ou não baixa

Verificar fusíveis.

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

O colector de lixo roda demasiado 
lentamente ou não roda de todo

Avisar a Assistência Técnica Kärcher

Avarias de funcionamento de pe-
ças movidas hidraulicamente

Avisar a Assistência Técnica Kärcher
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Dados técnicos

KM 130/300 R LPG

Dados do aparelho

Velocidade de marcha, em frente km/h 10

Velocidade de marcha-atrás km/h 10

Capacidade de subida (máx.) -- 18%

Desempenho por superfície sem escovas laterais m2/h 10000

Desempenho por superfície com 1 escova lateral m2/h 13000

Largura de trabalho sem escovas laterais mm 1000

Largura de trabalho com 1 escovas laterais mm 1300

Tipo de protecção à prova de água de gotejamento -- IPX 3

Tempo de trabalho com depósito cheio h 4

Motor

Tipo -- Kubota DF 972

Tipo -- Motor a gás de 3 cilindros e quatro tempos

Tipo de refrigeração -- Arrefecimento da água

Sentido de rotação -- no sentido anti-horário

Perfuração mm 74,5

Avanço mm 73,6

Cilindrada cm3 962

Quantidade de óleo l 3,7

Rotações de serviço 1/min 2350

Velocidade de rotação máxima 1/min 2550

Ralenti 1/min 1500

Potência máx. kW/PS 17,5/23,5

Velocidade máxima com 2400 1/min Nm 69

Filtro do óleo -- Cartucho filtrante

Filtro do ar de aspiração -- Cartucho filtrante interno, cartucho filtran-
te externo

Tipo de combustível Gases liquefeitos: Butano, propano ou misturas de bu-
tano/propano

Conteúdo do depósito 11 kg ou 20 litros (botija de substituição)

Sistema eléctrico

Bateria V, Ah 12, 62

Gerador, corrente trifásica V, A 12, 80

Motor de arranque -- Motor de arranque eléctrico

Sistema hidráulico

Quantidade de óleo em todo o sistema hidráulico l 26,5

Quantidade de óleo no depósito hidráulico l 21,2

Tipos de óleo

Motor (acima de 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 a 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (inferior a 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidráulica -- HV 46

Recipiente de material varrido

Altura máxima de descarga mm 1400

Volume do colector de lixo l 300

Rolo varredor

Diâmetro do rolo-escova mm 300

Largura do rolo-escova mm 1000

Número de rotações 1/min 350

Simetria da vassoura mm 80

Vassoura lateral

Diâmetro das escovas laterais mm 600

Rotação(sem estágio) 1/min 0 - 60

Pneus

Dimensão frente -- 15-4.5x8

Pressão do ar dianteira bar 8

Dimensão traseiro -- 15-4.5x8
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Travão

Rodas dianteiras -- mecânico

Roda traseira -- hidrostático

Sistema de filtragem e de aspiração

Tipo -- Filtro de pregas

Número de rotações 1/min 2800

Superfície filtrante do filtro de poeira fina m2 5,2

Baixa pressão nominal do sistema de aspiração mbar 15,5

Corrente volumétrica nominal do sistema de aspiração m3/h 800

Sistema do vibrador -- Motor eléctrico

Condições ambientais

Temperatura °C -5 até +40

Humidade do ar, sem formar condensação % 0 - 90

Valores obtidos segundo EN 60335-2-72

Emissão de ruído

Nível de pressão acústica LpA dB(A) 80

Insegurança KpA dB(A) 3

Nível de potência acústica LWA + Insegurança KWA dB(A) 101

Vibrações da máquina

Valor de vibração mão/braço m/s2 1,9

Assento m/s2 0,6

Insegurança K m/s2 0,1

Medidas e pesos

Comprimento x Largura x Altura mm 2040 x 1330 x 1430

Raio de viragem direito mm 1400

Raio de viragem esquerdo mm 1400

Peso em vazio kg 900

Peso total admissível kg 1480

Carga permitida sobre o eixo dianteiro kg 877

Carga permitida sobre o eixo traseiro kg 603

Reservados os direitos a alterações técnicas!
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Læs original brugsanvisning in-
den første brug, følg anvisnin-

gerne og opbevar vejledningen til senere 
efterlæsning eller til den næste ejer.
Inden første ibrugtagelse skal betjenings-
vejledningen og sikkerhedshenvisningerne 
nr. 5.956-250 læses!

Kontakt venligst forhandleren, såfremt De 
under udpakningen konstaterer evt. trans-
portskader.
– Advarsels- og henvisningsskilte på ma-

skinen giver vigtige anvisninger for fare-
fri drift.

– Ud over anvisningerne i denne brugs-
anvisning skal lovens generelle sikker-
heds- og 
ulykkesforebyggelsesforskrifter over-
holdes.

� Risiko

Fare for tilskadekomst, fare for beskadigel-
se!
Hold øje med maskinens vægt ved læsnin-
gen!

  Brug ingen gaffeltruck.
 Ved af- og pålæsning af maskinen skal 

der bruges en egnet rampe eller en 
kran!

 Ved brug af en ranpe skal der tages 
højde for:
Afstand til gulvet 70mm.

 Hvis maskinen leveres på en palle, skal 
der bygges en rampe med de vedlagte 
brætter.
Vejledningen hertil finder du på side 2 
(indre side på omslaget).

Vigtig henvisning: hvert bræt skal 
skrues fast med hver 2 skruer.

� Risiko

Fare for tilskadekomst, fare for beskadigel-
se!

� Risiko

Fysisk Risiko!
Risiko for at vælte ved for store stigninger.
– Kør kun på stigninger op til 18% i kør-

selsretningen.
Risiko for vipning ved hurtig kørsel gennem 
sving.
– Kør langsomt i sving.
Risiko for at vælte ved ustabilt underlag.
– Kør kun med maskinen på et fast un-

derlag.
Risiko for at vælte ved for stor hældning til 
siden.
– Kør kun ad stigninger på op til 10% på 

tværs af kørselsretningen.
– Forholdsreglerne, regler og direktiver til 

køretøjer skal altid følges. 
– Brugeren skal anvende maskinen iht. 

dens anvendelsesformål. Brugeren 
skal tage hensyn til lokale forhold og 
under arbejdet med apparatet være op-
mærksom på andre personer, især 
børn

– Maskinen må kun bruges af personer 
som blev oplyst om brugen eller som 
kan dokumentere at de er i stand til at 
betjene maskinen og udtrykkeligt blev 
betroliget med brugen.

– Maskinen må ikke anvendes af børn, 
unge eller af personer, der ikke er ble-
vet instrueret i brugen.

– Det er ikke tilladt at medføre passage-
rer.

– Selvkørende maskiner må kun sættes i 
bevægelse ud fra sæden.

 Startnæglen skal fjernes for at garante-
re for at ingen uvedkommende kan bru-
ge maskinen.

 Hvis motoren er tændt må maskinen al-
drig være uden opsyn. Brugeren må 
først forlade maskinen hvis motoren er 
gået i stå, hvis maskinen er sikret imod 
utilsigtede bevægelser, evt. stopbrem-
se er trukket og hvis startnøglen blev 
fjernet. 

� Risiko

Fysisk Risiko!
– Forbrændingsgasåbningen må ikke 

lukkes.
– Bøj dig aldrig over eller grib aldrig ind i 

forbrændingsgasåbningen (skoldnings-
fare)

– Berør ikke eller grib ikke fat i drivmoto-
ren (skolningsfare).

– Forbrændingsgas er giftigt og sund-
hedsfarlig, de må ikke indåndes.

– Motoren har et efterløb på ca. 3 - 4 se-
kunder, efter at der er slukket for den. 
Det er meget vigtigt at holde afstand til 
arbejdsområdet i den tid.

– I nødstilfælde knuses ruderne med en 
nødhammer. 

OBS

Nødhammeren sidder i fodsparket, under 
førersædet.

– Der må kun anvendes tilbehør og reser-
vedele, der er godkendt af producen-
ten. Originaltilbehør og -reservedele er 
en garanti for, at maskinen kan fungere 
sikkert og uden fejl.

– Et udvalg over de reservedele som bru-
ges meget ofte finder De i slutningen af 
betjeningsvejledningen

– Yderligere informationen om reserve-
dele finder De under www.kaer-
cher.com i afsni "Service".

Generalforeningen til arbejdsopsynet 
(HVBG i Tyskland). Flydende gas (drivgas) 
er butan og propan eller butan/propan blan-
dinger. De leveres i specielle fasker. Gas-
sernes arbejdstryk er afhængig af 
undendørstemperaturen. 

� Risiko

Eksplosionsrisiko! Flydende gas må ikke 
behandles som benzin. Benzin fordamper 
langsomt, flydende gas omformes med det 
samme. Faren for en omdannelse til gas i 
rummet og for en antændelse er større end 
ved benzin.

� Risiko

Fysisk Risiko! Brug kun gasflasker med 
drivgas efter DIN 51622 af kvalitet A eller B, 
afhængig af omgivelsestemperaturen.

Forsigtig

Husholdningsgas er aldrig tilladt. Til gas-
motoren er der tilladt gasblandinge af pro-
pan/butan som har et blandingsforhold 
imellem 90/10 til 30/70. Opstarten i kold til-
stand er bedre ved udendørstemperaturer 
under 0 °C (32 °F)  hos fyldende gas med 
en høj andel propan, fordi en omforming al-
lerede finder sted ved lave temperaturer.

– Alle personer som omgåes med flyden-
de gas er forpligtet til at tilegne sig 
kendskaber om genskaberne af flyden-
de gas og om den fareløse gennemfø-
relse af arbejdet.   Fremliggende trykte 
skrift skal altid medføres med fejema-
skinen.

Indholdsfortegnelse

Sikkerhedsanvisninger . . . . DA  . . 1
Funktion  . . . . . . . . . . . . . . . DA  . . 3
Bestemmelsesmæssig anven-
delse . . . . . . . . . . . . . . . . . . DA  . . 3
Miljøbeskyttelse  . . . . . . . . . DA  . . 3
Betjenings- og funktionsele-
menter. . . . . . . . . . . . . . . . . DA  . . 4
Inden ibrugtagning  . . . . . . . DA  . . 5
Ibrugtagning . . . . . . . . . . . . DA  . . 5
Drift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . DA  . . 6
Transport. . . . . . . . . . . . . . . DA  . . 7
Opbevaring . . . . . . . . . . . . . DA  . . 7
Afbrydning/nedlæggelse . . . DA  . . 7
Pleje og vedligeholdelse . . . DA  . . 7
EU-overensstemmelses- er-
klæring  . . . . . . . . . . . . . . . . DA  . 12
Garanti  . . . . . . . . . . . . . . . . DA  . 12
Hjælp ved fejl  . . . . . . . . . . . DA  . 13
Tekniske data . . . . . . . . . . . DA  . 14

Sikkerhedsanvisninger

Generelle henisninger

Anvisninger til aflæsning

Egenvægt (uden komponent-
sæt)

900 kg * 

* Hvis komponentsæt er monteret, er 
vægten endnu højere.

Kørselsdrift

Maskiner med forbrændingsmotor

Maskine med førerkabine

Tilbehør og reservedele

Læg mærke til de sikkerhedstekni-
ske direktiver til gaskøretøjer

Driftsledelsen og medarbejdernes plig-
ter
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– Drivgasanlæg skal kontrolleres af en 
sagkyndig person i regelmæssige inter-
valler, mindst en gang om året, med 
hensyn til funktion og tæthed (BGG936 
for Tyskland, brancheforeningen i DK)

– Kontrollen skal skriftligt attesteres. Kon-
trolgrundlag er § 33 og § 37 (UVV foran-
staltninger til forebyggelse af 
ulykkestilfælder),   "Brug af flydende 
gas" (BGV D34 tysk brancheforening).

– Som generelle foreskrifter gælder di-
rektiverne til kontrol af køretøjer som 
drives med en gasmotor (Traffikmini-
steriet for Tyskland). 

– Gas må kun udtages af flasker. Samti-
dig udtagelse af gas af flere flasker kan 
føre til at flydende gas går fra en flaske 
ind i den anden. Derved bliver den over-
fyldte flaske udsat for en utilladelig tryk 
hvis flaskeventilen låses (se B. 1 i drek-
tiverne).

– Ved montering af en fuld flaske er mar-
keringen for flaskens korrekte placering 
"nede" (tilslutningsskruen viser lodret 
nedad).

Gasflasken skal udskiftes omhyggeligt. 
Ved på- og afmontering skal gasudstrø-
mingsstudsen være lukket med en låsemø-
trik, som blev skruet fast med en nøgle.
– Utætte gasflasker må ikke længere bru-

ges. Ved respektering af alle forsigtig-
hedsforanstaltninger skal disse flasker 
tømmes udendørs og derefter marke-
res som utæt. Ved returnering eller af-
hentning af beskadigede flasker skal 
udlejeren eller udlejerens repræsentant 
(tankpasser eller lignende) omgående 
informeres skriftligt.

– Inden gasflasken tilsluttes, skal det 
kontrolleres om tilslutningsstudsen er i 
orden. 

– Efter flaskens tilslutning skal flaskens 
tæthed kontrolleres ved hjælp af skum-
dannende midler.

– Ventilerne åbnes langsomt. Åbningen 
og lukningen må ikke foretages ved 
hjælp af slagværktøj.

– Brand af flydende gas må kun slukkes 
fra en sikker afstand og med dækning.
- brug kun kulsyretørslukker eller kulsy-
regasslukker.
- brug rigeligt vand til køling af gasbe-
holderen.

– Hele gasanlægget skal stadigt kontrol-
leres med hensyn til en sikkert driftstil-
stand og især med hensyn til tæthed. 
Det er forbudt at bruge køretøjet hvis 
gasanlægget er utæt.

– Før rør- eller slangeforbindelserne løs-
nes, skal flaskeventilen lukkes. Fla-
skens møtrik løsnes langsomt og i 
starten kun en lille smule, ellers kan det 
gas som stadigt sidder under tryk i led-
ningen pludseligt træde ud.

– Hvis gas tankes ud af en storbeholder, 
skal der indhentes oplysninger om de 
gældende bestemmelser hos selskabet.

� Risiko

Fysisk Risiko!
– Gas i flydende form fører til frostsår på 

huden.
– Efter afmonteringen skal låsemøtrikken 

skrues fast på tilslutningsgevindet.
– Til kontrol af tæthden skal der bruges 

sæbevand, nekalløsning eller et andet 
skumdannende middel. Inspiceringen 
af gasanlægget med ild er forbudt.

– Ved udskiftning af enkelte anlægskom-
ponenter skal der tages hensyn til frem-
stillerens monteringsanvisninger. 
Herved skal flase- og hovedlåseventiler 
lukkes.

– El-anlæggets tilstand hos gaskøretøjer 
skal stadigt kontrolleres. Glød kan føre 
til eksplosioner hvis anlægget er utæt.

– Hvis et gaskøretøj står stille over et 
længere tidsrum, skal garagen udluftes 
grundigt inden køretøjet eller køretøjets 
el-anlæg tages i brug. 

– Ulykketilfælder med gasflasker eller 
med gasanlægget skal omgående rap-
porteres til brancheforeningen eller det 
pågældende arbejdstilsyn. Indtil under-
søgelsens afslutning skal beskadigede 
dele opbevares.

– Oplagring af drivgas eller gasflasker 
skal foretages i overenstemmelse med 
TRF 1996 (tekniske regler til flydende 
gas, se DA til BGV D34, tillæg 4 (tysk 
brancheforening)).

– Gasflasker opbevares i opret tilstand. 
Åben ild eller rygning er forbudt i nær-
heden af beholderne og under reparati-
oner. Flasker som lagres udendørs, 
skal sikres imod tilgreb. Tomme flasker 
skal altid være lukket.

– Efter parkeringen af køretøjet skal fla-
ske- og hovedlukkeventilerne lukkes 
omgående.

– Til beliggenhed og tilstand af garager til 
gaskøretøjer gælder bestemmelsene af 
"rigsgaragedirektiven" (Tyskland) og de 
pågældende lokale eller regionale byg-
gevedtægter.

– Gasflaskerne skal oplagres i specielle 
rum, adskilt fra garagerne (se DA til 
BGV D34, tillæg 2 (tysk branchefor-
ening)).

– El-håndlygterne som bruges i disse 
rum, skal være udstyret med et lukket 
og tætnet glaslåg og med en kraftigt sik-
kerhedskurv.

– Ved arbejder i reparationsværksteder-
ne skal flaske- og hovedlukkeventilerne 
lukkes og drivgasflaskerne skal beskyt-
tes imod varme.

– Før arbejdspauser og fyraften skal en 
ansvarlig person kontrollere, om alle 
ventiler, især flaskeventilerne, er lukket. 
Arbejder med ild, især svejse- eller 
skærearbejder, må ikke gennemføres i 

nærheden af drivgasflasker. Drivgasfla-
sker, selv hvis de er tom, må ikke opbe-
vares i værkstederne.

– Garager, lagerrum som også reparati-
onsværksteder skal være godt ventile-
ret. Herved skal der tages hensyn til at 
flydende gas er tungere end luft. Gas 
samler sig på gulvet, i arbejdsgruber og 
andre fordybninger og kan der danne 
eksplosionsfarlige gas-luft-blandinger.

Vedligeholdelse igennem en sagkyndig 
person

Ibrugtagning/drift

I garager eller lagerrum som også repa-
rationsværksteder

Symboler på apparatet

Skoldningsfare på grund 
af varme overflader! Inden 
der arbejdes på apparatet 
skal udblæsningsenheden 
køles tilstrækkeligt ned.

Arbejder på apparatet skal 
altid gennemføres med 
egnede handsker.

Fare for at kvæste fingre-
ne mellem bevægelige kø-
retøjskomponenter.

Fare for personskader på 
grund af en roterende 
komponenter. Grib ikke 
ind i komponenterne.

Brandfare. Opsug ikke 
brændende eller glødende 
genstande.

Kædeholder / kranpunkt
Punkt til at surre fast

Dæktryk (max.)

Optagelsespunkter til don-
kraften

Fejevalseomstilling

Maksimal hældning af un-
derlaget ved kørsel med 
løftet smudsbeholder.

Kør kun på stigninger op til 
18% i kørselsretningen.
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� Risiko

En umiddelbar truende fare, som kan føre 
til alvorlige personskader eller død.

� Advarsel

En muligvis farlig situation, som kan føre til 
alvorlige personskader eller til død.

Forsigtig

En muligvis farlig situation, som kan føre til 
personskader eller til materialeskader.

Fejemaskinen arbejder ud fra overthrow-
princippet.
– Den roterende fejevalse transporterer 

snavset direkte ind i smudsbeholderen.
– Sidebørsterne rengør hjørner og kanter 

på fejearealet og transporterer snavset 
ind i fejevalsens bane.

– Fintstøv indsuges via støvfilteret igen-
nem sugeblæseren.

Brug fejemaskinen kun i overensstemmel-
se med angivelserne i denne driftsvejled-
ning.
 Maskinen og dens arbejdsanordninger 

skal kontrolleres med henblik på fejlfri 
tilstand og driftssikkerhed, inden maski-
nen tages i brug. Hvis maskinen ikke er 
i en fejlfri tilstand, må den ikke benyttes.

– Denne fejemaskine er beregnet til fej-
ning af tilsmudsede udendørs arealer.

– Maskinen må ikke bruges i lukkede 
rum.

– Maskiner med operatørsæde, uden eg-
net udstyr (option af fabrik), er ikke til-
ladt til kollektiv trafik.

– Maskinen må kun bruges i kollektiv tra-
fik, hvis den blev godkendt fra et officielt 
kontrolsted. 

– Maskinen er ikke egnet til opsugning af 
sundhedsskadeligt støv.

– Der må ikke foretages ændringer på 
maskinen.

– Fej/opsug aldrig eksplosive væsker, 
brændbare gasser eller ufortyndede sy-
rer og opløsningsmidler! Dertil hører 
benzin, farvefortynder og fyringsolie, 
som ved ophvirvling med sugeluften 
kan danne eksplosive dampe eller blan-
dinger. Det samme gælder for acetone, 
ufortyndede syrer og opløsningsmidler, 
som angriber de materialer, maskinen 
er fremstillet af.

– Fej/opsug ikke brændende eller glø-
dende genstande.

– Maskinen er kun egnet til de typer un-
derlag, der er beskrevet i brugsanvis-
ningen.

– Der må kun køres på de arealer, som 
producenten eller dennes repræsen-
tanter har frigivet hertil.

– Det er forbudt at opholde sig i fareområ-
det. Det er forbudt at bruge maskinen i 
rum med eksplosionsrisiko.

– Generelt gælder: Maskinen må ikke 
komme i nærheden af letantændelige 
stoffer (eksplosions-, brandfare).

� Risiko

Risiko for tilskadekomst! Kontroller under-
lagets stabilitet før kørslen.
– Asfalt
– Industrigulve
– Afretningslag
– Beton
– Brosten

Forsigtig

Risiko for beskadigelse! Undgå at feje 
bånd, snore eller tråde op, da de kan vikle 
sig omkring fejevalsen.

Henvisninger til indholdsstoffer 
(REACH)
Aktuelle oplysninger til indholdsstoffer fin-
der du på: 
www.kaercher.com/REACH

Tag højde for gasflasker-
nes placering! Tilslutning 
hhv. ringåbningen skal 
pege nedad.

Risiko for beskadigelse!
Støvfilteret må ikke va-
skes.

Symbolerne i driftsvejledningen

Funktion

Bestemmelsesmæssig 
anvendelse

Egnede underlag

Miljøbeskyttelse

Emballagen kan genbruges. 
Smid ikke emballagen ud sam-
men med det almindelige hus-
holdningsaffald, men aflever 
den til genbrug.

Udtjente apparater indeholder 
værdifulde materialer, der kan 
og bør afleveres til genbrug. 
Batterier, olie og lignende stof-
fer er ødelæggende for miljøet. 
Aflever derfor udtjente appara-
ter på en genbrugsstation eller 
lignende.
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1 Beskyttelsestag (option)
2 Kabinedør (option)
3 Punkt til at surre fast (4x)
4 Tilgang fejevalse
5 Forhjul
6 Sidekost
7 Smudsbeholder
8 Belysningsanlæg (option)
9 Låseanordning maskinens hætte
10 Rudeviskere (option)
11 Motorskærm
12 Gasflaske
13 Låsemekanisme førerhus

(option)
14 Rundomkring-advarselslys
15 Skillecentrifuge
16 Sikringshåndtag førerhus

(option)
17 Fejevalseomstilling (vises ikke)

1 Programvælger
2 Funktionstaster
3 Multifunktionsdisplay
4 Sikringskasse arbejdsplads
5 Rat
6 Tændingslås
7 Stopbremse
8 Omdrejningstaljustering motor
9 Sæde (med sikkerhedsafbryder)
10 Bremsepedal
11 Kørepedal

1 Advarselsblinkkontakt (option)
2 Startnøgle
– Position 0: Slukke motoren
– Position 1: Tænding tændt
– Position 2: Tænd motoren

1 Arbejdsbelysning Tænd/Sluk (option)
2 Advarselslys Tænd/Sluk
3 Signalhorn
4 Rengøring af filter
5 Kørselsretning-omkobler
6 Vanding sidekost (option)
7 Blæser
8 Åbne/lukke beholderklappen
9 Løft/sænk smudsbeholder

Betjenings- og funktionselementer

Figur fejemaskine Betjeningsfelt Tændingslås

Funktionstaster
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1 Driftstimetæller
2 Advarselslys "Læsse"
3 Advarselslys "Olietryk"
4 Advarselslys "Kølevandstemperatur"
5 Motor-indsugningsluft
6 Kontrollampe (ikke tilkoblet)
7 Kontrollampe "Kørselsretning fremad"
8 Kontrollampe "Kørselsretning baglæns"
9 Kontrollampe Positionslys (option)
10 Advarselslys "Brændstofreserve"

- blinker ved reserve
- lyser ved tom gasflaske

For at gennemføre forskellige arbejder, kan 
det være nødvendigt at klappe førerhuset 
(option) op. 
Bemærk: Førerhuset må kun tippes på 
plan grund (± 5 °).
 Åbn førerhusets låsemekanisme.
 Klap førerhuset op indtil sikringshånd-

taget går i hak.

 Åbn sikringshåndtaget inden førerhuset 
tippes.

 Løsn stopbremsen, hold derved brem-
sepedalen trykt.

 Lås stopbremsen, hold derved bremse-
pedalen trykt.

 Åbn motorskærmen.
 Klap hydraulikpumpens friløbshåndtag 

på siden 90 ° nedad.

Forsigtig

Fejemaskinen må ikke flyttes uden brug af 
eget drev over længere strækninger og 
ikke hurtigere end 10 km/h.
 Klap friløbshåndtaget op igen efter for-

skydningen.

 Klap friløbshåndtaget op igen efter for-
skydningen.

 Før ibrugtagningen skal motorprodu-
centens betjeningsvejledning læses og 
der skal især holdes øje med sikker-
hedshenvisningerne.

 Stil fejemaskinen på et plant underlag.
 Træk tændingsnøglen ud.
 Aktiver stopbremsen.

� Advarsel

Der må kun bruges udskiftningsflasker der 
har en godkendt byggemåde med 11 kg 
indhold.

� Risiko

Fysisk Risiko!
– Læg mærke til de sikkerhedstekniske 

direktiver til gaskøretøjer.
– Frysninger og skumagtige gule aflejrin-

ger på flasken tyder på utætheder.
– Udskiftningen af flasken må kun gen-

nemføres af sagkyndige personer.
– Drivgasflasker må ikke udskiftes i gara-

ger eller i rum der ligger under jorden.
– Ved udskiftningen må der ikke bruges 

åbent ild eller ryges.
– Luk låseventilen ved udskiftning af fla-

sken og sæt dækslet omgående på den 
tomme flaske.

 Løsn skruen på sikringsstangen og drej 
stangen opad.

1 Beskyttelseshætte
2 Gasslange med omløbermøtrik 
3 Gasudtagelsesventil

Hvis alarmlyset "Brændstofreserve" under 
arbejdet viser at gasflasken er tom via per-
manent lys, skal der gås frem som følgen-
de: 
 Luk gasudtagelsesventilen ved at dreje 

den med uret.
 Parker maskinen og lad den fortsætte 

at køre i tomgang indtil motoren frakob-
les.
Bemærk: På den måde sikres, at alle 
gasledninger er tom og der ikke kan 
forekomme islag som forhindrer gen-
start af motoren.

 Skru gasslangen ud (nøglebredde 30 
mm).

 Skru beskyttelsesdækslet på den tom-
me gasflaskes tilslutningsventil.

 Åbn bøjlelåsen.

 Udskifte gasflasken.
Tag højde for gasflaskernes placering! 
Tilslutning hhv. ringåbningen skal pege 
nedad.

 Skru beskyttelsesdækslet på den tom-
me gasflaskes tilslutningsventil af.

 Luk bøjlelåsen.
 Skru gasslangen på gasflaskens tilslut-

ningsventil (nøglebredde 30 mm).
 Luk sikringsstangen og sikr den med 

skruen. 

OBS

Tilslutningen er et venstre gevind.

� Advarsel

Åbn gasudtagelsesventilen (3) først inden 
du starter maskinen (se kapitel "Starte ma-
skinen").

 Kontroller motoroliestanden.
 Kontroller vandkøleren.
 Kontroller fejevalsen.
 Kontroller dæktrykket.
 Indstilling af førersædet
 Rense støvfilteret.
Bemærk: Beskrivelse se kapitlet Pleje og 
vedligeholdelse.

Multifunktionsdisplay

Inden ibrugtagning

Klappe førerhuset op

Løsne/låse stopbremsen

Flytning af fejemaskinen uden brug 
af eget drev

Flytning af fejemaskinen ved hjælp 
af eget drev

Ibrugtagning

Generelle henisninger

Montere /udskifte gasflaske 

Udskift tom gasflaske

Indsæt en ny gasflaske

Kontrol- og vedligeholdelses
arbejder
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� Risiko

Længere brug af maskinen, kan på grund 
af vibrationen nedsætte blodgennem-
strømningen i hænderne.
En generel gyldig varighed for brugen kan 
ikke fastlægges fordi det er afhængig af fle-
re faktorer:
– Personligt anlæg for en dårlig blodtilfør-

sel (ofte kolde finger, kriblen i fingrene, 
følelsesløshed).

– Lave temperaturer. Brug varmt tøj for at 
beskytte de vedkommende kropsdele.

– Et hårdt greb har en dårlig indflydelse 
på blodtilførslen.

– Et uafbrudt drift er dårligere end et drift 
som afbrydes ind imellem med pauser.

Ved regelmæssigt og langvarig brug af ap-
paratet og ved gentagende fremkaldelse af 
de tilsvarende symptomer (f.eks. kriblen i 
fingrene, kolde finger), anbefaler vi at kon-
sultere en læge.

 Træk armen til sædejustering ud.
 Flyt sædet, slip armen og sæt den i ind-

greb.
 Flyt sædet frem og tilbage for at kontrol-

lere, at det er i indgreb.

 Med gashåndtaget kan motorens om-
drejningstal reguleres.

1 Transportkørsel
2 Feje med fejevalsen
3 Feje med fejevalse og sidekost

Bemærk: Maskinen er udstyret med en 
sikkerhedsafbryder i sædet. Maskinen 
slukker, når førersædet forlades.

 Åbn gasudtagelsesventilen ved at dreje 
den imod uret.

 Tag plads på førersædet.
 Sæt kørselsretning-omkobleren i mid-

terstilling. 
 Aktiver stopbremsen.
 Skub omstilleren til motorens omdrej-

ningstal 1/3 fremad.

 Sæt startnøglen i tændingslåset.
 Drej startnøglen til position "II".
 Slip tændingsnøglen, når maskinen er 

startet.
Bemærk: Hold aldrig tændingsnøglen akti-
veret i mere end 10 sekunder. Vent i mindst 
10 sekunder, inden tændingsnøglen drejes 
igen.

 Sæt programvælgeren til transportkør-
sel .

 Sæt gashåndtaget helt frem (høj om-
drejningstal).
Bemærk: Sidebørstens og fejevalsens 
omdrejningstal er afhængigt af moto-
rens hastighed.

 Trykke bremsepedalen og hold den 
ned.

 Løsn stopbremsen.

 Sæt omskifteren til kørselsretningen på 
"Fremad".

 Træd langsomt på højre kørepedal.

� Risiko

Fysisk Risiko! Hvis du kører tilbage må der 
ikke opstå risiko for tredje personer, evt. 
bør du dirigeres ind.

Forsigtig

Risiko for beskadigelse! Betjen omstilleren 
til kørselsretningen kun ved standset ma-
skine.
 Sæt omskifteren til kørselsretningen på 

"Baglæns".
 Træd langsomt på højre kørepedal.

– Kørselshastigheden kan reguleres trin-
løst med kørepedalerne.

– Undgå rykvis aktivering af pedalen, da 
det kan beskadige hydraulikanlægget.

– Slæk lidt på kørepedalen ved hastig-
hedsreduktion på stigninger.

 Slip kørepedalen. Maskinen bremser 
automatisk og bliver stående.

Bemærk: Bremseeffekten kan understøt-
tes ved at trykke bremsepedalen.

Kørsel over faste forhindringer op til 70 
mm:
 Kør langsomt og forsigtigt fremad og 

over forhindringen.
Kørsel over faste forhindringer over 70 mm:
 Der må kun kører hen over sådanne 

forhindringer ved hjælp af en dertil eg-
net rampe.

Forsigtig

Undgå at feje pakbånd, tråd eller lignende 
op, da det kan beskadige det mekaniske fe-
jesystem.
Bemærk: For at få et optimalt rengørings-
resultat bør kørselshastigheden tilpasses 
forholdene
Bemærk: Smudsbeholderen bør tømmes 
jævnligt under drift.
Bemærk: Støvfilteret bør renses jævnligt 
under drift.

 Tænde blæseren.

 Ved rengøring af plane flader sættes 
programvælgeren til feje med fejevalse.

 Ved rengøring af sidekanter sættes 
programvælgeren til feje med fejevalse 
og sidekost. 

 Slukke blæseren.
 Ved rengøring af plane flader sættes 

programvælgeren til feje med fejevalse.
 Ved rengøring af sidekanter sættes 

programvælgeren til feje med fejevalse 
og sidekost. 

� Risiko

Fysisk Risiko! Under tømningen må der 
ikke opholde sig personer eller dyr i smuds-
beholderens udsvingsområde.

� Risiko

Risiko for kvæstelser! Ræk aldrig ind mel-
lem tømningsmekanikkens stangsystem. 
Det er forbudt at opholde sig under den løf-
tede beholder.

� Risiko

Risiko for at vælte! Stil maskinen på et plant 
underlagt under tømningen.

Drift

Indstilling af førersædet

Omstille motorens omdrejningstal

Valg af programmer

Start maskinen

Åbn gastilførslen

Tænd motoren

Kørsel med maskinen

Kør frem

Bak

Køreegenskaber

Bremsning

Kørsel over forhindringer

Fejefunktion

Fejning af tørre underlag

Fejning af fugtige eller våde underlag

Tømning af smudsbeholderen
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 Sæt programvælgeren til transportkør-
sel .

 Løft smudsbeholderen op.

 Kør langsomt til samlingsbeholderen.
 Aktiver stopbremsen.
 Åbn beholderklappen: Tryk kontakten til 

venstre og tøm smudsbeholderen.

 Luk beholderklappen: Tryk kontakten til 
højre (ca. 2 sekunder) indtil den tipper 
til yderstillingen.

 Løsn stopbremsen.
 Kør langsomt bort fra samlingsbeholde-

ren.
 Sænk snavsbeholderen til slutpositio-

nen.

 Skub omstilleren til motorens omdrej-
ningstal helt tilbage.

 Trykke bremsepedalen og hold den 
ned.

 Aktiver stopbremsen.
 Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 

nøglen ud.

 Luk gasudtagelsesventilen ved at dreje 
den med uret.

� Risiko

Fare for person- og materialeskader! Hold 
øje med maskinens vægt ved transporten.
 Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 

nøglen ud.
 Aktiver stopbremsen.
 Ved punkterne til at surre fast (4x) skal 

maskinen sikres med spændingsseler, 
reb eller kæder.

 Sørg for at sikre maskinen med kiler 
ved kanterne.

 Ved transport i biler skal renseren fast-
spændes i.h.t. gældende love.

� Risiko

Fare for person- og materialeskader! Hold 
øje med maskinens vægt ved opbevaring.

Hvis fejemaskinen ikke skal bruges i en 
længere periode, skal nedenstående punk-
ter overholdes:
 Stil fejemaskinen på et plant underlag.
 Løft fejevalsen og sidekosten for at for-

hindre skader på børsterne.
 Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 

nøglen ud.
 Aktiver stopbremsen.
 Fejemaskinen sikres mod at rulle væk.
 Skift motorolie.
 Afled sprøjtevandet ved forventning af 

frost og kontroller om der er tilstrækkeligt 
frostbeskyttelsesmiddel i kølevandet.

 Rengør fejemaskinen indvendigt og ud-
vendigt.

 Oplad batteriet og klem det af.
 Luk gastilførslen.
 Skru gasslangen ud med omløbermø-

trikken (nøglebredde 30 mm).
 Luk gasflasken med beskyttelsesdæks-

let og opbevar den stående i et velegnet 
rum (se hertil kapitel "Sikkerhedshen-
visninger").

Forsigtig

Risiko for beskadigelse!
Støvfilteret må ikke vaskes.
– Istandsættelser må kun gennemføres 

af den godkendte kundeservice eller 
fagkyndige personer, som er fortroligt 
mit alle gældende sikkerhedsbestem-
melser.

– Stedforandrede maskiner der bruges til 
erhverv skal kontrolleres me hensyn til 
sikkerhed ifølge VDE 0701.

 Stil fejemaskinen på et plant underlag.
 Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 

nøglen ud.
 Aktiver stopbremsen.

Forsigtig

Risiko for beskadigelse! Maskinen må ikke 
rengøres med en vandslange eller høj-
tryksvandstråle (risiko for kortslutning eller 
andre skader).

� Risiko

Fysisk Risiko! Bær støvmaske og beskyt-
telsesbriller.
 Tør maskinen af med en klud.
 Blæs maskinen ren med trykluft.

 Rengør maskinen udvendigt med en 
fugtig klud vædet i mild vaskelud.

Bemærk: Brug ingen aggressive rengø-
ringsmidler.

Bemærk dokumentation til vedligehol-
delse 5.950-647.0!
Bemærk: Driftstimetælleren angiver tids-
punkterne for vedligeholdelsesintervaller-
ne.

Bemærk: Alle service- og vedligeholdel-
sesarbejder, der skal udføres af kunden, 
skal udføres af uddannet fagpersonale. 
Kontakt Kärcher-forhandleren, såfremt der 
er behov herfor.
Daglig vedligeholdelse:
 Kontroller motoroliestanden.
 Kontroller kølevandets påfyldnings-

stand.
 Kontroller dæktrykket.
 Kontroller fejevalsen og sidebørsten for 

slid og indviklede bånd.
 Kontroller hjulene for opviklede bånd.
 Kontroller skillecentrifugen og luftfilte-

ret, rengør det ved behov.
 Kontroller alle betjeningselementers 

funktion.
 Kontroller maskinen med hensyn til 

skader.
Ugentlig vedligeholdelse:
 Rense vandkøleren.
 Rens hydraulikoliekøleren.
 Kontroller hydraulikanlægget.
 Kontroller hydraulikoliens påfyldnings-

stand
 Kontroller bremsevæskens status.
 Kontroller tætningslisterne for slid, ud-

skift dem ved behov.
 Kontroller og smør beholderklappen.
Vedligeholdelse efter slitage:
 Skift tætningslisterne ud.
 Skift fejevalsen ud.
 Skift sidebørsterne ud.
Bemærk: Beskrivelse, se kapitlet Vedlige-
holdelsesarbejder.

Bemærk: For at opretholde muligheden for 
at stille krav til garantien skal alle service- 
og vedligeholdelsesarbejder i garantiperio-
den udføres af en autoriseret Kärcher-kun-
deservice iht. serviceheftet.

Sluk for maskinen

Luk gastilførslen

Transport

Opbevaring

Afbrydning/nedlæggelse

Pleje og vedligeholdelse

Generelle henisninger

Rensning

Indvendig rengøring af maskinen

Rengøring a maskinens udvendige side

Vedligeholdelsesintervaller

Vedligeholdelse udført af kunden

Vedligeholdelse udført af kundeservice
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Service efter 50 driftstimer:
 Den første inspektion skal gennemfø-

res iht. vedligeholdelsens dokumentati-
on.

Service efter 250 driftstimer:
 Inspektion skal gennemføres iht. vedli-

geholdelsens dokumentation.

Klargøring:
 Stil fejemaskinen på et plant underlag.
 Drej tændingsnøglen om på "0" og træk 

nøglen ud.
 Aktiver stopbremsen.
 Luk gastilførslen.

1 Kølevandsbeholder
2 Luftfilter
3 3-cylinder-firetakt-gasmotor
4 Vandkøler

5 Gasflaske
6 Bøjlelås
7 Hydraulikolietank
8 Hydraulikolie påfyldningsstuds
9 Skueglas

� Risiko

Fysisk Risiko! Ved løftet snavsbeholder 
skal sikringsstangen altid sættes ind.

1 Holder sikringsstang
2 Sikringsstang
 Klap sikringsstangen til højudtømnin-

gen opad og sæt den ind i holderen 
(sikret).

Overhold altid nedenstående advarsels-
henvisninger ved håndtering af batterier:

� Risiko

Eksplosionsrisiko! Læg ikke værktøj eller 
lignende på batteriet, dvs. på endepoler og 
cellebroer.

� Risiko

Fysisk Risiko! Sår må aldrig komme i berø-
ring med bly. Vask altid hænder efter arbej-
de med batterierne.

� Risiko

Brand- og eksplosionsfare!
– Rygning og åben ild er forbudt.
– Batterier må kun oplades i rum som er 

godt ventileret fordi der opstår eksplosi-
ve gas under opladningen.

� Risiko

Ætsningsfare!
– Syresprøjt i øjne eller på huden skal 

skyldes med meget klar vand.
– Søg derefter omgående en læge.
– Tilsmudset tøj vaskes med vand.

 Sæt batteriet i batteriholderen.
 Skru holderne fast i bunden af batteriet.
 Slut polklemmen (rød ledning) til 

pluspol (+).
 Slut polklemmen til minuspol (-).
Bemærk: Kontroller, at batteripolerne og 
polklemmerne er tilstrækkelig beskyttet 
med polbeskyttelsesfedt.

Forsigtig

Ved syrefyldte batterier skal væskestanden 
kontrolleres jævnligt.
– Syren af et fuldstændig opladet batteri 

har ved 20 °C en speciel vægt på 
1,28 kg/l.

– Syren på et delvis opladet batteri har en 
speciel vægt imellem 1,00 og 1,28 kg/l.

– Syrens vægt skal være den samme i 
alle celler.

 Skru dækslet af alle celler.
 Træk en prøve ud af hver celle med sy-

reafprøveren.
 Før prøven tilbage i cellen.
 Hvis væskestanden er for lav, skal cel-

lerne fyldes op til mærket med destille-
ret vand.

 Oplad batteriet.
 Skru dækslerne på cellerne igen.

� Risiko

Fysisk Risiko! Overhold sikkerhedsbe-
stemmelserne ved omgang med batteriet. 
Overhold opladerproducentens brugsvej-
ledning.

� Risiko

Oplad batteriet kun med en velegnet opla-
der.

 Skru dækslet af alle celler.
 Slut ladeaggregatets pluspol-ledning til 

batteriets pluspoltilslutning.
 Slut ladeaggregatets minuspol-ledning 

til batteriets minuspol-tilslutning.
 Sæt netstikket i og tænd for ladeaggre-

gatet.
 Oplad batteriet med mindst mulig lade-

strøm.

Vedligeholdelsesarbejder

Oversigt

Generelle sikkerhedsanvisninger

Motorolie, fyringsolie, diesel og 
benzin må ikke nå ind i miljøet. 
Beskyt jorden og sørg for en 
miljørigtigt bortskaffe af affalds-
olie.

Sikkerhedsanvisninger vedrørende bat-
terierne

Følg anvisningerne på batteri-
erne, i brugsanvisningen og i 
køretøjets driftsvejledning!

Brug øjenværn!

Hold børn væk fra syre og bat-
terier!

Eksplosionsrisiko!

Gnister, åben ild og rygning for-
budt!

Ætsningsfare!

Førstehjælp!

Advarselsnotat!

Bortskaffelse!

Smid ikke batterier i affaldstøn-
den!

Montering og tilslutning af batteriet

Kontrol og korrektion af væskestanden i 
batteriet

Opladning af batteriet
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Bemærk: Hvis batteriet er opladet, skal op-
ladeaggregatet først adskilles fra strømfor-
syningen og så fra batteriet.

 Afbryd polklemmen fra minuspol (-).
 Afbryd polklemmen fra minuspol (+).
 Løsn holderne i bunden af batteriet.
 Fjern batteriet fra batteriholderen.
 Gamle batterier skal bortskaffes ifølge 

de gældende bestemmelser.

� Risiko

Forbrændingsfare!
 Lad motoren køle af.
 Kontroller først motoroliestanden tid-

ligst 5 minutter efter, at der er slukket 
for motoren.

1 Oliemålepind
2 Dæksel, oliepåfyldningsåbning

 Træk oliepinden ud.
 Tør oliepinden af og skub den i igen.
 Træk oliepinden ud.
 Aflæs oliens påfyldningsstand.
 Sæt oliemåleren ind igen.

– Oliestanden skal ligge mellem "MIN" og 
"MAX" mærket.

– Ligger oliestanden under "MIN" mær-
ket, påfyld olie.

– Påfyld ikke over "MAX" mærket.
 Skru dækslet til oliepåfyldningsåbnin-

gen af.
 Påfyld motorolie.

Olietype: se de tekniske data
 Luk oliepåfyldningsåbningen.
 Vent i mindst 5 minutter.
 Kontroller motoroliestanden.

Forsigtig

Skoldningsfare på grund af varmt olie!
 En opsamlingsbeholder til ca. 6 liter olie 

skal stå til disposition.
 Lad motoren køle af.

1 Olie-bortledningsskrue

 Skru olieaftapningsskruen ud.
 Løsn låseskruen til olien påfyldningsåb-

ning.
 Aftap olien.

1 Oliefilter motor

 Skru oliefilteret af.
 Rens holderen og tætningsfladerne.
 Smør olie på tætningerne af det nye 

oliefilter inden det sættes i.
 Sæt det nye oliefilter i og træk det fast 

med hånden.
 Skru aftapningsskruen til oliet inklusive 

en ny tætning ind.
Bemærk: Skru aftapningsskruen fast med 
en momentnøgle på 25 Nm.
 Påfyld motorolie.
Olietype: se de tekniske data
 Luk oliepåfyldningsåbningen.
 Lad motoren køre for ca. 10 minutter.
 Kontroller motoroliestanden.

OBS

Smudsbeholderen må ikke være løftet.
 Åbn motorskærmen.

1 Skueglas
2 Manometer
3 Dæksel, oliepåfyldningsåbning

 Kontroller påfyldningsstanden af hy-
draulikolien på skueglasset.

– Oliestanden skal ligge mellem "MIN" og 
"MAX" mærket.

– Ligger oliestanden under "MIN" mær-
ket, påfyld olie.

 Skru dækslet til oliepåfyldningsåbnin-
gen af.

 Rens påfyldningsområdet.
 Fyld hydraulikolie på.

Olietype: se de tekniske data
 Skru dækslet til oliepåfyldningsåbnin-

gen på.

OBS

Vis manometeret viser et øget hydraulik-
olietryk, skal hydraulikoliefilteret udskiftes 
fra Kärcher-kundeservice.

 Aktiver stopbremsen.
 Tænd motoren 
Hydraulikanlægget må kun vedligeholdes 
af Kärcher-kundeservice.
 Kontroller alle hydraulikslanger og tæt-

ninger for tæthed.

� Risiko

Skoldningsrisiko på grund af varmt vand! 
Køleren skal mindst afkøles i 20 minutter.
 Kontroller kølevandsstanden i udlig-

ningsbeholderen (vandstand mellem 
MIN og MAX.

 Rens kølerlamellerne.
 Kontroller alle kølerslanger og tætnin-

ger for tæthed.
 Rens ventilatoren.

 Tænd motoren 
 Løft snavsbeholderen til slutpositionen.
 Sluk for motoren.
 Aktiver stopbremsen.
 Sæt sikringsstangen ind til højudtøm-

ning.
 Fjern bånd og snore fra fejevalsen.
 Fjern sikringsstangen.
 Tænd motoren 
 Sænk snavsbeholderen til slutpositio-

nen.
 Sluk for motoren.

1 Fastspændingsskrue fejevalseholder
2 Fejevalse
3 Fejevalseholder
4 Holdeplade tætning i siden
5 Tætning i siden

Afmontere batteriet

Kontrol af motoroliestanden og påfyld-
ning af olie

Udskift motorolie og motorfilter

Kontroller oliestanden til hydraulikolien 
og påfyld hydraulikolie

Kontroller hydraulikanlægget

Kontrollere og service vandkøleren.

Kontrol af fejevalsen

Udskiftning af fejevalsen
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 Åbn sideskærmen med nøglen. 
 Skru vingemøtrikkerne på holdepladen 

fra tætningen i siden af og fjern holde-
pladen.

 Klap tætningen i siden udad.
 Skru fejevalseholderens fastspæn-

dingsskrue ud og sving holderen udad.
 Tag fejevalsen ud.

Fejevalsens monteringsposition i kørsels-
retningen (visning oppefra)
Bemærk: Ved monteringen af den nye fe-
jevalse er det vigtigt at overholde børste-
sættets korrekte monteringsposition.
 Monter ny fejevalse. Fejevalsens noter 

skal sættes på kammene af den overfor 
liggende vinge.

Bemærk: Efter indbygningen af den nye 
fejevalse skal fejebanen indstilles på ny.

Bemærk: Af fabrik er fejebanen indstillet til 
80 mm. Ved slitage af fejevalsen kan den 
efterjusteres trinløst.
 Kontroller dæktrykket.
 Slukke sugeblæseren.
 Kør fejemaskinen hen på et jævnt og 

glat underlag, der er synligt dækket 
med støv eller kridt.

 Indstil programvælgeren på feje med 
fejevalse.

 Sæt programvælgeren til transportkør-
sel.

 Bak maskinen væk.
 Kontroller fejeområdet.

Fejebanens form skal være en jævn rek-
tangel med en bredde på 80-85 mm.

1 Indstillingsmøtrik
2 Kontramøtrik
 Åbn motorskærmen i siden.
 Løsne kontramøtrikken.
 Justere fejebanen
 Stram kontramøtrikken.
 Kontrollér fejevalsens fejeprofil.

 Kontroller dæktrykket.
 Løft sidekosterne.
 Kør fejemaskinen hen på et jævnt og 

glat underlag, der er synligt dækket 
med støv eller kridt.

 Indstil programvælgeren på feje med 
fejevalse og sidekost.

 Løft sidekosterne.
 Programvælgeren stilles til Køre.
 Bak maskinen væk.
 Kontroller fejeområdet.

Fejebanens bredde bør være imellem 40-
50 cm.

 Korriger fejepositionen med to indstil-
lingsskruer.

 Kontroller fejeområdet.

 Kontroller dæktrykket.
 Smudsbeholderen køres op og sikres 

med sikringsstangen.

� Risiko

Fysisk Risiko! Ved løftet snavsbeholder 
skal sikringsstangen altid sættes ind.
 Klap sikringsstangen til højudtømnin-

gen opad og sæt den ind i holderen 
(sikret).

1 Holder sikringsstang
2 Sikringsstang
 Åbn sideskærmen som beskrevet i ka-

pitel "Udskifte fejevalsen".
 Løsn 6 vingemøtrikker på holdepladen i 

siden.
 Løsn 3 møtrikker (SW 13) på holdepla-

den i foran.
 Tryk tætningen i siden så langt ned 

(langhul) indtil den har en afstand på 1 
- 3 mm til jorden.

 Skru holdepladerne fast.
 Gentag proceduren på den anden side 

af maskinen.

 Stil fejemaskinen på et plant underlag.
 Slut en dæktryksmåler til dækventilen.
 Kontroller lufttrykket og korriger om 

nødvendigt.
 Godkendt dæktryk, se tekniske data.

 Rens støvfilteret med tast "Filterens-
ning".

� Advarsel

Tøm smudsbeholderen, inden støvfilteret 
skiftes ud. Bær støvbeskyttelsesmaske ved 
alle arbejder på filteranlægget. Overhold 
sikkerhedsbestemmelserne vedrørende 
håndtering af finstøv.

1 Låseanordning maskinens hætte
2 Skærm

 Åbn låsemekanismen ved at skrue vin-
gemøtrikken ud.

 Vip skærmen frem.

Kontrol og indstilling af fejevalsens feje-
bane

Kontroller og indstil fejevalsens fejeba-
ne

Justere tætningerne i siden

Kontrol af dæktrykket

Manuel rensning af støvfilteret

Udskiftning af støvfilter
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1 Lås
2 Filterdæksel

 Åbn filterafdækningen.

 Klap filterafrysteren frem.

 Udskift støvfilteret.
 Luk filterafdækningen igen.

Kileremmen skal give ca. 7-9 mm efter ved 
et tryk på 10 kg.
 Kileremmens spænding skal indstilles 

fra en autoriseret kundeservice.

1 Lås
2 Luftfilterhus

 Åbn låset.
 Tag luftfilterets kasse af.
 Udskift luftfilterindsatsen.

Bemærk: monteringsposition med ud-
blæsningsåbning nedad (se figuren).

 Skru vingemøtrikken på skillecentrifu-
gen af.

 Rens skillecentrifugen.

 Skru lygterne af.
 Fjern lygterne og træk stikket ud.
Bemærk: Hold øje med stikkenes position.
 Skru lygterne fra hinanden.
 Træk lygternes hus fra hinanden og 

hold det vandret da lampeenheden ikke 
er spændt fast.

 Åbn låsebøjlen og fjern glødelampen.
 Sæt en ny pære i.
 Monter i omvendt rækkefølge.

Bemærk: For at udskifte blinklysets gløde-
lampe, skal blinklysets glas fjernes fra hu-
set.

 Åbn sikringsholderen.

 Kontroller sikringerne.
Bemærk: Sikringen FU 01er placeret i mo-
torrummet.

 Udskift defekte sikringer.
Bemærk: Brug kun sikringer med samme 
værdi.

Kontrollere og justere kileremmen

Kontrol og udskiftning af luftfilteret

2

1

Udskift lygtens glødelampe (option)

Udskift blinklysets glødelampe (option)

Udskiftning af sikringer

FU 01 Hovedsikring 60 A

FU 02 Niveauindikator gasfla-
ske

5 A

FU 03 Sikkerhedsrelæ
Multifunktionsdisplay

10 A

FU 04 Kørselsretning-omkobler 10 A

FU 05 Tidrelæ
Sæde-berøringsomskif-
ter

10 A

FU 06 Blæser 25 A

FU 07 Programvælger
Funktioner smudsbehol-
der

10 A

FU 08 Signalhorn 10 A

FU 09 Belysning venstre 7,5 A

FU 10 Belysning højre 7,5 A

FU 11 Arbejdsbelysning foran 
(nærlys)

10 A

FU 12 Vibratorsystem
Rundomkring-advar-
selslys

20 A

FU 13 Vandpumpe 10 A

118 DA



     - 12

Hermed erklærer vi, at den nedenfor nævn-
te maskine i design og konstruktion og i den 
af os i handlen bragte udgave overholder 
de gældende grundlæggende sikkerheds- 
og sundhedskrav i EF-direktiverne. Ved 
ændringer af maskinen, der foretages uden 
forudgående aftale med os, mister denne 
erklæring sin gyldighed.

Undertegnede agerer på vegne af og med 
fuldmagt fra ledelsen.

Dokumentationsbefuldmægtiget:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tlf.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

I de enkelte lande gælder de af vore for-
handlere fastlagte garantibetingelser. 
Eventuelle fejl på apparatet afhjælpes gra-
tis inden for garantien, såfremt fejlen kan 
tilskrives en materiale- eller produktionsfejl. 
Hvis De ønsker at gøre garantien gælden-
de, bedes De henvende Dem til Deres for-
handler eller nærmeste kundeservice 
medbringende kvittering for købet.

EU-overensstemmelses-
erklæring

Produkt: Fejesugningsmaskine sid-
deapparat

Type: 1.186-xxx
Gældende EF-direktiver
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2004/108/EF
2000/14/EF
Anvendte harmoniserede standarder
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Anvendte tyske standarder
CISPR 12
Anvendte overensstemmelsesvurde-
ringsprocedurer
2000/14/EF: Bilag V
Lydeffektniveau dB(A)
Målt: 98
Garanteret: 101

Garanti

CEO Head of Approbation
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Hjælp ved fejl

Fejl Afhjælpning

Maskinen kan ikke startes Sæt dig på sæden, sædeafbryderen aktiveres.

Oplade eller udskifte batteriet

Gasflaske tom - udskift gasflasken

Gasudtagelsesventilen lukket - åbn gasudtagelsesventilen ved at dreje den imod uret.

Islag på gasventilen - bemærk beskrivelsen til udskiftning af gasflasker. 

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Motoren arbejder uregelmæssigt Rens luftfilteret eller skift filterpatronen ud

Kontrollere brændstof-ledningssystemet og tilslutningerne og service efter behov

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Motor overophedet Påfylde kølemiddel

Skylle køleren grundigt

Spænde kileremmen

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Motoren er i gang, men maskinen 
kører kun langsomt

Løsn stopbremsen.

Kontroller for opviklede bånd og snører.

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Piftende lyse i hydraulikken Fyld hydraulikolie på

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Børsterne drejer sig kun langsomt 
eller slet ikke

Sæt gashåndtaget helt frem (høj omdrejningstal).

Kontroller for opviklede bånd og snører.

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Ringe eller ingen sugekraft i bør-
steområdet

Rengøring af filter

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Maskinen støver Justere tætningerne i siden

Tænd blæseren

Rense støvfilteret

Udskiftning af filtertætningerne

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Fejeenheden mangler at opsamle 
snavs

Tøm smudsbeholderen.

Rense støvfilteret

Udskiftning af fejevalsen

Justere fejebanen

Udskifte snavsbeholderens tætningsstribe

Fjerne fejevalsens blokering

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Snavsbeholderen kan ikke sænkes 
eller løftes

Kontroller sikringerne.

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Snavsbeholderen drejer sig kun 
langsomt eller slet ikke

Kontakt Kärcher-kunderservice.

Fejl med dele som bevæges hy-
draulisk

Kontakt Kärcher-kunderservice.
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Tekniske data

KM 130/300 R LPG

Maskindata

Kørselshastighed, fremad km/h 10

Kørselshastighed, tilbage km/h 10

Stigningsevne maks. -- 18%

Fejeydelse i areal uden sidebørster m2/h 10000

Fejeydelse i areal med 1 sidekost m2/h 13000

Arbejdsbredde uden sidebørster mm 1000

Arbejdsbredde med 1 sidebørster mm 1300

Beskyttelsesklasse, dryptæt -- IPX 3

Brugstid ved fyldt tank h 4

Motor

Type -- Kubota DF 972

Type -- 3-cylinder-firetakt-gasmotor

Kølingsmåde -- Vandkøling

Omdrejningsretning -- imod uret

Boring mm 74,5

Løftehøjde mm 73,6

Kubikindhold cm3 962

Oliemængde l 3,7

Drifts-omdrejningstal 1/min 2350

Max. omdrejningstal 1/min 2550

Omdrejningstal tomgang 1/min 1500

Effekt maks. kW/PS 17,5/23,5

Maks. drejningsmoment ved 2400 1/min Nm 69

Oliefilter -- Filterpatron

Luftfilter til sugning -- Indre filterpatron, ydre filterpatron

Brændstoftype Flydende gas (drivgas): Butan, propan eller butan/pro-
pan-blandinger

Tankindhold 11 kg hhv. 20 liter (udskiftningsflaske)

El-anlæg

Batteri V, Ah 12, 62

Generator, omdrejningsstrøm V, A 12, 80

Starter -- El-starter

Hydraulisk anlæg

Oliemængde i hele hydraulikanlægget l 26,5

Oliemængde i hydrauliktanken l 21,2

Olietyper

Motor (over 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 til 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (under 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulik -- HV 46

Smudsbeholder

Maks. aflæsningshøjde mm 1400

Smudsbeholderens volumen l 300

Fejevalse

Fejevalsens diameter mm 300

Fejevalsens bredde mm 1000

Omdrejningstal 1/min 350

Fejebane mm 80

Sidekost

Sidebørstens diameter mm 600

Omdrejningstal (trinløs) 1/min 0 - 60

Dæk

Størrelse foran -- 15-4.5x8

Lufttryk foran bar 8

Størrelse bagved -- 15-4.5x8
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Bremse

Forhjul -- mekanisk

Baghjul -- hydrostatisk

Filter- og sugesystem

Type -- Fladt foldefilter

Omdrejningstal 1/min 2800

Filterflade finstøvfilter m2 5,2

Nominelt vakuum sugesystem mbar 15,5

Nominel volumenstrøm for sugesystemet m3/h 800

Vibratorsystem -- El-motor

Omgivende betingelser

Temperatur °C -5 til +40

Luftfugtighed, ikke-kondenserende % 0 - 90

Oplyste værdier ifølge EN 60335-2-72

Støjemission

Lydtryksniveau LpA dB(A) 80

Usikkerhed KpA dB(A) 3

Lydeffektniveau LWA + usikkerhed KWA dB(A) 101

Maskinvibrationer

Hånd-arm vibrationsværdi m/s2 1,9

Sæde m/s2 0,6

Usikkerhed K m/s2 0,1

Mål og vægt

Længde x bredde x højde mm 2040 x 1330 x 1430

Venderadius højre mm 1400

Venderadius venstre mm 1400

Egenvægt kg 900

Tilladt totalvægt kg 1480

Godkendt akselbelastning foran kg 877

Godkendt akselbelastning bagved kg 603

Forbehold for tekniske ændringer!
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Før første gangs bruk av appa-
ratet, les denne originale bruks-

anvisningen, følg den og oppbevar den for 
senere bruk eller for overlevering til neste 
eier.
Det er tvingende nødvendig å lese sikker-
hetsinstruksene nr. 5.956-250 før maski-
nen settes i drift!

Ta kontakt med forhandleren hvis du kon-
staterer transportskader etter utpakking.
– Advarsel- og henvisningsskilt som er 

anbrakt på apparatet, gir viktig informa-
sjon for sikker drift.

– I tillegg til anvisningene i bruksveiled-
ningen må det tas hensyn til lokale, ge-
nerelle forskrifter vedrørende sikkerhet 
og forebygging av ulykker.

� Fare

Fare for personskade, fare for materiell 
skade!
Pass på vekten av maskinen ved lossing.

  Ikke bruk gaffeltruck
 Ved lossing av maskinen, bruk en egnet 

rampe eller en kran! 
 Ved bruk av rampe, pass på:

Bakkeklaring 70mm.
 Dersom maskinen leveres på en pall 

skal det bygges en nedkjøringsrampe 
med de medfølgende platene.  
Anvisningen for dette ser du på side 2 
(omslagssiden)
Viktig anvisning: hver plate skal festes 
med 2 skruer hver.

� Fare

Fare for personskade, fare for materiell 
skade!

� Fare!

Fare for skade!
Veltefare ved for sterke stigninger.
– Det må bare kjøres i stigninger på inntil 

18% i kjøreretningen.
Veltefare ved hurtig kjøring i svinger.
– Kjøre langsomt i svinger.
Veltefare ved ustabilt underlag.
– Maskinen må kun kjøres på faste un-

derlag.
Veltefare ved for sterk sidehelling.
– Det må bare kjøres stigninger på mak-

simalt 10% på tvers av kjøretretningen.
– I utgangspunktet skal forskrifter, tiltak, 

regler og forordninger som gjelder for 
kjøretøyer følges.

– Høytrykksvaskeren må brukes på kor-
rekt måte. Han eller hun må ta hensyn 
til forholdene på det aktuelle bruksste-
det, og være oppmerksom på andre 
personer, og spesielt barn.

– Apparatet skal bare brukes av personer 
som er opplært i eller kan dokumentere 
kjennskap til bruken, og som har fått i 
oppdrag å bruke apparatet.

– Maskinen må ikke brukes av barn eller 
ungdommer. 

– Det er ikke tillatt å ta med passasjer.
– Maskiner med sete skal kun startes fra 

setet. 
 For å forhindre ukyndig bruk av maski-

nen skal tenningsnøkkelen tas ut.
 Maskinen skal ikke forlates uten tilsyn 

når motoren er i gang. Bettjeningsper-
sonen skal først forlate apparatet når 
motoren er stoppet, apparatet er sikret 
mot ut il siktede bevegelser eller even-
tuelt håndbremsen er dratt til og ten-
ningsnøkkelen tatt ut.

� Fare!

Fare for skade!
– Eksosåpningen må ikke tilsdekkes
– Ikke bøy deg over eller ta på eksosåp-

ningen (fare for brannskader)
– Ikke berør eller ta på drivmotoren (fare 

for brannskader).
– Eksosen er giftig og helsefarlig, den må 

ikke innåndes.
– Motoren går i ca. 3 - 4 sekunder etter av 

den slås av. Hold deg alltid på god av-
stand fra arbeidsområdet i dette tids-
rommet.

– I nødsfall knus ruten med nødhamme-
ren. 

Bemerk

Nødhammeren fines i fotrommet under fø-
rersetet.

– Det er kun tillatt å anvende tilbehør og 
reservedeler som er godkjent av produ-
senten. Originalt tilbehør og originale 
reservedeler garanterer for sikker og 
problemfri drift av apparatet.

– Et utvalg av de vanligste reservedelene 
finner du bak i denne bruksanvisnin-
gen.

– Mer informasjon om reservedeler finner 
du under www.kaercher.com i området 
Service.

Hauptverband der gewerblichen Berufs-
genossenschaften e.V. (HVBG). Væske-
formnig gass (drivgass) er butan, propan 
eller butan/propan-blanding. Den leveres i 
spesielle flasker. Driftstrykk av denne gas-
sen er avhengig av utvendig temperatur.

� Fare

Eksplosjonsfare! Væskeformig gass skal 
ikke behandles som bensin. Bensin for-
damper langsomt, væskeformig gass blir 
straks til gass. Faren for at rommet fylles 
med gass og antennes er altså mye større 
for væskeformig gass enn for bensin.

� Fare

Fare for skader! Bruk bare væskegassflas-
ker med drivgassfylling etter DIN 51622 
kvalitet A eller B, avhengig av omgivel-
sestemperatur.

Forsiktig!

Husholdningsgass er strengt forbudt. For 
gassmotoren er det bare godkjent å bruke 
gassblanding propan/butan der blandings-
forholdet ligger fra 90/10 til 30/70. På grunn 
av bedre kaldstartegenskaper skal det ved 
omgivelsestemperaturer under 0 °C (32 °F) 
helst brukes drivgass med høy propanan-
del, da den gir fordampning selv ved lave 
temperaturer. 

– Alle personer som omgås væskeformig 
gass er forpliktet til å ha nødvendig 
kunnskap om væskeformig gass for å 
kunne gjennomføre farefri drift. Denne 
trykksaken ska alltid følge med feie-
maskinen.

– Drivgassanlegg skal kontrolleres for 
funksjonsdyktighet og tetthet med re-
gelmessige mellomrom, minst en gang 
pr. år  (i henhold til BGG 936).

– Kontrollen skal dokumenteres skriftlig. 
Kontrollgrunnlag er § 33 og  § 37 UVV 
"Bruk av væskeformig gass" (BGV 
D34).

– Som generelle forskrifter gjelder ret-
ningslinjer for kontroll av kjøretøyer 
med gassdrevne motorer, ref. Samferd-
selsdepartementet.

Innholdsfortegnelse

Sikkerhetsanvisninger. . . . . NO  . . 1
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Miljøvern . . . . . . . . . . . . . . . NO  . . 3
Betjenings- og funksjonelemen-
ter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . NO  . . 4
Før den tas i bruk . . . . . . . . NO  . . 5
Ta i bruk  . . . . . . . . . . . . . . . NO  . . 5
Drift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . NO  . . 6
Transport. . . . . . . . . . . . . . . NO  . . 7
Lagring . . . . . . . . . . . . . . . . NO  . . 7
Sette bort  . . . . . . . . . . . . . . NO  . . 7
Pleie og vedlikehold . . . . . . NO  . . 7
EU-samsvarserklæring . . . . NO  . 11
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Tekniske data . . . . . . . . . . . NO  . 13

Sikkerhetsanvisninger

Generelle merknader

Anvisning for avlossing

Vekt tom (uten utbyggingssett) 900 kg * 

* Dersom det er montert ekstrautstyr er 
vekten enda høyere.

Kjøredrift

Apparat med forbrenningsmotor

Maskin med førerhytte

Tilbehør og reservedeler

Følg sikkerhetstekninske 
retningslinjer for gassdreven 

kjøretøy

Forpliktelser for driftsledelse og ar-
beidstager

Vedlikeholdes av fagfolk 
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– Gassuttak skal bare gjøres fra en flaske 
av gangen. Gassuttak av gass fra flere 
flasker samtidig kan føre til at det går 
gass over fra en flaske til en annen. 
Derved kan den overfylte flasken utset-
tes for ulovlig trykkstigning etter at ven-
tilen på denne flasken senere stenges 
(se B. 1 i retningslinjene).

– Ved montering av en full flaske pass på 
merket "ned" for riktig plassering av 
flasken (tilkoblingen skal peke rett ned-
over).

Skifte av gassflaske skal gjøres korrekt og 
nøyaktig. Ved av- og påmontering skal ut-
taksstussen på flaskeventilen tettes med 
en godt fastskrudd lukkemutter, trekkes til 
med skiftenøkkel.
– Utette gassflasker skal ikke brukes. De 

skal straks, mens alle forsiktighetsre-
gler følges, tømmes i friluft ved at venti-
len åpnes, og deretter merkes som 
"utett". Ved avlevering eller henting av 
skadede gassflasker skal utleieren eller 
hans representant (tankbilbetjening el-
ler tilsvarende) gjøres skriftlig oppmerk-
som på skadene.

– Før gassflaskene lukkes kontroller at til-
koblingsstussen er i forskriftsmessig til-
stand.

– Etter tilkobling av flasken skal det kon-
trolleres at den er tett ved hjelp av 
skumdaannende middel.

– Åpne ventilen langsomt. Åpning og luk-
king skal ikke gjøres ved hjelp av slag-
verktøy.

– Brann i flytende gass skal kun slukkes 
fra sikker avstand og dekning.
- bruk kun slukkemidler basert på kar-
bondioksyd (tørr eller gassformet).
- for kjøling av gassbeholdere, bruk ri-
kelig med vann.

– Det totale væskegassanlegget skal lø-
pende overvåkes for driftsikkerhet, spe-
sielt med hensyn på tetthet. Det er 
forbudt på bruke kjøretøyet ved utett 
gassanlegg.

– Før rør- eller slangetilkobling løsnes 
skal flaskeventilen lukkes. Tilkoblings-
mutteren på flasken løsnes langsomt 
da det ellers blir sponntant utslipp av 
gass under trykk som fortsatt står i led-
ningen.

– Dersom gasen tankes fra en stor behol-
der skal du spørre om gjeldende for-
skrifter hos den aktuelle 
gassleverandøren.

� Fare!

Fare for skade!
– Gass i væskeform gir frostskader på 

utildekket hud.
– Etter demontering må lukkemutteren på 

tilkoblingsgjengingen på flasken stram-
mes godt til.

– For kontroll av tetthet kan det brukes 
såpevan, Nekal-oppløsning eller annet 
skumdannende middel. Det er forbudt å 
belyse gassanlegget med åpen flam-
me.

– Ved utskifting av enkeltkomponenter 
skal monteringsanvisning fra produsen-
ten følges. Flaske- og hovedstengeven-
til skal skal lukkes.

– Tilstanden av det elektriske anlegget på 
det gasdrevne kjøretøyet skal kontrolle-
res fortløpende. Radiosignaler kan føre 
til eksplosjoner ved utette anleggsdeler.

– Etter lengre tids stillstand av et gass-
drevet kjøretøy skal lagringsrommet luf-
tes godt før kjøretøyet startes eller dets 
elektriske anlegg slås på.

– Ulykker i sammenheng med gassflas-
ker eller gassanlegget skal straks rap-
porteres til relevante myndigheter. 
Skadede deler skal oppbevares til un-
dersøkelsene er avsluttet.

– Lagring av drivgass- henholdsvis gass-
flasker skal skje i samsvar med forskrif-
ten TRF 1996 (tekniske regler for 
væskeformig gass, se DA for BGV D34, 
vedlegg 4).

– Gassflasker skal lagres stående. Om-
gang med åpen ild og røking er ikke til-
latt på lagringssted for beholdere og 
ved reparasjoner. Flasker som lagres i 
friluft må sikres mot tilgang. Tomme 
flasker skal i utgangspunktet være luk-
ket.

– Flaske- og hovedsperreventil skal luk-
kes straks etter kjøretøyet er stoppet

– For plassering og beskaffenhet av opp-
stillingsrom for gassdrevne kjøretøy, se 
relevante nasjonale bestemmelser.

– Gassflaser skal oppbevares i spesielle 
rom adskilt fra oppstillingsrommet (se 
DA til BGV D34, vedlegg 2).

– Elektriske håndlamper som anvendes i 
rommene må være utstyrt med lukkede 
tette overglass og være utstyrt med 
kraftig beskyttelsesnett.

– Ved arbeid i reparasjonsverksteder skal 
flaske og hovedsperreventil være luk-
ket, og drivgassflaskene skal være sik-
ret mot varmepåvirkning.

– Før driftspauser og før avslutning av 
driften skal en ansvarlig person kontrol-
lere at alle ventiler, spesielt flaskeventi-
ler, er lukket. Varmearbeider, spesielt 
sveise- og skjærearbeider, skal ikke ut-
føres i nærheten av drivgassflasker. 
Drivgassflasker, også tomme, skal ikke 
oppbevares i verksteder.

– Oppstillings- og lagrerom så vel som re-
parasjonsverksteder skal være godt 
ventilerte. Pass da på at væskeformig 
gass er tyngre enn luft. Den samler seg 
på gulvet, i smøregraver og andre for-
dypninger i gulvet, og kan her danne 
eksplosjonsfarlig gass-luft blandinger.

Igangsetting/drift

I oppstillings- og lagringsrom så vel som 
reparasjonsverksted

Symboler på maskinen

Fare for brannskader fra 
varme overflater! Før ar-
beid på maskinen, la dam-
panlegget få avkjøle seg 
tilstrekkelig.

Arbeid ved maskinen skal 
alltid utføres med egnede 
hansker.

Fare for klemskader ved 
innklemming mellom be-
vegelige kjøretøydeler.

Fare for personskader fra 
bevegelige deler. Ikke 
stikk inn hånden.

Brannfare. Brennene eller 
glødende gjenstander må 
ikke suges opp.

Kjettingfaste / kranpunkt
Festepunkt for surring

Dekktrykk (maks)

Løftepukt for jekk

Feievalseregulering

Maksimal vinkling mot 
bakken ved kjøring med 
løftet feieavfallsbeholder.

Det må bare kjøres i stig-
ninger på inntil 18% i kjø-
reretningen.

Pass på monteringsposi-
sjon av gassflasken! Kob-
ling eller ringåpning skal 
peke ned.

Fare for skade!
Støvfilteret skal ikke vas-
kes.
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� Fare

For en umiddelbar truende fare som kan 
føre til store personskader eller til død.

� Advarsel

For en mulig farlig situasjon som kan føre til 
store personskader eller til død.

Forsiktig!

For en mulig farlig situasjon som kan føre til 
mindre personskader eller til materielle 
skader.

Feiemaskinen arbeider etter feiebrett-prin-
sippet.
– Den roterende feievalsen frakter smuss 

direkte inn i feieavfallsbeholderen.
– Sidekostene rengjør hjørner og kanter 

på feieflaten og frakter smuss inn i ba-
nen til feievalsen.

– Finstøvet suges ut via støvfilteret via 
sugeblæren.

Denne feiemaskinen må kun brukes iht. 
denne bruksanvisning.
 Før bruk skal det kontrolleres at maski-

nen med arbeidsinnretningene er i for-
skriftsmessig og driftssikker tilstand. 
Apparat og tilbehør må ikke brukes der-
som det ikke er i feilfritt stand.

– Denne feiemaskinen er beregnet for fei-
ing av skitne flater utendørs.

– Apparatet må aldri brukes i lukkede rom.
– Maskiner med sete uten egnet utstyr 

(opsjon fra fabrikk) er ikke godkjente for 
trafikk på offentlig vei.

– Maskinen kan kun godkjennes for bruk 
på offentlig vei ved en forhåndsgod-
kjennelse fra de offentlige kjøre-
tøysmyndighetene. 

– Maskinen er ikke egnet til oppsuging av 
helsefarlig støv.

– Det er ikke tillatt å utføre endringer på 
maskinen.

– Fei/sug aldri opp eksplosive væsker, 
brennbare gasser eller ufortynnet syre 
eller løsningsmidler! Til dette hører ben-
sin, tynner og fyringsolje, som blandet 
med innsugningsluft kan danne eksplo-
sive damper og blandinger. Dette gjel-
der også aceton, ufortynnede syrer og 
løsemidler som angriper materialene 
som er brukt på maskinen.

– Brennende eller glødende gjenstander 
må ikke suges opp.

– Maskinen er kun egnet for de overflate-
ne som er angitt i bruksanvisningen.

– Det må kun kjøres på de flater eieren el-
ler dennes representant har tillatt at 
maskinen brukes på.

– Det er forbudt å oppholde seg i fareom-
rådet. Bruk i eksplosjonsfarlige rom er 
forbudt.

– Generelt gjelder følgende: Hold lett an-
tennelige stoffer på avstand fra maski-
nen (eksplosjons-/brannfare).

� Fare

Fare for personskader! Kontroller underla-
gets bæreevne før kjøring.
– Asfalt
– Industrigulv
– Støpte gulv
– Betong
– Brostein

Forsiktig!

Fare for skade! Ikke fei opp bånd, snorer el-
ler ledninger, de kan vikle seg rundt feieval-
sen.

Anvisninger om innhold (REACH)
Aktuell informasjon om stoffene i innholdet 
finner du under: 
www.kaercher.com/REACH

Symboler i bruksanvisningen

Funksjon

Forskriftsmessig bruk

Egnede overflater

Miljøvern

Materialet i emballasjen kan re-
sirkuleres. Ikke kast emballa-
sjen i husholdningsavfallet, men 
lever den inn til resirkulering.

Gamle apparater inneholder 
verdifulle materialer som kan re-
sirkuleres. Disse bør leveres inn 
til gjenvinning. Batterier, olje og 
lignende stoffer må ikke komme 
ut i miljøet. Gamle maskiner 
skal derfor avhendes i egnede 
innsamlingssystemer.
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1 Førerhytte (tilleggsutstyr)
2 Dør på førerhus (tilleggsutstyr)
3 Festepunkt for surring (4x)
4 Tilgang feievalse
5 Fronthjul
6 Sidekoster
7 Feieavfallsbeholder
8 Lysanlegg (tilleggsutstyr)
9 Låsing apparatdeksel
10 Vindusvisker (tilleggsutstyr)
11 Motordeksel
12 Gassflaske
13 Låsing førerhus

(Valgmulighet)
14 Roterende varsellys
15 Sentrifugalseparator
16 Sikringshendel førerhus

(Valgmulighet)
17 Feievalseregulering (ikke vist)

1 Programbryter
2 Funksjonstaster
3 Multifunksjonsindikator
4 Sikringsboks arbeidsplass
5 Ratt
6 Tenningslås
7 Parkeringsbrems
8 Motorturtall-regulering
9 Sete (med kontaktmatte)
10 Bremsepedal
11 Kjørepedal

1 Varselblinkbryter (tilleggsutstyr)
2 Tenningsnøkkel
– Stilling 0: Slå av motor
– Stilling 1: Tenning på
– Stilling 2: Starte motoren

1 Arbeidsbelysning På/Av (tilleggsutstyr)
2 Roterende varsellys På/Av
3 Horn
4 Rensing av filter
5 Valgbryter kjøreretning
6 Vanning sidebørste (tilleggsutstyr)
7 Vifte
8 Åpne/lukke beholderklaff
9 Heve/senke feieavfallsbeholder

Betjenings- og funksjonelementer

Illustrasjon feiemaskin Betjeningspanel Tenningslås

Funksjonstaster
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1 Driftstimeteller
2 Varsellampe lading
3 Varsellampe oljetrykk
4 Varsellampe kjølevannstemperatur
5 Motor innsugingsluft
6 Kontrollampe (ikke tilkoblet)
7 Kontrollampe kjøreretning forover
8 Kontrollampe kjøreretning bakover
9 Kontrollys parkeringslys (tilleggsutstyr)
10 Varsellampe drivstoffreserve

- blinker ved Reserve
- lyser ved tom gassflaske

For å utføre de ulike arbeidene, kan det 
være nødvendig å først vippe opp førerhu-
set (opsjon).
Merk: Førerhuset må bare vippes på flatt 
underlag (± 5 °).
 Åpne låsen på førerhuset.
 Vipp opp førerhuset til sikringshendelen 

går i lås.

 Før førerhuset vippes ned igjen må sik-
ringshendelen låses opp.

 Løsen parkeringsbrems ved å trykke 
bremsepedalen.

 Lås parkeringsbremens ved å trykke 
bremsepedalen.

 Åpne motordeksel.
 Vipp friløpshendelen på hydraulikk-

pumpen 90 ° til siden og ned.

Forsiktig!

Ikke trill feiemaskinen for hånd over lengre 
strekninger og ikke raskere enn 10 km/t.
 Vipp opp igjen friløpshendelen etter for-

skyvningen.

 Vipp opp igjen friløpshendelen etter for-
skyvningen.

 Les motorprodusentens bruksanvisning 
før igangsetting, ta spesielt hensyn til 
sikkerhetsanvisningene.

 Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.

 Trekk ut tenningsnøkkelen.
 Trekk til holdebremsen.

� Advarsel

Det skal kun brukes godkjente skifteflasker 
med 11 kg innhold.

� Fare!

Fare for skade!
– Følg sikkerhetstekninske retningslinjer 

for gassdreven kjøretøy.
– Isdannelse og gule skumavleiringerpå 

gassflasken tyder på utetthet.
– Skifte flaske skal kun gjennomføres av 

opplærte personer.
– Drivgassflasker skal ikke skiftes i gara-

sjer eller rom under bakkenivå.
– Ved skifte av flasker skal det ikke røkes 

eller brukes åpen ild.
– Ved skifte av flasker skal stengeventi-

len på gassflasken lukkes godt, og en 
beskyttelseshette skal straks settes på 
den tomme flasken.

 Løsne skruen på sikringsstangen og 
sving stangen opp.

1 Beskyttelseskappe
2 Gasslange med festemutter
3 Gassuttaksventil

Dersom varsellampen for drivstoffreserve 
under driften ved å lyse permanent viser at 
en gassflaske er tom, gå frem som følger:
 Lukk gassuttaksventil ved å dreie med 

klokka.
 Stopp maskinen og kjør videre på tom-

gang til motoren stopper.
Merknad: Derved sikres at alle gass-
ledninger er tomme og ikke kan fryse 
slik at start av motoren forhindres.

 Skru av gasslange (nøkkelstørrelse 30 
mm).

 Beskyttelseshette skal settes på venti-
len på gassflaskene.

 Åpne låsebøylen.

 Skifte gassflaske.
Pass på monteringsposisjon av gass-
flasken! Kobling eller ringåpning skal 
peke ned.

 Skru av beskyttelseshette på ventilen 
på gassflasken.

 Lukk låsebøylen.
 Gasslangen skrus på ventilen på gass-

flasken (nøkkelstørrelse 30 mm).
 Lukk låsestangen og sikre med skrue.

Anvisning

Tilkoblingen er linksgjenget (venstregjen-
get).

� Advarsel

Åpne gassuttaksventil (3) først når maski-
nen skal startes (se kapittel starte maskin).

 Kontroller oljenivå.
 Kontroller vannkjøler.
 Kontroller feievalsen.
 Kontroller dekktrykket.
 Still inn førersetet.
 Rengjøre støvfilter.
Merk: Dette er beskrevet i kapittelet Stell 
og vedlikehold.

Multifunksjonsindikator

Før den tas i bruk

Vippe opp førerhus 

Låse/løsne parkeringsbrems

Trille feiemaskinen for hånd

Bevege feiemaskinen for egen drift

Ta i bruk

Generelle merknader

Montere/skifte gassflaske 

Skifte tom gassflaske

Monter ny gassflaske 

Vedlikeholdsarbeider
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� Fare

Lengre tids bruk av maskinen kan pga. vi-
brasjonene føre til blodomløpsforstyrrelser 
i hendene.
En generell brukstid kan ikke fastsettes, da 
denne er avhengig av flere faktorer:
– Personlig anlegg for dårlig blodomløp 

(ofte kalde fingre, kribling i fingrene).
– Lav omgivelsestemperatur. Bruk varme 

klær for beskyttelse av kroppsdeler.
– For hardt grep hindrer blodomløpet.
– Uavbrutt arbeid er mer ugunstig enn ar-

beid med innlagte pauser.
Ved regelmessig, langvarig bruk av maski-
nen og ved gjentatte tilfeller av tegn på dår-
lig blodomløp (f.eks. kribling i fingrene, 
kalde fingre), vil vi anbefale undersøkelse 
av lege.

 Trekk hendelen for seteregulering ut-
over.

 Forskyv setet, slipp hendelen og la se-
tet gå i inngrep.

 Beveg setet fram og tilbake og kontrol-
ler at setet er i låst stilling.

 Motorens turtall kan reguleres med 
gasshendelen.

1 Transportkjøring
2 Feiing med feievalse
3 Feiing med feievalse og sidekost.

Merk: Maskinen er utstyrt med setekon-
taktmatte. Maskinen slås av når man forla-
ter førersetet.

 Åpne gassuttaksventil ved å dreie mot 
klokka.

 Ta plass på førersetet.
 Sett valgbryter for kjøreretning i midtstil-

ling. 
 Trekk til holdebremsen.
 Motorturtallsregulering skyves 1/3 for-

over.

 Sett tenningsnøkkelen i tenningslåsen.
 Sett tenningsnøkkelen til posisjon ”II”.
 Når maskinen er startet, slippes ten-

ningsnøkkelen.
Merk: Ikke la starteren gå i mer enn 10 sek-
under. Vent minst 10 sekunder før ny star-
teren aktiveres på nytt.

 Sett programbryter til transportkjøring 
.

 Sett gasshendel helt frem (høyt turtall).
Merk: Turtall på sidebørster og feieval-
se er avhengig av motorens turtall.

 Bremspedal trykkes inn og holdes inn-
trykt.

 Løsne parkeringsbremsen.

 Sett kjøreretningsvelger til "Forover".
 Trykk  kjørepedal langsomt inn.

� Fare!

Fare for skader! Ved rygging skal det ikke 
være fare for tredjeperson, eventuelt må 
noen dirigere deg.

Forsiktig!

Fare for skade! Bruk kun kjøreretningsvel-
geren ved stillestående maskin.
 Sett kjøreretningsvelger til "Bakover".
 Trykk  kjørepedal langsomt inn.

– Kjørehastigheten kan reguleres trinn-
løst med kjørepedalen.

– Unngå rykkvis betjening av pedalen, da 
dette kan skade hydraulikkanlegget.

– Ved synkende effekt i stigninger må 
kjørepedalen tas litt tilbake.

 Slipp kjørepedalen, maskinen bremser 
automatisk og blir stående.

Merk: Bremsevirkningen kan forsterkes 
ved å trykke på bremsepedalen.

Kjøre over faste hindringer opp til 70 mm 
høyde:
 Kjør langsomt og forsiktig over hinderet.
Faste hindringer over 70 mm høyde:
 Hindre må bare kjøres over med en eg-

net rampe.

Forsiktig!

Fei ikke pakktape, tråder eller noe lignende 
da dette kan føre til skader på feiemekanis-
men.
Merk: For å oppnå optimal rengjøring, bør 
kjørehastigheten tilpasses de aktuelle for-
holdene.
Merk: Feieavfallsbeholderen bør tømmes 
med jevne mellomrom under drift.
Merk: Støvfilteret bør tømmes med jevne 
mellomrom under drift.

 Slå på viften.

 Ved flaterengjøring, sette programvel-
geren til feiing med feievalse.

 Ved rengjøring av sidekanter, sett pro-
gramvelgeren til feiing med feievalse og 
sidebørster.

 Slå av vifte.
 Ved flaterengjøring, sette programvel-

geren til feiing med feievalse.
 Ved rengjøring av sidekanter, sett pro-

gramvelgeren til feiing med feievalse og 
sidebørster.

� Fare!

Fare for skader! Under tømmingen må det 
ikke oppholde seg personer og dyr i utsvin-
gingsområdet for feieavfallsbeholderen.

� Fare

Klemfare! Hold aldri fast i stagene i tømme-
mekanismen. Opphold deg ikke under den 
løftede beholderen.

� Fare!

Veltefare! La feiemaskinen stå på et jevnt 
underlag mens tømmingen pågår.

Drift

Stille inn førersetet

Regulere motorturtall

Velge programmer

Starte maskinen

Åpne gasstilførsel

Starte motoren

Kjøring av maskinen

Kjøre forover

Kjøre bakover

Kjøremåte

Bremsing

Kjøre over hindre

Feiedrift

Feie tørre gulv

Feie fuktige eller våte gulv

Tømme feieavfallsbeholderen
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 Sett programbryter til transportkjøring 
.

 Hev feieavfallsbeholderen.

 Kjør langsomt frem til samlebeholde-
ren.

 Trekk til holdebremsen.
 Åpne beholderklaff: Trykk bryteren til 

venstre og tøm feieavfallsbeholderen.

 Lukk beholderklaff: Trykk bryteren til 
høyre (ca. 2 sekunder) til den låser i en-
destilling.

 Løsne parkeringsbremsen.
 Kjør langsomt bort fra samlebeholder.
 Senk feieavfallsbeholderen til endepo-

sisjon.

 Skyv motorturtallreguleringen helt bak.
 Bremspedal trykkes inn og holdes inn-

trykt.
 Trekk til holdebremsen.
 Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 

ut.

 Lukk gassuttaksventil ved å dreie med 
klokka.

� Fare

Fare for personskader og materielle ska-
der! Pass på vekten av apparatet ved 
transport.
 Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 

ut.
 Trekk til holdebremsen.
 Sikre maskinen på festepunktene for 

surring (4x) med stropper, tau eller kjet-
ting.

 Sikre maskinens hjul med kileklosser.
 Ved transport i kjøretøyer skal appara-

tet sikres mot å skli eller velte etter de til 
enhver tid gjeldende regler.

� Fare

Fare for personskader og materielle skader! 
Pass på vekten av apparatet ved lagring.

Hvis feiemaskinen ikke skal brukes over 
lengre tid, må følgende punkter følges:
 Parker feiemaskinen på et jevnt under-

lag.
 Løft feievalse og sidebørstene for å 

unngå å skade børstene.
 Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 

ut.
 Trekk til holdebremsen.
 Sikre feiemaskinen mot rulling. 
 Skift motorolje.
 Dersom det ventes frost skal sprutevan-

net tappes av, og kontroller om det er 
nok kjølevæske.

 Rengjør feiemaskinen innvendig og ut-
vendig.

 Batteri lades og kobles fra.
 Lukke gasstilførsel.
 Skru av gasslangen med tilkoblings-

mutter (nøkkelbredde 30 mm).
 Lukk gassflasken med beskyttelseshet-

ten og oppbevar den i et egnet rom (se 
kapittel "Sikkerhetsanvisninger").

Forsiktig!

Fare for skade!
Støvfilteret skal ikke vaskes.
– Reparasjoner skal kun utføres på god-

kjente serviceverksteder eller av fagfolk 
som er kjent med alle sikkerhetsforskrif-
tene.

– Kommersielt brukte maskiner som bru-
kes på ulike steder skal sikkerhetskon-
trolleres i samsvar med VDE 0701.

 Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.

 Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 
ut.

 Trekk til holdebremsen.

Forsiktig!

Fare for skade! Rengjøring av maskinen 
må ikke skje med vannslange eller høy-
trykksvasker (fare for kortslutning eller an-
dre skader).

� Fare

Fare for skader! Benytt støvbeskyttelses-
maske og beskyttelsesbriller.
 Rengjør maskinen med en klut.
 Blås den ut med trykkluft.

 Rengjør maskinen med en fuktig klut og 
mild rengjøringsblanding.

Merk: Det må ikke brukes aggressive ren-
gjøringsmiddel.

Følg sjekkliste for inspeksjon 5.950-
647.0
Merk: Driftstimetelleren angir tidspunktet 
for vedlikeholdsintervallene.

Merk: Alle service- og vedlikeholdsarbei-
der må, når kunden forestår vedlikehold, 
utføres av kvalifiserte fagfolk. Ved behov 
kan man til enhver tid ta kontakt med en 
Kärcher-forhandler.
Daglig vedlikehold:
 Kontroller oljenivå.
 Kontroller kjølevannsnivå.
 Kontroller dekktrykket.
 Kontroller feievalse og sidekoster for 

slitasje og sammenviklede bånd 
 Kontroller hjulene for oppviklede tråder.
 Kontroller sentrifugalseparator og luftfil-

ter, og rengjør ved behov.
 Kontroller funksjonen til alle betjenings-

elementer.
 Kontroller apparatet for skader.
Ukentlig vedlikehold:
 Rengjøre vannkjøler.
 Rengjør hydraulikkoljekjøler.
 Kontroller hydraulikkanlegget.
 Kontrollere hydraulikkoljenivå.
 Kontroller nivå bremsevæske.
 Kontroller tetningslistene for slitasje, og 

skift ved behov.
 Kontroller beholderklaff og smør den.
Vedlikehold etter slitasje:
 Skift tetningslister.
 Skift feievalsen.
 Skift sidekostene.
Merk: Beskrivelse av dette er å finne i ka-
pittelet Vedlikeholdsarbeid.

Merk: For at garantikrav skal aksepteres, 
må alle service- og vedlikeholdsarbeider 
utføres av autorisert Kärcher-kundeservice 
i løpet av garantitiden.
Vedlikehold etter 50 driftstimer:
 Gjennomfør første ettersyn i henhold til 

vedlikeholdsheftet.
Vedlikehold etter 250 driftstimer:
 Gjennomfør ettersyn i henhold til vedli-

keholdsheftet.

Slå maskinen av

Lukke gasstilførsel

Transport

Lagring

Sette bort

Pleie og vedlikehold

Generelle merknader

Rengjøring

Innvendig rengjøring

Utvendig rengjøring av maskinen

Vedlikeholdsintervaller

Vedlikehold utført av kunden

Vedlikehold utført av kunden
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Forberedelser:
 Parker feiemaskinen på et jevnt under-

lag.
 Vri tenningsnøkkelen til "0" og trekk den 

ut.
 Trekk til holdebremsen.
 Lukke gasstilførsel.

1 Kjølevannsbeholder
2 Luftfilter
3 3-sylinder firtakts gassmotor
4 Vannkjøler

5 Gassflaske
6 Bøylelås
7 Hydraulikkoljetank
8 Hydraulikkolje påfyllingsstuss
9 Seglass

� Fare

Fare for skader! Sett alltid inn sikringsstang 
ved løftet feieavfallsbeholder.

1 Holder sikringsstang
2 Sikringsstang
 Vipp opp sikringsstang for høydetøm-

ming og sett inn i holderen (sikret).

Ved omgang med batterier må det tas hen-
syn til:

� Fare!

Eksplosjonsfare! Verktøy o.l. må ikke leg-
ges på batteriet, dvs. på poler eller celle-
bro.

� Fare!

Fare for skader! Pass på at sår aldri kom-
mer i kontakt med bly. Vask hendene godt 
etter håndtering av batterier.

� Fare!

Brann- og eksplosjonsfare!
– Røyking og bruk av åpen ild er ikke til-

latt.
– Rom der det lades batterier må være 

godt ventilerte, da det dannes høyek-
splosive gasser ved lading.

� Fare!

Fare for skade!
– Syresprut i øyne eller på huden skal 

skylles ut/av med mye rent vann.
– Kontakt lege straks etterpå.
– Forurensede klaær må vaskes med 

vann.

 Sett batteriene i batteriholderen.
 Skru holderne fast i bunnen av batteriet.
 Koble polklemmen (rød kabel) til pluss-

polen (+).
 Koble polklemmen til minuspolen (-).
Merk: Kontroller at batteripoler og polklem-
mer er tilstrekkelig beskyttet med polfett.

Forsiktig!

På batterier som er fylt med syre må du re-
gelmessig kontrollere væskenivået.
– Syren i et fullt ladet batteri har ved 

20 °C spesifikk vekt på 1,28 kg/l.
– Syren i et delvis ladet batteri har spesi-

fikk vekt mellom 1,00 og 1,28 kg/l.
– I alle cellene skal den spesifikke vekten 

av syren være lik.
 Skru av alle batterilokk.
 Ta ut en prøve med en syretester fra 

hver celle.
 Syreprøven fylles tilbake i samme celle.
 Hvis væskenivået er for lavt, må du fylle 

destillert vann i cellene opp til markerin-
gen.

 Lad batteriet.
 Skru på cellelokkene.

� Fare!

Fare for skader! Følg sikkerhetsanvisnin-
gene for håndtering av batterier. Følg 
bruksanvisningen for ladeapparatet.

� Fare!

Batterier skal bare lades med egnet lade-
apparat.

 Skru av alle batterilokk.
 Koble ladeapparatets plusspolledning 

til batteriets plusspolkopling.
 Koble ladeapparatets minuspolledning 

til batteriets minuspolkopling.
 Innplugging av nettstøpsel og slå på 

valgbryter.
 Lad batteriet med minst mulig lade-

strøm.
Merk: Når batteriet er ladet opp kobles 
først ladeapparatet fra nettet og så batteriet 
fra ladeapparatet.

Vedlikeholdsarbeider

Oversikt

Generelle sikkerhetsanvisninger

Vennligst ikke slipp ut motorol-
je, fyringsolje, diesel eller ben-
sin i naturen. Jordsmonnet må 
vernes og spillolje må avhen-
des på miljøvennlig måte.

Sikkerhetsanvisninger for batterier

Følg anvisningene på batteriet, 
i bruksanvisningen og i maskin-
bruksanvisningen!

Bruk vernebriller!

Hold barn unna syre og batteri-
er!

Eksplosjonsfare!

Åpen ild, gnister, åpent lys og 
røyking er forbudt!

Fare for skade!

Førstehjelp!

Varselmerket!

Avhending!

Batterier må ikke kastes i hus-
holdsningsavfallet!

Innsetting og tilkobling av batterier

Kontroll og justering av væskenivået på 
batteriet

Lade batteriet
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 Koble polklemmen fra minuspolen (-).
 Koble polklemmen fra plusspolen (+).
 Løsne holderne i bunnen av batteriet.
 Ta batteriet ut av emballasjen.
 Brukte batterier skal avhendes i hen-

hold til gjeldende bestemmelser.

� Fare!

Fare for forbrenning!
 La motoren avkjøles.
 Kontroller tidligst 5 minutter etter at mo-

toren er stanset

1 Oljepeilepinne
2 Lokk, oljepåfyllingsåpning

 Trekk ut oljepeilepinnen.
 Tørk av oljepeilepinnen og skyv den inn 

igjen.
 Trekk ut oljepeilepinnen.
 Les av oljenivå.
 Skyv inn oljepeilestaven igjen.

– Oljenivået må ligge mellom "MIN"- og 
"MAX"-markeringen.

– Dersom oljenivået er under "MIN" mar-
keringen, etterfyll motorolje.

– Motor skal ikke fylles over "MAX" mer-
ket.

 Skru ut lokk på oljefyllingsåpningen.
 Fyll på motorolje.

Oljetyper: Se Tekniske data
 Steng oljepåfyllingsåpningen.
 Vent i minst 5 minutter.
 Kontroller oljenivå.

Forsiktig!

Fare for brannskader fra varm olje!
 Ha klar oppsamlingsbeholder for ca. 6 

liter olje.
 La motoren avkjøles.

1 Oljeavtappingsskrue

 Skru ut oljetappeskruen.
 Løsne låseskruen på oljepåfyllingen.
 Tapp ut oljen.

1 Oljefilter motor

 Skru av oljefilter.
 Rengjør holder og tetnigsflater.
 Pakning på det nye oljefilteret strykes 

med olje før det monteres.
 Monter nytt oljefilter og trekk til for hånd.
 Skru på oljetappingsskrue inklusive ny 

pakning.
Merk: Trekk til oljetappingsskrue med mo-
mentnøkkel, 25 Nm.
 Fyll på motorolje.
Oljetyper: Se Tekniske data
 Steng oljepåfyllingsåpningen.
 La motoren gå i ca. 10 minutter.
 Kontroller oljenivå.

Bemerk

Feieavfallsbeholderen skal ikke være løf-
tet.
 Åpne motordeksel.

1 Seglass
2 Manometer
3 Lokk, oljepåfyllingsåpning

 Kontroller hydraulikkoljenivået i se-
glasset.

– Oljenivået må ligge mellom "MIN"- og 
"MAX"-markeringen.

– Dersom oljenivået er under "MIN" mar-
keringen, etterfyll hydraulikkolje.

 Skru ut lokk på oljefyllingsåpningen.
 Rengjør fylleområdet.
 Fyll på hydraulikkolje.

Oljetyper: Se Tekniske data
 Skru på lokk på oljefyllingsåpningen.

Bemerk

Dersom manometeret viser økt hydraulikk-
trykk skal hydraulikkoljefilteret skiftes ved 
Kärcher kundeservice.

 Trekk til holdebremsen.
 Starte motoren. 
Vedlikehold av hydraulikkanlegget skal kun 
foretas av Kärcher-kundeservice.
 Kontroller samtlige hydraulikkslanger 

og koblinger for tetthet.

� Fare!

Forbrenningsfare fra kokende vann! La kjø-
leren kjøle seg minst 20 minutter.
 Kontroller kjølevannsnivå på ekspan-

sjonstanken (vannivå mellom MIN og 
MAX.

 Rengjør radiatorlameller.
 Kontroller samtlige radiatorslanger og 

koblinger for tetthet.
 Rengjøre ventilator.

 Starte motoren. 
 Løft feieavfallsbeholderen til endeposi-

sjon.
 Slå av motoren.
 Trekk til holdebremsen.
 Sett inn sikringsstangen for høy tøm-

ming.
 Fjern bånd eller tau fra feievalsen.
 Ta ut sikringsstang.
 Starte motoren. 
 Senk feieavfallsbeholderen til endepo-

sisjon.
 Slå av motoren.

1 Festeskrue feievalseholder
2 Feievalse
3 Feievalseholder
4 Holdeplate sideveis pakning
5 Pakninger på siden

Demontere batterier

Kontrollere motorens oljenivå og etter-
fylle olje

Skifte motorolje og motoroljefilter

Kontroller nivå av hydraulikkolje og et-
terfyll hydraulikkolje

Kontroller hydraulikkanlegget

Kontroller vannkjøleren og vent

Kontrollere feievalsen

Utskifting av feievalse
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 Åpne sidekledning med nøkkel.
 Skru opp vingemuttere på festeplaten 

fra pakningene på siden, og ta av feste-
platen.

 Vipp ut sidepakning.
 Skru ut festeskruen på feieavfallsbehol-

deren og sving holderen ut.
 Ta av feievalsen.

Feievalsens monteringsposisjon i kjøreret-
ningen (sett ovenfra)
Merk: Vær oppmerksom på børstesettets 
posisjon når du monterer den nye feieval-
sen.
 Montere ny feievalse. Sporene på feie-

valsen skal stikkes inn i knastene på 
den motstående svingarmen.

Merk: Etter montering av ny feievalse må 
feiemønsteret stilles inn på nytt.

Merk: Feiemønster er fra fabrikken stilt til 
80 mm, det kan trinnløst reguleres ved sli-
tasje av feievalsen.
 Kontroller dekktrykket.
 Slå av sugevifte.
 Kjør feiemaskinen på et jevnt og glatt 

underlag, som er synlig dekket av støv 
eller kritt.

 Sett programbryteren til feiing med feie-
valse.

 Sett programbryter til transportkjøring.
 Rygg maskinen bort.
 Kontroller feiemønster.

Formen av feiemønsteret skal danne en li-
kesidet firkant med bredde 80-85 mm.

1 Reguleringsmutter
2 Kontramutter
 Åpne motordeksel på siden.
 Løsne kontramutter.
 Still inn feiemønster
 Trekk til kontramutter.
 Kontrollere feiemønster på feievalsen.

 Kontroller dekktrykket.
 Løft sidebørstene.
 Kjør feiemaskinen på et jevnt og glatt 

underlag, som er synlig dekket av støv 
eller kritt.

 Sett programbryteren til feiing med feie-
valse og sidebørster.

 Løft sidebørstene.
 Sett programbryter til Kjøre.
 Rygg maskinen bort.
 Kontroller feiemønster.

Bredde av feiemønster skal være mellom 
40-50 mm.

 Korriger feiemønsteret med de to regu-
leringsskruene.

 Kontroller feiemønster.

 Kontroller dekktrykket.
 Løft feieavfallsbeholderen og sikre med 

sikringsstang.

� Fare

Fare for skader! Sett alltid inn sikringsstang 
ved løftet feieavfallsbeholder.
 Vipp opp sikringsstang for høydetøm-

ming og sett inn i holderen (sikret).

1 Holder sikringsstang
2 Sikringsstang
 Åpne sidekledning som beskrevet i ka-

pittel "Skifte feievalse".
 Løsne de 6 vingemutterne på festepla-

ten på siden.
 Løsne 3 muttere (størrelse 13mm) på 

fremre festeplate.
 Trykk ned pakningene på siden (av-

langt hull) at de har en avstand til bak-
ken på 1 - 3 mm.

 Skru fast festeplatene.
 Gjenta prosedyren på andre siden av 

maskinen.

 Parker feiemaskinen på et jevnt under-
lag.

 Koble en lufttrykkmåler til dekkventilen.
 Kontroller lufttrykket og korriger ved be-

hov.
 For tillatt dekktrykk, se Tekniske data.

 Rengjør støvfilteret med tasten for filter-
rensing.

� Advarsel

Tøm feieavfallsbeholderen før du begynner 
å skifte støvfilter. Benytt støvbeskyttelses-
maske ved arbeider på filtersystemet. Vær 
oppmerksom på sikkerhetsforskriftene for 
håndtering av finstøv.

1 Låsing apparatdeksel
2 Maskinhette

 Åpne låsen ved å skru av stjerneskru-
en.

 Vipp maskinhetten forover.

Kontroll og innstilling av feiemønster

Kontroll og innstilling av feiemønster på 
sidebørster

Still inn pakninger på siden

Kontrollere dekktrykk

Rengjøre støvfilter manuelt

Skifte støvfilter
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1 Lås
2 Filterdeksel

 Åpne filterdeksel.

 Vipp filterristeren forover.

 Skifte støvfilter.
 Lukk filterlokket igjen.

Kilereimer skal gi etter ca. 7-9 mm ved et 
trykk på 10 kg.
 La autorisert kundeservice stille inn ki-

lereimstrammingen.

1 Lås
2 Luftfilterhus

 Åpne lås.
 Ta av luftfilterhuset.
 Skift luftfilterinnsats.

Merk: Monteringsposisjon med utblås-
ningsåpning ned (se illustrasjon).

 Skru av vingemutter på sentrifugalse-
paratoren.

 Rengjør sentrifugalseparatoren.

 Skru ut lyskaster.
 Ta ut lyskaster og trekk ut kontakten.
Merk: Pass på posisjon av kontakt.
 Skru fra hverandre lyskaster.
 Trekk fra hverandre lyskasterhus og 

hold det vannrett, da lampeenheten 
ikke er festet.

 Lås opp festebøyle og ta ut lyspæren.
 Sett inn ny lyspære.
 Settes sammen i motsatt rekkefølge.

Merk: For å skifte lyspære på retningsvise-
ren, ta av glasset på retningsviseren.

 Åpne sikringsholder.

 Kontroller sikringer.
Merk: Sikring FU 01 er plassert i motorrom-
met.

 Skift ut defekte sikringer.
Merk: Benytt kun sikringer med samme 
verdi.

Vi erklærer hermed at maskinen angitt ned-
enfor oppfyller de grunnleggende sikker-
hets- og helsekravene i de relevante EF-
direktivene, med hensyn til både design, 
konstruksjon og type markedsført av oss. 
Ved endringer på maskinen som er utført 
uten vårt samtykke, mister denne erklærin-
gen sin gyldighet.

De undertegnede handler på oppdrag fra, 
og med fullmakt fra selskapsledelsen.

Dokumentasjonsansvarlig:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tlf: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

Vår ansvarlige salgsorganisasjon for det 
enkelte land har utgitt garantibetingelsene 
som gjelder i det aktuelle landet. Eventuelle 
feil på maskinen blir reparert gratis i ga-
rantitiden dersom disse kan føres tilbake til 
material- eller produksjonsfeil. Ved behov 
for garantireparasjoner, vennligst henvend 
deg med kjøpskvitteringen til din forhandler 
eller nærmeste autoriserte kundeservice.

Kontroller kilerem og still inn

Kontroll/utskiftning av luftfilter

2

1

Skifte lampe i lyskaster (tilleggsutstyr)

Skifte lampe i blinklys (tilleggsutstyr)

Skifte sikringer

FU 01 Hovedsikring 60 A

FU 02 Fyllingsindikator gass-
flaske

5 A

FU 03 Sikkerhetsrele
Multifunksjonsindikator

10 A

FU 04 Valgbryter kjøreretning 10 A

FU 05 Tidsrele
Setekontaktbryter

10 A

FU 06 Vifte 25 A

FU 07 Programvalgbryter
Funksjoner feiebeholder

10 A

FU 08 Horn 10 A

FU 09 Belysning venstre 7,5 A

FU 10 Belysning høyre 7,5 A

FU 11 Arbeidslys foran (nærlys) 10 A

FU 12 Vibratorsystem
Roterende varsellys

20 A

FU 13 Vannpumpe 10 A

EU-samsvarserklæring

Produkt: Feiesugemaskin m. førerse-
te

Type: 1.186-xxx
Relevante EU-direktiver
2006/42/EF (+2009/127/EF)
2004/108/EF
2000/14/EF
Anvendte overensstemmende normer
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Anvendte nasjonale normer
CISPR 12
Anvendt metode for samsvarsvurdering
2000/14/EF: Vedlegg V
Lydeffektnivå dB(A)
Målt: 98
Garantert: 101

Garanti

CEO Head of Approbation
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Feilretting

Feil Retting

Maskinen lar seg ikke starte Ta plass på førersetet, det aktiverer setekontaktmatten

Lade eller skifte batteri

Gassflaske tom - skifte gassflaske

Gassuttaksventil lukket - åpne ventil ved å dreie mot klokka.

Gassventil frosset - følg beskrivelse for skifte av gassflaske.

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Motoren går uregelmessig Rengjør eller skift ut filterpatron

Drivstoffledningssystem, tilkoblinger og forbindelser kontrolleres og settes i stand ved behov.

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Motor overoppvarmet Etterfyll kjølevæske

Skyll gjennom radiatoren

Stramme kilerem

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Motoren går, men maskinen kjører 
bare langsomt eller ikke i det hele 
tatt

Løsne parkeringsbremsen

Kontroller om det innviklede bånd eller snorer.

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Pipende lyder i hydraulikken Fyll på hydraulikkolje

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Børster dreier seg bare langsomt 
eller ikke i det hele tatt

Sett gasshendel helt frem (høyt turtall).

Kontroller om det innviklede bånd eller snorer.

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Liten eller ingen sugekraft i børste-
området

Rengjør filtrene

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Maskinen støver Still inn pakninger på siden

Slå på viften

Rengjør støvfilter

Utskiftning av filterpakninger

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Feieenhet lar avfall ligge igjen Tøm feieavfallsbeholderen

Rengjør støvfilter

Utskifting av feievalse

Still inn feiemønster

Skifte pakningsstriper i feieavfallsbeholderen

Løsne blokkering i feievalse

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Feieavfallsbeholder hever eller 
senker seg ikke

Kontroller sikringer.

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Feieavfallbeholder dreier seg bare 
langsomt eller ikke i det hele tatt

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.

Driftsfeil ved hydraulisk drevne de-
ler

Ta kontakt med Kärchers kundetjeneste.
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Tekniske data

KM 130/300 R LPG

Maskindata

Kjørehastighet, forover km/h 10

Kjørehastighet, bakover km/h 10

Stigeevne (maks.) -- 18%

Flatekapasitet uten sidekost m2/h 10000

Flatekapasitet med 1 sidekoster m2/h 13000

Arbeidsbredde uten sidekoster mm 1000

Arbeidsbredde med 1 sidekoster mm 1300

Beskyttelsesklasse beskyttet mot vanndrypp -- IPX 3

Brukstid ved full tank h 4

Motor

Type -- Kubota DF 972

Konstruksjon -- 3-sylinder firtakts gassmotor

Kjøletype -- Vannkjøling

Rotasjonsretning -- mot klokka

Boring mm 74,5

Slaglengde mm 73,6

Slagvolum cm3 962

Oljemengde l 3,7

Driftsturtall 1/min 2350

Maksimalt turtall 1/min 2550

Tomgangsturtall 1/min 1500

Effekt, maks. kW/PS 17,5/23,5

Maks. dreiemoment ved 2400 1/min Nm 69

Oljefilter -- Filterpatron

Innsugingsluftfilter -- Innvendig filterpatron, utvendig filterpa-
tron

Drivstofftype Flytende gass (drivgass): butan, propan eller butan/pro-
pan blanding

Tankvolum 11 kg eller 20 Liter (skifteflaske)

Elektrisk anlegg

Batteri V, Ah 12, 62

Generator, vekselstrøm V, A 12, 80

Starter -- Elektrisk starter

Hydraulisk anlegg

Oljemengde i komplett hydraulikkanlegg l 26,5

Oljemengde i hydraulikktank l 21,2

Oljetyper

Motor (over 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 til 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (under 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulikk -- HV 46

Feieavfallsbeholder

Maks. avlastingshøyde mm 1400

Volum i feieavfallsbeholder l 300

Feievalse

Feievalsediameter mm 300

Feievalsebredde mm 1000

Turtall 1/min 350

Feiemønster mm 80

Sidekoster

Sidekostdiameter mm 600

Turtall (trinnløst) 1/min 0 - 60

Dekk

Dimensjon foran -- 15-4.5x8

Lufttrykk foran bar 8

Dimensjon bak -- 15-4.5x8
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Brems

Forhjul -- mekanisk

Bakhjul -- hydrostatisk

Filter- og sugesystem

Konstruksjon -- Foldefilter

Turtall 1/min 2800

Filterflate, finstøvfilter m2 5,2

Nominelt undertrykk, sugesystem mbar 15,5

Nominell volumstrøm, sugesystem m3/h 800

Vibratorsystem -- Elektromotor

Omgivelsesbetingelser

Temperatur °C -5 til +40

Luftfuktighet, ikke duggende % 0 - 90

Registrerte verdier etter EN 60335-2-72

Støy

Støytrykksnivå LpA dB(A) 80

Usikkerhet KpA dB(A) 3

Støyeffektnivå LWA + usikkerhet KWA dB(A) 101

Maskinvibrasjon

Hånd-arm vibrasjonsverdi m/s2 1,9

Sete m/s2 0,6

Usikkerhet K m/s2 0,1

Mål og vekt

Lengde x bredde x høyde mm 2040 x 1330 x 1430

Svingradius høyre mm 1400

Svingradius venstre mm 1400

Vekt tom kg 900

Tillatt totalvekt kg 1480

Tillatt akselbelasting foran kg 877

Tillat akselbelastning bak kg 603

Det tas forbehold om tekniske endringer!
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Läs bruksanvisning i original 
innan aggregatet används första 

gången, följ anvisningarna och spara drifts-
anvisningen för framtida behov, eller för 
nästa ägare.
Bruksanvisning samt säkerhetshänvisning 
nr. 5.956-250 måste läsas före första an-
vändningstillfället!

Om du upptäcker transportskador vid upp-
packningen bör du ta kontakt med försälja-
ren.
– Varnings- och anvisningsdekaler på 

maskinen ger viktig information beträf-
fande riskfri användning.

– Förutom anvisningarna i denna bruks-
anvisning ska allmänna säkerhets- och 
olycksfallsföreskrifter tas i beaktande.

� Fara

Risk för personskador, risk för materialska-
dor!
Tänk på maskinens vikt vid lastningen!

  Använd inte en gaffeltruck.
 Vid lastning av maskinen ska en lämplig 

ramp, eller en kran användas!
 Tänk på detta när en ramp används:

Frigångshöjd 70 mm.
 Om maskinen levereras på en lastpall 

måste en avfartsramp byggas med de 
medföljande brädorna.  
Instruktionen om detta finns på sida 2 
(insidan på förpackningen).
Viktig hänvisning: varje bräda måste 
skruvas fast med vardera 2 skruvar.

� Fara

Risk för personskador, risk för materialska-
dor!

� Fara

Risk för skada!
Risk för vältning vid alltför starka stigningar.
– Kör endast i lutning på upp till 18% i 

färdriktning.
Risk för vältning vid hög fart i kurvor.
– Kör långsamt i kurvor.
Risk för vältning på instabila underlag.
– Använd maskinen bara på fasta under-

lag.
Risk för vältning vid för stark sidvärtes lut-
ning.
– Körning i rät vinkel mot körriktningen på 

stigningar får bara ske med en lutning 
på högst 10%.

– Principiellt ska föreskrifter, regler och 
förordningar som gäller motorfordon 
beaktas.

– Användaren ska bruka maskinen enligt 
föreskrift. Användaren ska vid körning 
beakta lokala förutsättningar och, vid 
arbete med maskinen, ta hänsyn till 
personer i dess närhet, speciellt barn.

– Maskinen får endast användas av per-
soner som instruerats i handhavandet, 
eller tydligt visat att de klarar av att han-
tera maskinen och uttryckligen fått upp-
draget att använda denna.

– Maskinen får inte användas av barn el-
ler ungdomar.

– Det är inte tillåtet att ta med passagera-
re.

– Maskiner med sittyta får endast sättas i 
rörelse från sitsen.

 För att förhindra otillåten användning av 
maskinen ska tändningsnyckeln dras 
ur.

 Maskinen får aldrig lämnas utan uppsikt 
när motorn är i gång. Användaren får 
inte lämna maskinen innan motorn slu-
tat arbeta, maskinen säkrats mot oför-
utsedda rörelser, parkeringsbromsen 
(vid behov) aktiverats och tändnings-
nyckeln dragits ur.

� Fara

Risk för skada!
– Avgasutsläppet får inte förslutas.
– Man ska inte böja sig över avgasutsläp-

pet eller ta i det (risk för brännskada).
– Vidrör inte, och ta inte i, drivmotorn (risk 

för brännskada).
– Avgaser är giftiga och skadliga för häl-

san. De ska inte andas in.
– Motorn behöver ca 3 - 4 sekunder efter-

gång efter frånslagningen. Håll dig bor-
ta från drivningsområdet under denna 
tidsperiod.

– Slå i nödfall sönder rutorna med nöd-
hammaren. 

Observera

Nödhammaren är placerad i fotutrymmet, 
under förarsätet.

– Använd endast av tillverkaren godkän-
da tillbehör och reservdelar. Originaltill-
behör och originalreservdelar gör att 
maskinen kan användas säkert och 
utan störning.

– I slutet av bruksanvisningen finns ett ur-
val av de reservdelar som oftast be-
hövs.

– Ytterligare information om reservdelar 
hittas under service på www.kaer-
cher.com.

Hauptverband der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften e.V. (HVBG) [yrkesför-
bund för arbetssäkerhet]. Flytgaser 
(drivgaser) är butan och propan eller en 
blandning av butan/propan. De levereras i 
speciella flaskor. Gasernas arbetstryck 
styrs av omgivande temperatur.

� Fara

Risk för explosion! Behandla inte flytgas på 
samma sätt som bensin. Bensin förångas 
långsamt, flytgas antar gasform direkt. Ris-
ken för gasbildning i ett utrymme, och ex-
plosion, är alltså större hos flytgas än hos 
bensin.

� Fara

Risk för skada! Använd endast gasflaskor 
fyllda med drivgas enligt DIN 51622 , kvali-
tet A eller B, beroende på omgivande tem-
peratur.

Varning

Hushållsgas får inte användas. Flytgas-
blandningar med propan/butan, där bland-
ningen ligger mellan 90/10 till 30/70, är 
tillåtna för gasmotorn. På grund av bättre 
kallstartsförutsättningar är flytgas med hög 
propanandel bättre vid yttertemperaturer 
under 0 °C (32 °F) eftersom förångningen 
sker redan vid låga temperaturer.

– För riskfri drift är alla som hanterar flyt-
gas förpliktade att skaffa sig kunskaper 
om gasernas specifika egenskaper. 
Denna instruktionsskrift skall ständigt 
medfölja sopmaskinen.

Innehållsförteckning

Säkerhetsanvisningar . . . . . SV  . . 1
Funktion  . . . . . . . . . . . . . . . SV  . . 3
Ändamålsenlig användning. SV  . . 3
Miljöskydd . . . . . . . . . . . . . . SV  . . 3
Manövrerings- och funktions-
element . . . . . . . . . . . . . . . . SV  . . 4
Före ibruktagande. . . . . . . . SV  . . 5
Idrifttagning . . . . . . . . . . . . . SV  . . 5
Drift . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SV  . . 6
Transport. . . . . . . . . . . . . . . SV  . . 7
Lagring . . . . . . . . . . . . . . . . SV  . . 7
Nedstängning . . . . . . . . . . . SV  . . 7
Skötsel och underhåll . . . . . SV  . . 7
Försäkran om EU-överens-
stämmelse  . . . . . . . . . . . . . SV  . 12
Garanti  . . . . . . . . . . . . . . . . SV  . 12
Åtgärder vid störningar . . . . SV  . 13
Tekniska data . . . . . . . . . . . SV  . 14

Säkerhetsanvisningar

Allmänna hänvisningar

Hänvisningar om avlastning

Tomvikt (utan tillbehörssatser) 900 kg * 

* Med monterade påbyggnadssatser ökar 
vikten med motsvarande värden.

Körning

Maskiner med förbränningsmotor

Maskiner med skyddstak

Tillbehör och utbytesdelar

Beakta säkerhetstekniska riktlinjer 
för flytgasfordon

Driftsledningens- och arbetstagares åta-
ganden
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– Drivgasanläggningars funktion och tät-
het ska, med regelbundna intervaller, 
dock minst en gång per år, kontrolleras 
av fackman (enligt BGG 936).

– Kontrollen måste bekräftas med skrift-
ligt intyg. Underlag för kontrollen är § 33 
och § 37 UVV "Användning av flytgas" 
(BGV D34).

– Som allmänna föreskrifter gäller Väg-
verkets riktlinjer för kontroll av fordon 
vars motorer drivs med flytande gas.

– Gasen får endast tas ur en flaska. Tas 
gas ur flera flaskor samtidigt kan detta 
leda till att flytgas förs över från den ena 
flaskan till den andra. Vid efterföljande 
stängning av flaskventilen (jmf. B. 1 i 
dessa riktlinjer) utsätts den överfulla 
flaskan för otillåten tryckökning.

– Vid isättning av full flaska är markering-
en för rätt placering "ner" (anslutningen 
visar lodrätt nedåt).

Byte av gasflaska ska utföras med nog-
grannhet. Vid montering eller borttagning 
måste flaskventilens gasflödesmunstycke 
vara tätt förslutet med hjälp av hattmutter, 
åtdragen med nyckel.
– Otäta gasflaskor får inte återanvändas. 

Med beaktande av samtliga säkerhets-
föreskrifter ska flaskorna tömmas utom-
hus, genom utsläpp, och sedan förses 
med påskriften otät. Vid överlämnande, 
eller hämtning, av skadade gasflaskor 
ska utlånaren eller dennes ombud 
(bensinstationsansvarig eller motsva-
rande) skriftligt underrättas om skadan.

– Innan gasflaskan ansluts kontrolleras 
att anslutningsanordningen är felfritt.

– När flaskan anslutits måste tätheten 
kontrolleras med ett skumbildande 
medel.

– Öppna ventilerna långsamt. Öppning 
och stängning får inte ske med hjälp av 
slag-verktyg.

– Släck flytgasbränder endast från säkert 
avstånd och bakom skydd.
- använd endast pulversläckare eller 
kolsyresläckare.
- använd rikligt med vatten för att kyla 
gasbehållarna.

– Flytgasanläggningen måste, i sin hel-
het, fortlöpande övervakas med tanke 
på säker drift och, vad viktigt är, täthet. 
Det är förbjudet att använda fordonet 
om gasanläggningen är otät.

– Innan rör- eller slangkoppling lossas 
ska flaskventilen stängas. Anslutnings-
muttern på flaskan ska lossas långsamt 
och först bara något, eftersom den un-
der tryck stående gas som fortfarande 
finns i ledningen annars spontant 
släpps fri.

– Fylls gasen på från större behållare så 
efterfrågas gällande föreskrifter hos 
respektive flytgasdistributör.

� Fara

Risk för skada!
– Flytgas i flytande form ger frostskador 

på bar hud.
– Efter demonteringen måste hattmuttern 

skruvas på ordentligt på flaskans an-
slutningsgängning.

– För att kontrollera tätheten används 
tvålvatten, Nekallösningar eller annat 
skumbildande medel. Att lysa på flyt-
gasanläggningen med öppen eld är för-
bjudet.

– Vid byte av enstaka delar i anläggning-
en ska tillverkarens monteringsföre-
skrifter beaktas. Flask- och 
huvudavstängningsventiler ska då 
stängas.

– Funktionen hos flytgasfordonets el-sys-
tem ska fortlöpande kontrolleras. Hos 
otäta, gasförande anläggningsdelar 
kan gnistor förorsaka explosioner.

– När ett flytgasfordon inte använts under 
längre tid måste uppställningsrummet 
ventileras grundligt innan fordonet eller 
dess el-system tas i bruk.

– Olycksfall i samband med gasflaskor el-
ler flytgasanläggningar ska omgående 
anmälas aktuellt yrkesförbund och an-
svarig myndighet. Skadade delar ska 
förvaras fram till dess att undersökning 
avslutats.

– Förvaring av drivgas- alternativt flytgas-
flaskor måste ske i enlighet med före-
skrifter TRF 1996 (Tekniska Regler för 
Flytgas, se förekrift för BGV D34, bilaga 
4).

– Gasflaskor ska förvaras stående. Där 
behållare förvaras är användning av 
öppen eld och rökning förbjuden. Sam-
ma gäller vid reparering. Flaskor som 
förvaras utomhus måste säkras mot till-
grepp. Tomma flaskor måste alltid vara 
stängda.

– Flaskorna och huvudavstängningsven-
tilerna ska förslutas direkt när fordonet 
ställs ner.

– Läge och utformning av förvaringsut-
rymme för flytgasfordon styrs av riktlin-
jer för utformning av garage och aktuellt 
lands byggföreskrifter.

– Gasflaskorna ska förvaras i egna, från 
förvaringsutrymmet för fordonet avskil-
da, utrymmen (se förekrift för BGV D34, 
bilaga 2).

– De elektriska handlampor som används 
i dessa utrymmen måste vara försedda 
med sluten, tät överdel och kraftigt 
skyddsnät.

– Vid arbeten i serviceverkstäder ska 
flask- och huvudavstängningsventiler 
stängas och flaskorna får inte utsättas 
för värme.

– Före pauser, och före arbetets slut, ska 
ansvarig kontrollera att samtliga venti-
ler, framför allt flaskventiler, är stängda. 
Arbeten med eld, speciellt svets- och 
kaparbeten, får inte utföras i närheten 

av drivgasflaskor. Gasflaskor, även 
tomma, får inte förvaras i verkstäderna.

– Uppställnings- och förvaringsutrymmen 
samt serviceverkstäder måste vara väl 
ventilerade. Därvid måste beaktas att 
flytgaser är tyngre än luft. De samlas ef-
ter golvet, i arbetsgropar eller i andra 
fördjupningar i golvytan och detta kan 
ge upphov till explosionsfarlig gas-luft-
blandning.

Underhåll utföres av fackman

Ibruktagning/drift

I uppställnings- och förvaringsutrym-
men samt serviceverkstäder

Symboler på apparaten

Fara för brännskador på 
grund av heta ytor! Låt av-
gasanläggningen kylas av 
tillräckligt innan arbete ut-
föres på apparaten.

Bär alltid lämpliga hand-
skar när arbete utförs på 
aggregatet.

Klämrisk genom att man 
kan klämmas fast mellan 
rörliga fordonsdelar.

Risk för skador på grund 
av rörliga delar. För inte in 
händerna.

Brandrisk. Sug inte upp 
brännande eller glödande 
föremål.

Kedjefäste/kranpunkt
Surrningspunkt

Däcktryck (max)

Ansättningspunkter för 
domkraft

Sopvalsinställning

Maximal lutning hos un-
derlaget vid körning med 
upplyft sopbehållare.

Kör endast i lutning på upp 
till 18% i färdriktning.
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� Fara

För en omedelbart överhängande fara som 
kan leda till svåra skador eller döden.

� Varning

För en möjlig farlig situation som kan leda 
till svåra skador eller döden.

Varning

För en möjlig farlig situation som kan leda 
till lätta skador eller materiella skador.

Sopmaskinen arbetar enligt sopskyffelprin-
cipen.
– Den roterande borstvalsen befordrar 

smutsen direkt till smutsbehållaren.
– Sidoborstarna rengör ytans hörn och 

kanter och skickar in smutsen i borst-
valsens bana.

– Det fina dammet sugs upp via dammfil-
tret genom sugfläkten.

Använd endast sopmaskinen enligt anvis-
ningar i denna bruksanvisning.
 Kontrollera maskinen och arbetsanord-

ningarnas föreskriftsenliga tillstånd och 
driftssäkerhet före användningen. Om 
tillståndet inte är korrekt får den inte tas 
i bruk.

– Denna sopmaskin är avsedd för sop-
ning av nedsmustade ytor utomhus.

– Aggregatet får inte användas inomhus.
– Åkbara maskiner utan lämplig utrust-

ning (kan beställas som tillval från fa-
brik) är ej godkända för offentlig trafik.

– Maskinen måste genomgå godkänd be-
siktning hos ansvarig myndighet innan 
den får användas i offentlig trafik.

– Maskinen är inte lämplig för uppsug-
ning av hälsovådligt damm.

– Inga förändringar får göras på maski-
nen.

– Sug aldrig upp explosiva vätskor, 
brännbara gaser, explosivt damm samt 
outspädda syror och lösningsmedel! Dit 
räknas bensin, förtunningsmedel eller 
värmeledningsolja som kan bilda explo-
siva ångor eller föreningar när de blan-
das med sugluften, dessutom aceton, 
outspädda syror och lösningsmedel ef-
terom de kan fräta på material på ma-
skinen.

– Sug aldrig upp brännande eller glödan-
de föremål.

– Maskinen får bara användas på belägg-
ningar som beskrivs i bruksanvisning-
en.

– Endast ytor som godkänts av företaget 
eller dess representanter får rengöras 
med sopmaskinen.

– Det är förbjudet att uppehålla sig i risk-
fyllda områden. Användning av maski-
nen i utrymmen med explosionsrisk är 
förbjuden.

– I princip gäller: Håll lättantändliga sub-
stanser på avstånd från maskinen (ex-
plosions-/brandrisk).

� Fara

Risk för skada! Kontrollera underlagets 
bärförmåga innan körning på underlaget.
– Asfalt
– Fabriksgolv
– Massagolv
– Betong
– Trottoarstenar

Varning

Risk för skada! Sopa inte upp band, snören 
eller trådar eftersom dessa kan lindas upp 
runt sopvalsen.

Upplysningar om ingredienser (REACH)
Aktuell information om ingredienser finns 
på: 
www.kaercher.com/REACH

Observera i vilket läge 
gasflaskan är monterad! 
Anslutningen resp. ring-
öppningen måste peka 
nedåt!

Risk för skada!
Tvätta inte dammfiltret.

Symboler i bruksanvisningen

Funktion

Ändamålsenlig användning

Lämpliga underlag

Miljöskydd

Emballagematerialen kan åter-
vinnas. Kasta inte emballaget i 
hushållssoporna utan lämna det 
till återvinning.

Kasserade apparater innehåller 
återvinningsbart material som 
bör gå till återvinning. Batterier, 
olja och liknande ämnen får inte 
komma ut i miljön. Överlämna 
skrotade aggregat till ett lämp-
ligt återvinningssystem.
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1 Förarkabin (tillval)
2 Hyttdörr (Alternativ)
3 Surrningspunkt (4x)
4 Tillträde till sopvalsen
5 Framhjul
6 Sidoborste
7 Sopbehållare
8 Belysningsanläggning (Alternativ)
9 Låsning maskinhuv
10 Vindrutetorkare (Alternativ)
11 Motorkåpa
12 Gasflaska
13 Spärr förarhytt

(Alternativ)
14 Varningslampor runt om
15 Centrifugalkraftsavskiljare
16 Säkringsspak förarhytt

(Alternativ)
17 Sopvalsinställning (visas inte)

1 Programväljare
2 Funktionsknappar
3 Multifunktionsindikering
4 Säkringslåda arbetsplats
5 Ratt
6 Tändningslås
7 Parkeringsbroms
8 Justering motorvarvtal
9 Säte (med sätessensor)
10 Bromspedal
11 Körpedal

1 Brytare för varningsblinkers (Alternativ)
2 Tändningsnyckel
– Läge 0: Stänga av motor
– Läge 1: Tändning på
– Läge 2: Starta motorn

1 Arbetsbelysning till/från (tillval)
2 Roterande varningslampa till/från
3 Tuta
4 Filterrengöring
5 Färdriktningsomkopplare
6 Bevattning sidoborstar (tillval)
7 Fläkt
8 Öppna/stänga behållarlucka
9 Sopbehållare lyft/sänk

Manövrerings- och funktionselement

Bild på sopmaskin Användningsområde Tändningslås

Funktionsknappar
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1 Räkneverk för driftstimmar
2 Lastvarningslampa
3 Varningslampa oljetryck
4 Varningslampa kylvattentemperatur
5 Insugningsluft motor
6 Kontrollampa (inte ansluten)
7 Kontrollampa färdriktning framåt
8 Kontrollampa färdriktning bakåt
9 Kontrollampa parkeringsljus (tillval)
10 Varningslampa bränslereserv

- blinkar vid reserv
- lyser vid tom gasflaska

För att utföra olika arbeten kan det vara 
nödvändigt att fälla upp förarhytten (val-
fritt).
Anvisning: Förarhytten får endast tippas 
på ett jämnt underlag (± 5 °).
 Öppna förarhyttens spärr
 Fäll upp förarhytten till säkringsspaken 

hakar fast.

 Spärra upp säkringsspaken innan förar-
hytten sänks ner.

 Lossa parkeringsbromsen, tryck därvid 
på bromspedalen.

 Spärra parkeringsbromsen, tryck därvid 
på bromspedalen.

 Öppna motorkåpa.
 Fäll ner hydraulpumpens frihjulsspak 

90 ° åt sidan.

Varning

Förflytta inte sopmaskinen utan egen drift 
under längre sträckor och inte snabbare än 
10 km/h.
 Fäll upp frihjulsspaken igen efter för-

skjutningen.

 Fäll upp frihjulsspaken igen efter för-
skjutningen.

 Läs motortillverkarens bruksanvisning 
före ibruktagning och beakta speciellt 
säkerhetsanvisningarna.

 Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.

 Dra ut tändningsnyckeln.
 Sätt på parkeringsbromsen.

� Varning

Endast kontrollerade utbytesflaskor med 
11 kg innehåll får användas.

� Fara

Risk för skada!
– Beakta säkerhetstekniska riktlinjer för 

flytgasfordon.
– Frostbildning och gula skumavlagringar 

på gasflaskan tyder på otäthet.
– Flaskbyte får endast utföras av för upp-

giften utbildade personer.
– Gasflaskor får inte bytas i garage och 

inte heller i utrymmen under jord.
– Ingen rökning får förekomma vid byte 

av flaska, använd inte heller öppen eld.
– Vid byte av flaska försluts avstäng-

ningsventilen på gasflaskan ordentligt 
och skyddshätta sätts på direkt på den 
tomma flaskan.

 Lossa skruven på säkringsstången och 
fäll stången uppåt.

1 Skyddskåpa
2 Gasslang med kopplingsmutter
3 Gasupptagnngsventil

Om varningslampan för bränslereserv ge-
nom att den lyser konstant visar att gasflas-
kan är tom, gör på följande sätt:
 Stäng gasutflödesventil genom att vrida 

medsols.
 Stäng av maskinen och låt den gå på 

tomgång tills motorn stannar.
OBS: Därmed säkerställs att alla gas-
ledningar är tomma och ingen isbild-
ning kan ske som kan hindra start av 
motorn.

 Skruva loss gasslangen (nyckelstorlek 
30 mm).

 Skruva fast skyddskåpan på gasflas-
kans anslutningsventil.

 Öppna bygelspärren.

 Byt ut gasflaskan.
Observera i vilket läge gasflaskan är 
monterad! Anslutningen resp. ringöpp-
ningen måste peka nedåt!

 Skruva loss skyddskåpan från gasflas-
kans anslutningsventil.

 Stäng bygelförslutningen.
 Skruva fast gasslangen på gasflaskans 

anslutningsventil (nyckelvidd 30 mm).
 Stäng säkringsstången och säkra den 

med skruven.

Hänvisning

Anslutning är en vänstergängning.

� Varning

Öppna gasutflödesventilen (3) först när 
maskinen ska startas (se kapitel Starta ma-
skinen).

 Kontrollera motorns oljenivå.
 Kontrollera vattenkylare.
 Inspektera sopvalsen.
 Kontrollera lufttrycket i däcken.
 Ställ in förarsitsen.
 Rengör dammfilter.
Observera: Beskrivning, se kapitel Under-
håll och skötsel.

Flerfunktionsindikering

Före ibruktagande

Fälla upp förarhytten

Arretera/släpp parkeringsbroms

Förflytta sopmaskinen utan 
egendrift

Förflytta sopmaskinen med egen-
drift

Idrifttagning

Allmänna hänvisningar

Montera/byta gasflaska 

Byta ut tom gasflaska

Sätt i en ny gasfalska

Inspektions- och underhållsarbeten
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� Fara

Längre användning av maskinen kan leda 
till vibrationsbetingade cirkulationsstör-
ningar.
En allmängiltig tidslängd för användningen 
kan inte fastläggas eftersom denna påver-
kas av många faktorer:
– Personlig fallenhet för dålig cirkulation 

(ofta kalla extremiteter, krypande käns-
la, känselbortfall).

– Låg omgivande temperatur Bär varma 
kläder för att skydda de utsatta kropps-
delarna.

– Ett fast grepp hindrar cirkulationen.
– Drift utan pauser är sämre än drift med 

inlagda pauser.
Vid regelbunden, långvarig användning av 
apparaten och återkommande symptom 
(t.ex. krypande känsla, känselbortfall i vis-
sa kroppsdelar, kalla extremiteter), rekom-
menderar vi en läkarundersökning.

 Dra spaken för sitsinställning utåt.
 Justera sitsen, släpp loss spaken och 

haka fast den.
 Kontrollera att sitsen har hakats fast ge-

nom att röra på sitsen fram och tillbaka.

 Med gasreglaget kan motorvarvtalet 
regleras.

1 Transportkörning
2 Rengöring med sopvals
3 Sopning med sopvals och sidoborstar

Observera: Apparaten är utrustad med sä-
tessensor. Om förarsitsen lämnas kopplas 
maskinen från.

 Öppna gasutflödesventil genom att vri-
da motsols.

 Ta plats på förarsitsen.
 Placera färdriktningsomkopplaren i 

mellanläget. 
 Sätt på parkeringsbromsen.
 Skjut justeringen av motorvarvtalet 1/3 

framåt.

 Sätt tändningsnyckeln i tändningslåset.
 Vrid tändningsnyckel till position "II".
 Släpp loss tändningsnyckeln när maski-

nen har startats.
Observera: Försök aldrig sätta igång ma-
skinen längre än 10 sekunder. Innan du ak-
tiverar startanordningen igen ska du vänta 
minst 10 sekunder.

 Ställ programväljaren i läge transport-
färd. .

 Ställ gasspaken i det främsta läget 
(högt varvtal).
Anvisning: Sidoborstens och sopval-
sens varvtal är beroende av motorns 
varvtal.

 Tryck ner bromspedalen och håll den 
nedtryckt.

 Lossa parkeringsbromsen.

 Ställ körriktningsomkopplaren på "fram-
åt".

 Tryck långsamt på gaspedalen.

� Fara

Risk för skada! Vid backning får det inte fin-
nas risk för andra personer, instruera 
dessa vid behov.

Varning

Skaderisk! Påverka bara färdriktningsom-
kopplaren när maskinen står still.
 Ställ körriktningsomkopplaren på "bakåt".
 Tryck långsamt på gaspedalen.

– Med gaspedalen kan hastigheten regle-
ras steglöst.

– Undvik att trycka ojämnt på pedalen ef-
tersom hydraulikanläggningen kan ta 
skada.

– Vid effektnedsättning i stigningar, lätta 
på gaspedalen.

 Släpp loss gaspedalen, maskinen 
bromsar själv och stannar.

Observera: Bromsverkan kan stödjas ge-
nom nedtryckning av bromspedalen.

Köra över fasta hinder upp till 70 mm:
 Kör långsamt och försiktigt över hindret.
Köra över fasta hinder över 70 mm:
 Hinder får bara köras över med en pas-

sande ramp.

Varning

Sopa inte upp förpackningsband, kablar el-
ler liknande, detta kan leda till skador på 
mekaniken.
Observera: För att få ett optimalt rengö-
ringsresultat ska hastigheten anpassas till 
omständigheterna.
Observera: Töm sopbehållaren regelbun-
det under driften.
Observera: Under användning bör damm-
filtret rengöras regelbundet.

 Starta fläkt.

 Ställ vid rengöring av en yta program-
väljaren på sopning med sopvals.

 Ställ vid rengöring av sidokanter pro-
gramväljaren på sopning med sopvals 
och sidoborstar.

 Stäng av fläkten.
 Ställ vid rengöring av en yta program-

väljaren på sopning med sopvals.
 Ställ vid rengöring av sidokanter pro-

gramväljaren på sopning med sopvals 
och sidoborstar.

� Fara

Risk för skada! Under tömningen får inga 
personer eller djur uppehålla sig i sopbe-
hållarens svängningsområde.

� Fara

Klämningsrisk! Fatta aldrig tag i stångarna 
i tömningsmekaniken. Det är inte tillåtet att 
uppehålla sig under upplyft behållare.

Drift

Ställ in förarsitsen

Justera motorvarvtal

Välja program

Starta maskinen

Öppna gasflöde

Starta motorn

Köra maskinen

Köra framåt

Köra baklänges

Körning

Bromsa

Köra över hinder

Sopning

Sopa på torrt underlag

Sopa på fuktiga eller våta underlag

Tömma sopbehållaren
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� Fara

Risk för vältning! Ställ maskinen på ett jämnt 
underlag under tömningsproceduren.

 Ställ programväljaren i läge transport-
färd. .

 Lyft sopbehållaren.

 Kör långsamt mot uppsamlingskärlet.
 Sätt på parkeringsbromsen.
 Öppna behållarluckan: Tyck på bryta-

ren till vänster och töm sopbehållaren.

 Stäng behållarluckan: Tryck på bryta-
ren till höger (ca 2 sekunder) tills ändlä-
get har nåtts.

 Lossa parkeringsbromsen.
 Kör långsamt bort från samlingskärlet. 
 Sänk ner behållaren ända till slutposition. 

 Skjut justeringen av motorvarvtalet till 
läget längst bak.

 Tryck ner bromspedalen och håll den 
nedtryckt.

 Sätt på parkeringsbromsen.
 Vrid tändningsnyckeln till "0" och dra ut 

den.

 Stäng gasutflödesventil genom att vrida 
medsols.

� Fara

Risk för person och egendomsskada! Ob-
servera vid transport maskinens vikt.
 Vrid tändningsnyckeln till "0" och dra ut 

den.
 Sätt på parkeringsbromsen.
 Säkra maskinen i surrningspunkterna 

med spännband, vajrar eller kedjor.
 Säkra maskinen med kilar i hjulen.
 Vid transport i fordon ska maskinen 

säkras enligt respektive gällande be-
stämmelser så den inte kan tippa eller 
glida.

� Fara

Risk för person och egendomsskada! Ob-
servera maskinens vikt vid lagring.

Om sopmaskinen inte används under en 
längre tid, beakta följande punkter:
 Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-

lag.
 Höj sopvals och sidoborstar så att bor-

starna inte tar skada.
 Vrid tändningsnyckeln till "0" och dra ut 

den.
 Sätt på parkeringsbromsen.
 Säkra sopmaskinen så att den inte kan 

rulla iväg.
 Byt motorolja.
 Töm ut kylarvätskan om det finns risk 

för frost; eller kontrollera om det finns 
tillräckligt med frostskyddsmedel. 

 Rengör sopmaskinen in- och utvändigt.
 Ladda batteri och demontera.
 Stäng gasflödet.
 Skruva loss gasslangen med mantel-

mutter (nyckelstorlek 30 mm).
 Stäng gasflaskan med skyddskåpan 

och förvara den stående i ett lämpligt 
utrymme (se kapitel "Säkerhetsanvis-
ningar").

Varning

Risk för skada!
Tvätta inte dammfiltret.
– Avhjälpande underhåll får endast utfö-

ras av auktoriserad kundtjänst eller 
fackkraft på området, införstådd med 
alla relevanta säkerhetsföreskrifter.

– Yrkesmässigt använda maskiner med 
varierande arbetsområden lyder under 
säkerhetskontroll enligt VDE 0701.

 Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.

 Vrid tändningsnyckeln till "0" och dra ut 
den.

 Sätt på parkeringsbromsen.

Varning

Risk för skada! Maskinen får inte rengöras 
med slang eller högtryckstvätt (risk för kort-
slutning eller andra skador).

� Fara

Risk för skada! Använd dammskyddsmask 
och skyddsglasögon.
 Rengör maskinen med en trasa.
 Blås genom maskinen med tryckluft.

 Rengör maskinen med en fuktig trasa 
doppad i tvättlut.

Observera: Använd inga aggressiva ren-
göringsmedel.

Beakta inspektionschecklistan 5.950-
647.0!
Observera: Räkneverket för driftstimmar 
anger tidpunkterna för underhållsinterval-
len.

Observera: Samtliga service- och under-
hållsarbeten som genomförs av kunden 
måste utföras av kvalificerad fackman. Vid 
behov kan alltid en Kärcher-fackman anli-
tas.
Dagligt underhåll:
 Kontrollera motorns oljenivå.
 Kontrollera kylvattennivån.
 Kontrollera lufttrycket i däcken.
 Kontrollera sopvals och sidoborstar 

med avseende på nedslitning och inlin-
dade band.

 Kontrollera att inga band är upplindade 
på hjulen.

 Kontrollera luftfilter och centrifugal-
kraftsavskiljare, rengör vid behov.

 Kontrollera funktionen på alla manövre-
ringselement.

 Kontrollera om maskinen är skadad.

Koppla från aggregatet

Stäng gasflödet

Transport

Lagring

Nedstängning

Skötsel och underhåll

Allmänna hänvisningar

Rengöring

Rengöra maskinen invändigt

Yttre rengöring av maskinen

Underhållsintervaller

Underhåll av kunden
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Underhåll varje vecka:
 Rengöra vattenkylare.
 Rengör hydrauloljekylare.
 Kontrollera hydraulikanläggningen.
 Kontrollera hydraulikoljenivån.
 Kontrollera bromsvätskenivån. 
 Kontrollera om tätningslister uppvisar 

slitage, byt ut vid behov.
 Kontrollera och smörj behållarluckan.
Underhåll efter slitning:
 Byt ut tätningslister.
 Byt sopvals.
 Byt sidoborstar.
Observera: Beskrivning, se kapitel Under-
hållsarbeten.

Observera: För att ha anspråk på garanti 
måste under garantitiden samtliga service- 
och underhållsarbeten genomföras av en 
auktoriserad Kärcher-kundtjänst enligt un-
derhållsboken.
Underhåll efter 50 driftstimmar
 Låt utföra en första inspektion enligt 

uppgifterna i underhållsinstruktionen.
Underhåll efter 250 driftstimmar:
 Låt utföra en inspektion enligt uppgifter-

na i underhållsinstruktionen.

Förberedning:
 Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-

lag.
 Vrid tändningsnyckeln till "0" och dra ut 

den.
 Sätt på parkeringsbromsen.
 Stäng gasflödet.

1 Kylvattenbehållare
2 Luftfilter
3 3-cylinder-fyrtakts-gasmotor
4 Vattenkylare

5 Gasflaska
6 Bygelspärr
7 Hydrauloljetank
8 Påfyllningsöppningar för hydraulolja
9 Synglas

� Fara

Risk för skada! Sätt alltid säkerhetsstav på 
plats när sopbehållaren är upphöjd.

1 Hållare säkringsstång
2 Säkringsstång
 Fäll upp säkringsstången för högtöm-

ning och stick in den i hållaren (säkrad).

Följande varningar måste beaktas vid un-
derhåll av batterier:

� Fara

Risk för explosion! Lägg inga verktyg eller 
liknande på batterier, dvs. på polerna och 
cellförbindning.

� Fara

Risk för skada! Sår får aldrig komma i kon-
takt med bly. Tvätta alltid händerna efter ar-
bete med batterierna.

� Fara

Brand- och explosionsfara!
– Rökning och öppen eld är förbjuden.
– I lokalen där batterier laddas upp måste 

du sörja för god ventilation eftersom ex-
plosiva gaser bildas vid uppladdningen.

� Fara

Frätningsrisk!
– Syrestänk i ögon eller på huden skall 

sköljas av med rikligt klart vatten.
– Uppsök därefter omgående en läkare.
– Nedsmutsade kläder ska tvättas med 

vatten.

 Placera batteriet i batterifästet.
 Skruva fast fästena på batteriets bot-

ten.
 Anslut polklämman (röd kabel) till 

pluspolen (+).
 Anslut den andra polklämman till mi-

nuspolen (-).
Observera: Kontrollera att batteripolerna 
och polklämmorna har tillräckligt med 
skyddsfett.

Varning

Kontrollera regelbundet vätskenivån på sy-
refyllda batterier.
– Syran i ett fulladdat batteri har vid 20 °C 

en specifik vikt på 1,28 kg/l.
– Syran i delvis laddade batterier har en 

specifik vikt mellan 1,00 och 1,28 kg/l.
– Syrans specifika vikt måste vara den 

samma i alla celler.
 Vrid ur alla cellförslutningar.
 Gör ett prov med en syreprovare i varje 

cell.
 Häll tillbaka syreproven i samma cell 

igen.
 Fyll på med destillerat vatten i cellerna 

med för låg vätskenivå.
 Ladda batteriet.
 Skruva i celförslutningarna.

Underhåll av kundtjänst

Underhållsarbeten

Översikt

Allmänna säkerhetsanvisningar

Motorolja, värmeolja, diesel 
och bensin får inte släppas ut i 
miljön. Skydda marken och av-
fallshantera förbrukad olja på 
ett miljövänligt sätt.

Säkerhetshänvisningar batterier

Beakta hänvisningar på batte-
riet, i bruksanvisningen samt i 
driftsanvisningen för fordonet!

Använd ögonskydd!

Håll barn borta från syror och 
batterier!

Risk för explosion!

Eld, gnistor, brinnande ljus och 
rökning förbjuden!

Frätningsrisk!

Första hjälpen!

Varningshänvisning!

Kassering!

Kasta inte batteri i soptunna!

Installera och ansluta batteriet

Kontrollera och korrigera batteriets 
vätskenivå
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� Fara

Risk för skada! Beakta säkerhetsföreskrif-
terna vid arbete med batterier. Iaktta anvis-
ningarna i bruksanvisningen från 
tillverkaren av uppladdningsaggregatet.

� Fara

Ladda bara upp batterier med ett passande 
uppladdningsaggregat.

 Vrid ur alla cellförslutningar.
 Anslut uppladdningsaggregatets plus-

polledning till pluspolen på batteriet.
 Anslut uppladdningsaggregatets mi-

nuspolledning till minuspolen på batte-
riet.

 Stick i nätkontakten och sätt på upp-
laddningsaggregatet.

 Ladda upp batteriet med minsta möjliga 
laddningsström.

Observera: När ett batteri är uppladdat, 
avskilj först laddaren från nätförsörjningen 
och sedan från batteriet.

 Koppla ifrån den andra polklämman vid 
minuspolen (-).

 Koppla ifrån den andra polklämman vid 
pluspolen (-).

 Lossa fästena på batteriets botten.
 Ta loss batteriet ur batterihållaren.
 Avfallshantera förbrukade batterier en-

ligt gällande bestämmelser.

� Fara

Förbränningsrisk!
 Låt motorn svalna.
 Kontrollera motorns oljenivå tidigast 5 

minuter efter att motorns har kopplats 
från.

1 Oljesticka
2 Förslutningslock, oljepåfyllningsöpp-

ning

 Dra ut oljemätstaven.
 Torka av olljemätstaven och skjut in.
 Dra ut oljemätstaven.

 Kontrollera oljenivån.
 Skjut åter in mätstaven.

– Oljenivån måste ligga mellan “MIN“- 
och “MAX“-markeringarna.

– Om oljeniån är under "MIN"-markering-
en, fyll på med motorolja.

– Fyll inte på med olja över "MAX"-marke-
ringen.

 Skruva bort locket på oljepåfyllnings-
öppningen. 

 Fyll på med motorolja.
Oljesorter: se Tekniska data

 Stäng oljepåfyllningöppningen.
 Vänta minst 5 minuter.
 Kontrollera motorns oljenivå.

Varning

Risk för brännskador på grund av het olja!
 Ställ fram uppsamlingstråg för minst 6 

liter olja.
 Låt motorn svalna.

1 Skruv för oljeutsläpp

 Skruva ut skruven till oljeutsläppet.
 Lossa skruven på oljepåfyllningsöpp-

ningen.
 Släpp ut olja.

1 Oljefilter motor

 Skruva av oljefiltret.
 Rengör upptag och tätningsytor.
 Stryk på med olja på tätningen till det 

nya oljefiltret före montering.
 Dra fast det nya oljefiltret för hand.
 Skruva på oljeavtappningsskruven in-

klusive ny tätning.

Observera: Dra fast oljeavtappningsskru-
ven med en vridmomentnyckel med 25 Nm.
 Fyll på med motorolja.
Oljesorter: se Tekniska data
 Stäng oljepåfyllningöppningen.
 Låt motorn vara igång ca 10 minuter.
 Kontrollera motorns oljenivå.

Observera

Sopbehållaren får inte vara upplyft.
 Öppna motorkåpa.

1 Synglas
2 Manometer
3 Förslutningslock, oljepåfyllningsöpp-

ning

 Kontrollera nivån på hydrauloljan med 
hjälp av synglaset.

– Oljenivån måste ligga mellan “MIN“- 
och “MAX“-markeringarna.

– Befinner sig oljenivån under "MIN"-mar-
kering så fyll på hydraulolja. 

 Skruva bort locket på oljepåfyllnings-
öppningen. 

 Rengör påfyllningsområdet.
 Fyll på med hydraulikolja.

Oljesorter: se Tekniska data
 Skruva på locket på oljepåfyllningsöpp-

ningen. 

Observera

Om manometern visar ett förhöjt hydraulol-
jetryck måste hydrauloljefiltret bytas ut av 
Kärcher-kundtjänst.

 Sätt på parkeringsbromsen.
 Starta motorn. 
Underhållsarbeten på hydraulikanlägg-
ningen får endast genomföras av Kärcher 
kundtjänst.
 Kontrollera samtliga hydraulikslangar 

och anslutningar avseende täthet.

� Fara

Risk för skållning! Låt elektroniken svalna 
under minst 20 minuter.
 Kontrollera kylvattennivån vid utjäm-

ningsbehållare (vattennivå mellan MIN 
och MAX.

 Rengör kylarlameller.
 Kontrollera tätheten hos kylarslangar 

och anslutningar. 
 Rengör fläkt.

Ladda batteriet

Ta ur batteri

Kontrollera motorns oljenivå och fylla på

Byta motorolja och motoroljefilter

Kontrollera hydraulikoljenivån och fylla 
på hydraulikolja

Kontrollera hydrauliken

Kontroll och skötsel av vattenkylaren 
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 Starta motorn. 
 Höj sopbehållare ända till slutposition. 
 Stäng av motorn.
 Sätt på parkeringsbromsen.
 Använd säkringsstav vid höjdtömning.
 Ta bort band eller ledningar från sopval-

sen.
 Drag ut säkerhetsstav.
 Starta motorn. 
 Sänk ner behållaren ända till slutposi-

tion. 
 Stäng av motorn.

1 Fästskruv sopvalsupphängning
2 Borstvals
3 Sopvalsupphängning
4 Fästplåt sidotätning
5 Tätning på sidan

 Öppna sidoskydd med nyckel .
 Skruva loss vingmuttrar på fästplåten till 

sidopackningen och ta bort plåten.
 Fäll tätningen utåt.
 Skruva ur sopfalshållarens fästskruv 

och fäll ut hållaren.
 Ta ur sopvalsen.

Sopvalsens installationsposition i körrikt-
ning (sett ovanifrån)
Observera: Beakta borstsatsens position 
vid installation av en ny sopvals.
 Montera ny sopvals. Spåren på sopval-

sen måste placeras på kammarna på 
mitt emot liggande arm. 

Observera: Sopspegeln måste ställas in 
på nytt efter installation av en ny sopvals.

Anvisning: Sopspegeln har vid fabriken 
ställts in till 80 mm, den kan vid nötning av 
sopvalsen efterjusteras steglöst.
 Kontrollera lufttrycket i däcken.
 Stäng av sugfläkt.
 Kör sopmaskinen på en plant och jämnt 

underlag som är tydligt täckt med 
damm eller krita.

 Ställ in programväljaren på sopning 
med sopvals.

 Ställ programväljaren i läge transport-
färd.

 Kör maskinen baklänges.
 Kontrollera resultatet.

Sopytans form ska vara en jämn kvadrat 
som är mellan 80-85 mm bred.

1 Inställningsmutter
2 Kontramutter
 Öppna motorkåpa på sidan.
 Lossa kontramutter.
 Ställa in sopspegel
 Drag fast kontramutter.
 Kontrollera sopvalsens sopspegel.

 Kontrollera lufttrycket i däcken.
 Lyft sidoborstarna.
 Kör sopmaskinen på en plant och jämnt 

underlag som är tydligt täckt med 
damm eller krita.

 Ställ in programväljaren på sopning 
med sopvals och sidoborstar.

 Lyft sidoborstarna.
 Ställ programväljare på körning.
 Kör maskinen baklänges.
 Kontrollera resultatet.

Bredden på sopspegeln bör ligga mellan 
40-50 mm.

 Korrigera sopspegeln med de två in-
ställningsskruvarna.

 Kontrollera resultatet.

 Kontrollera lufttrycket i däcken.
 Kör upp sopbehållare och säkra med 

säkringsstag.

� Fara

Risk för skada! Sätt alltid säkerhetsstav på 
plats när sopbehållaren är upphöjd.
 Fäll upp säkringsstången för högtöm-

ning och stick in den i hållaren (säkrad).

1 Hållare säkringsstång
2 Säkringsstång
 Öppna sidoskydd, följ beskrivningen i 

kapitlet "Byta sopvals".
 Lossa 6 vingmuttrar på fästplåten på si-

dan.
 Lossa 3 muttrar (NV 13) på främre fäst-

plåten.
 Tryck ner sidopackningen (långhål) tills 

den befinner sig 1 - 3 mm från golvet.
 Skruva fast fästplåtar.
 Gör om proceduren på andra sidan.

Inspektera sopvalsen

Byta ut sopvals

Kontrollera och ställa in sopvalsens 
sopspegel

Kontrollera och ställ  in sidoborstens 
sopspegel

Ställ in sidopackningar
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 Ställ sopmaskinen på ett jämnt under-
lag.

 Anslut kontrollaggregatet till däckventi-
len.

 Kontrollera lufttrycket och korrigera vid 
behov.

 Tillåtet lufttryck för däck, se tekniska 
data.

 Rengör dammfilter med knappen filter-
rengöring.

� Varning

Töm sopbehållaren innan dammfiltret byts 
ut. Bär dammskyddsmask vid arbeten på 
filteranläggningen. Beakta säkerhetsföre-
skrfterna för arbeten med fint damm.

1 Låsning maskinhuv
2 Motorhuv

 Öppna spärren genom att skruva ur 
skruven med stjärngrepp.

 Fäll maskinhuven framåt.

1 Tillslutning
2 Filterskydd

 Öppna filterskydd.

 Fäll filterskakaren framåt.

 Byt dammfilter.
 Stäng filterskyddet igen.

Drivremmen måste ge efter ca 7-9 mm vid 
ett tryck på 10 kg.
 Låt en auktoriserad Kärcher-kundtjänst 

ställa in kilremmens spänning.

1 Tillslutning
2 Luftfilterhus

 Öppna locket.
 Ta loss luftfilterhuset.
 Byt ut luftfilterinsatsen.

Anvisning: Monteringsposition med ut-
blåsöppning neråt (se bild).

 Skruva loss vingmuttern på centrifugal-
kraftsavskiljaren.

 Rengör centrifugalkraftsavskiljaren.

 Skruva bort strålkastare.
 Lyft ut strålkastare och drag ur kontakt.
Observera: Tänk på kontakternas place-
ring.
 Skruva isär strålkastare.
 Drag isär strålkastarhöljet men håll det 

vågrätt eftersom lampenheten inte är 
fastsatt. 

 Släpp spärr på låsbygel och tag ut glöd-
lampa. 

 Sätt i en ny glödlampa.
 Hopsättning i omvänd ordningsföljd.

Observera: Tag bort blinkerglaset från höl-
jet när glödlampa ska bytas.

 Öppna säkringshållare.

 Kontrollera säkringar.
Observera: Säkringen FU 01 sitter i motor-
rummet.

 Byt ut defekta säkringar.
Observera: Använd bara säkringar med 
samma säkringsvärden.

Kontrollera lufttrycket i däcken

Rengör dammfilter manuellt

Byta ut dammfilter

2

1

Kontrollera och ställ in drivrem

Kontrollera och byta luftfilter

Byta glödlampa i strålkastaren (tillval)

Byta glödlampa i blinkers (tillval)

Byta ut säkringar

FU 01 Huvudsäkring 60 A

FU 02 Nivåindikering gasflaska 5 A

FU 03 Säkerhetsrelä
Multifunktionsindikering

10 A

FU 04 Färdriktningsomkopplare 10 A

FU 05 Tidrelä
Säteskontakt-brytare

10 A

FU 06 Fläkt 25 A

FU 07 Programväljare
Funktioner sopbehållare

10 A

FU 08 Tuta 10 A

FU 09 Belysning vänster 7,5 A

FU 10 Belysning höger 7,5 A

FU 11 Arbetsbelysning fram 
(halvljus)

10 A

FU 12 Skaksystem
Varningslampor runt om

20 A

FU 13 Vattenpump 10 A
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Härmed försäkrar vi att nedanstående be-
tecknade maskin i ändamål och konstruk-
tion samt i den av oss levererade versionen 
motsvarar EU-direktivens tillämpliga 
grundläggande säkerhets- och hälsokrav. 
Vid ändringar på maskinen som inte har 
godkänts av oss blir denna överensstäm-
melseförklaring ogiltig.

Undertecknade agerar på order av och 
med fullmakt från företagsledningen.

Dokumentationsbefullmäktigad:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

I respektive land gäller de garantivillkor 
som publicerats av våra auktoriserade dist-
ributörer. Eventuella fel på aggregatet re-
pareras utan kostnad under förutsättning 
att det orsakats av ett material- eller tillverk-
ningsfel. I frågor som gäller garantin ska du 
vända dig med kvitto till inköpsstället eller 
närmaste auktoriserade serviceverkstad.

Försäkran om 
EU-överensstämmelse

Produkt: Sopmaskin med sittmöjlig-
het

Typ: 1.186-xxx
Tillämpliga EU-direktiv
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108/EG
2000/14/EG
Tillämpade harmoniserade normer
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Tillämpade nationella normer
CISPR 12
Tillämpad metod för överensstämmel-
sevärdering
2000/14/EG: Bilaga V
Ljudeffektsnivå dB(A)
Upmätt: 98
Garanterad: 101

Garanti

CEO Head of Approbation
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Åtgärder vid störningar

Störning Åtgärd

Maskinen startar inte Ta plats på förarsätet, sätessensorn aktiveras

Ladda upp eller byta ut batteriet

Gasflaska tom - Byt Gasflaska

Gasutflödesventil stängd - öppna genom att vrida den motsols.

Gasventil nedisad - se beskrivning för byte av gasflaska.

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Motorn går ojämnt Rengör luftfiltret eller byt ut filterinsatsen

Bränsleledningssystem, kontrollera anslutningar och förbindelser och reparera vid behov

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Motor överhettad Fyll på med kylmedel

Spola igenom kylare

Sträck drivrem

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Motorn går, men maskinen kör 
bara långsamt eller inte alls

Lossa parkeringsbromsen

Kontrollera om band eller snören har lindats upp.

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Pipande ljud i hydrauliken Fyll på hydraulikvätska

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Borstarna snurrar endast långsamt 
eller inte alls

Ställ gasspaken i det främsta läget (högt varvtal).

Kontrollera om band eller snören har lindats upp.

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Liten eller ingen sugkraft i borstom-
rådet

Rengör filter

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Maskinen dammar Ställ in sidopackningar

Starta fläkt

Rengöra dammfilter

Byta filtertätningar

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Sopenheten låter skräp ligga Töm sopbehållaren

Rengöra dammfilter

Byta ut sopvals

Ställa in sopspegel

Byt ut tätningsband på sopbehållaren

Åtgärda blockering på sopvals

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Sopbehållaren lyfts och sänks ej Kontrollera säkringar.

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Sopbehållaren förflyttas för lång-
samt eller inte alls

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst

Driftstörningar med hydrauliskt ak-
tiverade delar

Ta kontakt med Kärcher-kundtjänst
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Tekniska data

KM 130/300 R LPG

Maskindata

Körhastighet, framåt km/h 10

Körhastighet, bakåt km/h 10

Lutningsgrad (max.) -- 18%

Yteffekt utan sidoborstar m2/h 10000

Yteffekt med 1 sidoborstar m2/h 13000

Arbetsbredd utan sidoborstar mm 1000

Arbetsbredd med 1 sidoborstar mm 1300

Skyddssätt droppvattenskyddad -- IPX 3

Drifttid med full tank h 4

Motor

Typ -- Kubota DF 972

Byggnadssätt -- 3-cylinder-fyrtakts-gasmotor

Kylning -- Vattenkylning

Vridriktning -- Motsols:

Borrning mm 74,5

Avstånd mm 73,6

Slagvolym cm3 962

Oljemängd l 3,7

Varvtal vid drift 1/min 2350

Maximalt varvtal 1/min 2550

Tomgångsvarvtal 1/min 1500

Effekt max. kW/PS 17,5/23,5

Högsta vridmoment vid 2400 1/min Nm 69

Oljefilter -- Filterpatron

Uppsugningsluftfilter -- Invändig filterpatron, utvändig filterpatron

Bränsletyp Flytande gaser (drivgaser): Butan, propan eller butan/
propan-blandningar

Tankinnehåll 11 kg eller 20 liter (utbytesflaska)

Elektrisk anläggning

Batteri V, Ah 12, 62

Generator, trefas V, A 12, 80

Startmotor -- Elstart

Hydraulisk anläggning

Oljemängd i den kompletta hydraulikanläggningen l 26,5

Oljemängd i hydrauliktanken l 21,2

Oljesorter

Motor (över 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 till 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (under 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulik -- HV 46

Sopbehållare

Max avlastningshöjd mm 1400

Sopbehållarens volym l 300

Sopvals

Sopvalsdiameter mm 300

Sopvalsbredd mm 1000

Varvtal 1/min 350

Sopspegel mm 80

Sidoborste

Sidoborste diameter mm 600

Varvtal (steglöst) 1/min 0 - 60

Däck

Storlek fram -- 15-4.5x8

Lufttryck fram bar 8

Storlek bak -- 15-4.5x8
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Bromsar

Framhjul -- mekanisk

Bakhjul -- hydrostatisk

Filter- och sugsystem

Byggnadssätt -- Plattfilter

Varvtal 1/min 2800

Filteryta findammfilter m2 5,2

Märkundertryck sugsystem mbar 15,5

Märkvolymström sugsystem m3/h 800

Skaksystem -- Elmotor

Omgivningsförhållanden

Temperatur °C -5 till +40

Luftfuktighet, ingen daggning % 0 - 90

Beräknade värden enligt EN 60335-2-72

Brusnivå

Ljudtrycksnivå LpA dB(A) 80

Osäkerhet KpA dB(A) 3

Ljudteffektsnivå LWA + Osäkerhet KWA dB(A) 101

Vibrationer i apparaten

Hand-Arm Vibrationsvärde m/s2 1,9

Säte m/s2 0,6

Osäkerhet K m/s2 0,1

Mått och vikt

Längd x Bredd x Höjd mm 2040 x 1330 x 1430

Vändningsradie höger mm 1400

Vändningsradie vänster mm 1400

Tomvikt kg 900

Tillåten totalvikt kg 1480

Tillåten axelbelastning fram kg 877

Tillåten axelbelastning bak kg 603

Med reservation för tekniska ändringar!
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Lue tämä alkuperäisiä ohjeita 
ennen laitteesi käyttämistä, säi-

lytä käyttöohje myöhempää käyttöä tai 
mahdollista myöhempää omistajaa varten.
Lue turvaohjeet nro 5.956-250 ehdotto-
masti ennen laitteen ensimmäistä käyttö-
kertaa!

Jos havaitset pakkauksesta purkaessasi 
kuljetusvaurioita, ota yhteyttä myyjäliikkee-
seen.
– Laitteeseen kiinnitetyt varoitus- ja opas-

tuskilvet antavat tärkeitä ohjeita turval-
lista käyttöä varten.

– Tämän käyttöohjeen ohjeiden ohella on 
noudatettava lainmukaisia yleisiä tur-
vallisuus- ja tapaturmantorjuntamäärä-
yksiä.

� Vaara

Loukkaantumisvaara, vaurioitumisvaara!
Huomioi lastattaessa laitteen paino!

  Älä käytä trukkia.
 Käytä lastaamiseen/purkamiseen so-

veltuvaa ramppia tai nosturia!
 Huomioi ramppia käytettäessä:

Maavara 70 mm.
 Jos laite on toimitettu kuormalavan 

päällä, mukana olevista laudoista tulee 
rakentaa alasajoramppi.  
Ohjeet rampin tekemiseen ovat sivulla 
2 (kansilehden sisäpuolella).
Tärkeä huomautus: jokainen lauta pi-
tää kiinnittää paikalleen 2 ruuvilla.

� Vaara

Loukkaantumisvaara, vaurioitumisvaara!

� Vaara

Loukkaantumisvaara!
Kaatumisvaara suurissa nousuissa.
– Aja ajosuunnassa olevaa nousuja vain, 

jos nousun kaltevuus on enintään 18%.
Kaatumisvaara nopeassa kaarreajossa.
– Aja kaarteissa hitaasti.
Kaatumisvaara epästabiililla alustalla.
– Laitetta on liikutettava ainoastaan kiin-

teällä alustalla.
Kaatumisvaara liian suurissa sivunousuissa.
– Poikittain ajosuuntaan on ajettava vain 

nousuja, joiden kaltevuus on enintään 
10 %.

– Laitetta käytettäessä on noudatettava 
ajoneuvoja koskevia moottoriajoneuvo-
ja koskevia ohjeita, säännöksiä ja lake-
ja.

– Käyttäjän on käytettävä laitetta tarkoi-
tuksenmukaisesti. Käyttäjän on huomi-
oitava paikalliset olosuhteet ja 
työskennellessään laitteella kiinnitettä-
vä huomiota muihin henkilöihin, erityi-
sesti lapsiin.

– Laitetta saa käyttää vain sellainen hen-
kilö, joka on perehtynyt laitteen käsitte-
lyyn tai on osoittanut, että on pätevä 
käyttämään laitetta. Lisäksi käyttäjän 
oltava valtuutettu kyseisen laitteen 
käyttöön.

– Lapset tai nuoret henkilöt eivät saa 
käyttää laitetta.

– Laitteessa ei saa kuljettaa muita henki-
löitä käyttäjän lisäksi.

– Istuttavia laitteita saa liikuttaa ainoas-
taan käyttäjän istuessa paikoillaan.

 Poista aina virta-avain virtalukosta, jol-
loin laitetta ei voida käyttää luvattomas-
ti.

 Älä koskaan jätä laitetta ilman valvon-
taa, jos moottori on käynnissä. Käyttäjä 
saa poistua koneesta vasta, kun moot-
tori on sammuksissa. Käyttäjän on huo-
lehdittava kytkemällä seisontajarru 
päälle ja poistamalla virta-avain virtalu-
kosta, ettei laite tahattomasti pääse liik-
kumaan ja ettei sitä voida liikuttaa 
luvattomasti.

� Vaara

Loukkaantumisvaara!
– Pakokaasuaukkoa ei saa peittää tai sul-

kea.
– Älä kumarru pakokaasuaukon yläpuo-

lelle äläkä kosketa sitä (palovaara).
– Älä kosketa käyttömoottoria (palovaa-

ra).
– Pakokaasut ovat myrkyllisiä ja tervey-

delle vaarallisia, niitä ei saa hengittää.
– Sammuttamisen jälkeen moottorin jälki-

käynti kestää n. 3 - 4 sekuntia. Tänä ai-
kana on oltava ehdottomasti kaukana 
käyttöalueesta.

– Riko hätätilanteessa ikkunat hätävasa-
ralla. 

Ohje

Hätävasara on jalkatilassa, istuimen ala-
puolella.

– Vain sellaisten lisävarusteiden ja vara-
osien käyttö on sallittua, jotka valmista-
ja on hyväksynyt. Alkuperäiset 
lisävarusteet ja varaosat takaavat, että 
laitetta voidaan käyttää turvallisesti ja 
häiriöttömästi.

– Tärkeimpien osien varaosaluettelo löy-
tyy tämän käyttöohjeen lopusta.

– Saat lisätietoja varaosista osoitteesta 
www.karcher.fi, osiosta Huolto.

Saksan ammattiosuuskuntien pääjärjestö 
(HVBG). Tutustu vastaaviin suomalaisiin 
vaatimuksiin. Nestekaasut (käyttökaasut) 
ovat butaania ja propaania tai butaanin ja 
propaanin seoksia. Ne toimitetaan erityisis-
sä kaasupulloissa. Näiden kaasujen käyttö-
paine riippuu ulkolämpötilasta.

� Vaara

Räjähdysvaara! Nestekaasua ei saa käsi-
tellä kuten bensiiniä. Bensiini höyrystyy hi-
taasti, nestekaasu on välittömästi 
kaasumaista. Sisätilojen kaasuuntumis-
vaara ja kaasun syttymisvaara on siis nes-
tekaasun osalta suurempi kuin bensiinin.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Käytä laitteen käyt-
töpaikan lämpötilasta riippuen ainoastaan 
nestekaasupulloja, jotka on täytetty DIN 
51622 -mukaisella A- tai B-laatuisella käyt-
tökaasulla.

Varo

Talouskaasun käyttäminen on periaattees-
sa kielletty. Kaasumoottoreissa ovat sallit-
tuja propaanin ja butaanin 
nestekaasusekoitukset, joiden seossuhde 
on 90/10 - 30/70 välillä. Nestekaasu, jonka 
propaaniosuus on korkeampi, on kylmä-
käynnistyksen (jos ulkolämpötila on alle  
0 °C) yhteydessä parempi sillä höyrysty-
mistä tapahtuu jo alhaisissa lämpötiloissa.

– Kaikkien nestekaasujen kanssa työs-
kentelevien henkilöiden, on osattava 
käyttää laitetta oikealla tavoin sekä hei-
dän on tunnettava nestekaasujen omi-
naisuudet. Laitetta koskevat 
painotuotteet on pidettävä aina laitteen 
mukana.

Sisällysluettelo

Turvaohjeet . . . . . . . . . . . . . FI  . . 1
Toiminta  . . . . . . . . . . . . . . . FI  . . 3
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EU-standardinmukaisu- usto-
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Häiriöapu  . . . . . . . . . . . . . . FI  . 13
Tekniset tiedot. . . . . . . . . . . FI  . 14

Turvaohjeet

Yleisiä ohjeita

Purkuohjeet

Tyhjä paino (ilman lisäasen-
nussarjoja)

900 kg * 

* Paino on vielä suurempi, jos lisävaruste-
sarjoja on asennettuna.

Ajokäyttö

Polttomoottorilla varustetut laitteet

Ajohytillä varustetut laitteet

Varusteet ja varaosat

Noudata nestekaasu-moottoriajo-
neuvojen turvallisuusteknisiä 

ohjeita

Käyttöpäällikön ja työntekijän velvolli-
suudet 
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– Käyttökaasulaitteiden toimivuus ja tiivi-
ys on tarkastettava asiantuntijan toi-
mesta säännöllisin väliajoin, kuitenkin 
vähintään kerran vuodessa (saksal. 
säännöksen BGG 936 mukaan, tutustu 
vast. suomalaisiin säännöksiin).

– Tarkastuksesta on annettava kirjallinen 
todistus. Tässä käyttöohjekirjassa on 
mainittu tarkastusperusteina saksalai-
set lait § 33 ja § 37 UVV "Nestekaasun 
käyttö" (BGV D34). Tutustu vastaavaan 
suomalaiseen lainsäätöön.

– Yleisinä ohjeina käyvät liikenneministe-
riön nestekaasukäyttöisten ajoneuvo-
jen tarkastuksesta antamat säädökset.

– Kaasunotto on sallittua ainoastaan yh-
destä kaasupullosta.  Mikäli kaasunot-
toon käytetään yhtäaikaisesti useampia 
pulloja, nestekaasua saattaa virrata 
pullosta toiseen. Tällöin täyttyneen kaa-
supullon paine saattaa kohota yli salli-
tun määrän kun pullon venttiili 
myöhemmin suljetaan.

– Täysi kaasupullo on oikeassa asennos-
sa paikallaan, kun pullon merkintä näyt-
tää "alas" (sulkuventtiilin liitin osoittaa 
pystysuoraan alas).

Kaasupullon vaihto on suoritettava varoen. 
Kaasupulloa asennettaessa tai irrotettaes-
sa on kaasupullon venttiilin kaasunpoistois-
tukat tiivistettävä kiristämällä sulkumutteri 
jakoavaimen avulla.
– Vuotavaa kaasupulloa ei saa käyttää 

uudelleen. Vuotavat kaasupullot on pu-
hallettava kaikkien säädösten ja ohjei-
den mukaisesti ulkotiloissa tyhjäksi ja 
merkittävä vuotaviksi. Vioittuneen kaa-
supullon toimitus- tai noutovaiheessa 
on kaasupullon vuokraajalle, myyjälle 
tai heidän edustajilleen ilmoitettava 
mahdollisesta viasta välittömästi kirjalli-
sesti.

– Ennen kaasupullon liittämistä on tarkis-
tettava, että pullon liittimet ovat toimin-
takunnossa.

– Pullon liittämisen jälkeen liitoskappalei-
den tiiviys on tarkistettava vaahtoa 
muodostavan nesteen avulla.

– Venttiilit on avattava hitaasti. Pulloa ei 
saa avata tai sulkea lyömällä työkaluil-
la.

– Sammuta nestekaasupalot vain turvalli-
selta etäisyydeltä ja suojasta.
- käytä vain kuivahiilihapposammutinta 
tai hiilihappokaasusammutinta.
- käytä kaasupullon jäähdyttämiseksi 
riittävästi vettä.

– Koko nestekaasujärjestelmän toimintaa 
ja varsinkin sen tiiviyttä on tarkasteltava 
jatkuvasti. Ajoneuvon käyttö vuotavan 
kaasulaitteiston kanssa on kielletty.

– Kaasupullon venttiili on suljettava en-
nen putki- tai letkuliitoksen avaamista. 
Pullon liitosmutteri on avattava hitaasti 
ja aluksi vain hieman, jotta letkussa ole-
va paineenalainen kaasu poistuu hi-
taasti.

– Mikäli kaasua täytetään suuresta kaa-
susäiliöstä,  on noudatettava kaasun 
toimittavan yrityksen antamia ohjeita ja 
säännöksiä.

� Vaara

Loukkaantumisvaara!
– Nestemäisessä muodossa nestekaasu 

aiheuttaa paljaalle iholle paleltumis-
vammoja.

– Kaasupullon irrottamisen jälkeen lukko-
mutteri on kierrettävä pullon liitäntäkier-
teisiin kiinni. 

– Käytä tiiviyden tarkistamiseen saip-
puavettä tai muuta vaahtoa muodosta-
vaa ainetta. Nestekaasulaitteiston 
läheisyydessä ei saa käyttää avotulta.

– Laitteiston yksittäisten osien vaihdon 
yhdessä on noudatettava valmistajan 
antamia asennusohjeita. Osien vaihdon 
yhteydessä on suljettava pullonventtiili 
sekä pääsulkuventtiili.

– Nestekaasuajoneuvojen sähkölaitteis-
ton kuntoa on valvottava jatkuvasti. Ki-
pinä saattaa aiheuttaa räjähdyksen 
kaasuvuodon yhteydessä.

– Jos nestekaasuajoneuvo on seisonut 
pidempään, on ajoneuvon säilytystila ja 
sen sähkölaitteisto perusteellisesti tuu-
letettava. 

– Kaasupullojen tai nestekaasulaitteisto-
jen käytön yhteydessä tapahtuvat on-
nettomuudet on ilmoitettava 
ammattijärjestöön ja vastaavalle val-
vontaviranomaiselle. Vahingoittuneet 
osat on säilytettävä onnettomuustutkin-
nan loppuun suorittamiseen saakka.

– Käyttö- tai nestekaasujen varastointi on 
tapahduttava asiaan kuuluvien ja kul-
loinkin voimassa olevien lakien, sää-
dösten ja ohjeiden mukaisesti. 

– Kaasupulloja on säilytettävä pystyasen-
nossa. Tupakointi ja avotulen käyttö on 
kielletty kaasupullojen sijoituspaikalla ja 
korjauksen aikana. Ulkona säilytettävät 
kaasupullot on säilytettävä sellaisessa 
paikassa, johon on pääsy asiaankuulu-
mattomilta estetty. Tyhjiä pulloja on säi-
lytettävä suljettuna.

– Pullon- ja pääsulkuventtiilit on suljetta-
va välittömästi, kun ajoneuvo pysäköi-
dään seisonta-ajaksi.

– Nestekaasuajoneuvojen säilytys- ja 
korjaamotiloja koskevat rakennusviran-
omaisten säätämät määräykset.

– Kaasupullot on säilytettävä asennus- ja 
korjaamotiloista eristetyissä tiloissa 
(katso kaasupullojen säilytyksestä an-
netut määräykset). 

– Tiloissa käytettävät sähköiset käsilam-
put on varustettava suljetulla, tiivistetyl-
lä kuvulla sekä vankalla suojakorilla.

– Korjaamotöiden yhteydessä pullon- ja 
pääsulkuventtiilit on suljettava ja käyttö-
kaasupullot on suojattava lämpövaiku-
tukselta.

– Vastuussa olevan henkilön on ennen 
taukoa tai ennen käytön lopettamista 
tarkistettava, että kaikki venttiilit ja eri-
tyisesti pullonventtiili on suljettuna. Tuli-
töitä, erityisesti hitsaus- ja leikkuutöitä, 
ei saa suorittaa käyttökaasupullojen lä-
heisyydessä. Käyttökaasupulloja ei saa 
säilyttää korjaamoissa edes pullon ol-
lessa tyhjä.

– Säilytys- ja varastotilojen sekä korjaa-
moiden on oltava hyvin ilmastoituja. Il-
mastoinnissa on huomioitavaa, että 
nestekaasu on raskaampaa kuin ilma. 
Kaasu kerääntyy lattialle, korjaamo-
monttuihin tai muihin lattiasyvennyksiin 
ja se voi muodostaa räjähdysalttiin kaa-
su/ilma-seoksen.

Asiantuntijan suorittama huolto

Käyttöönotto/käyttö

Säilytys- ja varastotiloissa sekä korjaa-
moissa
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� Vaara

Välittömästi uhkaava vaara, joka aiheuttaa 
vakavan ruumiinvamman tai johtaa kuole-
maan.

� Varoitus

Mahdollisesti vaarallinen tilanne, joka voi 
aiheuttaa vakavan ruumiinvamman tai voi 
johtaa kuolemaan.

Varo

Mahdollisesti vaarallinen tilanne, joka voi 
aiheuttaa lievän ruumiinvamman tai aineel-
lisia vahinkoja.

Lakaisukone toimii sisäänheittoperiaatteel-
la.
– Pyörivä lakaisutela heittää lian suoraan 

roskasäiliöön.
– Sivuharja puhdistaa lakaisupinnan nur-

kat ja reunat ja siirtää lian lakaisutelan 
kulkuradalle.

– Imupuhallin imuroi hienopölyn pölysuo-
dattimeen.

Käytä lakaisukonetta ainoastaan tämän 
käyttöohjeen ohjeiden mukaisesti.
 Ennen lailleen käyttöä on tarkistettava 

yhdessä toimintalaitteiden kanssa, että 
se on asianmukaisessa kunnossa ja 
käyttöturvallisuus on taattu. Jos kunto 
ei ole moitteeton, laitteen ja varusteiden 
käyttö ei ole sallittua.

– Tämä lakaisukone on tarkoitettu ulko-
alueen likaantuneiden pintojen lakaise-
miseen.

– Laitetta ei saa käyttää suljetuissa tilois-
sa.

– Päällä istuttavat koneet eivät ole ilman 
soveltuvia varusteita (tehdasoptio) hy-
väksytty julkiseen tieliikenteeseen.

– Laitetta voi käyttää julkiseen tieliiken-
teeseen vain julkisen katsastuskontto-
rin ennalta tekemän 
yksittäishyväksynnän jälkeen.

– Laite ei sovellu terveydelle haitallisten 
pölyjen imemiseen.

– Laitetta ei saa muuttaa.
– Älä koskaan lakaise/ime räjähdysherk-

kiä nesteitä, palavia kaasuja sekä lai-
mentamattomia happoja tai liuottimia! 
Niihin kuuluvat bensiini, väriohennusai-
neet, tai polttoöljy, jotka voivat muodos-
taa räjähdysherkkiä höyryjä tai seoksia 
pyörrevirtauksen seurauksena imuil-
man kanssa, lisäksi asetoni, laimenta-
mattomat hapot ja liuottimet, koska ne 
syövyttävät laitteessa käytettyjä materi-
aaleja.

– Älä lakaise/ime mitään palavaa tai heh-
kuvaa.

– Laite soveltuu vain käyttöohjeessa mai-
nittuja päällysteitä varten.

– Ajo on sallittu vain yrittäjän tai hänen 
valtuutettunsa koneen käyttöön va-
paaksi annetuilla pinnoilla.

– Oleskelu vaara-alueella on kielletty. 
Käyttö räjähdysalttiissa tiloissa on kiel-
letty.

– Yleensä pätee: Pidä helposti syttyvät 
aineet kaukana laitteesta (räjähdys-/tu-
lipalovaara).

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Maapohjan kanta-
vuus on varmistettava ennen sille ajamista.
– Asfaltti
– Teollisuuslattia
– Pinnoittamaton lattia
– Betoni
– Kivilaatta

Varo

Vaurioitumisvaara! Älä lakaise sisään hih-
noja, naruja tai lankoja, koska ne voivat kie-
toutua lakaisutelan ympärille.

Huomautuksia materiaaleista (REACH)
Ajantasaisia tietoja ainesosista löytyy osoit-
teesta: 
www.kaercher.com/REACH

Laitteessa olevat symbolit

Kuuma pinta aiheuttaa pa-
lamisvaaran! Anna pako-
putken jäähtyä ennen sen 
parissa työskentelyä.

Käytä aina tarkoitukseen 
soveltuvia käsineitä käyt-
täessäsi laitetta.

Ajoneuvon liikkuvien osien 
väliin joutumisen aiheutta-
ma puristuksiinjäämisvaa-
ra.

Liikkuvien osien aiheutta-
ma loukkaantumisvaara. 
Älä kurota sisään.

Palovaara. Älä imuroi mi-
tään palavia tai hehkuvia 
kohteita.

Kiinnike nostoketjulle / 
nostopiste
Kiinnityspiste

Rengaspaine (maks.)

Tunkin asetuskohdat

Lakaisutelan säätö

Ajoalustan maks. kalte-
vuus, kun ajetaan roska-
säiliön ollessa nostettuna 
ylös.

Aja ajosuunnassa olevaa 
nousuja vain, jos nousun 
kaltevuus on enintään 
18%.

Huomioi kaasupullon oi-
kea asento! Liittimen tai 
rengasaukon tulee osoit-
taa alaspäin.

Vaurioitumisvaara!
Älä pese pölysuodatin.

Käyttöohjeessa esiintyvät symbolit

Toiminta

Käyttötarkoitus

Sopivat päällysteet

Ympäristönsuojelu

Pakkausmateriaalit ovat kierrä-
tettäviä. Älä käsittelee pakkauk-
sia kotitalousjätteenä, vaan 
toimita ne jätteiden kierrätyk-
seen.

Käytetyt laitteet sisältävät ar-
vokkaita kierrätettäviä materiaa-
leja, jotka tulisi toimittaa 
kierrätykseen. Paristoja, öljyjä 
ja samankaltaisia aineita ei saa 
päästää ympäristöön. Tästä 
syystä toimita kuluneet laitteet 
asianmukaisiin keräyspisteisiin.
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1 Ajohytti (lisävaruste)
2 Hytin ovi (valinnainen)
3 Kiinnityspisteet (4x)
4 Pääsy lakaisutelaan
5 Etupyörä
6 Sivuharjat
7 Roskasäiliö
8 Valaistuslaitteisto (valinnainen)
9 Laitekannen lukitus
10 Tuulilasinpyyhin (valinnainen)
11 Moottoripeite
12 Kaasupullo
13 Ajohytin lukitus

(Optio)
14 Pyörivä varoitusvilkku
15 Keskipakoiserotin
16 Ajohytin varmistusvipu

(Optio)
17 Lakaisutelan säätö (ei esitetty)

1 Ohjelmakytkin
2 Toimintopainikkeet
3 Monitoiminäyttö
4 Sulakerasia
5 Ohjauspyörä
6 Virtalukko
7 Seisontajarru
8 Moottorin kierrosluvunsäätö
9 Istuin (istuinkontaktikytkimellä)
10 Jarrupoljin
11 Ajopoljin

1 Varoitusvilkkukytkin (valinnainen)
2 Käynnistysavain
– Asento 0: Moottorin sammutus
– Asento 1: Sytytys päällä
– Asento 2: Moottorin käynnistys

1 Työvalaistus päälle/pois päältä (valin-
nainen)

2 Pyörivä varoitusvilkku päälle/pois päältä
3 Äänitorvi
4 Suodattimen puhdistus
5 Ajosuunnan valintakytkin
6 Sivuharjojen kastelu (lisävaruste)
7 Tuuletin
8 Säiliökannen avaaminen/sulkeminen
9 Roskasäiliön nosto/lasku

Ohjaus- ja käyttölaitteet

Kuva: Lakaisukone Ohjauspaneeli Virtalukko

Toimintopainikkeet
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1 Käyttötuntilaskin
2 Latauksen varoitusvalo
3 Öljynpaineen varoitusvalo
4 Jäähdytysveden lämpötilan varoitusva-

lo
5 Moottorin imuilma
6 Merkkivalo (ei liitetty)
7 Merkkivalo ajosuunta eteenpäin
8 Merkkivalo ajosuunta taaksepäin
9 Seisontavalon merkkivalo (valinnainen)
10 Polttoainemäärän varoitusvalo

- vilkkuu kaasun ollessa vähissä
- palaa kaasupullon ollessa tyhjä

Jotta eri töitä voitaisiin suorittaa, voi olla 
tarpeen, että sitä ennen ajohytti (valinnai-
nen) käännetään ylös.
Huomautus: Ajohytin saa kääntää ylös 
vain tasaisella alustalla(± 5°).
 Avaa ajohytin lukitus.
 Käännä ajohyttiä ylös kunnes varmis-

tusvipu napsahtaa lukitukseen.

 Vapauta varmistusvivun lukitus ennen 
ajohytin laskemista alas.

 Seisontajarrun vapautus, pidä tällöin 
jarrupoljin painettuna.

 Seisontajarrun lukitus, pidä tällöin jarru-
poljin painettuna.

 Avaa moottoripeite.
 Käännä hydrauliikkapumpun vapaa-

käyntivipua 90 ° verran sivulle alas.

Varo

Älä siirrä lakaisukonetta pitempiä matkoja 
ilman omaa käyttövoimaa eikä nopeammin 
kuin 10 km/h.
 Käännä siirron jälkeen vapaakäyntivipu 

jälleen ylös.

 Käännä siirron jälkeen vapaakäyntivipu 
jälleen ylös.

 Lue ennen käyttöönottoa moottorinval-
mistajan käyttöohjeet ja huomioi erityi-
sesti turvaohjeet.

 Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.

 Vedä virta-avain pois.
 Lukitse seisontajarru.

� Varoitus

Käytä ainoastaan rakenteeltaan tyyppihy-
väksyttäviä vaihdettavia 11 kg:n kaasupul-
loja.

� Vaara

Loukkaantumisvaara!
– Noudata nestekaasu-moottoriajoneu-

vojen turvallisuusvaatimuksia.
– Jäätyneet ja keltaiset vaahtomaiset ker-

rostumat viittaavat siihen, että kaasu-
pullo vuotaa.

– Kaasupullonvaihdon saa suorittaa aino-
astaan asiaan perehtynyt henkilö.

– Käyttökaasupulloja ei saa vaihtaa kor-
jaamoissa tai tiloissa, jotka ovat maan-
pinnan alapuolella.

– Älä tupakoi äläkä käytä avotulta kaasu-
pullon vaihdon yhteydessä.

– Sulje nestekaasupullon pääsulkuvent-
tiili tiukasti ja aseta tyhjän pullon venttii-
lin suojus välittömästi paikoilleen.

 Kierrä varmistustangon ruuvi irti ja 
käännä tanko ylös.

1 Suojatulppa
2 Kaasuletku hattumutterilla
3 Kaasunottoventtiili

Jos polttoainereservin varoitusvalo ilmoit-
taa kaasupullon olevan tyhjä palamalla jat-
kuvasti työskentelyn aikana, toimi 
seuraavasti:
 Sulje kaasuhana kiertämällä sitä myö-

täpäivään.
 Pysäköi kone ja anna moottorin käydä 

tyhjäkäynnillä kunnes moottori sammuu 
itsestään.
Huomautus: Näin varmistetaan, että 
kaikki kaasujohdot tyhjenevät eikä nii-
hin voi muodostua jäätä, mikä estäisi 
moottorin käynnistymisen.

 Irrota kaasuletku (avainkoko 30 mm).
 Kierrä suojus kaasupullon liitäntävent-

tiiliin.
 Avaa sankatulppa.

 Vaihda kaasupullo.
Huomioi kaasupullon oikea asento! Liit-
timen tai rengasaukon tulee osoittaa 
alaspäin.

 Kierrä suojus irti kaasupullon liitäntä-
venttiilistä.

 Sulje sankatulppa.
 Kierrä kaasuletkun liitin kaasupullon lii-

täntäventtiiliin (avainkoko 30 mm).
 Sulje varmistustanko ja varmista ruuvil-

la.

Ohje

Liitännässä on vasen kierteytys.

� Varoitus

Avaa kaasun poistoventtiili (3) vasta ennen 
laitteen käynnistämistä (katso kappale Lait-
teen käynnistäminen).

 Tarkasta moottorin öljytaso.
 Tarkasta vedenjäähdytin.
 Tarkasta lakaisutela.
 Tarkasta renkaiden ilmanpaine.
 Säädä kuljettajan istuin
 Puhdista pölysuodatin.
Huomautus: Kuvaus, katso lukua Hoito ja 
huolto.

Monitoiminäyttö

Ennen käyttöönottoa

Ajohytin ylöskääntäminen

Seisontajarrun lukitus/vapautus

Lakaisukoneen liikuttaminen ilman 
omaa käyttöä

Lakaisukoneen liikuttaminen 
omalla käytöllä

Käyttöönotto

Yleisiä ohjeita

Kaasupullon asennus/vaihto 

Tyhjän kaasupullon vaihtaminen

Uuuden kaasupullon asettaminen

Tarkastus- ja huoltotyöt
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� Vaara

Laitteen pitempiaikainen käyttäminen voi 
johtaa tärinän aiheuttamiin verenkiertohäi-
riöihin.
Yleispätevää käyttöaikaa ei voida ilmoittaa, 
sillä käyttöaika riippuu monista eri tekijöis-
tä:
– Jos käyttäjällä on verenkierto-ongelmia 

(usein kylmät raajat, kihelmöintiä, kuu-
rouden tunnetta).

– Alhainen lämpötila laitteen käyttöpai-
kalla. Käytä lämmintä vaatetusta ky-
seisten kehon osien suojaamiseen.

– Liian tiukka ote haittaa verenkiertoa.
– Laitetta on parempi käyttää pitäen tau-

koja välillä.
Mikäli laitteen säännöllisen, pitkäaikaisen 
käytön yhteydessä ilmenee yhä uudelleen 
oireita (kuten esimerkiksi kihelmöintiä, ke-
hon tiettyjen osien tunnottomuutta, raajojen 
kylmyyttä), suosittelemme lääkärintarkas-
tusta.

 Vedä istuimen säätövipu ulos.
 Siirrä istuin, päästä vipu irti ja lukitse.
 Tarkasta liikuttamalla istuinta eteen- ja 

taaksepäin, että se on lukittu.

 Moottorin kierroslukua voi säätää kaa-
suvivulla.

1 Siirtoajo
2 Lakaisu lakaisutelalla
3 Lakaisu lakaisutelalla ja sivuharjoilla

Huomautus: Laitteen istuin on varustettu 
kosketuskontaktikytkimellä. Poistuttaessa 
kuljettajan istuimelta laite kytkeytyy pois 
päältä.

 Avaa kaasuhana kääntämällä sitä vas-
tapäivään.

 Mene istumaan kuljettajan istuimelle.
 Aseta ajosuunnan valintakytkin kes-

kiasentoon. 
 Lukitse seisontajarru.
 Työnnä moottorin kierrosluvun säätöä 

1/3 eteenpäin.

 Laita käynnistysavain käynnistysluk-
koon.

 Käännä virta-avain asentoon „II“.
 Kun laite on käynnistetty, päästä virta-

avain irti.
Huomautus: Älä koskaan käytä käynnis-
tintä pitempään kuin 10 sekuntia. Ennen 
käynnistimen käyttämistä uudelleen, odota 
vähintään 10 sekuntia.

 Aseta ohjelmakytkin asentoon kuljetus-
ajo .

 Käännä kaasuvipu aivan eteen (suuri 
kierrosluku).
Huomautus: Sivuharjan ja lakaisutelan 
kierrosluku riippuu moottorin kierroslu-
vusta.

 Paina jarrupoljinta ja pidä painettuna.
 Irrota seisontajarru.

 Aseta ajosuunnan valintakytkin asen-
toon "Eteenpäin".

 Paina hitaasti ajopoljinta.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Ohikulkijoita ei saa 
vaarantaa peruutettaessa, käytä tarvittaes-
sa avustajaa.

Varo

Vaurioitumisvaara! Käytä ajosuunnan va-
lintakytkintä vain laitteen seistessä paikal-
laan.
 Aseta ajosuunnan valintakytkin asen-

toon "Taaksepäin".
 Paina hitaasti ajopoljinta.

– Ajonopeus on säädettävissä portaatto-
masti ajopolkimilla.

– Vältä polkimen äkkinäistä painamista, 
koska hydraulilaitteisto voi vaurioitua.

– Tehon alentuessa nousuissa on ajopol-
jinta päästettävä hieman ylöspäin.

 Päästä ajopoljin vapaaksi, laite jarrut-
taa itsenäisesti ja pysähtyy.

Huomautus: Jarrutusvaikutusta voi tehos-
taa painamalla jarrupoljinta.

Ajaminen enintään 70 mm korkuisten kiin-
teiden esteiden yli:
 aja hitaasti ja varovasti eteenpäin yli.
Ajaminen yli 70 mm korkeiden kiinteiden 
esteiden yli:
 ajo esteiden yli on sallittu vain sopivan 

rampin avulla.

Varo

Älä lakaise pakkausnauhoja, lankoja tai 
muuta sellaista sisään, tämä voi johtaa la-
kaisumekaniikan vaurioitumiseen.
Huomautus: Jotta saavutettaisiin optimaa-
linen puhdistustulos, ajonopeus sovitettava 
olosuhteiden mukaiseksi.
Huomautus: Roskasäiliö on tyhjennettävä 
käytön aikana säännöllisin väliajoin.
Huomautus: Pölysuodatin on puhdistetta-
va käytön aikana säännöllisin väliajoin.

 Käynnistä imuturbiini.

 Aseta pintoja puhdistettaessa ohjelma-
kytkin asentoon lakaisu lakaisutelalla.

 Aseta sivureunoja puhdistettaessa oh-
jelmakytkin asentoon lakaisu lakaisute-
lalla ja sivuharjalla.

 Sammuta imuturbiini.
 Aseta pintoja puhdistettaessa ohjelma-

kytkin asentoon lakaisu lakaisutelalla.
 Aseta sivureunoja puhdistettaessa oh-

jelmakytkin asentoon lakaisu lakaisute-
lalla ja sivuharjalla.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Tyhjennysvaiheen 
aikana roskasäiliön kippaussalueella ei saa 
oleskella henkilöitä eikä eläimiä.

� Vaara

Puristumisvaara! Älä koskaan tartu tyhjen-
nysmekaniikan tangostoon. Älä oleskele 
nostetun astian alla.

Käyttö

Kuljettajan istuimen säätö

Moottorin kierrosluvun säätö

Ohjelmien valinta

Laitteen käynnistys

Kaasuhanan avaaminen

Moottorin käynnistys

Laitteen ajaminen

Ajaminen eteenpäin

Ajaminen taaksepäin

Ajaminen

Jarrutus

Ajaminen esteiden yli

Lakaisukäyttö

Kuivan pohjan lakaiseminen

Kostean tai märän pohjan lakaiseminen

Roskasäiliön tyhjennys
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� Vaara

Kaatumisvaara! Pysäytä laite tyhjennysvai-
heen aikana tasaiselle pinnalle.

 Aseta ohjelmakytkin asentoon kuljetus-
ajo .

 Nosta roskasäiliö.

 Aja hitaasti roskien koontisäiliölle.
 Lukitse seisontajarru.
 Säiliön kannen avaus: Paina vasem-

manpuolista painiketta ja tyhjennä ros-
kasäiliö.

 Säiliön kannen sulkeminen: Paina oi-
keanpuolista painiketta (n. 2 sekuntia) 
kunnes kansi on kääntynyt päätyasen-
toon asti.

 Irrota seisontajarru.
 Aja hitaasti pois koontisäiliön luota.
 Laske roskasäiliö alas päätyasentoon 

asti.

 Vedä moottorin kierroslukusäädin aivan 
taakse.

 Paina jarrupoljinta ja pidä painettuna.
 Lukitse seisontajarru.
 Kierrä virta-avain asentoon "0" ja vedä 

avain irti.

 Sulje kaasuhana kiertämällä sitä myö-
täpäivään.

� Vaara

Loukkaantumis- ja vahingoittumisvaaravaa-
ra! Huomioi kuljetettaessa laitteen paino.
 Kierrä virta-avain asentoon "0" ja vedä 

avain irti.
 Lukitse seisontajarru.
 Varmista laite kiinnityspisteistä (4x) 

kiinnityshihnoilla, -köysillä tai -ketjuilla.
 Varmista laite renkaiden kohdalta kiiloilla.
 Kun kuljetat laitetta ajoneuvoissa, var-

mista laite liukumisen ja kaatumisen va-
ralta kulloinkin voimassa olevien 
ohjesääntöjen mukaisesti.

� Vaara

Loukkaantumis- ja vahingoittumisvaaravaa-
ra! Huomioi säilytettäessä laitteen paino.

Jos lakaisukonetta ei käytetä pitempään ai-
kaa, huomioi seuraavat kohdat:
 Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnalle.
 Nosta sivuharja ja lakaisutela ylös, jotta 

harjakset eivät vahingoitu.
 Kierrä virta-avain asentoon "0" ja vedä 

avain irti.
 Lukitse seisontajarru.
 Varmista, että lakaisukone pysyy pai-

koillaan.
 Vaihda moottoriöljy uuteen.
 Jos odotettavissa on pakkasta, päästä 

jäähdytysvesi pois tai tarkasta, onko 
jäähdytysvedessä tarpeeksi jäätymise-
nestoainetta.

 Puhdista lakaisukone sisä- ja ulkopuo-
lelta.

 Lataa akku ja irrota jarrukengät.
 Sulje kaasuhana.
 Irrota kaasuletku hattumuttereineen 

(avainkoko 30 mm).

 Aseta turvakorkki kaasupulloon ja säily-
tä pulloa sopivissa tiloissa (katso koh-
taa "Turvaohjeet").

Varo

Vaurioitumisvaara!
Älä pese pölysuodatin.
– Laitteen korjaustöitä saa suorittaa vain 

valtuutetut asiakaspalvelupisteet tai ky-
seisen alan ammattihenkilöt, jotka tun-
tevat voimassaolevat 
turvallisuussäädökset.

– Siirrettävien, ammattikäyttöön tarkoitet-
tujen laitteiden käytössä on noudatetta-
va laitteita koskevia 
turvallisuusmääräyksiä.

 Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnalle.
 Kierrä virta-avain asentoon "0" ja vedä 

avain irti.
 Lukitse seisontajarru.

Varo

Vaurioitumisvaara! Laitteen puhdistukseen 
ei saa käyttää vesiletkua tai korkeapaine-
pesuria (oikosulkuvaara tai muu vaurioitu-
misvaara).

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Käytä pölynsuoja-
maskia ja suojalaseja.
 Puhdista laite liinalla.
 Puhalla laite puhtaaksi paineilmalla.

 Puhdista laite kostealla, miedolla pesu-
lipeällä kostutetulla liinalla.

Huomautus: Älä käytä aggressiivisia puh-
distusaineita.

Noutata tarkastuslistassa 5.950-647.0 
olevia ohjeita!
Huomautus: Käyttötuntilaskuri osoittaa 
huoltojen ajankohdan.

Huomautus: Kaikki asiakkaan tehtäviin 
kuuluvat huolto- ja ylläpitotyöt on annettava 
koulutetun ammattihenkilön tehtäväksi. 
Tarvittaessa voi aina käyttää Kärcher-
myyntiliikkeen huoltopalveluja.
Päivittäinen huolto:
 Tarkasta moottorin öljytaso.
 Tarkasta jäähdytysveden määrä.
 Tarkasta renkaiden ilmanpaine.
 Tarkasta, ovatko lakaisutela ja sivuhar-

ja kuluneita ja onko niihin takertunut 
nauhoja.

 Tarkasta, onko pyöriin kietoutunut nau-
hoja.

 Tarkasta keskipakoiserotin ja ilmansuo-
datin, puhdista tarvittaessa.

 Tarkasta kaikkien ohjauselementtien 
toiminto.

 Tarkasta laite mahdollisten vahingoittu-
mien varalta.

Laitteen kytkeminen pois päältä

Kaasuhanan sulkeminen

Kuljetus

Säilytys

Seisonta-aika

Hoito ja huolto

Yleisiä ohjeita

Puhdistaminen

Laitteen sisäpuhdistus

Laitteen ulkoinen puhdistus

Huoltovälit

Asiakkaan suorittama huolto

158 FI



     - 8

Viikoittainen huolto:
 Puhdista vesijäähdytin.
 Puhdista hydrauliikkaöljyn jäähdytin.
 Tarkasta hydrauliikkalaitteisto.
 Tarkasta hydrauliöljyn määrä.
 Tarkasta jarrunesteen määrä.
 Tarkasta tiivistelistojen kuluneisuus, 

vaihda ne tarvittaessa uusiin.
 Tarkasta ja voitele säiliön kansi.
Huolto kulumisen jälkeen:
 Vaihda tiivistyslistat uusiin.
 Vaihda lakaisutela uuteen.
 Vaihda sivuharja uuteen.
Huomautus: Katso kuvaus luvusta Huolto-
työt.

Huomautus: Takuun voimassaolo edellyt-
tää, että valtuutettu Kärcher -asiakaspalve-
lu suorittaa kaikki takuuaikana 
ajankohtaiset huolto- ja kunnossapitotyöt 
huoltovihkon mukaisesti.
Huolto 50 käyttötunnin jälkeen:
 Ensimmäinen tarkistus huoltovihkon 

mukaan.
Huolto 250 käyttötunnin jälkeen:
 Anna suorittaa huoltovihkon mukainen 

tarkastus.

Esivalmistelu:
 Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-

le.
 Kierrä virta-avain asentoon "0" ja vedä 

avain irti.
 Lukitse seisontajarru.
 Sulje kaasuhana.

1 Jäähdytysvesisäiliö
2 Ilmansuodatin
3 3-sylinterinen nelitahti-kaasumoottori
4 Vesijäähdytin

5 Kaasupullo
6 Sankakiinnitys
7 Hydrauliikkaöljysäiliö
8 Hydrauliikkaöljyn täyttöaukko
9 Tarkastuslasi

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Käytä aina varmis-
tustankoa, kun roskasäiliö on nostettuna.

1 Varmistustangon pidike
2 Varmistustanko
 Käännä korkeatyhjennyksen varmistus-

tanko ylös ja pistä tangon pää pidikkee-
seen (varmistettu).

Huomioi akkujen käsittelyssä ehdottomasti 
seuraavat varoitukset:

� Vaara

Räjähdysvaara! Älä laita työkaluja tai vas-
taavia akun päälle, ts. ei napojen eikä ken-
noliitosten päälle.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Elä päästä koskaan 
haavoja kosketukseen lyijyn kanssa. Puh-
dista aina kädet lopetettuasi akkuun koh-
distuvat työt.

� Vaara

Palo- ja räjähdysvaara!
– Tupakointi ja avotulen käyttö ovat kiel-

lettyjä.
– Tilojen, joissa akkuja ladataan, on olta-

va kunnolla läpituuletetut, koska akkuja 
ladattaessa kehittyy räjähtäviä kaasuja.

� Vaara

Syöpymisvaara!
– Huuhtele happoruiskeet silmistä tai 

iholta runsaalla puhtaalla vedellä.
– Mene sen jälkeen välittömästi lääkärin 

hoidettavaksi.
– Pese happoruiskeen saaneet vaatteet 

vedellä.

 Aseta akku jalustaan.
 Ruuvaa jalusta kiinni akun pohjaan.
 Liitä napaliitin (punainen kaapeli) plus-

napaan (+).
 Liitä napaliitin miinusnapaan (-).
Huomautus: Tarkasta, että akun navat ja 
napaliittimet on suojattu riittävästi napasuo-
jarasvalla.

Varo

Tarkasta säännöllisesti hapolla täytettyjen 
akkujen nestetaso.
– Täyteenladatun akun akkuhapon omi-

naispainon tulee 20 °C lämpötilassa 
olla 1,28 kg/l.

– Osittain purkautuneen akun akkuhapon 
ominaipaino on välillä 1,00 - 1,28 kg/l.

– Hapon ominaipainon tulee kaikissa 
kennoissa olla sama.

 Kierrä kaikki kennokannet ulos.
 Ota joka kennosta näyte happomittaril-

la.
 Happonäyte palautetaan omaan ken-

noonsa.
 Jos nestetaso on liian alhainen, lisää 

tislattua vettä merkintään asti kennoi-
hin.

 Lataa akku.
 Kierrä kennokannet sisään.

Asiakaspalvelun suorittama huolto

Huoltotoimenpiteet

Yleiskatsaus

Yleiset turvaohjeet

Huolehdi, ettei moottoriöljyä, 
polttoöljyä, dieseliä tai bensii-
niä pääse valumaan luontoon. 
Suojaa pohja ja hävitä jäteöljy 
ympäristöystävällisesti.

Akkua koskevat turvaohjeet

Huomioi ohjeet, jotka ovat akun 
päällä, käyttöohjeessa ja ajo-
neuvon käyttöohjeessa!

Käytä silmäsuojusta!

Pidä lapset loitolla haposta ja 
akuista!

Räjähdysvaara!

Avotuli, kipinät ja tupakointi 
kielletty!

Syöpymisvaara!

Ensiapu!

Varoitus!

Hävittäminen!

Älä heitä akkua jäteastiaan!

Akun asennus ja liitäntä

Tarkasta ja korjaa akun nestetaso
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� Vaara

Loukkaantumisvaara! Noudata turvalli-
suusmääräyksiä akkujen käsittelyssä. 
Noudata latauslaitteen valmistajan käyttö-
ohjetta.

� Vaara

Lataa akkua vain soveltuvalla latauslait-
teella.

 Kierrä kaikki kennokannet ulos.
 Liitä latauslaitteen plusnapakaapeli 

akun plusnapaliitäntään.
 Liitä latauslaitteen miinusnapakaapeli 

akun miinusnapaliitäntään.
 Liitä virtapistoke ja kytke latauslaite 

päälle.
 Lataa akku pienimmällä mahdollisella 

latausvirralla.
Huomautus: Kun akku on ladattu, irroita 
laturi ensin verkosta ja vasta sitten akusta.

 Irrota napaliitin miinusnavasta (-).
 Irrota napaliitin plusnavasta (+).
 Irrota akun pohjan kiinnittimet.
 Nosta akku kannattimestaan.
 Hävitä käytetty akku voimassa olevien 

määräysten mukaisesti.

� Vaara

Palovammavaara!
 Anna moottorin jäähtyä.
 Tarkasta moottorin öljytaso aikaisin-

taan 5 minuuttia moottorin sammutta-
misen jälkeen.

1 Öljynmittaustikku
2 Sulkutulppa, öljyntäyttöaukko

 Vedä öljynmittatikku ulos.
 Pyyhi öljynmittatikku puhtaaksi ja työn-

nä se taas sisään.
 Vedä öljynmittatikku ulos.
 Lue öljymäärä.
 Työnnä mittatikku jälleen sisään.

– Öljytason on oltava "MIN"- ja "MAX"-
merkkien välissä.

– Jos öljyn pinta on „MIN"-merkin alapuo-
lella, moottoriöljyä on lisättävä.

– Älä täytä öljyä yli „MAX"-merkin.
 Poista öljyntäyttöaukon tulppa.
 Lisää moottoriöljyä.

Öljylaji: katso Tekniset tiedot
 Sulje öljyntäyttöaukko.
 Odota vähintään 5 minuuttia.
 Tarkasta moottorin öljytaso.

Varo

Kuuman öljyn aiheuttama palovammavaa-
ra!
 Varaa jäteöljyä varten vähintään 6 litran 

vetoinen astia.
 Anna moottorin jäähtyä.

1 Öljynpoistoruuvi

 Kierrä öljynlaskutulppa ulos.
 Irroita öljyntäyttöaukon sulkuruuvi.
 Laske öljy ulos.

1 Moottorin öljynsuodatin

 Kierrä öljynsuodatin irti.
 Puhdista vastakappale ja tiivistepinnat.
 Sivele uuden öljynsuodattimen tiiviste 

öljyllä ennen paikoilleen asentamista.
 Asenna öljysuodatin paikalleen ja kiris-

tä käsitiukkuuteen.
 Kierrä öljynpoistotulppa uuden tiivis-

teen kanssa paikalleen.
Huomautus: Kiristä öljynpoistotulppa mo-
menttiavaimella 25 Nm momenttiin.
 Lisää moottoriöljyä.

Öljylaji: katso Tekniset tiedot
 Sulje öljyntäyttöaukko.
 Anna moottorin käydä n. 10 sekunnin 

ajan.
 Tarkasta moottorin öljytaso.

Ohje

Roskasäiliö ei saa olla nostettuna ylös.
 Avaa moottoripeite.

1 Tarkastuslasi
2 Painemittari
3 Sulkutulppa, öljyntäyttöaukko

 Tarkasta hydrauliöljyn määrä mittala-
sista.

– Öljytason on oltava "MIN"- ja "MAX"-
merkkien välissä.

– Jos öljyn pinta on „MIN"-merkin alapuo-
lella, hydrauliöljyä on lisättävä.

 Poista öljyntäyttöaukon tulppa.
 Puhdista täyttöalue.
 Lisää hydrauliöljyä.

Öljylaji: katso Tekniset tiedot
 Kierrä öljyntäyttöaukon tulppa takaisin 

paikalleen.

Ohje

Jos painemittari osoittaa hydrauliöljyn pai-
neen kohonneen, Kärcher-asiakaspalvelun 
tulee antaa vaihtaa hydrauliöljyn suodatin.

 Lukitse seisontajarru.
 Käynnistä moottori. 
Hydrauliikkalaitteiston huollon saa tehdä 
vain Kärcher-asiakaspalvelu.
 Tarkasta kaikkien hydrauliikkaletkujen 

ja liitosten tiiviys.

� Vaara

Palovammavaara kiehuvan veden vuoksi! 
Anna jäähdyttimen jäähtyä vähintään 20 
minuuttia.
 Tarkasta jäähdytysveden määrä ta-

saussäiliössä (vedenpinta MIN- ja 
MAX-merkkien välissä).

 Puhdista jäähdytinlamellit. 
 Tarkasta kaikkien jäähdytinletkujen ja 

liitosten tiiviys.
 Puhdista tuuletin,

Akun lataaminen

Akun poistaminen

Moottorin öljytason tarkastus ja öljyn li-
sääminen

Moottoriöljyn ja öljysuodattimen vaihta-
minen

Hydrauliikkaöljyn määrän tarkastaminen 
ja hydrauliikkaöljyn lisääminen

Hydrauliikkalaitteiston tarkastaminen

Vesijäähdyttimen tarkastaminen ja huol-
to
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 Käynnistä moottori. 
 Nosta roskasäiliö ylös päätyasentoon 

asti.
 Sammuta moottori.
 Lukitse seisontajarru.
 Aseta varmistustanko varmistusasen-

toon korkeatyhjennystä tehtäessä.
 Poista nauhat tai narut lakaisutelasta.
 Ota varmistustanko esiin,
 Käynnistä moottori. 
 Laske roskasäiliö alas päätyasentoon 

asti.
 Sammuta moottori.

1 Lakaisutelan kannattimen kiinnitysruuvi
2 Lakaisutela
3 Lakaisutelan kannatin
4 Sivutiivisteen kiinnityspelti
5 Sivutiiviste

 Avaa sivupeite avaimella.
 Kierrä sivutiivisteen kiinnityspellin siipi-

mutterit irti ja poista kiinnityspelti.
 Käännä sivutiiviste ulos.
 Kierrä lakaisutelan kannattimen kiinni-

tysruuvi irti ja käännä kannatin ulos.
 Poista lakaisutela.

Lakaisutelan asennusasento ajosuuntaan 
nähden (ylhäältä katsottuna)
Huomautus: Kun asennat uutta lakaisute-
laa paikalleen, huomioi harjassarjan oikea 
sijainti.
 Asenna uusi lakaisutela paikalleen. La-

kaisutelan urat tulee pistää vastapuolen 
telankannattimen vääntiö-nokkiin.

Huomautus: Uuden lakaisutelan asennuk-
sen jälkeen lakaisupeili on säädettävä uu-
delleen.

Huomautus: Tehtaalla asetettu lakaisupei-
lin koko om 80 mm, sitä voi jälkisäätää por-
taattomasti lakaisutelan kuluessa.
 Tarkasta renkaiden ilmanpaine.
 Pysäytä imupuhallin.
 Aja lakaisukone tasaisella ja sileälle 

pohjalle, joka on selvästi pölyn tai liidun 
peittämä.

 Aseta ohjelmakytkin asentoon lakaisu 
lakaisutelalla.

 Aseta ohjelmakytkin asentoon kuljetus-
ajo.

 Aja laite taaksepäin pois.
 Tarkasta lakaisupeili.

Lakaisupeilin muodon tulee olla tasasivui-
nen suorakulmio, jonka leveys on 80-85 
mm.

1 Säätömutteri
2 Vastamutteri
 Avaa moottorin sivupeite.
 Löysää vastamutteria.
 Säädä lakaisupeilit
 Kiristä vastamutteri.
 Tarkasta lakaisutelan lakaisupeili.

 Tarkasta renkaiden ilmanpaine.
 Nosta sivuharjat ylös.
 Aja lakaisukone tasaisella ja sileälle 

pohjalle, joka on selvästi pölyn tai liidun 
peittämä.

 Aseta ohjelmakytkin asentoon lakaisu 
lakaisutelalla ja sivuharjalla.

 Nosta sivuharjat ylös.
 Käännä ohjelmakytkin asentoon ajo.
 Aja laite taaksepäin pois.
 Tarkasta lakaisupeili.

Lakaisupeilin leveyden tulee olla 40 - 50 
cm.

 Korjaa lakaisupeilin muotoa kahdella 
säätöruuvilla.

 Tarkasta lakaisupeili.

 Tarkasta renkaiden ilmanpaine.
 Aja roskasäiliö ylös ja varmista varmis-

tustangolla.

� Vaara

Loukkaantumisvaara! Käytä aina varmis-
tustankoa, kun roskasäiliö on nostettuna.
 Käännä korkeatyhjennyksen varmistus-

tanko ylös ja pistä tangon pää pidikkee-
seen (varmistettu).

1 Varmistustangon pidike
2 Varmistustanko
 Avaa sivuverhoilu kuten kohdassa "La-

kaisutelan vaihto" on kuvattu.
 Irrota sivukiinnityspellin 6 siipimutteria.
 Irrota etukiinnityspellin 3 mutteria 

(13 mm).
 Paina sivutiivistettä alaspäin (pitkä rei-

kä) kunnes etäisyys maahan on 1 - 3 
mm.

 Kiinnitä kiinnityspellit.
 Toista toimenpide laitteen toisella sivul-

la.

Lakaisutelan tarkastus

Lakaisutelan vaihto

Lakaisutelan lakaisupeilin tarkastus ja 
säätö

Sivuharjan lakaisupeilin tarkastus ja 
säätö

Säädä sivutiivisteet
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 Pysäytä lakaisukone tasaiselle pinnal-
le.

 Liitä ilmanpaineen tarkastuslaite ren-
gasventtiiliin.

 Tarkasta ilmanpaine, tarvittaessa kor-
jaa paine.

 Sallittu rengaspaine, katso tekniset tie-
dot.

 Puhdista pölynsuodatin painamalla 
suodatinpuhdistus-painiketta.

� Varoitus

Ennen pölynsuodattimen vaihtoa on roska-
säiliö tyhjennettävä. Käytä pölynsuojamas-
kia kun työskentelet 
suodatinjärjestelmässä. Noudata hienopö-
lyjen käsittelyä koskevia turvallisuusmää-
räyksiä.

1 Laitekannen lukitus
2 Pölysuoja

 Avaa lukitus, tee se kiertämallä tähti-
kahvaruuvi ulos.

 Käännä laitekupu eteenpäin.

1 Lukitus
2 Suodattimen kansi

 Avaa suodattimen kansi.

 Käännä suodattimen puhdistustärytin 
eteenpäin.

 Vaihda pölynsuodatin.
 Sulje suodattimen kansi.

Kiilahihnan pitää 10 kg -voimalla painetta-
essa joustaa n. 7-9 mm.
 Anna valtuutetun asiakaspalvelun sää-

tää kiilahihnan kireys.

1 Lukitus
2 Ilmansuodatinkotelo

 Avaa lukitus.
 Poista ilmansuodattimen kotelo.
 Vaihda ilmansuodatinpanos.

Huomautus: Asennusasento ulospu-
hallusaukko alaspäin (katso kuvaa).

 Kierrä keskipakoiserottimen siipimutteri 
irti.

 Puhdista keskipakoiserotin.

 Ruuvaa valonheitin irti.
 Poista valonheitin ja vedä pistoke irti.
Huomautus: Huomioi pistokkeiden paikat.
 Ruuvaa valonheitin auki.
 Irrota valonheitinkotelo ja pidä vaaka-

suorassa, koska lamppuyksikkö ei ole 
kiinni missään.

 Avaa hehkulampun kiinnityskaari luki-
tuksesta ja poista hehkulamppu.

 Asenna uusi hehkulamppu.
 Kokoa yhteen päinvastaisessa järjes-

tyksessä.

Huomautus: Poista suuntavilkun lasi 
suuntavilkun kotelosta, hehkulampun vah-
tamisen mahdollistamiseksi.

 Avaa sulakerasia.

 Tarkasta sulakkeet.
Huomautus: Sulake FU 01sijaitsee moot-
toritilassa.

 Vaihda vialliset sulakkeet uusiin.
Huomautus: Käytä vain samanarvoisia su-
lakkeita.

Renkaiden ilmanpaineen tarkastus

Pölysuodattimen puhdistus käsin

Pölynsuodattimen vaihto

2

1

Tarkasta ja säädä kiilahihnat.

Ilmansuodattimen tarkastus ja vaihto

Valonheittimen (lisävaruste) hehkulam-
pun vaihtaminen

Suuntavilkun (lisävaruste) hehkulam-
pun vaihtaminen

Sulakkeiden vaihto

FU 01 Päävaroke 60 A

FU 02 Kaasupullon täyttömää-
rän näyttö

5 A

FU 03 Turvarele
Monitoiminäyttö

10 A

FU 04 Ajosuunnan valintakytkin 10 A

FU 05 Aikarele
Istuinkontaktikytkin

10 A

FU 06 Tuuletin 25 A

FU 07 Ohjelmavalintakytkin
Roskasäiliön toiminnot

10 A

FU 08 Äänitorvi 10 A

FU 09 Valaistus vasemmalla 7,5 A

FU 10 Valaistus oikealla 7,5 A

FU 11 Työvalaistus edessä (lä-
hivalo)

10 A

FU 12 Tärytinjärjestelmä
Pyörivä varoitusvilkku

20 A

FU 13 Vesipumppu 10 A
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Vakuutamme, että alla mainitut tuotteet 
vastaavat suunnittelultaan ja rakenteeltaan 
sekä valmistustavaltaan EU-direktiivien 
asianomaisia turvallisuus- ja terveysvaati-
muksia. Jos tuotteeseen/tuotteisiin teh-
dään muutoksia, joista ei ole sovittu 
kanssamme, tämä vakuutus ei ole enää 
voimassa.

Allekirjoittaneet toimivat yrityksen johton 
puolesta ja sen valtuuttamina.

Dokumentointivaltuutettu:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Puh.: +49 7195 14-0
Faksi: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

Kussakin maassa ovat voimassa valtuutta-
mamme myyntiorganisaation julkaisemat 
takuuehdot. Materiaali- ja valmistusvirheis-
tä aiheutuvat virheet laitteessa korjaamme 
takuuaikana maksutta. Takuutapauksessa 
ota yhteys ostotositteen kanssa jälleen-
myyjään tai lähimpään valtuutettuun huol-
toon.

EU-standardinmukaisu-
ustodistus

Tuote: Päällä istuttava lakaisuimu-
rikone

Tyyppi: 1.186-xxx
Yksiselitteiset EU-direktiivit
2006/42/EY (+2009/127/EY)
2004/108/EY
2000/14/EY
Sovelletut harmonisoidut standardit
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Sovelletut kansalliset standardit
CISPR 12
Sovellettu yhdenmukaisuuden analy-
sointimenetelmä
2000/14/EY: Liite V
Äänen tehotaso dB(A)
Mitattu: 98
Taattu: 101

Takuu

CEO Head of Approbation
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Häiriöapu

Häiriö Apu

Laitetta ei voida käynnistää Mene istumaan kuljettajan istuimelle, tällöin istuimen kosketuskytkin aktivoituu.

Lataa tai vaihda akku

Kaasupullo tyhjä - vaihda kaasupullo

Kaasuhana suljettu - avaa kaasuhana kääntämällä sitä vastapäivään.

Kaasuventtiili jäätynyt - noudata kaasupullon vaihtamista koskevia ohjeita.

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Moottori käy epätasaisesti Puhdista tai vaihda ilmansuodatin

Tarkasta polttoaineen johtojärjestelmä, liitokset ja liitännät, kunnosta tarvittaessa.

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Moottori ylikuumenee Lisää jäähdytysnestettä

Huuhtele jäähdytin

Kiristä kiilahihna

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Moottori käy, mutta kone liikkuu 
vain hitaasti tai ei ollenkaan

Vapauta seisontajarru

Tarkasta kietoutuneiden nauhojen ja narujen varalta.

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Viheltävä ääni hydrauliikassa Täytä hydraulinestettä

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Harjat pyörivät vain hitaasti tai ei 
ollenkaan

Käännä kaasuvipu aivan eteen (suuri kierrosluku).

Tarkasta kietoutuneiden nauhojen ja narujen varalta.

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Vähän tai ei ollenkaan imutehoa 
harjojen alueella

Suodattimien puhdistus

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Laite pölisee Säädä sivutiivisteet.

Käynnistä imuturbiini

Puhdista pölysuodatin

Vaihda suodattimen tiivisteet

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Lakaisinyksikkö jättää roskia maa-
han

Tyhjennä roskasäiliö

Puhdista pölysuodatin

Vaihda lakaisutela

Säädä lakaisupeilit

Vaihda roskasäiliön tiivistenauhat

Poista lakaisutelan kiinnijuuttumisen aiheuttaja

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Roskasäiliö ei nouse tai laskeudu Tarkasta sulakkeet.

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Roskasäiliö kääntyy liian hitaasti 
tai ei ollenkaan

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun

Käyntihäiriöitä hydraulisesti liiku-
telluissa laitteissa

Ota yhteyttä Kärcher-asiakaspalveluun
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Tekniset tiedot

KM 130/300 R LPG

Laitteen tiedot

Ajonopeus, eteenpäin km/h 10

Ajonopeus, taaksepäin km/h 10

Nousukyky (maks.) -- 18%

Pintateho ilman sivuharjaa m2/h 10000

Lakaisuteho yhdellä sivuharjalla m2/h 13000

Työleveys ilman sivuharjaa mm 1000

Työleveys yhdellä sivuharjalla mm 1300

Suojatyyppi tippuvedeltä suojattu -- IPX 3

Toiminta-aika täydellä tankilla h 4

Moottori

Tyyppi -- Kubota DF 972

Rakennetyyppi -- 3-sylinterinen nelitahti-kaasumoottori

Jäähdytystapa -- Vesijäähdytys

Pyörimissuunta -- vastapäivään

Sylinterin läpimitta mm 74,5

Iskunpituus mm 73,6

Iskutilavuus cm3 962

Öljyn määrä l 3,7

Käyttökierrosluku 1/min 2350

Maksimi kierrosluku 1/min 2550

Tyhjäkäyntikierrosluku 1/min 1500

Teho maks. kW/PS 17,5/23,5

Suurin vääntömomentti 2400 1/min Nm 69

Öljysuodatin -- Suodatinpatruuna

Imuilmasuodatin -- Sisäsuodatinpatruuna, ulkosuodatinpat-
ruuna

Polttoaine Nestekaasut (polttokaasut): Butaani, propaani tai butaa-
ni/propaani-sekoitukset

Säiliön tilavuus 11 kg tai 20 litraa (vaihtopullo)

Sähkölaitteisto

Akku V, Ah 12, 62

Laturi, vaihtovirta V, A 12, 80

Käynnistysmoottori -- Sähkökäynnistin

Hydraulilaitteisto

Koko hydraulilaitteiston öljymäärä l 26,5

Hydrauliikkatankin öljymäärä l 21,2

Öljylaadut

Moottori (yli 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Moottori (0 - 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Moottori (alle 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydrauliikka -- HV 46

Roskasäiliö

Maks. tyhjennyskorkeus mm 1400

Lakaisutavara-astioiden tilavuus l 300

Lakaisutela

Lakaisutelan halkaisija mm 300

Lakaisutelan leveys mm 1000

Kierrosluku 1/min 350

Lakaisupeili mm 80

Sivuharjat

Sivuharjan halkaisija mm 600

Kierrosluku (portaaton) 1/min 0 - 60

Renkaat

Koko edessä -- 15-4.5x8

Ilmanpaine edessä bar 8

Koko takana -- 15-4.5x8
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Jarru

Etupyörät -- mekaaninen

Takapyörä -- hydrostaattiset

Suodatin- ja imujärjestelmä

Rakennetyyppi -- Poimusuodatin

Kierrosluku 1/min 2800

Hienopölynsuodattimen suodatinpinta m2 5,2

Imujärjestelmän nimellisalipaine mbar 15,5

Imujärjestelmän nimellistilavuusvirta m3/h 800

Tärytinjärjestelmä -- Sähkömoottori

Ympäristöolosuhteet

Lämpötila °C -5 – +40

Ilmankosteus, ei kasteleva % 0 - 90

Mitatut arvot EN 60335-2-72 mukaisesti

Melupäästö

Äänenpainetaso LpA dB(A) 80

Epävarmuus KpA dB(A) 3

Äänitehotaso LWA + epävarmuus KWA dB(A) 101

Laitteen tärinät

Käsi-käsivarsi tärinäarvo m/s2 1,9

Istuin m/s2 0,6

Epävarmuus K m/s2 0,1

Mitat ja painot

Pituus x leveys x korkeus mm 2040 x 1330 x 1430

Kääntösäde oikealle mm 1400

Kääntösäde vasemmalle mm 1400

Tyhjä paino kg 900

Sallittu kokonaispaino kg 1480

Sallittu akselipaino, edessä kg 877

Sallittu akselipaino, takana kg 603

Oikeus teknisiin muutoksiin pidätetään!
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Πλδθ ξλβŃδηκπκδάŃłńł ńβ Ńυ-
Ńεłυά Ńαμ ΰδα πλυńβ φκλΪ, Łδα-

ίΪŃńł αυńΫμ ńδμ πλπńσńυπłμ κŁβΰέłμ 
ξλάŃβμ, łθłλΰάŃńł Ńτηφπθα ηł αυńΫμ εαδ 
ελαńάŃńł ńδμ ΰδα ηłζζκθńδεά ξλάŃβ ά ΰδα ńκθ 
łπσηłθκ δŁδκεńάńβ.
Πλδθ απσ ńβθ πλυńβ ξλάŃβ ŁδαίΪŃńł 
κππŃŁάπκńł ńδμ υπκŁłέιłδμ αŃφαζłέαμ αλ. 
5.956-250!

ȋθ εαńΪ ńβθ αφαέλłŃβ ńβμ ŃυŃεłυαŃέαμ Łδ-
απδŃńυŃłńł αβηέłμ πκυ πλκεζάγβεαθ εαńΪ 
ńβ ηłńαφκλΪ, łδŁκπκδάŃńł αηΫŃπμ ńκθ 
πλκηβγłυńά Ńαμ.
– Οδ πλκłδŁκπκδβńδεΫμ πδθαεέŁłμ εαδ κδ πδ-

θαεέŁłμ υπκŁłέιłπθ πκυ łέθαδ ńκπκγł-
ńβηΫθłμ Ńńκ ηβξΪθβηα, παλΫξκυθ 
ŃβηαθńδεΫμ υπκŁłέιłδμ ΰδα ńβθ αεέθŁυθβ 
ζłδńκυλΰέα.

– Ȏεńσμ απσ ńδμ υπκŁłέιłδμ Ńńκ łΰξłδλέŁδκ 
ζłδńκυλΰέαμ πλΫπłδ θα ζΪίłńł παλΪζζβ-
ζα υπσοβ εαδ ńκυμ ΰłθδεκτμ εαθκθδ-
Ńηκτμ αŃφΪζłδαμ εαδ πλσζβοβμ 
αńυξβηΪńπθ πκυ πλκίζΫπłδ κ θκηκγΫ-
ńβμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ, țȓȞŁυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ!
ȀαńȐ ńȘ φȩȡńȦŃȘ ȜȐȕłńł υπȩȥȘ ńȠ ȕȐȡȠȢ 
ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ!

  ȂȘȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł πłȡȠȞȠφȩȡȠ 
αȞυȥȦńȚțȩ ȝȘȤȐȞȘȝα.

 ΚαńΪ ńβ ηłńαφσλńπŃβ ńβμ ŃυŃεłυάμ 
ξλβŃδηκπκδάŃńł ηδα εαńΪζζβζβ λΪηπα 
ά Ϋθα ΰłλαθσ!

 ł πłλέπńπŃβ ξλάŃβμ λΪηπαμ, πλκ-
ŃΫιńł ńα łιάμ:
ȍδΪεłθκ łŁΪφκυμ 70mm.

 ȎΪθ β ŃυŃεłυά παλαŁέŁłńαδ Ńł παζΫńα, 
πλΫπłδ θα εαńαŃεłυαŃńłέ ηδα λΪηπα ηł 
ńδμ ŃυθκŁłυńδεΫμ ŃαθέŁłμ.  
Οδ ŃξłńδεΫμ κŁβΰέłμ ίλέŃεκθńαδ Ńńβ Ńł-
ζέŁα 2 (łŃπńłλδεά ŃłζέŁα).
ȈȘȝαȞńȚțȒ υπȩŁłȚȟȘ: εΪγł ŃαθέŁα 
πλΫπłδ θα ίδŁπγłέ εαζΪ ηł 2 ńκυζΪξδ-
Ńńκθ εκξζέłμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ, țȓȞŁυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ!
� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ!
ȀȓȞŁυȞȠȢ αȞαńȡȠπȒȢ, ȩńαȞ Ș țȜȓŃȘ ńȠυ łŁȐ-
φȠυȢ łȓȞαȚ πȠȜȪ αȞȠŁȚțȒ.
– ȈńȘȞ țαńłȪșυȞŃȘ ńȘȢ țȓȞȘŃȘȢ Ș αȞȠŁȚțȒ 

țȜȓŃȘ ȝπȠȡłȓ Ȟα łȓȞαȚ ȝȩȞȠ ȑȦȢ 18%.
ȀȓȞŁυȞȠȢ αȞαńȡȠπȒȢ ȩńαȞ Ș ńαȤȪńȘńα ŃńȘ 
ŃńȡȠφȒ łȓȞαȚ πȠȜȪ ȝłȖȐȜȘ
– ȅŁȘȖłȓńł αȡȖȐ ŃńȚȢ ŃńȡȠφȑȢ.
ȀȓȞŁυȞȠȢ αȞαńȡȠπȒȢ, ȩńαȞ ńȠ ȑŁαφȠȢ łȓȞαȚ 
αŃńαșȑȢ.
– ȅŁȘȖłȓńł ńȠ ȝȘȤȐȞȘȝα ȝȩȞȠ Ńł Ńńαșłȡȩ 

ȑŁαφȠȢ.
ȀȓȞŁυȞȠȢ αȞαńȡȠπȒȢ, ȩńαȞ Ș țȜȓŃȘ Ńńα 
Ȑțȡα łȓȞαȚ ȝłȖȐȜȘ.
– Ȑ αȞȠŁȚțȒ țȜȓŃȘ, łȖțȐȡŃȚα πȡȠȢ ńȘ ŁȚ-

łȪșυȞŃȘ ńȘȢ țȓȞȘŃȘȢ, ȝπȠȡłȓ Ȟα łȓȞαȚ 
ȝȩȞȠ ȑȦȢ 10%.

– ΠλΫπłδ εαńΪ ίΪŃβ θα ńβλκτθńαδ ńα ηΫ-
ńλα πλκφτζαιβμ, κδ εαθκθδŃηκέ εαδ κδ 
ŁδαńΪιłδμ πκυ δŃξτκυθ ΰδα ńκ σξβηα

– Ο ξłδλδŃńάμ ńβμ ŃυŃεłυάμ πλΫπłδ θα 
ńβθ ξλβŃδηκπκδłέ Ńτηφπθα ηł ńκυμ εα-
θκθδŃηκτμ Ο ξłδλδŃńάμ εαńΪ ńβθ κŁάΰβ-
Ńβ πλΫπłδ θα Ϋξłδ υπσοβ ńδμ ńκπδεΫμ 
Ńυθγάεłμ εαδ εαńΪ ńβθ łλΰαŃέα πλΫπłδ 
θα Łέθłδ πλκŃκξά Ńł Ϊζζα Ϊńκηα εαδ δŁδ-
αέńłλα Ńł παδŁδΪ

– Η ŃυŃεłυά łπδńλΫπłńαδ θα ξλβŃδηκπκδ-
łέńαδ ησθκ απσ Ϊńκηα, ńα κπκέα Ϋξκυθ 
ΰθυŃβ ńκυ ξłδλδŃηκτ ά Ϋξκυθ απκŁłέιłδ 
ńβθ δεαθσńβńΪ ńκυμ ΰδα ξłδλδŃησ εαδ 
Ϋξκυθ ζΪίłδ λβńά łθńκζά ΰδα ńβ ξλάŃβ 
ńβμ ŃυŃεłυάμ

– Η ŃυŃεłυά Łłθ łπδńλΫπłńαδ θα ξλβŃδηκ-
πκδłέńαδ απσ παδŁδΪ ά θłαλΪ Ϊńκηα

– ȍłθ łπδńλΫπłńαδ θα łπδίδίΪακθńαδ Ϊζζα 
Ϊńκηα Ńńβ ηβξαθά

– ΜβξαθΫμ ηł εΪγδŃηα łπδńλΫπłńαδ θα 
κŁβΰκτθńαδ ησθκ απσ ńβ γΫŃβ ńκυ εαγέ-
Ńηαńκμ

 Γδα θα απκφτΰłńł ńυξσθ ηβ łικυŃδκŁκ-
ńβηΫθβ ξλάŃβ, ηβθ αφάθłńł ńκ εζłδŁέ 
πΪθπ Ńńβ ηβξαθά.

 ȍłθ łπδńλΫπłńαδ πκńΫ θα łΰεαńαζłέπłńł 
ńβ ŃυŃεłυά αθłπέίζłπńβ, łφσŃκθ ίλέ-
Ńεłńαδ Ńł ζłδńκυλΰέα κ εδθβńάλαμ O ξłδ-
λδŃńάμ łπδńλΫπłńαδ θα łΰεαńαζάοłδ ńβ 
ηβξαθά ησθκ łφσŃκθ αεδθβńκπκδάŃłδ 
ńκθ εδθβńάλα, αŃφαζέŃłδ ńβ ηβξαθά Ϋθα-
θńδ αγΫζβńπθ εδθάŃłπθ, łθ αθΪΰεβ łθłλ-
ΰκπκδάŃłδ ńκ φλΫθκ αεδθβńκπκέβŃβμ εαδ 
αφαδλΫŃłδ ńκ εζłδŁέ ńβμ ηέααμ

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ!
– ȍłȞ łπȚńȡȑπłńαȚ Ȟα ŃφȡαȖȓŃłńł ńȘȞ łȟȐ-

ńȝȚŃȘ țαυŃαłȡȓȦȞ.
– ȂȘȞ ŃțȪȕłńł πȐȞȦ απȩ ńȘȞ łȟȐńȝȚŃȘ 

țαȚ ȝȘȞ ńȘȞ αȖȖȓȗłńł (țȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐ-
ńȦȞ).

– ȂȘȞ αȖȖȓȗłńł Ȓ πȚȐȞłńł ńȠȞ țȚȞȘńȒȡα 
(țȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐńȦȞ).

– ȉα țαυŃαȑȡȚα łȓȞαȚ ŁȘȜȘńȘȡȚȫŁȘ, ȕȜα-
ȕłȡȐ ȖȚα ńȘȞ υȖłȓα țαȚ ŁłȞ πȡȑπłȚ Ȟα łȚ-
ŃȑȡȤȠȞńαȚ ŃńȠ αȞαπȞłυŃńȚțȩ ŃȪŃńȘȝα.

– ȅ țȚȞȘńȒȡαȢ ȤȡłȚȐȗłńαȚ πłȡȓπȠυ 3 - 4 
ŁłυńłȡȩȜłπńα ȝȑȤȡȚ Ȟα ŃńαȝαńȒŃłȚ ȝłńȐ 
ńȘȞ απłȞłȡȖȠπȠȓȘŃȒ ńȠυ. ȀαńȐ ńȠ ŁȚȐ-
ŃńȘȝα αυńȩ ȝȘȞ πȜȘŃȚȐȗłńł ńȘȞ πłȡȚȠȤȒ 
ȝłńȐŁȠŃȘȢ țȓȞȘŃȘȢ.

– ł πłλέπńπŃβ αθΪΰεβμ ŃπΪŃńł ńκ ńαΪηδ 
ηł ńκ łδŁδεσ Ńφυλέ. 

ΥπȩįİȚȟη
ȉȠ Ńφυȡȓ αυńȩ ȕȡȓŃțłńαȚ ŃńȠ ȤȫȡȠ πȠŁȚȫȞ, 
țȐńȦ απȩ ńȠ țȐșȚŃȝα ńȠυ ȠŁȘȖȠȪ.

– ȎπδńλΫπłńαδ θα ξλβŃδηκπκδκτθńαδ ησθκ 
łιαλńάηαńα εαδ αθńαζζαεńδεΪ, ńα κπκέα 
Ϋξκυθ ńβθ ΫΰελδŃβ ńκυ εαńαŃεłυαŃńά. 
Σα ΰθάŃδα łιαλńάηαńα εαδ αθńαζζαεńδεΪ 
παλΫξκυθ ńβθ łΰΰτβŃβ ńβμ αŃφαζκτμ 
εαδ Ϊοκΰβμ ζłδńκυλΰέαμ ńβμ ηβξαθάμ

– Μέα łπδζκΰά ńπθ αθńαζζαεńδευθ πκυ 
ξλłδΪακθńαδ Ńυξθσńłλα γα ίλłέńł Ńńκ 
ńΫζκμ ńπθ κŁβΰδυθ ξλάŃβμ.

– ΠłλδŃŃσńłλłμ πζβλκφκλέłμ ŃξłńδεΪ ηł 
ńα αθńαζζαεńδεΪ ηπκλłέńł θα ζΪίłńł Ńńβ 
ŁδłτγυθŃβ www.kaercher.com, ńκηΫαμ 
ȎιυπβλΫńβŃβμ.

Γłθδεσμ τθŁłŃηκμ Ȍδκηβξαθδευθ Ȏπαΰ-
ΰłζηαńδευθ υθłńαδλδŃηυθ ł. . (HVBG). 
ΤΰλαΫλδκ (πλκπγβńδεσ αΫλδκ) łέθαδ ńκ ίκυ-
ńΪθδκ εαδ ńκ πλκπΪθδκ ά Ϋθα ηłέΰηα ίκυńα-
θέκυ/πλκπαθέκυ. ΠαλαŁέŁκθńαδ Ńł łδŁδεΫμ 
φδΪζłμ Η πέłŃβ ζłδńκυλΰέαμ αυńυθ ńπθ αł-
λέπθ łιαλńΪńαδ απσ ńβθ łιπńłλδεά γłληκ-
ελαŃέα.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ! ȂȘ ȝłńαȤłȚȡȓȗłŃńł ńȠ 
υȖȡαȑȡȚȠ ȩπȦȢ ńȘ ȕłȞȗȓȞȘ. Ȑ ȕłȞȗȓȞȘ łȟα-
ńȝȓȗłńαȚ ŃȚȖȐ-ŃȚȖȐ, łȞȫ ńȠ υȖȡαȑȡȚȠ ȝłńα-
ńȡȑπłńαȚ αȝȑŃȦȢ Ńł αȑȡȚȠ. ȎπȠȝȑȞȦȢ, Ƞ 
țȓȞŁυȞȠȢ łțπȠȝπȒȢ țαυŃαłȡȓȦȞ ŃńȠ ȤȫȡȠ 
țαȚ αȞȐφȜłȟȘȢ łȓȞαȚ ȝłȖαȜȪńłȡȠȢ ŃńȠ υȖȡα-
ȑȡȚȠ απȩ ȩńȚ ŃńȘ ȕłȞȗȓȞȘ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ΧȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł 
ȝȩȞȠ φȚȐȜłȢ υȖȡαłȡȓȠυ ȝł πȡȠȦșȘńȚțȩ αȑ-
ȡȚȠ πȠυ αȞȒțȠυȞ ŃńȚȢ țαńȘȖȠȡȓłȢ πȠȚȩńȘńαȢ 
ȋ Ȓ Ȍ ńȠυ DIN 51622 αȞȐȜȠȖα ȝł ńȘ șłȡȝȠ-
țȡαŃȓα πłȡȚȕȐȜȜȠȞńȠȢ.

ȆȓȞαțαȢ πłȡȚłȤȠȝȑȞȦȞ

ΤπκŁłέιłδμ αŃφαζłέαμ . . . . . EL  . . 1
Λłδńκυλΰέα . . . . . . . . . . . . . . EL  . . 3
ΥλάŃβ Ńτηφπθα ηł ńκυμ εαθκ-
θδŃηκτμ . . . . . . . . . . . . . . . . EL  . . 3
ΠλκŃńαŃέα πłλδίΪζζκθńκμ  . EL  . . 3
ńκδξłέα ξłδλδŃηκτ εαδ ζłδńκυλ-
ΰέαμ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EL  . . 4
Πλδθ ńβ γΫŃβ Ńł ζłδńκυλΰέα . EL  . . 5
Έθαλιβ ζłδńκυλΰέαμ  . . . . . . EL  . . 5
Λłδńκυλΰέα . . . . . . . . . . . . . . EL  . . 6
ΜłńαφκλΪ . . . . . . . . . . . . . . EL  . . 7
ȋπκγάεłυŃβ . . . . . . . . . . . . EL  . . 7
ȍδαεκπά ńβμ ζłδńκυλΰέαμ . . . EL  . . 7
ΦλκθńέŁα εαδ ŃυθńάλβŃβ  . . EL  . . 7
ȍάζπŃβ υηησλφπŃβμ ńπθ 
Ȏ.Κ. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . EL  . 13
ȎΰΰτβŃβ . . . . . . . . . . . . . . . EL  . 13
ȋθńδηłńυπδŃβ ίζαίυθ. . . . . EL  . 14
ΣłξθδεΪ ξαλαεńβλδŃńδεΪ. . . . EL  . 15

ȊπȠŁłȓȟłȚȢ αŃφαȜłȓαȢ

ΓłȞȚțȑȢ υπȠŁłȓȟłȚȢ

ȊπȠŁłȓȟłȚȢ łțφȩȡńȦŃȘȢ

ȌΪλκμ εłθάμ ηβξαθάμ (ξπλέμ 
πλκŃαλńυηłθα łιαλńάηαńα)

900 kg * 

* Σκ ίΪλκμ łέθαδ ηłΰαζτńłλκ łΪθ Ϋξκυθ 
ŃυθŁłγłέ πλσŃγłńα łιαλńάηαńα.

ȀȓȞȘŃȘ

ȂȘȤαȞȑȢ ȝł țȚȞȘńȒȡα łŃȦńłȡȚțȒȢ țαȪ-
ŃȘȢ

ȈυŃțłυȑȢ ȝł țαȝπȓȞα ȠŁȘȖȠȪ

ȎȟαȡńȒȝαńα țαȚ αȞńαȜȜαțńȚțȐ

ȅŁȘȖȓłȢ ńłȤȞȚțȒȢ αŃφȐȜłȚαȢ ȖȚα 
ȠȤȒȝαńα υȖȡαłȡȓȠυ
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ΠȡȠıȠχȒ
ȀαńȐ țαȞȩȞα απαȖȠȡłȪłńαȚ Ș ȤȡȒŃȘ αłȡȓȠυ 
ȠȚțȚαțȒȢ ȤȡȒŃȘȢ. ΓȚα ńȠȞ țȚȞȘńȒȡα αłȡȓȠυ 
łπȚńȡłπȩȝłȞα łȓȞαȚ ȝȩȞȠ ńα ȝȓȖȝαńα υȖȡαł-
ȡȓȦȞ απȩ πȡȠπȐȞȚȠ/ȕȠυńȐȞȚȠ, ńȦȞ ȠπȠȓȦȞ 
Ș αȞαȜȠȖȓα ȝȓȟłȦȢ țυȝαȓȞłńαȚ ȝłńαȟȪ 90/10 
ȑȦȢ 30/70. ȎȟαȚńȓαȢ ńȘȢ țαȜȪńłȡȘȢ Ńυȝπł-
ȡȚφȠȡȐȢ țαńȐ ńȘȞ țȡȪα łțțȓȞȘŃȘ Ńł łȟȦńł-
ȡȚțȑȢ șłȡȝȠțȡαŃȓłȢ țȐńȦ ńȦȞ 0°C (32 °F) 
πȡȑπłȚ Ȟα πȡȠńȚȝȐńł ńȘ ȤȡȒŃȘ υȖȡαłȡȓȠυ 
ȝł υȥȘȜȒ πłȡȚłțńȚțȩńȘńα πȡȠπαȞȓȠυ, łπłȚ-
ŁȒ Ș łȟαȑȡȦŃȘ ȖȓȞłńαȚ ȒŁȘ Ńł ȤαȝȘȜȑȢ șłȡ-
ȝȠțȡαŃȓłȢ

– Οζα ńα Ϊńκηα πκυ łέθαδ πλΫπłδ θα ξλβ-
Ńδηκπκδκτθ υΰλαΫλδκ łέθαδ υπκξλłπηΫ-
θα θα απκεńάŃκυθ ńδμ ŃξłńδεΫμ ηł ńδμ 
δŁδκηκλφέłμ ńπθ υΰλαłλέπθ ΰθυŃłδμ, 
πκυ łέθαδ απαλαέńβńłμ ΰδα ηδα αεέθŁυθβ 
łεńΫζłŃβ ńβμ ζłδńκυλΰέαμ Σκ παλσθ 
Ϋθńυπκ πλΫπłδ θα ŃυθκŁłτłδ πΪθńκńł ńβ 
ηβξαθδεά Ńεκτπα

– Οδ łΰεαńαŃńΪŃłδμ υΰλαłλέκυ πλΫπłδ θα 
łζΫΰξκθńαδ Ńł ńαεńδεΪ ξλκθδεΪ ŁδαŃńά-
ηαńα, ńκυζΪξδŃńκθ σηπμ ηέα φκλΪ ńκ 
ξλσθκ, απσ Ϋθαθ łδŁδεσ πμ πλκμ ńβθ 
δεαθσńβńα ζłδńκυλΰέαμ ńκυμ εαδ πμ πλκμ 
ńβ ŃńłΰαθσńβńΪ ńκυμ(Ńτηφπθα ηł ńκ 
BGG 936).

– Ο Ϋζłΰξκμ πλΫπłδ θα πδŃńκπκδβγłέ ΰλα-
πńυμ. ȌΪŃłδμ łζΫΰξκυ απκńłζκτθ ńα 
Ϊλγλα § 33 εαδ § 37 UVV "ΥλάŃβ υΰλα-
łλέκυ"(BGV D34).

– Χμ ΰłθδεκέ εαθκθδŃηκέ δŃξτκυθ κδ πλκŁδ-
αΰλαφΫμ ńκυ κηκŃπκθŁδαεκτ υπκυλ-
ΰκτ Ńυΰεκδθπθδυθ ΰδα ńκθ Ϋζłΰξκ 
κξβηΪńπθ, ńπθ κπκέπθ κδ εδθβńάλłμ ζłδ-
ńκυλΰκτθ ηł υΰλκπκδβηΫθα αΫλδα.

– Η ζάοβ αłλέκυ πλΫπłδ θα ΰέθłńαδ πΪθńκ-
ńł απσ ηέα φδΪζβ. Η ńαυńσξλκθβ ζάοβ 
αłλέκυ απσ πκζζΫμ φδΪζłμ łθŁΫξłńαδ θα 
πλκεαζΫŃłδ łδŃξυλβŃβ υΰλαłλέκυ απσ 
ηέα φδΪζβ Ńł ηέα Ϊζζβ φδΪζβ. ΈńŃδ β 
υπłλπζβλπηΫθβ φδΪζβ ηłńΪ απσ ηłńα-
ΰłθΫŃńłλκ εζłέŃδηκ ńβμ ίαζίέŁαμ φδΪ-
ζβμ (ίζ. π. 1 αυńάμ ńβμ κŁβΰέαμ) 
łεńέγłńαδ Ńł αθłπέńλłπńβ ατιβŃβ ńβμ 
πέłŃβμ.

– ΚαńΪ ńβθ łΰεαńΪŃńαŃβ ńβμ ΰłηΪńβμ φδΪ-
ζβμ, β ŃβηłέπŃβ ΰδα ńβ ŃπŃńά γΫŃβ ńβμ 
φδΪζβμ łέθαδ "εΪńπ".(Η εκξζδπńά ŃτθŁł-
Ńβ Łłέξθłδ εΪγłńα πλκμ ńα εΪńπ).

Η αζζαΰά ńβμ φδΪζβμ αłλέκυ πλΫπłδ θα ΰέθł-
ńαδ ηł πλκŃκξά. ΚαńΪ ńβθ łΰεαńΪŃńαŃβ εαδ 
απκŃυθαληκζσΰβŃβ ńκ Ńńσηδκ łιαΰπΰάμ 
αłλέκυ ńβμ ίαζίέŁαμ ńβμ φδΪζβμ πλΫπłδ θα 
Ńńłΰαθκπκδłέńαδ ηł Ńńłΰαθκπκδβńδεσ παιδ-
ηΪŁδ πκυ ίδŁυθłńαδ ŃφδξńΪ ηł εζłδŁέ.
– ȍłθ łπδńλΫπłńαδ β ŃυθΫξδŃβ ńβμ ξλάŃβμ 

ηβ Ńńłΰαθυθ φδαζυθ αłλέκυ. Μβ Ńńłΰα-
θΫμ φδΪζłμ πλΫπłδ θα αŁłδΪακθńαδ ηł łε-
φτŃβŃβ Ńńκ τπαδγλκ ζαηίΪθκθńαμ σζα 
ńα απαδńκτηłθα ηΫńλα πλκŃńαŃέαμ εαδ 
θα ηαλεΪλκθńαδ Ńńβ ŃυθΫξłδα πμ ηβ 
ŃńłΰαθΫμ. ΚαńΪ ńβθ παλΪŁκŃβ ά παλα-
ζαίά łζαńńπηαńδευθ φδαζυθ πλΫπłδ θα 

ΰθπŃńκπκδłέńαδ ΰλαπńυμ αηΫŃπμ Ńńκ 
ŁαθłδŃńά ά Ńńκθ αθńδπλσŃππσ ńκυ (δŁδ-
κεńάńβμ πλαńβλέκυ ίłθαέθβμ ά παλσ-
ηκδκ) β υπΪλξκυŃα ίζΪίβ.

– Πλδθ ŃυθŁłγκτθ κδ φδΪζłμ αłλέκυ, πλΫ-
πłδ θα ΰέθłńαδ Ϋζłΰξκμ ńπθ Ńńκηέπθ Ńτθ-
ŁłŃβμ ŃξłńδεΪ ηł ńβθ εαńΪζζβζβ 
εαńΪŃńαŃά ńκυμ.

– ΜłńΪ ńβ ŃτθŁłŃβ ńβμ φδΪζβμ πλΫπłδ θα 
łζΫΰξłńαδ β ŃńłΰαθσńβńΪ ńβμ ηł ńβ ίκά-
γłδα αφλυŁκυμ υζδεκτ.

– Οδ ίαζίέŁłμ πλΫπłδ θα αθκέΰκθńαδ ŃδΰΪ-
ŃδΰΪ. Σκ Ϊθκδΰηα εαδ ńκ εζłέŃδηκ Łłθ 
łπδńλΫπłńαδ θα ΰέθκθńαδ ηł ńβ ίκάγłδα 
ελκυŃńδευθ łλΰαζłέπθ.

– ίάθłńł ńδμ φπńδΫμ πκυ πλκεαζκτθńαδ 
απσ υΰλαΫλδκ ησθκ απσ αŃφαζά απσ-
ŃńαŃβ εαδ υπσ εΪζυοβ.
- ξλβŃδηκπκδłέńł ησθκ πυλκŃίłŃńάλłμ 
ιβλάμ Ńεσθβμ αθγλαεδεκτ κιΫκμ ά αłλέ-
κυ αθγλαεδεκτ κιΫκμ.
- ΰδα ńβθ οτιβ ńκυ Łκξłέκυ αłλέκυ ξλβ-
ŃδηκπκδάŃńł Ϊφγκθκ θłλσ.

– Οζσεζβλκ ńκ ŃτŃńβηα υΰλαłλέκυ πλΫ-
πłδ θα łζΫΰξłńαδ Łδαλευμ ŃξłńδεΪ ηł ńβθ 
αŃφαζά εαńΪŃńαŃβ ζłδńκυλΰέαμ ńκυ εαδ 
δŁδαέńłλα ŃξłńδεΪ ηł ńβ ŃńłΰαθσńβńΪ 
ńκυ. ȋπαΰκλłτłńαδ β ξλάŃβ ńκυ κξάηα-
ńκμ σńαθ β łΰεαńΪŃńαŃβ αłλέκυ Łłθ łέ-
θαδ Ńńłΰαθά.

– Πλδθ απσ ńκ ζτŃδηκ ńβμ ŃτθŁłŃβμ ńκυ 
Ńπζάθα ά ńκυ ζΪŃńδξκυ πλΫπłδ θα εζłέ-
θłńł ńβ ίαζίέŁα ńβμ φδΪζβμ. Σκ ŃυθŁłńδ-
εσ πłλδεσξζδκ Ńńβ φδΪζβ πλΫπłδ θα ńκ 
αθκέιłńł ŃδΰΪ-ŃδΰΪ εαδ Ńńβθ αλξά ησθκ 
łζαφλυμ, ΰδαńέ ŁδαφκλłńδεΪ ńκ αΫλδκ 
πκυ αεσηβ ίλέŃεłńαδ υπσ πέłŃβ ηΫŃα 
Ńńκθ αΰπΰσ γα łιΫζγłδ αυńκηΪńπμ.

– ł πłλέπńπŃβ πκυ ΰłηέαłńł ńκ αΫλδκ 
απσ ηłΰΪζβ Łłιαηłθά πλΫπłδ θα απłυ-
γυθγłέńł ΰδα ńδμ ŃξłńδεΫμ ŁδαńΪιłδμ Ńńκθ 
łεΪŃńκńł ηłΰαζΫηπκλκ υΰλαłλέκυ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ!
– ȉȠ υȖȡαȑȡȚȠ Ńł υȖȡȒ ȝȠȡφȒ πȡȠțαȜłȓ 

țȡυȠπαȖȒȝαńα ŃńȠ αțȐȜυπńȠ Łȑȡȝα.
– ȂłńȐ απȩ ńȘȞ απȠŃυȞαȡȝȠȜȩȖȘŃȘ ńȠ 

ŃńłȖαȞȠπȠȚȘńȚțȩ παȟȚȝȐŁȚ πȡȑπłȚ Ȟα ȕȚ-
ŁȫȞłńαȚ ŃφȚȤńȐ ŃńȠ ŃπłȓȡȦȝα ŃȪȞŁł-
ŃȘȢ ńȘȢ φȚȐȜȘȢ.

– ΓȚα Ȟα ŁȠțȚȝȐŃłńł ńȘ ŃńłȖαȞȩńȘńα, ȤȡȘ-
ŃȚȝȠπȠȚȒŃńł ŃαπȠυȞȩȞłȡȠ, ŁȚȐȜυȝα 
Nekal Ȓ ȐȜȜα αφȡȠπȠȚȘńȚțȐ ȝȑŃα. ȅ 
φȦńȚŃȝȩȢ ńȘȢ łȖțαńȐŃńαŃȘȢ υȖȡαłȡȓȠυ 
ȝł αțȐȜυπńȘ φȜȩȖα απαȖȠȡłȪłńαȚ.

– ȀαńȐ ńȘȞ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ ȝłȝȠȞȦȝȑȞȦȞ 
ńȝȘȝȐńȦȞ ńȘȢ łȖțαńȐŃńαŃȘȢ, ȜαȝȕȐȞłńł 
πȐȞńα υπȩȥȘ ńȠυȢ țαȞȩȞłȢ ŃυȞαȡȝȠȜȩ-
ȖȘŃȘȢ ńȠυ țαńαŃțłυαŃńȒ. ȈńȘ ŁȚȐȡțłȚα 
ńȦȞ łȡȖαŃȚȫȞ țȜłȓŃńł ńȘ ȕαȜȕȓŁα ńȘȢ φȚȐ-
ȜȘȢ țαȚ ńȘȞ țłȞńȡȚțȒ ȕαȜȕȓŁα.

– Ȑ țαńȐŃńαŃȘ ńȘȢ ȘȜłțńȡȚțȒȢ łȖțαńȐŃńα-
ŃȘȢ ńȦȞ ȠȤȘȝȐńȦȞ πȠυ țȚȞȠȪȞńαȚ ȝł 
υȖȡαȑȡȚȠ πȡȑπłȚ Ȟα παȡαțȠȜȠυșłȓńł ŁȚ-
αȡțȫȢ. ȈπȚȞșȒȡłȢ ȝπȠȡȠȪȞ Ȟα πȡȠțαȜȑ-
ŃȠυȞ łțȡȒȟłȚȢ, łȐȞ υπȐȡȤȠυȞ ȝȘ ŃńłȖαȞȐ 
ŃȘȝłȓα Ńł ńȝȒȝαńα ńȘȢ łȖțαńȐŃńαŃȘȢ, 
απȩ ńα ȠπȠȓα πłȡȞȐ αȑȡȚȠ.

– ȂłńȐ απȩ ȝłȖȐȜα ŁȚαŃńȒȝαńα αțȚȞȘńȠ-
πȠȓȘŃȘȢ łȞȩȢ ȠȤȒȝαńȠȢ υȖȡαłȡȓȠυ πȡȑ-

πłȚ Ȟα ȖȓȞłńαȚ ŃȦŃńȩȢ łȟαłȡȚŃȝȩȢ ńȠυ 
ȤȫȡȠυ απȠșȒțłυŃȘȢ Ȓ ńȘȢ ȘȜłțńȡȚțȒȢ 
łȖțαńȐŃńαŃȘȢ πȡȚȞ ńȘ ȤȡȒŃȘ ńȠυ ȠȤȒ-
ȝαńȠȢ.

– ȋńυȤȒȝαńα, ńα ȠπȠȓα ŃȤłńȓȗȠȞńαȚ ȝł φȚȐ-
ȜłȢ αłȡȓȠυ Ȓ ȝł ńȘȞ łȖțαńȐŃńαŃȘ υȖȡα-
łȡȓȠυ πȡȑπłȚ Ȟα ŁȘȜȫȞȠȞńαȚ αȝȑŃȦȢ 
ŃńȠ łπαȖȖłȜȝαńȚțȩ ŃȦȝαńłȓȠ țαȚ ŃńȘȞ 
αȡȝȩŁȚα υπȘȡłŃȓα ȕȚȠȝȘȤαȞȚțȒȢ łπȚșł-
ȫȡȘŃȘȢ. ȉα łȜαńȦȝȝαńȚțȐ łȟαȡńȒȝαńα 
πȡȑπłȚ Ȟα φυȜȐŃŃȠȞńαȚ ȝȑȤȡȚ ńȘȞ απȠ-
πłȡȐńȦŃȘ ńȠυ łȜȑȖȤȠυ.

– Η απκγάεłυŃβ φδαζυθ πλκπγβńδεκτ 
αłλέκυ ά φδαζυθ υΰλαłλέκυ πλΫπłδ θα 
ΰέθłńαδ Ńτηφπθα ηł ńδμ πλκŁδαΰλαφΫμ 
TRF 1996, ίζ. DA ΰδα ńκ BGV D 34, Πα-
λΪλńβηα 4).

– Οδ φδΪζłμ αłλέκυ πλΫπłδ θα Łδαńβλκτ-
θńαδ Ńł σλγδα ŃńΪŃβ. Η ξλάŃβ αθκδξńάμ 
φπńδΪμ εαδ ńκ εΪπθδŃηα Ńńκθ ńσπκ απσ-
γłŃβμ ńπθ Łκξłέπθ εαδ εαńΪ ńβ ŁδΪλεłδα 
ńπθ łπδŃεłυυθ Łłθ łπδńλΫπłńαδ. ΦδΪζłμ 
πκυ Ϋξκυθ łεńłγłέ Ńńκ τπαδγλκ πλΫπłδ 
θα αŃφαζδŃńκτθ ΰδα πłλδπńυŃłδμ πλκ-
ŃίαŃδησńβńαμ. ȋŁłδłμ φδΪζłμ πλΫπłδ θα 
łέθαδ εαńΪ εαθσθα εζłδŃńΫμ.

– Οδ ίαζίέŁłμ φδαζυθ εαδ κδ ίαζίέŁłμ εł-
θńλδεάμ φλαΰάμ πλΫπłδ θα εζłέθκθńαδ 
αηΫŃπμ ηłńΪ ńβθ αεδθβńκπκέβŃβ ńκυ 
κξάηαńκμ.

– Γδα ńβ γΫŃβ εαδ ńβθ πκδσńβńα ńπθ ξυ-
λπθ απκγάεłυŃβμ κξβηΪńπθ υΰλαłλέ-
κυ δŃξτκυθ κδ εαθκθδŃηκέ πłλέ ξυλπθ 
ŃńΪγηłυŃβμ κδεκŁσηβŃβμ ńβμ łεΪŃńκńł 
ξυλαμ.

– Οδ φδΪζłμ αłλέκυ πλΫπłδ θα Łδαńβλκτ-
θńαδ Ńł łδŁδεκτμ ξυλκυμ, ιłξπλδŃńΪ 
απσ ńκυμ ξυλκυμ ŃńΪγηłυŃβμ (ίζΫπł 
DA ΰδα ńκ BGV D34, ΠαλΪλńβηα 2).

– Οδ βζłεńλδεκέ φαεκέ ξłδλσμ πκυ ξλβŃδ-
ηκπκδκτθńαδ Ńńκυμ ξυλκυμ αυńκτμ 
πλΫπłδ θα łέθαδ łικπζδŃηΫθκδ ηł εζłδŃńσ 
εαδ Ńńłΰαθσ υπłλευŁπθα εαδ Ńńαγłλσ 
πλκŃńαńłυńδεσ πζΫΰηα.

– ΚαńΪ ńδμ łλΰαŃέłμ Ńńα Ńυθłλΰłέα łπδ-
Ńεłυυθ β ίαζίέŁα ńβμ φδΪζβμ εαδ β ίαζ-
ίέŁα εłθńλδεάμ φλαΰάμ πλΫπłδ θα 
εζłέθκθńαδ εαδ κδ φδΪζłμ υΰλαłλέκυ θα 
πλκŃńαńłτκθńαδ απσ łπέŁλαŃβ γłλησ-
ńβńαμ.

– Πλδθ απσ Łδαζłέηηαńα ζłδńκυλΰέαμ εαδ 
πλδθ απσ ńκ ńΫζκμ ńβμ ζłδńκυλΰέαμ πλΫ-
πłδ Ϋθα υπłτγυθκ Ϊńκηκ θα łζΫΰξłδ αθ 
Ϋξκυθ εζłδŃńłέ σζłμ κδ ίαζίέŁłμ, εαδ δŁδ-
αέńłλα κδ ίαζίέŁłμ φδαζυθ. ȎλΰαŃέłμ ηł 
φπńδΪ, δŁδαέńłλα łλΰαŃέłμ ŃυΰεσζζβŃβμ 
εαδ εκπάμ, Łłθ łπδńλΫπłńαδ θα ΰέθκθńαδ 
πζβŃέκθ φδαζυθ πλκπγβńδεκτ αłλέκυ. 
ΦδΪζłμ υΰλαΫλδκυ Łłθ łπδńλΫπłńαδ θα 
φυζΪŃŃκθńαδ ηΫŃα Ńł Ńυθłλΰłέα, αεσ-
ηβ εαδ σńαθ łέθαδ ΪŁłδłμ.

– Οδ ξυλκδ φτζαιβμ εαδ απκγάεłυŃβμ, 
εαγυμ εαδ ńα Ńυθłλΰłέα łπδŃεłάμ πλΫ-
πłδ θα αłλέακθńαδ εαζΪ. ńκ Ńβηłέκ αυńσ 
πλΫπłδ θα ζαηίΪθłńαδ υπσοβ σńδ ńα 
υΰλαΫλδα łέθαδ ίαλτńłλα απσ ńκθ αΫλα. 
υΰεłθńλυθκθńαδ πΪθπ απσ ńκ ΫŁαφκμ, 

ȊπȠȤȡłȫŃłȚȢ ńȘȢ ŁȚłȪșυȞŃȘȢ țαȚ ńȠυ 
łȡȖαȗȩȝłȞȠυ

ȈυȞńȒȡȘŃȘ απȩ łȚŁȚțȩ

ΘȑŃȘ Ńł ȜłȚńȠυȡȖȓα/ȁłȚńȠυȡȖȓα

ȈńȠυȢ ȤȫȡȠυȢ απȩșłŃȘȢ, απȠșȒțłυŃȘȢ, 
țαșȫȢ țαȚ Ńńα ŃυȞłȡȖłȓα łπȚŃțłυȒȢ
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Ńł ζΪεεκυμ łλΰαŃέαμ εαδ ζκδπΫμ εκδζσ-
ńβńłμ ńκυ łŁΪφκυμ εαδ ηπκλκτθ θα Łβ-
ηδκυλΰάŃκυθ Ńł αυńΪ ńα Ńβηłέα 
łπδεέθŁυθα ηέΰηαńα αłλέπθ εαδ αΫλα.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ΓȚα ȐȝłŃα łπαπłȚȜȠȪȝłȞȠ țȓȞŁυȞȠ, Ƞ ȠπȠȓ-
ȠȢ ȝπȠȡłȓ Ȟα ȠŁȘȖȒŃłȚ Ńł ŃȠȕαȡȩ ńȡαυȝα-
ńȚŃȝȩ Ȓ șȐȞαńȠ.

� ΠȡȠİȚįȠπȠȓηıη
ΓȚα łȞŁłȤȩȝłȞȘ łπȚțȓȞŁυȞȘ țαńȐŃńαŃȘ, Ș 
ȠπȠȓα ȝπȠȡłȓ Ȟα ȠŁȘȖȒŃłȚ Ńł ŃȠȕαȡȩ ńȡαυ-
ȝαńȚŃȝȩ Ȓ șȐȞαńȠ.

ΠȡȠıȠχȒ
ΓȚα łȞŁłȤȩȝłȞȘ łπȚțȓȞŁυȞȘ țαńȐŃńαŃȘ, Ș 
ȠπȠȓα ȝπȠȡłȓ Ȟα ȠŁȘȖȒŃłȚ Ńł łȜαφȡȩ ńȡαυ-
ȝαńȚŃȝȩ Ȓ υȜȚțȑȢ ȕȜȐȕłȢ.

Η ηβξαθδεά Ńεκτπα ζłδńκυλΰłέ Ńτηφπθα 
ηł ńβθ αλξά φńδαλέŃηαńκμ - ŃεκυπέŃηαńκμ.
– Σκ πłλδŃńλłφσηłθκ ευζδθŁλδεσ ŃΪλπ-

γλκ πλκπγłέ ńα απκλλέηηαńα απłυγłέ-
αμ Ńńκθ εΪŁκ απκλλδηηΪńπθ.

– Σκ πζłυλδεσ ŃΪλπγλκ εαγαλέαłδ ńδμ ΰπ-
θέłμ εαδ αεηΫμ ńβμ υπσ εαγαλδŃησ łπδ-
φΪθłδαμ εαδ πλκπγłέ ńκυμ λτπκυμ πλκμ 
ńκ ευζδθŁλδεσ ŃΪλπγλκ.

– Η ζłπńά Ńεσθβ αθαλλκφΪńαδ ηΫŃπ ńκυ 
φέζńλκυ Ńεσθβμ απσ ńκθ αθαλλκφβńά-
λα.

ΥλβŃδηκπκδłέńł αυńά ńβ ηβξαθδεά Ńεκτπα 
απκεζłδŃńδεΪ εαδ ησθκ Ńτηφπθα ηł ńα 
Ńńκδξłέα Ń' αυńΫμ ńδμ κŁβΰέłμ ξłδλδŃηκτ.
 Πλκńκτ ńβθ ξλβŃδηκπκδάŃłńł, łζΫΰξłńł 

ńβθ εαńΪŃńαŃβ εαδ ńβθ αŃφΪζłδα ζłδ-
ńκυλΰέαμ ńβμ ηβξαθάμ εαδ ńπθ łιαλńβ-
ηΪńπθ ńβμ. Μβθ ξλβŃδηκπκδłέńł ńβ 
ηβξαθά łΪθ β εαńΪŃńαŃβ ńβμ Łłθ łέθαδ 
Ϊοκΰβ.

– Η ηβξαθδεά αυńά Ńεκτπα πλκκλέαłńαδ 
ΰδα ńκ ŃεκτπδŃηα ζłλπηΫθπθ łπδφαθłδ-
υθ Ńł łιπńłλδεσ ξυλκ.

– Η ŃυŃεłυά Łłθ πλΫπłδ θα ξλβŃδηκπκδ-
łέńαδ Ńł εζłδŃńκτμ ξυλκυμ.

– Οδ ŃυŃεłυΫμ ηł εΪγδŃηα ξπλέμ εαńΪζ-
ζβζκ łικπζδŃησ (πλκαδλłńδεσμ łι łλΰκ-
ŃńαŃέκυ) Łłθ łπδńλΫπłńαδ θα 
ξλβŃδηκπκδκτθńαδ Ńńβ ŁβησŃδα κŁδεά 
ευεζκφκλέα.

– Σκ ηβξΪθβηα ηπκλłέ θα ξλβŃδηκπκδβ-
γłέ Ńł ŁβησŃδłμ κŁκτμ ησθκθ łφσŃκθ 
πΪλłδ πλκβΰκυηΫθπμ ΫΰελδŃβ απσ ńβθ 
αλησŁδα łπδńλκπά łζΫΰξκυ.

– Η ηβξαθά Łłθ łθŁłέεθυńαδ ΰδα ńβ ŃΪλπ-
Ńβ Ńεσθβμ πκυ łέθαδ łπδεέθŁυθβ ΰδα ńβθ 
υΰłέα.

– Η ηβξαθά Łłθ πλΫπłδ θα υπκŃńłέ κπκδ-
αŁάπκńł ńλκπκέβŃβ.

– Μβθ Ńεκυπέαłńł/αθαλλκφΪńł πκńΫ 
łελβεńδεΪ υΰλΪ, łτφζłεńα αΫλδα εαδ πυ-
εθΪ κιΫα εαδ Łδαζτńłμ! ł αυńΪ αθάεκυθ 
β ίłθαέθβ, ńκ θΫφńδ ά ńκ πłńλΫζαδκ γΫλ-
ηαθŃβμ, ńα κπκέα ηπκλκτθ θα αθαηłδ-
ξγκτθ ηł ńκθ αΫλα αθαλλσφβŃβμ εαδ θα 
ŁβηδκυλάŃκυθ łελβεńδεκτμ αńηκτμ ά 
ηłέΰηαńα. ȎπδπζΫκθ, β αεłńσθβ, ńα αŁδ-
Ϊζυńα κιΫα εαδ ŁδαζυńδεΪ ηΫŃα, ńα 
κπκέα ηπκλκτθ θα πλκεαζΫŃκυθ ŁδΪ-
ίλπŃβ Ńńκ υζδεσ ńβμ ηβξαθάμ.

– Μβθ Ńεκυπέαłńł/αθαλλκφΪńł αθńδεłέηł-
θα πκυ εαέΰκθńαδ ά Ϋξκυθ ŃξβηαńέŃłδ 
εατńλα.

– Η ηβξαθά łέθαδ εαńΪζζβζβ ησθκ ΰδα ńα 
ŁΪπłŁα πκυ αθαφΫλκθńαδ Ńńδμ κŁβΰέłμ 
ξλάŃβμ.

– Η ηβξαθά łπδńλΫπłńαδ θα εδθłέńαδ ησθκ 
Ńńδμ łΰεłελδηΫθłμ απσ ńκθ łπδξłδλβηα-
ńέα ά łικυŃδκŁκńβηΫθα απσ αυńσθ Ϊńκ-
ηα łπδφΪθłδłμ.

– ȋπαΰκλłτłńαδ β παλαηκθά Ńńβθ πłλδκ-
ξά εδθŁτθκυ. ȋπαΰκλłτłńαδ β ξλάŃβ Ńł 
ξυλκυμ σπκυ υφέŃńαńαδ εέθŁυθκμ Ϋελβ-
ιβμ.

– ΓłθδεΪ δŃξτłδ: ΚλαńΪńł ηαελδΪ απσ ńκ 
ηβξΪθβηα łτφζłεńα υζδεΪ (εέθŁυθκμ 
Ϋελβιβμ εαδ πυλεαΰδΪμ).

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ȎȜȑȖȟńł ńȘȞ αȞńȠ-
ȤȒ ńȠυ łŁȐφȠυȢ πȡȚȞ ńȠ πȡȠŃπłȜȐŃłńł.
– ΆŃφαζńκμ
– ȌδκηβξαθδεΪ ŁΪπłŁα
– ȍΪπłŁα ξπλέμ αληκτμ
– ευλσŁłηα
– ΛδγσŃńλπńκ
ΠȡȠıȠχȒ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ! ȋπαȖȠȡłȪłńαȚ Ș αȞαȡȡȩ-
φȘŃȘ ńαȚȞȚȫȞ, țȠȡŁȠȞȚȫȞ Ȓ ŃυȡȝȐńȦȞ, țα-
șȫȢ αυńȐ ȝπȠȡłȓ Ȟα ńυȜȚȤșȠȪȞ ȖȪȡȦ απȩ ńȠ 
țυȜȚȞŁȡȚțȩ ŃȐȡȦșȡȠ.

ȊπȠŁłȓȟłȚȢ ȖȚα ńα ŃυŃńαńȚțȐ (REACH)
ȎθβηłλπηΫθłμ πζβλκφκλέłμ ΰδα ńα ŃυŃńα-
ńδεΪ ηπκλłέńł θα ίλłέńł Ńńβ ŁδłτγυθŃβ: 
www.kaercher.com/REACH

ȈȪȝȕȠȜα łπȐȞȦ ŃńȘ ŃυŃțłυȒ

ȀȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐńȦȞ 
ȜȩȖȦ ńȘȢ υȥȘȜȒȢ șłȡȝȠ-
țȡαŃȓαȢ ńȦȞ łπȚφαȞłȚȫȞ! 
ȆȡȚȞ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚȒŃłńł ńȘ 
ŃυŃțłυȒ, αφȒŃńł ńȘȞ 
łȖțαńȐŃńαŃȘ łȟȐńȝȚŃȘȢ Ȟα 
ȥυȤșłȓ łπαȡțȫȢ.
ȎțńłȜłȓńł ńȚȢ łȡȖαŃȓłȢ ŃńȘ 
ŃυŃțłυȒ φȠȡȫȞńαȢ πȐȞńα 
ńα țαńȐȜȜȘȜα ȖȐȞńȚα.

ȀȓȞŁυȞȠȢ ŃȪȞșȜȚȥȘȢ απȩ 
łȝπȜȠțȒ Ńńα țȚȞȘńȐ ńȝȒȝα-
ńα ńȠυ ȠȤȒȝαńȠȢ

ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ 
απȩ ńα țȚȞȘńȐ ńȝȒȝαńα 
ȂȘȞ αȖȖȓȗłńł ȝł ńα ȤȑȡȚα 
ŃαȢ.

ȀȓȞŁυȞȠȢ πυȡțαȖȚȐȢ. ȂȘȞ 
αȞαȡȡȠφȐńł țαȚȖȩȝłȞα Ȓ 
țαυńȐ αȞńȚțłȓȝłȞα.

ȊπȠŁȠȤȒ αȜυŃȓŁαȢ / ŃȘ-
ȝłȓȠ αȞȪȥȦŃȘȢ
Ȉńαșłȡȩ ŃȘȝłȓȠ πȡȩŃŁł-
ŃȘȢ

ȆȓłŃȘ łȜαŃńȚțȫȞ (ȝȑȖ.)

ȈȘȝłȓα ŃńȒȡȚȟȘȢ ȖȡȪȜȠυ

ȂłńαńȩπȚŃȘ țυȜȚȞŁȡȚțȠȪ 
ŃαȡȫșȡȠυ

ȂȑȖȚŃńȘ țȜȓŃȘ łŁȐφȠυȢ 
ȖȚα ŁȚαŁȡȠȝȑȢ ȝł αȞυȥȦ-
ȝȑȞȠ țȐŁȠ απȠȡȡȚȝȝȐńȦȞ.

ȈńȘȞ țαńłȪșυȞŃȘ ńȘȢ țȓȞȘ-
ŃȘȢ Ș αȞȠŁȚțȒ țȜȓŃȘ ȝπȠ-
ȡłȓ Ȟα łȓȞαȚ ȝȩȞȠ ȑȦȢ 18%.

ȁȐȕłńł υπȩȥȘ ńȘ șȑŃȘ ńȠ-
πȠșȑńȘŃȘȢ ńȘȢ φȚȐȜȘȢ αł-
ȡȓȠυ! Ȑ ŃȪȞŁłŃȘ ńȠυ 
ŁαțńυȜȚȠłȚŁȠȪȢ αȞȠȓȖȝα-
ńȠȢ πȡȑπłȚ Ȟα ŁłȓȤȞłȚ πȡȠȢ 
ńα țȐńȦ.

ȀȓȞŁυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ!
Μβθ πζΫθłńł ńκ φέζńλκ 
Ńεσθβμ.

ȈȪȝȕȠȜα ŃńȠ łȖȤłȚȡȓŁȚȠ ȠŁȘȖȚȫȞ

ȁłȚńȠυȡȖȓα

ΧȡȒŃȘ ŃȪȝφȦȞα ȝł ńȠυȢ 
țαȞȠȞȚŃȝȠȪȢ

ȀαńȐȜȜȘȜα ŁȐπłŁα

ȆȡȠŃńαŃȓα πłȡȚȕȐȜȜȠȞńȠȢ

Σα υζδεΪ ŃυŃεłυαŃέαμ łέθαδ 
αθαευεζυŃδηα. Μβθ πłńΪńł ńδμ 
ŃυŃεłυαŃέłμ Ńńα κδεδαεΪ απκλ-
λέηηαńα, αζζΪ Ńł łδŁδεσ ŃτŃńβ-
ηα łπαθαξλβŃδηκπκέβŃβμ.
Οδ παζδΫμ ŃυŃεłυΫμ πłλδΫξκυθ 
αθαευεζυŃδηα υζδεΪ, ńα κπκέα 
γα πλΫπłδ θα ηłńαφΫλκθńαδ Ńł 
ŃτŃńβηα łπαθαξλβŃδηκπκέβ-
Ńβμ. Οδ ηπαńαλέłμ, ńα ζΪŁδα εαδ 
παλσηκδα υζδεΪ Łłθ łπδńλΫπłńαδ 
θα εαńαζάΰκυθ Ńńκ πłλδίΪζζκθ. 
Γδα ńκ ζσΰκ αυńσθ β ŁδΪγłŃβ πα-
ζδυθ ŃυŃεłυυθ πλΫπłδ θα ΰέθł-
ńαδ Ńł εαńΪζζβζα ŃυŃńάηαńα 
Ńυζζκΰάμ.
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1 Καηπέθα κŁβΰκτ (πλκαδλłńδεά)
2 Θτλα εαηπέθαμ (πλκαδλłńδεσ)
3 ńαγłλσ Ńβηłέκ πλσŃŁłŃβμ (4x)
4 ȎέŃκŁκμ Ńńβθ ευζδθŁλδεά Ńεκτπα
5 ΠλσŃγδκμ ńλκξσμ
6 Πζłυλδεά Ńεκτπα
7 ȍκξłέκ απκλλδηηΪńπθ
8 ȎΰεαńΪŃńαŃβ φπńδŃηκτ (πλκαδλłńδεσ)
9 ȍδΪńαιβ αŃφΪζδŃβμ εαζτηηαńκμ ńβμ Ńυ-

Ńεłυάμ
10 ΤαζκεαγαλδŃńάλαμ (πλκαδλłńδεσ)
11 ΚΪζυηηα εδθβńάλα
12 ΦδΪζβ αłλέκυ
13 ΚζłέŁπηα εαηπέθαμ κŁβΰκτ

(Πλκαδλłńδεσ)
14 ΠłλδŃńλłφσηłθβ πλκłδŁκπκδβńδεά ζυ-

ξθέα
15 Φυΰκεłθńλδεσμ ŁδαξπλδŃńάμ
16 Μκξζσμ αŃφΪζδŃβμ εαηπέθαμ κŁβΰκτ

(Πλκαδλłńδεσ)
17 ΡτγηδŃβ ευζέθŁλκυ ŃΪλπŃβμ (Łłθ 

απłδεκθέαłńαδ)

1 ȍδαεσπńβμ πλκΰλΪηηαńκμ
2 Πζάεńλα ζłδńκυλΰδυθ
3 ΈθŁłδιβ πκζζαπζυθ ζłδńκυλΰδυθ
4 Κδίυńδκ αŃφαζłδυθ ξυλκυ łλΰαŃέαμ
5 Σδησθδ
6 ȍδαεσπńβμ αθΪφζłιβμ ηł εζłδŁέ
7 ΦλΫθκ αεδθβńκπκέβŃβμ
8 ΡτγηδŃβ Ńńλκφυθ εδθβńάλα
9 ΚΪγδŃηα (ηł Łδαεσπńβ łπαφάμ εαγέ-

Ńηαńκμ)
10 ΠłθńΪζ φλΫθκυ
11 ΠłθńΪζ κŁάΰβŃβμ

1 ȍδαεσπńβμ πλκłδŁκπκδβńδεκτ φζαμ 
(πλκαδλłńδεσ)

2 Μέαα
– ΘΫŃβ 0: ȋπłθłλΰκπκέβŃβ εδθβńάλα

– ΘΫŃβ 1: ȍδαεσπńβμ ηέααμ αθκδεńσμ
– ΘΫŃβ 2: ȎεεέθβŃβ ńκυ εδθβńάλα

1 ΦπńδŃησμ łλΰαŃέαμ Ȏθłλΰσμ/ȋθłθłλ-
ΰσμ (πλκαδλłńδεσ)

2 ΠłλδŃńλκφδεσ φπμ πλκłδŁκπκέβŃβμ 
łθłλΰσ/αθłθłλΰσ

3 Κσλθα
4 ΚαγΪλδŃηα φέζńλκυ
5 ȍδαεσπńβμ łπδζκΰάμ εαńłτγυθŃβμ
6 ΆλŁłυŃβ πζłυλδεκτ Ńαλυγλκυ (πλκαδ-

λłńδεσ)
7 ΦυŃβńάλαμ
8 Άθκδΰηα / εζłέŃδηκ ńκυ εαζτηηαńκμ Łκξłέκυ
9 ȋθτοπŃβ/ίτγδŃβ εΪŁκυ απκλλδηηΪńπθ

ȈńȠȚȤłȓα ȤłȚȡȚŃȝȠȪ țαȚ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ

ȎȚțȩȞα ȝȘȤαȞȚțȠȪ ŃαȡȫșȡȠυ ȆłŁȓȠ ȤłȚȡȚŃȝȠȪ

Ȃȓȗα

ȆȜȒțńȡα ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ
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1 Μłńλβńάμ πλυθ ζłδńκυλΰέαμ
2 Φπμ πλκłδŁκπκέβŃβμ φσλńπŃβμ
3 ΠλκłδŁκπκδβńδεά ζυξθέα πέłŃβμ ζαŁδκτ
4 ΠλκłδŁκπκδβńδεά ζυξθέα γłληκελαŃέαμ 

θłλκτ οτιβμ
5 ȋΫλαμ αθαλλσφβŃβμ εδθβńάλα
6 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα (ηβ ŃυθŁłŁłηΫθβ)
7 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα łηπλκŃγκπκλłέαμ
8 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα κπδŃγκπκλłέαμ
9 ȎθŁłδεńδεά ζυξθέα φυńπθ ŃńΪγηłυŃβμ 

(πλκαδλłńδεσ)
10 ΠλκłδŁκπκδβńδεά ζυξθέα απκγΫηαńκμ 

εατŃδηκυ
- αθαίκŃίάθłδ ΰδα ńβ λłαΫλία
- αθΪίłδ σńαθ αŁłδΪαłδ β φδΪζβ αłλέκυ

ΠλκεłδηΫθκυ θα łεńłζΫŃłńł ŁδΪφκλłμ łλΰα-
Ńέłμ, έŃπμ ξλłδαŃńłέ πλκβΰκυηΫθπμ θα Ńβ-
ευŃłńł ńβθ εαηπέθα κŁβΰκτ (πλκαδλłńδεσ).
ȊπȩŁłȚȟȘ: Η εαηπέθα κŁβΰκτ ηπκλłέ θα 
αθαńλαπłέ ησθκ Ńł łπέπłŁκ ΫŁαφκμ (± 5 °).
 ȋθκέιńł ńκ εζłέŁπηα ńβμ εαηπέθαμ κŁβ-

ΰκτ.
 βευŃńł ńβθ εαηπέθα κŁβΰκτ, υŃπκυ 

θα εζłδŁυŃłδ κ ηκξζσμ αŃφΪζδŃβμ.

 Πλδθ εαńłίΪŃłńł ńβθ εαηπέθα κŁβΰκτ, 
απαŃφαζέŃńł ńκ ηκξζσ αŃφΪζδŃβμ.

 ȋπαŃφαζέŃńł ńκ φλΫθκ αεδθβńκπκέβŃβμ 
εαδ πδΫŃńł ńαυńσξλκθα ńκυ πłθńΪζ πΫ-
ŁβŃβμ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ φλΫθκ αεδθβńκπκέβŃβμ 
εαδ παńάŃńł ńαυńσξλκθα ńκ πłθńΪζ πΫ-
ŁβŃβμ.

 ȋθκέιńł ńκ εΪζυηηα ńκυ εδθβńάλα.
 ΚαńłίΪŃńł ńκ ηκξζσ απκŃτηπζłιβμ ńβμ 

υŁλαυζδεάμ αθńζέαμ εαńΪ 90° .

ΠȡȠıȠχȒ
ȂȘȞ ȝłńαțȚȞłȓńł ńȘ ȝȘȤαȞȚțȒ ŃțȠȪπα ȤȦȡȓȢ 
αυńȠțȓȞȘŃȘ ȖȚα ȝłȖȐȜłȢ απȠŃńȐŃłȚȢ țαȚ ȝł 
ńαȤȪńȘńα ȝłȖαȜȪńłȡȘ απȩ 10 km/h.
 ΜłńΪ ńβ ηłńαεέθβŃβ αθłίΪŃńł ιαθΪ ńκ 

ηκξζσ απκŃτηπζłιβμ.

 ΜłńΪ ńβ ηłńαεέθβŃβ αθłίΪŃńł ιαθΪ ńκ 
ηκξζσ απκŃτηπζłιβμ.

 Πλδθ απσ ńβθ αλξδεά łθłλΰκπκέβŃβ, Łδ-
αίΪŃńł ńδμ κŁβΰέłμ ξłδλδŃηκτ ńκυ εαńα-
ŃεłυαŃńά ńκυ εδθβńάλα εαδ ζΪίłńł 
κππŃŁάπκńł υπσοβ ńδμ υπκŁłέιłδμ 
αŃφαζłέαμ.

 ńαγηłτŃńł ńκ ηβξαθδεσ ŃΪλπγλκ Ńł 
łπέπłŁβ łπδφΪθłδα.

 ȋφαδλΫŃńł ńκ εζłδŁέ απσ ńκ Łδαεσπńβ 
łεεέθβŃβμ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.

� ΠȡȠİȚįȠπȠȓηıη
ΧȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓńł ȝȩȞȠ țαńȐȜȜȘȜłȢ, łȖțłțȡȚ-
ȝȑȞłȢ αȞńαȜȜαțńȚțȑȢ φȚȐȜłȢ ńȦȞ 11kg.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ!
– ȁȐȕłńł υπȠȥȘ ńȚȢ ȠŁȘȖȓłȢ ȉłȤȞȚțȒȢ 

ȋŃφȐȜłȚαȢ ȖȚα ȠȤȒȝαńα υȖȡαłȡȓȠυ.
– ȆαȖȫȝαńα țαȚ αφȡȫŁłȚȢ łȞαπȠșȑŃłȚȢ 

țȓńȡȚȞȠυ ȤȡȫȝαńȠȢ ŃńȘ φȚȐȜȘ αłȡȓȠυ 
υπȠŁłȚțȞȪȠυȞ ȝȘ ŃńłȖαȞȩńȘńα.

– Ȑ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ ńȘȢ φȚȐȜȘȢ πȡȑπłȚ Ȟα 
ȖȓȞłńαȚ ȝȩȞȠ απȩ łȚŁȚțȐ łțπαȚŁłυȝȑȞα 
ȐńȠȝα.

– Ȑ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ φȚαȜȫȞ πȡȠȦșȘńȚțȠȪ 
αłȡȓȠυ ŁłȞ łπȚńȡȑπłńαȚ Ȟα ȖȓȞłńαȚ Ńł 
ȖțαȡȐȗ ȠȪńł Ńł υπȩȖłȚȠυȢ ȤȫȡȠυȢ.

– ȀαńȐ ńȘȞ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ φȚȐȜȘȢ ŁłȞ łπȚ-
ńȡȑπłńαȚ ńȠ țȐπȞȚŃȝα ȠȪńł Ș ȤȡȒŃȘ αțȐ-
ȜυπńȠυ φȦńȩȢ.

– ȀαńȐ ńȘȞ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ φȚȐȜȘȢ țȜłȓȞłńł 
ŃφȚȤńȐ ńȘ ȕαȜȕȓŁα απȠțȠπȒȢ ńȘȢ φȚȐ-
ȜȘȢ υȖȡαłȡȓȠυ țαȚ πȡȠŃαȡȝȩȗłńł αȝȑ-
ŃȦȢ ńȠ πȡȠŃńαńłυńȚțȩ țαπȐțȚ ŃńȘȞ 
ȐŁłȚα φȚȐȜȘ.

 ΞłίδŁυŃńł ńκθ εκξζέα ńβμ λΪίŁκυ 
αŃφΪζδŃβμ εαδ αθαŃβευŃńł ńβ λΪίŁκ 
πλκμ ńα πΪθπ.

1 ΠλκŃńαńłυńδεσ εΪζυηηα
2 ȎζαŃńδεσμ Ńπζάθαμ αłλέκυ ηł πłλδεσ-

ξζδκ-λαεσλ
3 ȌαζίέŁα ζάοβμ αłλέκυ

ȎΪθ εαńΪ ńβθ łλΰαŃέα παλαηΫθłδ αθαηηΫθβ 
β łθŁłδεńδεά ζυξθέα απκγΫηαńκμ εαυŃέηκυ, 
υπκŁβζυθκθńαμ σńδ Ϋξłδ αŁłδΪŃłδ β φδΪζβ 
αłλέκυ, łθłλΰάŃńł ηł ńκθ αεσζκυγκ ńλσπκ:
 ΚζłέŃńł ńβ ίαζίέŁα ζάοβμ αłλέκυ πłλδ-

ŃńλΫφκθńαμ πλκμ ńα ŁłιδΪ.
 ȋεδθβńκπκδάŃńł ńκ ηβξΪθβηα εαδ αφά-

Ńńł ńκ θα ζłδńκυλΰłέ Ńńκ λłζαθńέ Ϋπμ 
σńκυ ŃńαηαńάŃłδ κ εδθβńάλαμ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: Μł αυńσθ ńκθ ńλσπκ Łδα-
Ńφαζέαłńαδ σńδ σζκδ κδ αΰπΰκέ αłλέκυ łέ-
θαδ εłθκέ εαδ απαζζαΰηΫθκδ απσ πΪΰκ, 
πκυ ηπκλłέ θα łηπκŁέŃłδ ńβθ łθłλΰκ-
πκέβŃβ ńπθ εδθβńάλπθ.

 ΞłίδŁυŃńł ńκθ łζαŃńδεσ Ńπζάθα αłλέκυ 
(Ϊθκδΰηα εζłδŁδκτ 30 mm).

 ȌδŁυŃńł ńκ πλκŃńαńłυńδεσ πυηα Ńńβ 
ίαζίέŁα ŃτθŁłŃβμ ńβμ φδΪζβμ αłλέκυ.

 ȋθκέιńł ńκ ŃφλΪΰδŃńλκ.

 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńβ φδΪζβ αłλέκυ.
ΛΪίłńł υπσοβ ńβ γΫŃβ ńκπκγΫńβŃβμ 
ńβμ φδΪζβμ αłλέκυ! Η ŃτθŁłŃβ ńκυ Łα-
εńυζδκłδŁκτμ αθκέΰηαńκμ πλΫπłδ θα Łłέ-
ξθłδ πλκμ ńα εΪńπ.

 ΞłίδŁυŃńł ńκ πλκŃńαńłυńδεσ πυηα 
απσ ńβ ίαζίέŁα ŃτθŁłŃβμ ńβμ φδΪζβμ 
αłλέκυ.

 ΚζłέŃńł ńκ εαπΪεδ ŃφλΪΰδŃβμ ńβμ λΪ-
ίŁκυ.

 ȌδŁυŃńł ńκθ łζαŃńδεσ Ńπζάθα αłλέκυ 
Ńńβ ίαζίέŁα ŃτθŁłŃβμ ńβμ φδΪζβμ αłλέ-
κυ (Ϊθκδΰηα εζłδŁδκτ 30 mm).

 ΚζłέŃńł ńβ λΪίŁκ αŃφΪζδŃβμ εαδ αŃφα-
ζέŃńł ńβθ ηł ńκθ εκξζέα.

ΥπȩįİȚȟη
ΩȢ ŃȪȞŁłŃȝȠȢ łȟυπȘȡłńłȓ ȑȞα αȡȚŃńłȡȩ-
ŃńȡȠφȠ ŃπłȓȡȦȝα.

� ΠȡȠİȚįȠπȠȓηıη
ȋȞȠȓȟńł ńȘ ȕαȜȕȓŁα ȜȒȥȘȢ αłȡȓȠυ (3) ȜȓȖȠ 
πȡȚȞ ńȘȞ łțțȓȞȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ (ȕȜ. țłφȐ-
ȜαȚȠ ȎțțȓȞȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ).

ΈȞŁłȚȟȘ πȠȜȜαπȜȫȞ ȜłȚńȠυȡȖȚȫȞ

ȆȡȚȞ ńȘ șȑŃȘ Ńł ȜłȚńȠυȡȖȓα

ȋȞȪȥȦŃȘ ńȘȢ țαȝπȓȞαȢ ȠŁȘȖȠȪ

ȋŃφȐȜȚŃȘ/απłȜłυșȑȡȦŃȘ φȡȑȞȠυ 
αțȚȞȘńȠπȠȓȘŃȘȢ

ȂłńαțȓȞȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȚțȒȢ 
ŃțȠȪπαȢ ȤȦȡȓȢ αυńȠțȓȞȘŃȘ

ȂłńαțȓȞȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȚțȒȢ 
ŃțȠȪπαȢ ȝł αυńȠțȓȞȘŃȘ

ΈȞαȡȟȘ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ

ΓłȞȚțȑȢ υπȠŁłȓȟłȚȢ

ȉȠπȠșȑńȘŃȘ/αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ φȚȐȜȘȢ 
αłȡȓȠυ 

ȋȞńȚțαńαŃńȒŃńł ńȘȞ țłȞȒ φȚȐȜȘ αłȡȓȠυ

ȉȠπȠșȑńȘŃȘ ȝȚαȢ ȞȑαȢ φȚȐȜȘȢ αłȡȓȠυ
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 ȎζΫΰιńł ńβ ŃńΪγηβ ζαŁδκτ ńκυ εδθβńάλα.
 ȎζΫΰιńł ńκθ οτεńβ θłλκτ.
 ȎζΫΰιńł ńκθ ετζδθŁλκ ŃεκυπέŃηαńκμ.
 ȎζΫΰιńł ńβθ πέłŃβ Ńńα łζαŃńδεΪ.
 ΡυγηέŃńł ńκ εΪγδŃηα ńκυ κŁβΰκτ.
 ΚαγαλέŃńł ńκ φέζńλκ Ńεσθβμ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: Γδα πłλδΰλαφά, ίζ. εłφΪζαδκ 
ΦλκθńέŁα εαδ ŃυθńάλβŃβ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
Ȑ παȡαńłńαȝȑȞȘ ȤȡȒŃȘ ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ łȞŁȑ-
ȤłńαȚ Ȟα πȡȠțαȜȑŃłȚ ŁȚαńαȡαȤȑȢ țυțȜȠφȠ-
ȡȓαȢ αȓȝαńȠȢ Ńńα ȤȑȡȚα ȜȩȖȦ ńȦȞ 
țȡαŁαŃȝȫȞ.
Η ΰłθδεά ŁδΪλεłδα ξλάŃβμ Łłθ ηπκλłέ θα 
πλκŁδκλδŃńłέ, Łδσńδ αυńά łιαλńΪńαδ απσ 
πκζζκτμ παλΪΰκθńłμ:
– ΠλκŃππδεά πλκŁδΪγłŃβ ΰδα εαεά ευ-

εζκφκλέα ńκυ αέηαńκμ (ŃυξθΪ παΰπηΫ-
θα ŁΪξńυζα, ηκτŁδαŃηα).

– Υαηβζά γłληκελαŃέα πłλδίΪζζκθńκμ. 
ΦκλΪńł αłŃńΪ λκτξα ΰδα ńβθ πλκŃńαŃέα 
ńπθ αθńέŃńκδξπθ ηłζυθ ńκυ Ńυηαńκμ.

– Σκ Łυθαńσ Ńφέιδηκ ńβμ ζαίάμ łηπκŁέαłδ 
ńβθ εαζά ευεζκφκλέα ńκυ αέηαńκμ.

– Η αŁδΪεκπβ ζłδńκυλΰέα Ϋξłδ αλθβńδεσńł-
λα απκńłζΫŃηαńα απ' σńδ β ζłδńκυλΰέα 
ηł ŁδαεκπΫμ.

ΚαńΪ ńβθ ńαεńδεά, παλαńłńαηΫθβ ξλάŃβ ńβμ 
ŃυŃεłυάμ εαδ łφσŃκθ łεŁβζυθκθńαδ łπα-
θłδζβηηΫθα ńα Ńυηπńυηαńα αυńΪ (ΰδα πα-
λΪŁłδΰηα ηυληάΰεδαŃηα, ηκτŁδαŃηα, ελτα 
ηΫζβ) ŃυθδŃńΪńαδ θα υπκίζβγłέńł Ńł δαńλδεά 
łιΫńαŃβ.

 Σλαίάιńł πλκμ ńα Ϋιπ ńκ ηκξζσ λτγηδ-
Ńβμ ńκυ εαγέŃηαńκμ.

 ΜłńαεδθάŃńł ńκ εΪγδŃηα, αφάŃńł łζłτ-
γłλκ ńκ ηκξζσ εαδ αŃφαζέŃńł ńκθ.

 ȎζΫΰιńł ńβ Ńńαγłλσńβńα ńβμ γΫŃβμ, ηł-
ńαεδθυθńαμ ńβθ łηπλσμ πέŃπ.

 Οδ ŃńλκφΫμ ńκυ εδθβńάλα λυγηέακθńαδ ηł 
ńκ ηκξζσ ΰεααδκτ.

1 ΜłńαφκλΪ
2 ΪλπŃβ ηł ńβθ ευζδθŁλδεά ίκτλńŃα
3 ΪλπŃβ ηł ετζδθŁλκ ŃΪλπŃβμ εαδ 

πζłυλδεά Ńεκτπα

ȊπȩŁłȚȟȘ: Η ŃυŃεłυά łέθαδ łικπζδŃηΫθβ 
ηł Łδαεσπńβ łπαφάμ εαγέŃηαńκμ. Σκ ηβξΪ-
θβηα απłθłλΰκπκδłέńαδ, σńαθ łΰεαńαζłδφγłέ 
ńκ εΪγδŃηα ńκυ κŁβΰκτ.

 ȋθκέιńł ńβ ίαζίέŁα ζάοβμ αłλέκυ πłλδ-
ŃńλΫφκθńαμ πλκμ ńα αλδŃńłλΪ.

 ΚαγέŃńł Ńńκ εΪγδŃηα ńκυ κŁβΰκτ.
 ΜłńαεδθάŃńł ńκ Łδαεσπńβ łπδζκΰάμ πκ-

λłέαμ Ńńβ ηłŃαέα γΫŃβ. 
 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.
 Σλαίάιńł πλκμ ńα łηπλσμ ńβ λτγηδŃβ 

Ńńλκφυθ εδθβńάλα εαńΪ ńκ 1/3.

 ȎδŃΪΰłńł ńκ εζłδŁέ Ńńβ ηέαα.
 ΓυλέŃńł ńκ εζłδŁέ αθΪφζłιβμ Ńńβ γΫŃβ 

"ΙΙ".
 Μσζδμ łθłλΰκπκδβγłέ ńκ ηβξΪθβηα, 

αφάŃńł ńκ εζłδŁέ ńβμ ηέααμ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: Μβθ łθłλΰκπκδłέńł πκńΫ ńβ ηέαα 
ΰδα πłλδŃŃσńłλκ απσ 10 Łłυńłλσζłπńα. 
Πλδθ απσ ńβ θΫα łθłλΰκπκέβŃβ ńβμ ηέααμ 
πłλδηΫθłńł 10 Łłυńłλσζłπńα ńκυζΪξδŃńκθ.

 ΡτγηδŃβ ńκυ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ 
Ńńβθ πκλłέα ηłńαφκλΪμ .

 ΡυγηέŃńł ńκ ηκξζσ ńκυ ΰεααδκτ ńΫληα 
łηπλσμ (ηΫΰδŃńκμ αλδγησμ Ńńλκφυθ).
ȊπȩŁłȚȟȘ: Ο αλδγησμ Ńńλκφυθ ńπθ 
πζłυλδευθ ίκυλńŃυθ εαδ ńκυ ευζέθ-
Łλκυ ŃΪλπŃβμ Łłθ łιαλńυθńαδ απσ ńβθ 
ńαξτńβńα ńκυ εδθβńάλα.

 ΠαńάŃńł εαδ ελαńάŃńł παńβηΫθκ ńκ πł-
θńΪζ πΫŁβŃβμ.

 ΛτŃńł ńκ φλΫθκ αεεδθβńκπκέβŃβμ.

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ łπδζκΰάμ εαńłτ-
γυθŃβμ Ńńβ γΫŃβ "łηπλσμ".

 ΠδΫŃńł ŃδΰΪ ŃδΰΪ ńκ πłθńΪζ ΰεααδκτ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ȀαńȐ ńȘȞ ȩπȚŃșłȞ 
ȠŁȒȖȘŃȘ łȓȞαȚ ŁυȞαńȩ Ȟα πȡȠțȪȥłȚ țȓȞŁυ-
ȞȠȢ ȖȚα ńȡȓńȠυȢ. ȏȘńȒŃńł ȠŁȘȖȓłȢ, łȐȞ łȓȞαȚ 
απαȡαȓńȘńȠ.

ΠȡȠıȠχȒ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ! ȆȚȑȗłńł ńȠ ŁȚαțȩπńȘ łπȚ-
ȜȠȖȒȢ țαńłȪșυȞŃȘȢ ȝȩȞȠ ȩńαȞ Ș ŃυŃțłυȒ 
łȓȞαȚ αțȚȞȘńȠπȠȚȘȝȑȞȘ.
 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ łπδζκΰάμ εαńłτ-

γυθŃβμ Ńńβ γΫŃβ "πέŃπ".
 ΠδΫŃńł ŃδΰΪ ŃδΰΪ ńκ πłθńΪζ ΰεααδκτ.

– Mł ńκθ łπδńαξυθńά ηπκλłέ θα λυγηδŃńłέ 
ξπλέμ ŁδαίαγηέŃłδμ β ńαξτńβńα κŁάΰβ-
Ńβμ.

– ȋπκφτΰłńł ńβθ απσńκηβ łθłλΰκπκέβŃβ 
ńκυ πłθńΪζ łπłδŁά ηπκλκτθ θα πλκ-
εζβγκτθ ίζΪίłμ Ńńκ υŁλαυζδεσ ŃτŃńβ-
ηα.

– Όńαθ ηłδυθłńαδ β απσŁκŃβ Ńł αθβφκλδ-
εΫμ εζέŃłδμ αφάθłńł ζέΰκ ńκ πłθńΪζ κŁά-
ΰβŃβμ.

 ȎζłυγłλυŃńł ńκ πłθńΪζ κŁάΰβŃβμ. Η 
ηβξαθά φλłθΪλłδ αυńσηαńα εαδ αεδθβńκ-
πκδłέńαδ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Η łπέŁλαŃβ ńβμ πΫŁβŃβμ ηπκ-
λłέ θα αυιβγłέ ηł πέłŃβ ńκυ πłθńΪζ φλΫθκυ.

ΤπłλπάŁβŃβ Ńńαγłλυθ łηπκŁέπθ τοκυμ 
Ϋπμ 70 mm:
 ΤπłλεłλΪŃńł ńκ łηπσŁδκ κŁβΰυθńαμ 

πλκμ ńα łηπλσμ αλΰΪ εαδ πλκŃłεńδεΪ.
ΤπłλπάŁβŃβ Ńńαγłλυθ łηπκŁέπθ τοκυμ 
Ϊθπ ńπθ 70 mm:
 ΠλΫπłδ θα πłλθΪńł łπΪθπ απσ ńα 

łηπσŁδα ησθκ ηł εαńΪζζβζβ λΪηπα.

ΠȡȠıȠχȒ
ȂȘȞ αȞαȡȡȠφȐńł ńαȚȞȓłȢ ŃυŃțłυαŃȓαȢ, 
ŃȪȡȝαńα Ȓ παȡȩȝȠȚα υȜȚțȐ, ŁȚȩńȚ ȝπȠȡłȓ Ȟα 
țαńαŃńȡαφłȓ Ƞ ȝȘȤαȞȚŃȝȩȢ ŃȐȡȦŃȘȢ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: Γδα θα łπδńτξłńł ńκ ίΫζńδŃńκ 
απκńΫζłŃηα εαγαλδŃηκτ, β ńαξτńβńα κŁά-
ΰβŃβμ πλΫπłδ θα πλκŃαλησαłńαδ Ńńδμ łεΪ-
Ńńκńł Ńυθγάεłμ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: ΚαńΪ ńβ ŁδΪλεłδα ńβμ ζłδńκυλΰέ-
αμ γα πλΫπłδ θα ΰέθłńαδ ńαεńδεά łεεΫθπŃβ 
ńπθ Łκξłέπθ απκλλδηηΪńπθ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: ΚαńΪ ńβ ŁδΪλεłδα ńβμ ζłδńκυλΰέ-
αμ γα πλΫπłδ θα εαγαλέαłńł ńαεńδεΪ ńκ φέζ-
ńλκ Ńεσθβμ.

ȎȡȖαŃȓłȢ łȜȑȖȤȠυ țαȚ ŃυȞńȒȡȘŃȘȢ

ȁłȚńȠυȡȖȓα

ȇȪșȝȚŃȘ țαșȓŃȝαńȠȢ ȠŁȘȖȠȪ

ȇȪșȝȚŃȘ αȡȚșȝȠȪ ŃńȡȠφȫȞ 
țȚȞȘńȒȡα

ȎπȚȜȠȖȒ πȡȠȖȡαȝȝȐńȦȞ

ȎțțȓȞȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ΆȞȠȚȖȝα ńȘȢ παȡȠȤȒȢ αłȡȓȠυ

ȎțțȓȞȘŃȘ țȚȞȘńȒȡα

ȅŁȒȖȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ȀȓȞȘŃȘ πȡȠȢ ńα łȝπȡȩȢ

ȀȓȞȘŃȘ πȡȠȢ ńα πȓŃȦ

ȈυȝπłȡȚφȠȡȐ ȠŁȒȖȘŃȘȢ

ȆȑŁȘŃȘ

ȊπłȡțȑȡαŃȘ łȝπȠŁȓȦȞ

ȁłȚńȠυȡȖȓα ŃȐȡȦŃȘȢ
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 ȎθłλΰκπκδάŃńł ńκθ αθłηδŃńάλα.

 Γδα ńκθ εαγαλδŃησ łπδφαθłδυθ, λυγηέ-
Ńńł ńκ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ Ńńβ 
γΫŃβ ŃΪλπŃβμ ηł ευζδθŁλδεσ ŃΪλπ-
γλκ.

 Γδα ńκθ εαγαλδŃησ ńπθ πζαρθυθ Ϊελπθ, 
λυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ 
Ńńβ γΫŃβ ŃΪλπŃβμ ηł ευζδθŁλδεσ εαδ 
πζłυλδεσ ŃΪλπγλκ.

 ȋπłθłλΰκπκδάŃńł ńκθ αθłηδŃńάλα.
 Γδα ńκθ εαγαλδŃησ łπδφαθłδυθ, λυγηέ-

Ńńł ńκ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ Ńńβ 
γΫŃβ ŃΪλπŃβμ ηł ευζδθŁλδεσ ŃΪλπ-
γλκ.

 Γδα ńκθ εαγαλδŃησ ńπθ πζαρθυθ Ϊελπθ, 
λυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ 
Ńńβ γΫŃβ ŃΪλπŃβμ ηł ευζδθŁλδεσ εαδ 
πζłυλδεσ ŃΪλπγλκ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ȀαńȐ ńȘ ŁȚȐȡțłȚα 
ńȘȢ ŁȚαŁȚțαŃȓαȢ łțțȑȞȦŃȘȢ, ŁłȞ πȡȑπłȚ Ȟα 
υπȐȡȤȠυȞ πȡȩŃȦπα Ȓ ȗȫα ŃńȘȞ πłȡȚȠȤȒ 
πłȡȚŃńȡȠφȒȢ ńȠυ ŁȠȤłȓȠυ απȠȡȡȚȝȝȐńȦȞ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ŃȪȞșȜȚȥȘȢ! ȂȘȞ αȖȖȓȗłńł πȠńȑ ńα 
ŃńłȜȑȤȘ ńȠυ ȝȘȤαȞȚŃȝȠȪ łțțȑȞȦŃȘȢ. ȂȘȞ 
ŃńȑțłŃńł țȐńȦ απȩ ńȠ αȞυȥȦȝȑȞȠ ŁȠȤłȓȠ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ αȞαńȡȠπȒȢ! ȋπȠșȑŃńł ńȠ ȝȘȤȐȞȘ-
ȝα țαńȐ ńȘ ŁȚαŁȚțαŃȓα łțțȑȞȦŃȘȢ πȐȞȦ Ńł 
łπȓπłŁȘ łπȚφȐȞłȚα.

 ΡτγηδŃβ ńκυ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ 
Ńńβθ πκλłέα ηłńαφκλΪμ .

 βευŃńł ńκ Łκξłέκ απκλλδηηΪńπθ.

 ΠζβŃδΪŃńł κŁβΰυθńαμ αλΰΪ Ńńκ εłθńλδ-
εσ Łκξłέκ πłλδŃυζζκΰάμ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.
 Άθκδΰηα ńκυ εαζτηηαńκμ Łκξłέκυ: ΠδΫ-

Ńńł ńκ Łδαεσπńβ αλδŃńłλΪ εαδ αŁłδΪŃńł 
ńκ Łκξłέκ λτππθ.

 ΚζłέŃδηκ ńκυ εαζτηηαńκμ Łκξłέκυ: ΠδΫ-
Ńńł ńκ Łδαεσπńβ ŁłιδΪ (πłλ. 2 Łłυńłλσ-
ζłπńα), υŃπκυ θα łπδńłυξγłέ β ńłζδεά 
γΫŃβ αθΪεζδŃβμ.

 ΛτŃńł ńκ φλΫθκ αεεδθβńκπκέβŃβμ.
 ȋπκηαελυθγłέńł κŁβΰυθńαμ αλΰΪ απσ 

ńκ Łκξłέκ πłλδŃυζζκΰάμ.
 ΚαńłίΪŃńł ńκθ εΪŁκ απκλλδηηΪńπθ πμ 

ńκ ńΫληα.

 ΡυγηέŃńł ńδμ ŃńλκφΫμ ńκυ εδθβńάλα ńΫλ-
ηα πέŃπ.

 ΠαńάŃńł εαδ ελαńάŃńł παńβηΫθκ ńκ πł-
θńΪζ πΫŁβŃβμ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.
 ΓυλέŃńł ńκ εζłδŁέ ńβμ ηέααμ Ńńβ γΫŃβ 0 

εαδ ίΰΪζńł ńκ εζłδŁέ.

 ΚζłέŃńł ńβ ίαζίέŁα ζάοβμ αłλέκυ πłλδ-
ŃńλΫφκθńαμ πλκμ ńα ŁłιδΪ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ țαȚ ȕȜȐȕȘȢ! ȀαńȐ 
ńȘ ȝłńαφȠȡȐ ȜȐȕłńł υπȩȥȘ ńȠ ȕȐȡȠȢ ńȘȢ 
ŃυŃțłυȒȢ.
 ΓυλέŃńł ńκ εζłδŁέ ńβμ ηέααμ Ńńβ γΫŃβ 0 

εαδ ίΰΪζńł ńκ εζłδŁέ.
 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.
 ȋŃφαζέŃńł ńβ ŃυŃεłυά Ńńα ŃńαγłλΪ 

Ńβηłέα πλσŃŁłŃβμ (4x) ξλβŃδηκπκδυ-
θńαμ δηΪθńłμ, ŃεκδθδΪ ά αζυŃέŁłμ.

 ȋŃφαζέŃńł ńβ ηβξαθά ηł ńΪεκυμ Ńńκυμ 
ńλκξκτμ.

 ΚαńΪ ńβ ηłńαφκλΪ ηł κξάηαńα, αŃφαζέ-
Ńńł ńβ ŃυŃεłυά Ϋθαθńδ łθŁłξσηłθβμ κζέ-
ŃγβŃβμ εαδ αθαńλκπάμ, Ńτηφπθα ηł ńδμ 
łεΪŃńκńł δŃξτκυŃłμ εαńłυγυθńάλδłμ 
κŁβΰέłμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ țαȚ ȕȜȐȕȘȢ! ȀαńȐ 
ńȘȞ απȠșȒțłυŃȘ ȜȐȕłńł υπȩȥȘ ńȠ ȕȐȡȠȢ 
ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ.

Όńαθ β ηβξαθδεά Ńεκτπα Łłθ ξλβŃδηκπκδ-
łέńαδ ΰδα ηłΰΪζκ ξλκθδεσ ŁδΪŃńβηα, ζΪίłńł 
υπσοβ ńα łιάμ Ńβηłέα:
 ńαγηłτŃńł ńκ ηβξαθδεσ ŃΪλπγλκ Ńł 

łπέπłŁβ łπδφΪθłδα.
 ȋθυουŃńł ńκθ ετζδθŁλκ ŃεκυπέŃηαńκμ 

εαδ ńδμ πζłυλδεΫμ Ńεκτπłμ, ΰδα θα ηβθ 
εαńαŃńλΫοłńł ńδμ ίκτλńŃłμ.

 ΓυλέŃńł ńκ εζłδŁέ ńβμ ηέααμ Ńńβ γΫŃβ 0 
εαδ ίΰΪζńł ńκ εζłδŁέ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.
 ȋŃφαζέŃńł ńβ Ńεκτπα υŃńł θα ηβθ 

ηπκλłέ θα ευζάŃłδ.
 ȋζζαΰά ζαŁδυθ εδθβńάλα
 ł πłλέπńπŃβ αθαηκθάμ παΰπθδΪμ, 

απκŃńλαΰΰέŃńł ńκ ουεńδεσ υΰλσ ά łζΫΰ-
ιńł αθ υπΪλξłδ łπαλεΫμ αθńδουεńδεσ.

 ΚαγαλέŃńł ńκ ηβξαθδεσ ŃΪλπγλκ łŃπ-
ńłλδεΪ εαδ łιπńłλδεΪ.

 ȋπκŃυθŁΫŃńł ńβ ηπαńαλέα αφκτ ńβ 
φκλńέŃłńł.

 ΚζłέŃńł ńβθ παλκξά αłλέκυ.
 ΞłίδŁυŃńł ńκθ łζαŃńδεσ Ńπζάθα ńκυ 

αłλέκυ ηł ńκ λαεσλ (Ϊθκδΰηα εζłδŁδκτ 
30 mm).

 φλαΰέŃńł ńβ φδΪζβ αłλέκυ ηł ńκ πλκ-
Ńńαńłυńδεσ πυηα εαδ φυζΪιńł ńβθ Ńł εα-
ńΪζζβζκ ξυλκ Ńł σλγδα γΫŃβ (ίζ. 
ŃξłńδεΪ εłφΪζαδκ "ΤπκŁłέιłδμ αŃφαζłέ-
αμ").

ΠȡȠıȠχȒ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ!
ȂȘȞ πȜȑȞłńł ńȠ φȓȜńȡȠ ŃțȩȞȘȢ.
– ȎλΰαŃέłμ ŃυθńάλβŃβμ εαδ απκεαńΪŃńα-

Ńβμ łπδńλΫπłńαδ θα łεńłζκτθńαδ ησθκ 
απσ łικυŃδκŁκńβηΫθα Ńυθłλΰłέα łιυ-
πβλΫńβŃβμ πłζαńυθ ά απσ łιłδŁδεłυηΫ-
θκ πλκŃππδεσ, ńκ κπκέκ Ϋξłδ 
łικδεłδπγłέ ηł σζłμ ńδμ ŃβηαθńδεΫμ πλκ-
ŁδαΰλαφΫμ αŃφαζłέαμ

– Σα πλκŃαληκασηłθα αθΪ ńσπκυμ łπαΰ-
ΰłζηαńδεΪ κξάηαńα υπσεłδθńαδ Ńńκθ 
Ϋζłΰξκ αŃφαζłέαμ ńκυ VDE 0701.

 ńαγηłτŃńł ńκ ηβξαθδεσ ŃΪλπγλκ Ńł 
łπέπłŁβ łπδφΪθłδα.

 ΓυλέŃńł ńκ εζłδŁέ ńβμ ηέααμ Ńńβ γΫŃβ 0 
εαδ ίΰΪζńł ńκ εζłδŁέ.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.

ȈȐȡȦŃȘ ŃńłȖȞȫȞ ŁαπȑŁȦȞ

ȈȐȡȦŃȘ υȖȡȫȞ Ȓ ȕȡłȖȝȑȞȦȞ ŁαπȑŁȦȞ

ΆŁłȚαŃȝα ńȠυ țȐŁȠυ 
απȠȡȡȚȝȝȐńȦȞ

ȋπłȞłȡȖȠπȠȓȘŃȘ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ȀȜłȓŃȚȝȠ ńȘȢ παȡȠȤȒȢ αłȡȓȠυ

ȂłńαφȠȡȐ

ȋπȠșȒțłυŃȘ

ȍȚαțȠπȒ ńȘȢ ȜłȚńȠυȡȖȓαȢ

ΦȡȠȞńȓŁα țαȚ ŃυȞńȒȡȘŃȘ

ΓłȞȚțȑȢ υπȠŁłȓȟłȚȢ
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ΠȡȠıȠχȒ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ȕȜȐȕȘȢ! ȉȠ țαșȐȡȚŃȝα ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ 
ŁłȞ łπȚńȡȑπłńαȚ Ȟα ȖȓȞłńαȚ ȝł ȜȐŃńȚȤȠ Ȓ ȝł ȥłțα-
Ńȝȩ ȞłȡȠȪ υȥȘȜȒȢ πȓłŃȘȢ (țȓȞŁυȞȠȢ ȕȡαȤυțυ-
țȜȦȝȐńȦȞ Ȓ ȐȜȜȦȞ ȗȘȝȚȫȞ).

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ΦȠȡȐńł ȝȐŃțα 
πȡȠŃńαŃȓαȢ απȩ ńȘ ŃțȩȞȘ țαȚ πȡȠŃńαńłυńȚ-
țȐ ȖυαȜȚȐ.
 ΚαγαλέŃńł ńβ ηβξαθά ηł Ϋθα παθέ.
 ΚαγαλέŃńł ńβ ηβξαθά ηł πłπδłŃηΫθκ 

αΫλα.

 Καγαλέαłńł ńβ ηβξαθά ηł υΰλσ παθέ 
łηπκńδŃηΫθκ Ńł ŁδΪζυηα άπδκυ απκλ-
λυπαθńδεκτ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Μβθ ξλβŃδηκπκδłέńł ŁδαίλπńδεΪ 
απκλλυπαθńδεΪ.

ȁȐȕłńł υπȩȥȘ ńȘ ȜȓŃńα łπȚșłȫȡȘŃȘȢ 
5.950-647.0!
ȊπȩŁłȚȟȘ: Ο ηłńλβńάμ πλυθ ζłδńκυλΰέαμ 
υπκŁłδεθτłδ ńβ ξλκθδεά Ńńδΰηά ΰδα ńβ Ńυ-
θńάλβŃβ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Όζłμ κδ łλΰαŃέłμ ŃΫλίδμ εαδ Ńυ-
θńάλβŃβμ, Ńł πłλέπńπŃβ ŃυθńάλβŃβμ απσ 
ńκθ πłζΪńβ, πλΫπłδ θα ΰέθκθńαδ απσ łιłδŁδ-
εłυηΫθκ ńłξθδεσ. ł πłλέπńπŃβ αθΪΰεβμ 
ηπκλłέńł θα αβńάŃłńł αθΪ πΪŃα Ńńδΰηά ńβ 
ίκάγłδα łθσμ αθńδπλκŃυπκυ ńβμ łńαδλέαμ 
Kärcher.
ȀαșȘȝłȡȚȞȒ ŃυȞńȒȡȘŃȘ:
 ȎζΫΰιńł ńβ ŃńΪγηβ ζαŁδκτ ńκυ εδθβńάλα.
 ȎζΫΰιńł ńβ ŃńΪγηβ ńκυ θłλκτ οτιβμ.
 ȎζΫΰιńł ńβθ πέłŃβ Ńńα łζαŃńδεΪ.
 ȎζΫΰιńł ńκθ ετζδθŁλκ ŃεκυπέŃηαńκμ ΰδα 

φγκλΫμ εαδ ηπłλŁłηΫθκυμ δηΪθńłμ.
 ȎζΫΰιńł łΪθ Ϋξκυθ ńυζδξńłέ κδ δηΪθńłμ 

Ńńκυμ ńλκξκτμ.
 ȎζΫΰιńł ńκ φυΰκεłθńλδεσ ŁδαξπλδŃńά 

εαδ ńκ φέζńλκ αΫλα εαδ εαγαλέŃńł ńα 
εαńΪ πłλέπńπŃβ.

 ȎζΫΰιńł ńβ ζłδńκυλΰέα σζπθ ńπθ Ńńκδξłέ-
πθ ξłδλδŃηκτ.

 ȎιłńΪŃńł ńβ ŃυŃεłυά ΰδα ίζΪίłμ.
ȎȕŁȠȝαŁȚαȓα ŃυȞńȒȡȘŃȘ:
 ΚαγαλδŃησμ ουΰłέκυ θłλκτ.
 ΚαγαλέŃńł ńκθ οτεńβ υŁλαυζδεκτ ζαŁδ-

κτ.
 ȎζΫΰιńł ńκ υŁλαυζδεσ ŃτŃńβηα.
 ȎζΫΰιńł ńβ ŃńΪγηβ ζαŁδκτ ńκυ υŁλαυζδ-

εκτ ŃυŃńάηαńκμ.
 ȎζΫΰιńł ńβ ŃńΪγηβ ńπθ υΰλυθ φλΫθπθ.
 ȎζΫΰιńł ńβ ησθπŃβ ΰδα φγκλΫμ εαδ αθńδ-

εαńαŃńάŃńł ńβθ, łΪθ łέθαδ απαλαέńβńκ
 ȎζΫΰιńł εαδ ζδπΪθłńł ńκ εΪζυηηα Łκξłέ-

κυ.

ȈυȞńȒȡȘŃȘ ȜȩȖȦ φșȠȡȐȢ:
 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńα ŃńłΰαθκπκδβńδεΪ 

παλłηίτŃηαńα.
 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńβθ ευζδθŁλδεά ίκτλ-

ńŃα.
 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńδμ πζłυλδεΫμ ίκτλ-

ńŃłμ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: Γδα πłλδΰλαφά, ίζ. εłφΪζαδκ 
ȎλΰαŃέłμ ŃυθńάλβŃβμ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Πλκμ Łδαφτζαιβ ńπθ łΰΰυβńδ-
ευθ αιδυŃłπθ, εαńΪ ńβ ŁδΪλεłδα ńκυ ξλσ-
θκυ łΰΰτβŃβμ σζłμ κδ łλΰαŃέłμ ŃΫλίδμ εαδ 
ŃυθńάλβŃβμ πλΫπłδ θα łεńłζκτθńαδ απσ 
ńβθ łικυŃδκŁκńβηΫθβ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβ-
Ńβμ πłζαńυθ ńβμ Kärcher Ńτηφπθα ηł ńκ 
ίδίζέκ ŃυθńάλβŃβμ.
ȈυȞńȒȡȘŃȘ ȑπłȚńα απȩ 50 ȫȡłȢ ȜłȚńȠυȡ-
ȖȓαȢ:
 ȋθαγΫŃłńł ńβθ πλυńβ łπδγłυλβŃβ 

Ńτηφπθα ηł ńκ ίδίζδΪλδκ ŃυθńάλβŃβμ.
ȈυȞńȒȡȘŃȘ ȑπłȚńα απȩ 250 ȫȡłȢ ȜłȚ-
ńȠυȡȖȓαȢ:
 ȋθαγΫŃńł ńβθ łπδγłυλβŃβ Ńτηφπθα ηł 

ńκ ίδίζδΪλδκ ŃυθńάλβŃβμ.

ΠλκłńκδηαŃέα:
 ńαγηłτŃńł ńκ ηβξαθδεσ ŃΪλπγλκ Ńł 

łπέπłŁβ łπδφΪθłδα.
 ΓυλέŃńł ńκ εζłδŁέ ńβμ ηέααμ Ńńβ γΫŃβ 0 

εαδ ίΰΪζńł ńκ εζłδŁέ.
 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.
 ΚζłέŃńł ńβθ παλκξά αłλέκυ.

1 ȍκξłέκ θłλκτ οτιβμ
2 Φέζńλκ αΫλα
3 3ετζδθŁλκμ ńłńλΪξλκθκμ εδθβńάλαμ αł-

λέκυ
4 Φτεńβμ θłλκτ

5 ΦδΪζβ αłλέκυ
6 φλΪΰδŃńλκ
7 ȍłιαηłθά υŁλαυζδεκτ ζαŁδκτ
8 ńσηδκ πζάλπŃβμ υŁλαυζδεκτ ζαŁδκτ
9 ΤαζκŁłέεńβμ

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ȉȠπȠșłńłȓńł πȐȞńα 
ńȘ ȡȐȕŁȠ αŃφαȜłȓαȢ, ȩńαȞ Ƞ țȐŁȠȢ απȠȡ-
ȡȚȝȝȐńȦȞ łȓȞαȚ αȞαŃȘțȦȝȑȞȠȢ. 

1 ńάλδΰηα λΪίŁκυ αŃφΪζδŃβμ
2 ΡΪίŁκμ αŃφΪζδŃβμ
 ȋθκέιńł ńβ λΪίŁκ αŃφΪζδŃβμ łεεΫθπ-

Ńβμ Ńł τοκμ πλκμ ńα πΪθπ εαδ ńκπκγł-
ńάŃńł ńβθ Ńńκ Ńńάλδΰηα (αŃφαζδŃηΫθβ).

ΚαńΪ ńβ ξλάŃβ ŃυŃŃπλłυńυθ ζΪίłńł 
κππŃŁάπκńł υπσοβ ńδμ αεσζκυγłμ πλκłδ-
ŁκπκδβńδεΫμ υπκŁłέιłδμ:

ȀαșαȡȚŃȝȩȢ

ȎŃȦńłȡȚțȩȢ țαșαȡȚŃȝȩȢ ńȘȢ ŃυŃțłυȒȢ

ȎȟȦńłȡȚțȩȢ țαșαȡȚŃȝȠȢ ńȘȢ ȝȘȤαȞȒȢ

ȍȚαŃńȒȝαńα ŃυȞńȒȡȘŃȘȢ

ȈυȞńȒȡȘŃȘ απȩ ńȠȞ πłȜȐńȘ

ȈυȞńȒȡȘŃȘ απȩ ńȘȞ υπȘȡłŃȓα łȟυπȘȡȑ-
ńȘŃȘȢ πłȜαńȫȞ

ȎȡȖαŃȓłȢ ŃυȞńȒȡȘŃȘȢ

ȈȪȞȠȥȘ

ΓłȞȚțȑȢ υπȠŁłȓȟłȚȢ αŃφαȜłȓαȢ

Σκ ηβξαθΫζαδκ, ńκ πłńλΫζαδκ 
γΫληαθŃβμ, ńκ εατŃδηκ θńέαłζ 
εαδ β ίłθαέθβ Łłθ πλΫπłδ θα εα-
ńαζάΰκυθ Ńńκ πłλδίΪζζκθ. 
ΠλκŃńαńΫοńł ńκ ΫŁαφκμ εαδ 
απκŃτλłńł παζδΪ ζΪŁδα ηł κδ-
εκζκΰδεσ ńλσπκ.

ȊπȠŁłȓȟłȚȢ αŃφαȜłȓαȢ ȖȚα ńȠυȢ ŃυŃŃȦ-
ȡłυńȑȢ

ȆȡȠŃȑȟńł ńȚȢ υπȠŁłȓȟłȚȢ πȐȞȦ 
ŃńȠȞ ŃυŃŃȦȡłυńȒ, ŃńȚȢ ȠŁȘȖȓłȢ 
ȤȡȒŃȘȢ țαȚ ŃńȚȢ ȠŁȘȖȓłȢ ȜłȚ-
ńȠυȡȖȓαȢ ńȠυ ȠȤȒȝαńȠȢ!
ȃα φȠȡȐńł πȡȠŃńαńłυńȚțȐ Ȗυα-
ȜȚȐ!

ȀȡαńȐńł ńα παȚŁȚȐ ȝαțȡȚȐ απȩ 
Ƞȟȑα țαȚ ŃυŃŃȦȡłυńȑȢ!

ȀȓȞŁυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ!

ȋπαȖȠȡłȪȠȞńαȚ Ș φȦńȚȐ, ȠȚ 
ŃπȚȞșȒȡłȢ, ńȠ αțȐȜυπńȠ φȦȢ 
țαȚ ńȠ țȐπȞȚŃȝα!

ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ απȩ 
Ƞȟȑα!

ȆȡȫńłȢ ȕȠȒșłȚłȢ!

ȆȡȠłȚŁȠπȠȚȘńȚțȒ παȡαńȒȡȘŃȘ!
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� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ! ȂȘȞ ńȠπȠșłńłȓńł łȡȖα-
Ȝłȓα Ȓ παȡȩȝȠȚα αȞńȚțłȓȝłȞα πȐȞȦ ŃńȘ ȝπα-
ńαȡȓα, ŁȘȜ. ŃńȠυȢ ńłȡȝαńȚțȠȪȢ πȩȜȠυȢ țαȚ 
ŃńȘ ŃȪȞŁłŃȘ ńȦȞ ŃńȠȚȤłȓȦȞ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ȂȘȞ φȑȡȞłńł πȠńȑ 
ńȡαȪȝαńα Ńł łπαφȒ ȝł ȝȩȜυȕŁȠ. ȂłńȐ ńȘȞ 
łțńȑȜłŃȘ łȡȖαŃȚȫȞ Ńł ȝπαńαȡȓłȢ πȜȑȞłńł 
πȐȞńȠńł ńα ȤȑȡȚα ŃαȢ.
� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ πυȡțαȖȚȐȢ țαȚ țȓȞŁυȞȠȢ ȑțȡȘȟȘȢ!
– ȋπαȖȠȡłȪłńαȚ ńȠ țȐπȞȚŃȝα țαȚ Ș πα-

ȡȠυŃȓα ȖυȝȞȒȢ φȜȩȖαȢ.
– ȅȚ ȤȫȡȠȚ ȝȑŃα ŃńȠυȢ ȠπȠȓȠυȢ φȠȡńȓȗȠ-

ȞńαȚ ȠȚ ŃυŃŃȦȡłυńȑȢ πȡȑπłȚ Ȟα αłȡȓȗȠ-
ȞńαȚ țαȜȐ, ŁȚȩńȚ țαńȐ ńȘ φȩȡńȚŃȘ 
ŁȘȝȚȠυȡȖłȓńαȚ łțȡȘțńȚțȩ αȑȡȚȠ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ απȩ Ƞȟȑα!
– ȄłπȜȑȞłńł ńȚȢ ŃńαȖȩȞłȢ ȠȟȑȦȞ πȠυ 

ȑȤȠυȞ ŁȚłȚŃŁȪŃłȚ Ńńα ȝȐńȚα Ȓ ŃńȠ Łȑȡȝα 
ȝł ȐφșȠȞȠ țαșαȡȩ Ȟłȡȩ.

– ȂłńȐ, łπȚŃțłφșłȓńł αȝȑŃȦȢ ńȠ ȖȚαńȡȩ.
– ȆȜȪȞłńł ȝł Ȟłȡȩ ńȘȞ αțȐșαȡńȘ ŃńȠȜȒ.

 ΣκπκγłńάŃńł ńκ ŃυŃŃπλłυńά Ńńβ ίΪŃβ 
Ńńάλδιβμ.

 ȌδŁυŃńł ńβ ίΪŃβ Ńńβθ εΪńπ πζłυλΪ 
ńκυ ŃυŃŃπλłυńά.

 υθŁΫŃńł ńκθ αελκŁΫεńβ πσζκυ (εσεεδ-
θκ εαζυŁδκ) Ńńκ γłńδεσ πσζκ (+).

 υθŁΫŃńł ńκθ αελκŁΫεńβ πσζκυ Ńńκθ 
αλθβńδεσ πσζκ (-).

ȊπȩŁłȚȟȘ: ȎζΫΰιńł łΪθ κδ πσζκδ ńβμ ηπαńα-
λέαμ εαδ κδ αελκŁΫεńłμ ńπθ πσζπθ Ϋξκυθ 
łπαλεΫμ πλκŃńαńłυńδεσ ΰλΪŃκ.

ΠȡȠıȠχȒ
ȎȜȑȖȤłńł ńαțńȚțȐ ńȘ ŃńȐșȝȘ υȖȡȫȞ ŃńȠυȢ 
ŃυŃŃȦȡłυńȑȢ πȠυ πłȡȚȑȤȠυȞ Ƞȟȑα.
– Σα κιΫα ηδαμ πζάλπμ φκλńδŃηΫθβμ 

ηπαńαλέαμ Ńł γłληκελαŃέα 20 °C 
Ϋξκυθ ńκ łδŁδεσ ίΪλκμ ńπθ 1,28 kg/l.

–  Σκ υΰλσ ηέαμ βηδφκλńδŃηΫθβμ ηπαńαλέ-
αμ Ϋξłδ Ϋθα łδŁδεσ ίΪλκμ ηłńαιτ 1,00 εαδ 
1,28 kg/l.

– ł σζα ńα Ńńκδξłέα πλΫπłδ ńκ łδŁδεσ ίΪ-
λκμ ńκυ κιΫπμ θα łέθαδ έŁδκ.

 ΞłίδŁυŃńł σζα ńα ŃφλαΰέŃηαńα ńπθ 
Ńńκδξłέπθ.

 ΚΪθłńł Łłδΰηαńκζβοέα υΰλκτ απσ εΪγł 
Ńńκδξłέκ ιłξπλδŃńΪ.

 ȎπδŃńλΫοńł πΪζδ πέŃπ Ńł εΪγł Ńńκδξłέκ 
ńκ υΰλσ ńβμ Łłδΰηαńκζβοέαμ.

 ȎΪθ β ŃńΪγηβ υΰλυθ łέθαδ πκζτ ξαηβ-
ζά, αθαπζβλυθłńł ńα υΰλΪ Ńńα Ńńκδξłέα 
ńκυ ŃυŃŃπλłυńά ηł απκŃńαΰηΫθκ θłλσ 
ηΫξλδ ńβθ ΫθŁłδιβ.

 ΦκλńέŃńł ńκ ŃυŃŃπλłυńά.
 ȌδŁυŃńł ńα ŃφλαΰέŃηαńα ńπθ Ńńκδξłέ-

πθ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ȉȘȡłȓńł ńȠυȢ țαȞȠ-
ȞȚŃȝȠȪȢ αŃφαȜłȓαȢ țαńȐ ńȠ ȤłȚȡȚŃȝȩ ńȦȞ 
ȝπαńαȡȚȫȞ. ȉȘȡłȓńł ńȚȢ ȠŁȘȖȓłȢ ȤȡȒŃȘȢ ńȠυ 
țαńαŃțłυαŃńȒ ńȠυ φȠȡńȚŃńȒ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ΦȠȡńȓŃńł ńȘ ȝπαńαȡȓα ȝȩȞȠ ȝł țαńȐȜȜȘȜȘ 
ŃυŃțłυȒ φȩȡńȚŃȘȢ.

 ΞłίδŁυŃńł σζα ńα ŃφλαΰέŃηαńα ńπθ 
Ńńκδξłέπθ.

 υθŁΫŃńł ńκθ αΰπΰσ γłńδεκτ πσζκυ ńκυ 
φκλńδŃńά ηł ńβθ υπκŁκξά γłńδεκτ πσ-
ζκυ ńκυ ŃυŃŃπλłυńά.

 υθŁΫŃńł ńκθ αΰπΰσ αλθβńδεκτ πσζκυ 
ńκυ φκλńδŃńά ηł ńβθ υπκŁκξά αλθβńδ-
εκτ πσζκυ ńκυ ŃυŃŃπλłυńά.

 υθŁΫŃńł ńκ φδμ Ńńβθ πλέαα εαδ αθΪοńł 
ńκ φκλńδŃńά.

 Φκλńέαłńł ńκθ ŃυŃŃπλłυńά ηł σŃκ ńκ 
Łυθαńσθ ηδελσńłλκ λłτηα φσλńδŃβμ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Όńαθ β ηπαńαλέα φκλńδŃńłέ, 
απκŃυθŁΫŃńł ńκ φκλńδŃńά πλυńα απσ ńβθ 
πλέαα εαδ ηłńΪ απσ ńβ ηπαńαλέα.

 ȋπκŃυθŁΫŃńł ńκθ αελκŁΫεńβ απσ ńκθ 
αλθβńδεσ πσζκ (-).

 ȋπκŃυθŁΫŃńł ńκθ αελκŁΫεńβ απσ ńκ γł-
ńδεσ πσζκ (+).

 ΥαζαλυŃńł ńα Ńńβλέΰηαńα Ńńβ ίΪŃβ 
ńβμ ηπαńαλέαμ.

 ȋφαδλΫŃńł ńβ ηπαńαλέα απσ ńβθ υπκŁκ-
ξά.

 ȍδαγΫŃńł ńδμ ξλβŃδηκπκδβηΫθłμ ηπαńα-
λέłμ Ńτηφπθα ηł ńδμ δŃξτκυŃłμ ŁδαńΪ-
ιłδμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐńȦȞ!
 ȋφάŃńł ńκθ εδθβńάλα θα ελυυŃłδ.
 ȍδłθłλΰάŃńł Ϋζłΰξκ ńβμ ŃńΪγηβμ ńκυ 

ζαŁδκτ Ńńκθ εδθβńάλα, ńκ ζδΰσńłλκ 5 ζł-
πńΪ ηłńΪ ńβ Łδαεκπά ńβμ ζłδńκυλΰέαμ 
ńκυ.

1 ΡΪίŁκμ ηΫńλβŃβμ ŃńΪγηβμ ζαŁδκτ
2 ΚαπΪεδ αŃφΪζδŃβμ, Ϊθκδΰηα πζάλπŃβμ 

ζαŁδκτ

 ȋφαδλΫŃńł ńβ λΪίŁκ ΫθŁłδιβμ ńβμ ŃńΪγ-
ηβμ ζαŁδκτ.

 ΚαγαλέŃńł ńβ λΪίŁκ ΫθŁłδιβμ ŃńΪγηβμ 
ζαŁδκτ εαδ łδŃΪΰłńΫ ńβθ.

 ȋφαδλΫŃńł ńβ λΪίŁκ ΫθŁłδιβμ ńβμ ŃńΪγ-
ηβμ ζαŁδκτ.

 ȍδαίΪŃńł ńβθ ΫθŁłδιβ ŃńΪγηβμ ζαŁδκτ.
 ȎδŃΪΰłńł ιαθΪ ńβ λΪίŁκ ηΫńλβŃβμ ńβμ 

ŃńΪγηβμ ζαŁδκτ.

– Η ŃńΪγηβ ζαŁδκτ πλΫπłδ θα ίλέŃεłńαδ 
ηłńαιτ ńπθ łθŁłέιłπθ "MIN" εαδ "MAX".

– ȎΪθ β ŃńΪγηβ ζαŁδκτ ίλέŃεłńαδ εΪńπ 
απσ ńβθ ΫθŁłδιβ „MIN", ŃυηπζβλυŃńł 
ζΪŁδ εδθβńάλα.

– Μβθ ΰłηέαłńł ńκθ εδθβńάλα πΪθπ απσ 
ńβθ ΫθŁłδιβ „MAX".

 ΞłίδŁυŃńł ńκ εΪζυηηα ŃφλΪΰδŃβμ ńκυ 
Ńńκηέκυ πζάλπŃβμ ζαŁδκτ.

 ΓłηέŃńł ηł ζΪŁδ εδθβńάλα.
ȉȪπȠȢ ȜαŁȚȠȪ: ȕȜȑπł ȉłȤȞȚțȐ Ȥαȡα-
țńȘȡȚŃńȚțȐ

 φλαΰέŃńł ńκ Ńńσηδκ πζάλπŃβμ ζαŁδκτ.
 ΠłλδηΫθłńł ńκυζΪξδŃńκθ 5 ζłπńΪ.
 ȎζΫΰιńł ńβ ŃńΪγηβ ζαŁδκτ ńκυ εδθβńάλα.

ȋπȩŃυȡŃȘ!

ȂȘȞ ȡȓȤȞłńł ńȠȞ ŃυŃŃȦȡłυńȒ 
ŃńȠȞ țȐŁȠ απȠȡȡȚȝȝȐńȦȞ!

ȎȖțαńȐŃńαŃȘ țαȚ ŃȪȞŁłŃȘ ńȠυ ŃυŃŃȦ-
ȡłυńȒ

ΈȜłȖȤȠȢ țαȚ ŁȚȩȡșȦŃȘ ŃńȐșȝȘȢ υȖȡȫȞ 
ńȠυ ŃυŃŃȦȡłυńȒ

ΦȩȡńȚŃȘ ńȠυ ŃυŃŃȦȡłυńȒ

ȋφαȓȡłŃȘ ńȘȢ ȝπαńαȡȓαȢ

ȎȜȑȖȟńł ńȘ ŃńȐșȝȠυ ńȠυ ȜαŁȚȠȪ ńȠυ țȚȞȘ-
ńȒȡα țαȚ ŃυȝπȜȘȡȫŃńł
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ΠȡȠıȠχȒ
ȀȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐńȦȞ απȩ țαυńȩ ȜȐŁȚ!
 ȎńκδηΪŃńł Ϋθα Łκξłέκ Ńυζζκΰάμ ΰδα ńκυ-

ζΪξδŃńκθ 6 ζέńλα ζΪŁδ.
 ȋφάŃńł ńκθ εδθβńάλα θα ελυυŃłδ.

1 ȌέŁα łελκάμ ζαŁδκτ

 ΦΞłίδŁυŃńł ńβ ίέŁα łελκάμ ζαŁδκτ.
 ΥαζαλυŃńł ńκθ εκξζέα ŃφλΪΰδŃβμ ńκυ 

Ńńκηέκυ πζάλπŃβμ ζαŁδκτ.
 ȋφάŃńł ńκ ζΪŁδ θα łελłτŃłδ.

1 Φέζńλκ ζαŁδκτ εδθβńάλα

 ΞłίδŁυŃńł ńκ φέζńλκ ζαŁδκτ.
 ΚαγαλέŃńł ńβθ łέŃκŁκ εαδ ńδμ Ńńłΰαθκ-

πκδβńδεΫμ łπδφΪθłδłμ.
 ΛδπΪθłńł ηł ζΪŁδ ńβ φζΪθńαα ńκυ θΫκυ 

φέζńλκυ ζαŁδκτ πλδθ ńβθ ńκπκγΫńβŃά 
ńκυ.

 ΣκπκγłńάŃńł ńκ θΫκ φέζńλκ ζαŁδκτ εαδ 
Ńφέιńł ńκ ηł ńκ ξΫλδ.

 ȌδŁυŃńł ńκθ εκξζέα łεεΫθπŃβμ ζαŁδκτ 
ηααέ ηł ńβθ εαδθκτλδα φζΪθńαα.

ȊπȩŁłȚȟȘ: φέιńł ńκθ εκξζέα łελκάμ ζαŁδ-
κτ ηł εζłδŁέ λκπάμ ŃńλΫοβμ Ńńα 25 Nm.
 ΓłηέŃńł ηł ζΪŁδ εδθβńάλα.
ȉȪπȠȢ ȜαŁȚȠȪ: ȕȜȑπł ȉłȤȞȚțȐ ȤαȡαțńȘ-
ȡȚŃńȚțȐ
 φλαΰέŃńł ńκ Ńńσηδκ πζάλπŃβμ ζαŁδκτ.
 ȋφάŃńł ńκθ εδθβńάλα θα ζłδńκυλΰάŃłδ 

ΰδα πłλέπκυ 10 Łłυńłλσζłπńα.
 ȎζΫΰιńł ńβ ŃńΪγηβ ζαŁδκτ ńκυ εδθβńάλα.

ΥπȩįİȚȟη
ȅ țȐŁȠȢ απȠȡȡȚȝȝȐńȦȞ ŁłȞ πȡȑπłȚ Ȟα łȓȞαȚ 
αȞυȥȦȝȑȞȠȢ.
 ȋθκέιńł ńκ εΪζυηηα ńκυ εδθβńάλα.

1 ΤαζκŁłέεńβμ
2 Μαθσηłńλκ
3 ΚαπΪεδ αŃφΪζδŃβμ, Ϊθκδΰηα πζάλπŃβμ 

ζαŁδκτ

 ȎζΫΰιńł ńβ ŃńΪγηβ ńκυ υŁλαυζδεκτ ζα-
Łδκτ Ńńκθ υαζκŁłέεńβ.

– Η ŃńΪγηβ ζαŁδκτ πλΫπłδ θα ίλέŃεłńαδ 
ηłńαιτ ńπθ łθŁłέιłπθ "MIN" εαδ "MAX".

– ȎΪθ β ŃńΪγηβ ζαŁδκτ ίλέŃεłńαδ εΪńπ 
απσ ńβθ ΫθŁłδιβ „MIN", ŃυηπζβλυŃńł 
υŁλαυζδεσ ζΪŁδ.

 ΞłίδŁυŃńł ńκ εΪζυηηα ŃφλΪΰδŃβμ ńκυ 
Ńńκηέκυ πζάλπŃβμ ζαŁδκτ.

 ΚαγαλέŃńł ńκ Ńβηłέκ πζάλπŃβμ.
 υηπζβλυŃńł ζΪŁδ Ńńκ υŁλαυζδεσ Ńτ-

Ńńβηα.
ȉȪπȠȢ ȜαŁȚȠȪ: ȕȜȑπł ȉłȤȞȚțȐ Ȥαȡα-
țńȘȡȚŃńȚțȐ

 ȌδŁυŃńł ńκ εΪζυηηα ŃφλΪΰδŃβμ ńκυ 
Ńńκηέκυ πζάλπŃβμ ζαŁδκτ.

ΥπȩįİȚȟη
ȎȐȞ ńȠ ȝαȞȩȝłńȡȠ ŁłȓȟłȚ αυȟȘȝȑȞȘ πȓłŃȘ 
υŁȡαυȜȚțȠȪ ȜαŁȚȠȪ, πȡȑπłȚ Ȟα αȞńȚțαńαŃńα-
șłȓ ńȠ φȓȜńȡȠ υŁȡαυȜȚțȠȪ ȜαŁȚȠȪ απȩ ńȘȞ 
υπȘȡłŃȓα łȟυπȘȡȑńȘŃȘȢ ńȘȢ Kärcher.

 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.
 ȌΪζńł ηπλκμ ńκθ εδθβńάλα. 
υθńάλβŃβ ńκυ υŁλαυζδεκτ ŃυŃńάηαńκμ 
ησθκθ απσ ńβθ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβŃβμ 
πłζαńυθ ńβμ Kärcher.
 ȎζΫΰιńł σζκυμ ńκυμ łζαŃńδεκτμ Ńπζά-

θłμ εαδ ńδμ ŃυθŁΫŃłδμ ńκυ υŁλαυζδεκτ 
ŃυŃńάηαńκμ ΰδα ŁδαλλκΫμ.

� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ łȖțαυȝȐńȦȞ απȩ ȕȡαŃńȩ Ȟłȡȩ! 
ȋφȒŃńł ńȠȞ ȥȪțńȘ Ȟα țȡυȫŃłȚ ńȠυȜȐȤȚŃńȠȞ 
ȖȚα 20 ȜłπńȐ.
 ȎζΫΰιńł ńβ ŃńΪγηβ ńκυ θłλκτ οτιβμ Ńńκ 

Łκξłέκ łιδŃκλλσπβŃβμ (ŃńΪγηβ θłλκτ 
ηłńαιτ ńπθ Ńβηłέπθ ΜΙΝ εαδ ΜȋΥ.

 ΚαγαλέŃńł ńα πńłλτΰδα ńκυ ουΰłέκυ.
 ȎζΫΰιńł σζκυμ ńκυμ łζαŃńδεκτμ Ńπζά-

θłμ εαδ ńδμ ŃυθŁΫŃłδμ ńκυ ουΰłέκυ ΰδα Łδ-
αλλκΫμ.

 ΚαγαλέŃńł ńκθ αθłηδŃńάλα.

 ȌΪζńł ηπλκμ ńκθ εδθβńάλα. 
 ȋθυουŃńł ńκθ εΪŁκ ŃεκυπέŃηαńκμ ηΫ-

ξλδ ńκ υοβζσńłλκ Ńβηłέκ.
 ίάŃńł ńκθ εδθβńάλα.
 ȋŃφαζέŃńł ńκ ξłδλσφλłθκ.
 ΣκπκγłńάŃńł ńβ λΪίŁκ Ńńάλδιβμ ΰδα łε-

εΫθπŃβ Ńł αθτοπŃβ.
 ȋφαδλΫŃńł ńυξσθ ńαδθέłμ ά ńα ŃξκδθδΪ 

απσ ńβθ ευζδθŁλδεά ίκτλńŃα
 ȋφαδλΫŃńł ńβ ηπΪλα αŃφαζłέαμ.
 ȌΪζńł ηπλκμ ńκθ εδθβńάλα. 
 ΚαńłίΪŃńł ńκθ εΪŁκ απκλλδηηΪńπθ πμ 

ńκ ńΫληα.
 ίάŃńł ńκθ εδθβńάλα.

1 Κκξζέαμ ŃυΰελΪńβŃβμ υπκŁκξάμ ευζδθ-
Łλδεκτ Ńαλυγλκυ

2 ΚτζδθŁλκμ ŃεκυπέŃηαńκμ
3 ΤπκŁκξά ευζδθŁλδεκτ Ńαλυγλκυ
4 ΈζαŃηα ŃńłλΫπŃβμ πζłυλδεκτ Ńńłΰα-

θκπκδβńδεκτ παλłηίτŃηαńκμ
5 Πζłυλδεσ Ńńłΰαθκπκδβńδεσ παλΫηίυ-

Ńηα

 ȋθκέιńł ńκ πζłυλδεσ εΪζυηηα ηł ńκ εζłδ-
Łέ.

 ΞłίδŁυŃńł ńκ πłλδεσξζδκ-πłńαζκτŁα 
απσ ńκ ΫζαŃηα ŃńłλΫπŃβμ ńκυ πζłυλδ-
εκτ παλłηίτŃηαńκμ εαδ αφαδλΫŃńł ńκ 
ΫζαŃηα.

 ȋθκέιńł ńκ Ńńłΰαθκπκδβńδεσ παλΫηίυ-
Ńηα πλκμ ńα Ϋιπ.

 ΞłίδŁυŃńł ńκθ εκξζέα ŃυΰελΪńβŃβμ ńβμ 
υπκŁκξάμ ευζδθŁλδεάμ Ńεκτπαμ εαδ ηł-
ńαεδθάŃńł ńβθ υπκŁκξά πλκμ ńα Ϋιπ.

 ȋφαδλΫŃńł ńβθ ευζδθŁλδεά ίκτλńŃα.

ȋȞńȚțαńȐŃńαŃȘ ȜαŁȚȠȪ țαȚ φȓȜńȡȠυ ȜαŁȚ-
ȠȪ țȚȞȘńȒȡα

ȎȜȑȖȟńł ńȘ ŃńȐșȝȘ ȜαŁȚȠȪ ńȠυ υŁȡαυȜȚ-
țȠȪ ŃυŃńȒȝαńȠȢ țαȚ ŃυȝπȜȘȡȫŃńł ȜȐŁȚ

ȎȜȑȖȟńł ńȠ υŁȡαυȜȚțȩ ŃȪŃńȘȝα

ȎȜȑȖȟńł țαȚ ŃυȞńȘȡȒŃńł ńȠȞ ȥȪțńȘ Ȟł-
ȡȠȪ

ΈȜłȖȤȠȢ ńȘȢ țυȜȚȞŁȡȚțȒȢ ȕȠȪȡńŃαȢ

ȋȞńȚțαńȐŃńαŃȘ ńȘȢ țυȜȚȞŁȡȚțȒȢ ȕȠȪȡ-
ńŃαȢ
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ΘΫŃβ ńκυ ευζδθŁλδεκτ Ńαλυγλκυ Ńńβθ εα-
ńłτγυθŃβ κŁάΰβŃβμ (εΪńκοβ)
ȊπȩŁłȚȟȘ: ΚαńΪ ńβθ ńκπκγΫńβŃβ ńκυ θΫκυ 
ευζέθŁλκυ ŃεκυπέŃηαńκμ, πλκŃΫιńł ńβ 
γΫŃβ ńβμ ίκτλńŃαμ.
 ΣκπκγłńάŃńł θΫκ ετζδθŁλκ ŃεκυπέŃηα-

ńκμ. Οδ łΰεκπΫμ ńκυ ευζέθŁλκυ Ńεκυπέ-
Ńηαńκμ πλΫπłδ θα łδŃαξγκτθ Ńńα 
Ϋεεłθńλα ńκυ απΫθαθńδ ŃłέŃńλκυ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: ΜłńΪ ńβθ ńκπκγΫńβŃβ ńκυ θΫκυ 
ευζέθŁλκυ ŃΪλπŃβμ πλΫπłδ θα λυγηδŃńłέ 
łε θΫκυ ńκ εΪńκπńλκ ŃΪλπŃβμ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Σκ εΪńκπńλκ ŃΪλπŃβμ łέθαδ 
λυγηδŃηΫθκ απσ πλκłπδζκΰά Ńńα 80 mm 
εαδ ηπκλłέ θα λυγηδŃńłέ αŁδαίΪγηβńα αθΪ-
ζκΰα ηł ńβ φγκλΪ ńκυ ευζέθŁλκυ ŃΪλπŃβμ.
 ȎζΫΰιńł ńβθ πέłŃβ Ńńα łζαŃńδεΪ.
 ȋπłθłλΰκπκδάŃńł ńκθ αθαλλκφβńάλα.
 ΟŁβΰłέŃńł ńκ ηβξαθδεσ ŃΪλπγλκ Ńł 

łπέπłŁκ εαδ ζłέκ ŁΪπłŁκ πκυ łέθαδ łυŁδ-
Ϊελδńα εαζυηηΫθκ ηł Ńεσθβ ά εδηπζέα.

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ 
Ńńβ γΫŃβ ŃΪλπŃβμ ηł ευζδθŁλδεσ ŃΪ-
λπγλκ.

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ 
Ńńβθ πκλłέα ηłńαφκλΪμ.

 ΜłńαεδθάŃńł ńβ ηβξαθά πλκμ ńα πέŃπ.
 ȎζΫΰιńł ńκθ εαγλΫφńβ ŃεκυπέŃηαńκμ.

Σκ εΪńκπńλκ ŃΪλπŃβμ πλΫπłδ θα Ńξβηαńέ-
αłδ Ϋθα κηκδκΰłθΫμ κλγκΰυθδκ ηł πζΪńκμ 
80-85 mm.

1 Πłλδεσξζδκ λτγηδŃβμ
2 ȋθńδπłλδεσξζδκ
 ȋθκέιńł ńκ πζłυλδεσ εΪζυηηα ńκυ εδθβ-

ńάλα

 ΛτŃńł ńκ εσθńλα παιδηΪŁδ.
 ΡτγηδŃβ ńκυ εαńσπńλκυ ŃεκυπέŃηαńκμ
 φέιńł ńκ αθńδπłλδεσξζδκ.
 ȎζΫΰιńł ńκ εΪńκπńλκ ńκυ ευζέθŁλκυ 

ŃεκυπέŃηαńκμ.

 ȎζΫΰιńł ńβθ πέłŃβ Ńńα łζαŃńδεΪ.
 ȋθυουŃńł ńδμ πζłυλδεΫμ ίκτλńŃłμ.
 ΟŁβΰłέŃńł ńκ ηβξαθδεσ ŃΪλπγλκ Ńł 

łπέπłŁκ εαδ ζłέκ ŁΪπłŁκ πκυ łέθαδ łυŁδ-
Ϊελδńα εαζυηηΫθκ ηł Ńεσθβ ά εδηπζέα.

 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ 
Ńńβ γΫŃβ ŃΪλπŃβμ ηł ευζδθŁλδεσ εαδ 
πζłυλδεσ ŃΪλπγλκ.

 ȋθυουŃńł ńδμ πζłυλδεΫμ ίκτλńŃłμ.
 ΡυγηέŃńł ńκ Łδαεσπńβ πλκΰλΪηηαńκμ 

Ńńβ γΫŃβ εέθβŃβμ.
 ΜłńαεδθάŃńł ńβ ηβξαθά πλκμ ńα πέŃπ.
 ȎζΫΰιńł ńκθ εαγλΫφńβ ŃεκυπέŃηαńκμ.

Σκ εΪńκπńλκ ŃεκυπέŃηαńκμ πλΫπłδ θα Ϋξłδ 
πζΪńκμ 40 -50 mm

 ȍδκλγυŃńł ńκ εΪńκπńλκ ŃΪλπŃβμ ηł 
ńκυμ Łτκ λυγηδŃńδεκτμ εκξζέłμ.

 ȎζΫΰιńł ńκθ εαγλΫφńβ ŃεκυπέŃηαńκμ.

 ȎζΫΰιńł ńβθ πέłŃβ Ńńα łζαŃńδεΪ.
 ȋθυουŃńł ńκ Łκξłέκ λτππθ εαδ αεδθβ-

ńκπκδάŃńł ńκ ηł ńβ λΪίŁκ αŃφΪζδŃβμ.
� ΚȓȞįυȞȠȢ
ȀȓȞŁυȞȠȢ ńȡαυȝαńȚŃȝȠȪ! ȉȠπȠșłńłȓńł πȐȞńα 
ńȘ ȡȐȕŁȠ αŃφαȜłȓαȢ, ȩńαȞ Ƞ țȐŁȠȢ απȠȡ-
ȡȚȝȝȐńȦȞ łȓȞαȚ αȞαŃȘțȦȝȑȞȠȢ. 
 ȋθκέιńł ńβ λΪίŁκ αŃφΪζδŃβμ łεεΫθπ-

Ńβμ Ńł τοκμ πλκμ ńα πΪθπ εαδ ńκπκγł-
ńάŃńł ńβθ Ńńκ Ńńάλδΰηα (αŃφαζδŃηΫθβ).

1 ńάλδΰηα λΪίŁκυ αŃφΪζδŃβμ
2 ΡΪίŁκμ αŃφΪζδŃβμ
 ȋθκέιńł ńκ πζłυλδεσ εΪζυηηα Ńτηφπθα 

ηł ńδμ κŁβΰέłμ ńκυ εłφαζαέκυ "ȋθńδεαńΪ-
ŃńαŃβ ńκυ ευζέθŁλκυ ŃεκυπέŃηαńκμ".

 ΛτŃńł ńα 6 πłλδεσξζδα-πłńαζκτŁłμ απσ 
ńκ πζłυλδεσ ΫζαŃηα ŃńłλΫπŃβμ.

 ΛτŃńł ńα 3 πłλδεσξζδα (SW 13) ńκυ 
ηπλκŃńδθκτ łζΪŃηαńκμ ŃńłλΫπŃβμ.

 ΠδΫŃńł πλκμ ńα εΪńπ ńκ πζłυλδεσ Ńńł-
ΰαθκπκδβńδεσ παλΫηίυŃηα (Łδαηάεβμ 
κπά), υŃπκυ θα απΫξłδ 1 - 3 mm απσ 
ńκ ŁΪπłŁκ.

 ȌδŁυŃńł εαζΪ ńα łζΪŃηαńα ŃńłλΫπŃβμ.
 ȎπαθαζαηίΪθłńł ńβ ŁδαŁδεαŃέα Ńńβθ 

απΫθαθńδ πζłυλΪ ńβμ ŃυŃεłυάμ.

 ńαγηłτŃńł ńκ ηβξαθδεσ ŃΪλπγλκ Ńł 
łπέπłŁβ łπδφΪθłδα.

 υθŁΫŃńł ńβ ŃυŃεłυά ηΫńλβŃβμ ńβμ πέ-
łŃβμ ńκυ αΫλα Ńńβ ίαζίέŁα ńπθ łζαŃńδ-
ευθ.

 ȎζΫΰιńł ńβθ πέłŃβ αΫλα εαδ αθ ξλłδαŃńłέ 
ŁδκλγυŃńł ńβθ πέłŃβ.

 Γδα ńβθ łπδńλłπσηłθβ πέłŃβ αΫλα Ńńα 
łζαŃńδεΪ, ίζ. ΣłξθδεΪ ξαλαεńβλδŃńδεΪ.

 ΚαγαλέŃńł ńκ φέζńλκ Ńεσθβμ ηł ńκ πζά-
εńλκ εαγαλδŃηκτ φέζńλκυ.

� ΠȡȠİȚįȠπȠȓηıη
ȆȡȚȞ απȩ ńȘȞ ȑȞαȡȟȘ ńȘȢ ŁȚαŁȚțαŃȓαȢ αȜȜα-
ȖȒȢ φȓȜńȡȠυ ŃțȩȞȘȢ αŁłȚȐŃńł ńȠȞ țȐŁȠ 
απȠȡȡȚȝȝȐńȦȞ. ȀαńȐ ńȘȞ łțńȑȜłŃȘ łȡȖαŃȚ-
ȫȞ ŃńȠ ŃȪŃńȘȝα ńȠυ φȓȜńȡȠυ ȤȡȘŃȚȝȠπȠȚłȓ-
ńł ȝȐŃțα πȡȠŃńαŃȓαȢ απȩ ńȘ ŃțȩȞȘ. ȁȐȕłńł 
υπȩȥȘ ńȚȢ πȡȠŁȚαȖȡαφȑȢ αŃφαȜłȓαȢ ȖȚα ńȠ 
ȤłȚȡȚŃȝȩ ȜłπńȩțțȠțȘȢ ŃțȩȞȘȢ.

1 ȍδΪńαιβ αŃφΪζδŃβμ εαζτηηαńκμ ńβμ Ńυ-
Ńεłυάμ

2 ΚΪζυηηα ηβξαθάμ

 ȋθκέιńł ńκ εζłέŁπηα ιłίδŁυθκθńαμ ńκθ 
αŃńłλκłδŁά εκξζέα.

 ȋθαŃβευŃńł ńκ εΪζυηηα ńβμ ηβξαθάμ 
πλκμ ńα łηπλσμ.

ΈȜłȖȤȠȢ țαȚ ȡȪșȝȚŃȘ ńȠυ țαńȩπńȡȠυ 
ŃȐȡȦŃȘȢ ńȘȢ țυȜȚȞŁȡȚțȒȢ ȕȠȪȡńŃαȢ

ΈȜłȖȤȠȢ țαȚ ȡȪșȝȚŃȘ ńȠυ țαńȩπńȡȠυ 
ŃțȠυπȓŃȝαńȠȢ ńȘȢ πȜłυȡȚțȒȢ ŃțȠȪπαȢ

ȇȪșȝȚŃȘ πȜłυȡȚțȫȞ ŃńłȖαȞȠπȠȚȘńȚțȫȞ 
παȡłȝȕυŃȝȐńȦȞ

ȎȜȑȖȟł ńȘȞ πȓłŃȘ αȑȡα ńȦȞ łȜαŃńȚțȫȞ

ȂȘ αυńȩȝαńȠȢ țαșαȡȚŃȝȩȢ φȓȜńȡȠυ Ńțȩ-
ȞȘȢ

ȋȞńȚțαńȐŃńαŃȘ φȓȜńȡȠυ ŃțȩȞȘȢ
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1 ΜΪθńαζκ
2 ΚΪζυηηα φέζńλκυ

 ȋθκέιńł ńκ εΪζυηηα ńκυ φέζńλκυ.

 βευŃńł ńκ ŃτŃńβηα αθαεέθβŃβμ φέζ-
ńλκυ πλκμ ńα łηπλσμ.

 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńκ φέζńλκ Ńεσθβμ.
 ΚζłέŃńł ιαθΪ ńκ εΪζυηηα ńκυ φέζńλκυ.

Ο ńλαπłακłδŁάμ δηΪθńαμ γα πλΫπłδ θα υπκ-
ξπλłέ ηłńΪ απσ πέłŃβ 10 kg πłλ. εαńΪ 7-
9 mm.
 ȋθαγΫŃńł ńβ λτγηδŃβ ńβμ ΫθńαŃβμ ńκυ 

ńλαπłακłδŁκτμ δηΪθńα Ńńβθ łικυŃδκŁκ-
ńβηΫθβ υπβλłŃέα łιυπβλΫńβŃβμ πłζα-
ńυθ.

1 ΜΪθńαζκ
2 Πłλέίζβηα φέζńλκυ αΫλα

 ȋθκέιńł ńκ ŃφλΪΰδŃńλκ.
 ȋφαδλΫŃńł ńκ πłλέίζβηα ńκυ φέζńλκυ 

αΫλα.
 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńκ Ńłń φέζńλκυ αΫλα.

ΥπȩįİȚȟη: ΘȑŃȘ ŃυȞαȡȝȠȜȩȖȘŃȘȢ ȝł 
ŃńȩȝȚȠ łțφȪŃȘŃȘȢ πȡȠȢ ńα țȐńȦ (ȕȜ. łȚ-
țȩȞα).

 ΞłίδŁυŃńł ńδμ πłńαζκτŁłμ Ńńκ φυΰκεł-
θńλδεσ ŁδαξπλδŃńά.

 ΚαγαλέŃńł ńκ φυΰκεłθńλδεσ Łδαξπλδ-
Ńńά.

 ΞłίδŁυŃńł ńκθ πλκίκζΫα.
 ȋφαδλΫŃńł ńκθ πλκίκζΫα εαδ ńλαίάιńł 

ńκ φδμ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: ΛΪίłńł υπσοβ ńδμ γΫŃłδμ ńκυ 
ίτŃηαńκμ.
 ȋπκŃυθαληκζκΰάŃńł ńκθ πλκίκζΫα.
 ȋπκŃυθαληκζκΰάŃńł ńκ πłλέίζβηα ńκυ 

εδθβńάλα εαδ ελαńάŃńł ńκ κλδασθńδα, εα-
γυμ κ ζαηπńάλαμ Łłθ łέθαδ ŃńłλłπηΫ-
θβ.

 ȋπαŃφαζέŃńł ńβ λΪŁίκ αŃφΪζδŃβμ εαδ 
αφαδλΫŃńł ńκ ζαηπńάλα.

 ΣκπκγłńάŃńł Ϋθαθ θΫκ ζαηπńάλα.
 υθαληκζκΰάŃńł ńκ φέζńλκ ηł ńβθ αθńέ-

Ńńλκφβ ŃłδλΪ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: Γδα ńβθ αθńδεαńΪŃńαŃβ ńκυ ζα-
ηπńάλα πυλΪεńπŃβμ ńκυ φζαμ, αφαδλΫŃńł 
ńκ ńαΪηδ απσ ńκ πłλέίζβηα ńκυ φζαμ.

 ȋθκέιńł ńκ Ńυΰελαńβńάλα αŃφαζłδυθ.

 ȎζΫΰιńł ńδμ αŃφΪζłδłμ.
ȊπȩŁłȚȟȘ: Η αŃφΪζłδα FU 01ίλέŃεłńαδ Ńńκ 
ξυλκ ńκυ εδθβńάλα.

 ȋθńδεαńαŃńάŃńł ńδμ łζαńńπηαńδεΫμ 
αŃφΪζłδłμ.

ȊπȩŁłȚȟȘ: ΥλβŃδηκπκδłέńł ησθκ αŃφΪζłδłμ 
ηł ńβθ έŁδα ńδηά λłτηαńκμ.

ΈȜłȖȤȠȢ țαȚ ȡȪșȝȚŃȘ ńȡαπłȗȠłȚŁȠȪȢ 
ȚȝȐȞńα

2

1

ΈȜłȖȤȠȢ țαȚ αȞńȚțαńȐŃńαŃȘ ńȠυ φȓȜńȡȠυ 
αȑȡȠȢ

ȋȞńȚțαńȐŃńαŃȘ ȜαȝπńȒȡα πυȡȐțńȦŃȘȢ 
πȡȠȕȠȜȑα (πȡȠαȚȡłńȚțȩ)

ȋȞńȚțαńȐŃńαŃȘ ȜαȝπńȒȡα πυȡȐțńȦŃȘȢ 
φȜαȢ (πȡȠαȚȡłńȚțȩ)

ȋȞńȚțαńȐŃńαŃȘ αŃφαȜłȚȫȞ

FU 01 Κłθńλδεά αŃφΪζłδα 60 A

FU 02 ΈθŁłδιβ ŃńΪγηβμ πζά-
λπŃβμ φδΪζβμ αłλέκυ

5 A

FU 03 Ηζłεńλκθσηκμ αŃφαζłέ-
αμ
ΈθŁłδιβ πκζζαπζυθ ζłδ-
ńκυλΰδυθ

10 A

FU 04 ȍδαεσπńβμ łπδζκΰάμ εα-
ńłτγυθŃβμ

10 A

FU 05 ΡłζΫ λτγηδŃβμ ξλσθκυ
ȍδαεσπńβμ łπαφάμ εαγέ-
Ńηαńκμ

10 A

FU 06 ΦυŃβńάλαμ 25 A

FU 07 ȍδαεσπńβμ łπδζκΰάμ 
πλκΰλΪηηαńκμ
Λłδńκυλΰέłμ Łκξłέκυ ŃΪ-
λπŃβμ

10 A

FU 08 Κσλθα 10 A

FU 09 ΦπńδŃησμ αλδŃńłλΪ 7,5 A

FU 10 ΦπńδŃησμ ŁłιδΪ 7,5 A

FU 11 ΦπńδŃησμ łλΰαŃέαμ 
łηπλσμ (φυńα ŁδαŃńατ-
λπŃβμ)

10 A

FU 12 τŃńβηα αθαεέθβŃβμ
ΠłλδŃńλłφσηłθβ πλκłδ-
Łκπκδβńδεά ζυξθέα

20 A

FU 13 ȋθńζέα θłλκτ 10 A
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ȍδα ńβμ παλκτŃβμ Łβζυθκυηł σńδ ńκ ηβξΪ-
θβηα πκυ ξαλαεńβλέαłńαδ παλαεΪńπ, ηł 
ίΪŃβ ńβ ŃξłŁέαŃβ εαδ ńβθ εαńαŃεłυά ńκυ, 
υπσ ńβ ηκλφά πκυ Łδαńέγłńαδ Ńńβθ αΰκλΪ, 
πζβλκέ Ńńδμ ŃξłńδεΫμ ίαŃδεΫμ απαδńάŃłδμ 
αŃφαζłέαμ εαδ υΰδłδθάμ ńπθ κŁβΰδυθ ńβμ 
ȎΚ. Η παλκτŃα ŁάζπŃβ πατłδ θα δŃξτłδ Ńł 
πłλέπńπŃβ ńλκπκπκδάŃłπθ ńκυ ηβξαθά-
ηαńκμ ξπλέμ πλκβΰκτηłθβ ŃυθłθθσβŃβ 
ηααέ ηαμ.

Οδ υπκΰλΪφκθńłμ łθłλΰκτθ εαń' łθńκζά ńκυ 
εαδ ηł łικυŃδκŁσńβŃβ ńβμ ŁδłτγυθŃβμ ńβμ 
łπδξłέλβŃβμ.

Τπłτγυθκμ ńłεηβλέπŃβμ:
S. Reiser

Alfred Karcher GmbH & Co. KG
Alfred-Karcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Σβζ.: +49 7195 14-0
Φαι: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

ł εΪγł ξυλα δŃξτκυθ κδ σλκδ łΰΰτβŃβμ 
πκυ łεŁσγβεαθ απσ ńβθ αλησŁδα łńαδλέα 
ηαμ πλκυγβŃβμ ππζάŃłπθ. ȋθαζαηίΪ-
θκυηł ńβ ŁπλłΪθ απκεαńΪŃńαŃβ κπκδαŃ-
Łάπκńł ίζΪίβμ Ńńβ ŃυŃεłυά Ńαμ, łφσŃκθ 
κφłέζłńαδ Ńł αŃńκξέα υζδεκτ ά εαńαŃεłυα-
Ńńδεσ ŃφΪζηα, łθńσμ ńβμ πλκγłŃηέαμ πκυ 
κλέαłńαδ Ńńβθ łΰΰτβŃβ. ł πłλέπńπŃβ πκυ 
łπδγυηłέńł θα εΪθłńł ξλάŃβ ńβμ łΰΰτβŃβμ, 
παλαεαζκτηł απłυγυθγłέńł ηł ńβθ απσŁłδ-
ιβ αΰκλΪμ Ńńκ εαńΪŃńβηα απσ ńκ κπκέκ 
πλκηβγłυńάεαńł ńβ ŃυŃεłυά ά Ńńβθ πζβŃδ-
ΫŃńłλβ łικυŃδκŁκńβηΫθβ υπβλłŃέα ńłξθδ-
εάμ łιυπβλΫńβŃβμ πłζαńυθ ηαμ.

ȍȒȜȦŃȘ ȈυȝȝȩȡφȦŃȘȢ ńȦȞ 
Ȏ.Ȁ.

ȆȡȠȧȩȞ: Μβξαθδεσ ŃΪλπγλκ ηł εΪγδ-
Ńηα

ȉȪπȠȢ: 1.186-xxx
ȈȤłńȚțȑȢ ȠŁȘȖȓłȢ ńȦȞ Ȏ.Ȁ.
2006/42/EK (+2009/127/EK)
2004/108/EΚ
2000/14/EΚ
ȎφαȡȝȠŃșȑȞńα łȞαȡȝȠȞȚŃȝȑȞα πȡȩńυ-
πα
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
ȎφαȡȝȠŃșȑȞńα łșȞȚțȐ πȡȩńυπα
CISPR 12
ȎφαȡȝȠŃșłȓŃα ŁȚαŁȚțαŃȓα ŃυȝȝȩȡφȦ-
ŃȘȢ
2000/14/EΚ: ΠαλΪλńβηα V
ŃńȐșȝȘ ȘȤȘńȚțȒȢ πȓłŃȘȢ dB(A)
ΜłńλβηΫθβ: 98
ȎΰΰυβηΫθβ: 101

ȎȖȖȪȘŃȘ

CEO Head of Approbation
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ȋȞńȚȝłńȫπȚŃȘ ȕȜαȕȫȞ

ȌȜȐȕȘ ȋȞńȚȝłńȫπȚŃȘ
Η ŃυŃεłυά Łłθ ιłεδθΪ ΚαγέŃńł Ńńκ εΪγδŃηα ńκυ κŁβΰκτ. Ȏθłλΰκπκδłέńαδ κ Łδαεσπńβμ łπαφάμ εαγέŃηαńκμ

ΦκλńέŃńł ά αθńδεαńαŃńάŃńł ńβθ ηπαńαλέα
Κłθά φδΪζβ αłλέκυ - ȋθńδεαńΪŃńαŃβ φδΪζβμ αłλέκυ
ΚζłδŃńά ίαζίέŁα ζάοβμ αłλέκυ - ȋθκέιńł ńβ ίαζίέŁα πłλδŃńλΫφκθńαμ πλκμ ńα αλδŃńłλΪ.

ΠΪΰκμ Ńńβ ίαζίέŁα αłλέκυ - ζΪίłńł υπσοβ ńβθ πłλδΰλαφά αθńδεαńΪŃńαŃβμ ńβμ φδΪζβμ αłλέκυ.

ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

Ο εδθβńάλαμ ζłδńκυλΰłέ αεαθσθδŃńα ΚαγαλέŃńł ńκ φέζńλκ ά αθńδεαńαŃńάŃńł ńβθ εαŃΫńα ńκυ φέζńλκυ
ȎζΫΰιńł εαδ łπδŁδκλγυŃńł ńκ ŃτŃńβηα αΰπΰυθ εαυŃέηπθ, ńδμ ŃυθŁΫŃłδμ εαδ ńκυμ αληκτμ εαńΪ πł-
λέπńπŃβ
ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

ΤπłλγΫληαθŃβ εδθβńάλα υηπζβλυŃńł ουεńδεσ
ΞΫπζυηα ουΰłέκυ
'ȎθńαŃβ ńλαπłακłδŁκτμ δηΪθńα
ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

Ο εδθβńάλαμ ζłδńκυλΰłέ, αζζΪ β Ńυ-
Ńεłυά εδθłέńαδ αλΰΪ ά Łłθ εδθłέńαδ 
εαγσζκυ

ΛτŃńł ńκ φλΫθκ αεδθβńκπκέβŃβμ
ȎζΫΰιńł łΪθ υπΪλξκυθ ηπłλŁłηΫθκδ δηΪθńłμ ά εαζυŁδα.

ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

υλέαπθ γσλυίκμ Ńńκ υŁλαυζδεσ 
ŃτŃńβηα

υηπζβλυŃńł υŁλαυζδεΪ υΰλΪ
ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

Οδ ίκτλńŃłμ πłλδŃńλΫφκθńαδ ησ-
θκθ αλΰΪ ά Łłθ πłλδŃńλΫφκθńαδ εα-
γσζκυ

ΡυγηέŃńł ńκ ηκξζσ ńκυ ΰεααδκτ ńΫληα łηπλσμ (ηΫΰδŃńκμ αλδγησμ Ńńλκφυθ).

ȎζΫΰιńł łΪθ υπΪλξκυθ ηπłλŁłηΫθκδ δηΪθńłμ ά εαζυŁδα.

ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

Οδ ίκτλńŃłμ Ϋξκυθ ηδελά ά εαηέα 
αθαλλκφβńδεά δŃξτ

ΚαγαλέŃńł ńκ φέζńλκ
ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

Η ηβξαθά Łβηδκυλΰłέ Ńεσθβ ΡτγηδŃβ πζłυλδευθ Ńńłΰαθκπκδβńδευθ παλłηίυŃηΪńπθ
ȎθłλΰκπκδάŃńł ńκθ αθłηδŃńάλα
ΚαγαλδŃησμ φέζńλκυ Ńεσθβμ
ȋθńδεαńΪŃńαŃβ παλłηίυŃηΪńπθ φέζńλπθ
ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

Η ηκθΪŁα ŃεκυπέŃηαńκμ Łłθ ηα-
αłτłδ ńα απκλλέηηαńα

ȋŁłδΪŃńł ńκ Łκξłέκ απκλλδηηΪńπθ.

ΚαγαλδŃησμ φέζńλκυ Ńεσθβμ
ȋθńδεαńΪŃńαŃβ ńκυ ευζέθŁλκυ ŃεκυπέŃηαńκμ
ΡτγηδŃβ ńκυ εαńσπńλκυ ŃεκυπέŃηαńκμ
ȋθńδεαńΪŃńαŃβ ńπθ ńαδθδυθ ŃńłΰαθκπκέβŃβμ ńκυ εΪŁκυ απκλλδηηΪńπθ
ΠαλαηΫλδŃβ łηπζκεάμ ńκυ ετζδθŁλκυ εαγαλδŃηκτ
ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

Ο εΪŁκμ απκλλδηηΪńπθ Łłθ αθυ-
ουθłńαδ κτńł ξαηβζυθłδ

ȎζΫΰιńł ńδμ αŃφΪζłδłμ.
ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

Ο εΪŁκμ ŃεκυπέŃηαńκμ πłλδŃńλΫ-
φłńαδ πκζτ αλΰΪ ά Łłθ πłλδŃńλΫφł-
ńαδ εαγσζκυ

ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher

ȍυŃζłδńκυλΰέα Ńńα υŁλαυζδεΪ εδ-
θκτηłθα ηΫλβ

ȎδŁκπκδάŃńł ńβθ υπβλłŃέα ŃΫλίδμ ńβμ łńαδλέαμ Kärcher
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ȉłȤȞȚțȐ ȤαȡαțńȘȡȚŃńȚțȐ

KM 130/300 R LPG

ΧαȡαțńȘȡȚŃńȚțȐ ŃυŃțłυȫȞ
Σαξτńβńα εέθβŃβμ, łηπλσμ km/h 10

Σαξτńβńα εέθβŃβμ, σπδŃγłθ km/h 10

Ȏπδńλłπσηłθβ εζέŃβ łŁΪφκυμ (ηΫΰ.) -- 18%

ΙŃξτμ Ńł łηίαŁσθ ξπλέμ πζłυλδεά Ńεκτπα m2/h 10000

ȋπσŁκŃβ łπδφαθłέαμ ηł 1 πζłυλδεά Ńεκτπα m2/h 13000

ΠζΪńκμ łλΰαŃέαμ ξπλέμ πζłυλδεΫμ ίκτλńŃłμ mm 1000

ȎπδφΪθłδα łλΰαŃέαμ ηł 1 πζłυλδεά ίκτλńŃα mm 1300

ȎέŁκμ πλκŃńαŃέαμ - πλκŃńαŃέα απσ Ńńαΰσθłμ θłλκτ -- IPX 3

ȍδΪλεłδα ξλάŃβμ ηł ΰłηΪńβ Łłιαηłθά εαυŃέηπθ h 4

ȀȚȞȘńȒȡαȢ
Tτπκμ -- Kubota DF 972

Στπκμ εαńαŃεłυάμ -- 3ετζδθŁλκμ ńłńλΪξλκθκμ εδθβńάλαμ αłλέκυ
Στπκμ οτιβμ -- Φτιβ ηł θłλσ
ΦκλΪ πłλδŃńλκφάμ. -- αλδŃńłλσŃńλκφα
Οπά mm 74,5

ȎηίκζδŃησμ mm 73,6

ΚυίδŃησμ cm3 962

ΠκŃσńβńα ζαŁδκτ l 3,7

ńλκφΫμ ζłδńκυλΰέαμ 1/min 2350

ΜΫΰ. αλδγησμ Ńńλκφυθ 1/min 2550

ȋλδγησμ Ńńλκφυθ λłζαθńέ 1/min 1500

Μłΰ. δŃξτμ kW/PS 17,5/23,5

ΜΫΰδŃńβ λκπά ŃńλΫοβμ Ńńα 2400 1/min Nm 69

Φέζńλκ ζαŁδκτ -- ΚαŃΫńα φέζńλκυ
Φέζńλκ αΫλα αθαλλσφβŃβμ -- ΚαŃΫńα łŃπńłλδεκτ φέζńλκυ, εαŃΫńα łιπ-

ńłλδεκτ φέζńλκυ
ȎέŁκμ εατŃδηκυ ΤΰλαΫλδα (πλκπγβńδεΪ αΫλδα): ȌκυńΪθδκ, πλκπΪθδκ ά 

ηłέΰηαńα ίκυńαθέκυ/πλκπαθέκυ
Υπλβńδεσńβńα Łłιαηłθάμ 11 kg ά 20 ζέńλα (αθńαζζαεńδεά φδΪζβ)

ΗȜłțńȡȚțȒ łȖțαńȐŃńαŃȘ
υŃŃπλłυńάμ V, Ah 12, 62

Γłθθάńλδα, ΣλδφαŃδεσ λłτηα V, A 12, 80

Μέαα -- Ηζłεńλδεσμ łεεδθβńάλαμ
ȊŁȡαυȜȚțȩ ŃȪŃńȘȝα
ΠκŃσńβńα ζαŁδκτ Ńł κζσεζβλκ ńκ υŁλαυζδεσ ŃτŃńβηα l 26,5

ΠκŃσńβńα ζαŁδκτ Ńńβ Łłιαηłθά ńκυ υŁλαυζδεκτ ŃυŃńάηαńκμ l 21,2

ΦȉȪπȠȚ ȜαŁȚȠȪ
Κδθβńάλαμ (Ϊθπ ńπθ 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Κδθβńάλαμ (0 Ϋπμ 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Κδθβńάλαμ (εΪńπ ńπθ 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

ΤŁλαυζδεσ ŃτŃńβηα -- HV 46

ȀȐŁȠȢ απȠȡȡȚȝȝȐńȦȞ
ΜΫΰδŃńκ τοκμ łεεΫθπŃβμ mm 1400

Όΰεκμ Łκξłέκυ απκλλδηηΪńπθ l 300

ȀȪȜȚȞŁȡȠȢ ŃțȠυπȓŃȝαńȠȢ
ȍδΪηłńλκμ ευζδθŁλδεάμ ίκτλńŃαμ mm 300

ΠζΪńκμ ευζδθŁλδεάμ ίκτλńŃαμ mm 1000

ȋλδγησμ Ńńλκφυθ 1/min 350

ΚΪńκπńλκ ŃεκυπέŃηαńκμ mm 80

ȆȜłυȡȚțȒ ȕȠȪȡńŃα
ȍδΪηłńλκμ πζłυλδευθ ίκυλńŃυθ mm 600

ȋλδγησμ Ńńλκφυθ (ξπλέμ ŁδαίαγηέŃłδμ) 1/min 0 - 60

ȎȜαŃńȚțȐ
ΜΫΰłγκμ łηπλσμ -- 15-4.5x8

ΠέłŃβ αΫλα łηπλσμ bar 8

ΜΫΰłγκμ πέŃπ -- 15-4.5x8
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ΦȡȑȞȠ
ΠλσŃγδκδ ńλκξκέ -- ηβξαθδεσ
ΟπέŃγδκμ ńλκξσμ -- υŁλκŃńαńδεκέ
ȈȪŃńȘȝα φȓȜńȡȠυ țαȚ αȞαȡȡȩφȘŃȘȢ
Στπκμ εαńαŃεłυάμ -- ȎπέπłŁκ πńυξπńσ φέζńλκ
ȋλδγησμ Ńńλκφυθ 1/min 2800

ȎπδφΪθłδα φέζńλκυ - φέζńλκ ζłπńσεεκεβμ Ńεσθβμ m2 5,2

ΟθκηαŃńδεά υπκπέłŃβ ŃυŃńάηαńκμ αθαλλσφβŃβμ mbar 15,5

ΟθκηαŃńδεά παλκξά σΰεκυ ŃυŃńάηαńκμ αθαλλσφβŃβμ m3/h 800

τŃńβηα αθαεέθβŃβμ -- Ηζłεńλκεδθβńάλαμ
ȆłȡȚȕαȜȜȠȞńȚțȑȢ ŃυȞșȒțłȢ
ΘłληκελαŃέα °C -5 Ϋπμ +40

ΤΰλαŃέα αΫλα, ξπλέμ ŃυηπτεθπŃβ % 0 - 90

ȂłńȡȠȪȝłȞłȢ ńȚȝȑȢ țαńȐ EN 60335-2-72

Ȏεπłηπσηłθκμ γσλυίκμ
Ȏπδńλłπσηłθβ ŃńΪγηβ βξβńδεάμ δŃξτκμ LpA dB(A) 80

ȋίłίαδσńβńα KpA dB(A) 3

Ȏπδńλłπσηłθβ ŃńΪγηβ βξβńδεάμ δŃξτκμ LWA + ȋίłίαδσńβńα KWA dB(A) 101

ȀȡαŁαŃȝȠȓ ŃυŃțłυȒȢ
ΚλαŁαŃηκέ Ńńκ ξΫλδ/Ńńκ ίλαξέκθα m/s2 1,9

ΚΪγδŃηα m/s2 0,6

ȋίłίαδσńβńα K m/s2 0,1

ȍȚαŃńȐŃłȚȢ țαȚ ȕȐȡȘ
Μάεκμ x ΠζΪńκμ x Ύοκμ mm 2040 x 1330 x 1430

ȋεńέθα Ńńλκφάμ ŁłιδΪ mm 1400

ȋεńέθα Ńńλκφάμ αλδŃńłλΪ mm 1400

ȌΪλκμ εłθάμ ηβξαθάμ kg 900

Ȏπδńλłπσηłθκ Ńυθκζδεσ ίΪλκμ kg 1480

Ȏπδńλłπσηłθκ φκλńέκ Ϊικθα ηπλκŃńΪ kg 877

Ȏπδńλłπσηłθκ φκλńέκ Ϊικθα πέŃπ kg 603

Μİ ĲηȞ İπȚφȪȜαȟη ĲİχȞȚțȫȞ αȜȜαγȫȞ!
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Cihazın ilk kullanımından önce 
bu orijinal kullanma kılavuzunu 

okuyun, bu kılavuza göre davranın ve daha 
sonra kullanım veya cihazın sonraki sahip-
lerine vermek için bu kılavuzu saklayın.
İlk kullanımdan önce, 5.956-250 numaralı 
güvenlik uyarılarını mutlaka okuyun!

Ambalajı açarken bir nakliye hasarı tespit 
edilirse, satış merkezinizi bilgilendirin.
– Cihazın üzerindeki uyarı ve bilgi tabela-

ları tehlikesiz kullanım için önemli bilgi-
ler verir.

– Kullanım kılavuzundaki uyarıların ya-
nında yerel yönetimin belirlediği güven-
lik ve kaza önleme talimatları dikkate 
alınmalıdır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi, hasar tehlikesi!
Yükleme sırasında cihazın ağırlığına dikkat 
edin!

  Forklift kullanmayın.
 Cihazı yüklerken uygun bir rampa veya  

bir vinç kullanılmalıdır!
 Bir rampa kullanırken dikkat edin:

Zemine olan mesafe 70 mm.
 Cihaz bir palet üzerinde teslim edilirse, 

birlikte verilen kerestelerle bir indirme 
rampası hazırlanmalıdır.  
Bu konudaki kılavuzu 2. sayfada bulabi-
lirsiniz (zarfın iç sayfası).
Önemli uyarı: Her kereste 2 cıvatayla 
vidalanmalıdır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi, hasar tehlikesi!

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
Çok büyük eğimlerde devrilme tehlikesi.
– Aracı sürüş yönünde sadece maksi-

mum %18’e kadar eğimlerde sürün.
Virajlardan hızlı geçerken devrilme tehlike-
si.
– Virajlarda yavaş sürün.
Stabil olmayan zeminlerde devrilme tehli-
kesi.
– Cihazı sadece sabitlenmiş zeminlerde 

hareket ettirin.
Çok büyük yan eğimde devrilme tehlikesi.
– Aracı sadece sürüş yönünün enine 

doğru maksimum %10’a kadar eğimler-
de sürün.

– Prensip olarak motorlu taşıtlar için ge-
çerli koruyucu önlemler, kurallar ve dü-
zenlemelere uyulmalıdır.

– Kullanıcı personel cihazı talimatlara uy-
gun olarak kullanmalıdır. Sürüş şeklin-
de yerel kuralları dikkate almalı ve 
çalışma esnasında özerllikle çocuklar 
olmak üzere 3. şahıslara dikkat etmeli-
dir.

– Cihaz, sadece kullanım konusunda eği-
tim almış ya da kullanım konusundaki 
yeteneklerini ispatlamış ve kullanım için 
açık bir şekilde görevlendirilmiş kişiler 
tarafından kullanılmalıdır.

– Cihaz çocuklar ya da gençler tarafından 
kullanılmamalıdır.

– Refakatçi kişilerin araca alınmasına izin 
verilmemektedir.

– Oturulan cihazlar sadece koltuktan ha-
rekete geçirilmelidir.

 Cihazın yetkisiz bir şekilde kullanılma-
sını önlemek için, kontak anahtarı çekil-
melidir.

 Cihaz, motor çalışırken kesinlikle göze-
timsiz durumda bırakılmamalıdır. Kulla-
nıcı personel, ancak motor durdurktan, 
cihaz denetimsiz hareketlere karşı em-
niyete alındıktan, gerekirse el freni çe-
kildikten ve kontak anahtarı çekildikten 
sonra cihazı terk etmelidir.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
– Egzoz gazı deliği kapatılmamalıdır.
– Egzoz gazı deliğine doğru eğilmeyin ya 

da deliği tutmayın (yanma tehlikesi).
– Tahrik motoruna dokunmayın ya da 

motoru tutmayın (yanma tehlikesi).
– Egzoz gazları zehirlidir ve sağlığa zarar 

verir, bu gazlar solunum yoluyla alınma-
malıdır.

– Motorun, durdurulduktan sonra yakla-
şık 3 - 4 saniye ek çalışmaya ihtiyacı 
vardır. Bu zaman aralığında mutlaka 
çalışma bölgesinden uzak durun.

– Acil durumda, camları imdat çekiciyle 
kırın. 

Not

İmdat çekici, sürücü koltuğunun altındaki 
ayak bölmesinde yer alır.

– Sadece üretici tarafından onaylanmış 
aksesuar ve yedek parçalar kullanılma-
lıdır. Orijinal aksesuar ve orijinal yedek 
parçalar, cihazın güvenli ve arızasız bir 
biçimde çalışmasının güvencesidir.

– En sık kullanılan yedek parça çeşitlerini 
kullanım kılavuzunun sonunda bulabilir-
siniz.

– Yedek parçalar hakkında diğer bilgileri, 
www.kaercher.com adresindeki Servis 
bölümünden alabilirsiniz.

Mesleki kooperatifler birliği e. V. (HVBG). 
Likit gazlar (yakıt gazları), butan ve propan 
ya da butan/propan karışımlarıdır. BU gaz-
lar, özel tüplerde teslim edilir. Bu gazların 
çalışma sıcaklığı, dış sıcaklığa bağlıdır.

� Tehlike

Patlama tehlikesi! Likit gazı kesinlikle ben-
zin gibi kullanmayın. Benzin yavaş buharla-
şır, likit gaz hemen gaz şeklini alır. Litik 
gazda odaya gaz dolma ve alev alma tehli-
kesi benzinden çok daha yüksektir.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Çevre sıcaklığına 
bağlı olarak, sadece A ya da B kalite ve DIN 
51622'ye göre yakıt gazı dolumlu likit gaz 
tüpleri kullanın.

Dikkat

Evde kullanılan gazlar esas olarak yasaktır. 
Gazlı motor için, karışım oranı 90/10 ila 30/
70 arasında propan/butan litik gaz karışım-
larına izin verilmiştir. Buharlaşma daha dü-
şük sıcaklıklarda gerçekleştiği için, daha iyi 
soğuk çalıştırma davranışı nedeniyle 0 
°C'nin (32 °F)altındaki dış sıcaklıklarda 
yüksek propan oranlı likit gaz tercih edilme-
lidir.

– Likit gazla çalışan herkes, çalışmanın 
tehlikesiz bir şekilde gerçekleşmesi için 
gerekli olan likit gaz özellikleri hakkında 
bilgiye sahip olduğunu ispatlamakla yü-
kümlüdür. Mevcut basılı kurallar, sürekli 
olarak süpürme makinesinde bulunma-
lıdır.

İçindekiler

Güvenlik uyarıları  . . . . . . . . TR  . . 1
Fonksiyon . . . . . . . . . . . . . . TR  . . 3
Kurallara uygun kullanım  . . TR  . . 3
Çevre koruma . . . . . . . . . . . TR  . . 3
Kullanım ve çalışma elemanları TR  . . 4
Cihazı çalıştırmaya başlama-
dan önce . . . . . . . . . . . . . . . TR  . . 5
İşletime alma. . . . . . . . . . . . TR  . . 5
Çalıştırma . . . . . . . . . . . . . . TR  . . 6
Taşıma  . . . . . . . . . . . . . . . . TR  . . 7
Depolama . . . . . . . . . . . . . . TR  . . 7
Durdurma . . . . . . . . . . . . . . TR  . . 7
Koruma ve Bakım . . . . . . . . TR  . . 7
AB uygunluk bildirisi . . . . . . TR  . 12
Garanti  . . . . . . . . . . . . . . . . TR  . 12
Arızalarda yardım . . . . . . . . TR  . 13
Teknik Bilgiler . . . . . . . . . . . TR  . 14

Güvenlik uyarıları

Genel bilgiler

İndirme bilgileri

Boş ağırlık (Montaj setleri ha-
riç)

900 kg * 

* Montaj setleri takılmışsa ağırlık buna uy-
gun olarak daha yüksek olur.

Sürüş modu

Yanmalı motora sahip cihazlar

Sürücü kabinli cihazlar

Aksesuarlar ve yedek parçalar

Likit gazla çalışan motorlu taşıtlar 
için düzenlenmiş güvenlik tekniğine 

yönelik yönetmelikler

İşletme yönetimi ve işi alanın yükümlük-
leri
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– Yakıt gazı sistemlerine, en az yılda bir 
kez olmak üzere düzenli zaman dilimle-
rinde bir uzman tarafından çalışır du-
rumda olma ve sızdırmazlık kontrolü 
yapılmalıdır (BGG 936'ya göre).

– Kontrol, yazılı olarak belgelenmelidir. 
Kontrol esasları, § 33 ve § 37 UVV'dir 
"Likit gazın kullanılması" (BGV D34).

– Genel kurallar olarak, motorları sıvı 
gazlarla çalıştırılan araçların kontrol 
edilmesine yönelik trafik bakanlığının 
yönetmelikleri geçerlidir.

– Gaz, her zaman sadece bir tüpten alın-
malıdır. Gazın aynı anda birden çok 
tüpten alınması, likit gazın bir tüpten di-
ğerine geçmesine neden olabilir. Bunun 
sonucunda, aşırı dolu olan tüp, tüp val-
fının daha sonra kapatılmasından son-
ra (bu yönetmeliklere ait B. 1) izin 
verilmeyen bir basınç artışına maruz 
kalır.

– Dolu tüplerin takılması sırasında, tüpün 
doğru konumda olduğunu "alt" işareti 
gösterir (cıvata bağlantısı, dikey olarak 
aşağıyı gösterir).

Gaz tüpü itinalı bir şekilde değiştirilmelidir. 
Takma ve sökme işlemleri sırasında, tüp 
valfının gaz çıkış ağzı, bir anahtar kullanıla-
rak sıkılmış kilit somunu ile izole edilmiş ol-
malıdır.
– Sızdıran gaz tüplerinin kullanılmasına 

devam edilmemelidir. Bu tüpler, güven-
lik önlemlerine uyularak açık havada 
tahliye edilerek boşaltılmalı ve sızdıran 
tüp olarak işaretlenmelidir. Hasarlı gaz 
tüplerinin teslim edilmesi ya da alınması 
sırasında, tedarikçi ya da tedarikçinin 
temsilcisine (depo görevlisi ya da eşde-
ğer yetkili) mevcut hasar hemen yazılı 
bir mesajla bildirilmelidir.

– Gaz tüpü bağlanmadan önce, gaz tüpü-
nün bağlantı ağzının kurallara uygun 
durumda olup olmadığı kontrol edilmeli-
dir.

– Tüpün bağlanmasından sonra, köpük 
oluşturucu malzemeyle tüpe sızdırmaz-
lık kontrolü yapılmalıdır.

– Valflar yavaşça açılmalıdır. Açma ve 
kapama işlemi, vurucu aletler yardımıy-
la gerçekleşmemelidir.

– Likit gaz yangınlarını sadece güvenli bir 
mesafeden ve kendinizi gizleyerek sön-
dürün.
- Sadece karbonik asitli kuru söndürü-
cüler veya karbonik asit gazlı söndürü-
cüler kullanın.
- Gaz deposunu soğutmak için bol mik-
tarda su kullanın.

– Başta sızdırmazlık olmak üzere, tüm li-
kit gaz sisteminin sürekli olarak çalışma 
güvenliği sağlanmış durumda olup ol-
madığı denetlenmelidir. Gaz sistemi 
sızdırırken aracın kullanılmasına izin 
verilmemektedir.

– Boru ya da hortum bağlantısının gevşe-
tilmesinden önce tüp valfı kapatılmalı-
dır. Tüpteki bağlantı somununu yavaş 
ve sadece çok az miktarda gevşetin; 
aksi takdirde, hatta bulunan ve basınç 
altındaki gaz aniden dışarı çıkabilir.

– Gazın büyük bir depodan doldurulması 
durumunda, geçerli talimatlar ilgili likit 
gaz toptancısından öğrenilmelidir.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
– Likit gaz, sıvı durumda deride donma 

yaraları oluşturur.
– Söktükten sonra, kilit somunu tüpün 

bağlantı dişine sabit olarak vidalanmalı-
dır.

– Sızdırmazlık denemesi için, sabunlu su, 
nekal çözeltisi ya da diğer köpük oluştu-
rucu maddeleri kullanın. Likit gaz siste-
minin açık ateşle aydınlatılması 
yasaktır.

– Münferit sistem parçaları değiştirilirken, 
üretici fabrikanın montaj talimatlarına 
uyulmalıdır. Bu sırada, tüp ve ana kes-
me valfları kapatılmalıdır.

– Likit gazla çalışan motorlu taşıtlardaki 
elektrik sisteminin durumu sürekli ola-
rak denetlenmelidir. Kıvılcımlar, gaz ile-
ten sistem parçalarındaki sızdırmalarda 
patlamalara neden olabilir.

– Likit gazla çalışan bir motorlu taşıtın 
uzun süre hareketsiz kalmasından son-
ra, ayar bölümü, araç ya da aracın elek-
trik sistemi işletime alınmadan önce 
iyice havalandırılmalıdır.

– Gaz tüpleri ya da likit gaz sistemiyle 
bağlantılı kazalar, hemen mesleki birlik-
ler ve yetkili resmi denetim kurumuna 
bildirilmelidir. Hasarlı parçalar, incele-
me tamamlanana kadar saklanmalıdır.

– Yakıt gazı ya da likit gaz tüpleri, TRF 
1996 sayılı talimatlara (Likit gaz teknik 
kuralları, Bkz. BGV D34, ek 4'e ait DA) 
göre depolanmalıdır.

– Gaz tüpleri dik konumda saklanmalıdır. 
Depoların kurulum yerinde ve onarım 
sırasında açık ateş kullanılması ve si-
gara içilmesi yasaktır. Açık havaya yer-
leştirilmiş tüpler, müdahalelere karşı 
emniyete alınmış olmalıdır. Bış tüpler, 
esas olarak kapalı olmalıdır.

– Tüp ve ana kesme valfları, motorlu taşı-
tın ayarlanmasından hemen sonra ka-
patılmalıdır.

– Likit gazla çalışan motorlu taşıt ayar bö-
lümlerinin konumu ve özellikleri için, ga-
raj düzenlemesi ve ilgili eyalet inşaat 
düzenlemesinin kuralları geçerlidir.

– Gaz tüpleri, özel, ayar bölümlerinden 
ayrılmış bölümlerde saklanmalıdır (Bkz. 
BVD D34, ek 2'ye ait DA).

– Bölümlerde kullanılan elektrikli el lam-
baları, kapalı, izole edilmiş üst başlıklar 
ve güçlü bir toz korumasıyla donatılmış 
olmalıdır.

– Düzeltme atölyelerindeki çalışmalar sı-
rasında, tüp ve ana kesme valfları ka-
patılmalı ve yakıt gazı tüpleri ısı etkisine 
karşı korunmalıdır.

– Çalışma molaları ve çalışmanın ta-
mamlanmasından önce, başta tüp valf-
ları olmak üzere tüm valfların kapalı 
olup olmadığı yetkili bir kişi tarafından 
kontrol edilmelidir. Özellikle kaynakla-
ma ve kesme çalışmaları olmak üzere 
ateş kullanılan çalışmalar, yakıt gazı 
tüplerinin yakınında yapılmamalıdır. 
Boş olsalar dahi yakıt gazı tipleri, atöl-
yelerde saklanmamalıdır.

– Ayar ve depolama bölümleri ve düzelt-
me atölyeleri iyice havalandırılmış ol-
malıdır. Bu sırada, likit gazların 
havadan daha ağır olduğuna dikkat 
edilmelidir. Likit gazlar, zemin, çalışma 
kanalları ve zeminden aşağıdaki diğer 
bölümlerde toplanır ve burada patlayıcı 
gaz-hava karışımları oluşturabilir.

Uzmanlar tarafından bakım

İşletime alma/Kullanım

Ayar ve depolama bölümleri ve düzeltme 
atölyelerinde
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� Tehlike

Ağır bedensel yaralanmalar ya da ölüme 
neden olan direkt bir tehlike için.

� Uyarı

Ağır bedensel yaralanmalar ya da ölüme 
neden olabilecek olası tehlikeli bir durum 
için.

Dikkat

Hafif bedensel yaralanmalar ya da maddi 
hasarlara neden olabilecek olası tehlikeli 
bir durum için.

Süpürme makinesi, süpürme kanadı pren-
sibine göre çalışır.
– Döner süpürme silindiri kiri doğrudan 

süpürme haznesine aktarır.
– Yan fırça, süpürme yüzeyinin kenarları-

nı ve köşelerini temizler ve kiri döner si-
lindirin şeridine gönderir.

– İnce toz, bir toz filtresi üzerinden süpür-
me fanından geçirilerek emilir.

Bu süpürme makinesini sadece bu kulla-
nım kılavuzundaki bilgilere uygun olarak 
kullanın.
 Cihaz, çalışma düzenekleriyle birlikte 

kullanılmadan önce düzgün durum ve 
çalışma güvenliği kontrollerinden geçi-
rilmelidir. Eğer hasar veya eksik var ise 
kullanılmamalıdır.

– Bu süpürme makinesi, dış alanlarda kir-
lenmiş yüzeyleri temizlemek için belir-
lenmiştir.

– Cihaz, kapalı ortamlarda çalıştırılma-
malıdır.

– Uygun donanım (fabrika teslimi opsi-
yon) olmadan oturulan cihazlara açık 
trafikte izin verilmemiştir.

– Cihaz, sadece resmi bir denetim merke-
zi tarafından daha önce teslim alındık-
tan sonra açık trafik yollarında 
kullanılabilir.

– Cihaz, zararlı tozların emilmesi için uy-
gun değildir.

– Cihaz üzerinde değişiklikler yapılma-
malıdır.

– Asla patlayıcı sıvılar, yanıcı gazlar ve 
de inceltilmiş asit ve çözücü süpürmeyi-
niz/madde temizlemeyiniz! Buna, emi-
len havayal girdaba tutulduğu zaman 
patlayıcı buharlar oluşturabilen benzin, 
tiner veya motorin de dahil edilir, ayrıca 
aseton, inceltilmiş asit ve çözücü mad-
de de sayılabilir, çünkü bunlar cihazda 
kullanılmakta olan malzemelere bula-
şabilir.

– Yanan veya kor halindeki maddeleri sü-
pürmeyiniz/temizlemeyiniz.

– Cihaz, sadece kullanım kılavuzunda 
açıklanan zeminler için uygundur.

– Sadece işletmeci veya yetkilisi tarafın-
dan, makine kullanımı için onaylanmış 
yüzeyler temizlenmelidir.

– Tehlike bölgesinde bulunmak yasaktır. 
Patlama tehlikesi olan odalarda cihazın 
çalıştırılması yasaktır.

– Genel olarak şu geçerlidir: Kolay tutu-
şabilen maddeleri cihazdan uzak tutun 
(Patlama/yanma tehlikesi).

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Sürüşten önce zemi-
nin taşıma kapasitesini kontrol edin.
– Asfalt
– Sanayi zeminleri
– Çimentolu döşeme
– Beton
– Kaldırım taşları

Dikkat

Hasar tehlikesi! Süpürme silindirine dola-
nabilecekleri için bantlar, ipler veya telleri 
süpürmeyin.

İçindekiler hakkında uyarılar (REACH)
İçindekiler hakkında ayrıntılı bilgileri bulabi-
leceğiniz adres: 
www.kaercher.com/REACH

Cihaz üzerindeki semboller

Sýcak yüzeyler nedeniyle 
yanma tehlikesi! Cihazda 
çalýþmaya baþlamadan 
önce, egzoz sistemini ye-
terinde soðutun.

Cihazdaki çalışmaları her 
zaman uygun eldivenlerle 
yapın.

Hareketli araç parçaları 
arasında sıkışma nedeniy-
le ezilme tehlikesi.

Hareketli parçalar nede-
niyle yaralanma tehlikesi. 
Elinizi içeri sokmayın.

Yangın tehlikesi. Yanan 
veya kor halindeki madde-
leri temizlemeyin.

Zincir bağlantı noktası / 
Vinç noktası
Sabit bağlama noktası

Lastik hava basıncı (mak-
simum)

Kriko bağlantı noktaları

Süpürme silindiri ayarı

Süpürme haznesi kaldırıl-
mışken yapılan sürüşlerde 
zeminin maksimum eğimi.

Aracı sürüş yönünde sa-
dece maksimum %18’e 
kadar eğimlerde sürün.

Gaz tüpünün montaj konu-
muna dikkat edin! Bağlantı 
veya halka deliği aşağıya 
bakmalıdır.

Hasar görme tehlikesi!
Toz filtreyi yıkamayın.

Kullanım kılavuzundaki semboller

Fonksiyon

Kurallara uygun kullanım

Uygun zeminler

Çevre koruma

Ambalaj malzemeleri geri dö-
nüştürülebilir. Ambalaj malze-
melerini evinizin çöpüne atmak 
yerine lütfen tekrar kullanılabile-
cekleri yerlere gönderin.

Eski cihazlarda, yeniden değer-
lendirme işlemine tabi tutulması 
gereken değerli geri dönüşüm 
malzemeleri bulunmaktadır. 
Aküler, yağ ve benzeri maddeler 
doğaya ulaşmamalıdır. Bu ne-
denle eski cihazları lütfen öngö-
rülen toplama sistemleri 
aracılığıyla imha edin.
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1 Sürücü kabini (opsiyon)
2 Kabin kapısı (Opsiyon)
3 Sabit bağlama noktası (4x)
4 Süpürme merdanesine erişim
5 Ön tekerlek
6 Yan fırça
7 Süpürme haznesi
8 Aydınlatma sistemi (Opsiyon)
9 Cihaz kapağının kilidi
10 Cam sileceği (Opsiyon)
11 Motor kapağı
12 Gaz tüpü
13 Sürücü kabini kilidi

(Opsiyon)
14 Tepe lambası
15 Santrifüj kuvvetli ayırıcı
16 Sürücü kabinindeki emniyet kolu

(Opsiyon)
17 Süpürme merdanesi ayarı (resimde gö-

rülmez)

1 Program anahtarı
2 Fonksiyon tuşları
3 Çok fonksiyonlu gösterge
4 Çalışma yerindeki sigorta kutusu
5 Direksiyon simidi
6 Kontak kilidi
7 Park freni
8 Motor devir ayarı
9 Koltuk (koltuk kontak şalterli)
10 Fren pedalı
11 Gaz pedalı

1 Dörtlü flaşör düğmesi (opsiyon)
2 Kontak anahtarı
– Konum 0: Motorun kapatılması
– Konum 1: Kontak açık
– Konum 2: Motorun çalıştırılması

1 Çalışma aydınlatması Açık/Kapalı (Op-
siyon)

2 Tepe lambası Açık/Kapalı
3 Korna
4 Filtre temizliği
5 Sürüş yönü seçme kolu
6 Yan fırça sulama (Opsiyon)
7 Fan
8 Hazne kapağını açma / kapatma
9 Süpürge haznesinin kaldırılması/indirilmesi

Kullanım ve çalışma elemanları

Süpürge makinesinin resmi Kumanda alanı Kontak kilidi

Fonksiyon tuşları

186 TR



     - 5

1 Çalışma saati sayacı
2 Şarj uyarı lambası
3 Yağ basıncı uyarı lambası
4 Soğutma suyu sıcaklığı uyarı lambası
5 Motor emme havası
6 Kontrol lambası (bağlı değil)
7 Sol sürüş yönü kontrol lambası
8 Geri sürüş yönü kontrol lambası
9 Park ışığı kontrol lambası (Opsiyon)
10 Yakıt rezervi uyarı lambası

- Rezervde yanıp söner
- Gaz tüpü boşken yanar

Farklı çalışmalar yapmak için sürücü kabi-
ninin (opsiyonel) önceden yukarı katlanma-
sı gerekir.
Uyarı: Sürücü kabini sadece düz zeminde 
(±5 °) yatırılmalıdır.
 Sürücü kabininin kilidini açın.
 Emniyet kolu yerine oturana kadar sü-

rücü kabinini yukarı yatırın.

 Sürücü kabinini indirmeden önce emni-
yet kolunun kilidini açın.

 El frenini çözün, bu sırada fren pedalına 
basın.

 El frenini kilitleyin, bu sırada fren peda-
lına basın.

 Motor kapağını açın.
 Hidrolik kavramanın tek yönlü kavrama 

kolunu 90 ° yana doğru aşağı katlayın.

Dikkat

Süpürme makinesini hususi tahrik olmadan 
uzun mesafeler boyunca ve 10 km/saatten 
daha hızlı hareket ettirmeyin.
 Kaydırdıktan sonra tek yönlü kavrama 

kolunu yukarı katlayın.

 Kaydırdıktan sonra tek yönlü kavrama 
kolunu yukarı katlayın.

 Cihazı kullanmaya başlamadan önce, 
motor üreticisinin kullanım kılavuzunu 
okuyun ve özellikle güvenlik uyarılarına 
dikkat edin.

 Süpürme makinesini düz bir yüzeye bı-
rakın.

 Kontak anahtarını çıkartın.
 Park frenini kilitleyin.

� Uyarı

Sadece tip kontrolü yapılmış 11 kg hacimli 
değiştirme tüpleri kullanılmalıdır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
– Likit gazla çalışan motorlu taşıtlar için 

düzenlenmiş güvenlik tekniğine yönelik 
yönetmeliklere uyun.

– Gaz tüpündeki donma ve köpüklü-sarı 
tortular bir sızdırmaya işaret eder.

– Tüp değişimi, sadece eğitim almış kişi-
ler tarafından yapılmalıdır.

– Yakıt gazı tüpleri, garajlar ve yer altın-
daki bölümlerde değiştirilmemelidir.

– Gaz tüpünü değiştirirken sigara içmeyin 
ve açık ışık kullanmayın.

– Tüp değişimi sırasında, likit gaz tüpü-
nün kesme valfını kapatın ve koruyucu 
kepi hemen boş tüpün üzerine oturtun.

 Emniyet çubuğundaki cıvatayı gevşetin 
ve çubuğu yukarı çevirin.

1 Koruma başlığı
2 Üst somunlu gaz tüpü
3 Gaz alma valfı

Yakıt rezervi uyarı lambası çalışma sırasın-
da sürekli yanarak gaz tüpünün boşaldığını 
gösterirse, aşağıdaki yöntemi izleyin:
 Saat yönünde döndürerek gaz alma 

valfını kapatın.
 Makineyi durdurun ve motor kapanana 

kadar rölantide çalıştırmaya devam 
edin.
Uyarı: Bu sayede, tüm gaz hatlarının 
boşalması ve motorun çalıştırılmasını 
önleyen donma durumlarının oluşma-
ması sağlanır.

 Gaz hortumunu sökün (anahtar genişli-
ği 30 mm).

 Koruyucu başlığı gaz tüpünün bağlantı 
valfına vidalayın.

 Kollu kilidi açın.

 Gaz tüpünü değiştirin.
Gaz tüpünün montaj konumuna dikkat 
edin! Bağlantı veya halka deliği aşağıya 
bakmalıdır.

 Koruyucu başlığı gaz tüpünün bağlantı 
valfından sökün.

 Demirli kilidi kapatın.
 Gaz hortumunu gaz tüpünün bağlantı 

valfına vidalayın (anahtar genişliği 30 
mm).

 Emniyet çubuğunu kapatın ve cıvatayla 
emniyete alın.

Not

Bağlantı, bir sol diştir.

� Uyarı

Gaz alma valfını (3), ancak çalıştırdıktan 
sonra (cihazın çalıştırılması bölümüne ba-
kın) açın.

 Motor yağı seviyesini kontrol edin.
 Radyatörü kontrol edin.
 Döner silindiri kontrol edin.
 Lastik hava basıncını kontrol edin.
 Sürücü koltuğunu ayarlayın.
 Toz filtresini temizleyin.
Not: Açıklama için Bkz. Temizlik ve bakım 
bölümü.

Çok fonksiyonlu gösterge

Cihazı çalıştırmaya 
başlamadan önce

Sürücü kabininin yukarı katlanması

El freninin kilitlenmesi/çözülmesi

Süpürme makinesini hususi tahrik 
olmadan hareket ettirmek

Süpürme makinesini hususi tahrik 
ile hareket ettirmek

İşletime alma

Genel bilgiler

Gaz tüpünün takılması/
değiştirilmesi 

Boş gaz tüpünün değiştirilmesi

Yeni gaz tüpünün takılması

Kontrol ve bakım çalışmaları
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� Tehlike

Cihazın uzun süre çalışması, titreşim nede-
niyle kan dolaşım sisteminde sorunlara ne-
den olabilir.
Bir çok etki faktörüne bağlı olduğu için ge-
nel geçerli kullanım verileri belirleneme-
mektedir.
– Kötü kan dolaşımı olan kişisel mizaç 

(parmakların sık aralıklarla soğuması, 
uyuşma, sağırlık hissi).

– Düşük çevre sıcaklığı. Vücudun etkile-
nen bölgelerinde kalın giysiler giyin.

– Sıkıca tutmak kan akışına zarar verir.
– Kesintisiz bir çalışma, molalarla ara ve-

rilmiş çalışmadan daha kötüdür.
Cihazın düzenli, uzun süreli kullanılması ve 
söz konusu belirtilerin (Örn; uyuşma, vücu-
dun belirli bölgelerinde sağırlık hissi, soğuk 
eklemler) tekrarlanarak ortaya çıkması du-
rumunda, bir doktora muayene olmanızı 
öneriyoruz.

 Koltuk ayarlama kolunu dışarı doğru 
çekin.

 Koltuğu itin, kolu bırakın ve oturtun.
 Koltuğu ileri ve geri hareket ettirerek, 

bloke edilip edilmediğini kontrol edin.

 Gaz kolu ile motor devri ayarlanabilir.

1 Taşıma sürüşü
2 Döner silindirle süpürme.
3 Süpürme silindiri ve yan fırçayla süpür-

me

Not: Cihaz, bir koltuk kontak şalteriyle do-
natılmıştır. Sürücü koltuğu terk edilirken ci-
haz kapatılır.

 Saat yönünün tersine döndürerek gaz 
alma valfını açın.

 Sürücü koltuğuna oturun.
 Sürüş yönü seçme kolunu orta konuma 

getirin. 
 Park frenini kilitleyin.
 Motor devri ayarını 1/3 oranında öne 

itin.

 Kontak anahtarını kontak kilidine takın.
 Kontak anahtarını "II" konumuna getirin.
 Cihaz çalıştırılırsa kontak anahtarını bı-

rakın.
Not: Marş motorunu asla 10 saniyede uzun 
süre çalıştırmayın. Marş motorunu yeniden 
çalıştırmadan önce minimum 10 saniye 
bekleyin.

 Program şalterini nakliye sürüşü konu-
muna getirin .

 Gaz kolunu tamamen öne (yüksek de-
vir) itin.
Uyarı: Yan fırça ve süpürme merdane-
sinin devri, motor devrine bağlıdır.

 Fren pedalına basın ve pedalı basılı tu-
tun.

 Park frenini çözün.

 Sürüş yönü seçme kolunu "İleri" konu-
muna getirin.

 Gaz pedalına yavaşça basın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Geri hareket sırasında 
üçüncü kişiler için hiçbir tehlike oluşmama-
lıdır, gerekirse yönlendirme yardımı alın.

Dikkat

Hasar görme tehlikesi! Sürüş yönü seçme 
koluna sadece cihaz hareketsizken basın.
 Sürüş yönü seçme kolunu "Geri" konu-

muna getirin.
 Gaz pedalına yavaşça basın.

– Gaz pedalıyla sürüş hızı kademesiz 
olarak ayarlanabilir.

– Pedala sert bir şekilde basılmasından 
sakının, çünkü hidrolik sistem zarar gö-
rebilir.

– Rampa yokuşlarda güç düşüşü meyda-
na gelirse sürüş pedalını hafifçe geri çe-
kin.

 Sürüş pedalını bırakın, cihaz kendiliğin-
den frenler ve durup kalır.

Not: Fren etkisi, fren pedalına basılarak 
desteklenebilir.

70 mm’ye kadar sabit engellerin üstünden 
geçilmesi:
 Yavaş ve dikkatlice ileri doğru üstünden 

geçin.
70 mm’nin üstündeki sabit engellerin üstün-
den geçilmesi:
 Engellerin üstünden sadece uygun bir 

rampayla geçilebilir.

Dikkat

Paket bantları, teller veya benzeri cisimleri 
süpürmeyin, bunlar süpürge mekaniğinin 
zarar görmesine neden olur.
Not: En uygun temizleme sonucunu elde 
etmek için, sürüş hızı ortama uyarlanmalı-
dır.
Not: Süpürme haznesi, çalışma sırasında 
düzenli aralıklarla boşaltılmalıdır.
Not: Çalışma sırasında, toz filtresi düzenli 
aralıklarla temizlenmelidir.

 Fanı çalıştırın.

 Yüzey temizliğinde, program şalterini 
süpürme silindiriyle süpürme konumu-
na getirin.

 Yan tekerlekleri temizlerken, program 
şalterini süpürme silindiri ve yan fırçayla 
süpürme konumuna getirin.

 Fan kapatın.
 Yüzey temizliğinde, program şalterini 

süpürme silindiriyle süpürme konumu-
na getirin.

 Yan tekerlekleri temizlerken, program 
şalterini süpürme silindiri ve yan fırçayla 
süpürme konumuna getirin.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Boşaltma işlemi sıra-
sında, süpürge haznesinin hareketli alanın-
da hiç kimse ve hayvan bulunmamalıdır.

� Tehlike

Ezilme tehlikesi! Asla boşaltma mekaniği-
nin çubuklarından tutmayın. Kaldırılmış 
haznenin altında durmayın.

Çalıştırma

Sürücü koltuğunun ayarlanması

Motor devrinin ayarlanması

Programın seçilmesi

Cihazı çalıştırma

Gaz beslemesinin açılması

Motoru çalıştırın

Cihazı sürme

İleri sürme

Geriye doğru sürüş

Sürüş durumu

Frenleme

Engellerin üstünden geçilmesi

Süpürme modu:

Kuru zemini süpürme

Nemli veya ıslak zeminleri temizlemek

Süpürge haznesinin boşaltılması
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� Tehlike

Devrilme tehlikesi! Cihazı, boşaltma işlemi 
sırasında düz bir zeminde bırakın.

 Program şalterini nakliye sürüşü konu-
muna getirin .

 Süpürge haznesini kaldırın.

 Toplama haznesine doğru yavaşça 
yaklaşın.

 Park frenini kilitleyin.
 Depo kapağının açılması: Soldaki düğ-

meye basın ve süpürme haznesini bo-
şaltın.

 Depo kapağının kapatılması : Son ko-
numda içeri devrilene kadar sağdaki 
düğmeye basın (yaklaşık 2 saniye).

 Park frenini çözün.
 Yavaşça toplama haznesinden uzakla-

şın.
 Süpürme haznesini son konuma kadar 

indirin.

 Motor devri ayarını tamamen arkaya 
itin.

 Fren pedalına basın ve pedalı basılı tu-
tun.

 Park frenini kilitleyin.
 Kontak anahtarını “0” konumuna çevirin 

ve anahtarı çıkartın.

 Saat yönünde döndürerek gaz alma 
valfını kapatın.

� Tehlike

Yaralanma ve hasar tehlikesi! Taşıma sıra-
sında cihazın ağırlığına dikkat edin.
 Kontak anahtarını “0” konumuna çevirin 

ve anahtarı çıkartın.
 Park frenini kilitleyin.
 Cihazı, sabit bağlama noktalarından 

(4x) gergi kemerleri, halatlar ve zincir-
lerle emniyete alın.

 Cihazı tekerleklerden takozlar koyarak 
emniyet altına alın.

 Araçlarda taşıma sırasında, cihazı ge-
çerli yönetmeliklere göre kaymaya ve 
devrilmeye karşı emniyete alın.

� Tehlike

Yaralanma ve hasar tehlikesi! Depolama 
sırasında cihazın ağırlığına dikkat edin.

Süpürme makinesi uzun süre boyunca kul-
lanılmadığı zaman aşağıdaki hususları dik-
kate alın:
 Süpürme makinesini düz bir yüzeye bı-

rakın.
 Süpürme silindiri ve yan fırçadaki kıllara 

zarar vermemek için yan fırçaları kaldı-
rın.

 Kontak anahtarını “0” konumuna çevirin 
ve anahtarı çıkartın.

 Park frenini kilitleyin.
 Süpürme makinesini kaymaya karşı 

emniyete alın.
 Motor yağını değiştirin.
 Don bekleniyorsa, soğutma suyunu bo-

şaltın ve yeterli miktarda antifriz bulu-
nup bulunmadığını kontrol edin.

 Süpürme makinesini içten ve dıştan te-
mizleyin.

 Aküyü şarj edin ve kutup başlarını sö-
kün.

 Gaz beslemesini kapatın.
 Gaz hortumunu üst somunla birlikte sö-

kün (anahtar genişliği 30 mm).
 Gaz tüpünü koruyucu başlıkla kapatın 

ve uygun bölümlerde dik konumda sak-
layın (bu konuda bkz. "Güvenlik uyarıla-
rı").

Dikkat

Hasar görme tehlikesi!
Toz filtreyi yıkamayın.
– Onarımlar, sadece yetkili müşteri hiz-

metleri merkezleri ya da geçerli tüm gü-
venlik kuralları hakkında bilgi sahibi 
olan bu bölgeye ait teknisyenler tarafın-
dan yapılmalıdır.

– Yeri değiştirilmiş, mesleki amaçlarla 
kullanılan cihazlar, VDE 0701'e göre 
güvenlik kontrolüne tâbidir.

 Süpürme makinesini düz bir yüzeye bı-
rakın.

 Kontak anahtarını “0” konumuna çevirin 
ve anahtarı çıkartın.

 Park frenini kilitleyin.

Dikkat

Hasar görme tehlikesi! Cihazı, hortumu 
veya tazyikli suyla temizlenmemelidir (kısa 
devre veya başka hasar tehlikesi).

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Toz koruyucu maske 
ve koruyucu gözlük takın.
 Cihazı bir bezle temizleyin.
 Cihaza tazyikli havayla üfleme yapın.

 Cihazı, hafif yıkama çözeltisine batırıl-
mış nemli bir bezle temizleyin.

Not: Agresif temizlik maddesi kullanmayın.

5.950-647.0 sayılı muayene kontrol liste-
sine dikkat edin!
Not: Çalışma saati sayacı, bakım aralığının 
zamanını gösterir.

Not: Müşterinin talebi sonucundaki tüm 
servis ve bakım çalışmaları, yetkili bir uz-
man tarafından uygulanmalıdır. İhtiyaç 
anında, her zaman bir Kärcher yetkili servi-
sine başvurulabilir.
Günlük bakım:
 Motor yağı seviyesini kontrol edin.
 Soğutma suyu seviyesini kontrol edin.
 Lastik hava basıncını kontrol edin.
 Süpürme merdanesinde ve yan fırçada 

aşınma ve sarılmış bant kontrolü yapın.
 Tekerlekleri bant sarılması açısından 

kontrol edin.
 Santrifüj kuvvetli ayırıcıyı ve hava filtre-

sini kontrol edin, ihtiyaç anında temizle-
yin.

 Tüm kumanda elemanlarına ait fonksi-
yonu kontrol edin.

 Cihaza hasar kontrolü yapın.

Cihazın kapatılması

Gaz beslemesinin kapatılması

Taşıma

Depolama

Durdurma

Koruma ve Bakım

Genel bilgiler

Temizlik

Cihazın iç temizliği

Cihazın dış temizliği

Bakım aralıkları

Müşteri talebi sonucunda bakım
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Haftalık bakım:
 Radyatörü temizleyin.
 Hidrolik yağı temizleyicisini temizleyin.
 Hidrolik sistemini kontrol edin.
 Hidrolik yağı seviyesini kontrol edin.
 Fren hidroliği seviyesini kontrol edin.
 Conta çıtalarına aşınma kontrolü yapın, 

ihtiyaç anında çıtaları değiştirin
 Hazne kapağını kontrol edin ve yağla-

yın.
Aşınmaya göre bakım:
 Sızdırmaz çıtaları değiştirin.
 Döner silindiri değiştirin.
 Yan süpürgeleri değiştirin.
Not: Açıklama için Bkz. Bakım çalışmaları 
bölümü.

Not: Garanti taleplerini sağlamak için, ga-
ranti işleyiş süresi esnasında tüm servis ve 
bakım çalışmaları yetkili Kärcher-müşteri 
hizmeti departmanınca bakım kitapçığına 
göre yapılmalıdır.
50 çalışma saatinden sonra bakım:
 Bakım kitabına göre birinci kontrolü 

yaptırın.
250 çalışma saatinden sonra bakım:
 Bakım kitabına göre kontrolü yaptırın.

Ön hazırlık:
 Süpürme makinesini düz bir yüzeye bı-

rakın.
 Kontak anahtarını “0” konumuna çevirin 

ve anahtarı çıkartın.
 Park frenini kilitleyin.
 Gaz beslemesini kapatın.

1 Soğutma suyu deposu
2 Hava filtresi
3 3 silindir dört zamanlı gazlı motor
4 Radyatör

5 Gaz tüpü
6 Kollu kilit
7 Hidrolik yağı deposu
8 Hidrolik yağı doldurma ağzı
9 Görüş camı

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Süpürme haznesi kal-
dırılmışken emniyet çubuğunu her zaman 
yerleştirin.

1 Emniyet çubuğu tutucusu
2 Emniyet çubuğu
 Yüksek boşaltma tertibatının emniyet 

çubuğunu yukarı katlayın ve tutucuya 
takın (emniyetli).

Akülerdeki çalışmalar sırasında aşağıdaki 
uyarıları mutlaka dikkate alın:

� Tehlike

Patlama tehlikesi! Akünün üzerine, yani uç 
kutupları ve hücre konektörlerine herhangi 
bir alet ya da benzeri bir madde koymayın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Yaraları kesinlikle kur-
şunla temas ettirmeyin. Akülerdeki çalış-
malardan sonra ellerinizi yıkayın.

� Tehlike

Yangın ve patlama tehlikesi!
– Sigara içmek ve açık ateş yasaktır.
– Akülerin şarj edildiği bölümler, şarj işle-

mi sırasında yüksek oranda patlayıcı 
gazlar oluştuğu için iyi şekilde havalan-
dırılmış olmalıdır.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi!
– Göz ya da deriye asit temas etmesi du-

rumunda, gözünüzü ya da derinizi bol 
temiz suyla yıkayın.

– Daha sonra zaman kaybetmeden dok-
tora gidin.

– Kirlenmiş giysileri suyla yıkayın.

 Aküyü akü tutucu konumuna getirin.
 Tutucuları akünün zeminine sıkıca ta-

kın.
 Kutup terminalini (kırmızı kablo) artı 

kutba (+) bağlayın.
 Kutup terminalini eksi kutba (-) bağla-

yın.
Not: Akü kutuplarında ve kutup terminalle-
rinde kutup koruyucu gresle yeterli düzey-
de koruma kontrolü yapın.

Dikkat

Asitle doldurulmuş akülerde düzenli olarak 
sıvı seviyesini kontrol edin.
– Tam dolu bir akünün asidi, 20 °C'de 

1,28 kg/l spesifik ağırlığa sahiptir.
– Kısmen dolu bir akünün spesifik ağırlığı 

1,00 ve 1,28 kg/l arasındadır.
– Tüm hücrelerdeki spesifik ağırlık aynı 

olmalıdır.
 Tüm hücre bağlantılarını sökün.
 Asit test cihazıyla her hücreden bir nu-

mune alın.
 Asit numunesini tekrar aynı hücreye dö-

kün.
 Çok düşük sıvı seviyesinde hücreleri 

damıtılmış suyla işarete kadar doldu-
run.

 Aküyü şarj edin.
 Hücre bağlantılarını takın.

Müşteri hizmeti talebi sonucunda bakım

Bakım çalışmaları

Genel bakış

Genel güvenlik uyarıları

Lütfen motor yağı, dizel ve ben-
zinin çevreye yayılmasına izin 
vermeyin. Lütfen zemini koru-
yun ve eski yağları çevre tekni-
ğine uygun olarak imha edin.

Akülerin güvenlik uyarıları

Akü, kullanım kılavuzu ve araç 
kullanım kılavuzundaki uyarıla-
ra dikkat edin!

Koruyucu gözlük kullanın!

Çocukları asit ve akülerden 
uzak tutun!

Patlama tehlikesi!

Ateş, kıvılcım, açık ışık ve siga-
ra içmek yasaktır!

Yaralanma tehlikesi!

İlk yardım!

Uyarı notu!

Tasfiye edilmesi!

Aküyü çöp bidonuna atmayın!

Akünün takılması ve bağlanması

Akünün sıvı seviyesinin kontrol edilmesi 
ve düzeltilmesi
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� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Akülerle uğraşırken 
güvenlik talimatlarını dikkate alın. Şarj ciha-
zı üreticisinin kullanım talimatını dikkate 
alın.

� Tehlike

Aküyü sadece uygun bir şarj cihazıyla şarj 
edin.

 Tüm hücre bağlantılarını sökün.
 Şarj cihazının artı kutup kablosunu akü-

nün artı kutup girişiyle bağlayın.
 Şarj cihazının eksi kutup kablosunu 

akünün eksi kutup girişiyle bağlayın.
 Elektrik fişini takın ve şarj cihazını çalış-

tırın.
 Aküyü olabildiğince en küçük şarj akı-

mıyla şarj edin.
Not: Akü şarj edildikten sonra, şarj cihazını 
önce elektrik şebekesi ve daha sonra akü-
den ayırın.

 Kutup terminalini eksi kutuptan (-) sö-
kün.

 Kutup terminalini artı kutuptan (-) sö-
kün.

 Tutucuları akünün tabanından gevşe-
tin.

 Aküyü akü tutucusundan alın.
 Kullanılmış aküyü geçerli düzenlemele-

re göre tasfiye edin.

� Tehlike

Yanma tehlikesi!
 Motoru soğutmaya bırakın.
 Motor yağı seviyesinin kontrolünü en 

erken 5 dakika motorun stop edilmesin-
den sonra uygulayın.

1 Yağ ölçüm çubuğu
2 Yağ doldurma deliğinin vidalı tapası

 Yağ ölçüm çubuğunu dışarı çıkartın.
 Yağ ölçüm çubuğunu silin ve itin.
 Yağ ölçüm çubuğunu dışarı çıkartın.

 Yağ seviyesini okuyun.
 Yağ ölçüm çubuğunu tekrar içeri sokun.

– Yağ seviyesi "MIN ve "MAX" işareti ara-
sında olmalıdır.

– Yağ seviyesi "MIN" işaretinin altınday-
sa, motor yağı ekleyin.

– Motora "MAX" işaretinin üzerinde yağ 
doldurmayın.

 Yağ dolum deliğinin kapağını sökün.
 Motor yağını doldurun.

Yağ türü: bkz. Teknik Özellikler
 Yağ doldurma deliğini kapatın.
 En az 5 dakika bekleyin.
 Motor yağı seviyesini kontrol edin.

Dikkat

Sıcak yağ nedeniyle yanma tehlikesi!
 En az 6 litre yağa uygun bir toplama ka-

bını hazırda bulundurun.
 Motoru soğutmaya bırakın.

1 Yağ boşaltma cıvatası

 Yağ boşaltma vidasını sökün.
 Yağ doldurma deliğinin kapak cıvatası-

nı gevşetin.
 Yağı boşaltın.

1 Motor yağ filtresi

 Yağ filtresini sökün.
 Yuvayı ve sızdırmazlık yüzeylerini te-

mizleyin.
 Yeni yağ filtresinin contasına montaj-

dan önce yağ sürün.
 Yeni yağ filtresini takın ve elinizle sıkın.
 Yeni conta dahil olmak üzere yağ tapa-

sını vidalayın.

Not: Yağ tapasını bir tork anahtarı kullana-
rak 25 Nm ile sıkın.
 Motor yağını doldurun.
Yağ türü: bkz. Teknik Özellikler
 Yağ doldurma deliğini kapatın.
 Motoru yaklaşık 10 saniye boyunca ça-

lıştırın.
 Motor yağı seviyesini kontrol edin.

Not

Süpürme haznesi kaldırılmamış olmalıdır.
 Motor kapağını açın.

1 Görüş camı
2 Manometre
3 Yağ doldurma deliğinin vidalı tapası

 Hidrolik yağı seviyesini kontrol camın-
dan kontrol edin.

– Yağ seviyesi "MIN ve "MAX" işareti ara-
sında olmalıdır.

– Yağ seviyesi "MIN" işaretinin altınday-
sa, hidrolik yağı ekleyin.

 Yağ dolum deliğinin kapağını sökün.
 Doldurma bölgesini temizleyin.
 Hidrolik yağı ekleyin.

Yağ türü: bkz. Teknik Özellikler
 Yağ dolum deliğinin kapağını vidalayın.

Not

Manometre yüksek bir hidrolik yağı basıncı 
gösterirse, hidrolik yağı filtresi Kärcher 
müşteri hizmetleri tarafından değiştirilmeli-
dir.

 Park frenini kilitleyin.
 Motoru çalıştırın. 
Hidrolik sistemine sadece Kärcher müşteri 
hizmetleri tarafından bakım yapılmalıdır.
 Tüm hidrolik hortumları ve bağlantılara 

sızdırmazlık kontrolü yapın.

� Tehlike

Sıcak su nedeniyle yanma tehlikesi! Rad-
yatörü en az 20 dakika soğutun.
 Genleşme kabındaki soğutma suyu se-

viyesini kontrol edin (su seviyesi MIN ve 
MAX. arasında olmalıdır)

 Radyatör lamellerini temizleyin.
 Radyatör hortumları ve bağlantılara sız-

dırmazlık kontrolü yapın.
 Vantilatörü temizleyin.

Aküyü şarj edin

Akünün sökülmesi

Motor yağ seviyesinin kontrol edilmesi 
ve yağ eklenmesi

Motor yağı ve motor yağ filtresinin de-
ğiştirilmesi

Hidrolik yağı seviyesinin kontrol edilme-
si ve hidrolik yağı eklenmesi

Hidrolik sisteminin kontrol edilmesi

Radyatörün kontrol edilmesi ve bakımı
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 Motoru çalıştırın. 
 Süpürme haznesini son konuma kadar 

kaldırın.
 Motoru stop edin.
 Park frenini kilitleyin.
 Yüksek boşaltma emniyet çubuğunu 

yerleştirin.
 Bantları veya ipleri döner silindirden çı-

kartın.
 Emniyet çubuğunu dışarı alın.
 Motoru çalıştırın. 
 Süpürme haznesini son konuma kadar 

indirin.
 Motoru stop edin.

1 Süpürme silindiri bağlantısının sabitle-
me cıvatası

2 Süpürme silindiri
3 Süpürme silindiri bağlantısı
4 Yan conta tutucu sacı
5 Yan conta

 Yan kaplamayı anahtarla açın.
 Tutucu sacdaki kelebe somunları yan 

contadan sökün ve tutucu sacı çıkartın.
 Yan contayı dışarı doğru katlayın.
 Süpürme merdanesi yuvasının sabitle-

me cıvatasını sökün ve yuvayı dışarı 
döndürün.

 Döner silindiri dışarı çıkartın.

Süpürme silindirinin montaj konumu süsüş 
yönündedir (üstten görünüm)
Not: Yeni süpürme silindirini takarken fırça-
nın konumuna dikkat edin.

 Yeni süpürme silindirini takın. Süpürme 
silindirinin kanalları karşıdaki salınca-
ğın eksantriklerine takılmalıdır.

Not: Yeni süpürme merdanesinin montajın-
dan sonra süpürge seviyesi yeniden ayar-
lanmalıdır.

Uyarı: Süpürme seviyesi fabrikada 
80mm'ye ayarlanmıştır; süpürme merdane-
sinin aşınması durumunda kademesiz ola-
rak ayarlanabilir.
 Lastik hava basıncını kontrol edin.
 Vakum fanını kapatın.
 Toz veya kireçle kaplı olan süpürme 

makinesini düz ve kaygan bir zeminde 
sürün.

 Program şalterini süpürme silindiriyle 
süpürme konumuna getirin.

 Program şalterini nakliye sürüşü konu-
muna getirin.

 Cihazı geriye doğru sürün.
 Süpürme aynasını kontrol edin.

Süpürge aynasının şekli, 80-85 mm geniş-
liğinde eşit bir kare oluşturmalıdır.

1 Ayar somunu
2 Kontra somun
 Yan motor kaplamasını açın.
 Kontra somunu gevşetin.
 Süpürme aynasını ayarlayın
 Kontra somunu sıkın.
 Döner silindirin süpürme aynasını kon-

trol edin.

 Lastik hava basıncını kontrol edin.
 Yan fırçaları kaldırın.
 Toz veya kireçle kaplı olan süpürme 

makinesini düz ve kaygan bir zeminde 
sürün.

 Program şalterini süpürme silindiri ve 
yan fırçayla süpürme konumuna getirin.

 Yan fırçaları kaldırın.
 Program şalterini sürüş konumuna getirin.
 Cihazı geriye doğru sürün.

 Süpürme aynasını kontrol edin.

Süpürme yüzeyinin genişliği 40-50 mm ara-
sında olmalıdır.

 Süpürme yüzeyini iki ayar vidasıyla dü-
zeltin.

 Süpürme aynasını kontrol edin.

 Lastik hava basıncını kontrol edin.
 Süpürme haznesini yukarı götürün ve 

emniyet çubuğuyla emniyete alın.

� Tehlike

Yaralanma tehlikesi! Süpürme haznesi kal-
dırılmışken emniyet çubuğunu her zaman 
yerleştirin.
 Yüksek boşaltma tertibatının emniyet 

çubuğunu yukarı katlayın ve tutucuya 
takın (emniyetli).

1 Emniyet çubuğu tutucusu
2 Emniyet çubuğu
 "Süpürme silindirinin değiştirilmesi" bö-

lümünde açıklandığı gibi yan kaplamayı 
açın.

 6 kelebek somunu yan tutucu sacdan 
gevşetin.

 3 somunu (SW 13) öndeki tutucu sac-
dan gevşetin.

 Tabana 1 - 3 mm mesafeye gelene ka-
dar yan contayı aşağı doğru bastırın 
(uzun delik).

 Tutucu sacları vidalayın.
 İşlemi cihazın diğer tarafında tekrarla-

yın.

Döner silindirin kontrolü

Döner silindirin değiştirilmesi

Döner silindire ait süpürge aynasının 
kontrol edilmesi ve ayarlanması

Yan fırçanın süpürge yüzeyinin kontrol 
edilmesi ve ayarlanması

Yan contaların ayarlanması
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 Süpürme makinesini düz bir yüzeye bı-
rakın.

 Hava basınç kontrol cihazını lastik valfa 
bağlayın.

 Hava basıncını kontrol edin ve gerekti-
ğinde basıncı düzeltin.

 İzin verilen lastik hava basıncı için bkz. 
Teknik Bilgiler bölümü.

 Toz filtresini filtre temizleme tuşuyla te-
mizleyin.

� Uyarı

Toz filtresinin değiştirilmesine başlamadan 
önce süpürge haznesini boşaltın. Filtre sis-
teminde çalışırken toz koruyucu maske ta-
kın. Ince tozlarla uğraşırken güvenlik 
talimatlarını dikkate alın.

1 Cihaz kapağının kilidi
2 Cihaz kapağı

 Kilidi açın, bunun için yıldız kollu cıvata-
yı sökün.

 Cihaz kapağını öne doğru katlayın.

1 Kilit
2 Filtre kapağı

 Filtre kapağını açın.

 Filtre silkeleyiciyi öne doğru katlayın.

 Toz filtresini değiştirin.
 Filtre kapağını kapatın.

V kayışı, 10 kg basınçta yaklaşık 7-9 mm 
esnemelidir.
 V kayış gerilimini yetkili müşteri hizmet-

lerine ayarlatın.

1 Kilit
2 Hava filtresi muhafazası

 Kilidi açın.
 Hava filtresi muhafazasını çıkartın.
 Hava filtresi elemanını değiştirin.

Uyarı: Montaj pozisyonu, üfleme deliği 
aşağı gelecek şekildedir (bkz. Şekil).

 Kelebek somunu santrifüj kuvvetli ayırı-
cıdan sökün.

 Santrifüj kuvvetli ayırıcıyı temizleyin.

 Farı sökün.
 Farı çıkartın ve soketi çekin.
Not: Soketin pozisyonlarına dikkat edin.
 Farı dağıtın.
 Far muhafazasını dağıtın ve lamba üni-

tesi sabitlenmediği için bu sırada yatay 
tutun.

 Kapak braketinin kilidini açın ve ampulü 
çıkartın.

 Yeni ampul takın.
 Ters sırada toplayın.

Not: Sinyal lambası ampulünü değiştirmek 
için, sinyal lambası camını sinyal lambası 
muhafazasından çıkartın.

 Sigorta tutucusunu açın.

 Sigortaları kontrol edin.
Not: FU 01 sigortası motor bölmesinde yer 
alır.

 Arızalı sigortaları yenileyin.
Not: Sadece aynı sigorta değeri olan yeni 
sigortalar kullanın.

Lastik hava basıncının kontrol edilmesi

Toz filtresinin elle temizlenmesi

Toz filtresinin değiştirilmesi

2

1

V kayışının kontrol edilmesi ve ayarlan-
ması

Hava filtresinin kontrol edilmesi ve de-
ğiştirilmesi

Far ampulünü (opsiyon) değiştirin

Sinyal lambası ampulünü (opsiyon) de-
ğiştirin

Sigortaların değiştirilmesi

FU 01 Ana sigorta 60 A

FU 02 Gaz tüpünün doluluk se-
viyesi göstergesi

5 A

FU 03 Emniyet rölesi
Çok fonksiyonlu gösterge

10 A

FU 04 Sürüş yönü seçme kolu 10 A

FU 05 Zaman rölesi
Koltuk kontak şalteri

10 A

FU 06 Fan 25 A

FU 07 Program seçme anahtarı
Süpürme haznesinin 
fonksiyonları

10 A

FU 08 Korna 10 A

FU 09 Sol aydınlatma 7,5 A

FU 10 Sağ aydınlatma 7,5 A

FU 11 Ön çalışma lambası (kısa 
far)

10 A

FU 12 Karıştırma sistemi
Tepe lambası

20 A

FU 13 Su pompası 10 A
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İşbu belge ile aşağıda tanımlanan makine-
nin konsepti ve tasarımı ve tarafımızdan pi-
yasaya sürülen modeliyle AB 
yönetmeliklerinin temel teşkil eden ilgili gü-
venlik ve sağlık yükümlülüklerine uygun ol-
duğunu bildiririz. Onayımız olmadan 
cihazda herhangi bir değişiklik yapılması 
durumunda bu beyan geçerliliğini yitirir.

İmzası bulunanlar, işletme yönetimi adına 
ve işletme yönetimi tarafından verilen veka-
lete dayanarak işlem yapar.

Dokümantasyon yetkilisi:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

Her ülkede yetkili distribütörümüz tarafın-
dan verilmiş garanti şartları geçerlidir. Ga-
ranti süresi içinde cihazınızda oluşan 
muhtemel hasarları, arızanın kaynağı üre-
tim veya malzeme hatası olduğu sürece üc-
retsiz olarak karşılıyoruz. Garanti 
hakkınızdan yararlanmanızı gerektiren bir 
durum olduğu zaman, ilgili faturanız ile bir-
likte satıcınıza veya size en yakın yetkili 
servisimize başvurunuz.

AB uygunluk bildirisi

Ürün: Süpürme makinesi Oturma 
cihazı

Tip: 1.186-xxx
İlgili AB yönetmelikleri
2006/42/EG (+2009/127/EG)
2004/108/EG
2000/14/EG
Kullanılmış olan uyumlu standartlar
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Kullanılmış ulusal standartlar
CISPR 12
Kullanılan uyumluluk değerlendirme yön-
temleri
2000/14/EG: Ek V
Ses şiddeti dB(A)
Ölçülen: 98
Garanti edilen: 101

Garanti

CEO Head of Approbation
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Arızalarda yardım

Arıza Arızanın giderilmesi

Cihaz çalıştırılamıyor Sürücü koltuğuna oturun, koltuk kontak şalteri etkinleşir.

Aküyü şarj edin ya da değiştirin

Gaz tüpü boş - Gaz tüpünü değiştirin

Gaz alma valfı kapalı - Saat yönünün tersine döndürerek gaz alma valfını açın.

Gaz valfı dondu - Gaz tüpünü değiştirme açıklamasına dikkat edin.

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Motor düzensiz çalışıyor Hava filtresini temizleyin veya filtre kartuşunu değiştirin

Yakıt hat sistemi, bağlantıları kontrol edin ve gerekirse onarın

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Motor aşırı ısınmış Soğutma suyu ekleyin

Radyatörü yıkayın

V kayışını gerin

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Motor çalışıyor, ancak cihaz sade-
ce yavaş hareket ediyor ya da hiç 
hareket etmiyor

Park frenini çözün

İçeri sarılmış bantlar ve ipler açısından kontrol edin.

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Hidrolikte ıslık sesi Hidrolik yağı ekleyin

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Fırçalar sadece yavaş dönüyor ya 
da hiç dönmüyor

Gaz kolunu tamamen öne (yüksek devir) itin.

İçeri sarılmış bantlar ve ipler açısından kontrol edin.

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Fırça bölgesindeki emme kuvveti 
az ya da hiç emme kuvveti yok

Filtreyi temizleyin

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Cihaz toz kaldırıyor Yan contaların ayarlanması

Fanı çalıştırın

Toz filtresini temizleyin

Filtre contalarını değiştirin

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Süpürme ünitesinde süpürülen 
malzeme kalıyor

Süpürge haznesini boşaltın

Toz filtresini temizleyin

Süpürme silindirini değiştirin

Süpürme aynasını ayarlayın

Süpürme haznesinin şerit contalarını değiştirin

Süpürme silindirindeki blokajı kaldırın

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Süpürme haznesi kalkmıyor ya da 
inmiyor

Sigortaları kontrol edin.

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Süpürme haznesi sadece yavaş 
dönüyor ya da hiç dönmüyor

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin

Hidrolik hareket ettirilen parçalarda 
çalışma arızaları

Kärcher-müşteri hizmetini bilgilendirin
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Teknik Bilgiler

KM 130/300 R LPG

Cihaz bilgiler

Sürüş hızı, ileri km/h 10

Sürüş hızı, geri km/h 10

Tırmanma kapasitesi (max.) -- 18%

Yan süpürge olmayan yüzey gücü m2/h 10000

1 yan süpürgesi olan yüzey gücü m2/h 13000

Yan süpürgeleri olmayan çalışma genişliği mm 1000

1 yan süpürgesi olan çalışma genişliği mm 1300

Su damla korumalı koruma türü -- IPX 3

Depo doluyken kullanım süresi h 4

Motor

Tip: -- Kubota DF 972

Motor düzeni -- 3 silindir dört zamanlı gazlı motor

Soğutma türü -- Su soğutma

Dönme yönü -- Saat yönünün tersine doğru

Çap mm 74,5

Strok mm 73,6

Motor hacmi cm3 962

Yağ miktarı l 3,7

Çalışma devri 1/min 2350

Maksimum devir 1/min 2550

Rölanti devri 1/min 1500

Maksimum güç kW/PS 17,5/23,5

2400 1/dakikada azami tork Nm 69

Yağ filtresi -- Filtre kartuşu

Hava filtresi -- İç filtre kartuşu, dış filtre kartuşu

Yakıt türü Likit gazlar (yakıt gazları): Bütan, propan veya bütan/
propan karışımları

Depo hacmi 11 kg veya 20 litre (değiştirme tüpü)

Elektrik sistemi

Akü V, Ah 12, 62

Alternatör, trifaze akım V, A 12, 80

Marş motoru -- Elektrikli marş motoru

Hidrolik sistemi

Komple hidrolik sistemindeki yağ miktarı l 26,5

Hidrolik deposundaki yağ miktarı l 21,2

Yağ türleri

Motor (25 °C üzerinde) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 ila 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (0 °C altında) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidrolik -- HV 46

Süpürme haznesi

Maksimum boşaltma yüksekliği mm 1400

Süpürge haznesinin hacmi l 300

Süpürme silindiri

Döner silindir çapı mm 300

Döner silindir genişliği mm 1000

Devir 1/min 350

Süpürme yüzeyi mm 80

Yan fırça

Yan süpürge çapı mm 600

Devir (kademesiz) 1/min 0 - 60

Lastik

Ön ebatlar -- 15-4.5x8

Ön hava basıncı bar 8

Arka ebatlar -- 15-4.5x8
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Frenler

Ön tekerlekler -- mekanik

Arka tekerlek -- hidrostatik

Filtre ve emme sistemi

Motor düzeni -- Yatık filtre

Devir 1/min 2800

İnce toz filtresi filtre yüzeyi m2 5,2

Emme sisteminin nominal vakumu mbar 15,5

Emme sisteminin nominal hacim akımı m3/h 800

Karıştırma sistemi -- Elektrik motoru

Çevre koşulları

Sıcaklık °C -5 ila +40

Hava nemi, çiy ile ıslanmamıştır % 0 - 90

60335-2-72'a göre belirlenen değerler

Ses emisyonu

Ses basıncı seviyesi LpA dB(A) 80

Güvensizlik KpA dB(A) 3

Ses basıncı seviyesi LWA + Güvensizlik KWA dB(A) 101

Cihaz titreşimleri

El-kol titreşim değeri m/s2 1,9

Yuva m/s2 0,6

Güvensizlik K m/s2 0,1

Ölçüler ve ağırlıklar

Uzunluk x Genişlik x Yükseklik mm 2040 x 1330 x 1430

Sağ dönme çapı mm 1400

Sol dönme çapı mm 1400

Boş ağırlık kg 900

Müsaade edilen toplam ağırlık kg 1480

İzin verilen aks yükü, ön kg 877

İzin verilen aks yükü, arka kg 603

Teknik değişiklik yapma hakkı saklıdır!
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ϣϹЄϹϸ ЃϹЄ϶ЏЀ ЃЄϼЀϹЁϹЁϼϹЀ 
϶ϴЌϹϷЂ ЃЄϼϵЂЄϴ ЃЄЂЋϼІϴϽІϹ 

БІЇ ЂЄϼϷϼЁϴϿьЁЇВ ϼЁЅІЄЇϾЊϼВ ЃЂ БϾЅЃϿЇ-
ϴІϴЊϼϼ, ЃЂЅϿϹ БІЂϷЂ ϸϹϽЅІ϶ЇϽІϹ ЅЂЂІ϶ϹІ-
ЅІ϶ϹЁЁЂ ϼ ЅЂЉЄϴЁϼІϹ ϹϹ ϸϿГ 
ϸϴϿьЁϹϽЌϹϷЂ ЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼГ ϼϿϼ ϸϿГ ЅϿϹ-
ϸЇВЍϹϷЂ ϶ϿϴϸϹϿьЊϴ.
ϣϹЄϹϸ ЃϹЄ϶ЏЀ ϶϶ЂϸЂЀ ϶ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼВ 
ЂϵГϻϴІϹϿьЁЂ ЃЄЂЋІϼІϹ ЇϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ ІϹЉ-
ЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ № 5.956-250!

ϣЄϼ ЂϵЁϴЄЇϺϹЁϼϼ ϶Ђ ϶ЄϹЀГ ЄϴЅЃϴϾЂ϶Џ-
϶ϴЁϼГ ϴЃЃϴЄϴІϴ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁϼϽ, ЃЂϿЇЋϹЁ-
ЁЏЉ ϶ ЄϹϻЇϿьІϴІϹ ІЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϼ, 
ЅϿϹϸЇϹІ ЁϹЀϹϸϿϹЁЁЂ ЂϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ІЂЄ-
ϷЂ϶ЇВ ЂЄϷϴЁϼϻϴЊϼВ, ЃЄЂϸϴ϶ЌЇВ ϶ϴЀ 
ϸϴЁЁЂϹ ϼϻϸϹϿϼϹ.
– ϣЄϹϸЇЃЄϹϸϼІϹϿьЁЏϹ ϼ ЇϾϴϻϴІϹϿьЁЏϹ 

ІϴϵϿϼЋϾϼ, ЃЄϼϾЄϹЃϿϹЁЁЏϹ Ͼ ЃЄϼϵЂЄЇ, 
ЅЂϸϹЄϺϴІ ϶ϴϺЁЇВ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼВ, ЁϹ-
ЂϵЉЂϸϼЀЇВ ϸϿГ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂϽ БϾЅЃϿЇϴ-
ІϴЊϼϼ ЃЄϼϵЂЄϴ.

– ϡϴЄГϸЇ Ѕ ЇϾϴϻϴЁϼГЀϼ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ ϵϹϻ-
ЂЃϴЅЁЂЅІϼ, ЅЂϸϹЄϺϴЍϼЀϼЅГ ϶ ЄЇϾЂ-
϶ЂϸЅІ϶Ϲ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ, 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ІϴϾϺϹ ЅЂϵϿВϸϴІь ЂϵЍϼϹ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼГ ϻϴϾЂЁЂϸϴІϹϿьЅІ϶ϴ ЃЂ ІϹЉ-
ЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ϼ ЃЄϹϸЂІ϶ЄϴЍϹ-
ЁϼВ ЁϹЅЋϴЅІЁЏЉ ЅϿЇЋϴϹ϶.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜьɹ, ɨɩɚɫɧɨɫɬь 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ!
ɉɪɢ ɩɨɝɪɭɡɤɟ ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɛɪɚɬɢɬь ɜɧɢ-
ɦɚɧɢɟ ɧɚ ɜɟɫ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

  ɇɟ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɜɢɥɨɱɧɵɣ ɩɨ-
ɝɪɭɡɱɢɤ.

 ϣЄϼ ЃЂϷЄЇϻϾϹ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ ϼЅЃЂϿьϻЂ-
϶ϴІь ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼϹ ЅЉЂϸЁϼ ϼϿϼ 
ϾЄϴЁ.

 ϣЄϼ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϼ ЅЉЂϸϹЁь ЁϹЂϵЉЂ-
ϸϼЀЂ ЂϵЄϴІϼІь ϶ЁϼЀϴЁϼϹ Ёϴ ЅϿϹϸЇВ-
ЍϹϹ:
ϘЂЄЂϺЁЏϽ ЃЄЂЅ϶ϹІ 70 ЀЀ.

 ϙЅϿϼ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЃЂЅІϴ϶ϿГϹІЅГ Ёϴ 
ЃЂϸϸЂЁϹ, ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЅЂЂЄЇϸϼІь ϼϻ 
ЃЄϼϿЂϺϹЁЁЏЉ ϸЂЅЂϾ ЄϴЀЃЇ ϸϿГ ЅЎϹ-
ϻϸϴ.
ϜЁЅІЄЇϾЊϼϼ ЀЂϺЁЂ ЁϴϽІϼ Ёϴ ЅІЄ. 2 (Ёϴ 
϶ЁЇІЄϹЁЁϹϽ ЅІЂЄЂЁϹ ϾЄЏЌϾϼ).
ȼɚɠɧɨɟ ɭɤɚɡɚɧɢɟ: ϾϴϺϸϴГ ϸЂЅϾϴ 
ϸЂϿϺЁϴ ϵЏІь ϻϴϾЄϹЃϿϹЁϴ Ѕ ЃЂЀЂЍьВ 
2 ϶ϼЁІЂ϶.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜьɹ, ɨɩɚɫɧɨɫɬь 
ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ!

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɧɚ 
ɫɥɢɲɤɨɦ ɤɪɭɬɵɯ ɫɤɥɨɧɚɯ.
– ȼ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɢ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬ-

ɫɹ ɟɡɞɚ ɩɨ ɫɤɥɨɧɚɦ ɞɨ 18%.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢ ɛɵ-
ɫɬɪɨɣ ɟɡɞɟ ɧɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ.
– ɇɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ ɫɥɟɞɭɟɬ ɡɚɦɟɞɥɹɬь 

ɫɤɨɪɨɫɬь ɞɜɢɠɟɧɢɹ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɧɚ ɧɟɫɬɚ-
ɛɢɥьɧɨɦ ɝɪɭɧɬɟ.
– Ɋɚɡɪɟɲɚɟɬɫɹ ɩɟɪɟɦɟɳɚɬь ɩɪɢɛɨɪ 

ɬɨɥьɤɨ ɩɨ ɩɪɨɱɧɨɦɭ ɨɫɧɨɜɚɧɢɸ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ ɩɪɢ 
ɛɨɥьɲɨɦ ɛɨɤɨɜɨɦ ɭɤɥɨɧɟ.
– ȼ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹɯ, ɩɨɩɟɪɟɱɧɵɯ ɤ ɧɚ-

ɩɪɚɜɥɟɧɢɸ ɞɜɢɠɟɧɢɹ, ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ 
ɩɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɬɨɥьɤɨ ɩɨ 
ɫɤɥɨɧɚɦ ɞɨ ɦɚɤɫ. 10%.

– ϦϴϾϺϹ ЅϿϹϸЇϹІ ЅЂϵϿВϸϴІь ϶ЅϹ ЃЄϹϸ-
ЃϼЅϴЁϼГ, ЃЄϴ϶ϼϿϴ ϼ ЁЂЄЀЏ ϶ ЂІЁЂЌϹ-
Ёϼϼ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЏЉ ЅЄϹϸЅІ϶. 

– ϢϵЅϿЇϺϼ϶ϴВЍϼϽ ЃϹЄЅЂЁϴϿ ЂϵГϻϴЁ 
ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴІь ЃЄϼϵЂЄ ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ 
Ѕ ЁϴϻЁϴЋϹЁϼϹЀ. ϖЂ ϶ЄϹЀГ ϹϻϸЏ ЂЁ 
ϸЂϿϺϹЁ ЇЋϼІЏ϶ϴІь ЀϹЅІЁЏϹ ЂЅЂϵϹЁ-
ЁЂЅІϼ ϼ ЃЄϼ ЄϴϵЂІϹ Ѕ ЃЄϼϵЂЄЂЀ ЅϿϹ-
ϸϼІь ϻϴ ϸЄЇϷϼЀϼ ϿϼЊϴЀϼ, 
ЁϴЉЂϸГЍϼЀϼЅГ ЃЂϵϿϼϻЂЅІϼ, ЂЅЂϵϹЁ-
ЁЂ ϸϹІьЀϼ.

– ϤϴϵЂІϴІь Ѕ ЃЄϼϵЂЄЂЀ ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ 
ϼЅϾϿВЋϼІϹϿьЁЂ ϿϼЊϴЀ, ϾЂІЂЄЏϹ 
ЃЄЂЌϿϼ ϼЁЅІЄЇϾІϴϺ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ 
ϼϿϼ ЃЂϸІ϶ϹЄϸϼϿϼ Ѕ϶ЂВ Ͼ϶ϴϿϼЈϼϾϴ-
ЊϼВ ЃЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼВ ϼ Ёϴ ϾЂІЂЄЏЉ 
϶ЂϻϿЂϺϹЁЂ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ.

– ЭϾЅЃϿЇϴІϴЊϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ ϸϹІьЀϼ ϼϿϼ 
ЁϹЅЂ϶ϹЄЌϹЁЁЂϿϹІЁϼЀϼ ϻϴЃЄϹЍϴϹІ-
ЅГ.

– ϡϹ ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ϵЄϴІь Ѕ ЅЂϵЂϽ ЅЂ-
ЃЄЂ϶ЂϺϸϴВЍϼЉ ϿϼЊ.

– ϣЄϼϵЂЄЏ Ѕ ЅϼϸϹЁϼϹЀ ϸϿГ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴ-
ВЍϹϷЂ ЃϹЄЅЂЁϴϿϴ ϸЂϿϺЁЏ ЃЄϼ϶Ђ-
ϸϼІьЅГ ϶ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ІЂϿьϾЂ Ѕ БІЂϷЂ 
ЅϼϸϹЁьГ. 

 ϖЂ ϼϻϵϹϺϴЁϼϹ ЁϹЅϴЁϾЊϼЂЁϼЄЂ϶ϴЁЁЂ-
ϷЂ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ ЅϿϹϸЇϹІ 
϶ЏЁϼЀϴІь ϾϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ.

 ЗϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ЂЅІϴ϶ϿГІь ϵϹϻ ЃЄϼЅЀЂ-
ІЄϴ ЃЄϼϵЂЄ Ѕ ЄϴϵЂІϴВЍϼЀ ϸ϶ϼϷϴІϹ-
ϿϹЀ. ϢϵЅϿЇϺϼ϶ϴВЍϹЀЇ ЃϹЄЅЂЁϴϿЇ 
ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ЃЂϾϼϸϴІь ЃЄϼϵЂЄ ІЂϿь-
ϾЂ ЃЂЅϿϹ ІЂϷЂ, ϾϴϾ ϸ϶ϼϷϴІϹϿь ϵЇϸϹІ 
ЂЅІϴЁЂ϶ϿϹЁ, ЃЄϼϵЂЄ ϵЇϸϹІ ϻϴЍϼЍϹЁ 
ЂІ ЅϿЇЋϴϽЁЂϷЂ ЃϹЄϹЀϹЍϹЁϼГ ϼ ϶ ЅϿЇ-
ЋϴϹ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ЃЄϼϵЂЄ ϵЇϸϹІ ЃЂ-
ЅІϴ϶ϿϹЁ Ёϴ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ, ϴ 
ϾϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ϵЇϸϹІ ϶ЏЁЇІ. 

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!
– ɇɟɥьɡɹ ɡɚɤɪɵɜɚɬь ɜɵɯɥɨɩɧɨɟ ɨɬ-

ɜɟɪɫɬɢɟ.
– ɇɟ ɧɚɤɥɨɧɹɣɬɟɫь ɤ ɜɵɯɥɨɩɧɨɦɭ ɨɬ-

ɜɟɪɫɬɢɸ ɢ ɧɟ ɩɪɢɤɚɫɚɣɬɟɫь ɤ ɧɟɦɭ 
(ɨɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɟ ɨɠɨɝɨɜ).

– ɇɟ ɩɪɢɤɚɫɚɣɬɟɫь ɢ ɧɟ ɛɟɪɢɬɟɫь ɡɚ 
ɩɪɢɜɨɞɧɨɣ ɞɜɢɝɚɬɟɥь (ɨɩɚɫɧɨɫɬь 
ɩɨɥɭɱɟɧɢɟ ɨɠɨɝɨɜ).

– ȼɵɯɥɨɩɧɵɟ ɝɚɡɵ ɹɞɨɜɢɬɵ ɢ ɜɪɟɞɧɵ 
ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜьɹ, ɢɯ ɡɚɩɪɟɳɟɧɨ ɜɞɵ-
ɯɚɬь.

– ɉɨɫɥɟ ɜɵɤɥɸɱɟɧɢɹ ɞɜɢɝɚɬɟɥь ɜɪɚ-
ɳɚɟɬɫɹ ɟɳɟ 3 - 4 ɫɟɤɭɧɞɵ ɩɨ ɢɧɟɪ-
ɰɢɢ. ȼ ɷɬɨ ɜɪɟɦɹ ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɨɫɬɚɜɚɬьɫɹ ɜɧɟ ɡɨɧɵ ɩɪɢɜɨɞɚ.

– ϖ БϾЅІЄϹЁЁЏЉ ЅϿЇЋϴГЉ ЄϴϻϵϼІь ϸϼЅϾϼ 
Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ЀЂϿЂІϾϴ Ёϴ ЅϿЇЋϴϽ ϴ϶ϴ-
Єϼϼ. 

Укаɡаɧɢɟ
Ɇɨɥɨɬɨɤ ɧɚɯɨɞɢɬɫɹ ɜ ɨɛɥɚɫɬɢ ɩɪɨ-
ɫɬɪɚɧɫɬɜɚ ɞɥɹ ɧɨɝ, ɩɨɞ ɫɢɞɟɧɢɟɦ ɜɨɞɢ-
ɬɟɥɹ.

– ϤϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴІь ϼЅϾϿВЋϼ-
ІϹϿьЁЂ ІϹ ЃЄϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϼ ϼ ϻϴЃϴ-
ЅЁЏϹ ϸϹІϴϿϼ, ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ 
ϾЂІЂЄЏЉ ϵЏϿЂ ЂϸЂϵЄϹЁЂ ϼϻϷЂІЂ϶ϼІϹ-
ϿϹЀ. ϜЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ ЂЄϼϷϼЁϴϿьЁЏЉ 
ЃЄϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϹϽ ϼ ЂЄϼϷϼЁϴϿьЁЏЉ 
ϻϴЃϴЅЁЏЉ ϸϹІϴϿϹϽ ϷϴЄϴЁІϼЄЇϹІ ϖϴЀ 
ЁϴϸϹϺЁЇВ ЄϴϵЂІЇ ЃЄϼϵЂЄϴ. 

– ϖЏϵЂЄ ЁϴϼϵЂϿϹϹ ЋϴЅІЂ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЏЉ 
ϻϴЃЋϴЅІϹϽ ϶Џ ЁϴϽϸϹІϹ ϶ ϾЂЁЊϹ ϼЁ-
ЅІЄЇϾЊϼϼ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ. 

– ϘϴϿьЁϹϽЌЇВ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼВ Ђ ϻϴЃЋϴ-
ЅІГЉ ϶Џ ЁϴϽϸϹІϹ Ёϴ ЅϴϽІϹ 
www.kaercher.com ϶ ЄϴϻϸϹϿϹ Service. 

ϗϿϴ϶ЁЂϹ ЂϵЎϹϸϼЁϹЁϼϹ ЄϹЀϹЅϿϹЁЁЏЉ 
ЃЄЂЈϹЅЅϼЂЁϴϿьЁЏЉ ϾЂЄЃЂЄϴЊϼϽ, ϻϴЄϹϷϼ-
ЅІЄϼЄЂ϶ϴЁЁЂϹ ЂϵЎϹϸϼЁϹЁϼϹ (HVBG). 
ϥϺϼϺϹЁЁЏЀϼ ϷϴϻϴЀϼ (ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ ІЂ-

Ɉɝɥɚɜɥɟɧɢɟ

ϧϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ ІϹЉЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴ-
ЅЁЂЅІϼ. . . . . . . . . . . . . . . . . RU  . . 1
ϡϴϻЁϴЋϹЁϼϹ  . . . . . . . . . . . . RU  . . 3
ϜЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ ЃЂ ЁϴϻЁϴЋϹ-
ЁϼВ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . RU  . . 3
ЗϴЍϼІϴ ЂϾЄЇϺϴВЍϹϽ ЅЄϹϸЏ RU  . . 4
ϢЃϼЅϴЁϼϹ БϿϹЀϹЁІЂ϶ ЇЃЄϴ϶-
ϿϹЁϼГ ϼ ЄϴϵЂЋϼЉ ЇϻϿЂ϶ . . . RU  . . 5
ϣϹЄϹϸ ЁϴЋϴϿЂЀ ЄϴϵЂІЏ. . . RU  . . 6
ϡϴЋϴϿЂ ЄϴϵЂІЏ  . . . . . . . . . RU  . . 6
ЭϾЅЃϿЇϴІϴЊϼГ  . . . . . . . . . . RU  . . 7
ϦЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϴ . . . . . . . . RU  . . 8
ϩЄϴЁϹЁϼϹ . . . . . . . . . . . . . . RU  . . 8
ϖЏ϶Ђϸ ϼϻ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ. . . RU  . . 8
ϧЉЂϸ ϼ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ ЂϵЅϿЇϺϼ-
϶ϴЁϼϹ  . . . . . . . . . . . . . . . . . RU  . . 8
ЗϴГ϶ϿϹЁϼϹ Ђ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ ϙϥ RU  . 14
ϗϴЄϴЁІϼГ  . . . . . . . . . . . . . . RU  . 14
ϣЂЀЂЍь ϶ ЅϿЇЋϴϹ ЁϹЃЂϿϴϸЂϾ RU  . 15
ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼϹ ϸϴЁЁЏϹ . . . . . RU  . 16

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ 
ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ

Ɉɛɳɢɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɩɪɢ ɪɚɡɝɪɭɡɤɟ

ϖϹЅ ϶ ЃЂЄЂϺЁϹЀ ЅЂЅІЂГЁϼϼ 
(ϵϹϻ Ёϴ϶ϹЅЁЂϷЂ ЂϵЂЄЇϸЂ϶ϴ-
ЁϼГ)

900 kg * 

* ϥ ЇЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁЏЀ ЀЂЁІϴϺЁЏЀ ϾЂЀ-
ЃϿϹϾІЂЀ ϶ϹЅ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ, ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϹЁ-
ЁЂ, ЅІϴЁЂ϶ϼІЅГ ϹЍϹ ϵЂϿϹϹ 
ϻЁϴЋϼІϹϿьЁЏЀ.

Ɋɟɠɢɦ ɞɜɢɠɟɧɢɹ

ɉɪɢɛɨɪɵ ɫ ɞɜɢɝɚɬɟɥɹɦɢ ɜɧɭɬɪɟɧɧɟɝɨ 
ɫɝɨɪɚɧɢɹ

ɍɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɫ ɤɚɛɢɧɨɣ ɜɨɞɢɬɟɥɹ

ɉɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ ɢ ɡɚɩɚɫɧɵɟ ɞɟɬɚɥɢ

ɉɪɟɞɩɢɫɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛ
ɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɞɥɹ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɵɯ 

ɫɪɟɞɫɬɜ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɯ ɧɚ 
ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ ɝɚɡɟ

198 RU
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ЃϿϼ϶ЂЀ) Г϶ϿГВІЅГ ϵЇІϴЁ, ЃЄЂЃϴЁ ϼϿϼ 
ЅЀϹЅь ϵЇІϴЁϴ ϼ ЃЄЂЃϴЁϴ. ϢЁϼ ЃЂЅІϴ϶ϿГ-
ВІЅГ ϶ ЅЃϹЊϼϴϿьЁЏЉ ϵϴϿϿЂЁϴЉ. ϤϴϵЂЋϹϹ 
ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ БІϼЉ ϷϴϻЂ϶ ϻϴ϶ϼЅϼІ ЂІ ІϹЀЃϹЄϴ-
ІЇЄЏ ЂϾЄЇϺϴВЍϹϽ ЅЄϹϸЏ.
� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
ȼɡɪɵɜɨɨɩɚɫɧɨɫɬь! ɋɠɢɠɟɧɧɵɟ ɝɚɡɵ 
ɬɪɟɛɭɸɬ ɢɧɨɝɨ ɨɛɪɚɳɟɧɢɹ ɱɟɦ ɛɟɧɡɢɧ. 
Ȼɟɧɡɢɧ ɢɫɩɚɪɹɟɬɫɹ ɦɟɞɥɟɧɧɨ, ɫɠɢɠɟɧ-
ɧɵɣ ɝɚɡ ɫɪɚɡɭ ɩɟɪɟɯɨɞɢɬ ɜ ɝɚɡɨɨɛɪɚɡ-
ɧɭɸ ɮɨɪɦɭ. ɉɨɷɬɨɦɭ ɨɩɚɫɧɨɫɬь 
ɜɨɡɧɢɤɧɨɜɟɧɢɹ ɡɚɝɚɡɨɜɚɧɧɨɫɬɢ ɩɨɦɟ-
ɳɟɧɢɣ ɢ ɜɨɫɩɥɚɦɟɧɟɧɢɹ ɞɥɹ ɫɠɢɠɟɧɧɵɯ 
ɝɚɡɨɜ ɧɚɦɧɨɝɨ ɜɵɲɟ, ɱɟɦ ɞɥɹ ɛɟɧɡɢɧɚ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! Ɋɚɡɪɟɲɚ-
ɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɬɨɥьɤɨ ɝɚɡɨɜɵɟ 
ɛɚɥɥɨɧɵ, ɧɚɩɨɥɧɟɧɧɵɟ ɝɚɡɨɜɵɦ ɬɨɩɥɢ-
ɜɨɦ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ ɫ DIN 51622 ɤɚɱɟ-
ɫɬɜɚ Ⱥ ɢɥɢ ȼ.

Вɧɢɦаɧɢɟ!

 ɂɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɛɵɬɨɜɨɣ ɝɚɡ ɫɬɪɨɝɨ ɡɚ-
ɩɪɟɳɟɧɨ. Дɥɹ ɝɚɡɨɜɵɯ ɞɜɢɝɚɬɟɥɟɣ ɪɚɡ-
ɪɟɲɚɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɬɨɥьɤɨ ɫɦɟɫɢ 
ɫɠɢɠɟɧɧɵɯ ɝɚɡɨɜ, ɫɨɫɬɨɹɳɢɯ ɢɡ ɩɪɨɩɚ-
ɧɚ/ɛɭɬɚɧɚ ɜ ɫɨɨɬɧɨɲɟɧɢɢ 90/10 - 30/70.  
Дɥɹ ɥɭɱɲɟɝɨ ɡɚɩɭɫɤɚ ɩɪɢ ɧɢɡɤɢɯ ɬɟɦɩɟ-
ɪɚɬɭɪɚɯ, ɧɢɠɟ 0 °C (32 °F), ɪɟɤɨɦɟɧɞɭ-
ɟɬɫɹ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɫɠɢɠɟɧɧɵɣ ɝɚɡ ɫ 
ɛɨɥɟɟ ɜɵɫɨɤɢɦ ɫɨɞɟɪɠɚɧɢɟɦ ɩɪɨɩɚɧɚ, 
ɬɚɤ ɤɚɤ ɟɝɨ ɢɫɩɚɪɟɧɢɟ ɩɪɨɢɫɯɨɞɢɬ ɢ 
ɩɪɢ ɧɢɡɤɢɯ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚɯ.

– ϘϿГ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂϽ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϼ ϶ϹЅь 
ЃϹЄЅЂЁϴϿ, ЄϴϵЂІϴВЍϼϽ Ѕ ЅϺϼϺϹЁЁЏЀ 
ϷϴϻЂЀ, ϸЂϿϺϹЁ ϶ϿϴϸϹІь ϸЂЅІϴІЂЋЁЏ-
Ѐϼ ϻЁϴЁϼГЀϼ ϶ ЂІЁЂЌϹЁϼϼ Ѕ϶ЂϽЅІ϶ 
ЅϺϼϺϹЁЁЏЉ ϷϴϻЂ϶. ϘϴЁϴГ ϵЄЂЌВЄϴ 
ϸЂϿϺЁϴ ϶ЅϹϷϸϴ ЁϴЉЂϸϼІьЅГ Ёϴ ЃЂϸЀϹ-
ІϴВЍϹϽ ЀϴЌϼЁϹ.

– ϤϴϵЂІЂЅЃЂЅЂϵЁЂЅІь ϼ ϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІь 
ЇЅІϴЁЂ϶ЂϾ, ЄϴϵЂІϴВЍϼЉ Ёϴ ϷϴϻЂЂ-
ϵЄϴϻЁЂЀ ІЂЃϿϼ϶Ϲ, ϸЂϿϺЁЏ ЄϹϷЇϿГЄ-
ЁЂ, ЁЂ ЁϹ ЄϹϺϹ ЋϹЀ Єϴϻ ϶ ϷЂϸ 
ЃЄЂ϶ϹЄГІьЅГ ЅЃϹЊϼϴϿϼЅІϴЀϼ (ЅЂϷϿϴ-
ЅЁЂ BGG 936).

– ϣЄЂ϶ϹЄϾϴ ϸЂϿϺЁϴ ϼЀϹІь ЃϼЅьЀϹЁЁЂϹ 
ЃЂϸІ϶ϹЄϺϸϹЁϼϹ. ϢЅЁЂ϶ϴЁϼϹЀ ϸϿГ 
ЃЄЂ϶ϹЄϾϼ Г϶ϿГВІЅГ § 33 ϼ § 37 UVV 
(ϣЄϴ϶ϼϿϴ ІϹЉЁϼϾϼ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ) " 
ϜЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ ЅϺϼϺϹЁЁЏЉ ϷϴϻЂ϶" 
(BGV D34).

– ϖ ϾϴЋϹЅІ϶Ϲ ЂϵЍϼЉ ЁЂЄЀ ϸϹϽЅІ϶ЇВІ 
ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГ ЂІЁЂЅϼІϹϿьЁЂ ЃЄЂ϶ϹЄϾϼ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЏЉ ЅЄϹϸЅІ϶, ϸ϶ϼϷϴІϹϿϼ ϾЂ-
ІЂЄЏЉ ЄϴϵЂІϴВ Ёϴ ЅϺϼϺϹЁЁЏЉ ϷϴϻϴЉ, 
ϨϹϸϹЄϴϿьЁЂϷЂ ЀϼЁϼЅІϹЄЅІ϶ϴ ІЄϴЁ-
ЅЃЂЄІϴ.

– ЗϴϵЂЄ Ϸϴϻϴ ϸЂϿϺϹЁ ϶ЅϹϷϸϴ ЃЄЂϼЅЉЂ-
ϸϼІь ІЂϿьϾЂ ϼϻ ЂϸЁЂϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ. ϣЄϼ 
ϻϴϵЂЄϹ Ϸϴϻϴ ЂϸЁЂ϶ЄϹЀϹЁЁЂ Ѕ ЁϹ-
ЅϾЂϿьϾϼЉ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ЀЂϺϹІ ЃЄЂϼЅЉЂ-
ϸϼІь ЃϹЄϹІЂϾ ЅϺϼϺϹЁЁЂϷЂ Ϸϴϻϴ ϼϻ 
ЂϸЁЂϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ ϶ ϸЄЇϷЂϽ. ϖЅϿϹϸЅІ-
϶ϼϹ БІЂϷЂ ЃϹЄϹЃЂϿЁϹЁЁЏϽ ϵϴϿϿЂЁ ЃЂ-
ЅϿϹ ϻϴϾЄЏІϼГ ϶ϹЁІϼϿГ (ЅЀ. 1 ϸϴЁЁЂϷЂ 

ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶ϴ) ЀЂϺϹІ ЂϾϴϻϴІьЅГ ЃЂϸ 
ЋЄϹϻЀϹЄЁЏЀ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹЀ.

– ϣЄϴ϶ϼϿьЁЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ЃЄϼ ЇЅІϴЁЂ϶-
ϾϹ ЃЂϿЁЂϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ ЂЃЄϹϸϹϿГϹІЅГ ЃЂ 
ЂІЀϹІϾϹ "unten" ("϶Ёϼϻ") (ЄϹϻьϵЂ϶ЂϹ 
ЅЂϹϸϼЁϹЁϼϹ ϸϿГ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼГ Ёϴ-
ЃЄϴ϶ϿϹЁЂ ϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂ ϶Ёϼϻ).

ЗϴЀϹЁЇ ϷϴϻЂ϶ЏЉ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄЂ-
϶ЂϸϼІь Ѕ ЂЅЂϵЂϽ ІЍϴІϹϿьЁЂЅІьВ. ϣЄϼ 
ЇЅІϴЁЂ϶ϾϹ ϼ ЅЁГІϼϼ ϶ЏЃЇЅϾЁЂϽ ЃϴІЄЇϵЂϾ 
϶ϹЁІϼϿГ ϵϴϿϿЂЁϴ ϸЂϿϺϹЁ ϵЏІь ϻϴϾЄЏІ 
ϷϿЇЉЂϽ ϷϴϽϾЂϽ, ϻϴІГЁЇІЂϽ ϾϿВЋЂЀ.
– ϡϹϿьϻГ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴІь ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋ-

ЁЏϹ ϷϴϻЂ϶ЏϹ ϵϴϿϿЂЁЏ. ϥ ЁϼЉ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЅЃЇЅІϼІь Ϸϴϻ Ёϴ ЂІϾЄЏІЂЀ ϶ЂϻϸЇЉϹ Ѕ 
ЅЂϵϿВϸϹЁϼϹЀ ϶ЅϹЉ ЀϹЄ ЃЄϹϸЂЅІЂ-
ЄЂϺЁЂЅІϼ, ϼ ЃЂЅϿϹ БІЂϷЂ ЅϸϹϿϴІь Ёϴ 
ЁϼЉ ЀϴЄϾϼЄЂ϶ϾЇ, Ѕ϶ϼϸϹІϹϿьЅІ϶ЇВ-
ЍЇВ Ђϵ ϼЉ ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІϼ.  ϣЄϼ ϸЂ-
ЅІϴ϶ϾϹ ϼϿϼ ϶Џ϶ЂϻϹ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁЁЏЉ 
ϷϴϻЂ϶ЏЉ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ϿϼЊЂ, ЅϸϴВЍϹϹ 
ϵϴϿϿЂЁЏ Ёϴ ЃЄЂϾϴІ ϼϿϼ ϹϷЂ ЃЄϹϸЅІϴ-
϶ϼІϹϿь (ϻϴЃЄϴ϶ЍϼϾ ϼ.І.ϸ.) ϸЂϿϺЁЏ ЃЂ-
ϿЇЋϼІь ЃϼЅьЀϹЁЁЂϹ Ї϶ϹϸЂЀϿϹЁϼϹ Ђ 
ЅЇЍϹЅІ϶ЇВЍϼЉ ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁϼГЉ.

– ϣϹЄϹϸ ЃЂϸϾϿВЋϹЁϼϹЀ ϷϴϻЂ϶ЏЉ ϵϴϿ-
ϿЂЁЂ϶ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄЂ϶ϹЄϼІь ЁϴϸϿϹϺϴ-
ЍϹϹ ЅЂЅІЂГЁϼϹ ЃЄϼЅЂϹϸϼЁϼІϹϿьЁЂϷЂ 
ЌІЇЊϹЄϴ.

– ϣЂЅϿϹ ЃЂϸЅЂϹϸϼЁϹЁϼГ ϵϴϿϿЂЁϴ ЂЁ 
ϸЂϿϺϹЁ ϵЏІь ЃЄЂ϶ϹЄϹЁ Ёϴ ϷϹЄЀϹІϼЋ-
ЁЂЅІь Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ЃϹЁЂЂϵЄϴϻЇВЍϹϷЂ 
ЅЄϹϸЅІ϶ϴ. 

– ϖϹЁІϼϿϼ ЅϿϹϸЇϹІ ЂІϾЄЏ϶ϴІь ЀϹϸϿϹЁ-
ЁЂ. ϣЄϼ ЂІϾЄЏІϼϼ ϼ ϻϴϾЄЏІϼϼ ЁϹϿьϻГ 
ЃЂϿьϻЂ϶ϴІьЅГ ЇϸϴЄЁЏЀ ϼЁЅІЄЇЀϹЁ-
ІЂЀ ϶ ϾϴЋϹЅІ϶Ϲ ϶ЅЃЂЀЂϷϴІϹϿьЁЂϷЂ 
ЅЄϹϸЅІ϶ϴ. 

– ϦЇЌϹЁϼϹ ЅϺϼϺϹЁЁЂϷЂ Ϸϴϻϴ ϸЂЃЇЅϾϴϹІ-
ЅГ ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿГІь ІЂϿьϾЂ Ѕ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂ-
ϷЂ ЄϴЅЅІЂГЁϼГ ϼ ϼϻ ЇϾЄЏІϼГ.
ϘϿГ ІЇЌϹЁϼГ ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ ϼЅЃЂϿьϻЂ-
϶ϴІь ІЂϿьϾЂ ЂϷЁϹІЇЌϼІϹϿϼ Ѕ ЅЇЉϼЀ 
ϼϿϼ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ ЇϷϿϹϾϼЅϿЏЀ ϷϴϻЂЀ.
ϘϿГ ЂЉϿϴϺϸϹЁϼГ ϷϴϻЂ϶ЏЉ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЃЄϼЀϹЁϹЁϼϹ ϵЂϿьЌЂϷЂ 
ϾЂϿϼЋϹЅІ϶ϴ ϶ЂϸЏ.

– ϥϿϹϸЇϹІ ЃЄЂ϶ϹЄГІь ЁϴϸϹϺЁЂЅІь, ЂЅЂ-
ϵϹЁЁЂ ϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІь ϶ЅϹϽ ЇЅІϴЁЂ϶-
Ͼϼ, ЄϴϵЂІϴВЍϹϽ Ёϴ ЅϺϼϺϹЁЁЂЀ ϷϴϻϹ.  
ЗϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴІь ІЄϴЁ-
ЅЃЂЄІЁЏϹ ЅЄϹϸЅІ϶ϴ Ѕ ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋЁЏ-
Ѐϼ ϷϴϻЂ϶ЏЀϼ ЅϼЅІϹЀϴЀϼ.

– ϣϹЄϹϸ ЂІЅЂϹϸϼЁϹЁϼϹЀ ІЄЇϵ ϼ ЌϿϴЁ-
ϷЂ϶ ЅϿϹϸЇϹІ ϻϴϾЄЏІь ϶ϹЁІϼϿь ϵϴϿϿЂ-
Ёϴ. КЂЁІϴϾІЁЇВ ϷϴϽϾЇ Ёϴ ϵϴϿϿЂЁϹ 
ЅϿϹϸЇϹІ ЂІϾЄЇЋϼ϶ϴІь ЀϹϸϿϹЁЁЂ ϼ 
ЅЁϴЋϴϿϴ ІЂϿьϾЂ ЁϹϻЁϴЋϼІϹϿьЁЂ, ϶ 
ЃЄЂІϼ϶ЁЂЀ ЅϿЇЋϴϹ ЀЂϺϹІ ЃЄЂϼϻЂϽІϼ 
ЄϹϻϾϼϽ ϶ЏϵЄЂЅ Ϸϴϻϴ, ϾЂІЂЄЏϽ ЁϴЉЂ-
ϸϼϿЅГ ϶ ЅϼЅІϹЀϹ ЃЂϸ ϸϴ϶ϿϹЁϼϹЀ.

– ϣЄϼ ϻϴЃЄϴ϶ϾϹ ϷϴϻЂЀ Ѕ ϵЂϿьЌЂϽ ϹЀϾЂ-
ЅІϼ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЂϿЇЋϼІь Ѕ϶ϹϸϹЁϼГ Ђ 
ЅЃϹЊϼϴϿьЁЏЉ ЁЂЄЀϴЉ ϶ ЂІЁЂЌϹЁϼϼ 
ЅϵЏІϴ ϵЂϿьЌϼЉ ЂϵЎϹЀЂ϶ ЅϺϼϺϹЁЁЂϷЂ 
Ϸϴϻϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!

– ɋɠɢɠɟɧɧɵɣ ɝɚɡ ɜ ɠɢɞɤɨɣ ɮɨɪɦɟ ɜɵ-
ɡɵɜɚɟɬ ɨɬɦɨɪɚɠɢɜɚɧɢɟ ɤɨɠɢ.

– ɉɨɫɥɟ ɫɧɹɬɢɹ ɛɚɥɥɨɧɚ ɫɥɟɞɭɟɬ ɩɪɨ-
ɱɧɨ ɡɚɤɪɭɬɢɬь ɝɥɭɯɭɸ ɝɚɣɤɭ ɧɚ ɫɨɟ-
ɞɢɧɢɬɟɥьɧɨɣ ɪɟɡьɛɟ ɛɚɥɥɨɧɚ.

–  Дɥɹ ɢɫɩɵɬɚɧɢɹ ɧɚ ɝɟɪɦɟɬɢɱɧɨɫɬь 
ɫɥɟɞɭɟɬ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɦɵɥьɧɭɸ ɜɨ-
ɞɭ, ɪɚɫɬɜɨɪ ɧɟɤɚɥɚ (Nekal) ɢɥɢ ɞɪɭ-
ɝɢɟ ɩɟɧɨɨɛɪɚɡɭɸɳɢɟ ɫɪɟɞɫɬɜɚ. 
Зɚɩɪɟɳɟɧɨ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɨɬɪɵɬɵɣ 
ɨɝɨɧь ɞɥɹ ɩɨɞɫɜɟɬɤɢ ɧɚ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚɯ, 
ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɯ ɧɚ ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ ɝɚɡɟ.

– ɉɪɢ ɡɚɦɟɧɟ ɨɬɞɟɥьɧɵɯ ɤɨɦɩɨɧɟɧ-
ɬɨɜ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɫɥɟɞɭɟɬ ɫɨɛɥɸɞɚɬь 
ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥɹ ɜ ɨɬɧɨɲɟ-
ɧɢɢ ɦɨɧɬɚɠɚ. ɉɪɢ ɷɬɨɦ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ 
ɡɚɤɪɵɬь ɜɟɧɬɢɥɢ ɛɚɥɥɨɧɨɜ ɢ ɝɥɚɜ-
ɧɵɟ ɡɚɩɨɪɧɵɟ ɤɥɚɩɚɧɵ.

– ɋɥɟɞɭɟɬ ɜɟɫɬɢ ɩɨɫɬɨɹɧɧɵɣ ɤɨɧɬɪ-
ɨɥь ɧɚɞ ɫɨɫɬɨɹɧɢɟɦ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɨɣ 
ɫɢɫɬɟɦɵ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ, 
ɪɚɛɨɬɚɸɳɟɝɨ ɧɚ ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ ɝɚɡɟ. 
ɉɪɢ ɧɟɝɟɪɦɟɬɢɱɧɨɫɬɢ ɝɚɡɨɩɪɨɜɨ-
ɞɹɳɢɯ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɨɜ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɢɫ-
ɤɪɵ ɦɨɝɭɬ ɜɵɡɵɜɚɬь ɜɡɪɵɜɵ.

– ɉɨɫɥɟ ɞɥɢɬɟɥьɧɨɝɨ ɩɪɨɫɬɨɹ ɬɪɚɧ-
ɫɩɨɪɬɧɨɝɨ ɫɪɟɞɫɬɜɚ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɟɝɨ 
ɧɚ ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ ɝɚɡɟ, ɝɚɪɚɠ, ɜ ɤɨɬɨ-
ɪɨɦ ɛɭɞɟɬ ɩɪɨɜɨɞɢɬьɫɹ ɜɜɨɞ ɜ ɷɤ-
ɫɩɥɭɚɬɚɰɢɸ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɨɝɨ 
ɫɪɟɞɫɬɜɚ ɢɥɢ ɟɝɨ ɷɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɢɯ ɱɚ-
ɫɬɟɣ ɫɥɟɞɭɟɬ ɬɳɚɬɟɥьɧɨ ɩɪɨɜɟ-
ɬɪɢɬь. 

– Ɉ ɧɟɫɱɚɫɬɧɵɯ ɫɥɭɱɚɹɯ, ɫɜɹɡɚɧɧɵɯ ɫ 
ɝɚɡɨɜɵɦɢ ɛɚɥɥɨɧɚɦɢ ɢɥɢ ɭɫɬɚɧɨɜ-
ɤɚɦɢ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɦɢ ɧɚ ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ 
ɝɚɡɟ, ɫɥɟɞɭɟɬ ɧɟɦɟɞɥɟɧɧɨ ɫɨɨɛ-
ɳɚɬь ɜ ɩɪɨɮɫɨɸɡ ɢ ɜ ɤɨɦɩɟɬɟɧ-
ɬɧɵɣ ɨɪɝɚɧ ɧɚɞɡɨɪɚ. ɉɨɜɪɟɠɞɟɧɧɵɟ 
ɞɟɬɚɥɢ ɫɥɟɞɭɟɬ ɯɪɚɧɢɬь ɞɨ ɨɤɨɧɱɚ-
ɧɢɹ ɪɚɫɫɥɟɞɨɜɚɧɢɹ.

– ϩЄϴЁϹЁϼϹ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ 
ІЂЃϿϼ϶ЂЀ ϼ ЅϺϼϺϹЁЁЏЀ ϷϴϻЂЀ ЅϿϹϸЇ-
ϹІ ϶ЏЃЂϿЁГІь ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ Ѕ ІЄϹ-
ϵЂ϶ϴЁϼГЀϼ TRF 1996 (ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼϹ 
ЃЄϴ϶ϼϿϴ ϶ ЂІЁЂЌϹЁϼϼ ЅϺϼϺϹЁЁЏЉ Ϸϴ-
ϻЂ϶, ЅЀ. DA Ͼ BGV D34, ϣЄϼϿЂϺϹЁϼϹ 
4).

– ϗϴϻЂ϶ЏϹ ϵϴϿϿЂЁЏ ϸЂϿϺЁЏ ЉЄϴЁϼІьЅГ 
϶ ϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂЀ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ. ЗϴЃЄϹ-
ЍϹЁЂ ЂϵЄϴЍϴІьЅГ Ѕ ЂІЄЏІЏЀ ЂϷЁϹЀ 
ϼϿϼ ϾЇЄϼІь ϶ ЀϹЅІϹ ЉЄϴЁϹЁϼГ ϹЀϾЂ-
ЅІϹϽ ϼ ЃЄϼ ЃЄЂ϶ϹϸϹЁϼϼ ЄϹЀЂЁІЁЏЉ 
ЄϴϵЂІ. ϘϿГ ϵϴϿϿЂЁЂ϶, ЉЄϴЁГЍϼЉЅГ Ёϴ 
ЂІЄЏІЂЀ ϶ЂϻϸЇЉϹ, ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄϹϸЇЅЀϴ-
ІЄϼ϶ϴІь ЂϷЄϴϺϸϹЁϼϹ. ϥϿϹϸЇϹІ ϶ЅϹϷϸϴ 
ϻϴϾЄЏ϶ϴІь ЃЇЅІЏϹ ϵϴϿϿЂЁЏ.

– ϗϿϴ϶ЁЏϹ ϻϴЃЂЄЁЏϹ ϾϿϴЃϴЁЏ ϼ ϶ϹЁІϼ-
Ͽϼ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ЅϿϹϸЇϹІ ϻϴϾЄЏ϶ϴІь ЅЄϴ-
ϻЇ ϺϹ ЃЂЅϿϹ ЃЄϹϾЄϴЍϹЁϼГ ЄϴϵЂІ Ѕ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЏЀ ЅЄϹϸЅІ϶ЂЀ.

– ϖ ЂІЁЂЌϹЁϼϼ ЀϹЅІЂЃЂϿЂϺϹЁϼГ ϼ Љϴ-
ЄϴϾІϹЄϼЅІϼϾ ϷϴЄϴϺЁЏЉ ЃЂЀϹЍϹЁϼϽ 
ϸϿГ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЏЉ ЅЄϹϸЅІ϶, ЄϴϵЂІϴВ-
ЍϼЉ Ёϴ ЅϺϼϺϹЁЁЂЀ ϷϴϻϹ, ϸϹϽЅІ϶ЇВІ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼГ ϤϴϽЉЅϷϴЄϴϺϹЂЄϸЁЇЁϷ 
(Reichsgaragenordnung - ЁЂЄЀЏ ϶ ЂІ-

Ɉɛɹɡɚɧɧɨɫɬɢ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɚ ɢ ɪɚɛɨɬɨ-
ɞɚɬɟɥɟɣ

ɉɪɨɜɟɞɟɧɢɟ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚ-
ɧɢɹ ɫɩɟɰɢɚɥɢɫɬɚɦɢ

ȼɜɨɞ ɜ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɸ/ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ

ȼ ɝɚɪɚɠɧɵɯ ɢ ɫɤɥɚɞɫɤɢɯ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹɯ, 
ɚ ɬɚɤɠɟ ɜ ɪɟɦɨɧɬɧɵɯ ɦɚɫɬɟɪɫɤɢɯ
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ЁЂЌϹЁϼϼ ϷϴЄϴϺϹϽ) ϼ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВ-
ЍϼϹ ϻϹЀϹϿьЁЏϹ ЅІЄЂϼІϹϿьЁЏϹ 
ЃЄϴ϶ϼϿϴ.

– ϩЄϴЁϼІь ϷϴϻЂ϶ЏϹ ϵϴϿϿЂЁЏ ЅϿϹϸЇϹІ ϶ 
ЂЅЂϵЏЉ ЃЂЀϹЍϹЁϼГЉ, ЂІϸϹϿьЁЏЉ ЂІ 
ϷϴЄϴϺЁЏЉ ЃЂЀϹЍϹЁϼϽ (ЅЀ. DA Ͼ BGV 
D34, ЃЄϼϿЂϺϹЁϼϹ 2).

– ϜЅЃЂϿьϻЇВЍϼϹЅГ ϶ ЃЂЀϹЍϹЁϼГЉ 
БϿϹϾІЄϼЋϹЅϾϼϹ ЄЇЋЁЏϹ ϿϴЀЃЏ ϸЂϿϺ-
ЁЏ ϼЀϹІь ϻϴϾЄЏІЏϽ, ϷϹЄЀϹІϼЋЁЏϽ 
ϾЂϿЃϴϾ Ѕ ЃЄЂЋЁЂϽ  ϻϴЍϼІЁЂϽ ЅϹІϾЂϽ.

– ϣЄϼ ЃЄЂ϶ϹϸϹЁϼϼ ЄϴϵЂІ  ϶ ЄϹЀЂЁІЁЏЉ 
ЀϴЅІϹЄЅϾϼЉ ЅϿϹϸЇϹІ ϻϴϾЄЏ϶ϴІь ϶ϹЁ-
ІϼϿϼ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ϼ ϷϿϴ϶ЁЏϹ ϻϴЃЂЄЁЏϹ 
ϾϿϴЃϴЁЏ, ϴ ІϴϾϺϹ ϻϴЍϼЍϴІь ϵϴϿϿЂЁЏ 
Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ ІЂЃϿϼ϶ЂЀ ЂІ ϶ЂϻϸϹϽ-
ЅІ϶ϼГ ІϹЃϿϴ.

– ϣϹЄϹϸ ЃϴЇϻϴЀϼ ϶ ЄϴϵЂІϹ ϼϿϼ ЃЂ ЂϾЂЁ-
ЋϴЁϼВ ЄϴϵЂІЏ ЂІ϶ϹІЅІ϶ϹЁЁЂϹ ϿϼЊЂ 
ϸЂϿϺЁЂ ЃЄЂ϶ϹЄϼІь, ϻϴϾЄЏІЏ Ͽϼ ϶ЅϹ 
϶ϹЁІϼϿϼ, ϶ ЃϹЄ϶ЇВ ЂЋϹЄϹϸь ϶ϹЁІϼϿϼ 
ϵϴϿϿЂЁЂ϶. ЗϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ЃЄЂ϶ЂϸϼІь 
ЄϴϵЂІЏ Ѕ ЂϷЁϹЀ, ϶ ЂЅЂϵϹЁЁЂЅІϼ Ѕ϶ϴ-
ЄЂЋЁЏϹ ϼ ЄϹϻЂЋЁЏϹ ЄϴϵЂІЏ ϶ϵϿϼϻϼ ЂІ 
ϵϴϿϿЂЁЂ϶ Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ ІЂЃϿϼ϶ЂЀ. 
ϖ ЀϴЅІϹЄЅϾϼЉ ϻϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ЉЄϴЁϼІь 
ϵϴϿϿЂЁЏ Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЏЀ ІЂЃϿϼ϶ЂЀ, 
ϸϴϺϹ ϹЅϿϼ ЂЁϼ ЃЇЅІЏϹ.

– ϗϴЄϴϺЁЏϹ, ЅϾϿϴϸЅϾϼϹ ЃЂЀϹЍϹЁϼГ, ϴ 
ІϴϾϺϹ ЃЂЀϹЍϹЁϼГ ЄϹЀЂЁІЁЏЉ Ѐϴ-
ЅІϹЄЅϾϼЉ ϸЂϿϺЁЏ ϼЀϹІь ϸЂЅІϴІЂЋЁЇВ 
϶ϹЁІϼϿГЊϼВ. ϣЄϼ БІЂЀ ЅϿϹϸЇϹІ ЇЋϼ-
ІЏ϶ϴІь, ЋІЂ ЅϺϼϺϹЁЁЏϹ ϷϴϻЏ ІГϺϹϿϹϹ 
϶ЂϻϸЇЉϴ. ϢЁϼ ЅЂϵϼЄϴВІЅГ ϶ЂϻϿϹ ЃЂ-
Ͽϴ, ϶ ЄϹЀЂЁІЁЏЉ ГЀϴЉ ϼ ЃЄЂЋϼЉ ЇϷϿЇ-
ϵϿϹЁϼГЉ ЃЂϿЂ϶ ϼ ЀЂϷЇІ ЂϵЄϴϻЂ϶Џ϶ϴІь 
϶ϻЄЏ϶ЂЂЃϴЅЁЏϹ ϶ЂϻϸЇЌЁЂ-ϷϴϻЂ϶ЏϹ 
ЅЀϹЅϼ. 

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Дɥɹ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɧɨ ɝɪɨɡɹɳɟɣ ɨɩɚ-
ɫɧɨɫɬɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɩɪɢɜɨɞɢɬ ɤ ɬɹɠɟɥɵɦ 
ɭɜɟɱьɹɦ ɢɥɢ ɤ ɫɦɟɪɬɢ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Дɥɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ ɩɨɬɟɧɰɢɚɥьɧɨ ɨɩɚɫɧɨɣ 
ɫɢɬɭɚɰɢɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ 
ɬɹɠɟɥɵɦ ɭɜɟɱьɹɦ ɢɥɢ ɤ ɫɦɟɪɬɢ.

Вɧɢɦаɧɢɟ!

Дɥɹ ɜɨɡɦɨɠɧɨɣ ɩɨɬɟɧɰɢɚɥьɧɨ ɨɩɚɫɧɨɣ 
ɫɢɬɭɚɰɢɢ, ɤɨɬɨɪɚɹ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ 
ɥɟɝɤɢɦ ɬɪɚɜɦɚɦ ɢɥɢ ɩɨɜɥɟɱь ɦɚɬɟɪɢ-
ɚɥьɧɵɣ ɭɳɟɪɛ.

ϣЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ ЄϴϵЂІϴϹІ ЃЂ 
ЃЄϼЁЊϼЃЇ ЅЂ϶Ͼϴ.
– ϖЄϴЍϴВЍϼϽЅГ ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ Ёϴ-

ЃЄϴ϶ϿГϹІ ЀЇЅЂЄ ЁϴЃЄГЀЇВ ϶ ЄϹϻϹЄ϶Ї-
ϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ.

– ϕЂϾЂ϶ϴГ ЍϹІϾϴ ЃЂϸЀϹІϴϹІ ЇϷϿЏ ϼ 
ϾЄϴГ ЃЂϸЀϹІϴϹЀЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ ϼ ϸЂ-
ЅІϴ϶ϿГϹІ ЀЇЅЂЄ ϶ ϻЂЁЇ ЄϴϵЂІЏ ЃЂϸЀϹ-
ІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.

– ϠϹϿϾϴГ ЃЏϿь ϶ЅϴЅЏ϶ϴϹІЅГ ϶ЅϴЅЏ϶ϴ-
ВЍϼЀ ϶ϹЁІϼϿГІЂЄЂЀ ЋϹЄϹϻ ЈϼϿьІЄ 
ϸϿГ ЃЏϿϼ.

ϜЅЃЂϿьϻЇϽІϹ БІЇ ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ 
ϼЅϾϿВЋϼІϹϿьЁЂ ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ Ѕ ЇϾϴϻϴ-
ЁϼГЀϼ ϸϴЁЁЂϷЂ ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶ϴ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴ-
ІϴЊϼϼ.
 ϣϹЄϹϸ ЁϴЋϴϿЂЀ ЄϴϵЂІЏ ϴЃЃϴЄϴІ ϼ Єϴ-

ϵЂЋϼϹ ЃЄϼЅЃЂЅЂϵϿϹЁϼГ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄЂ-
϶ϹЄϼІь Ёϴ ϼЉ ЁϴϸϿϹϺϴЍϹϹ ЅЂЅІЂГЁϼϹ 
ϼ ϼЉ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϹ ІЄϹϵЂ϶ϴЁϼГЀ ϵϹϻ-
ЂЃϴЅЁЂЅІϼ. ϙЅϿϼ ЅЂЅІЂГЁϼϹ ЃЄϼϵЂЄϴ 
ЁϹ Г϶ϿГϹІЅГ ϵϹϻЇЃЄϹЋЁЏЀ, ϼЅЃЂϿьϻЂ-
϶ϴІь ϹϷЂ ЁϹ ЄϴϻЄϹЌϴϹІЅГ.

– ϘϴЁЁϴГ ЃЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ ЃЄϹϸ-
ЁϴϻЁϴЋϹЁϴ ϸϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϻϴϷЄГϻ-
ЁϹЁЁЏЉ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϹϽ ЃЂϸ ЂІϾЄЏІЏЀ 
ЁϹϵЂЀ.

– ЭϾЅЃϿЇϴІϴЊϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ ϶ ϻϴЀϾЁЇІЏЉ 
ЃЂЀϹЍϹЁϼГЉ ϻϴЃЄϹЍϴϹІЅГ.

– ϔЃЃϴЄϴІЏ Ѕ ЅϼϸϹЁϼϹЀ ϵϹϻ ЃЂϸЉЂϸГ-
ЍϹϽ ЂЅЁϴЅІϾϼ (ЇЅІϴЁϴ϶Ͽϼ϶ϴϹЀЂϽ Ёϴ 
ϻϴ϶ЂϸϹ) ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴВІЅГ ϸϿГ ЄϴϵЂІЏ ϶ 
ЇЅϿЂ϶ϼГЉ ϸЂЄЂϺЁЂϷЂ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.

– ϧЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЀЂϺϹІ ϵЏІь ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴ-
ЁЂ Ёϴ ЃЄЂϹϻϺϼЉ ϸЂЄЂϷϴЉ ІЂϿьϾЂ ЃЂЅϿϹ 
ЃЄϹϸ϶ϴЄϼІϹϿьЁЂϽ ϼЁϸϼ϶ϼϸЇϴϿьЁЂϽ 
ЃЄϼϹЀϾϼ ЂЈϼЊϼϴϿьЁЏЀ ϾЂЁІЄЂϿϼЄЇ-
ВЍϼЀ ЂЄϷϴЁЂЀ.

– ϣЄϼϵЂЄ ЁϹ ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 
ЂЃϴЅЁЂϽ ϸϿГ ϻϸЂЄЂ϶ьГ ЃЏϿϼ.

– ЗϴЃЄϹЍϴϹІЅГ ϶ЁЂЅϼІь ϼϻЀϹЁϹЁϼГ ϶ 
ЃЄϼϵЂЄ.

– ϡϼϾЂϷϸϴ ЁϹ ϶ЏЃЂϿЁГϽІϹ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ/
϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ ЃЄϼϵЂЄЂЀ ϶ϻЄЏ϶ЂЂЃϴ-
ЅЁЏЉ ϺϼϸϾЂЅІϹϽ, ϷЂЄВЋϼЉ ϷϴϻЂ϶, ϴ 
ІϴϾϺϹ ϾЂЁЊϹЁІЄϼЄЂ϶ϴЁЁЏЉ ϾϼЅϿЂІ ϼ 
ЄϴЅІ϶ЂЄϼІϹϿϹϽ! 

– ϡϹ ϸЂЃЇЅϾϴІь ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ/϶ЅϴЅЏ϶ϴ-
ЁϼГ ЃЄϼϵЂЄЂЀ ϷЂЄГЍϼЉ ϼϿϼ ІϿϹВЍϼЉ 
ЃЄϹϸЀϹІЂ϶.

– ϣЄϼϵЂЄ ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁ ІЂϿьϾЂ ϸϿГ Єϴ-
ϵЂІЏ Ёϴ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІГЉ, ЇϾϴϻϴЁЁЏЉ ϶ 
ϸϴЁЁЂЀ ЄЇϾЂ϶ЂϸЅІ϶Ϲ ЃЂ БϾЅЃϿЇϴІϴ-
Њϼϼ.

– ϣЄϼϵЂЄ ЀЂϺϹІ ЃϹЄϹϸ϶ϼϷϴІьЅГ ІЂϿьϾЂ 
ЃЂ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІГЀ, ϸЂЃЇЍϹЁЁЏЀ ЄЇϾЂ-
϶ЂϸЅІ϶ЂЀ ЃЄϹϸЃЄϼГІϼГ ϼϿϼ ϼЉ ЃЄϹϸ-
ЅІϴ϶ϼІϹϿϹЀ ϸϿГ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼГ 
ЃЂϸЀϹІϴІϹϿьЁЏЉ ЀϴЌϼЁ.

– ЗϴЃЄϹЍϹЁЂ ЁϴЉЂϸϼІьЅГ ϶ ЂЃϴЅЁЂϽ ϻЂ-
ЁϹ. ЭϾЅЃϿЇϴІϴЊϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ ϶Ђ ϶ϻЄЏ-
϶ЂЂЃϴЅЁЏЉ ϻЂЁϴЉ ϻϴЃЄϹЍϴϹІЅГ.

– ϖ ϾϴЋϹЅІ϶Ϲ ЂϵЍϹϷЂ ЃЂϿЂϺϹЁϼГ ϸϹϽЅІ-
϶ЇϹІ ЅϿϹϸЇВЍϹϹ ЃЄϴ϶ϼϿЂ: ЁϹ ϸЂЃЇ-
ЅϾϴІь ЅЂЃЄϼϾЂЅЁЂ϶ϹЁϼГ ЃЄϼϵЂЄϴ Ѕ 
ϿϹϷϾЂ϶ЂЅЃϿϴЀϹЁГВЍϼЀϼЅГ ϶ϹЍϹЅІ-
϶ϴЀϼ (ЂЃϴЅЁЂЅІь ϶ϻЄЏ϶ϴ/ЃЂϺϴЄϴ).

ɋɢɦɜɨɥɵ ɧɚ ɩɪɢɛɨɪɟ

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ 
ɨɠɨɝɨɜ,  ɝɨɪɹɱɢɟ ɩɨɜɟɪ-
ɯɧɨɫɬɢ! ɉɟɪɟɞ ɩɪɨɜɟɞɟ-
ɧɢɟɦ ɪɚɛɨɬ ɧɚ ɩɪɢɛɨɪɟ 
ɜɵɯɥɨɩɧɚɹ ɫɢɫɬɟɦɚ 
ɞɨɥɠɧɚ ɨɫɬɵɬь.

Ɋɚɛɨɬɵ ɫ ɩɪɢɛɨɪɨɦ ɫɥɟ-
ɞɭɟɬ ɜɫɟɝɞɚ ɩɪɨɜɨɞɢɬь 
ɬɨɥьɤɨ ɜ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭ-
ɸɳɢɯ ɡɚɳɢɬɧɵɯ ɪɭɤɚ-
ɜɢɰɚɯ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɡɚɳɟɦɥɟ-
ɧɢɹ ɩɨɞɜɢɠɧɵɦɢ ɞɟɬɚ-
ɥɹɦɢ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɹ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ 
ɬɪɚɜɦɵ ɨɬ ɩɨɞɜɢɠɧɵɯ 
ɱɚɫɬɟɣ. ɇɟ ɩɪɢɤɚɫɚɬь-
ɫɹ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɠɚɪɚ. ɇɟ 
ɞɨɩɭɫɤɚɬь ɜɫɚɫɵɜɚɧɢɹ 
ɝɨɪɹɳɢɯ ɢɥɢ ɬɥɟɸɳɢɯ 
ɩɪɟɞɦɟɬɨɜ.

Зɚɠɢɦ ɞɥɹ ɰɟɩɢ / ɬɨɱɤɚ 
ɪɚɫɩɨɥɨɠɟɧɢɹ ɤɪɚɧɚ
ɍɫɬɨɣɱɢɜɨɟ ɦɟɫɬɨ ɤɪɟ-
ɩɥɟɧɢɹ

Дɚɜɥɟɧɢɟ ɜɨɡɞɭɯɚ ɜ ɩɨ-
ɤɪɵɲɤɟ (ɦɚɤɫ.)

Ɍɨɱɤɢ ɩɨɞɴɟɦɚ ɞɥɹ ɞɨ-
ɦɤɪɚɬɚ

Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸ-
ɳɟɝɨ ɜɚɥɚ

Ɇɚɤɫɢɦɚɥьɧɵɣ ɧɚɤɥɨɧ 
ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ ɩɪɢ ɞɜɢɠɟ-
ɧɢɢ ɫ ɩɨɞɧɹɬɵɦ ɛɭɧɤɟ-
ɪɨɦ.

ȼ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɢ ɞɜɢɠɟ-
ɧɢɹ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɟɡɞɚ 
ɩɨ ɫɤɥɨɧɚɦ ɞɨ 18%.

ɋɨɛɥɸɞɚɬь ɦɨɧɬɚɠɧɨɟ 
ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ ɝɚɡɨɜɨɝɨ 
ɛɚɥɥɨɧɚ! ɉɨɞɤɥɸɱɟɧɢɟ 
ɢɥɢ ɤɨɥьɰɟɜɨɟ ɨɬɜɟɪ-
ɫɬɢɟ ɞɨɥɠɧɨ ɛɵɬь ɧɚ-
ɩɪɚɜɥɟɧɨ ɜɧɢɡ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɜɪɟɠɞɟ-
ɧɢɹ!
ϣЏϿϹ϶ЂϽ ЈϼϿьІЄ ЁϹ ЁЇϺ-
ЁЂ ЃЄЂЀЏ϶ϴІь.

ɋɢɦɜɨɥɵ ɜ ɪɭɤɨɜɨɞɫɬɜɟ ɩɨ 
ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ

ɇɚɡɧɚɱɟɧɢɟ

ɂɫɩɨɥьɡɨɜɚɧɢɟ ɩɨ
ɧɚɡɧɚɱɟɧɢɸ
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� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɨɜɟ-
ɪɢɬь ɧɟɫɭɳɭɸ ɫɩɨɫɨɛɧɨɫɬь ɝɪɭɧɬɚ ɩɟ-
ɪɟɞ ɟɡɞɨɣ.
– ϔЅЈϴϿьІ
– ϣЄЂЀЏЌϿϹЁЁЏϹ ЃЂϿЏ
– ϥЃϿЂЌЁЂϽ (ЁϴϿϼ϶ЁЂϽ) ЃЂϿ
– ϕϹІЂЁ
– ϕЄЇЅЋϴІϾϴ
Вɧɢɦаɧɢɟ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ! ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɬь 
ɩɨɩɚɞɚɧɢɹ ɜ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ ɥɟɧɬ, ɜɟɪɟɜɨɤ 
ɢɥɢ ɩɪɨɜɨɥɨɤɢ, ɩɨɫɤɨɥьɤɭ ɨɧɢ ɦɨɝɭɬ ɧɚ-
ɦɨɬɚɬьɫɹ ɧɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɢɣ ɜɚɥ.

ɂɧɫɬɪɭɤɰɢɢ ɩɨ ɩɪɢɦɟɧɟɧɢɸ ɤɨɦɩɨ-
ɧɟɧɬɨɜ (REACH)
ϔϾІЇϴϿьЁЏϹ Ѕ϶ϹϸϹЁϼГ Ђ ϾЂЀЃЂЁϹЁІϴЉ 
ЃЄϼ϶ϹϸϹЁЏ Ёϴ ϶Ϲϵ-ЇϻϿϹ ЃЂ ЅϿϹϸЇВЍϹЀЇ 
ϴϸЄϹЅЇ: 
www.kaercher.com/REACH

ɉɨɞɯɨɞɹɳɢɟ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ

Зɚɳɢɬɚ ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ ɫɪɟɞɵ

ϧЃϴϾЂ϶ЂЋЁЏϹ ЀϴІϹЄϼϴϿЏ ЃЄϼ-
ϷЂϸЁЏ ϸϿГ ϶ІЂЄϼЋЁЂϽ ЃϹЄϹЄϴ-
ϵЂІϾϼ. ϣЂϺϴϿЇϽЅІϴ, ЁϹ 
϶ЏϵЄϴЅЏ϶ϴϽІϹ ЇЃϴϾЂ϶ϾЇ ϶ЀϹ-
ЅІϹ Ѕ ϵЏІЂ϶ЏЀϼ ЂІЉЂϸϴЀϼ, ϴ 
ЅϸϴϽІϹ ϹϹ ϶ ЂϸϼЁ ϼϻ ЃЇЁϾІЂ϶ 
ЃЄϼϹЀϴ ϶ІЂЄϼЋЁЂϷЂ ЅЏЄьГ.

ϥІϴЄЏϹ ЃЄϼϵЂЄЏ ЅЂϸϹЄϺϴІ 
ЊϹЁЁЏϹ ЃϹЄϹЄϴϵϴІЏ϶ϴϹЀЏϹ 
ЀϴІϹЄϼϴϿЏ, ЃЂϸϿϹϺϴЍϼϹ ЃϹ-
ЄϹϸϴЋϹ ϶ ЃЇЁϾІЏ ЃЄϼϹЀϾϼ ϶ІЂ-
ЄϼЋЁЂϷЂ ЅЏЄьГ. 
ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄЏ, ЀϴЅϿЂ ϼ ϼЁЏϹ 
ЃЂϸЂϵЁЏϹ ЀϴІϹЄϼϴϿЏ ЁϹ 
ϸЂϿϺЁЏ ЃЂЃϴϸϴІь ϶ ЂϾЄЇϺϴВ-
ЍЇВ ЅЄϹϸЇ. ϣЂБІЂЀЇ ЇІϼϿϼϻϼ-
ЄЇϽІϹ ЅІϴЄЏϹ ЃЄϼϵЂЄЏ ЋϹЄϹϻ 
ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼϹ ЅϼЅІϹЀЏ 
ЃЄϼϹЀϾϼ ЂІЉЂϸЂ϶.
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1 КϴϵϼЁϴ ϶ЂϸϼІϹϿГ (ЂЃЊϼГ)
2 Ϙ϶ϹЄь ϾϴϵϼЁЏ (ЂЃЊϼГ)
3 ϧЅІЂϽЋϼ϶ЂϹ ЀϹЅІЂ ϾЄϹЃϿϹЁϼГ (4 ЌІ.)
4 ϖЉЂϸЁЂϹ ЂІ϶ϹЄЅІϼϹ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ 

϶ϴϿϴ
5 ϣϹЄϹϸЁϹϹ ϾЂϿϹЅЂ
6 ϕЂϾЂ϶ϴГ ЍϹІϾϴ
7 ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ 
8 ϢЅ϶ϹІϼІϹϿьЁЂϹ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ (ϢЃЊϼГ)
9 ϕϿЂϾϼЄЂ϶Ͼϴ ϾЄЏЌϾϼ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ
10 ϥІϹϾϿЂЂЋϼЅІϼІϹϿь (ЂЃЊϼГ)
11 КЂϺЇЉ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ
12 ϗϴϻЂ϶ЏϽ ϵϴϿϿЂЁ
13 ϕϿЂϾϼЄЂ϶Ͼϴ ϾϴϵϼЁЏ ϶ЂϸϼІϹϿГ

(ϢЃЊϼГ)
14 ϣЄЂϵϿϹЅϾЂ϶ЏϽ ЀϴГЋЂϾ
15 ϪϹЁІЄЂϵϹϺЁЏϽ ЅϹЃϴЄϴІЂЄ
16 ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЏϽ ЄЏЋϴϷ ϶ ϾϴϵϼЁϹ 

϶ЂϸϼІϹϿГ
(ϢЃЊϼГ)

17 ϤϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ (ЁϹ 
ЂІЂϵЄϴϺϴϹІЅГ)

1 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЃЄЂϷЄϴЀЀ
2 ϨЇЁϾЊϼЂЁϴϿьЁЏϹ ϾЁЂЃϾϼ
3 ϠЁЂϷЂЈЇЁϾЊϼЂЁϴϿьЁϴГ ϼЁϸϼϾϴЊϼГ
4 ϕϿЂϾ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿϹϽ Ёϴ ЄϴϵЂЋϹЀ 

ЀϹЅІϹ
5 ϤЇϿϹ϶ЂϹ ϾЂϿϹЅЂ
6 ЗϴЀЂϾ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ
7 ϥІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ
8 ϤϹϷЇϿГІЂЄ ЋϼЅϿϴ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ
9 ϥϼϸϹЁьϹ (Ѕ ϾЂЁІϴϾІЁЏЀ ЃϹЄϹϾϿВЋϴ-

ІϹϿϹЀ ЅϼϸϹЁьГ)
10 ϣϹϸϴϿь ІЂЄЀЂϻϴ
11 ϩЂϸЂ϶ϴГ ЃϹϸϴϿь

1 ϖЏϾϿВЋϴІϹϿь ϴ϶ϴЄϼϽЁЂϽ Ѕ϶ϹІЂ϶ЂϽ 
ЅϼϷЁϴϿϼϻϴЊϼϼ (ЂЃЊϼГ)

2 КϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ
– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 0: Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь ϶ЏϾϿВЋϹЁ
– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 1: ϖϾϿВЋϼІь ϻϴϺϼϷϴЁϼϹ
– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 2: ЗϴЃЇЅІϼІь ϸ϶ϼϷϴІϹϿь,

1 ϖϾϿ./϶ЏϾϿ. ЄϴϵЂЋϹϷЂ ЂЅ϶ϹЍϹЁϼГ (ЂЃЊϼГ)
2 ϖϾϿ./϶ЏϾϿ. ЃЄЂϵϿϹЅϾЂ϶ЂϷЂ ЀϴГЋϾϴ
3 З϶ЇϾЂ϶ЂϽ ЅϼϷЁϴϿ
4 ϫϼЅІϾϴ ЈϼϿьІЄϴ
5 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ
6 ϕЂϾЂ϶ϴГ ЍϹІϾϴ ϸϿГ ЂЄЂЌϹЁϼГ (ЂЃЊϼГ)
7 ϖϹЁІϼϿГІЂЄ
8 ϢІϾЄЏІь/ϻϴϾЄЏІь ϾЄЏЌϾЇ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ
9 ϣЂϸЎϹЀ/ЂЃЇЅϾϴЁϼϹ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ 

ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ

Ɉɩɢɫɚɧɢɟ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɢ ɪɚɛɨɱɢɯ ɭɡɥɨɜ

ɂɡɨɛɪɚɠɟɧɢɟ ɩɨɞɦɟɬɚɥьɧɨɣ 
ɦɚɲɢɧɵ

ɉɚɧɟɥь ɭɩɪɚɜɥɟɧɢɹ Зɚɦɨɤ ɡɚɠɢɝɚɧɢɹ

Ɏɭɧɤɰɢɨɧɚɥьɧɵɟ ɤɧɨɩɤɢ
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1 ϥЋϹІЋϼϾ ЄϴϵЂЋϼЉ ЋϴЅЂ϶
2 ϥϼϷЁϴϿьЁϴГ ϿϴЀЃϴ ϻϴЄГϸϾϼ
3 ϥϼϷЁϴϿьЁϴГ ϿϴЀЃϴ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ЀϴЅϿϴ
4 ϥϼϷЁϴϿьЁϴГ ϿϴЀЃϴ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄЏ ЂЉ-

ϿϴϺϸϴВЍϹϽ ϶ЂϸЏ
5 ϖЂϻϸЇЉЂϻϴϵЂЄЁϼϾ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ
6 КЂЁІЄЂϿьЁЏϽ ϼЁϸϼϾϴІЂЄ (ЁϹ ЃЂϸϾϿВ-

ЋϹЁ)
7 КЂЁІЄЂϿьЁЏϽ ϼЁϸϼϾϴІЂЄ ЁϴЃЄϴ϶ϿϹ-

ЁϼГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ "ϖЃϹЄϹϸ"
8 КЂЁІЄЂϿьЁЏϽ ϼЁϸϼϾϴІЂЄ ЁϴЃЄϴ϶ϿϹ-

ЁϼГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ "ϡϴϻϴϸ"
9 КЂЁІЄЂϿьЁЏϽ ϼЁϸϼϾϴІЂЄ ЅІЂГЁЂЋЁЂϷЂ 

Ѕ϶ϹІϴ (ЂЃЊϼГ)
10 ϥϼϷЁϴϿьЁϴГ ϿϴЀЃϴ ϻϴЃϴЅϴ ІЂЃϿϼ϶ϴ

- ЀϼϷϴϹІ ЃЄϼ ЄϹϻϹЄ϶Ϲ
- Ѕ϶ϹІϼІЅГ ЃЄϼ ЃЇЅІЂЀ ϷϴϻЂ϶ЂЀ ϵϴϿϿЂ-
ЁϹ

ϘϿГ ϶ЏЃЂϿЁϹЁϼГ ЄϴϻϿϼЋЁЏЉ ЄϴϵЂІ ЀЂ-
ϺϹІ ЃЂІЄϹϵЂ϶ϴІьЅГ ЃЄϹϸ϶ϴЄϼІϹϿьЁЂ ЂІ-
ϾϼЁЇІь Ͼ϶ϹЄЉЇ ϾϴϵϼЁЇ ϶ЂϸϼІϹϿГ (ЂЃЊϼГ).
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: КϴϵϼЁϴ ЀЂϺϹІ ϵЏІь ЂІϾϼЁЇІϴ 
ІЂϿьϾЂ Ёϴ ЄЂ϶ЁЇВ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІь (± 5 °).
 ϢІϾЄЏІь ϵϿЂϾϼЄЂ϶ϾЇ ϾϴϵϼЁЏ ϶ЂϸϼІϹ-

ϿГ.
 ϢЃЄЂϾϼЁЇІь ϾϴϵϼЁЇ ϶ЂϸϼІϹϿГ ϶϶ϹЄЉ 

ϸЂ ЈϼϾЅϴЊϼϼ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЂϷЂ 
ЄЏЋϴϷϴ.

 ϣϹЄϹϸ ЂЃЇЅϾϴЁϼϹЀ ϾϴϵϼЁЏ ϶ЂϸϼІϹϿГ 
ЄϴϻϵϿЂϾϼЄЂ϶ϴІь ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿь-
ЁЏϽ ЄЏЋϴϷ.

 ϢІЃЇЅІϼІь ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ, ЁϴϺϼ-
ЀϴГ ЃЄϼ БІЂЀ Ёϴ ЃϹϸϴϿь ІЂЄЀЂϻϴ.

 ЗϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІь ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ, 
ЁϴϺϼЀϴГ ЃЄϼ БІЂЀ Ёϴ ЃϹϸϴϿь ІЂЄЀЂ-
ϻϴ.

 ϢІϾЄЏІь ϾЂϺЇЉ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.
 ϤЏЋϴϷ Ѕ϶ЂϵЂϸЁЂϷЂ ЉЂϸϴ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹ-

ЅϾЂϷЂ ЁϴЅЂЅϴ ЂІϾϼЁЇІь ϶ ЅІЂЄЂЁЇ Ёϴ 
90 °.

Вɧɢɦаɧɢɟ!

ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɟɬɫɹ ɩɟɪɟɞɜɢɝɚɬь ɩɨɞɦɟɬɚ-
ɸɳɭɸ ɦɚɲɢɧɭ ɧɚ ɛɨɥьɲɢɟ ɪɚɫɫɬɨɹɧɢɹ 
ɢ ɛɵɫɬɪɟɟ, ɱɟɦ 10 ɤɦ/ɱ.
 ϣЂЅϿϹ ЃϹЄϹЀϹЍϹЁϼГ ЅЁЂ϶ϴ ЂІϾϼЁЇІь 

Ͼ϶ϹЄЉЇ ЄЏЋϴϷ Ѕ϶ЂϵЂϸЁЂϷЂ ЉЂϸϴ.

 ϣЂЅϿϹ ЃϹЄϹЀϹЍϹЁϼГ ЅЁЂ϶ϴ ЂІϾϼЁЇІь 
Ͼ϶ϹЄЉЇ ЄЏЋϴϷ Ѕ϶ЂϵЂϸЁЂϷЂ ЉЂϸϴ.

 ϣϹЄϹϸ БϾЅЃϿЇϴІϴЊϼϹϽ ЃЄЂЋϼІϴІь ЄЇ-
ϾЂ϶ЂϸЅІ϶Ђ ЃЄЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿГ ЀЂІЂЄϴ ЃЂ 
ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼВ ϼ ЂЅЂϵϹЁЁЂ ЃЄϼЁϼ-
ЀϴІь ϶Ђ ϶ЁϼЀϴЁϼϹ ЃЄϴ϶ϼϿϴ ϵϹϻЂЃϴ-
ЅЁЂЅІϼ. 

 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.

 ϖЏІГЁЇІь ϾϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ.
 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ɂɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɫɥɟɞɭɟɬ ɬɨɥьɤɨ ɫɦɟɧ-
ɧɵɟ 11 ɤɢɥɨɝɪɚɦɦɨɜɵɟ ɛɚɥɥɨɧɵ ɫ ɩɪɨ-
ɜɟɪɟɧɧɨɣ  ɤɨɧɫɬɪɭɤɰɢɟɣ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ!
– ɋɨɛɥɸɞɚɣɬɟ ɩɪɟɞɩɢɫɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢ-

ɤɟ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɞɥɹ  ɬɪɚɧɫɩɨɪ-
ɬɧɵɯ ɫɪɟɞɫɬɜ, ɪɚɛɨɬɚɸɳɢɯ ɧɚ 
ɫɠɢɠɟɧɧɨɦ ɝɚɡɟ.

– ɋɥɟɞɵ ɤɨɪɪɨɡɢɢ ɢ ɠɟɥɬɵɟ ɩɨɪɢ-
ɫɬɵɟ ɨɬɥɨɠɟɧɢɹ ɧɚ ɛɚɥɥɨɧɟ ɭɤɚɡɵ-
ɜɚɸɬ ɧɚ ɧɚɥɢɱɢɟ ɧɟɩɥɨɬɧɨɫɬɟɣ.

– ȼɵɩɨɥɧɹɬь ɡɚɦɟɧɭ ɛɚɥɥɨɧɨɜ ɦɨɝɭɬ 
ɬɨɥьɤɨ ɥɢɰɚ, ɩɪɨɲɟɞɲɢɟ ɫɨɨɬɜɟɬ-
ɫɬɜɭɸɳɢɣ ɢɧɫɬɪɭɤɬɚɠ.

– Зɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɜɵɩɨɥɧɹɬь ɡɚɦɟɧɭ 
ɛɚɥɥɨɧɨɜ ɫ ɝɚɡɨɨɛɪɚɡɧɵɦ ɬɨɩɥɢɜɨɦ 
ɜ ɝɚɪɚɠɚɯ ɢ ɜ ɩɨɞɜɚɥьɧɵɯ ɩɨɦɟɳɟ-
ɧɢɹɯ.

– Зɚɩɪɟɳɟɧɨ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɬь ɢɫɬɨɱɧɢ-
ɤɢ ɨɬɪɵɬɨɝɨ ɫɜɟɬɚ ɢ ɤɭɪɢɬь ɜɨ 
ɜɪɟɦɹ ɡɚɦɟɧɵ ɛɚɥɥɨɧɨɜ.

– ɉɪɢ ɡɚɦɟɧɟ ɛɚɥɥɨɧɚ ɫɥɟɞɭɟɬ ɩɪɨɱɧɨ 
ɡɚɤɪɵɬь ɡɚɩɨɪɧɵɣ ɜɟɧɬɢɥь ɝɚɡɨɜɨ-
ɝɨ ɛɚɥɥɨɧɚ ɢ ɫɪɚɡɭ ɠɟ ɧɚɞɟɬь ɡɚ-
ɳɢɬɧɵɣ ɤɨɥɩɚɱɨɤ ɧɚ ɩɭɫɬɨɣ 
ɛɚɥɥɨɧ.

 ϢЅϿϴϵϼІь ϶ϼЁІ Ёϴ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿь-
ЁЂϽ ЌІϴЁϷϹ ϼ ЃЂ϶ϹЄЁЇІь ЌІϴЁϷЇ 
϶϶ϹЄЉ.

1 ЗϴЍϼІЁϴГ ϾЄЏЌϾϴ
2 ϗϴϻЂ϶ЏϽ ЌϿϴЁϷ Ѕ ЁϴϾϼϸЁЂϽ ϷϴϽϾЂϽ
3 КϿϴЃϴЁ ϸϿГ ЂІϵЂЄϴ Ϸϴϻϴ

ϣϹЄϹЉЂϸ ЅϼϷЁϴϿьЁЂϽ ϿϴЀЃЏ ϻϴЃϴЅϴ ІЂ-
ЃϿϼ϶ϴ ϶Ђ ϶ЄϹЀГ ЄϴϵЂІЏ ϶ ЄϹϺϼЀ ЃЂЅІЂ-
ГЁЁЂϷЂ Ѕ϶ϹЋϹЁϼГ ЅϼϷЁϴϿϼϻϼЄЇϹІ Ђ 
ЁϴϿϼЋϼϹ ЃЇЅІЂϷЂ ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ. ϖ 
БІЂЀ ЅϿЇЋϴϹ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ϶ЏЃЂϿЁϼІь 
ЅϿϹϸЇВЍϼϹ ϸϹϽЅІ϶ϼГ:
 ЗϴϾЄЏІь ϾЄϴЁ ϸϿГ ЂІϵЂЄϴ Ϸϴϻϴ ЃЇІϹЀ 

϶ЄϴЍϹЁϼГ ϻϴ ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾЂϽ.
 ϖЏϾϿВЋϼІь ЀϴЌϼЁЇ ϼ ϸϴІь ЃЂЄϴϵЂ-

ІϴІь Ёϴ ЉЂϿЂЅІЂЀ ЉЂϸЇ ϸЂ ІϹЉ ЃЂЄ, 
ЃЂϾϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿь ЁϹ ЂЅІϴЁЂ϶ϼІЅГ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϦϴϾϼЀ ЂϵЄϴϻЂЀ ϵЇϸϹІ 
ЂϵϹЅЃϹЋϹЁЂ ЂЃЂЄЂϺЁϹЁϼϹ ϶ЅϹЉ ϷϴϻЂ-
϶ЏЉ ϵϴϿϿЂЁЂ϶ ϼ ІЂ, ЋІЂ ЀЂЄЂϻЏ ЁϹ 
ЅЀЂϷЇІ ЃЂ϶ϿϼГІь Ёϴ ϻϴЃЇЅϾ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

 ϢІ϶ϼЁІϼІь ϷϴϻЂ϶ЏϽ ЌϿϴЁϷ (ЄϴϻЀϹЄ 
ϾϿВЋϴ 30 ЀЀ).

 ϡϴ϶ϼЁІϼІь Ёϴ ЅЂϹϸϼЁϼІϹϿьЁЏϽ ϾϿϴ-
ЃϴЁ ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ ϻϴЍϼІЁЏϽ ϾЂϿ-
ЃϴЋЂϾ.

 ϢІϾЄЏІь ϻϴІ϶ЂЄ Ѕ ЉЂЀЇІϼϾЂЀ.

 ЗϴЀϹЁϼІь ϷϴϻЂ϶ЏϽ ϵϴϿϿЂЁ.
ϥЂϵϿВϸϴІь ЀЂЁІϴϺЁЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ 
ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ! ϣЂϸϾϿВЋϹЁϼϹ ϼϿϼ 
ϾЂϿьЊϹ϶ЂϹ ЂІ϶ϹЄЅІϼϹ ϸЂϿϺЁЂ ϵЏІь 
ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁЂ ϶Ёϼϻ.

 ϢІ϶ϼЁІϼІь ЂІ ЅЂϹϸϼЁϼІϹϿьЁЂϷЂ ϾϿϴ-
ЃϴЁϴ ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ ϵϴϿϿЂЁϴ ϻϴЍϼІЁЏϽ 
ϾЂϿЃϴЋЂϾ.

 ЗϴϾЄЂϽІϹ ϻϴІ϶ЂЄ Ѕ ЉЂЀЇІϼϾЂЀ.
 ϣЄϼ϶ϼЁІϼІь ϷϴϻЂ϶ЏϽ ЌϿϴЁϷ Ͼ ЅЂϹϸϼ-

ЁϼІϹϿьЁЂЀЇ ϾϿϴЃϴЁЇ ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ ϵϴϿϿЂ-
Ёϴ (ЄϴϻЀϹЄ ϾϿВЋϴ 30 ЀЀ).

 ЗϴϾЄЏІь ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЇВ ЌІϴЁϷЇ 
ϼ ϻϴϾЄϹЃϼІь Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ϶ϼЁІϴ.

Укаɡаɧɢɟ
ɉɨɞɫɨɟɞɢɧɟɧɢɟ ɢɦɟɟɬ ɥɟɜɨɫɬɨɪɨɧɧɸɸ 
ɪɟɡьɛɭ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ȼɟɧɬɢɥь ɞɥɹ ɨɬɛɨɪɚ ɝɚɡɚ (3) ɫɥɟɞɭɟɬ 
ɨɬɤɪɵɜɚɬь ɬɨɥьɤɨ ɩɟɪɟɞ ɡɚɩɭɫɤɨɦ 
ɩɪɢɛɨɪɚ (ɫɦ. ɝɥɚɜɭ "Зɚɩɭɫɤ ɩɪɢɛɨɪɚ").

Ɇɧɨɝɨɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥьɧɚɹ 
ɢɧɞɢɤɚɰɢɹ

ɉɟɪɟɞ ɧɚɱɚɥɨɦ ɪɚɛɨɬɵ

Ɉɬɤɢɧɭɬь ɤɜɟɪɯɭ ɤɚɛɢɧɭ ɜɨɞɢɬɟɥɹ

Зɚɮɢɤɫɢɪɨɜɚɬь/ɨɬɩɭɫɬɢɬь 
ɫɬɨɹɧɨɱɧɵɣ ɬɨɪɦɨɡ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɣ ɦɚ-
ɲɢɧɵ ɛɟɡ ɫɨɛɫɬɜɟɧɧɨɝɨ ɩɪɢɜɨɞɚ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɣ ɦɚ-
ɲɢɧɵ ɫ ɩɨɦɨɳьɸ ɫɨɛɫɬɜɟɧɧɨɝɨ 

ɩɪɢɜɨɞɚ

ɇɚɱɚɥɨ ɪɚɛɨɬɵ

Ɉɛɳɢɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬь/ɡɚɦɟɧɢɬь ɝɚɡɨɜɵɣ 
ɛɚɥɥɨɧ 

Зɚɦɟɧɢɬь ɩɭɫɬɨɣ ɝɚɡɨɜɵɣ ɛɚɥɥɨɧ

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬь ɧɨɜɵɣ ɝɚɡɨɜɵɣ ɛɚɥɥɨɧ
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 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЇЄЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹ-
ϿϹ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϶ЂϸГЁЂϽ ЄϴϸϼϴІЂЄ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ.
 ϡϴЅІЄЂϼІь ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ЅϼϸϹЁьГ ϶Ђϸϼ-

ІϹϿГ.
 ϢЋϼЅІϼІь ЈϼϿьІЄ ϸϿГ ЃЏϿϼ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϢЃϼЅϴЁϼϹ ЅЀ. ϶ ϷϿϴ϶Ϲ "ϧЉЂϸ ϼ 
ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϹ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ".

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Дɥɢɬɟɥьɧɨɟ ɢɫɩɨɥьɡɨɜɚɧɢɟ ɩɪɢɛɨɪɚ 
ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɧɚɪɭɲɟɧɢɸ ɤɪɨɜɨ-
ɫɧɚɛɠɟɧɢɹ.
ϡϹ϶ЂϻЀЂϺЁЂ ЇϾϴϻϴІь ϾЂЁϾЄϹІЁЂϹ ϶ЄϹЀГ 
ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ ϴЃЃϴЄϴІϴ, ІϴϾ ϾϴϾ БІЂ ϻϴ-
϶ϼЅϼІ ЂІ ЁϹЅϾЂϿьϾϼЉ ЈϴϾІЂЄЂ϶:
– ϣϹЄЅЂЁϴϿьЁϴГ ЅϾϿЂЁЁЂЅІь Ͼ ЃϿЂЉЂЀЇ 

ϾЄЂ϶ЂЅЁϴϵϺϹЁϼВ (ЋϴЅІЂ ЉЂϿЂϸЁЏϹ 
ϾЂЁϹЋЁЂЅІϼ, ЈЂЄЀϼϾϴЊϼГ, ЂЁϹЀϹЁϼϹ).

– ϡϼϻϾϴГ ϶ЁϹЌЁГГ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ. ϘϿГ 
ϻϴЍϼІЏ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼЉ ЋϴЅІϹϽ 
ІϹϿϴ ЂϸϹ϶ϴІь ІϹЃϿЇВ ЂϸϹϺϸЇ.

– ϣЄЂЋЁϴГ Љ϶ϴІϾϴ ЃЄϹЃГІЅІ϶ЇϹІ ϾЄЂ϶Ђ-
ЂϵЄϴЍϹЁϼВ.

– ϡϹЃЄϹЄЏ϶ЁϴГ ЄϴϵЂІϴ ЉЇϺϹ, ЋϹЀ ЄϴϵЂ-
Іϴ Ѕ ЃϴЇϻϴЀϼ.

ϣЄϼ ЄϹϷЇϿГЄЁЂЀ ЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϼ ЃЄϼϵЂЄЂЀ 
ϼ ЃЂ϶ІЂЄЁЂЀ ЃЂГ϶ϿϹЁϼϼ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВ-
ЍϼЉ ЃЄϼϻЁϴϾЂ϶ (ЁϴЃЄϼЀϹЄ, ЈЂЄЀϼϾϴЊϼГ, 
ЂЁϹЀϹЁϼϹ ЂЃЄϹϸϹϿϹЁЁЏЉ ЋϴЅІϹϽ ІϹϿϴ, 
ЉЂϿЂϸЁЏϹ ϾЂЁϹЋЁЂЅІϼ) ЄϹϾЂЀϹЁϸЇϹЀ 
ЂϵЄϴІϼІьЅГ Ͼ ϶ЄϴЋЇ.

 ϣЂІГЁЇІь ϶ ЅІЂЄЂЁЇ ЄЏЋϴϷ ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶-
Ͼϼ ЅϼϸϹЁьГ.

 ϣϹЄϹϸ϶ϼЁЇІь ЅϼϸϹЁьϹ, ЂІЃЇЅІϼІь ЄЏ-
ЋϴϷ ϼ ϸϴІь ϹЀЇ ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІьЅГ.

 ϣϹЄϹЀϹЍϹЁϼϹЀ ЅϼϸϹЁьГ ϶ЃϹЄϹϸ/Ёϴ-
ϻϴϸ ЃЄЂ϶ϹЄϼІь ϹϷЂ ЈϼϾЅϴЊϼВ.

 ϥ ЃЂЀЂЍьВ ЃϹϸϴϿϼ Ϸϴϻϴ ϶ЂϻЀЂϺЁЂ 
ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴЁϼϹ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

1 ϦЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϴ
2 ϧϵЂЄϾϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϼЀ ϶ϴϿЂЀ
3 ϣЂϸЀϹІϴЁϼϹ Ѕ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹЀ ЃЂϸ-

ЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϔЃЃϴЄϴІ ЂЅЁϴЍϹЁ ϾЂЁІϴϾІЁЏЀ 
ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿϹЀ ЅϼϸϹЁьГ. ϣЄϼ ϶ЅІϴ϶ϴ-
Ёϼϼ Ѕ ЅϼϸϹЁьГ ϶ЂϸϼІϹϿГ ϴЃЃϴЄϴІ ЂІϾϿВ-
ЋϴϹІЅГ.

 ϢІϾЄЏІь ϾЄϴЁ ϸϿГ ЂІϵЂЄϴ Ϸϴϻϴ ЃЇІϹЀ 
϶ЄϴЍϹЁϼГ ЃЄЂІϼ϶ ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϼ.

 ЗϴЁГІь ЀϹЅІЂ ϶ ЅϼϸϹЁьϹ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ.
 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЁϴЃЄϴ϶-

ϿϹЁϼГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϶ ЅЄϹϸЁϹϹ ЃЂϿЂϺϹ-
ЁϼϹ. 

 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 ϣϹЄϹϸ϶ϼЁЇІь ϶ЃϹЄϹϸ Ёϴ 1/3 ЄϹϷЇϿГ-

ІЂЄ ЋϼЅϿϴ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

 ϖЅІϴ϶ϼІь ϾϿВЋ ϶ ϻϴЀЂϾ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ.
 ϣЂ϶ϹЄЁЇІь ϾϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ϶ ЃЂϿЂϺϹ-

ЁϼϹ „II“.
 ϣЂЅϿϹ ІЂϷЂ ϾϴϾ ϴЃЃϴЄϴІ ϻϴЄϴϵЂІϴϿ, 

ϾϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ЂІЃЇЅІϼІь.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϡϹ ЁϴϺϼЀϴІь Ёϴ ЅІϴЄІϹЄ ϵЂ-
ϿϹϹ 10 ЅϹϾЇЁϸ. ϣϹЄϹϸ ЃЂ϶ІЂЄЁЏЀ ϶ϾϿВ-
ЋϹЁϼϹЀ ЅІϴЄІϹЄϴ ЃЂϸЂϺϸϴІь, ϾϴϾ 
ЀϼЁϼЀЇЀ, 10 ЅϹϾЇЁϸ.

 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЃЄЂϷЄϴЀЀ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "ϦЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϴ" .

 ϣЂϿЁЂЅІьВ ϶Џϸ϶ϼЁЇІь ϶ЃϹЄϹϸ ϸЄЂЅ-
ЅϹϿьЁЏϽ ЄЏЋϴϷ (϶ЏЅЂϾϴГ ЋϴЅІЂІϴ 
ЂϵЂЄЂІЂ϶).
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϫϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ϵЂϾЂ϶ЂϽ 
ЍϹІϾϼ ϼ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϻϴ϶ϼЅϼІ 
ЂІ ЋϼЅϿϴ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

 ϡϴϺϴІь ϼ ϸϹЄϺϴІь ЁϴϺϴІЂϽ ЃϹϸϴϿь 
ІЂЄЀЂϻϴ.

 ϢІЃЇЅІϼІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸ϶ϼϺϹ-
ЁϼГ ЁϴЉЂϸϼІЅГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ "ϖЃϹ-
ЄϹϸ".

 ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴϺϴІь Ёϴ ЃϹϸϴϿь ϴϾЅϹϿϹЄϴ-
ІЂЄϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ ɟɡɞɟ 
ɡɚɞɧɢɦ ɯɨɞɨɦ ɧɟ ɞɨɥɠɧɚ ɫɨɡɞɚɜɚɬьɫɹ 
ɨɩɚɫɧɨɫɬь ɞɥɹ ɞɪɭɝɢɯ ɥɢɰ, ɩɪɢ ɧɟɨɛɯɨ-
ɞɢɦɨɦɫɬɢ, ɢɯ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɩɪɟɞɭɩɪɟ-
ɞɢɬь.

Вɧɢɦаɧɢɟ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ! ɉɟɪɟɤɥɸɱɚ-
ɬɟɥь ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɹ ɞɜɢɠɟɧɢɹ ɪɚɡɪɟɲɚ-
ɟɬɫɹ ɚɤɬɢɜɢɪɨɜɚɬь ɬɨɥьɤɨ ɩɨɫɥɟ 
ɨɫɬɚɧɨɜɤɢ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ ϸ϶ϼϺϹ-

ЁϼГ ЁϴЉЂϸϼІЅГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ "ϡϴϻϴϸ".
 ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴϺϴІь Ёϴ ЃϹϸϴϿь ϴϾЅϹϿϹЄϴ-

ІЂЄϴ.

– ϥ ЃЂЀЂЍьВ ЃϹϸϴϿϼ ϴϾЅϹϿϹЄϴІЂЄϴ 
϶ЂϻЀЂϺЁЂ ϵϹЅЅІЇЃϹЁЋϴІЂϹ ЄϹϷЇϿϼЄЂ-
϶ϴЁϼϹ ЅϾЂЄЂЅІϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ.

– ϥϿϹϸЇϹІ ϼϻϵϹϷϴІь ЄϹϻϾЂϷЂ ЁϴϺϴІϼГ Ёϴ 
ЃϹϸϴϿϼ, ІϴϾ ϾϴϾ ϶ БІЂЀ ЅϿЇЋϴϹ ϷϼϸЄϴ϶-
ϿϼЋϹЅϾϴГ ЅϼЅІϹЀϴ ЀЂϺϹІ ЃЂϿЇЋϼІь 
ЃЂ϶ЄϹϺϸϹЁϼϹ.

– ϣЄϼ ЃϴϸϹЁϼϼ ЀЂЍЁЂЅІϼ ϶Ђ ϶ЄϹЀГ 
ЃЄϹЂϸЂϿϹЁϼГ ЃЂϸЎϹЀϴ ЅϿϹϸЇϹІ 
ЇЀϹЁьЌϼІь ЁϴϺϴІϼϹ Ёϴ ЃϹϸϴϿь ϸ϶ϼ-
ϺϹЁϼГ.

 ϣЄϼ ЂІЃЇЅϾϴЁϼϼ ЃϹϸϴϿϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϴЃ-
ЃϴЄϴІ ϴ϶ІЂЀϴІϼЋϹЅϾϼ ІЂЄЀЂϻϼІЅГ ϼ 
ЂЅІϴЁϴ϶Ͽϼ϶ϴϹІЅГ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϘϹϽЅІ϶ϼϹ ІЂЄЀЂϻϴ ЀЂϺЁЂ ЇЅϼ-
ϿϼІь, ЁϴϺϴ϶ Ёϴ ЁЂϺЁЂϽ ІЂЄЀЂϻ.

ϣЄϹЂϸЂϿϹЁϼϹ ЁϹЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼϽ 
϶ЏЅЂІЂϽ ϸЂ 70 ЀЀ:
 ϣЄϹЃГІЅІ϶ϼГ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄϹЂϸЂϿϹ϶ϴІь 

ЂЅІЂЄЂϺЁЂ, ϶Ђ ϶ЄϹЀГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϶ЃϹ-
ЄϹϸ ϼ Ёϴ ЀϹϸϿϹЁЁЂϽ ЅϾЂЄЂЅІϼ.

ϣЄϹЂϸЂϿϹЁϼϹ ЁϹЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼϽ 
϶ЏЅЂІЂϽ Ѕ϶ЏЌϹ 70 ЀЀ:
 ϣЂϸЂϵЁЏϹ ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼГ ЅϿϹϸЇϹІ ЃЄϹ-

ЂϸЂϿϹ϶ϴІь ІЂϿьϾЂ Ѕ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹЀ 
ЃЂϸЉЂϸГЍϹϽ ЄϴЀЃЏ.

Вɧɢɦаɧɢɟ!

ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɬь ɩɨɩɚɞɚɧɢɹ ɜ ɦɚɲɢɧɭ ɭɩɚ-
ɤɨɜɨɱɧɵɯ ɥɟɧɬ, ɩɪɨɜɨɥɨɤɢ ɢ ɬ.ɞ., ɬɚɤ 
ɤɚɤ ɷɬɨ ɦɨɠɟɬ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɤ ɩɨɜɪɟɠɞɟ-
ɧɢɸ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɦɟɯɚɧɢɡɦɚ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϘϿГ ϸЂЅІϼϺϹЁϼГ ЂЃІϼЀϴϿьЁЂ-
ϷЂ ЄϹϻЇϿьІϴІϴ ЄϴϵЂІЏ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЅЂ-
ЄϴϻЀϹЄГІь ЅϾЂЄЂЅІь ϸ϶ϼϺϹЁϼГ Ѕ 
ЀϹЅІЁЏЀϼ ЇЅϿЂ϶ϼГЀϼ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϖЂ ϶ЄϹЀГ ЄϴϵЂІЏ ЅϿϹϸЇϹІ ЄϹ-
ϷЇϿГЄЁЂ ЇϸϴϿГІь ЅЂϸϹЄϺϼЀЂϹ ϼϻ ЄϹϻϹЄ-
϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϖЂ ϶ЄϹЀГ ЄϴϵЂІЏ ЅϿϹϸЇϹІ ЄϹ-
ϷЇϿГЄЁЂ ЂЋϼЍϴІь ЈϼϿьІЄ ϸϿГ ЃЏϿϼ.

Ɋɚɛɨɬɵ ɩɪɨɜɟɪɤɟ ɢ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɸ

Эɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɹ

ɇɚɫɬɪɨɢɬь ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ ɫɢɞɟɧьɹ 
ɜɨɞɢɬɟɥɹ

Ɋɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɱɢɫɥɚ ɨɛɨɪɨɬɨɜ ɞɜɢ-
ɝɚɬɟɥɹ

ȼɵɛɨɪ ɩɪɨɝɪɚɦɦɵ

Зɚɩɭɫɤ ɩɪɢɛɨɪɚ 

Ɉɬɤɪɵɬь ɤɪɚɧ ɩɨɞɚɱɢ ɝɚɡɚ

Зɚɩɭɫɤ ɞɜɢɝɚɬɟɥɹ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɧɚ ɚɩɩɚɪɚɬɟ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɜɩɟɪɟɞ

ɉɟɪɟɞɜɢɠɟɧɢɟ ɧɚɡɚɞ

ɏɚɪɚɤɬɟɪ ɞɜɢɠɟɧɢɹ

Ɍɨɪɦɨɠɟɧɢɟ

ɉɪɟɨɞɨɥɟɧɢɟ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɣ

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ

204 RU
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 ϖϾϿВЋϼІь ЁϴϷЁϹІϴІϹϿь.

 ϣЄϼ ЃЂϸЀϹІϴЁϼϼ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϹϽ ЃϹЄϹ-
϶ϹЅІϼ ЃЄЂϷЄϴЀЀЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿь ϶ 
ЄϹϺϼЀ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ Ѕ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼ-
ϹЀ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.

 ϣЄϼ ЋϼЅІϾϹ ϾЄϴϹ϶ ЃϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃЄЂϷЄϴЀ-
ЀЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿь ϶ ЄϹϺϼЀ ЃЂϸЀϹ-
ІϴЁϼГ Ѕ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹЀ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹ-
ІЂϾ.

 ϖЏϾϿВЋϼІь ЁϴϷЁϹІϴІϹϿь.
 ϣЄϼ ЃЂϸЀϹІϴЁϼϼ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϹϽ ЃϹЄϹ-

϶ϹЅІϼ ЃЄЂϷЄϴЀЀЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿь ϶ 
ЄϹϺϼЀ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ Ѕ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼ-
ϹЀ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.

 ϣЄϼ ЋϼЅІϾϹ ϾЄϴϹ϶ ЃϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃЄЂϷЄϴЀ-
ЀЁЏϽ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿь ϶ ЄϹϺϼЀ ЃЂϸЀϹ-
ІϴЁϼГ Ѕ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹЀ 
ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹ-
ІЂϾ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ȼɨ ɜɪɟɦɹ 
ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɝɨ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ 
ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ ɜ ɡɨɧɟ ɟɝɨ ɞɜɢɠɟɧɢɹ 
ɧɟ ɞɨɥɠɧɵ ɧɚɯɨɞɢɬьɫɹ ɥɸɞɢ ɢ ɠɢɜɨɬ-
ɧɵɟ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɫɞɚɜɥɢɜɚɧɢɹ! ɇɟ ɞɨɬɪɚɝɢ-
ɜɚɬьɫɹ ɞɨ ɪɵɱɚɠɧɨɝɨ ɦɟɯɚɧɢɡɦɚ ɨɩɨ-
ɪɨɠɧɹɸɳɟɝɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ. 
ɇɟ ɫɬɨɹɬь ɩɨɞ ɩɨɞɧɹɬɵɦ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɨɦ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɩɪɨɤɢɞɵɜɚɧɢɹ! ȼɨ ɜɪɟɦɹ 
ɭɞɚɥɟɧɢɹ ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɝɨ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ 
ɞɥɹ ɦɭɫɨɪɚ ɚɩɩɚɪɚɬ ɞɨɥɠɟɧ ɧɚɯɨɞɢɬь-
ɫɹ ɧɚ ɪɨɜɧɨɣ ɩɨɜɟɪɯɧɨɫɬɢ.

 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЃЄЂϷЄϴЀЀ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "ϦЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϴ" .

 ϣЄϼЃЂϸЁГІь ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇ-
ЅЂЄϴ.

 ϠϹϸϿϹЁЁЂ ЃЂϸЎϹЉϴІь Ͼ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ 
ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЃЏϿϼ.

 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 ϢІϾЄЏІь ϾЄЏЌϾЇ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ: ϡϴϺϴІь 

ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ϶ϿϹ϶Ђ ϼ ЂЃЂЄЂϺЁϼІь 
ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ.

 ЗϴϾЄЏІь ϾЄЏЌϾЇ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ: ϡϴϺϴІь 
ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ϶ЃЄϴ϶Ђ (ЇϸϹЄϺϼ϶ϴІь 
϶ ІϹЋϹЁϼϹ ЃЄϼϵϿ. 2 ЅϹϾЇЁϸ) ϸЂ ЈϼϾЅϴ-
Њϼϼ ϶ ϾЂЁЊϹ϶ЂЀ ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ.

 ϢІЃЇЅІϼІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 ϠϹϸϿϹЁЁЂ ЂІЎϹЉϴІь ЂІ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ 

ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЃЏϿϼ.
 ϢЃЇЅІϼІь ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂ-

Єϴ ϶ ЁϴЋϴϿьЁЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ.

 ϣЂϿЁЂЅІьВ ϶ϸ϶ϼЁЇІь ЄϹϷЇϿГІЂЄ Ћϼ-
ЅϿϴ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

 ϡϴϺϴІь ϼ ϸϹЄϺϴІь ЁϴϺϴІЂϽ ЃϹϸϴϿь 
ІЂЄЀЂϻϴ.

 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 КϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІь ϶ ЃЂϻϼ-

ЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІь ϹϷЂ ϼϻ ϻϴЀϾϴ.

 ЗϴϾЄЏІь ϾЄϴЁ ϸϿГ ЂІϵЂЄϴ Ϸϴϻϴ ЃЇІϹЀ 
϶ЄϴЍϹЁϼГ ϻϴ ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾЂϽ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ ɢ ɩɨɜɪɟ-
ɠɞɟɧɢɣ! ɉɪɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɟ ɫɥɟɞɭ-
ɟɬ ɨɛɪɚɬɢɬь ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɜɟɫ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.
 КϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІь ϶ ЃЂϻϼ-

ЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІь ϹϷЂ ϼϻ ϻϴЀϾϴ.
 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 ϣЄϼϾЄϹЃϼІь ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ Ͼ ЇЅІЂϽЋϼ϶ЏЀ 

ЀϹЅІϴЀ ϾЄϹЃϿϹЁϼГ (4 ЌІ) Ѕ ЃЂЀЂЍьВ 
ЁϴІГϺЁЏЉ ЄϹЀЁϹϽ, ІЄЂЅЂ϶ ϼϿϼ ЊϹЃϹϽ.

 ЗϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІь ϴЃЃϴЄϴІ, ЃЂϸϿЂϺϼ϶ 
ЃЂϸ ϹϷЂ ϾЂϿϹЅϴ ϾϿϼЁьГ.

 ϣЄϼ ЃϹЄϹ϶ЂϻϾϹ ϴЃЃϴЄϴІϴ ϶ ІЄϴЁЅЃЂЄ-
ІЁЏЉ ЅЄϹϸЅІ϶ϴЉ ЅϿϹϸЇϹІ ЇЋϼІЏ϶ϴІь 
ϸϹϽЅІ϶ЇВЍϼϹ ЀϹЅІЁЏϹ ϷЂЅЇϸϴЄЅІ-

϶ϹЁЁЏϹ ЁЂЄЀЏ, ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁЁЏϹ Ёϴ ϻϴ-
ЍϼІЇ ЂІ ЅϾЂϿьϺϹЁϼГ ϼ 
ЂЃЄЂϾϼϸЏ϶ϴЁϼГ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ ɢ ɩɨɜɪɟ-
ɠɞɟɧɢɣ! ɉɪɢ ɯɪɚɧɟɧɢɢ ɫɥɟɞɭɟɬ ɨɛɪɚ-
ɬɢɬь ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɧɚ ɜɟɫ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

ϙЅϿϼ ЃЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ ЁϹ ϼЅЃЂϿь-
ϻЇϹІЅГ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ ϸϿϼІϹϿьЁЂϷЂ ϶ЄϹЀϹЁϼ, 
ЅϿϹϸЇϹІ ЅЂϵϿВϸϴІь ЅϿϹϸЇВЍϼϹ ЃЇЁϾІЏ:
 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 

ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
 ϣЄϼЃЂϸЁГІь ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ ϼ ϵЂ-

ϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ, ЋІЂϵЏ ЁϹ ЃЂ϶ЄϹϸϼІь ϼЉ.
 КϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІь ϶ ЃЂϻϼ-

ЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІь ϹϷЂ ϼϻ ϻϴЀϾϴ.
 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 ϣЄϼЁГІь ЀϹЄЏ ЃЄЂІϼ϶ ЁϹЃЄЂϼϻ϶ЂϿь-

ЁЂϷЂ ϾϴЋϹЁϼГ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϽ ЀϴЌϼЁЏ.
 ЗϴЀϹЁϼІь ЀЂІЂЄЁЂϹ ЀϴЅϿЂ.
 ϣЄϼ ЂϺϼϸϴЁϼϼ ЀЂЄЂϻЂ϶ ЅЃЇЅІϼІь 

϶ЂϸЇ ϸϿГ ЄϴЅЃЏϿϹЁϼГ ϼ ЃЄЂ϶ϹЄϼІь, 
ϸЂЅІϴІЂЋЁЂ Ͽϼ ϴЁІϼЈЄϼϻϴ ϶ ЂЉϿϴϺϸϴ-
ВЍϹϽ ϶ЂϸϹ.

 ϢЋϼЅІϼІь ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ 
ЅЁϴЄЇϺϼ ϼ ϶ЁЇІЄϼ.

 ЗϴЄГϸϼІь ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ϼ ЂІЅЂϹϸϼЁϼІь 
ϾϿϹЀЀЏ.

 ЗϴϾЄЏІь ЃЂϸϴЋЇ Ϸϴϻϴ.
 ϢІϾЄЇІϼІь ϷϴϻЂ϶ЏϽ ЌϿϴЁϷ Ѕ ЁϴϾϼϸЁЂϽ 

ϷϴϽϾЂϽ (ЄϴϻЀϹЄ ϾϿВЋϴ 30 ЀЀ).
 ЗϴϾЄЏІь ϷϴϻЂ϶ЏϽ ϵϴϿϿЂЁ ϻϴЍϼІЁЏЀ 

ϾЂϿЃϴЋϾЂЀ ϼ ЉЄϴЁϼІь ϶ ϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂЀ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϼ ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϹЀ ЃЂ-
ЀϹЍϹЁϼϼ (ЅЀ. ϷϿϴ϶Ї „ϧϾϴϻϴЁϼГ ЃЂ ІϹЉ-
ЁϼϾϹ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ“).

Вɧɢɦаɧɢɟ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ!
ɉɵɥɟɜɨɣ ɮɢɥьɬɪ ɧɟ ɧɭɠɧɨ ɩɪɨɦɵɜɚɬь.
– ϣЄЂ϶ϹϸϹЁϼϹЀ ЄϹЀЂЁІЁЏЉ ЄϴϵЂІ Єϴϻ-

ЄϹЌϴϹІЅГ ϻϴЁϼЀϴІьЅГ ІЂϿьϾЂ ϴ϶ІЂЄϼ-
ϻЂ϶ϴЁЁЏЀ ЅϹЄ϶ϼЅЁЏЀ ЊϹЁІЄϴЀ, ϼϿϼ 
ЅЃϹЊϼϴϿϼЅІϴЀϼ ϶ БІЂϽ ЅЈϹЄϹ, ϾЂІЂ-
ЄЏϹ ЂϻЁϴϾЂЀϿϹЁЏ Ѕ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼ-
Ѐϼ ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГЀϼ ЃЄϴ϶ϼϿ ІϹЉЁϼϾϼ 
ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ.  

– ϣϹЄϹϸ϶ϼϺЁЏϹ ЃЄЂЀЏЌϿϹЁЁЏϹ ЃЄϼ-
ϵЂЄЏ ЃЄЂЉЂϸГІ ЃЄЂ϶ϹЄϾЇ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂ-
ЅІϼ ЅЂϷϿϴЅЁЂ VDE 0701.

 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.

 КϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІь ϶ ЃЂϻϼ-
ЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІь ϹϷЂ ϼϻ ϻϴЀϾϴ.

 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ ɫɭɯɨɝɨ ɩɨɥɚ

ɉɨɞɦɟɬɚɧɢɟ ɜɥɚɠɧɨɝɨ ɢɥɢ ɦɨɤɪɨɝɨ 
ɩɨɥɚ

Ɉɩɨɪɨɠɧɢɬь ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ 
ɦɭɫɨɪɚ

ȼɵɤɥɸɱɟɧɢɟ ɩɪɢɛɨɪɚ 

Зɚɤɪɵɬь ɩɨɞɚɱɭ ɝɚɡɚ

Ɍɪɚɧɫɩɨɪɬɢɪɨɜɤɚ

ɏɪɚɧɟɧɢɟ

ȼɵɜɨɞ ɢɡ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ

ɍɯɨɞ ɢ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ

Ɉɛɳɢɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

205RU
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Вɧɢɦаɧɢɟ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɹ! ɇɟ ɪɚɡɪɟɲɚ-
ɟɬɫɹ ɱɢɫɬɢɬь ɩɪɢɛɨɪ ɢɡ ɜɨɞɹɧɨɝɨ 
ɲɥɚɧɝɚ ɢɥɢ ɫɬɪɭɟɣ ɜɨɞɵ ɩɨɞ ɜɵɫɨɤɢɦ 
ɞɚɜɥɟɧɢɟɦ (ɨɩɚɫɧɨɫɬь ɤɨɪɨɬɤɨɝɨ ɡɚ-
ɦɵɤɚɧɢɹ ɢ ɞɪɭɝɢɯ ɩɨɜɪɟɠɞɟɧɢɣ).

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɇɨɫɢɬь 
ɡɚɳɢɬɧɭɸ ɦɚɫɤɭ ɩɪɨɬɢɜ ɩɵɥɢ ɢ ɡɚ-
ɳɢɬɧɵɟ ɨɱɤɢ.
 ϣЄЂІϹЄϹІь ϴЃЃϴЄϴІ ІЄГЃϾЂϽ.
 ϢϵϸЇІь ϴЃЃϴЄϴІ ЅϺϴІЏЀ ϶ЂϻϸЇЉЂЀ.

 ϢЋϼЅІϼІь ϴЃЃϴЄϴІ, ϼЅЃЂϿьϻЇГ ϸϿГ 
БІЂϷЂ ϶ϿϴϺЁЇВ ІЄГЃϾЇ, ЃЄЂЃϼІϴЁЁЇВ 
ЀГϷϾϼЀ ЍϹϿЂЋЁЏЀ ЄϴЅІ϶ЂЄЂЀ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϜЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼϹ ϴϷЄϹЅЅϼ϶ЁЏЉ 
ЀЂВЍϼϽ ЅЄϹϸЅІ϶ ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴϹІЅГ.

ɋɨɛɥɸɞɚɬь ɬɪɟɛɨɜɚɧɢɹ ɮɨɪɦɭɥɹɪɚ 
ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ ɨɫɦɨɬɪɚ 5.950-647.0!
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϥЋϹІЋϼϾ ЄϴϵЂЋϼЉ ЋϴЅЂ϶ ЅЂЂϵ-
ЍϴϹІ Ђ ЀЂЀϹЁІϹ ЃЄЂ϶ϹϸϹЁϼГ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴ-
ЁϼГ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϖЅϹ ЄϴϵЂІЏ ЃЂ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂЀЇ 
ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼВ ЅЂ ЅІЂЄЂЁЏ ϾϿϼϹЁІϴ 
ϸЂϿϺЁЏ ЃЄЂ϶ЂϸϼІьЅГ Ͼ϶ϴϿϼЈϼЊϼЄЂ϶ϴЁ-
ЁЏЀ ЅЃϹЊϼϴϿϼЅІЂЀ. ϖ ЅϿЇЋϴϹ ЁϹЂϵЉЂϸϼ-
ЀЂЅІϼ ϶ ϿВϵЂϽ ЀЂЀϹЁІ ЀЂϺЁЂ 
ЂϵЄϴІϼІьЅГ ϻϴ ЃЂЀЂЍьВ ϶ ЅЃϹЊϼϴϿϼϻϼ-
ЄЂ϶ϴЁЁЇВ ІЂЄϷЂ϶ЇВ ЂЄϷϴЁϼϻϴЊϼВ ЈϼЄЀЏ 
Kärcher.
ȿɠɟɞɧɟɜɧɨɟ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚ-
ɧɢɟ:
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЇЄЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹ-

ϿϹ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЇЄЂ϶ϹЁь ЂЉϿϴϺϸϴВЍϹϽ 

϶ЂϸЏ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЀϹІЇЍϼϽ ϶ϴϿϼϾ ϼ ϵЂϾЂ϶ЏϹ 

ЍϹІϾϼ Ёϴ ϼϻЁЂЅ ϼ ЁϴϿϼЋϼϹ ЁϴЀЂІϴ϶-
ЌϼЉЅГ ϿϹЁІ. 

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϾЂϿϹЅϴ Ёϴ ЁϴϿϼЋϼϹ ЁϴЀЂ-
Іϴ϶ЌϼЉЅГ ϿϹЁІ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЊϹЁІЄЂϵϹϺЁЏϽ ЅϹЃϴЄϴІЂЄ 
ϼ ϶ЂϻϸЇЌЁЏϽ ЈϼϿьІЄ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼ-
ЀЂЅІϼ ЂЋϼЅІϼІь.

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϼЅЃЄϴ϶ЁЂϹ ЅЂЅІЂГЁϼϹ 
϶ЅϹЉ БϿϹЀϹЁІЂ϶ ЇЃЄϴ϶ϿϹЁϼГ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЃЄϼϵЂЄ Ёϴ ЃЄϹϸЀϹІ ЃЂ϶ЄϹ-
ϺϸϹЁϼϽ.

ȿɠɟɧɟɞɟɥьɧɨɟ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢ-
ɜɚɧɢɟ:
 ϢЋϼЅІϼІь ϶ЂϸГЁЂϽ ЄϴϸϼϴІЂЄ.
 ϢЋϼЅІϼІь ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾϼϽ ЀϴЅϿГЁЏϽ 

ЄϴϸϼϴІЂЄ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЇВ ЇЅІϴЁЂ϶-

ϾЇ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЇЄЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ ϶ ϷϼϸЄϴ϶-

ϿϼЋϹЅϾЂϽ ЅϼЅІϹЀϹ,

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЇЄЂ϶ϹЁь ІЂЄЀЂϻЁЂϽ Ϻϼϸ-
ϾЂЅІϼ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϼϻЁЂЅ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿьЁЏЉ 
ЁϴϾϿϴϸЂϾ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ϻϴЀϹ-
ЁϼІь

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϼ ЅЀϴϻϴІь ϾЄЏЌϾЇ ЄϹϻϹЄ-
϶ЇϴЄϴ.

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ ɢɡɧɚɲɢ-
ɜɚɸɳɢɯɫɹ ɱɚɫɬɟɣ:
 ЗϴЀϹЁϼІь ЇЃϿЂІЁϼІϹϿьЁЏϹ ЃϿϴЁϾϼ.
 ЗϴЀϹЁϼІь ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.
 ЗϴЀϹЁϼІь ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϢЃϼЅϴЁϼϹ ЅЀ. ϶ ϷϿϴ϶Ϲ "ϤϴϵЂ-
ІЏ ЃЂ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂЀЇ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼВ".

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϘϿГ ЅЂЉЄϴЁϹЁϼГ ЃЄϴ϶ϴ Ёϴ Ϸϴ-
ЄϴЁІϼϽЁЂϹ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼϹ ϶ЅϹ ЄϴϵЂІЏ ЃЂ 
ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂЀЇ ϼ ЃЄЂЈϼϿϴϾІϼЋϹЅϾЂЀЇ Ђϵ-
ЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼВ ϼ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ ϷϴЄϴЁІϼϽЁЂϷЂ 
ЅЄЂϾϴ ϸЂϿϺЁЏ ЃЄЂ϶ЂϸϼІьЅГ ЇЃЂϿЁЂЀЂ-
ЋϹЁЁЂϽ ЅϹЄ϶ϼЅЁЂϽ ЅϿЇϺϵЂϽ ЈϼЄЀЏ 
Kärcher ϶ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϼ Ѕ ϵЄЂЌВЄЂϽ ЃЂ 
ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂЀЇ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼВ.
Ɉɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ ɱɟɪɟɡ 50 ɱɚɫɨɜ ɪɚɛɨ-
ɬɵ:
 ϣЄЂ϶ϹЅІϼ ЃϹЄ϶ЇВ ϼЁЅЃϹϾЊϼВ ЃЂЅϿϹ 

ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ.
Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ ɱɟɪɟɡ 250 
ɱɚɫɨɜ ɪɚɛɨɬɵ:
 ϣЄЂ϶ϹЅІϼ ϼЁЅЃϹϾЊϼВ ЃЂЅϿϹ ІϹЉЁϼЋϹ-

ЅϾЂϷЂ ЂϵЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ.

ϣЂϸϷЂІЂ϶Ͼϴ:
 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 

ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
 КϿВЋ ϻϴϺϼϷϴЁϼГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІь ϶ ЃЂϻϼ-

ЊϼВ "0" ϼ ϶ЏІϴЍϼІь ϹϷЂ ϼϻ ϻϴЀϾϴ.
 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 ЗϴϾЄЏІь ЃЂϸϴЋЇ Ϸϴϻϴ.

1 ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЂЉϿϴϺϸϴВЍϹϽ ϶ЂϸЏ
2 ϖЂϻϸЇЌЁЏϽ ЈϼϿьІЄ
3 3-ЊϼϿϼЁϸЄЂ϶ЏϽ ЋϹІЏЄϹЉІϴϾІЁЏϽ Ϸϴ-

ϻЂ϶ЏϽ ϸ϶ϼϷϴІϹϿь
4 ϖЂϸГЁЂϽ ЄϴϸϼϴІЂЄ

5 ϗϴϻЂ϶ЏϽ ϵϴϿϿЂЁ
6 ЗϴІ϶ЂЄ Ѕ ЉЂЀЇІϼϾЂЀ
7 ϕϴϾ ϸϿГ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂϷЂ ЀϴЅϿϴ
8 ϡϴϿϼ϶ЁϴГ ϷЂЄϿЂ϶ϼЁϴ ϸϿГ ϷϼϸЄϴ϶Ͽϼ-

ЋϹЅϾЂϷЂ ЀϴЅϿϴ
9 ϥЀЂІЄЂ϶ЂϹ ЅІϹϾϿЂ

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ȼɫɟɝɞɚ 
ɩɪɢ ɩɨɞɧɹɬɨɦ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɟ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɦɭ-
ɫɨɪɚ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬь ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥь-
ɧɵɟ ɲɬɚɧɝɢ.

1 ϘϹЄϺϴІϹϿь ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЂϽ 
ЌІϴЁϷϼ

2 ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁϴГ ЌІϴЁϷϴ
 ϢІϾϼЁЇІь Ёϴ϶ϹЄЉ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿь-

ЁЇВ ЌІϴЁϷЇ ϸϿГ ЂЃЂЄЂϺЁϹЁϼГ ЃЂϸЁГ-
ІЂϷЂ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϼ ϶ЅІϴ϶ϼІь ϹϹ ϶ 
ϸϹЄϺϴІϹϿь (ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЏϽ)

Чɢɫɬɤɚ

Чɢɫɬɤɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɢɡɧɭɬɪɢ 

Чɢɫɬɤɚ ɚɩɩɚɪɚɬɚ ɫɧɚɪɭɠɢ

ɉɟɪɢɨɞɢɱɧɨɫɬь ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɹ

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ, ɨɫɭ-
ɳɟɫɬɜɥɹɟɦɨɟ ɤɥɢɟɧɬɨɦ

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɨɟ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ, ɨɫɭ-
ɳɟɫɬɜɥɹɟɦɨɟ ɫɟɪɜɢɫɧɨɣ ɫɥɭɠɛɨɣ

Ɋɚɛɨɬɵ ɩɨ ɬɟɯɧɢɱɟɫɤɨɦɭ ɨɛɫɥɭ-
ɠɢɜɚɧɢɸ

Ɉɛɡɨɪ

Ɉɛɳɢɟ ɫɜɟɞɟɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨɩɚ-
ɫɧɨɫɬɢ

ϣЂϺϴϿЇϽЅІϴ, ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴϽІϹ 
ЃЂЃϴϸϴЁϼГ ЀЂІЂЄЁЂϷЂ ЀϴЅϿϴ, 
ЀϴϻЇІϴ, ϸϼϻϹϿьЁЂϷЂ ІЂЃϿϼ϶ϴ 
ϼ ϵϹЁϻϼЁϴ ϶ ЂϾЄЇϺϴВЍЇВ 
ЅЄϹϸЇ. ϣЂϺϴϿЇϽЅІϴ, ЂЉЄϴЁГϽ-
ІϹ ЃЂЋ϶Ї ϼ ЇІϼϿϼϻϼЄЇϽІϹ ЂІ-
ЄϴϵЂІϴЁЁЂϹ ЀϴЅϿЂ, ЁϹ ЁϴЁЂЅГ 
ЇЍϹЄϵϴ ЂϾЄЇϺϴВЍϹϽ ЅЄϹϸϹ.

206 RU
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ϣЄϼ ЂϵЄϴЍϹЁϼϼ Ѕ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴЀϼ ЅϿϹ-
ϸЇϹІ ЅЂϵϿВϸϴІь ЅϿϹϸЇВЍϼϹ ЃЄϹϸЇЃЄϹ-
ϸϼІϹϿьЁЏϹ ЇϾϴϻϴЁϼГ:

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
ȼɡɪɵɜɨɨɩɚɫɧɨɫɬь! ɇɟ ɤɥɚɫɬь ɢɧɫɬɪɭ-
ɦɟɧɬɵ ɢɥɢ ɩɨɞɨɛɧɵɟ ɩɪɟɞɦɟɬɵ ɧɚ ɚɤ-
ɤɭɦɭɥɹɬɨɪ, ɬ.ɟ. ɤɨɧɟɱɧɵɟ ɩɨɥɸɫɚ ɢ ɧɚ 
ɫɨɟɞɢɧɢɬɟɥɢ ɷɥɟɦɟɧɬɨɜ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! Кɨɤɨɝɞɚ 
ɧɟ ɩɪɢɤɚɫɚɬьɫɹ ɪɚɧɚɦɢ ɤ ɫɜɢɧɰɨɜɵɦ 
ɷɥɟɦɟɧɬɚɦ. ɉɨɫɥɟ ɪɚɛɨɬ ɫ ɚɤɤɭɦɭɥɹ-
ɬɨɪɨɦ ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɨɱɢɫɬɢɬь ɪɭɤɢ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɜɨɡɝɨɪɚɧɢɹ ɢ ɜɡɪɵɜɚ!
– Зɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɤɭɪɟɧɢɟ ɢ ɪɚɡɜɟɞɟɧɢɟ 

ɨɬɤɪɵɬɨɝɨ ɨɝɧɹ.
– ɉɨɦɟɳɟɧɢɟ, ɜ ɤɨɬɨɪɨɦ ɡɚɪɹɠɚɸɬɫɹ 

ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɵ, ɞɨɥɠɧɨ ɯɨɪɨɲɨ ɩɪɨ-
ɜɟɬɪɢɜɚɬьɫɹ, ɬɚɤ ɤɚɤ ɩɪɢ ɡɚɪɹɞɤɟ 
ɜɵɞɟɥɹɟɬɫɹ ɥɟɝɤɨ ɜɡɪɵɜɚɸɳɢɣɫɹ 
ɝɚɡ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɯɢɦɢɱɟɫɤɢɯ ɨɠɨ-
ɝɨɜ!
– ɉɪɢ ɩɨɩɚɞɚɧɢɢ ɛɪɵɡɝ ɷɥɟɤɬɪɨɥɢɬɚ 

ɜ ɝɥɚɡɚ ɢɥɢ ɧɚ ɤɨɠɭ ɩɪɨɦɵɬь ɛɨɥь-
ɲɢɦ ɤɨɥɢɱɟɫɬɜɨɦ ɱɢɫɬɨɣ ɜɨɞɵ.

– ɉɨɫɥɟ ɷɬɨɝɨ ɧɟɡɚɦɟɞɥɢɬɟɥьɧɨ 
ɨɛɪɚɬɢɬьɫɹ ɤ ɜɪɚɱɭ.

– Ƚɪɹɡɧɭɸ ɨɞɟɠɞɭ ɡɚɫɬɢɪɚɬь.

 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ϶ ϸϹЄϺϴІϹϿь 
ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

 ϣЄЂЋЁЂ ЃЄϼ϶ϼЁІϼІь ЈϼϾЅϴІЂЄЏ Ёϴ 
ϸЁϼЍϹ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

 ϣЂϸϾϿВЋϼІь ЃЂϿВЅЁЏϽ ϻϴϺϼЀ (ϾЄϴ-
ЅЁЏϽ ϾϴϵϹϿь) Ͼ ЃЂϿВЅЇ (+).

 ϣЂϸϾϿВЋϼІь ЃЂϿВЅЁЏϽ ϻϴϺϼЀ Ͼ ЂІЄϼ-
ЊϴІϹϿьЁЂЀЇ ЃЂϿВЅЇ (-).

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЄЂ϶ϹЄϼІь, ЁϴϸϹϺЁЂ Ͽϼ ϻϴЍϼ-
ЍϴϹІ ЅЀϴϻϾϴ ЃЂϿВЅϴ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ ϼ ϻϴ-
ϺϼЀЏ.

Вɧɢɦаɧɢɟ!

ȼ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɯ, ɜ ɤɨɬɨɪɵɟ ɡɚɥɢɜɚɟɬ-
ɫɹ ɤɢɫɥɨɬɚ, ɫɥɟɞɭɟɬ ɪɟɝɭɥɹɪɧɨ ɩɪɨɜɟ-
ɪɹɬь ɭɪɨɜɟɧь ɠɢɞɤɨɫɬɢ.
– ϣϿЂІЁЂЅІь БϿϹϾІЄЂϿϼІϴ ЃЂϿЁЂЅІьВ 

ϻϴЄГϺϹЁЁЂϷЂ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ Єϴ϶Ёϴ 
1,28 ϾϷ/Ͽ ЃЄϼ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϹ 20 °C.

– ϣϿЂІЁЂЅІь БϿϹϾІЄЂϿϼІϴ ЋϴЅІϼЋЁЂ ϻϴ-
ЄГϺϹЁЁЂϷЂ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ Єϴ϶Ёϴ ЂІ 
1,00 ϸЂ 1,28 ϾϷ/Ͽ.

– ϖЂ ϶ЅϹЉ БϿϹЀϹЁІϴЉ ЃϿЂІЁЂЅІь БϿϹϾ-
ІЄЂϿϼІϴ ϸЂϿϺЁϴ ϵЏІь ЂϸϼЁϴϾЂ϶ЂϽ.

 ϖЏ϶ϼЁІϼІь ϶ЅϹ ЃЄЂϵϾϼ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ-
ЁЏЉ БϿϹЀϹЁІЂ϶.

 КϼЅϿЂІЂЀϹЄЂЀ ϶ϻГІь ЃЄЂϵЏ ϼϻ ϾϴϺϸЂ-
ϷЂ БϿϹЀϹЁІϴ.

 ϣЄЂϵЏ БϿϹϾІЄЂϿϼІЏ ϶ЏϿϼІь ϶ ІϹ ϺϹ 
ЅϴЀЏϹ БϿϹЀϹЁІЏ.

 ϣЄϼ ЅϿϼЌϾЂЀ ЁϼϻϾЂЀ ЇЄЂ϶ЁϹ ϺϼϸϾЂ-
ЅІϼ ϻϴϿϼІь ϶ БϿϹЀϹЁІЏ ϸϼЅІϼϿϿϼЄЂ-
϶ϴЁЁЇВ ϶ЂϸЇ ϸЂ ЂІЀϹІϾϼ.

 ЗϴЄГϸϼІь ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ.
 Зϴ϶ϼЁІϼІь ЃЄЂϵϾϼ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄЁЏЉ 

БϿϹЀϹЁІЂ϶.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ɉɪɢ ɨɛɪɚ-
ɳɟɧɢɢ ɫ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦɢ ɫɨɛɥɸɞɚɬь 
ɩɪɚɜɢɥɚ ɬɟɯɧɢɤɢ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ. ɋɨ-
ɛɥɸɞɚɬь ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɸ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚ-
ɰɢɢ, ɢɡɞɚɧɧɭɸ ɢɡɝɨɬɨɜɢɬɟɥɟɦ 
ɡɚɪɹɞɧɨɝɨ ɩɪɢɛɨɪɚ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Зɚɪɹɠɚɬь ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɬɨɥьɤɨ ɫ ɩɨɦɨ-
ɳьɸ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɭɸɳɟɝɨ ɡɚɪɹɞɧɨɝɨ 
ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɚ.

 ϖЏ϶ϼЁІϼІь ϶ЅϹ ЃЄЂϵϾϼ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ-
ЁЏЉ БϿϹЀϹЁІЂ϶.

 ϥЂϹϸϼЁϼІь ЃЂϿЂϺϼІϹϿьЁЏϽ ЃЄЂ϶Ђϸ 
(+) ϻϴЄГϸЁЂϷЂ ЃЄϼϵЂЄϴ Ѕ ЃЂϿЂϺϼІϹϿь-
ЁЏЀ ЃЂϿВЅЂЀ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

 ϥЂϹϸϼЁϼІь ЂІЄϼЊϴІϹϿьЁЏϽ ЃЄЂ϶Ђϸ (-) 
ϻϴЄГϸЁЂϷЂ ЃЄϼϵЂЄϴ Ѕ ЂІЄϼЊϴІϹϿьЁЏЀ 
ЃЂϿВЅЂЀ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

 ϖϾϿВЋϼІь ϶ ЅϹІь ЌІϹЃЅϹϿьЁЇВ ϶ϼϿϾЇ 
ϼ ϶ϾϿВЋϼІь ϻϴЄГϸЁЏϽ ЃЄϼϵЂЄ.

 ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ЅϿϹϸЇϹІ ϻϴЄГϺϴІь ϻϴ-
ЄГϸЁЏЀ ІЂϾЂЀ Ѕ ЀϼЁϼЀϴϿьЁЂϽ ЅϼϿЂϽ 
ІЂϾϴ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЂЅϿϹ ϻϴЄГϸϾϼ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ 
ЂІЅЂϹϸϼЁϼІь ϻϴЄГϸЁЂϹ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ЅЁϴ-
ЋϴϿϴ ЂІ ЅϹІϼ, ϻϴІϹЀ ЂІ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

 ϢІϾϿВЋϼІь ЃЂϿВЅЁЏϽ ϻϴϺϼЀ ЂІ ЂІЄϼ-
ЊϴІϹϿьЁЂϷЂ ЃЂϿВЅϴ (-).

 ϢІϾϿВЋϼІь ЃЂϿВЅЁЏϽ ϻϴϺϼЀ ЂІ ЃЂϿЂ-
ϺϼІϹϿьЁЂϷЂ ЃЂϿВЅϴ (+).

 ϢЅϿϴϵϼІь ЈϼϾЅϴІЂЄЏ Ёϴ ϸЁϼЍϹ ϴϾϾЇ-
ЀЇϿГІЂЄϴ.

 ϖЏЁЇІь ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ϼϻ ϸϹЄϺϴІϹϿГ.
 ϜЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁЁЏϽ ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ ЅϿϹϸЇ-

ϹІ ЇІϼϿϼϻϼЄЂ϶ϴІь ЅЂϷϿϴЅЁЂ ϸϹϽЅІ϶Ї-
ВЍϼЀ ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГЀ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɠɨɝɚ!
 ϘϴІь ϸ϶ϼϷϴІϹϿВ ЂЅІЏІь.
 ϣЄЂ϶ϹЄϾЇ ЇЄЂ϶ЁГ ЀϴЅϿϴ ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹϿϹ 

ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿГІь, ЅϴЀЂϹ ЄϴЁЁϹϹ, ЋϹЄϹϻ 5 
ЀϼЁЇІ ЃЂЅϿϹ ϶ЏϾϿВЋϹЁϼГ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

1 ϧϾϴϻϴІϹϿь ЇЄЂ϶ЁГ ЀϴЅϿϴ
2 КЄЏЌϾϴ, ЂІ϶ϹЄЅІϼϹ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ͼϼ Ѐϴ-

ЅϿϴ

 ϖЏІГЁЇІь ЇϾϴϻϴІϹϿь ЇЄЂ϶ЁГ ЀϴЅϿϴ.
 ϖЏІϹЄϹІь ЇϾϴϻϴІϹϿь ϼ ϶ЅІϴ϶ϼІь ϹϷЂ 

ЅЁЂ϶ϴ.
 ϖЏІГЁЇІь ЇϾϴϻϴІϹϿь ЇЄЂ϶ЁГ ЀϴЅϿϴ.
 ϥЁГІь ЃЂϾϴϻϴЁϼϹ ЇЄЂ϶ЁГ ЀϴЅϿϴ.
 ϥЁЂ϶ϴ ϶ЅІϴ϶ϼІь ЀϴЅϿГЁЏϽ ЍЇЃ.

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɩɨ 
ɨɛɪɚɳɟɧɢɸ ɫ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦɢ

ɋɨɛɥɸɞɚɬь ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɧɚ ɚɤ-
ɤɭɦɭɥɹɬɨɪɟ, ɜ ɢɧɫɬɪɭɤɰɢɢ 
ɩɨ ɩɨɥьɡɨɜɚɧɢɸ ɢ ɪɭɤɨɜɨɞ-
ɫɬɜɟ ɩɨ ɷɤɫɩɥɭɚɬɚɰɢɢ ɩɪɢ-
ɛɨɪɚ!

ɇɨɫɢɬь ɡɚɳɢɬɭ ɞɥɹ ɝɥɚɡ!

ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɬь ɞɟɬɟɣ ɤ ɷɥɟɤ-
ɬɪɨɥɢɬɭ ɢ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɜɡɪɵɜɚ!

Зɚɩɪɟɳɚɟɬɫɹ ɪɚɡɜɟɞɟɧɢɟ 
ɨɝɧɹ, ɢɫɤɪɟɧɢɟ, ɨɬɤɪɵɬɵɟ 
ɢɫɬɨɱɧɢɤɢ ɫɜɟɬɚ ɢ ɤɭɪɟɧɢɟ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɯɢɦɢ-
ɱɟɫɤɢɯ ɨɠɨɝɨɜ!

ɉɟɪɜɚɹ ɩɨɦɨɳь!

ɉɪɟɞɭɩɪɟɞɢɬɟɥьɧɚɹ ɦɚɪɤɢ-
ɪɨɜɤɚ!

ɍɬɢɥɢɡɚɰɢɹ!

ɇɟ ɜɵɛɪɚɫɵɜɚɬь ɚɤɤɭɦɭɥɹ-
ɬɨɪ ɜ ɦɭɫɨɪɧɵɣ ɤɨɧɬɟɣɧɟɪ!

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬь ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɢ ɩɨɞɤɥɸ-
ɱɢɬь ɟɝɨ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɤɨɪɪɟɤɬɢɪɨɜɤɚ ɭɪɨɜɧɹ 
ɠɢɞɤɨɫɬɢ ɜ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɟ

Зɚɪɹɞɤɚ ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚ

ȼɵɧɭɬь ɚɤɤɭɦɭɥɹɬɨɪ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɭɪɨɜɧɹ ɢ ɞɨɥɢɜɤɚ ɦɚɫɥɚ
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– ϧЄЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ ϸЂϿϺϹЁ ЁϴЉЂϸϼІьЅГ 
ЀϹϺϸЇ ЂІЀϹІϾϴЀϼ "MIN" ϼ "MAX".

– ϙЅϿϼ ЇЄЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ ЁϼϺϹ ЂІЀϹІϾϼ 
"MIN", ϸЂϿϼІь ЀϴЅϿЂ.

– ϡϹ ϻϴϿϼ϶ϴІь ЀϴЅϿЂ ϶ЏЌϹ ЂІЀϹІϾϼ 
„MAX".

 ϢІϾЄЇІϼІь ϻϴЃЂЄЁЇВ ϾЄЏЌϾЇ ЂІ϶ϹЄ-
ЅІϼГ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ͼϼ ЀϴЅϿϴ.

 ЗϴϿϼІь ЀЂІЂЄЁЂϹ ЀϴЅϿЂ.
ȼɢɞ ɦɚɫɥɚ: ɫɦ. "Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɞɚɧ-
ɧɵɟ".

 ЗϴϾЄЏІь ЂІ϶ϹЄЅІϼϹ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶ϴ Ѐϴ-
ЅϿϴ.

 ϣЂϸЂϺϸϴІь, ϾϴϾ ЀϼЁϼЀЇЀ, 5 ЀϼЁЇІ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЇЄЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹ-

ϿϹ.

Вɧɢɦаɧɢɟ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɠɨɝɨɜ ɝɨɪɹɱɢɦ ɦɚɫɥɨɦ.
 ϣЂϸϷЂІЂ϶ϼІь ЀϴЅϿЂЅϵЂЄЁϼϾ ЂϵЎϹЀЂЀ 

ЁϹ ЀϹЁϹϹ 6 Ͽ.
 ϘϴІь ϸ϶ϼϷϴІϹϿВ ЂЅІЏІь.

1 ϤϹϻьϵЂ϶ϴГ ЃЄЂϵϾϴ ϸϿГ ЅϿϼ϶ϴ ЀϴЅϿϴ

 ϖЏ϶ϼЁІϼІь ЄϹϻьϵЂ϶ЇВ ЃЄЂϵϾЇ.
 ϢІϾЄЇІϼІь ϻϴЃЂЄЁЏϽ ϶ϼЁІ ЂІ϶ϹЄЅІϼГ 

ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ͼϼ ЀϴЅϿϴ.
 ϥϿϼІь ЀϴЅϿЂ.

1 ϠϴЅϿГЁЏϽ ЈϼϿьІЄ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ

 ϢІϾЄЇІϼІь ЀϴЅϿГЁЏϽ ЈϼϿьІЄ.
 ϢЋϼЅІϼІь ϻϴϺϼЀ ϼ ЇЃϿЂІЁϼІϹϿьЁЏϹ 

ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.
 ϣϹЄϹϸ ЇЅІϴЁЂ϶ϾЂϽ ЅЀϴϻϴІь ЀϴЅϿЂЀ 

ЇЃϿЂІЁϹЁϼϹ ЁЂ϶ЂϷЂ ЀϴЅϿГЁЂϷЂ ЈϼϿь-
ІЄϴ.

 ϖЅІϴ϶ϼІь ϼ ϶ЄЇЋЁЇВ ϻϴІГЁЇІь ЁЂ϶ЏϽ 
ЀϴЅϿГЁЏϽ ЈϼϿьІЄ.

 ЗϴϾЄЇІϼІь ЃЄЂϵϾЇ-ϻϴϷϿЇЌϾЇ ϸϿГ ЅϿϼ-
϶ϴ ЀϴЅϿϴ ϶ЀϹЅІϹ Ѕ ЁЂ϶ЏЀ ЇЃϿЂІЁϹЁϼ-
ϹЀ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЄЂϵϾЇ-ϻϴϷϿЇЌϾЇ ϸϿГ ЅϿϼ϶ϴ 
ЀϴЅϿϴ ϻϴІГЁЇІь Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ϸϼЁϴЀЂЀϹ-
ІЄϼЋϹЅϾЂϷЂ ϾϿВЋϴ Ёϴ 25 ϡЀ.
 ЗϴϿϼІь ЀЂІЂЄЁЂϹ ЀϴЅϿЂ.
ȼɢɞ ɦɚɫɥɚ: ɫɦ. "Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɞɚɧ-
ɧɵɟ".
 ЗϴϾЄЏІь ЂІ϶ϹЄЅІϼϹ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶ϴ Ѐϴ-

ЅϿϴ.
 ϘϴІь ϸ϶ϼϷϴІϹϿВ ЃЂЄϴϵЂІϴІь ϶ ІϹЋϹ-

ЁϼϹ ЃЄϼЀϹЄЁЂ 10 ЅϹϾЇЁϸ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЇЄЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ ϶ ϸ϶ϼϷϴІϹ-

ϿϹ.

Укаɡаɧɢɟ
Ɋɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ ɧɟ ɞɨɥɠɟɧ 
ɛɵɬь ɩɪɢɩɨɞɧɹɬ.
 ϢІϾЄЏІь ϾЂϺЇЉ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

1 ϥЀЂІЄЂ϶ЂϹ ЅІϹϾϿЂ
2 ϠϴЁЂЀϹІЄ
3 КЄЏЌϾϴ, ЂІ϶ϹЄЅІϼϹ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ͼϼ Ѐϴ-

ЅϿϴ

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЇЄЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ ϶ ϷϼϸЄϴ϶-
ϿϼЋϹЅϾЂϽ ЅϼЅІϹЀϹ ϶ ЅЀЂІЄЂ϶ЂЀ ЂϾЁϹ.

– ϧЄЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ ϸЂϿϺϹЁ ЁϴЉЂϸϼІьЅГ 
ЀϹϺϸЇ ЂІЀϹІϾϴЀϼ "MIN" ϼ "MAX".

– ϙЅϿϼ ЇЄЂ϶ϹЁь ЀϴЅϿϴ ЁϼϺϹ ЂІЀϹІϾϼ 
"MIN", ϸЂϿϼІь ЀϴЅϿЂ.

 ϢІϾЄЇІϼІь ϻϴЃЂЄЁЇВ ϾЄЏЌϾЇ ЂІ϶ϹЄ-
ЅІϼГ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ͼϼ ЀϴЅϿϴ.

 ϢЋϼЅІϼІь ЂϵϿϴЅІь ϻϴϿϼ϶Ͼϼ.
 ЗϴϿϼІь ЀϴЅϿЂ ϸϿГ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾϼЉ 

ЅϼЅІϹЀ.
ȼɢɞ ɦɚɫɥɚ: ɫɦ. "Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɞɚɧ-
ɧɵɟ".

 ЗϴϾЄЇІϼІь ϻϴЃЂЄЁЇВ ϾЄЏЌϾЇ ЂІ϶ϹЄ-
ЅІϼГ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ͼϼ ЀϴЅϿϴ.

Укаɡаɧɢɟ
ȿɫɥɢ ɦɚɧɨɦɟɬɪ ɭɤɚɡɵɜɚɟɬ ɧɚ ɩɨɜɵɲɟ-
ɧɢɟ ɞɚɜɥɟɧɢɹ ɝɢɞɪɚɜɥɢɱɟɫɤɨɝɨ ɦɚɫɥɚ, 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨ ɨɛɪɚɬɢɬьɫɹ ɜ ɫɟɪɜɢɫɧɭɸ 
ɫɥɭɠɛɭ Kärcher ɩɨ ɜɨɩɪɨɫɭ ɡɚɦɟɧɵ 
ɮɢɥьɬɪɚ ɞɥɹ ɝɢɞɪɚɜɥɢɱɟɫɤɨɝɨ ɦɚɫɥɚ.

 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 ЗϴЃЇЅІϼІь ϸ϶ϼϷϴІϹϿь. 
ϤϹЀЂЁІ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂϽ ЇЅІϴЁЂ϶Ͼϼ ЃЄЂ-
϶ЂϸϼІь ІЂϿьϾЂ Ѕ ЃЄϼ϶ϿϹЋϹЁϼϹЀ ЅϹЄ϶ϼ-
ЅЁЂϽ ЅϿЇϺϵЏ ЈϼЄЀЏ Karcher.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІь ϶ЅϹЉ ϵϹϻ 

ϼЅϾϿВЋϹЁϼГ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾϼЉ ЌϿϴЁϷЂ϶ 
ϼ ЅЂϹϸϼЁϹЁϼϽ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɨɛɜɚɪɢɜɚɧɢɹ ɤɢɩɹɳɟɣ ɜɨ-
ɞɨɣ! Дɚɬь ɪɚɞɢɚɬɨɪɭ ɨɫɬɵɬь ɜ ɬɟɱɟ-
ɧɢɟ ɧɟ ɦɟɧɟɟ 20 ɦɢɧɭɬ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЇЄЂ϶ϹЁь ЂЉϿϴϺϸϴВЍϹϽ 

϶ЂϸЏ ϶ ϾЂЀЃϹЁЅϴЊϼЂЁЁЂЀ ϵϴϾϹ (ЇЄЂ-
϶ϹЁь ϶ЂϸЏ ЀϹϺϸЇ ЂІЀϹІϾϴЀϼ ϠϜϡ ϼ 
ϠϔКϥ).

 ϢЋϼЅІϼІь ЃϿϴЅІϼЁЏ ЄϴϸϼϴІЂЄϴ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϷϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІь ЌϿϴЁϷϴ 

ЄϴϸϼϴІЂЄϴ ϼ ЅЂϹϸϼЁϹЁϼϽ.
 ϢЋϼЅІϼІь ϶ϹЁІϼϿГІЂЄ.

 ЗϴЃЇЅІϼІь ϸ϶ϼϷϴІϹϿь. 
 ϣЂϸЁГІь ϸЂ ЇЃЂЄϴ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂ-

Єϴ ЀЇЅЂЄϴ.
 ϖЏϾϿВЋϼІь ϸ϶ϼϷϴІϹϿь.
 ЗϴЈϼϾЅϼЄЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ.
 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІь ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЏϹ 

ЌІϴЁϷϼ ϸϿГ ЂЃЂЄЂϺЁϹЁϼГ ЃЂϸЁГІЂϷЂ 
ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ.

 ϧϸϴϿϼІь Ѕ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ЁϴЀЂ-
Іϴ϶ЌϼϹЅГ ϿϹЁІЏ ϼ ϶ϹЄϹ϶Ͼϼ.

 ϖЏЁЇІь ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЏϹ ЌІϴЁϷϼ.
 ЗϴЃЇЅІϼІь ϸ϶ϼϷϴІϹϿь. 
 ϢЃЇЅІϼІь ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂ-

Єϴ ϶ ЁϴЋϴϿьЁЂϹ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ.
 ϖЏϾϿВЋϼІь ϸ϶ϼϷϴІϹϿь.

1 КЄϹЃϹϺЁЏϽ ϶ϼЁІ ϸϹЄϺϴІϹϿГ ЃЂϸЀϹ-
ІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ

2 ϠϹІЇЍϼϽ ϶ϴϿ
3 ϘϹЄϺϴІϹϿь ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ
4 ϣϿЂЅϾϴГ ЅІЂЃЂЄЁϴГ ЌϴϽϵϴ ϵЂϾЂ϶ЂϷЂ 

ЇЃϿЂІЁϹЁϼГ
5 ϕЂϾЂ϶ЂϹ ЇЃϿЂІЁϹЁϼϹ

Зɚɦɟɧɢɬь ɦɚɫɥɨ ɞɜɢɝɚɬɟɥɹ ɢ ɦɚɫɥɹ-
ɧɵɣ ɮɢɥьɬɪ

ɉɪɨɜɟɪɢɬь ɭɪɨɜɟɧь ɢ ɞɨɥɢɬь ɦɚɫɥɨ 
ɞɥɹ ɝɢɞɪɚɜɥɢɱɟɫɤɢɯ ɫɢɫɬɟɦ

ɉɪɨɜɟɪɢɬь ɝɢɞɪɚɜɥɢɱɟɫɤɭɸ ɭɫɬɚɧɨɜ-
ɤɭ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɨɛɫɥɭɠɢɜɚɧɢɟ ɜɨɞɹɧɨɝɨ 
ɪɚɞɢɚɬɨɪɚ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ

Зɚɦɟɧɚ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ
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 ϢІϾЄЏІь ϵЂϾЂ϶ЇВ ЃϴЁϹϿь Ѕ ЃЂЀЂЍьВ 
ϾϿВЋϴ.

 ϢІ϶ϼЁІϼІь ϵϴЄϴЌϾЂ϶ЏϹ ϷϴϽϾϼ, ЄϴЅЃЂ-
ϿЂϺϹЁЁЏϹ Ёϴ ЃϿЂЅϾЂϽ ЅІЂЃЂЄЁЂϽ 
ЌϴϽϵϹ, ЂІ ϵЂϾЂ϶ЂϷЂ ЇЃϿЂІЁϹЁϼГ ϼ 
ЅЁГІь ЃϿЂЅϾЇВ ЅІЂЃЂЄЁЇВ ЌϴϽϵЇ.

 ϢІϾϼЁЇІь ЁϴЄЇϺЇ ϵЂϾЂ϶ЂϹ ЇЃϿЂІЁϹ-
ЁϼϹ.

 ϖЏ϶ϼЁІϼІь ϾЄϹЃϹϺЁЏϽ ϶ϼЁІ ϸϹЄϺϴІϹ-
ϿГ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϼ ЃЂ϶ϹЄЁЇІь 
ЁϴЄЇϺЇ ЃЄϼϹЀЁЂϹ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ.

 ϖЏЁЇІь ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ ϶ϴϿ.

ϤϴЅЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ЃЄϼ 
ЇЅІϴЁЂ϶ϾϹ ЃЂ ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼВ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ 
(϶ϼϸ Ѕ϶ϹЄЉЇ)
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЄϼ ЇЅІϴЁЂ϶ϾϹ ЁЂ϶ЂϷЂ ЃЂϸЀϹ-
ІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ЅϿϹϸϼІь ϻϴ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹЀ 
ЍϹІϼЁЏ.
 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІь ЁЂ϶ЏϽ ЃЂϸЀϹІϴВЍϼϽ 

϶ϴϿ. ϣϴϻЏ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϸЂϿϺ-
ЁЏ ЅЂ϶ЃϴЅІь Ѕ ϶ЏЅІЇЃϴЀϼ ϵϴϿϴЁЅϼЄϴ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЂЅϿϹ ЇЅІϴЁЂ϶Ͼϼ ЁЂ϶ЂϷЂ ЃЂϸ-
ЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЅЁЂ϶ϴ ЂІ-
ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴІь ЃϿЂЅϾЂЅІь ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϡϴ ϻϴ϶ЂϸϹ ЇЅІϴЁϴ϶Ͽϼ϶ϴϹІЅГ 
϶ЏЅЂІϴ ЃϿЂЅϾЂЅІϼ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ, Єϴ϶ЁϴГ 
80 ЀЀ. ϙϹ ϻЁϴЋϹЁϼϹ ЀЂϺЁЂ ЃϿϴ϶ЁЂ ЄϹϷЇ-
ϿϼЄЂ϶ϴІь Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ЃϿϴ϶ϴВЍϹϷЂ ϾЄϹ-
ЃϿϹЁϼГ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ.
 ϖЏϾϿВЋϼІь ϶ЅϴЅЏ϶ϴВЍϼϽ ϶ϹЁІϼϿГ-

ІЂЄ
 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 

ЄЂ϶ЁЏϽ ϷϿϴϸϾϼϽ ЃЂϿ, ЃЂϾЄЏІЏϽ ϶ϼϸϼ-
ЀЏЀ ЅϿЂϹЀ ЃЏϿϼ ϼϿϼ ЀϹϿϴ.

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІь ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЃЄЂ-
ϷЄϴЀЀ Ёϴ ЃЂϸЀϹІϴЁϼϹ Ѕ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴ-
ЁϼϹЀ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ.

 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЃЄЂϷЄϴЀЀ 
϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ "ϦЄϴЁЅЃЂЄІϼЄЂ϶Ͼϴ".

 ϘϴІь ϴЃЃϴЄϴІЇ ϻϴϸЁϼϽ ЉЂϸ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЃϿЂЅϾЂЅІь ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ.

ϣЄЂЈϼϿь ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϸЂϿϺϹЁ ϼЀϹІь ϶ϼϸ 
Єϴ϶ЁЂЀϹЄЁЂϷЂ ЃЄГЀЂЇϷЂϿьЁϼϾϴ ЌϼЄϼЁЂϽ 
80-85 ЀЀ.

1 ϤϹϷЇϿϼЄЂ϶ЂЋЁϴГ ϷϴϽϾϴ
2 КЂЁІЄϷϴϽϾϴ
 ϥЁГІь ϵЂϾЂ϶ЇВ ЂϵЌϼ϶ϾЇ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.
 ϢІЃЇЅІϼІь ϾЂЁІЄϷϴϽϾЇ.
 ϤϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϴ ЃЄЂЈϼϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ
 ϣЄЂЋЁЂ ϻϴ϶ϼЁІϼІь ϾЂЁІЄϷϴϽϾЇ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЃЂ϶ЂЄЂІЁЂϹ ϻϹЄϾϴϿЂ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ.
 ϣЄϼЃЂϸЁГІь ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.
 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 

ЄЂ϶ЁЏϽ ϷϿϴϸϾϼϽ ЃЂϿ, ЃЂϾЄЏІЏϽ ϶ϼϸϼ-
ЀЏЀ ЅϿЂϹЀ ЃЏϿϼ ϼϿϼ ЀϹϿϴ.

 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІь ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЃЄЂ-
ϷЄϴЀЀ Ёϴ ЃЂϸЀϹІϴЁϼϹ Ѕ ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴ-
ЁϼϹЀ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ ϼ ϵЂϾЂ϶ЂϽ 
ЍϹІϾϼ.

 ϣЄϼЃЂϸЁГІь ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ.
 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІь ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЃЄЂ-

ϷЄϴЀЀ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ «Ϙ϶ϼϺϹЁϼϹ».
 ϘϴІь ϴЃЃϴЄϴІЇ ϻϴϸЁϼϽ ЉЂϸ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЃϿЂЅϾЂЅІь ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ.

ϬϼЄϼЁϴ ЃЄЂЈϼϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ ϸЂϿϺЁϴ 
ЅЂЅІϴ϶ϿГІь ЂІ 40 ϸЂ 50 ЀЀ.

 ϢІЄϹϷЇϿϼЄЂ϶ϴІь ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ЃϿЂЅϾЂ-
ЅІϼ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ϸ϶ЇЉ 
ЇЅІϴЁЂ϶ЂЋЁЏЉ ϶ϼЁІЂ϶.

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЃϿЂЅϾЂЅІь ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ.
 ϣЂϸЁГІь ϶϶ϹЄЉ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ 

ЀЇЅЂЄϴ ϼ ϻϴЈϼϾЅϼЄЂ϶ϴІь Ѕ ЃЂЀЂЍьВ 
ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЂϽ ЌІϴЁϷϼ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬь
Ɉɩɚɫɧɨɫɬь ɩɨɥɭɱɟɧɢɹ ɬɪɚɜɦ! ȼɫɟɝɞɚ 
ɩɪɢ ɩɨɞɧɹɬɨɦ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɟ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɦɭ-
ɫɨɪɚ ɭɫɬɚɧɚɜɥɢɜɚɬь ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥь-
ɧɵɟ ɲɬɚɧɝɢ.
 ϢІϾϼЁЇІь Ёϴ϶ϹЄЉ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿь-

ЁЇВ ЌІϴЁϷЇ ϸϿГ ЂЃЂЄЂϺЁϹЁϼГ ЃЂϸЁГ-
ІЂϷЂ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϼ ϶ЅІϴ϶ϼІь ϹϹ ϶ 
ϸϹЄϺϴІϹϿь (ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЏϽ)

1 ϘϹЄϺϴІϹϿь ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЂϽ 
ЌІϴЁϷϼ

2 ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁϴГ ЌІϴЁϷϴ
 ϢІϾЄЏІь ϵЂϾЂ϶ЇВ ЃϴЁϹϿь, ϾϴϾ ЂЃϼЅϴ-

ЁЂ ϶ ϷϿϴ϶Ϲ „ЗϴЀϹЁϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ 
϶ϴϿϴ“ ϶ЏЌϹ.

 ϢЅϿϴϵϼІь 6 ϵϴЄϴЌϾЂ϶ЏЉ ϷϴϹϾ Ёϴ ϵЂ-
ϾЂ϶ЂϽ ЃϿЂЅϾЂϽ ЅІЂЃЂЄЁЂϽ ЌϴϽϵϹ.

 ϢЅϿϴϵϼІь 3 ϷϴϽϾϼ (SW 13) Ёϴ ЃϹЄϹ-
ϸЁϹϽ ЃϿЂЅϾЂϽ ЅІЂЃЂЄЁЂϽ ЌϴϽϵϹ.

 ϡϴϺϼЀϴІь ϵЂϾЂ϶ЂϹ ЇЃϿЂІЁϹЁϼϹ ϶Ёϼϻ 
(ЃЄЂϸЂϿьЁЂϹ ЂІ϶ϹЄЅІϼϹ) ϸЂ ІϹЉ ЃЂЄ, 
ЃЂϾϴ ϹϷЂ ϾЄϴϽ ЁϹ ЂϾϴϺϹІЅГ Ёϴ ЄϴЅЅІЂ-
ГЁϼϼ 1 - 3 ЀЀ ЂІ ЃЂϿϴ.

 ϣЄϼ϶ϼЁІϼІь ЃϿЂЅϾЇВ ЅІЂЃЂЄЁЇВ ЌϴϽ-
ϵЇ.

 ϣЂ϶ІЂЄϼІь ЃЂЅϿϹϸЂ϶ϴІϹϿьЁЂЅІь ϸϿГ 
ϸЄЇϷЂϽ ЅІЂЄЂЁЏ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ.

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɤɨɪɪɟɤɬɢɪɨɜɤɚ ɩɥɨɫɤɨɫɬɢ 
ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ ɞɥɹ ɩɨɞɦɟɬɚɸɳɟɝɨ ɜɚɥɚ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɤɨɪɪɟɤɬɢɪɨɜɤɚ ɩɪɨɮɢɥɹ 
ɩɨɞɦɟɬɚɧɢɹ ɞɥɹ ɛɨɤɨɜɵɯ ɳɟɬɨɤ

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬь ɛɨɤɨɜɵɟ ɭɩɥɨɬɧɟɧɢɹ
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 ϣЂЅІϴ϶ϼІь ЃЂϸЀϹІϴВЍЇВ ЀϴЌϼЁЇ Ёϴ 
ЄЂ϶ЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІϼ.

 ϣЂϸϾϿВЋϼІь Ͼ ϶ϹЁІϼϿВ ЌϼЁЏ ЃЄϼϵЂЄ 
ϸϿГ ЃЄЂ϶ϹЄϾϼ ϸϴ϶ϿϹЁϼГ ϶ ЌϼЁϴЉ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ ЌϼЁϴЉ, ЃЄϼ 
ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ, ЂІϾЂЄЄϹϾІϼЄЂ϶ϴІь 
ϸϴ϶ϿϹЁϼϹ.

 ϥ϶ϹϸϹЁϼГ Ђ ϸЂЃЇЅІϼЀЂЀ ЇЄЂ϶ЁϹ ϸϴ϶-
ϿϹЁϼГ ϶ ЌϼЁϴЉ ЅЀ. ϶ ЄϴϻϸϹϿϹ "ϦϹЉЁϼ-
ЋϹЅϾϼϹ ϸϴЁЁЏϹ".

 ϖЏЃЂϿЁϼІь ЋϼЅІϾЇ ЈϼϿьІЄϴ ϸϿГ ЃЏϿϼ 
Ѕ ЃЂЀЂЍьВ ϾЁЂЃϾϼ ЂЋϼЅІϾϼ ЈϼϿьІЄϴ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Дɨ ɧɚɱɚɥɚ ɡɚɦɟɧɵ ɩɵɥɟɜɨɝɨ ɮɢɥьɬɪɚ 
ɭɞɚɥɢɬь ɫɨɞɟɪɠɢɦɨɟ ɢɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ ɞɥɹ 
ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ. ɉɪɢ ɪɚɛɨɬɟ ɫ ɮɢɥьɬɪɨ-
ɜɚɥьɧɨɣ ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɣ ɧɨɫɢɬь ɦɚɫɤɭ ɞɥɹ 
ɡɚɳɢɬɵ ɨɬ ɩɵɥɢ. ɋɨɛɥɸɞɚɣɬɟ ɩɪɟɞɩɢ-
ɫɚɧɢɹ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɟ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬɢ ɜ ɨɬ-
ɧɨɲɟɧɢɢ ɨɛɪɚɳɟɧɢɹ ɫ ɦɟɥɤɨɣ ɩɵɥьɸ.

1 ϕϿЂϾϼЄЂ϶Ͼϴ ϾЄЏЌϾϼ ЇЅІЄЂϽЅІ϶ϴ
2 КЄЏЌϾϴ ЃЄϼϵЂЄϴ

 ϢІϾЄЏІь ϵϿЂϾϼЄЂ϶ϾЇ. ϘϿГ БІЂϷЂ ЁϹЂϵ-
ЉЂϸϼЀЂ ЂІϾЄЇІϼІь ϶ϼЁІ Ѕ ϷЂϿЂ϶ϾЂϽ ϶ 
϶ϼϸϹ ϻ϶ϹϻϸЂЋϾϼ.

 ϢІϾϼЁЇІь ϾЄЏЌϾЇ ЃЄϼϵЂЄϴ ϶ЃϹЄϹϸ

1 ϕϿЂϾϼЄЂ϶Ͼϴ
2 КЄЏЌϾϴ ЈϼϿьІЄϴ

 ϢІϾЄЏІь ϾЄЏЌϾЇ ЈϼϿьІЄϴ.

 ϢІϾϼЁЇІь ϶ЅІЄГЉϼ϶ϴІϹϿь ЈϼϿьІЄϴ 
϶ЃϹЄϹϸ.

 ЗϴЀϹЁϼІь ЃЏϿϹ϶ЂϽ ЈϼϿьІЄ.
 ϥЁЂ϶ϴ ϻϴϾЄЏІь ϾЄЏЌϾЇ ЈϼϿьІЄϴ.

КϿϼЁЂ϶ЏϽ ЄϹЀϹЁь ЃЄϼ ϸϴ϶ϿϹЁϼϼ 10 ϾϷ. 
ϸЂϿϺϹЁ ЃЄЂ϶ϼЅϴІь ЃЄϼϵϿ. Ёϴ 7-9 ЀЀ.
 ϡϴІГϺϹЁϼϹ ϾϿϼЁЂ϶ЂϷЂ ЄϹЀЁГ ЇЅІϴ-

Ёϴ϶Ͽϼ϶ϴϹІЅГ ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЏЀ Єϴ-
ϵЂІЁϼϾЂЀ ЅϹЄ϶ϼЅЁЂϽ ЅϿЇϺϵЏ.

1 ϕϿЂϾϼЄЂ϶Ͼϴ
2 КЂЄЃЇЅ ϶ЂϻϸЇЌЁЂϷЂ ЈϼϿьІЄϴ

 ϢІϾЄЏІь ϻϴЀЂϾ.
 ϥЁГІь ϾЂЄЃЇЅ ϶ЂϻϸЇЌЁЂϷЂ ЈϼϿьІЄϴ.
 ЗϴЀϹЁϼІь ЃϴІЄЂЁ ϶ЂϻϸЇЌЁЂϷЂ ЈϼϿь-

ІЄϴ.
Укаɡаɧɢɟ: Ɇɨɧɬɚɠɧɨɟ ɩɨɥɨɠɟɧɢɟ - 
ɜɟɧɬɢɥɹɰɢɨɧɧɨɟ ɨɬɜɟɪɫɬɢɟ ɧɚ-
ɩɪɚɜɥɟɧɨ ɜɧɢɡ (ɫɦ. ɪɢɫɭɧɨɤ).

 ϢІ϶ϼЁІϼІь ϵϴЄϴЌϾЂ϶ЇВ ϷϴϽϾЇ Ёϴ ЊϹЁ-
ІЄЂϵϹϺЁЂЀ ЅϹЃϴЄϴІЂЄϹ.

 ϢЋϼЅІϼІь ЊϹЁІЄЂϵϹϺЁЏϽ ЅϹЃϴЄϴІЂЄ.

 ϢІϾЄЇІϼІь ЈϴЄЏ.
 ϖЏЁЇІь ЈϴЄЏ ϼ ϶ЏІϴЍϼІь ЌІϹϾϹЄЁЏϽ 

ЄϴϻЎϹЀ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ЗϴЃЂЀЁϼІь ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ЌІϹ-
ϾϹЄЁЂϷЂ ЄϴϻЎϹЀϴ.
 ϢІϾЄЇІϼІь ЈϴЄЏ ϸЄЇϷ ЂІ ϸЄЇϷϴ.
 ϢІϾЄЇІϼІь ϾЂЄЃЇЅ ЈϴЄЏ, ЃЄϼ БІЂЀ 

ϸϹЄϺϴІь ϾЂЄЃЇЅ ϷЂЄϼϻЂЁІϴϿьЁЂ, ІϴϾ 
ϾϴϾ ϵϿЂϾ ϿϴЀЃЏ ЁϹ ϻϴϾЄϹЃϿϹЁ.

 ϤϴϻϺϴІь ЅϾЂϵЇ ϼ ϶ЏЁЇІь ϿϴЀЃЇ ЁϴϾϴ-
Ͽϼ϶ϴЁϼГ.

 ϖЅІϴ϶ϼІь ЁЂ϶ЇВ ϿϴЀЃЂЋϾЇ.
 ϥЁЂ϶ϴ ЅЂϵЄϴІь ϶ ЂϵЄϴІЁЂϽ ЃЂЅϿϹϸЂ-

϶ϴІϹϿьЁЂЅІϼ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϘϿГ ϻϴЀϹЁЏ ϿϴЀЃϴ ЇϾϴϻϴІϹϿГ 
ЃЂ϶ЂЄЂІϴ ϶ЏЁЇІь ЅІϹϾϿЂ ϼϻ ϾЂЄЃЇЅϴ ЇϾϴ-
ϻϴІϹϿГ.

 ϢІϾЄЏІь ϸϹЄϺϴІϹϿь ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿГ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿϼ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿь FU 01 ЁϴЉЂ-
ϸϼІЅГ ϶ ЃЂϸϾϴЃЂІЁЂЀ ЃЄЂЅІЄϴЁЅІ϶Ϲ.

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɞɚɜɥɟɧɢɹ ɜ ɲɢɧɚɯ

ȼɪɭɱɧɭɸ ɨɱɢɫɬɢɬь ɮɢɥьɬɪ ɞɥɹ ɩɵɥɢ

Зɚɦɟɧɚ ɩɵɥɟɜɨɝɨ ɮɢɥьɬɪɚ

2

1

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɪɟɝɭɥɢɪɨɜɤɚ ɤɥɢɧɨɜɨɝɨ 
ɪɟɦɧɹ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɡɚɦɟɧɚ ɜɨɡɞɭɲɧɨɝɨ ɮɢɥь-
ɬɪɚ

Зɚɦɟɧɚ ɥɚɦɩɵ ɧɚɤɚɥɢɜɚɧɢɹ ɮɚɪɵ 
(ɨɩɰɢɹ)

Зɚɦɟɧɚ ɥɚɦɩɵ ɧɚɤɚɥɢɜɚɧɢɹ ɭɤɚɡɚɬɟɥɹ 
ɩɨɜɨɪɨɬɨɜ (ɨɩɰɢɹ)

Зɚɦɟɧɚ ɩɪɟɞɨɯɪɚɧɢɬɟɥɟɣ

FU 01 ϗϿϴ϶ЁЏϽ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿь 60 A

FU 02 ϧϾϴϻϴІϹϿь ЇЄЂ϶ЁГ Ϸϴϻϴ ϶ 
ϵϴϿϿЂЁϹ

5 A

FU 03 ϣЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿьЁЂϹ ЄϹϿϹ
ϠЁЂϷЂЈЇЁϾЊϼЂЁϴϿьЁϴГ 
ϼЁϸϼϾϴЊϼГ

10 A

FU 04 ϣϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ЁϴЃЄϴ϶-
ϿϹЁϼГ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ

10 A

FU 05 ϤϹϿϹ ϶ЄϹЀϹЁϼ
КЂЁІϴϾІЁЏϽ ЃϹЄϹϾϿВЋϴ-
ІϹϿь ЅϼϸϹЁϼГ

10 A

FU 06 ϖϹЁІϼϿГІЂЄ 25 A

FU 07 ЃϹЄϹϾϿВЋϴІϹϿь ϶ЏϵЂЄϴ 
ЃЄЂϷЄϴЀЀ
ϨЇЁϾЊϼϼ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ 
ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ

10 A

FU 08 З϶ЇϾЂ϶ЂϽ ЅϼϷЁϴϿ 10 A

FU 09 ϢЅ϶ϹЍϹЁϼϹ ЅϿϹ϶ϴ 7,5 A

FU 10 ϢЅ϶ϹЍϹЁϼϹ ЅЃЄϴ϶ϴ 7,5 A

FU 11 ϤϴϵЂЋϹϹ ЂЅ϶ϹЍϹЁϼϹ 
Ѕ϶ϹЄЉЇ (ϵϿϼϺЁϼϽ Ѕ϶ϹІ)

10 A

FU 12 ϖϼϵЄϴІЂЄЁϴГ ЅϼЅІϹЀϴ
ϣЄЂϵϿϹЅϾЂ϶ЏϽ ЀϴГЋЂϾ

20 A

FU 13 ϖЂϸГЁЂϽ ЁϴЅЂЅ 10 A

210 RU
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 ϡϹϼЅЃЄϴ϶ЁЏϹ ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿϼ ϻϴЀϹ-
ЁϼІь.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϜЅЃЂϿьϻЂ϶ϴІь ІЂϿьϾЂ ЃЄϹϸЂ-
ЉЄϴЁϼІϹϿϼ Ѕ ЂϸϼЁϴϾЂ϶ЏЀ ϻЁϴЋϹЁϼϹЀ.

ϡϴЅІЂГЍϼЀ ЀЏ ϻϴГ϶ϿГϹЀ, ЋІЂ ЁϼϺϹЇϾϴ-
ϻϴЁЁЏϽ ЃЄϼϵЂЄ ЃЂ Ѕ϶ЂϹϽ ϾЂЁЊϹЃЊϼϼ ϼ 
ϾЂЁЅІЄЇϾЊϼϼ, ϴ ІϴϾϺϹ ϶ ЂЅЇЍϹЅІ϶ϿϹЁЁЂЀ 
ϼ ϸЂЃЇЍϹЁЁЂЀ ЁϴЀϼ Ͼ ЃЄЂϸϴϺϹ ϼЅЃЂϿЁϹ-
Ёϼϼ ЂІ϶ϹЋϴϹІ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ϶ЇВЍϼЀ ЂЅЁЂ϶-
ЁЏЀ ІЄϹϵЂ϶ϴЁϼГЀ ЃЂ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІϼ ϼ 
ϻϸЂЄЂ϶ьВ ЅЂϷϿϴЅЁЂ ϸϼЄϹϾІϼ϶ϴЀ ϙϥ. ϣЄϼ 
϶ЁϹЅϹЁϼϼ ϼϻЀϹЁϹЁϼϽ, ЁϹ ЅЂϷϿϴЅЂ϶ϴЁЁЏЉ 
Ѕ ЁϴЀϼ, ϸϴЁЁЂϹ ϻϴГ϶ϿϹЁϼϹ ІϹЄГϹІ Ѕ϶ЂВ 
ЅϼϿЇ.

ϡϼϺϹЃЂϸЃϼЅϴ϶ЌϼϹЅГ ϿϼЊϴ ϸϹϽЅІ϶ЇВІ ЃЂ 
ЃЂЄЇЋϹЁϼВ ϼ ЃЂ ϸЂ϶ϹЄϹЁЁЂЅІϼ ЄЇϾЂ϶Ђϸ-
ЅІ϶ϴ ЃЄϹϸЃЄϼГІϼГ.

ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЏϽ ЃЂ ϸЂϾЇЀϹЁІϴЊϼϼ:
S. Reiser

Alfred Kaercher GmbH & Co. KG
Alfred-Kaercher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
ϦϹϿ.: +49 7195 14-0
ϨϴϾЅ: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

ϖ ϾϴϺϸЂϽ ЅІЄϴЁϹ ϸϹϽЅІ϶ЇВІ ЅЂЂІ϶ϹІЅІ-
϶ϹЁЁЂ ϷϴЄϴЁІϼϽЁЏϹ ЇЅϿЂ϶ϼГ, ϼϻϸϴЁЁЏϹ 
ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЂϽ ЂЄϷϴЁϼϻϴЊϼϹϽ ЅϵЏІϴ 
ЁϴЌϹϽ ЃЄЂϸЇϾЊϼϼ ϶ ϸϴЁЁЂϽ ЅІЄϴЁϹ. ϖЂϻ-
ЀЂϺЁЏϹ ЁϹϼЅЃЄϴ϶ЁЂЅІϼ ЃЄϼϵЂЄϴ ϶ ІϹЋϹ-
ЁϼϹ ϷϴЄϴЁІϼϽЁЂϷЂ ЅЄЂϾϴ ЀЏ ЇЅІЄϴЁГϹЀ 
ϵϹЅЃϿϴІЁЂ, ϹЅϿϼ ЃЄϼЋϼЁϴ ϻϴϾϿВЋϴϹІЅГ ϶ 
ϸϹЈϹϾІϴЉ ЀϴІϹЄϼϴϿЂ϶ ϼϿϼ ЂЌϼϵϾϴЉ ЃЄϼ 
ϼϻϷЂІЂ϶ϿϹЁϼϼ. ϖ ЅϿЇЋϴϹ ϶ЂϻЁϼϾЁЂ϶ϹЁϼГ 
ЃЄϹІϹЁϻϼϽ ϶ ІϹЋϹЁϼϹ ϷϴЄϴЁІϼϽЁЂϷЂ ЅЄЂϾϴ 
ЃЄЂЅьϵϴ ЂϵЄϴЍϴІьЅГ, ϼЀϹГ ЃЄϼ ЅϹϵϹ ЋϹϾ 
Ђ ЃЂϾЇЃϾϹ, ϶ ІЂЄϷЂ϶ЇВ ЂЄϷϴЁϼϻϴЊϼВ, ЃЄЂ-
ϸϴ϶ЌЇВ ϶ϴЀ ЃЄϼϵЂЄ ϼϿϼ ϶ ϵϿϼϺϴϽЌЇВ 
ЇЃЂϿЁЂЀЂЋϹЁЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ ЅϹЄ϶ϼЅЁЂϷЂ Ђϵ-
ЅϿЇϺϼ϶ϴЁϼГ.

Зɚɹɜɥɟɧɢɟ ɨ ɫɨɨɬɜɟɬɫɬɜɢɢ 
ȿɋ

ɉɪɨɞɭɤɬ ϣЂϸЀϹІϴВЍϴГ ЀϴЌϼЁϴ Ѕ 
ЀϹЅІЂЀ ϸϿГ ϶ЂϸϼІϹϿГ

Ɍɢɩ: 1.186-xxx
Ɉɫɧɨɜɧɵɟ ɞɢɪɟɤɬɢɜɵ ȿɋ
2006/42/EC (+2009/127/EC)
2004/108/EC
2000/14/ϙϥ
ɉɪɢɦɟɧɟɧɧɵɟ ɝɚɪɦɨɧɢɡɢɪɨɜɚɧɧɵɟ 
ɧɨɪɦɵ
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
ɉɪɢɦɟɧɟɧɧɵɟ ɜɧɭɬɪɢɝɨɫɭɞɚɪɫɬɜɟɧ-
ɧɵɟ ɧɨɪɦɵ
CISPR 12
ɉɪɢɦɟɧɟɧɧɵɣ ɩɨɪɹɞɨɤ ɨɰɟɧɤɢ ɫɨɨɬ-
ɜɟɬɫɬɜɢɹ
2000/14/ϙϥ: ϣЄϼϿЂϺϹЁϼϹ V
ɍɪɨɜɟɧь ɦɨɳɧɨɫɬɢ ɡɜɭɤɚ dB(A)
ϜϻЀϹЄϹЁЂ: 98
ϗϴЄϴЁІϼЄЂ϶ϴЁЂ: 101

CEO Head of Approbation

Ƚɚɪɚɧɬɢɹ

Дата выпуска отображается на

заводской табличке в

закодированном виде.
При этом отдельные цифры имеют
следующее значение:

Пример
год выпуска
столетие выпуска
десятилетие выпуска
вторая цифра месяца выпуска
первая цифра месяца выпуска

:

: 30190
3
0
1

9
0

Таким образом, в данном примере
код 30190 означает дату выпуска
09 /(2)013.

211RU
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ɉɨɦɨɳь ɜ ɫɥɭɱɚɟ ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ

ɇɟɩɨɥɚɞɤɚ ɋɩɨɫɨɛ ɭɫɬɪɚɧɟɧɢɹ
ϣЄϼϵЂЄ ЁϹ ϻϴЃЇЅϾϴϹІЅГ ЗϴЁГІь ЀϹЅІЂ Ёϴ ЅϼϸϹЁьϹ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ, ЅϼЅІϹЀϴ ϾЂЁІϴϾІЁЂϷЂ ϶ЏϾϿВЋϴІϹϿГ ЅϼϸϹЁьГ ϴϾІϼ϶ϼЄЇϹІ-

ЅГ
ЗϴЄГϸϼІь ϼϿϼ ϻϴЀϹЁϼІь ϴϾϾЇЀЇϿГІЂЄ
ϗϴϻЂ϶ЏϽ ϵϴϿϿЂЁ ЃЇЅІ - ЗϴЀϹЁϼІь ϷϴϻЂ϶ЏϽ ϵϴϿϿЂЁ
КЄϴЁ ϸϿГ ЂІϵЂЄϴ Ϸϴϻϴ ϻϴϾЄЏІ - ϢІϾЄЏІь ϾЄϴЁ ЃЇІϹЀ ϶ЄϴЍϹЁϼГ ЃЄЂІϼ϶ ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϼ.

ϗϴϻЂ϶ЏϽ ϾϿϴЃϴЁ ЂϵϿϹϸϹЁϹϿ - ЅЂϵϿВϸϴІь ϼЁЅІЄЇϾЊϼВ ЃЂ ϻϴЀϹЁϹ ϷϴϻЂ϶ЏЉ ϵϴϿϿЂЁЂ϶.

ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь ЄϴϵЂІϴϹІ ЁϹЄϹϷЇϿГЄ-
ЁЂ

ϢЋϼЅІϼІь ϶ЂϻϸЇЌЁЏϽ ЈϼϿьІЄ ϼϿϼ ϻϴЀϹЁϼІь ЃϴІЄЂЁ ЈϼϿьІЄϴ
ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ϼ ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІϼ ЂІЄϹЀЂЁІϼЄЂ϶ϴІь ІЄЇϵЂЃЄЂ϶Ђϸ ІЂЃϿϼ϶ЁЂϽ ЅϼЅІϹЀЏ ϼ ЅЂϹϸϼ-
ЁϹЁϼГ
ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь ЃϹЄϹϷЄϹІ ϘЂϿϼІь ЂЉϿϴϺϸϴВЍϹϹ ϶ϹЍϹЅІ϶Ђ
ϣЄЂЀЏІь ЄϴϸϼϴІЂЄ
ϧ϶ϹϿϼЋϼІь ЁϴІГϺϹЁϼϹ ϾϿϼЁЂ϶ЂϷЂ ЄϹЀЁГ.

ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь ЄϴϵЂІϴϹІ, ЁЂ ЃЄϼϵЂЄ 
ϸ϶ϼϺϹІЅГ ІЂϿьϾЂ ϶ ЀϹϸϿϹЁЁЂЀ 
ЄϹϺϼЀϹ ϼϿϼ ϶ЂЂϵЍϹ ЁϹ ϸ϶ϼϺϹІЅГ

ϢІЃЇЅІϼІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЏϽ ІЂЄЀЂϻ
ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЁϴϿϼЋϼϹ ЁϴЀЂІϴ϶ЌϼЉЅГ ϿϹЁІ ϼ ЌЁЇЄЂ϶.

ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

ϥ϶ϼЅІГЍϼϽ ЌЇЀ ϶ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹ-
ЅϾЂϽ ЅϼЅІϹЀϹ

ЗϴϿϼІь ЄϴϵЂЋЇВ ϺϼϸϾЂЅІь ϸϿГ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾϼЉ ЅϼЅІϹЀ.

ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

ϕЂϾЂ϶ЏϹ ЍϹІϾϼ ϶ЄϴЍϴВІЅГ ІЂϿь-
ϾЂ ЀϹϸϿϹЁЁЂ ϼϿϼ ϶ЂЂϵЍϹ ЁϹ ϶Єϴ-
ЍϴВІЅГ

ϣЂϿЁЂЅІьВ ϶Џϸ϶ϼЁЇІь ϶ЃϹЄϹϸ ϸЄЂЅЅϹϿьЁЏϽ ЄЏЋϴϷ (϶ЏЅЂϾϴГ ЋϴЅІЂІϴ ЂϵЂЄЂІЂ϶).

ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЁϴϿϼЋϼϹ ЁϴЀЂІϴ϶ЌϼЉЅГ ϿϹЁІ ϼ ЌЁЇЄЂ϶.

ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

ϡϹϵЂϿьЌϴГ ϼϿϼ ϶ЂЂϵЍϹ ЂІЅЇІЅІ-
϶ЇВЍϴГ ЀЂЍЁЂЅІь ϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ ϶ 
ЂϵϿϴЅІϼ ЍϹІЂϾ.

ϢЋϼЅІϼІь ЈϼϿьІЄ
ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

ϔЃЃϴЄϴІ ЅϼϿьЁЂ ЃЏϿϼІ ϧЅІϴЁЂ϶ϼІь ϵЂϾЂ϶ЏϹ ЇЃϿЂІЁϹЁϼГ
ϖϾϿВЋϼІь ЁϴϷЁϹІϴІϹϿь
ϢЋϼЅІϾϴ ЈϼϿьІЄϴ ϸϿГ ЃЏϿϼ
ЗϴЀϹЁϴ ЇЃϿЂІЁϹЁϼϽ ЈϼϿьІЄϴ
ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

ϣЂϸЀϹІϴВЍϹϹ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ 
ЂЅІϴ϶ϿГϹІ ЀЇЅЂЄ

ϧϸϴϿϼІь ЅЂϸϹЄϺϼЀЂϹ ϼϻ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ
ϢЋϼЅІϾϴ ЈϼϿьІЄϴ ϸϿГ ЃЏϿϼ
ЗϴЀϹЁϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ
ϤϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϴ ЃЄЂЈϼϿГ ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ
ЗϴЀϹЁϴ ЇЃϿЂІЁГВЍϼЉ ϿϹЁІ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϹ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ
ϧЅІЄϴЁϹЁϼϹ ϵϿЂϾϼЄЂ϶Ͼϼ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ
ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ ЁϹ 
ЃЂϸЁϼЀϴϹІЅГ ϼϿϼ ЁϹ ЂЃЇЅϾϴϹІЅГ

ϣЄЂ϶ϹЄϼІь ЃЄϹϸЂЉЄϴЁϼІϹϿϼ.

ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ 
϶ЄϴЍϴϹІЅГ ІЂϿьϾЂ ЀϹϸϿϹЁЁЂ ϼϿϼ 
϶ЂЂϵЍϹ ЁϹ ϶ЄϴЍϴϹІЅГ

ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

ϡϴЄЇЌϹЁϼϹ ЄϴϵЂІЏ ЃЂϸ϶ϼϺЁЏЉ 
БϿϹЀϹЁІЂ϶ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂϽ Ѕϼ-
ЅІϹЀЏ

ϢϵЄϴІϼІьЅГ ϶ ЅϹЄ϶ϼЅЁЇВ ЅϿЇϺϵЇ Kärcher

212 RU



     - 16

Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢɟ ɞɚɧɧɵɟ

KM 130/300 R LPG

ɏɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ ɩɪɢɛɨɪɚ
ϥϾЂЄЂЅІь ϸ϶ϼϺϹЁϼГ ϶ЃϹЄϹϸ km/h 10

ϥϾЂЄЂЅІь ϸ϶ϼϺϹЁϼГ Ёϴϻϴϸ km/h 10

ϥЃЂЅЂϵЁЂЅІь ЃЂϸЎϹЀϴ ϶ ϷЂЄЇ (ЀϴϾЅ.) -- 18%

ϢϵЄϴϵϴІЏ϶ϴϹЀϴГ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІь, ϵϹϻ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ m2/h 10000

ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, Ѕ 1 ϵЂϾЂ϶ЏЀϼ ЍϹІϾϴЀϼ m2/h 13000

ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, ϵϹϻ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ mm 1000

ϤϴϵЂЋϴГ ЌϼЄϼЁϴ, Ѕ 1 ϵЂϾЂ϶ЏЀϼ ЍϹІϾϴЀϼ mm 1300

ϦϼЃ ϻϴЍϼІЏ, ϾϴЃϿϹϻϴЍϼІЁЏϽ -- IPX 3

ϣЄЂϸЂϿϺϼІϹϿьЁЂЅІь ϼЅЃЂϿьϻЂ϶ϴЁϼГ ЃЄϼ ЃЂϿЁЂЀ ϵϴϾϹ h 4

Ⱦɜɢɝɚɬɟɥь
ϦϼЃ -- Kubota DF 972

ϥϹЄϼГ -- 3-ЊϼϿϼЁϸЄЂ϶ЏϽ ЋϹІЏЄϹЉІϴϾІЁЏϽ ϷϴϻЂ-
϶ЏϽ ϸ϶ϼϷϴІϹϿь

ϦϼЃ ЂЉϿϴϺϸϹЁϼГ -- ϖЂϸГЁЂϹ ЂЉϿϴϺϸϹЁϼϹ
ϡϴЃЄϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ЄϴЍϹЁϼГ -- ЃЄЂІϼ϶ ЋϴЅЂ϶ЂϽ ЅІЄϹϿϾϼ
ϢІ϶ϹЄЅІϼϹ mm 74,5

ϣЂϸЎϹЀ mm 73,6

ϤϴϵЂЋϼϽ ЂϵЎϹЀ cm3 962

ϢϵЎϹЀ ЀϴЅϿϴ l 3,7

ϤϴϵЂЋϹϹ ЋϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ 1/min 2350

ϠϴϾЅϼЀϴϿьЁЂϹ ЋϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ 1/min 2550

ϫϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ ЉЂϿЂЅІЂϷЂ ЉЂϸϴ 1/min 1500

ϠЂЍЁЂЅІь, ЀϴϾЅ. kW/PS 17,5/23,5

ϠϴϾЅϼЀϴϿьЁЏϽ ϾЄЇІГЍϼϽ ЀЂЀϹЁІ ЃЄϼ 2400 Ђϵ/ЀϼЁ Nm 69

ϠϴЅϿГЁЏϽ ЈϼϿьІЄ -- ϣϴІЄЂЁ ЈϼϿьІЄϴ
ϨϼϿьІЄ ϶ЅϴЅЏ϶ϴϹЀЂϷЂ ϶ЂϻϸЇЉϴ -- ϣϴІЄЂЁ ЈϼϿьІЄϴ Ѕ ϶ЁЇІЄϹЁЁϹϽ ЃЂ϶ϹЄ-

ЉЁЂЅІьВ ЈϼϿьІЄЂ϶ϴЁϼГ, ЃϴІЄЂЁ ЈϼϿь-
ІЄϴ Ѕ ЁϴЄЇϺЁЂϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЂЅІьВ 
ЈϼϿьІЄЂ϶ϴЁϼГ

ϖϼϸ ІЂЃϿϼ϶ϴ ϥϺϼϺϹЁЁЏϹ ϷϴϻЏ (ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁЂϹ ІЂЃϿϼ϶Ђ): ϕЇІϴЁ, 
ЃЄЂЃϴЁ ϼϿϼ ЅЀϹЅϼ ϵЇІϴЁϴ/ЃЄЂЃϴЁϴ

ϢϵЎϹЀ ϵϴϾϴ 11 ϾϷ ϼϿϼ 20 ϿϼІЄЂ϶ (ЅЀϹЁЁЏϽ ϵϴϿϿЂЁ)

Эɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɚɹ ɫɢɫɬɟɦɚ
ϔϾϾЇЀЇϿГІЂЄ V, Ah 12, 62

ϗϹЁϹЄϴІЂЄ, ЂϵЂЄЂІЁЏϽ ІЂϾ V, A 12, 80

ϥІϴЄІϹЄ -- ЭϿϹϾІЄЂЅІϴЄІϹЄ
Ƚɢɞɪɚɜɥɢɱɟɫɤɚɹ ɫɢɫɬɟɦɚ
ϢϵЎϹЀ ЀϴЅϿϴ ϶Ђ ϶ЅϹϽ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂϽ ЅϼЅІϹЀϹ l 26,5

ϢϵЎϹЀ ЀϴЅϿϴ ϶ ϷϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾЂЀ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϹ l 21,2

Ɍɢɩ ɦɚɫɥɚ
Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь (϶ЏЌϹ 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь (ЂІ 0 ϸЂ 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Ϙ϶ϼϷϴІϹϿь (ЁϼϺϹ 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

ϗϼϸЄϴ϶ϿϼЋϹЅϾϴГ ЅϼЅІϹЀϴ -- HV 46

Ɋɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɫɛɨɪɚ ɦɭɫɨɪɚ
ϠϴϾЅϼЀϴϿьЁϴГ ϶ЏЅЂІϴ ЄϴϻϷЄЇϻϾϼ mm 1400

ϢϵЎϹЀ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ЅϵЂЄϴ ЀЇЅЂЄϴ l 300

Ɇɟɬɭɳɢɣ ɜɚɥ
ϘϼϴЀϹІЄ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ mm 300

ϬϼЄϼЁϴ ЃЂϸЀϹІϴВЍϹϷЂ ϶ϴϿϴ mm 1000

ϫϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ 1/min 350

ϣЄЂЈϼϿь ЃЂϸЀϹІϴЁϼГ mm 80

Ȼɨɤɨɜɚɹ ɳɟɬɤɚ
ϘϼϴЀϹІЄ ϵЂϾЂ϶ЏЉ ЍϹІЂϾ mm 600

ϫϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ (ЃϿϴ϶ЁϴГ ЄϹϷЇϿϼЄЂ϶Ͼϴ) 1/min 0 - 60
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Кɨɥɟɫɚ
ϤϴϻЀϹЄ ЅЃϹЄϹϸϼ -- 15-4.5x8

Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ЂϻϸЇЉϴ, ЅЃϹЄϹϸϼ bar 8

Ϙϴ϶ϿϹЁϼϹ ϶ЂϻϸЇЉϴ, Ѕϻϴϸϼ -- 15-4.5x8

Ɍɨɪɦɨɡɚ
ϣϹЄϹϸЁϼϹ ϾЂϿϹЅϴ -- ЀϹЉϴЁϼЋϹЅϾϼϽ
ЗϴϸЁϹϹ ϾЂϿϹЅЂ -- ϷϼϸЄЂЅІϴІϼЋϹЅϾϼϽ
ɋɢɫɬɟɦɚ ɮɢɥьɬɪɨɜɚɧɢɹ ɢ ɜɫɚɫɵɜɚɧɢɹ
ϥϹЄϼГ -- ϣϿЂЅϾϼϽ ЅϾϿϴϸЋϴІЏϽ ЈϼϿьІЄ
ϫϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЂ϶ 1/min 2800

ϣЂ϶ϹЄЉЁЂЅІь ЈϼϿьІЄϴ ІЂЁϾЂϽ ЂЋϼЅІϾϼ m2 5,2

ϡЂЀϼЁϴϿьЁЂϹ ЄϴϻЄϹϺϹЁϼϹ, ЅϼЅІϹЀϴ ϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ mbar 15,5

ϡЂЀϼЁϴϿьЁЏϽ ЂϵЎϹЀ ЃЂІЂϾϴ, ЅϼЅІϹЀϴ ϶ЅϴЅЏ϶ϴЁϼГ m3/h 800

ϖϼϵЄϴІЂЄЁϴГ ЅϼЅІϹЀϴ -- ЭϿϹϾІЄЂЀЂІЂЄ
ɍɫɥɨɜɢɹ ɨɤɪɭɠɚɸɳɟɣ ɫɪɟɞɵ
ϦϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ °C ЂІ -5 ϸЂ +40

ϖϿϴϺЁЂЅІь ϶ЂϻϸЇЉϴ, ϵϹϻ ЂϵЄϴϻЂ϶ϴЁϼГ ЄЂЅЏ % 0 - 90

Зɧɚɱɟɧɢɟ ɭɫɬɚɧɨɜɥɟɧɨ ɫɨɝɥɚɫɧɨ EN 60335-2-72

ϧЄЂ϶ϹЁь ЌЇЀϴ
ϧЄЂ϶ϹЁь ЌЇЀϴ ϸϵϴ dB(A) 80

ϢЃϴЅЁЂЅІь KpA dB(A) 3

ϧЄЂ϶ϹЁь ЀЂЍЁЂЅІϼ ЌЇЀϴ LWA + ЂЃϴЅЁЂЅІь KWA dB(A) 101

ȼɢɛɪɚɰɢɹ ɩɪɢɛɨɪɚ
ЗЁϴЋϹЁϼϹ ϶ϼϵЄϴЊϼϼ ЄЇϾϴ-ЃϿϹЋЂ m/s2 1,9

ϥϼϸϹЁьϹ m/s2 0,6

ϢЃϴЅЁЂЅІь K m/s2 0,1

Ɋɚɡɦɟɪɵ ɢ ɦɚɫɫɵ
ϘϿϼЁϴ Љ ЌϼЄϼЁϴ Љ ϶ЏЅЂІϴ mm 2040 x 1330 x 1430

ϤϴϸϼЇЅ ЃЂ϶ЂЄЂІϴ ϶ЃЄϴ϶Ђ mm 1400

ϤϴϸϼЇЅ ЃЂ϶ЂЄЂІϴ ϶ϿϹ϶Ђ mm 1400

ϖϹЅ ϶ ЃЂЄЂϺЁϹЀ ЅЂЅІЂГЁϼϼ kg 900

ϘЂЃЇЅІϼЀЏϽ ЂϵЍϼϽ ϶ϹЅ kg 1480

ϘЂЃЇЅІϼЀϴГ ЁϴϷЄЇϻϾϴ Ёϴ ЂЅь ЅЃϹЄϹϸϼ kg 877

ϘЂЃЇЅІϼЀϴГ ЁϴϷЄЇϻϾϴ Ёϴ ЂЅь Ѕϻϴϸϼ kg 603

Иɡɝɨɬɨвɢɬɟɥь ɨɫɬавɥяɟɬ ɡа ɫɨɛɨɣ ɩɪавɨ вɧɟɫɟɧɢя ɬɟхɧɢчɟɫкɢх ɢɡɦɟɧɟɧɢɣ!
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A készülék első használata előtt 
olvassa el ezt az eredeti hasz-

nálati utasítást, ez alapján járjon el és tart-
sa meg a későbbi használatra vagy a 
következő tulajdonos számára.
Az első üzembe helyezés előtt mindenkép-
pen olvassa el az 5.956-250 sz. biztonsági 
utasításokat!

Amennyiben kicsomagoláskor szállítási sé-
rülést észlel, akkor értesítse az elárusító-
helyet.
– A készüléken elhelyezett figyelmeztető 

és tájékoztató táblák fontos tájékozta-
tást adnak a veszélytelen üzemeltetés-
ről.

– Az üzemeltetési útmutatóban szereplő 
megjegyzések mellett a törvényhozó ál-
talános biztonsági- és balesetvédelmi 
előírásait is figyelembe kell venni.

� Veszély

Sérülésveszély, rongálódásveszély!
Berakodás esetén vegye figyelembe a ké-
szülék súlyát!

  Ne használjon villás targoncát.
 A készülék berakodásánál használjon 

megfelelő rámpát vagy darut!
 Rámpa használata esetén vegye figye-

lembe a következőt:
Szabad magasság 70mm.

 Amennyiben a készüléket palettán 
szállítják, akkor a mellékelt deszkákkal 
egy lemenő rámpát kell felépíteni.  
Ehhez az útmutatót a 2. oldalon (borító 
belső oldala) találja.
Fontos megjegyzés: minden deszkát 
egyenként 2 csavarral kell rögzíteni.

� Veszély

Sérülésveszély, rongálódásveszély!

� Veszély

Sérülésveszély!
Borulásveszély túl nagy emelkedőnél.
– Menetirányban csak max. 18%-os 

emelkedőkre hajtson fel.
Borulásveszély gyors kanyarodásnál.
– Kanyarokban lassan vezessen.
Borulásveszély instabil talajnál.
– A készüléket kizárólag szilárd talajon 

mozgassa.
Borulásveszély túl nagy oldalsó dőlésszög-
nél.
– Menetiránnyal átlósan csak max. 10%-

os emelkedőkre hajtson fel.
– Alapvetően be kell tartani a gépjármű-

vekre vonatkozó előírási rendszabályo-
kat, szabályzatokat és 
rendelkezéseket.

– A kezelőszemélynek a készüléket ren-
deltetésszerűen kell használni. A keze-
lőszemélynek vezetési módjában 
figyelembe kell venni a helyi adottságo-
kat, és a készülékkel való munka köz-
ben figyelnie kell a harmadik 
személyekre, különösen a gyermekek-
re. 

– A készüléket csak olyan személyek 
használhatják, akiket a kezelésre kiok-
tattak vagy igazolni tudják, hogy képe-
sek a készülék kezelésére és akiket a 
használattal kifejezetten megbíztak.

– A készüléket gyermekek és fiatalkorúak 
nem üzemeltethetik.

– Kísérőszemély szállítása nem megen-
gedett.

– Nyerges készülékeket csak ülésről sza-
bad vezetni.

 A készülék illetéktelen használatának 
megakadályozása érdekében húzza ki 
az gyújtáskulcsot.

 Soha nem szabad felügyelet nélkül 
hagyni a készüléket, amíg a motor 
üzemben van. A kezelőszemélyzet 
csak akkor hagyhatja el a készüléket, 
ha a motort leállították, a készüléket vé-
letlen mozgások ellen biztosították, 
adott esetben a rögzítőféket működtet-
ték, illetve a gyújtáskulcsot kihúzták.

� Veszély

Sérülésveszély!
– A kipufogógáz-kivezető nyílást nem 

szabad elzárni.
– Tilos a kipufogónyílás fölé hajolni vagy 

azt megérinteni (égési sérülésveszély).
– Tilos megérinteni vagy megfogni a haj-

tómotort (égési sérülésveszély).
– A kipufogógázok mérgezőek és károsít-

ják az egészséget, nem szabad azokat 
belélegezni.

– A motornak kb. 3 - 4 másodperc utánjá-
rásra van szüksége a leállítás után. 
Ezen idő alatt feltétlenül távol kell ma-
radni a hajtómotor környékétől.

– Vészhelyzetben törje be a szélvédőt az 
ablaktörő kalapáccsal. 

Tudnivaló

Az ablaktörő kalapács a lábtérben találha-
tó, a vezető ülés alatt.

– Csak olyan tartozékokat és alkatrésze-
ket szabad használni, amelyeket a 
gyártó jóváhagyott. Az eredeti tartozé-
kok és az eredeti alkatrészek biztosítják 
azt, hogy a készüléket biztonságosan 
és zavartalanul lehessen üzemeltetni.

– Az üzemeltetési útmutató végén talál 
egy válogatást a legtöbbször szüksé-
ges alkatrészekről.

– További információkat az alkatrészek-
ről a www.kaercher.com címen talál a 
'Service' oldalakon.

Ipari Szakegyesületek Központi Szövetsé-
ge e. V. (HVBG) Cseppfolyós gázok (hajtó-
gázok) a bután és propán vagy a bután/
propán keverékek. Különleges palackok-
ban szállítjuk. A gázok üzemi nyomása a 
külső hőmérséklettől függ.

� Veszély

Robbanásveszély! A cseppfolyós gázt nem 
szabad benzinként kezelni. A benzin las-
san párolog, a cseppfolyós gáz azonnal 
gázneművé válik. Cseppfolyós gáznál te-
hát a benzinhez képest nagyobb a veszé-
lye annak, hogy a helyiség megtelik gázzal 
és belobban.

� Veszély

Sérülésveszély! Csak a DIN 51622 előírá-
sának megfelelő, a környezeti hőmérsék-
lethez igazodó, A ill. B minőségű 
hajtógázzal töltött cseppfolyós gázpalackot 
szabad használni.

Vigyázat

Háztartási gázt eleve tilos használni. Gáz-
motorokhoz cseppfolyós propán-bután gáz 
használható, amelyeknek keverési aránya 
90/10 - 30/70 közé esik. Ha a külső hőmér-
séklet 0 °C (32 °F) alá esik, a motor jobb hi-
degindítási viselkedése miatt lehetőleg 
olyan cseppfolyós gázt kell használni, 
amelynek nagy a propán mennyisége, mi-
vel a gáz már alacsony hőmérsékleten is 
párolog.

– Minden olyan személy, akinek cseppfo-
lyós gázzal kell dolgoznia, köteles elsa-
játítani a cseppfolyós gázok 
sajátosságaival kapcsolatos ismerete-
ket, amelyek a veszélymentes üzemel-
tetéshez szükségesek. Jelen 
nyomtatványt állandó jelleggel el kell 
helyezni a seprőgépen.

Tartalomjegyzék

Biztonsági tanácsok . . . . . . HU  . . 1
Funkció . . . . . . . . . . . . . . . . HU  . . 3
Rendeltetésszerű használat HU  . . 3
Környezetvédelem  . . . . . . . HU  . . 3
Kezelési- és funkciós elemek HU  . . 4
Üzembevétel előtt . . . . . . . . HU  . . 5
Üzembevétel. . . . . . . . . . . . HU  . . 5
Üzem  . . . . . . . . . . . . . . . . . HU  . . 6
Szállítás  . . . . . . . . . . . . . . . HU  . . 7
A készülék tárolása. . . . . . . HU  . . 7
Leállítás  . . . . . . . . . . . . . . . HU  . . 7
Ápolás és karbantartás . . . . HU  . . 7
EK konformitási nyilatkozat. HU  . 12
Garancia . . . . . . . . . . . . . . . HU  . 12
Segítség üzemzavar esetén HU  . 13
Műszaki adatok. . . . . . . . . . HU  . 14

Biztonsági tanácsok

Általános megjegyzések

Lerakodási útmutatások

Önsúly (rászerelhető tartozé-
kok nélkül)

900 kg * 

* Ha rászerelhető tartozékok is fel vannak 
szerelve, akkor a súly ennek megfelelően 
magasabb.

Haladási üzemmód

Belsőégésű motoros készülékek

Készülékek vezetőkabinnal

Tartozékok és pótalkatrészek

Gázüzemű gépjárművek biztonság-
technikai irányelvei

Az üzemvezetés és a munkavállalók kö-
telességei
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– Hozzáértő személyeknek rendszeres 
időközönként, de évente legalább egy-
szer ellenőrizni kell, hogy a hajtógáz 
berendezések működőképesek-e és a 
tömítések megfelelőek-e (ZH 936 sze-
rint).

– Az ellenőrzést írásban igazolni kell. A 
bevizsgálásnál a "Cseppfolyós gáz al-
kalmazása" című baleset-megelőzési 
előírás § 33 és § 37 bekezdése szolgál 
alapul (BGV D34)

– Általános előírásként a cseppfolyós 
gázüzemű motorral hajtott járművek 
vizsgálatára a szövetségi közlekedési 
miniszter által kiadott vonatkozó irány-
elveket kell alkalmazni.

– A gázt mindig csak egy palackból sza-
bad venni. Ha egyszerre több palackból 
vesznek gázt, ez azt eredményezheti, 
hogy a cseppfolyós gáz egyik palackból 
a másikba áramlik át. Ezért, amikor zár-
ják a gázpalack szelepét, a túltöltött pa-
lackban a nyomás megengedhetetlen 
módon megnő (lásd ezen irányelvek B. 
1 rendl.-ét).

– A teli gázpalack beszerelésekor a pa-
lack helyzetére az "alul" megjegyzés a 
mérvadó (a csatlakozó csavarzat füg-
gőlegesen lefelé mutat).

A gázpalack kicserélését gondosan kell vé-
gezni. Be- és kiszereléskor a palackszelep 
gázkilépő csonkja kulccsal szorosan meg-
húzott záranyával legyen elzárva. 
– Szivárgó gázpalackokat tilos tovább 

használni. Azokat a vonatkozó összes 
elővigyázatossági rendszabály betartá-
sával azonnal le kell üríteni a szabad-
ban végzendő lefúvatással, és jelölni 
kell, hogy szivárognak. Amikor a köl-
csönző vagy annak képviselője (kutas 
vagy hasonló) a megrongálódott gáz-
palackokat elszállítja vagy elviszi, a raj-
tuk keletkezett kárt írásban azonnal 
közölni kell.

– Mielőtt a gázpalackot bekötik, a csatla-
kozócsonkok rendeltetésszerű állapo-
tát  ellenőrizni kell.

– A palack csatlakoztatása után habkép-
ző anyaggal ellenőrizni kell, hogy az 
nem szivárog-e.

– A szelepeket lassan kell kinyitni. A sze-
lepek nyitásánál és zárásánál tilos ütő-
szerszámok használatát igénybe venni.

– A cseppfolyós gáz okozta tüzeket csak 
biztonságos távolságból és fedezékből 
szabad oltani.
- csak szénsavas poroltót vagy szénsa-
vas oltókészüléket szabad használni.
- a gáztartály hűtéséhez bőséges vizet 
használni.

– Folyamatosan figyelemmel kell kísérni, 
hogy az egész cseppfolyós gázberen-
dezés üzembiztos állapotban van-e, és 
különösen hogy a tömítettség megfele-
lő-e. Tilos használni a járművet, ha a 
gázberendezés szivárog.

– A cső- illetve tömlőkötés oldása előtt 
zárni kell a palack szelepét. A palackon 
lévő csatlakozóanyát lassan és először 
csak kissé szabad megoldani, mivel kü-
lönben a vezetékben még nyomás alatt 
lévő gáz spontán módon kiléphet.

– Ha a gázt nagy tartályból tankolják, a 
cseppfolyós gáz nagykereskedésben 
utána kell járni, hogy mely előírások vo-
natkoznak az ilyen műveletre.

� Veszély

Sérülésveszély!
– Ha cseppfolyós formájában csupasz 

bőrre kerül, a cseppfolyós gáz fagyási 
sebeket okoz.

– Szerelés után a záranyát szorosan rá 
kell csavarni a palack csatlakozómene-
tére.

– A tömítettség kipróbálásához szappa-
nos vizet, Nekal oldatot vagy más hab-
képző anyagot kell használni. Tilos nyílt 
lánggal megvizsgálni a cseppfolyós 
gázberendezést.

– Az egyes berendezés részek kicserélé-
sekor be kell tartani a gyártók beszere-
lési előírásait. Ilyenkor zárni kell a 
palack- és főelzáró szelepeket.

– A gázüzemű gépjárművek elektromos 
berendezésének állapotát folyamato-
san figyelni kell. Ha a berendezés gáz-
szállító részei szivárognak, a keletkező 
szikrák robbanásokat idézhetnek elő.

– Ha a gázüzemű jármű hosszabb ideig 
állt, a jármű vagy elektromos berende-
zéseinek üzembevétele előtt alaposan 
ki kell szellőztetni a helyiséget, ahol azt 
leállították.

– A gázpalackokkal vagy a cseppfolyós 
gázberendezéssel kapcsolatos balese-
teket azonnal jelenteni kell a szakegye-
sületnek és az illetékes ipar-
felügyelőségnek. Megrongálódott alkat-
részeket a vizsgálat lezárulásáig meg 
kell őrizni.

– A hajtógáz illetve cseppfolyós gázpa-
lackok tárolását a TRF 1996 (Cseppfo-
lyós gázok műszaki szabályzatai, lásd 
DA a BGV D34, 4. melléklet) előírásai-
nak megfelelően kell elvégezni.

– A gázpalackokat álló helyzetben kell tá-
rolni. Tartályok felállítási helyén és a ja-
vítás alatt tilos nyílt lángot használni 
vagy dohányozni. Ügyelni kell arra, 
hogy a szabadban felállított palackok-
hoz ne lehessen hozzáférni. Ügyelni 
kell arra, hogy az üres palackok alapve-
tően el legyenek zárva.

– A gázpalack szelepét és a fő elzáró-
szelepet rögtön a gépjármű leállítása 
után el kell zárni.

– Azoknak a helyiségeknek a helyzetére 
és állagára, ahová a gázüzemű gépjár-
művet állítják, a garázsokkal kapcsola-
tos szabályzat és az illető 
tartományban mindenkor érvényben 
lévő építési szabályzat rendelkezései 
vonatkoznak.

– A gázpalackokat a beállító helyiségek-
től elválasztott külön helyiségekben kell 
őrizni (lásd a BGV DA, 2. melléklet).

– Ügyelni kell arra, hogy a helyiségekben 
alkalmazott elektromos kézi lámpák 
zárt, tömített üvegbúrával és erős védő-
kosárral legyenek ellátva.

– A javítóműhelyekben történő munka-
végzéskor el kell zárni a palack- és fő-
elzáró szelepeket és hő hatásától 
védeni kell a hajtógáz palackokat. 

– Üzemszünetek és üzemzárás előtt a fe-
lelős személynek utána kell nézni, hogy 
valamennyi szelep, mindenek előtt a 
palackszelepek zárva vannak-e. Tűzzel 
végzendő munkákat, így különösen he-
gesztő- és lángvágó munkákat tilos haj-
tógáz palackok közelében végezni. 
Hajtógáz palackokat még üres állapot-
ban sem szabad műhelyekben tárolni.

– Ügyelni kell arra, hogy a beállító- és 
raktárhelyiségek, valamint a javítómű-
helyek jól szellőzöttek legyenek.  Ennél 
figyelembe kell venni, hogy a cseppfo-
lyós gázok nehezebbek a levegőnél. A 
cseppfolyós gázok összegyűlnek a ta-
lajon, munkagödrökben és a talaj 
egyéb mélyedéseiben és ott robbanás-
veszélyes gáz/levegő elegyeket képez-
hetnek.

Karbantartást csak hozzáértő személy 
végezhet

Üzembevétel/Üzem

A beállító- és raktárhelyiségekben, vala-
mint a javítóműhelyekben
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� Balesetveszély

Azonnal fenyegető veszély, amely súlyos 
testi sérüléshez vagy halálhoz vezet.

� Figyelem!

Esetlegesen veszélyes helyzet, amely súlyos 
testi sérüléshez vagy halálhoz vezethet.

Vigyázat

Esetlegesen veszélyes helyzet, amely kön-
nyű sérüléshez vagy kárhoz vezethet.

A seprőgép a seprőlapát elvén működik.
– A forgó seprőhenger a piszkot egyene-

sen a szeméttartályba továbbítja.
– Az oldalkefe a seprendő felület sarkait 

és széleit tisztítja meg és a piszkot a 
seprőhenger pályájára továbbítja.

– A finom port a szívóventillátor szívja át 
a porszűrőn.

Ezt a seprőgépet kizárólag a jelen kezelési 
útmutatóban megadottaknak megfelelően 
használja.
 A készülék és a munkaberendezés 

szabályszerű állapotát és üzembizton-
ságát használat előtt ellenőrizni kell. Ha 
a készülék állapota nem kifogástalan, 
akkor nem szabad használni.

– Ez az seprőgép kültéri szennyezett fe-
lületek seprésére alkalmas.

– A készüléket soha ne alkalmazza zárt 
térben.

– Az olyan felülős készülékek, amelyek 
nem rendelkeznek megfelelő felszere-
léssel (gyári opció), nem vehetnek részt 
a közúti forgalomban.

– A készüléket csak akkor szabad hasz-
nálni, ha azt előzőleg átvette a közúti 
forgalomban történő alkalmazás meg-
ítélésére szakosodott valamelyik köz-
ponti felügyeleti szerv.

– A készülék nem alkalmas egészségre 
ártalmas por felszívására.

– A készüléken nem szabad változtatá-
sokat végrehajtani.

– Soha ne seperjen fel/szívjon fel robba-
nékony folyadékot, éghető gázokat va-
lamint savakat és oldószereket! Ebbe 
beletartozik a benzin, a hígító vagy a fű-
tőolaj, amelyek a beszívott levegővel 
robbanékony gőzöket vagy keveréke-
ket alkothatnak, továbbá az aceton, hí-
gítatlan savak és oldószerek, mivel 
ezek a készülékben használt anyago-
kat megtámadják.

– Ne seperjen fel/szívjon fel égő vagy 
izzó tárgyakat.

– A készülék csak az üzemeltetési útmu-
tatóban szereplő padlózatokra alkal-
mas.

– Csak a gyártóvállalat vagy annak meg-
bízottja által géphasználatra jóváha-
gyott felületeken szabad vele 
közlekedni.

– A veszélyes területen tartózkodni tilos. 
Robbanásveszélyes helyiségekben 
nem szabad üzemeltetni.

– Általánosságban érvényes: Gyúlékony 
anyagokat a készüléktől távol kell tarta-
ni (Robbanás-/Tűzveszély).

� Balesetveszély

Sérülésveszély! Ráhajtás előtt ellenőrizni 
kell a talaj teherbíró képességét.
– Aszfalt
– Ipari padló
– Esztrich
– Beton
– Burkolókövek

Vigyázat

Sérülésveszély! Ne seperjen fel csomago-
lószalagot, drótot vagy hasonlót, mivel 
ezek a seprőhengerre tekeredhetnek.

Megjegyzések a tartalmazott anyagok-
kal kapcsolatban (REACH)
Aktuális információkat a tartalmazott anya-
gokkal kapcsolatosan a következő címen 
talál: 
www.kaercher.com/REACH

Szimbólumok a készüléken

Égési sérülésveszély forró 
felületek által! A készülé-
ken történő munka előtt 
hagyja kellőképpen kihűlni 
a kipufogó berendezést.

A készüléken végzendő 
munkákat mindig erre al-
kalmas kesztyűvel végez-
ze.

Zúzódásveszély mozgó 
autóalkatrészek közé be-
szorulás által

Sérülésveszély mozgatott 
alkatrészek által. Ne nyúl-
jon bele.

Égésveszély. Ne szívjon 
fel égő vagy parázsló tár-
gyat.

Lánc helye / daruval eme-
lés helye
Rögzítési pont

Abroncsnyomás (max.)

Kocsiemelő behelyezési 
pontjai

Seprőhenger állítása

A talaj maximális dőlés-
szöge megemelt szemét-
tartállyal való hajtás 
esetén.

Menetirányban csak max. 
18%-os emelkedőkre hajt-
son fel.

Ügyeljen a gázpalack be-
építési helyzetére! A csat-
lakozásnak ill. a gyűrűs 
nyílásnak lefelé kell néz-
nie.

Rongálódásveszély!
Porszűrőt ne mossa ki.

Szimbólumok az üzemeltetési 
útmutatóban

Funkció

Rendeltetésszerű használat

Alkalmas burkolatok

Környezetvédelem

A csomagolási anyagok újra-
hasznosíthatók. Kérjük, ne dob-
ja a csomagolást a házi 
szemétbe, hanem vigye el egy 
újrahasznosító helyre.

A használt készülékek értékes 
újrahasznosítható anyagokat 
tartalmaznak, amelyeket újra-
hasznosító helyen kell elhelyez-
ni. Az elemeknek, olajnak és 
hasonló anyagoknak nem sza-
bad a környezetbe kerülni. Ezért 
kérjük, a használt készülékeket 
megfelelő gyűjtőrendszeren ke-
resztül távolítsa el.
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1 Vezetőkabin (opcionális)
2 Kabinajtó (opcionális)
3 Rögzítési pont (4x)
4 Seprőhenger hozzáférése
5 Első kerék
6 Oldalkefék
7 Felsepert anyagok tartálya
8 Világítóberendezés (opcionális)
9 Készülék borításának retesze
10 Ablaktörlő (opcionális)
11 Motor burkolata
12 Gázpalack
13 Vezetőkabin zárja

(opcionális)
14 Körforgó villogó
15 Centrifugális szeparátor 
16 Biztosítókar vezető kabin

(opcionális)
17 Seprőhenger elállítása (nincs megjele-

nítve)

1 Program kapcsoló
2 Funkció gombok
3 Multifunkcionális kijelző
4 Biztosítószekrény munkahely
5 Kormány
6 Gyújtászár
7 Rögzítőfék
8 Motorfordulatszám állítás
9 Ülés (ülés kontaktus kapcsolóval)
10 Fékpedál
11 Gázpedál

1 Vészvillogó kapcsolója (opcionális)
2 Gyújtáskulcs
– 0 állás: Motort kikapcsolni
– 1 állás: Gyújtás be
– 2 állás: Motor elindítása

1 Munkahely világítás be/ki (opcionális)
2 Körforgó villogó be/ki
3 Kürt
4 Szűrőtisztítás
5 Menetirány kiválasztó kapcsoló
6 Oldalkefék vízellátása (opcionális)
7 Ventillátor
8 Tartályfedél nyitása / zárása
9 Szeméttartály fel / le

Kezelési- és funkciós elemek

Seprőgép ábrája Kezelőpult Gyújtászár

Funkció gombok
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1 Üzemóra számláló
2 Rakodási jelzőlámpa
3 Olajnyomás jelzőlámpa
4 Hűtővíz hőmérséklet jelzőlámpa
5 Motor által beszívott levegő
6 Jelzőlámpa (nincs csatlakoztatva)
7 Menteirány előre jelzőlámpa
8 Menteirány hátra jelzőlámpa
9 Parkolófény jelzőlámpája (opcionális)
10 Üzemanyag tartalék jelzőlámpa

- tartalék esetén villog
- üres gázpalack esetén világít

A különböző munkák elvégzéséhez szük-
séges lehet a vezetőkabint (opcionális) elő-
ször felhajtani.
Megjegyzés: A vezetőkabint csak sík tala-
jon (± 5 °) szabad megdönteni.
 Nyissa ki a vezetőkabin zárját.
 A vezetőkabint addig hajtsa fel, amíg a 

biztosítókar bekattan.

 A vezetőkabin leengedése előtt oldja ki 
a biztosítókart.

 Rögzítőféket kioldani, közben a fékpe-
dált nyomni.

 Rögzítőféket rögzíteni, közben a fékpe-
dált nyomni.

 Motorburkolatot kinyitni.
 A hidraulika szivattyú szabadonfutó 

karját 90 ° -kal oldalt lefelé fordítani.

Vigyázat

A saját meghajtás nélküli seprőgépet ne já-
rassa hosszú szakaszokon és ne haladjon 
vele 10 km/h-nál gyorsabban. 
 A szabadonfutó kart az eltolás után is-

mét felhajtani.

 A szabadonfutó kart az eltolás után is-
mét felhajtani.

 Üzembevétel előtt olvassa el a motor 
gyártójának üzemeltetési útmutatóját 
és fordítson különös figyelmet a bizton-
sági tanácsokra.

 A seprőgépet sík területen állítsa le.
 Gyújtáskulcsot kihúzni.
 Rögzítőfék rögzítése.

� Figyelmeztetés

Csak a típushoz tartozó ellenőrzött 11 kg 
tartalmú cserepalackokat szabad használ-
ni. 

� Veszély

Sérülésveszély!
– A gázüzemű gépjárművek biztonság-

technikai irányelveit figyelembe kell 
venni. 

– Eljegesedések és sárga habszerű lera-
kodások a gázpalack szivárgására utal-
nak.

– Palackcserét csak hozzáértő szemé-
lyeknek szabad elvégezni.

– Hajtógáz palackokat nem szabad ga-
rázsban és föld alatt található helyisé-
gekben kicserélni.

– Palackcsere esetén nem szabad dohá-
nyozni és nyílt lángot használni.

– Palackcsere esetén a cseppfolyós gáz-
palack zárószelepét erősen el kell zárni 
és a védőkupakot azonnal fel kell he-
lyezni az üres palackra.

 Oldja ki a biztosítórúd csavarját és hajt-
sa fel a rudat.

1 Védősapka
2 Gáztömlő hollandi anyával
3 Gázkivételi szelep

Ha az üzemanyag tartalék jelzőlámpa mun-
ka közben folyamatos világítással üres 
gázpalackot jelez, akkor a következőkép-
pen járjon el:
 A gázkivételi szelepet az óra járásával 

megegyezően elfordítva elzárni.
 Állítsa le a gépet és üresjáratban addig 

hagyja menni, amíg a motor leáll.
Megjegyzés: Ezzel biztosítható, hogy 
minden gázvezeték üres legyen és ne 
léphessen fel jégképződés, amely a 
motor indítását akadályozná.

 A gáztömlőt lecsavarni (kulcsnyílás 30 
mm).

 Csavarja a védőkupakot a gázpalack 
csatlakozószelepére.

 Kengyelzárat kinyitni.

 Gázpalackot kicserélni.
Ügyeljen a gázpalack beépítési helyze-
tére! A csatlakozásnak ill. a gyűrűs nyí-
lásnak lefelé kell néznie.

 Csavarja le a védőkupakot a gázpalack 
csatlakozószelepéről.

 Kengyelzárat elzárni.
 A gáztömlőt csavarja a gázpalack csat-

lakozószelepére (kulcsnyílás 30 mm).
 Zárja be a biztosítórudat és a csavarral 

biztosítsa.

Megjegyzés

A csatlakozás balmenetes.

� Figyelmeztetés

A gázkivételi szelepet (3) csak a készülék 
indítása előtt nyissa ki (lásd a "Készülék in-
dítása" fejezetet).

 A motorolaj szintjét ellenőrizni.
 Vízhűtőt ellenőrizni.
 Seprőhengert ellenőrizni.
 Ellenőrizze a gumiabroncs légnyomá-

sát.
 Vezetőülést beállítani.
 Porszűrőt letisztítani.
Megjegyzés: A leírást lásd az "Ápolás és 
karbantartás" fejezetben.

Multifunkciós kijelző

Üzembevétel előtt

Vezetőkabint felhajtani

Rögzítőfék rögzítése/oldása

Seprőgép mozgatása saját hajtás 
nélkül

Saját meghajtással rendelkező sep-
rőgép mozgatása

Üzembevétel

Általános megjegyzések

Gázpalack felszerelése/cseréje 

Üres gázpalack cseréje

Új gázpalack beépítése

Ellenőrzési- és karbantartási 
munkálatok
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� Balesetveszély

A készülék hosszabb használati ideje ese-
tén, vibráció okozta vérkeringési zavar lép-
het fel.
Általánosan érvényes használati időt nem 
lehet meghatározni, mert ez több befolyá-
soló tényezőtől függ:
– Személyes hajlamosság a rossz vérke-

ringésre (gyakran hideg végtagok, bi-
zseregés, zsibbadás).

– Alacsony környezeti hőmérséklet. Az 
érintett testrészek védelme érdekében 
viseljen meleg ruházatot.

– Az erős markolás gátolja a vérkerin-
gést.

– A folyamatos üzem rosszabb, mint a 
szünetekkel megszakított üzem.

A készülék rendszeres, hosszan tartó 
használatánál, és a megfelelő jelek (példá-
ul bizonyos testrészek bizsergése, zsibba-
dása, hideg végtagok) ismételt 
előfordulása esetén orvosi vizsgálatot aján-
lunk.

 Az ülésbeállítás karját húzza kifelé.
 Ülést eltolni, kart elengedni és ismét be-

kattintani.
 Elő- és hátramozgatással az ülést el-

lenőrizni, hogy rögzítve van-e.

 A gázkarral a motor fordulatszámát 
szabályozni lehet.

1 Szállítási menet
2 Seprés seprőhengerrel
3 Seprés seprőhengerrel és oldalkefék-

kel

Megjegyzés: A készülék ülés kontaktus 
kapcsolóval van ellátva. Ha a vezető fel-
emelkedik az ülésről, a készülék kikapcsol.

 A gázkivételi szelepet az óra járásával 
ellentétes irányba forgatva nyissa ki.

 A vezetőülésen helyet foglalni.
 A menetirány kiválasztó kapcsolót kö-

zépső állásra állítani. 
 Rögzítőfék rögzítése.
 A motor fordulatszám beállítását 1/3-

dal előre tolni.

 A gyújtáskulcsot helyezze be gyújtás-
kapcsolóba.

 Forgassa a gyújtáskulcsot a „II“  állás-
ba.

 Ha a készülék elindult, gyújtáskulcsot 
elengedni

Megjegyzés: Az önindítót soha ne működ-
tesse 10 másodpercnél tovább. Az önindító 
ismételt működtetése előtt várjon legalább 
10 másodpercet.

 A programkapcsolót állítsa szállítási 
menetre .

 A gázkart egészen előre (magas fordu-
latszám) állítani.
Megjegyzés: Az oldalkefe és a seprő-
henger fordulatszáma a motor fordulat-
számától függ.

 Fékpedált lenyomni és nyomva tartani.
 Oldja ki a rögzítőféket.

 Állítsa a menetirány kiválasztó kapcso-
lót „előre“ állásra.

 A menetpedált lassan lenyomni.

� Veszély

Sérülésveszély! Hátramenetkor tilos máso-
kat veszélyeztetni, szükség esetén oktatást 
kérni.

Vigyázat

Rongálódásveszély! A menetirány kivá-
lasztó kapcsolót csak álló járműnél működ-
tesse.
 Állítsa a menetirány kiválasztó kapcso-

lót „hátra“ állásra.
 A menetpedált lassan lenyomni.

– A menetpedállal fokozatmentesen lehet 
szabályozni a haladási sebességet.

– A pedál lökésszerű működtetését kerül-
ni kell, mivel a hidraulikaberendezés 
kárt szenvedhet.

– Ha emelkedőkön visszaesik a teljesít-
mény, a gázpedált némileg visszaven-
ni.

 A gázpedált elengedni, mire a gép ma-
gától lefékez és megáll.

Megjegyzés: A fékhatás a fékpedál nyo-
másával támogatható.

Áthaladás szilárdan álló akadályokon 70 
mm-ig:
 Lassan és óvatosan előrefele áthajtani.
Áthaladás szilárdan álló 70 mm fölötti aka-
dályokon:
 Ilyen akadályokon csak alkalmas rám-

pával szabad áthajtani.

Vigyázat

Ne seperjen fel csomagolószalagot, drótot 
vagy hasonlót, ez a seprőmechanika ron-
gálódásához vezethet.
Megjegyzés: Optimális tisztítási eredmény 
elérése érdekében, a menetsebességet az 
adottságoknak megfelelően kell kiválaszta-
ni.
Megjegyzés: Üzem alatt a felsepert anya-
gok tartályát rendszeres időközönként ki 
kell üríteni.
Megjegyzés: Üzem alatt a porszűrőt rend-
szeres időközönként le kell tisztítani.

 Ventilátort bekapcsolni.

 Felülettisztítás esetén a programkap-
csolót "seprés seprőhengerrel" állásra 
állítani.

 Az oldalsó kerekek tisztításánál a prog-
ramkapcsolót "seprés seprőhengerrel" 
és "oldalkefe" állásra állítani.

 Ventilátort kikapcsolni.
 Felülettisztítás esetén a programkap-

csolót "seprés seprőhengerrel" állásra 
állítani.

 Az oldalsó kerekek tisztításánál a prog-
ramkapcsolót "seprés seprőhengerrel" 
és "oldalkefe" állásra állítani.

Üzem

Vezetőülést beállítása

Motor fordulatszámának beállítása

Programok kiválasztása

A készülék beindítása

Nyissa ki a gázcsapot

Motor elindítása

Készülék vezetése

Haladás előre

Hátrafelé menet

Menetviselkedés

Fékek

Áthaladás akadályokon

Seprő üzem

Száraz padló seprése

Nedves vagy vizes padló seprése
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� Veszély

Sérülésveszély! Az ürítési művelet alatt 
sem ember, sem állat nem tartózkodhat a 
szeméttartály elfordulási körzetében.

� Veszély

Zúzódásveszély! Tilos benyúlni az ürítőme-
chanika rudazatába. Ne tartózkodjon a 
megemelt tartály alatt.

� Veszély

Borulásveszély! A készüléket a ürítési mű-
velet alatt sík területen állítsa le.

 A programkapcsolót állítsa szállítási 
menetre .

 Szeméttartályt felemelni.

 Lassan a gyűjtőtartályhoz hajtani.
 Rögzítőfék rögzítése.
 A tartály fedelének kinyitása: A kapcso-

lót balra nyomni és a szeméttartályt ki-
üríteni.

 A tartály fedelének bezárása: A kap-
csolót jobbra nyomni (kb. 2 másodper-
cig), amíg a végállás beakad.

 Oldja ki a rögzítőféket.
 A gyűjtőtartálytól lassan elhajtani.
 Szeméttartályt végállásig leereszteni.

 A motor fordulatszám állítóját egészen 
hátra tolni.

 Fékpedált lenyomni és nyomva tartani.
 Rögzítőfék rögzítése.
 Gyújtáskulcsot a "0" állásba forgatni és 

a kulcsot kihúzni.

 A gázkivételi szelepet az óra járásával 
megegyezően elfordítva elzárni.

� Balesetveszély

Sérülés- és rongálódásveszély! Szállítás 
esetén vegye figyelembe a készülék súlyát.
 Gyújtáskulcsot a "0" állásba forgatni és 

a kulcsot kihúzni.
 Rögzítőfék rögzítése.
 Készüléket a rögzítési pontokon (4x) fe-

szítőhevederekkel, kötelekkel vagy lán-
cokkal biztosítani.

 A készülék kerekeit ékekkel biztosítsa.
 Járművel történő szállítás esetén a ké-

szüléket az adott irányelveknek megfe-
lelően kell csúszás és borulás ellen 
biztosítani.

� Balesetveszély

Sérülés- és rongálódásveszély! Tárolás 
esetén vegye figyelembe a készülék súlyát.

Ha a seprőgépet hosszabb ideig nem hasz-
nálják, a következő pontokat kell figyelem-
be venni:
 A seprőgépet sík területen állítsa le.
 Seprőhengert és az oldalkefét meg-

emelni, nehogy a sörték megrongálód-
janak.

 Gyújtáskulcsot a "0" állásba forgatni és 
a kulcsot kihúzni.

 Rögzítőfék rögzítése.
 Biztosítsa a seprőgépet elgördülés el-

len.
 Motorolajat cserélni.
 Ha fagy várható, hűtővizet leereszteni 

vagy ellenőrizni, hogy elegendő fagyál-
lószert tartalmaz-e.

 Tisztítsa meg az seprőgépet belül és kí-
vül.

 Akkumulátort feltölteni és lekötni.
 Gázcsapot elzárni.
 A gáztömlőt a hollandi anyával lecsa-

varni (kulcsnyílás 30 mm).
 A gázpalackot a védősapkával elzárni, 

és megfelelő helyiségben állva tárolni 
(lásd ehhez a „Biztonsági utasítások“ 
fejezetet).

Vigyázat

Rongálódásveszély!
Porszűrőt ne mossa ki.
– A javításokat kizárólag olyan engedél-

lyel rendelkező vevőszolgálati közpon-
tok vagy az adott szakterülten jártas 
szakemberek végezhetik, akik tisztá-
ban vannak az összes fontos vonatko-
zó biztonsági előírással.

– Az iparban használatos, helyváltozta-
tásra képes készülékekre a VDE 0701 
szabvány szerinti biztonsági felülvizs-
gálatok érvényesek.

 A seprőgépet sík területen állítsa le.
 Gyújtáskulcsot a "0" állásba forgatni és 

a kulcsot kihúzni.
 Rögzítőfék rögzítése.

Vigyázat

Sérülésveszély! A készülék tisztítása nem 
történhet locsolótömlővel vagy nagynyo-
mású vízsugárral (zárlat- vagy egyéb káro-
sodás veszélye).

� Veszély

Sérülésveszély! Viseljen porvédő maszkot 
és védőszemüveget.
 A készüléket ronggyal tisztítsa.
 Készüléket sűrített levegővel fújja ki.

 A készüléket kívülről nedves, enyhe 
mosólúgba áztatott ronggyal tisztítsa.

Megjegyzés: Ne használjon erős tisztító-
szereket.

A  5.950-647.0 sz. ellenőrzési listát figye-
lembe venni!
Megjegyzés: Az üzemóraszámláló jelzi a 
karbantartási időközök időpontját.

Megjegyzés: A vásárló által végzett min-
den szerviz- és karbantartási munkát, kép-
zett szakembernek kell elvégezni. Igény 
szerint bármikor be lehet vonni egy Kär-
cher-szakkereskedőt.
Napi karbantartás:
 A motorolaj szintjét ellenőrizni.
 Hűtővíz állását ellenőrizni.
 Ellenőrizze a gumiabroncs légnyomá-

sát.
 Ellenőrizze a seprőhenger és az oldal-

seprők kopását és, hogy nem tekered-
tek-e rá szalagok.

 Ellenőrizze, hogy a kerekeken nincsen-
e feltekeredett szalag.

 A centrifugális szeparátort és a légszű-
rőt ellenőrizni, szükség esetén tisztíta-
ni.

 Vizsgálja meg minden kezelési elem 
funkcióját.

 Vizsgálja meg a készüléket esetleges 
sérülésekre.

A felsepert anyagok tartályának 
kiürítése

A készülék kikapcsolása

Gázcsapot elzárni

Szállítás

A készülék tárolása

Leállítás

Ápolás és karbantartás

Általános megjegyzések

Tisztítás

A készülék belső tisztítása

A készülék külső tisztítása

Karbantartási időközök

Karbantartás a Vevő részéről
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Heti karbantartás:
 A vízhűtőt tisztítani.
 A hidraulikaolaj hűtőt tisztítani.
 Hidraulikus berendezést ellenőrizni.
 Hidraulikaolaj állását ellenőrizni.
 A fékfolyadék állását ellenőrizni.
 Ellenőrizze a tömítőlécek kopását, 

szükség esetén cserélje ki őket.
 A tartály fedelét ellenőrizni és zsírozni.
Kopás utáni karbantartás:
 Cserélje ki a tömítőléceket.
 Cserélje ki a seprőhengert.
 Cserélje ki az oldalseprőket.
Megjegyzés: Leírást lásd a "Karbantartási 
munkák" fejezetben.

Megjegyzés: A garanciaigények megóvá-
sa érdekében, a garancia ideje alatt min-
den szerviz- és karbantartási munkát 
jóváhagyott Kärcher szerviz szolgálatnak 
kell elvégezni, a karbantartási füzetnek 
megfelelően.
Karbantartás 50 üzemóra után:
 Végeztesse el az első ellenőrzést a kar-

bantartási füzet alapján.
Karbantartás 250 üzemóra után:
 Végeztesse el az ellenőrzést a karban-

tartási füzet alapján.

Előkészítés:
 A seprőgépet sík területen állítsa le.
 Gyújtáskulcsot a "0" állásba forgatni és 

a kulcsot kihúzni.
 Rögzítőfék rögzítése.
 Gázcsapot elzárni.

1 Hűtővíz tartály
2 Légszűrő
3 3-hengeres-négyütemű-gázmotor
4 Vízhűtő

5 Gázpalack
6 Kengyelzár
7 Hidraulikaolaj tartály
8 Hidraulikaolaj betöltő csonk
9 Kémlelőüveg

� Balesetveszély

Sérülésveszély! Felemelt szeméttartály 
esetén a biztosítórudat mindig be kell he-
lyezni..

1 Biztosítórúd tartója
2 Biztosítórúd
 A biztosítórudat a magas ürítéshez fel-

felé fordítani és a tartóba nyomni (bizto-
sított).

Az akkumulátorokkal való érintkezésnél fel-
tétlenül vegye figyelembe a következő fi-
gyelmeztetéseket:

� Veszély

Robbanásveszély! Ne helyezzen semmi-
lyen szerszámot vagy hasonló tárgyat az 
akkumulátorra, azaz az végpólusokra és 
cellák összekötésére.

� Veszély

Sérülésveszély! A sebek soha ne érintkez-
zenek ólommal. Az akkumulátoron való 
munka után mindig tisztítsa meg a kezét.

� Veszély

Tűz- és robbanásveszély!
– Dohányzás és nyílt láng használata tilos.
– A helyiségekben, ahol akkumulátorokat 

töltenek, legyen alapos a szellőzés, mi-
vel töltéskor könnyen berobbanó gáz 
keletkezik.

� Veszély

Marásveszély!
– A szembe fröccsent vagy a bőrre jutott 

savat bő vízzel ki- ill. le kell öblíteni.
– Utána haladéktalanul orvoshoz kell 

menni.
– Elpiszkolódott ruházatot vízzel kell ki-

mosni.

 Helyezze az akkumulátort az akkumu-
látor tartóba.

 Tartófoglalatokat az akkumulátor fene-
kén becsavarozni.

 A póluskapcsot (piros kábel) a pozitív 
pólushoz (+) kösse be.

 A póluskapcsot a negatív pólushoz (-) 
kösse be.

Megjegyzés: Ellenőrizze az akkumuláto-
rok pólusainál, és a póluskapcsoknál a pó-
lus védőzsír általi megfelelő védelmét.

Vigyázat

Savval töltött akkumulátorok esetén rend-
szeresen ellenőrizze a folyadékszintet.
– 20 °C-on a teljesen feltöltött akkumulá-

tor savjának fajsúlya 1,28 kg/l.
– Részben feltöltött akkumulátor savjának 

fajsúlya 1,00 és 1,28 kg/l között van.
– A sav fajsúlyának valamennyi cellában 

egyenlőnek kell lennie.
 Csavarja ki az összes cella zárat.
 Minden cellából savvizsgálóval mintát 

venni.
 A mintát ismét ugyanabba a cellába vis-

szajuttatni.
 A cellákban lévő alacsony folyadékszint 

esetén töltse fel ioncserélt vízzel a jelig.
 Akkumulátor töltése.
 Csavarja be a cellák zárját.

Karbantartás a Vevőszolgálat részéről

Karbantartási munkák

Áttekintés

Általános biztonsági előírások

Kérjük, a motorolajat, fűtőolajat 
és benzint ne hagyja a környe-
zetbe jutni. Kérjük, óvja a pad-
lózatot és a fáradt olajat 
környezetkímélő módon távo-
lítsa el.

Akkumulátorok biztonsági előírásai

Vegye figyelembe az akkumu-
látorra vonatkozó figyelmezte-
téseket a használati 
útmutatóban és a jármű üze-
meltetési utasításában!

Viseljen szemvédőt!

A gyerekeket tartsa távol a sa-
vaktól és az akkumulátoroktól!

Robbanásveszély!

Tilos tűz, szikra, nyílt láng 
használata és a dohányzás!

Marásveszély!

Elsősegély!

Figyelmeztető megjegyzés!

Hulladék elszállítás!

Az akkumulátort ne dobja a 
szemeteskukába!

Az akkumulátor behelyezése és össze-
kötése

Az akkumulátor folyadékszintjének el-
lenőrzése és korrigálása
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� Veszély

Sérülésveszély! Az akkumulátorral való 
érintkezésnél vegye figyelembe a biztonsá-
gi előírásokat. Vegye figyelembe a töltő ké-
szülék gyártójának használati utasítását.

� Veszély

Akkumulátort csak alkalmas töltőkészülék-
kel szabad tölteni.

 Csavarja ki az összes cella zárat.
 A töltőkészülék pozitív pólusú vezeté-

két kösse össze az akkumulátor pozitív 
pólusának csatlakozójával.

 A töltőkészülék negatív pólusú vezeté-
két kösse össze az akkumulátor nega-
tív pólusának csatlakozójával.

 Dugja be a hálózati dugót és kapcsolja 
be a töltő készüléket. 

 Az akkumulátort a lehető legkisebb töl-
tési árammal töltse.

Megjegyzés: Amikor az akkumulátor feltöl-
tődött, a töltőkészüléket először a hálózat-
ról, és utána az akkumulátorról 
leválasztani.

 A póluskapcsot válassza le a negatív 
pólusról (-).

 A póluskapcsot válassza le a pozitív pó-
lusról (+).

 Tartófoglalatokat az akkumulátor fene-
kén kioldani.

 Vegye ki az akkumulátort az akkumulá-
tor tartóból. 

 A használt akkumulátort az érvényes 
előírásoknak megfelelően ártalmatla-
nítsa.

� Veszély

Égési sérülésveszély!
 Hagyja lehűlni a motort.
 A motorolaj állásának ellenőrzését leg-

korábban a motor leállítása után 5 perc-
cel végezze el. 

1 Olajszintmérő pálca
2 Zárófedél, olajbetöltő nyílás

 Olajszintmérő pálcát kihúzni.
 Olajszintmérő pálcát letörölni és betol-

ni.
 Olajszintmérő pálcát kihúzni.
 Olajszintet leolvasni.
 Olajszintmérő pálcát ismét betolni.

– Az olajszintnek a "MIN" és "MAX" jelö-
lés között kell állnia.

– Ha az olaj szintje a "Min" jelölés alatt 
van, utána kell tölteni motorolajat.

– A víztartályt a „MAX" jelölésig kell feltöl-
teni.

 Az olajbetöltő nyílás zárófedelét lecsa-
varni.

 Motorolajat betölteni.
Olaj fajta: lásd a műszaki adatokat

 Olajbetöltő nyílást elzárni.
 Várjon legalább 5 percet.
 A motorolaj szintjét ellenőrizni.

Vigyázat

Égési sérülésveszély forró olaj által!
 Kb. 6 liter olaj számára felfogótartályt 

előkészíteni.
 Hagyja lehűlni a motort.

1 Olaj leengedési csavar

 Az olaj leeresztőcsapját csavarja ki.
 Az olajbetöltő nyílás elzárócsavarját ki-

oldani.
 Olajat leereszteni.

1 Olajszűrő motor

 Olajszűrőt lecsavarni.
 Felfogást és tömítőfelületeket megtisz-

títani.

 Az új olajszűrő tömítését beszerelés 
előtt olajjal bekenni.

 Új olajszűrőt beszerelni és kézzel szo-
rosan meghúzni.

 Csavarja be az olaj leengedési csavart 
az új tömítéssel.

Megjegyzés: Az olaj leeresztőcsavart nyo-
matékkulccsal 25 Nm-re meghúzni.
 Motorolajat betölteni.
Olaj fajta: lásd a műszaki adatokat
 Olajbetöltő nyílást elzárni.
 A motort kb. 10 másodpercig hagyja jár-

ni.
 A motorolaj szintjét ellenőrizni.

Tudnivaló

A szeméttartálynak nem szabad megemel-
ve lennie.
 Motorburkolatot kinyitni.

1 Kémlelőüveg
2 Manométer
3 Zárófedél, olajbetöltő nyílás

 Hidraulikaolaj állását a nézőüvegen ke-
resztül ellenőrizni.

– Az olajszintnek a "MIN" és "MAX" jelö-
lés között kell állnia.

– Ha az olaj szintje a „MIN" jelölés alatt 
van, után kell tölteni hidraulika olajat.

 Az olajbetöltő nyílás zárófedelét lecsa-
varni.

 Betöltés környékét megtisztítani.
 Hidraulika olajat utánatölteni.

Olaj fajta: lásd a műszaki adatokat
 Az olajbetöltő nyílás zárófedelét 

rácsavarni.

Tudnivaló

Amennyiben a manométer emelkedett hid-
raulikaolaj nyomást mutat, akkor a hidrauli-
kaolaj szűrőt a Kärcher ügyfélszolgálattal ki 
kell cseréltetni.

 Rögzítőfék rögzítése.
 Motor elindítása. 
A hidraulikus berendezés karbantartását 
csak bejegyzett Kärcher-Ügyfélszolgálat 
végezheti el.
 Ellenőrizni az összes hidraulika tömlőt 

és csatlakozást, hogy nem szivárog-
nak-e.

Akkumulátor töltése

Akkumulátor kiszerelése

Motorolaj állását ellenőrizni és olajat 
utánatölteni.

Motorolaj és olajszűrő cseréje

A hidraulikaolaj szintjének ellenőrzése 
és hidraulika olaj utántöltése

Hidraulikus berendezés ellenőrzése
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� Veszély

Forrásban lévő víz miatt forrázásveszély! 
Hűtőt legalább 20 percig hűlni hagyni.
 A hűtővíz állást a kiegyenlítő tartályban 

ellenőrizni (vízszint MIN. és MAX. kö-
zött).

 Hűtőlamellákat megtisztítani.
 Ellenőrizni, hogy a hűtőtömlők és csat-

lakozások nem szivárognak-e.
 Ventillátort megtisztítani.

 Motor elindítása. 
 Szeméttartályt végállásig megemelni.
 Állítsa le a motort.
 Rögzítőfék rögzítése.
 A biztosítórudat a magas ürítéshez be-

helyezni.
 Távolítsa el a szalagokat vagy zsinege-

ket a seprőhengerről.
 Biztosítórudat kivenni.
 Motor elindítása. 
 Szeméttartályt végállásig leereszteni.
 Állítsa le a motort.

1 A seprőhenger felvételének rögzítő 
csavarja

2 Seprőhenger
3 Seprőhenger felvétel
4 Tartólemez oldalsó tömítés
5 Oldalsó tömítés

 Az oldalburkolatot kulccsal kinyitni.
 A szárnyas anyát az oldalsó tömítés 

tartólemezén kicsavarni és a tartóle-
mezt levenni. 

 Az oldalsó tömítést kifelé kinyitni.
 A seprőhenger rögzítőcsavarját kicsa-

varni és a befogót kifelé fordítani.
 Seprőhengert kivenni.

A seprőhenger beépítési helyzete menet-
iránynak megfelelően (felülnézet)
Megjegyzés: Az új kefehenger beépítése-
kor ügyelni kell a sörtesor helyzetére.
 Az új seprőhengert beépíteni. A seprő-

henger hornyait a szembelévő himba 
bütykeire kell dugni.

Megjegyzés: Az új seprőhenger beépítése 
után a sepréstükröt újra be kell állítani.

Megjegyzés: A seprőtükör gyárilag 80 
mm-re van beállítva, a seprőhenger kopá-
sa esetén fokozatmentesen után lehet állí-
tani.
 Ellenőrizze a gumiabroncs légnyomását.
 Szívóventilátort kikapcsolni.
 Seprőgéppel sík és sima talajra állni, 

amelyet szemmel láthatóan por vagy 
kréta fed be.

 A program kapcsolót állítsa "seprés 
seprőhengerrel" állásra.

 A programkapcsolót állítsa szállítási 
menetre.

 A készülékkel hátramenetben elállni.
 Sepréstükröt ellenőrizni.

A sepréstükör formájának 80-85 mm szé-
les egyenletes négyszöget kell alkotnia.

1 Beállító anya
2 Ellenanya
 Oldalsó motorburkolatot kinyitni.
 Ellenanyát meglazítani.
 Sepréstükröt beállítani
 Húzza meg az ellenanyát.
 A seprőhenger sepréstükrét megvizs-

gálni.

 Ellenőrizze a gumiabroncs légnyomá-
sát.

 Oldalkefét felemelni.
 Seprőgéppel sík és sima talajra állni, 

amelyet szemmel láthatóan por vagy 
kréta fed be.

 A programkapcsolót állítsa "seprés 
seprőhengerrel és oldalkefékkel" állás-
ra.

 Oldalkefét felemelni.
 A programkapcsolót állítsa menetre.
 A készülékkel hátramenetben elállni.
 Sepréstükröt ellenőrizni.

A sepréstükör szélessége lehetőleg 40-
50 mm között legyen.

 A sepréstükröt a két beállító csavarral 
kiigazítani.

 Sepréstükröt ellenőrizni.

 Ellenőrizze a gumiabroncs légnyomá-
sát.

 A szeméttartályt megemelni és a bizto-
sítórúddal biztosítani.

� Balesetveszély

Sérülésveszély! Felemelt szeméttartály 
esetén a biztosítórudat mindig be kell he-
lyezni..
 A biztosítórudat a magas ürítéshez fel-

felé fordítani és a tartóba nyomni (bizto-
sított).

Vízhűtő ellenőrzése és karbantartása

Seprőhengert ellenőrizni

Seprőhenger cseréje

Ellenőrizze és állítsa be a seprőhenger 
sepréstükrét

Az oldalkefe sepréstükrének ellenőrzése 
és beállítása

Oldalsó tömítések beállítása
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1 Biztosítórúd tartója
2 Biztosítórúd
 Az oldalsó burkolatot, a „Seprőhenger 

cseréje“ fejezetben leírtak szerint kinyit-
ni.

 A 6 szárnyas anyát az oldalsó tartóle-
mezen kioldani.

 A 3 anyát (SW 13) az első tartólemezen 
kioldani.

 Az oldalsó tömítést annyira lenyomni 
(ékhorny), amíg 1-3 mm távolságra van 
a padlótól.

 Tartólemezeket rácsavarozni.
 Az eljárást a készülék másik oldalán 

megismételni.

 A seprőgépet sík területen állítsa le.
 A légnyomás-ellenőrző készüléket 

csatlakoztassa a gumiabroncs szelepé-
hez.

 Ellenőrizze a légnyomást és szükség 
esetén igazítsa ki a nyomást.

 A megengedett abroncs levegőnyo-
mást lásd a műszaki adatoknál.

 A porszűrőt a szűrőtisztító gombbal 
tisztítsa le.

� Figyelem!

A porszűrő cseréjének elkezdése előtt a 
szeméttartályt ki kell üríteni. A szűrőberen-
dezésen történő munkavégzéskor porvédő 
maszkot viselni. A nagyon finom por keze-
lésére vonatkozó biztonsági előírásokat 
betartani.

1 Készülék borításának retesze
2 Készülék fedél

 Reteszt kinyitni, ehhez a csillagmarko-
lat alakú csavart kicsavarozni.

 A készülék burkolatát döntse előre.

1 Fedél
2 Szűrőfedél

 Nyissa ki a szűrőfedelet.

 A szűrő-lerázó burkolatát döntse előre.

 Cserélje ki a porszűrőt.
 A szűrőfedelet ismét bezárni.

Az ékszíjnak kb. 10 kg nyomás mellett 7-9 
mm-t kell engednie. 
 Az ékszíjfeszességet a jóváhagyott 

ügyfélszolgálattal állítassa be.

1 Fedél
2 Légszűrő ház

 Nyissa ki a fedelet.
 A légszűrő burkolatot levenni.
 A légszűrő betétet kicserélni.

Megjegyzés: Beépítési helyzet, kifúvó-
nyílással lefelé (lásd az ábrát).

 A szárnyas anyát a centrifugális szepa-
rátoron lecsavarni.

 A centrifugális szeparátort megtisztíta-
ni.

 Fényszórót lecsavarni.
 Fényszórót kivenni és dugót kihúzni.
Megjegyzés: A dugós csatlakozó helyze-
tére figyelni.
 Fényszórót szétcsavarni.
 A fényszóróházat széthúzni és közben 

vízszintesen tartani, mivel a lámpaegy-
ség nincs rögzítve.

 Oldja ki a fedél kengyelét és vegye ki az 
izzót.

 Új izzót beszerelni.
 Fordított sorrendben rakja össze.

Megjegyzés: Az irányjelző izzójának cse-
réjénél távolítsa el az irányjelző üveget az 
irányjelző burkolatáról.

 Biztosíték tartót kinyitni.

 Ellenőrizze a biztosítékokat.
Megjegyzés: Az FU 01 biztosíték a motor-
térben található.

A gumiabroncs légnyomásának ellenőr-
zése

A porszűrő manuális letisztítása 

Porszűrő kicserélése
Ellenőrizze és állítsa be az ékszíjat

Légszűrő ellenőrzése és cseréje

2

1

Fényszóró izzójának (opcionális) cseréje

Irányjelző izzójának (opcionális) cseréje

Biztosítékok kicserélése
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 Hibás biztosítékokat felújítani.
Megjegyzés: Csak azonos biztosítóértékű 
biztosítékokat szabad használni.

Ezennel tanúsítjuk, hogy az alábbiakban 
megnevezett gép tervezése és építési 
módja alapján az általunk forgalomba ho-
zott kivitelben megfelel az EK irányelvek 
vonatkozó, alapvető biztonsági és egész-
ségügyi követelményeinek. A gép jóváha-
gyásunk nélkül történő módosítása esetén 
ez a nyilatkozat elveszti érvényességet. A 
készülék megfelel az EU-ban és Magyaror-
szágon (HU) harmonizált szabványoknak.

Alulírottak az ügyvezetés megbízásából és 
felhatalmazásával lépnek fel.

A dokumentációért felelős személy:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

Minden országban az illetékes forgalma-
zónk által kiadott garancia feltételek érvé-
nyesek. Az esetleges üzemzavarokat az 
Ön készülékén a garancia lejártáig költség-
mentesen elhárítjuk, amennyiben anyag- 
vagy gyártási hiba az oka. Garanciális 
esetben kérjük, forduljon a vásárlást igazo-
ló bizonylattal kereskedőjéhez vagy a leg-
közelebbi hivatalos szakszervizhez.

FU 01 Fő biztosíték 60 A

FU 02 A gázpalack feltöltési 
szintjének kijelzője

5 A

FU 03 Biztosító relé
Multifunkcionális kijelző

10 A

FU 04 Menetirány kiválasztó 
kapcsoló

10 A

FU 05 Idő relé
Ülés kontaktus kapcsoló

10 A

FU 06 Ventillátor 25 A

FU 07 Programválasztó kap-
csoló
Szeméttartály funkciói

10 A

FU 08 Kürt 10 A

FU 09 Világítás bal oldalon 7,5 A

FU 10 Világítás jobb oldalon 7,5 A

FU 11 Munkahely világítás elől 
(tompított fény)

10 A

FU 12 Rázórendszer
Körforgó villogó

20 A

FU 13 Vízszivattyú 10 A

EK konformitási nyilatkozat 

Termék: Seprő-szívógép felülős
Típus: 1.186-xxx
Vonatkozó európai közösségi irányel-
vek:
2006/42/EK (+2009/127/EK)
2004/108/EK
2000/14/EK
Alkalmazott harmonizált szabványok:
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Alkalmazott összehangolt normák:
CISPR 12
Követett megfelelés megállapítási eljá-
rás:
2000/14/EK: V. függelék
Hangteljesítményszint dB(A)
Mért: 98
Garantált: 101

Garancia

CEO Head of Approbation
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Segítség üzemzavar esetén

Üzemzavar Elhárítás

A készüléket nem lehet beindítani Üljön le a vezetőülésre, az üléskontaktus-kapcsolót aktiválja.

Akkumulátort feltölteni vagy kicserélni

Gázpalack üres - cserélje ki a gázpalackot

A gázkivételi szelep el van zárva - a szelepet az óra járásával ellentétes irányba forgatva nyissa ki.

A gázszelep jeges - vegye figyelembe a gázpalack cseréjének leírását.

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

A motor szabálytalanul jár Légszűrőt megtisztítani vagy szűrőpatront kicserélni

Üzemanyagvezeték rendszert, csatlakozásokat és összeköttetéseket ellenőrizni és szükség esetén 
helyreállítani

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

Motor túlmelegedett Hűtőközeget utánatölteni

Hűtőt átöblíteni

Ékszíjat megfeszíteni

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

Motor jár, de a készülék csak las-
san vagy egyáltalán nem halad

Rögzítőféket oldani

Ellenőrizze feltekeredett szalagokra és zsinórokra.

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

Sípoló hang a hidraulikában Hidraulikafolyadékot utánatölteni

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

Kefék csak lassan vagy egyáltalán 
nem forognak

A gázkart egészen előre (magas fordulatszám) állítani.

Ellenőrizze feltekeredett szalagokra és zsinórokra.

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

Kevés vagy nincs szívóerő a kefe 
tartományban

Szűrő tisztítása

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

A készülék porol Oldalsó tömítések beállítása

Ventillátort bekapcsolni

Porszűrőt megtisztítani

Szűrőtömítéseket kicserélni

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

Seprőegység otthagyja a szemetet Ürítse ki a felsepert anyagok tartályát

Porszűrőt megtisztítani

Seprőhenger cseréje

Sepréstükröt beállítani

A szeméttartály tömítőcsíkját kicserélni

A seprőhenger elakadását megszüntetni

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

Szeméttartály nem megy fel vagy 
le

Ellenőrizze a biztosítékokat.

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

Szeméttartály túl lassan vagy 
egyáltalán nem forog

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát

Üzemzavarok hidraulikusan moz-
gatott alkatrészeken

Értesítse a Kärcher Vevőszolgálatát
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Műszaki adatok

KM 130/300 R LPG

Készülék adatok

Menetsebesség, előre km/h 10

Menetsebesség, hátra km/h 10

Kapaszkodóképesség (max.) -- 18%

Területi teljesítmény oldalkefék nélkül m2/h 10000

Területi teljesítmény 1 oldalkefével m2/h 13000

Munkaszélesség oldalseprő nélkül mm 1000

Munkaszélesség 1 oldalkefével mm 1300

Védettség csepegő víz ellen védett -- IPX 3

Bevetési idő mértéke tele tank esetén h 4

Motor

Típus -- Kubota DF 972

Típus -- 3-hengeres-négyütemű-gázmotor

Hűtéstípus -- Vízhűtés

Forgási irány -- az óra járásával ellenkező irányban

Furat mm 74,5

Emelés mm 73,6

Lökettérfogat cm3 962

Olaj mennyiség l 3,7

Üzemi fordulatszám 1/min 2350

Maximális fordulatszám 1/min 2550

Üresjárat fordulatszám 1/min 1500

Teljesítmény max. kW/PS 17,5/23,5

Maximális forgatónyomaték 2400 1/min esetén Nm 69

Olajszűrő -- Szűrőpatron

Szívólevegőszűrő -- Belső szűrőpatron, külső szűrőpatron

Üzemanyag fajta Cseppfolyós gázok (hajtógázok): bután, propán vagy 
bután/propán keverékek

Tartály űrtartalma 11 kg ill. 20 liter (cserepalack)

Villamos berendezés

Akkumulátor V, Ah 12, 62

Generátor, háromfázisú áram V, A 12, 80

Önindító -- Elektromos indító

Hidraulikus berendezés

Olajmennyiség a teljes hidraulikus berendezésben l 26,5

Olajmennyiség a hidraulikatankban l 21,2

Olajfajták

Motor (25 °C fölött) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0-25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (0 °C alatt) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidraulika -- HV 46

Szeméttartály

Max. kirakodási magasság mm 1400

Szeméttartály térfogata l 300

Seprőhenger

Seprőhenger-átmérő mm 300

Seprőhenger szélessége mm 1000

Fordulatszám 1/min 350

Sepréstükör mm 80

Oldalkefék

Oldalseprő-átmérő mm 600

Fordulatszámot (fokozatmentes) 1/min 0 - 60

Abroncsozás

Nagyság elöl -- 15-4.5x8

Levegőnyomás elöl bar 8

Nagyság hátul -- 15-4.5x8
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Fék

Első kerekek -- mechanikus

Hátsó kerék -- hidrosztatikus

Szűrő- és szívórendszer

Típus -- Lapos harmonikaszűrő
Fordulatszám 1/min 2800

Szűrőfelület finom porszűrő m2 5,2

Névleges nyomáshiány szívó rendszer mbar 15,5

Névleges volumen áram szívó rendszer m3/h 800

Rázórendszer -- Elektromotor

Környezeti feltételek

Hőmérséklet °C -5 - +40

Levegő páratartalom, nem harmatozott % 0 - 90

Az EN 60335-2-72 szerint megállapított értékek

Zaj kibocsátás

Hangnyomás szint LpA dB(A) 80

Bizonytalanság KpA dB(A) 3

Hangnyomás szint LWA + bizonytalanság KWA dB(A) 101

Készülék vibráció

Kéz-kar vibrációs kibocsátási érték m/s2 1,9

Ülés m/s2 0,6

Bizonytalanság K m/s2 0,1

Méretek és súly

hosszúság x szélesség x magasság mm 2040 x 1330 x 1430

Fordulási sugár jobbra mm 1400

Fordulási sugár balra mm 1400

Önsúly kg 900

Megengedett összsúly kg 1480

Megengedett tengelyterhelés elől kg 877

Megengedett tengely terhelés hátul kg 603

A műszaki adatok módosításának jogát fenntartjuk!
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Před prvním použitím svého za-
řízení si přečtěte tento původní 

návod k používání, řiďte se jím a uložte jej 
pro pozdější použití nebo pro dalšího maji-
tele.
Před prvním uvedením do provozu si neo-
pomeňte přečíst bezpečnostní instrukce č. 
5.956-250!

Pokud při vybalování najdete škody vzniklé 
při přepravě, spravte svého prodejce.
– Štítek na přístroji s varováním a pokyny 

uvádí důležité pokyny pro bezpečný 
provoz.

– Kromě pokynů uvedených v návodu k 
použití je nutné dodržovat všeobecné 
bezpečnostní předpisy a předpisy pro 
prevenci úrazů stanovené zákonem.

� Nebezpečí

Nebezpečí poranění, nebezpečí poškoze-
ní!
Dbejte na hmotnost přístroje při přepravě!

  Nepoužívejte vysokozdvižný vozík.
 Při nakládání přístroje je nezbytné pou-

žít vhodnou rampu nebo jeřáb!
 Při používání rampy dodržujte následu-

jící:
Světlá výška nad zemí 70mm.

 Pokud  je přístroj dodán na paletě, je 
nezbytné vytvořit pomocí přiložených 
prken rampu pro sjíždění.  
Příslušný návod naleznete na straně 2 
(vnitřní strana obálky).
Důležité upozornění: každé prkno 
musí být upevněno dvěma šrouby.

� Nebezpečí

Nebezpečí poranění, nebezpečí poškoze-
ní!

� Pozor!

Nebezpečí poranění!
Nebezpečí převrácení při přílišných stou-
páních.
– Ve směru jízdy jezděte pouze do stou-

pání 18%.
Nebezpečí převrácení při rychlém zatáče-
ní.
– V zatáčkách jeďte pomalu.
Nebezpečí převrácení při nestabilním pod-
kladu.
– S přístrojem pohybujte výhradně na 

zpevněném podkladu.
Nebezpečí převrácení při příliš velkém boč-
ním náklonu.
– Šikmo ke směru jízdy zdolávejte pouze 

stoupání do max. 10%.
– Je třeba ze zásady dodržovat veškerá 

předpisová opatření, pravidla a naříze-
ní, která platí pro motorová vozidla. 

– Obsluha smí přístroj používat pouze k 
účelům, ke kterým byl přístroj vyroben. 
Při práci s přístrojem je uživatel povinen 
dbát místních specifik a brát při práci 
zřetel na třetí osoby, zvláště děti..

– Přístroj smějí používat jen osoby, které 
jsou obeznámeny s manipulací nebo 
prokázaly schopnost jej obsluhovat a 
které jsou používáním výslovně pově-
řeny.

– S přístrojem nesmí pracovat děti nebo 
mladiství.

– Je nepřípustné brát s sebou doprovod-
né osoby.

– Zařízení charakteru nástavce se smějí 
uvádět do pohybu jen ze sedačky.

 Aby se zabránilo použití zařízení nepo-
volanou osobou, je třeba vždy vyndat 
klíček ze zapalování. 

 Zařízení se nesmí nikdy nechat bez do-
zoru, dokud je motor v chodu. Obsluha 
smí zařízení opustit teprve tehdy, když 
je motor v klidu, zařízení je zajištěno 
proti samovolnému pohybu, je případně 
aktivována parkovací brzda a klíček je 
vytažen ze zapalování.

� Pozor!

Nebezpečí poranění!
– Výfuk se nesmí zavírat.
– Nad výfukový otvor se nenahýbejte ani 

do něj nesahejte (nebezpečí popálení).
– Hnacího motoru se nedotýkejte ani na 

něj nesahejte (nebezpečí popálení).
– Výfukové plyny jsou jedovaté a zdraví 

škodlivé, nesmějí být vdechovány.
– Motor vyžaduje po vypnutí doběh v tr-

vání asi 3 - 4 vteřin. Během tohoto inter-
valu se držte v dostatečné vzdálenosti 
od prostoru pohonu.

– V nouzovém případě rozbijte okna po-
mocí nouzového kladívka. 

Informace

Nouzové kladívko se nachází v nožním 
prostoru pod sedadlem řidiče.

– Smí se používat pouze příslušenství a 
náhradní díly schválené výrobcem. Ori-
ginální příslušenství a originální ná-
hradní díly skýtají záruku bezpečného a 
bezporuchového provozu přístroje.

– Výběr nejčastěji vyžadovaných náhrad-
ních díků najdete na konci návodu k ob-
sluze.

– Další informace o náhradních dílech 
najdete na www.kaercher.com v části 
Service.

Hlavní spolek komerčních oborových spol-
ků e.V. (HVBG). Zkapalněné plyny (pohon-
né plyny) jsou butan a propan nebo směsi 
propan/butanu. Jsou dodávané ve zvlášt-
ních lahvích. Provozní tlak těchto plynů zá-
visí na vnější teplotě.

� Nebezpečí

Nebezpečí výbuchu! Zkapalněným plynem 
nezacházejte jako s benzínem. Benzín se 
vypařuje pomalu, naopak zkapalněný plyn 
se okamžitě mění v plyn. Nebezpečí úniku 
plynu v uzavřeném prostoru a následné 
vznícení je tedy u zkapalněných plynů větší 
než u benzínu.

� Nebezpečí

Nebezpečí úrazu! Používejte pouze láhve 
na zkapalněné pohonné plyny podle DIN 
51622 kvality A respektive B, v závislosti na 
okolní teplotě.

Pozor

Plyn pro domácnosti je zásadně zakázaný. 
Pro plynový motor jsou povoleny směsi 
zkapalněných plynů z propan/butanu, je-
jichž poměr mísení leží mezi 90/10 a 30/70.  
Z důvodu lepších vlastností při studeném 
startu je při venkovních pod 0 °C (32 °F) 
vhodnější použití zkapalněných plynů s vel-
kým podílem propanu, neboť k vypařování 
dochází již při nízkých teplotách.

– Veškeré osoby, které musí manipulovat 
se zkapalněným plynem, mají z důvodu 
zajištění bezpečného provozu povin-
nost, si osvojit nezbytné znalosti o spe-
cifických vlastnostech zkapalněných 
plynů.  Tento spis musí být během pro-
vozování zametacího stroje vždy k dis-
pozici.
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Bezpečnostní pokyny

Obecná upozornění

Pokyny pro vykládku

Hmotnost bez nákladu (bez 
doplňkové sady)

900 kg * 

* Pokud jsou přimontovány doplňkové 
sady je hmotnost vyšší o příslušnou hod-
notu.

Jízdní provoz

Zařízení se spalovacím motorem

Přístroje s kabinou pro řidiče

Příslušenství a náhradní díly

Bezpečnostně-technické pokyny 
pro vozidla na zkapalněné plyny

Povinnosti vedení provozu a zaměstnanců
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– Funkčnost a těsnost zařízení na zka-
palněný plyn musí být v pravidelných 
časových intervalech, minimálně jed-
nou za rok, přezkoušeny odborníkem 
(podle BGG 936).

– Kontrola musí být potvrzena písemně. 
Předmět kontroly je uveden v němec-
kých předpisech § 33 a § 37 UVV "Pou-
žití zkapalněných plynů" (BGV D34).

– Jako všeobecné předpisy platí pokyny 
pro kontrolu vozidel, jejichž motory jsou 
poháněny zkapalněnými plyny, vydané 
spolkovým ministrem pro dopravu.

– Přívod plynu smí být prováděn vždy 
pouze z jedné nádrže. Přívod plynu z 
více nádob souběžně může způsobit, 
že dojde k přečerpání z jedné do druhé 
nádoby. Tím je přeplněná nádoba vy-
stavena po pozdějším zavření ventilu 
(srov. B. 1 těchto pokynů) nepřípustné-
mu zvýšení tlaku.

– Při instalaci plné nádoby dbejte na 
správnou polohu značky "dole" na ná-
době (šroubové připojení ukazuje svisle 
dolu).

Výměna plynové láhve musí být provedena 
opatrně. Při instalaci a demontáži musí být 
výstupní plynové hrdlo ventilu láhve utěs-
něno pevným utažením závěrné matice po-
mocí klíče.
– Netěsné plynové láhve nesmějí být na-

dále používány. Je nezbytné je za dodr-
žení všech bezpečnostních opatření 
okamžitě vypustit ve volném prostran-
ství a označit jako netěsné. Při ode-
vzdávání nebo odběru poškozených 
plynových láhví musí být pronajimatel 
nebo jeho zástupce (zaměstnanec čer-
pací stanice atd.) okamžitě písemně o 
poškození informován.

– Dříve než plynovou láhev připojíte, mu-
síte zkontrolovat bezvadný stav připojo-
vacího hrdla.

– Po připojení láhve musíte její těsnost 
zkontrolovat pomocí pěnivého pro-
středku.

– Ventily otevírejte pomalu. Otevírání a 
zavírání nesmí být prováděno za pomo-
ci úderných nástrojů.

– Požáry tekutého plynu haste pouze z 
bezpečné vzdálenosti a bezpečného 
krytu.
- používejte pouze suchý nebo plynový 
sněhový hasící přístroj.
- k chlazení plynové nádoby použijte 
dostatečné množství vody.

– U zařízení na zkapalněný plyn musí být 
neustále kontrolován jejich bezpečný 
stav, zvláště pak těsnost.  Používání 
vozidla pokud netěsní plynová lahev je 
zakázáno.

– Před povolením potrubního resp. hadi-
cového spoje musíte uzavřít ventil na 
lahvi. Připojovací matice na lahvi musí 
být otevírána pomalu a nejprve jen leh-
ce, neboť může dojít k spontánnímu 
úniku plynu, který se pod tlakem nachá-
zí ve vedení.

– Pokud přečerpáváte plyn z velké nádr-
že, musíte se informovat o platných 
předpisech u příslušného velkoobcho-
du se zkapalněnými plyny. 

� Pozor!

Nebezpečí poranění!
– Zkapalněný plyn způsobuje v tekuté 

formě na kůži omrzliny.
– Po demontáži musí být závěrná matice 

pevně našroubována na připojovací 
závit.

– Na zkoušku těsnosti lze použít mýdlo-
vou vodu nebo jiné pěnivé přípravky. 
Osvětlování zařízení na zkapalněný 
plyn pomocí otevřeného plamenu je za-
kázané.

– Pří výměně jednotlivých dílů zařízení 
musí být dodržovány montážní předpi-
sy výrobců.  Přitom musí být uzavřeny 
závěrné ventily láhve a hlavní závěrné 
ventily.

– Stav elektrického zařízení motorových 
vozidel s pohonem na zkapalněné ply-
ny musí být neustále kontrolován. Při 
netěsnosti dílů vedoucích plyn mohou 
způsobit jiskry výbuch.

– Při delších odstávkách vozidla na zka-
palněný plyn musí být před uvedením 
do provozu odstavná plocha vozidla 
nebo jeho elektrického zařízení řádně 
vyvětrána.

– Nehody spojené s plynovými láhvemi 
nebo zařízeními na zkapalněný plyn 
musí být neprodleně nahlášeny oboro-
vému spolku a příslušnému živnosten-
skému kontrolnímu úřadu. Poškozené 
díly musí být uchovány až do ukončení 
šetření.

– Uskladnění lahví s pohonnými plyny re-
sp. zkapalněnými plyny musí být prová-
děno podle předpisů TRF 1996 
(Technická pravidla pro zkapalněné 
plyny, viz DA k BGV D34, příloha 4).

– Plynové láhve musí být skladovány ve 
stoje. Manipulace s otevřeným ohněm 
a kouření v prostoru skladiště nádob a 
během oprav není dovoleno. Ve vol-
ném prostranství uložené láhve musí 
být zajištěny proti přístupu neoprávně-
ných osob. Prázné láhve musí být vždy 
zavřené.

– Závěrné ventily láhve a hlavní závěrný 
ventil musí být uzavřeny okamžitě po 
odstavení vozidla.

– Na polohu a vlastnosti odstavných 
ploch vozidel poháněných zkapalně-
ným plynem se vztahují ustanovení 
spolkového řádu pro garáže a přísluš-
ných zemských stavebních řádů.

– Plynové lahve musí být uchovávány ve 
zvláštních prostorech oddělených od 
odstavných míst  (viz DA k BGV D34, 
příloha 2).

– Elektrické ruční lampy používané v 
těchto prostorech musí být opatřeny 
uzavřeným, utěsněným krytem a pev-
ným ochranným košem.

– Při pracích v upravovacích dílnách 
musí být uzavřeny závěrné ventily 
láhve a hlavní závěrný ventil a láhev s 
pohonným plynem chráněna před te-
pelnými vlivy.

– Před provozními přestávkami a před 
koncem provozu musí být zodpověd-
ným pracovníkem zkontrolováno, jestli 
jsou všechny ventily, především ventily 
láhví uzavřeny. Práce s ohněm, přede-
vším svařování a frézování, nesmí být 
prováděny v blízkosti lahví s pohonným 
plynem. Láhve s pohonným plynem ne-
smí být uchovávány v dílnách ani v pří-
padě, že jsou prázdné.

– Odstavné a skladovací prostory jakož i 
upravovací dílny musí být dobře větra-
né. Přitom je třeba dbát nato, že jsou 
zkapalněné plyny těžší než vzduch. 
Hromadí se na podlaze, v příkopech a 
jiných prohlubních a může zde vytvářet 
vzducho-plynové směsi s nebezpečím 
výbuchu.

Údržbu provádí odborník

Uvedení přístroje do provozu/Provoz

V odstavných a skladovacích prosto-
rech a úpravných dílnách
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� Nebezpečí!

Pro bezprostředně hrozící nebezpečí, které 
vede k těžkým fyzickým zraněním nebo k 
smrti.

� Upozornění

Pro potencionálně nebezpečnou situaci, 
která by mohla vést k těžkým fyzickým zra-
něním nebo k smrti.

Pozor

Pro potencionálně nebezpečnou situaci, 
která může vést k lehkým fyzickým zraně-
ním nebo k věcným škodám.

Zametací stroj pracuje na principu zameta-
cích lopatek.
– Otáčející se zametací válec dopravuje 

nečistoty přímo do nádoby na namete-
ný materiál.

– Postranní metla čistí rohy a hrany za-
metací plochy a dopravuje nečistoty do 
dráhy zametacího válce.

– Jemný prach je nasáván sacím dmy-
chadlem přes prachový filtr.

Zametací stroj používejte výlučně v soula-
du s údaji tohoto návodu k obsluze.
 Přístroj s pracovními zařízením musíte 

před použitím zkontrolovat ohledně 
řádného stavu a bezpečnosti provozu. 
Pokud jejich stav není bez závad, nelze 
je používat.

– Tento zametací stroj je určen k zametá-
ní znečištěných ploch venku.

– Zařízení se nesmí používat v uzavře-
ných prostorách.

– Provoz přístrojů se sedadlem na po-
zemních komunikacích není bez vhod-
ného vybavení (vybavení ze závodu) 
povolen.

– Zařízení lze používat na veřejných do-
pravních cestách jen po předběžném 
převzetí jednotlivých kusů úředním 
kontrolním pracovištěm.

– Přístroj není vhodný k odsávání prachů 
ohrožujících zdraví.

– Na přístroji neprovádějtě žádné úpravy.
– Nikdy přístrojem nemeťte/nenasávejte 

jakékoliv hořlaviny či zápalné látky jako 
jsou explozivní kapaliny, hořlavé plyny, 
neředěné kyseliny, rozpouštědla, K 
tomu patří benzín, ředidla barev nebo 
topné oleje, které při smíšení s nasáva-
ným vzduchem mohou tvořit výbušné 
plyny nebo směsi, dále aceton, nezře-
děné kyseliny nebo rozpouštědla, které 
napadají materiály použité na přístroji.

– Nikdy přístrojem nemeťte/nenasávejte 
hořící či doutnající předměty!

– Přistroj je určen pouze pro povrchy ur-
čené v návodu.

– Najíždět smíte jen na plochy schválené 
pro použití stroje podnikatelem nebo 
jeho zmocněncem.

– Pobyt v ohroženém prostoru je zaká-
zán. Nikdy nepracujte v prostorách, ve 
kterých hrozí nebezpečí exploze!

– Obecně platí: Snadno vznětlivé látky 
udržujte v dostatečné vzdálenosti od 
přístroje (nebezpečí výbuchu/požáru).

� Nebezpečí!

Nebezpečí úrazu! Zkontrolujte nosnost 
podkladu před jízdou.
– asfalt
– průmyslová podlaha
– potěr
– beton
– dlažba

Pozor

Nebezpečí poškození! Nezametat pásky, 
provazy nebo dráty, protože se jinak namo-
tají kolem zametacího válce.

Informace o obsažených látkách (RE-
ACH)
Aktuální informace o obsažených látkách 
naleznete na adrese: 
www.kaercher.com/REACH

Symboly na zařízení

Nebezpečí popálení o hor-
ké plochy! Před prací na 
zařízení nechte výfukový 
systém dostatečně vy-
chladnout.

Práce na zařízení prová-
dějte vždy ve vhodných 
rukavicích.

Nebezpečí pohmoždění 
při sevření mezi pohyblivé 
části vozidla.

Nebezpečí úrazu při styku 
s pohyblivými díly. Nevklá-
dejte ruce.

Nebezpečí požáru. Nevy-
sávejte hořící či doutnající 
předměty.

Uchycení řetězu / uvázání 
jeřábu
Uvazovací bod

Tlak v pneumatikách 
(max)

Úchytné body pro zvedák.

Nastavení zametacího 
válce

Maximální sklon podkladu 
při jízdě se zdviženou ná-
dobou na zametené nečis-
toty.

Ve směru jízdy jezděte 
pouze do stoupání 18%.

Dbejte na montážní polo-
hu plynové láhve! Přípojka 
resp. prstenový otvor musí 
směřovat dolů.

Nebezpečí poškození!
Prachový filtr nemyjte.

Symboly použité v návodu k 
obsluze

Funkce

Používání v souladu s 
určením

Vhodné podlahy

Ochrana životního prostředí

Obalové materiály jsou recyklo-
vatelné. Obal nezahazujte do 
domovního odpadu, ale ode-
vzdejte jej k opětovnému zužit-
kování.

Přístroj je vyroben z hodnotných 
recyklovatelných materiálů, kte-
ré je třeba znovu využít. Baterie, 
olej a podobné látky se nesmějí 
dostat do okolního prostředí. 
Použitá zařízení proto ode-
vzdejte na příslušných sběrných 
místech
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1 Kabina řidiče (volitelná výbava)
2 Dveře kabiny (volitelná výbava)
3 Uvazovací body (4x)
4 Přístup zametací válec
5 Přední kolo
6 Postranní metla
7 Nádoba na nametené nečistoty
8 Osvětlovací systém (volitelná výbava)
9 Zajištění kapoty
10 Stěrače (volitelná výbava)
11 Kryt motoru
12 Plynová láhev
13 Zablokování kabiny řidiče

(volitelně)
14 Otáčivá výstražná svítilna
15 Odstředivý odlučovač
16 Jisticí páka v kabině řidiče

(volitelně)
17 Nastavení zametacích válců (není zná-

zorněno)

1 Přepínač programu
2 Funkční tlačítka
3 Multifunkční obrazovka
4 Skříň s pojistkami pracoviště
5 Volant
6 Zámek zapalování
7 Parkovací brzda
8 seřízení otáček motoru
9 Sedadlo (s kontaktním spínačem seda-

dla)
10 Brzdový pedál
11 Jízdní pedál

1 Varovný blikací spínač (volitelná výbava)
2 Klíček do zapalování
– Poloha 0: Vypněte motor
– Poloha 1: Zapnout zapalování
– Poloha 2: Spusťte motor

1 Zap/Vyp pracovního osvětlení (doda-
tečná výbava)

2 Zap/Vyp varovného majáčku
3 Signál
4 Čištění filtru
5 Přepínač směru jízdy
6 Přívod vody bočního smetáku (volitelná 

výbava)
7 Ventilátor
8 Otevření / zavření klapky nádoby
9 Zvednout / spustit nádobu na nametený 

materiál

Ovládací a funkční prvky

Obrázek zametacího stroje Ovládací panel Zámek zapalování

Funkční tlačítka
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1 Počítadlo provozních hodin
2 Kontrolka nabíjení
3 Kontrolka tlaku oleje
4 Kontrolka teploty chladicí kapaliny
5 Motorem nasávaný vzduch
6 Kontrolka (není připojeno)
7 Kontrolka směr jízdy vpřed
8 Kontrolka směr jízdy vzad
9 Kontrolka parkovací světla (dodatečná 

výbava)
10 Kontrolka zbytku paliva

- bliká v případě využití rezervy 
- svítí pokud je plynová láhev prázdná

Aby bylo možné provádět různé práce, 
může být nezbytné nejprve vyklopit kabinu 
řidiče (dodatečná výbava).
Upozornění: Kabina řidiče smí být sklápě-
na pouze na rovné ploše (± 5 °).
 Otevřete zablokování kabiny řidiče.
 Sklopte kabinu řidiče tak, aby zaklapla 

jisticí páka.

 Před spuštěním kabiny řidiče odblokuj-
te jisticí páku.

 Povolte parkovací brzdu, přitom sešláp-
něte brzdový pedál.

 Aretujte parkovací brzdu, přitom se-
šlápněte brzdový pedál.

 Otevřete krytu motoru.
 Otočte páku volnoběhu hydraulického 

čerpadla o 90 ° dolů do strany.

Pozor

Zametacím strojem bez vlastního pohonu 
nepohybujte po delších trasách a ne rych-
leji než 10 km/h.
 Páku volnoběhu po posunutí opět vy-

táhněte zpět nahoru.

 Páku volnoběhu po posunutí opět vy-
táhněte zpět nahoru.

 Před uvedením do provozu čtěte návod 
k obsluze od výrobce motoru, přede-
vším bezpečnostní pokyny.

 Zametací stroj odstavte na rovné ploše.
 Vytáhněte klíček ze zapalování.
 Aretujte brzdu.

� Varování

Používejte pouze výměnné láhve kontrolo-
vané konstrukce o obsahu 11  kg.

� Pozor!

Nebezpečí poranění!
– Dodržujte bezpečnostně-technické po-

kyny pro vozidla na zkapalněné plyny.
– Omrzliny a pěnově žluté usazeniny na 

plynové lahvi jsou známkou netěsnosti.
– Výměnu láhve smějí provádět pouze 

poučení odborníci.
– Láhve s pohonnými plyny nesmí být 

měněny v garážích nebo prostorách 
podzemí.

– Při výměně lahve nekuřte a nepoužívej-
te otevřené světlo.

– Při výměně lahví pevně uzavřete uzaví-
rací ventil lahve na zkapalněný plyn a 
okamžitě nasaďte ochrannou krytku na 
prázdnou láhev.

 Povolte šroub na zajišťovací tyči a tyč 
vyklopte směrem nahoru.

1 Ochranná čepička
2 Plynový hadice s převlečnou maticí
3 Ventil odběr plynu

Pokud ohlásí výstražné světlo rezervy pali-
va při práci trvalým rozsvícením prázdnou 
plynovou láhev, postupujte následovně:
 Zavřete ventil odebírání plynu otočením 

ve směru hodinových ručiček.
 Zaparkujte stroj a nechte jej běžet na 

volnoběh, dokud se motor nezastaví.
Upozornění: Tím zajistíte, že jsou 
všechny plynovody prázdné a nemůže 
dojít k zamrznutí, které by zamezilo na-
startování motoru.

 Odšroubovat plynovou hadici (velikost 
klíče 30 mm).

 Na připojovací ventil plynové láhve na-
šroubujte ochrannou čepičku.

 Otevřete třmenový uzávěr.

 Vyměňte plynovou láhev.
Dbejte na montážní polohu plynové 
láhve! Přípojka resp. prstenový otvor 
musí směřovat dolů.

 Z připojovacího ventilu plynové láhve 
odšroubujte ochrannou čepičku.

 Zavřete třmenový uzávěr.
 Na připojovací ventil plynové láhve na-

šroubujte plynovou hadici (velikost klíče 
30 mm).

 Uzavřete jisticí tyč a zajistěte šroubem.

Upozornění

Přípojka má levotočivý závit.

� Varování

Ventil odebírání plynu (3) otevřete až po 
nastartování přístroje (viz kapitola Spuštění 
přístroje).

 Zkontrolujte hladinu motorového oleje.
 Zkontrolujte chladič vody.
 Zkontrolujte zametací válec.
 Zkontrolujte tlak vzduchu v pneumati-

kách.
 Nastavte sedadlo řidiče
 Očistěte prachový filtr.
Upozornění: Popis viz kapitola Péče a 
údržba.

Multifunkční zobrazení 

Před uvedením do provozu

Sklopení kabiny řidiče

Aretujte/povolte parkovací brzdu

Pohyb zametacího stroje bez 
vlastního pohonu

Pohyb zametacího stroje s vlastním 
pohonem

Uvedení do provozu

Obecná upozornění

Montáž/výměna plynové láhve 

Vyměnit prázdnou plynovou láhev

Instalovat novou plynovou láhev

Zkušební a údržbové práce
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� Nebezpečí!

Delší doba používání zařízení může vést k 
poruchám prokrvení následkem vibrací.
Obecně platná doba užívání nemůže být 
stanovena, protože závisí na více fakto-
rech.
– Osobní sklon ke špatnému prokrvení 

(často studené končetiny, brnění, necit-
livost).

– Nízká teplota okolí. Noste teplé obleče-
ní na ochranu příslušných částí těla.

– Pevné uchopení zabraňuje průtoku kr-
ve.

– Nepřerušovaný provoz je horší než pro-
voz přerušovaný pauzami.

Při pravidelném, dlouhodobém používání 
přístroje a při opětovném objevení se odpo-
vídajících příznaků (například brnění, necit-
livost v určitých částích těla, studené 
končetiny) doporučujeme lékařské vyšetře-
ní.

 Páku pro nastavení sedadla vytáhněte 
směrem ven.

 Přesuňte sedadlo, páku uvolněte a za-
jistěte.

 Střídavými pohyby sedadla dopředu a 
dozadu zkontrolujte, zda je zajištěno.

 Pákou plynu lze regulovat otáčky moto-
ru.

1 Přepravní jízda
2 Zametání se zametacím válcem
3 Zametání se zametacím válcem a po-

stranní metlou

Upozornění: Zařízení je vybaveno kon-
taktním spínačem sedadla. Když řidič 
opustí sedadlo, zařízení se vypne.

 Otevřete ventil odebírání plynu otoče-
ním proti směru hodinových ručiček.

 Posaďte se do sedadla řidiče.
 Uveďte přepínač směru jízdy do střední 

polohy. 
 Aretujte brzdu.
 Posuňte nastavení otáček motoru o 1/3 

vpřed

 Klíček zapalování zastrčte do zámku 
zapalování.

 Zapalovací klíček otočte do polohy "II".
 Jakmile zařízení nastartovalo, klíček 

zapalování pusťte.
Upozornění: Startér nenechávejte nikdy 
stisknutý déle než 10 vteřin. Před novým 
spuštěním startéru počkejte alespoň 10 
vteřin.

 Přepínač programů otočte na přepravní 
jízdu .

 Posuňte plynovou páku vpřed (vysoké 
otáčky).
Upozornění: Otáčky bočního kartáče a 
zametacího válce závisí na otáčkách 
motoru.

 Sešlápněte brzdový pedál a držte ho 
sešlápnutý.

 Povolte parkovací brzdu.

 Přepínač směru jízdy nastavte na 
"vpřed".

 Pomalu stlačujte jízdní pedál.

� Nebezpečí

Nebezpečí úrazu! Při couvání nesmějí být 
nijak ohroženy třetí osoby, v případě potře-
by se nechte navádět.

Pozor

Nebezpečí poškození! Přepínač směru 
jízdy používejte pouze, když přístroj stojí.
 Přepínač směru jízdy nastavte na "do-

zadu".
 Pomalu stlačujte jízdní pedál.

– Pedálem plynu lze plynule regulovat 
rychlost jízdy.

– Při zacházení s plynovým pedálem se 
vyhněte trhavým pohybům, neboť tak 
se může poškodit hydraulika.

– Jestliže ve stoupání klesá výkon, uber-
te mírně na plynovém pedálu.

 Jestliže plynový pedál uvolníte, zaříze-
ní se automaticky zabrzdí a zůstane 
stát.

Upozornění: Účinnost brzdění lze podpořit 
sešlápnutím brzdového pedálu.

Přejíždění pevných překážek do rozměru 
70 mm:
 přejeďte pomalu a opatrně jízdou 

vpřed.
Přejíždění pevných překážek větších než 
70 mm:
 Překážky lze přejíždět jen s pomocí 

vhodné rampy.

Pozor

Nemeťte balící pásky, dráty nebo podobné, 
může to vést k poškození zametací mecha-
niky.
Upozornění: Pro dosažení optimální čisti-
cího výsledku by měla být rychlost jízdy při-
způsobena podmínkám.
Upozornění: Při provozu by měla být ná-
doba na nametený materiál v pravidelných 
intervalech vyprazdňována.
Upozornění: Při provozu by měl být pra-
chový filtr v pravidelných intervalech očiš-
ťován.

 Zapněte ventilátor.

 U plošného čištění nastavte přepínače 
programů na zametání pomocí zameta-
cího válce.

 Při čištění bočních kol přepněte přepí-
nač programů na zametání pomocí za-
metacího válce a bočního smetáku.

 Vypněte ventilátor.
 U plošného čištění nastavte přepínače 

programů na zametání pomocí zameta-
cího válce.

 Při čištění bočních kol přepněte přepí-
nač programů na zametání pomocí za-
metacího válce a bočního smetáku.

Provoz

Nastavení sedadla řidiče

Seřízení otáček motoru

Volba programů

Startování zařízení

Otevřete přívod plynu

Spusťte motor

Pojíždění přístroje

Jízda vpřed

Jízda vzad

Chování vozidla za jízdy

Brzdy

Přejíždění překážek

Zametací provoz

Zametání suché podlahy

Zametání vlhké nebo mokré podlahy
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� Nebezpečí

Nebezpečí úrazu! Během vyprazdňování 
se v dosahu nádrže na nametené nečistoty 
nesmějí zdržovat žádné osoby ani zvířata.

� Nebezpečí

Nebezpečí pohmoždění! Nikdy nesahejte 
do pákového ústrojí vyprazdňovacího me-
chanismu. Nezdržujte se pod nadzdviže-
nou nádobou.

� Nebezpečí

Nebezpečí převržení! Během vyprazdňo-
vání zařízení odstavte na rovné ploše.

 Přepínač programů otočte na přepravní 
jízdu .

 Zvedněte nádobu na nametený materiál.

 Pomalu najíždějte ke sběrné nádobě.
 Aretujte brzdu.
 Otevřete víko nádoby: Stiskněte spínač 

vlevo a vyprázdněte nádobu na zame-
tené nečistoty.

 Zavřete víko nádoby: Stiskněte spínač 
vpravo (cca. po dobu 2 vteřin) tak, aby 
se překlopil do koncové polohy.

 Povolte parkovací brzdu.
 Pomalu odjíždějte od sběrné nádoby.
 Sklopte nádobu na nametené nečistoty 

do koncové polohy.

 Nastavení otáček motoru posuňte zcela 
dozadu.

 Sešlápněte brzdový pedál a držte ho 
sešlápnutý.

 Aretujte brzdu.
 Zapalovací klíček otočte do polohy "0" a 

klíček vytáhněte.

 Zavřete ventil odebírání plynu otočením 
ve směru hodinových ručiček.

� Nebezpečí!

Nebezpečí úrazu a nebezpečí poškození! 
Dbejte na hmotnost přístroje při přepravě.
 Zapalovací klíček otočte do polohy "0" a 

klíček vytáhněte.
 Aretujte brzdu.
 Zařízení zajistěte na uvazovacích bo-

dech (4x) upínacími pásy, lany nebo ře-
tězy.

 Kolečka přístroje zajistěte klíny.
 Při přepravě v dopravních prostředcích 

zajistěte zařízení proti skluzu a překlo-
pení podle platných předpisů.

� Nebezpečí!

Nebezpečí úrazu a nebezpečí poškození! 
Dbejte na hmotnost přístroje při jeho 
uskladnění.

Pokud není přístroj delší čas používán, 
dbejte na následující body:
 Zametací stroj odstavte na rovné ploše.
 Zvedněte zametací válec a boční sme-

ták, aby nedošlo k poškození kartáčů.
 Zapalovací klíček otočte do polohy "0" a 

klíček vytáhněte.
 Aretujte brzdu.
 Zametací stroj zajistěte proti posunu.
 Vyměňte motorový olej.
 V očekávání mrazů vypusťte chladicí 

vodu nebo zkontrolujte, zda obsahuje 
dostatek nemrznoucí směsi.

 Zametací stroj očistěte zevnitř i zvenku.
 Nabijte akumulátor a odpojte jej.
 Zavřete přívod plynu.
 Odšroubujte plynovou hadici s převleč-

nou maticí (rozměr klíče 30 mm).
 Uzavřete plynovou láhev ochrannou 

krytkou, a skladujte ve vhodných pro-
storách ve stoje (viz informace v kapito-
le "Bezpečnostní pokyny").

Pozor

Nebezpečí poškození!
Prachový filtr nemyjte.
– Údržbu smí provádět jen příslušný ser-

vis nebo odborníci v této oblasti, kteří 
jsou seznámeni se všemi příslušnými 
bezpečnostními předpisy.

– Zařízení používaná na různých místech 
ke komerčním účelům podléhají bez-
pečnostní kontrole podle VDE 0701.

 Zametací stroj odstavte na rovné ploše.
 Zapalovací klíček otočte do polohy "0" a 

klíček vytáhněte.
 Aretujte brzdu.

Pozor

Nebezpečí poškození! Zařízení nesmíte 
čistit proudem vody z hadice ani vodním 
vysokotlakým paprskem (nebezpečí zkratů 
či jiných škod).

� Nebezpečí

Nebezpečí úrazu! Noste protiprachovou 
masku a ochranné brýle.
 Přístroj čistěte hadříkem.
 Přístroj vysajte nasucho.

 Přístroj otřete vlhkým, v nepříliš silném 
pracím roztoku namočeným hadříkem.

Upozornění: Nepoužívejte agresivní čisticí 
prostředky.

Dbejte na inspekční kontrolní seznam 
5.950-647.0!
Upozornění: Počítadlo provozních hodin 
udává termín intervalů údržby.

Upozornění: Všechny servisní a údržbář-
ské práce při údržbě prováděné zákazní-
kem musí vykonávat kvalifikovaný 
odborník. V případě potřeby můžete kdyko-
liv přizvat specializovaného obchodníka fir-
my Kärcher.
Denní údržba:
 Zkontrolujte hladinu motorového oleje.
 Zkontrolovat hladinu chladicí vody.
 Zkontrolujte tlak vzduchu v pneumati-

kách.
 Kartáčové válce a boční koště zkontro-

lujte ohledně opotřebení a navinuté 
pásky.

 Zkontrolujte, zda nejsou na kolečkách 
navinuté pásky.

 Zkontrolujte odstředivý odlučovač a 
vzduchový filtr, v případě potřeby je vy-
čistěte.

 Zkontrolujte funkci všech obslužných 
prvků.

 Zkontrolujte, zda není zařízení poško-
zeno.

Vyprázdnění nádoby na nametené 
nečistoty

Vypnutí zařízení

Zavřete přívod plynu

Přeprava

Uskladnění přístroje

Odstavení

Ošetřování a údržba

Obecná upozornění

Čištění

Vnitřní čištění přístroje

Vnější čištění přístroje

Intervaly údržby

Údržba prováděná zákazníkem
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Týdenní údržba:
 Vyčistěte chladič vody.
 Vyčistěte chladič hydraulického oleje.
 Zkontrolujte hydrauliku.
 Zkontrolujte hladinu hydraulického oleje.
 Zkontrolujte stav brzdové kapaliny.
 Zkontrolujte těsnící lišty, v případě nut-

nosti rovněž vyměňte.
 Zkontrolujte víko nádoby a promažte 

jej.
Údržba po opotřebení:
 Vyměňte těsnící lišty.
 Vyměňte kartáčový válec.
 Vyměňte boční koště.
Upozornění: Popis viz kapitola Údržbář-
ské práce.

Upozornění: Aby byly zachovány záruční 
nároky, je třeba, aby během záruční lhůty 
prováděla veškeré servisní a údržbové prá-
ce oprávněná zákaznická služba firmy 
Kärcher a to v souladu se schématem údrž-
by.
Údržba po 50 provozních hodinách:
 Nechejte provést první inspekci v soula-

du se schématem údržby.
Údržba po 250 provozních hodinách:
 Kontroly provádějte podle návodu k 

údržbě.

Příprava:
 Zametací stroj odstavte na rovné ploše.
 Zapalovací klíček otočte do polohy "0" a 

klíček vytáhněte.
 Aretujte brzdu.
 Zavřete přívod plynu.

1 Nádrž na chladicí vodu
2 Vzduchový filtr
3 Tříválcový čtyřtaktový plynový motor
4 vodní chladič 

5 Plynová láhev
6 Třmenový uzávěr
7 Nádrž na hydraulický olej.
8 Hrdlo pro plnění hydraulického oleje
9 Okénko

� Nebezpečí!

Nebezpečí úrazu! Vždy používejte bezpeč-
nostní podpěru při zdvižené nádobě na za-
metené nečistoty.

1 Držák bezpečnostní podpěry
2 Bezpečnostní podpěra
 Vyklopte bezpečnostní podpěru pro vy-

prazdňování shora a zasuňte ji do držá-
ku (zajistěte).

Při manipulaci s bateriemi bezpodmínečně 
dbejte na tyto výstrahy:

� Nebezpečí

Nebezpečí exploze! Na baterie, tj. na kon-
cové póly ani na spojnici buněk nepokládej-
te nástroje ani nic podobného.

� Nebezpečí

Nebezpečí úrazu! Rány nesmějí nikdy přijít 
do styku s olovem. Po práci na bateriích si 
vždy očistěte ruce.

� Pozor

Nebezpečí požáru a exploze!
– Kouření a používání otevřeného ohně 

jsou zakázány.
– Prostory, v nichž se nabíjejí baterie, 

musejí být dobře větrány, protože při 
nabíjení vzniká vysoce výbušný plyn.

� Nebezpečí

Nebezpečí poleptání!
– Kyselinu vystříklou do oka nebo na po-

kožku vymyjte případně opláchněte vel-
kým množstvím čisté vody.

– Potom bezodkladně vyhledejte lékaře.
– Potřísněné oblečení vymyjte vodou.

 Baterii postavte do držáku baterie.
 Dotáhněte držáky na dně baterie.
 Připojte akumulátorovou svorku pólu 

(červený kabel) na kladný pól (+)
 Akumulátorovou svorku pólu připojte na 

záporný pól (-).
Upozornění: Zkontrolujte, zda jsou póly 
baterie a svorky pólu dostatečně chráněny 
tukem na ochranu pólů.

Pozor

U baterií plněných kyselinou kontrolujte 
pravidelně hladinu kapaliny.
– Kyselina plně nabité baterie má při 

20 °C měrnou hmotnost 1,28 kg/l.
– Kyselina částečně vybité baterie má 

měrnou hmotnost mezi 1,00 a 1,28 kg/l.
– Ve všech článcích musí být měrná 

hmotnost kyseliny stejná.
 Vyšroubujte uzávěry všech článků. 
 Odeberte hustoměrem na kyselinu z 

každého článku vzorek.
 Vzorek kyseliny se dává zpět do téhož 

článku.
 Je-li hladina kapaliny příliš nízká, doplň-

te články destilovanou vodou až ke 
značce.

 Nabijte baterie.
 Zašroubujte uzávěry článků.

Údržba prováděná zákaznickou službou

Údržba

Přehled

Obecné bezpečnostní pokyny

Motorový olej, topný olej, nafta 
a benzín se nesmějí dostat do 
okolního prostředí. Chraňte 
půdu a provádějte ekologickou 
likvidaci použitého oleje.

Bezpečnostní pokyny baterie

Dodržujte pokyny uvedené na 
baterii, v návodu k použití a v 
návodu k obsluze vozidla.

Noste chránič očí!

Chraňte děti před kyselinou a 
bateriemi!

Nebezpečí exploze!

Zákaz ohně, jisker, otevřeného 
světla a kouření!

Nebezpečí poleptání!

První pomoc!

Výstražné zařízení!

Likvidace odpadu!

Baterii neodhazujte do kontej-
neru na odpadky!

Vložení a zapojení baterie

Kontrola a korekce hladiny kapaliny v 
baterii
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� Nebezpečí

Nebezpečí úrazu! Dbejte na bezpečnostní 
předpisy při zacházení s bateriemi. Dodr-
žujte návod k použití výrobce nabíječky.

� Nebezpečí

Baterii nabíjejte pouze vhodnou nabíječ-
kou.

 Vyšroubujte uzávěry všech článků. 
 Vedení kladného pólu nabíječky baterie 

spojte s přípojkou kladného pólu bate-
rie.

 Vedení záporného pólu nabíječky bate-
rie spojte s přípojkou záporného pólu 
baterie.

 Připojte síťovou zástrčku k síti a nabí-
ječku zapněte.

 Baterii nabíjejte co nejmenším prou-
dem.

Upozornění: Když je baterie nabitá, odpoj-
te nabíječku nejprve od sítě a potom od ba-
terie.

 Odpojte akumulátorovou svorku od zá-
porného pólu (-).

 Odpojte akumulátorovou svorku od 
kladného pólu (+).

 Povolte držáky na dně akumulátoru.
 Vyjměte akumulátor z úchytu.
 Opotřebované akumulátory zlikvidujte 

dle platných předpisů.

� Nebezpečí

Nebezpečí popálení!
 Nechte motor vychladnout.
 Hladinu motorového oleje kontrolujte 

nejdříve 5 minut po odstavení motoru.

1 Olejová měrka
2 Závěrné víko, otvor pro plnění olej

 Vytáhněte olejovou měrku.
 Olejovou měrku otřete a zasuňte zpět.
 Vytáhněte olejovou měrku.
 Zjistěte výšku hladiny oleje.
 Olejovou měrku zase zasuňte zpět.

– Hladina oleje musí ležet mezi značkami 
„MIN“ a „MAX“.

– Jestliže je hladina oleje pod značkou 
„MIN“, dolijte motorový olej.

– Motor neplňte nad značku hladiny 
„MAX".

 Odšroubujte závěrné víko otvoru pro pl-
nění oleje.

 Doplňte motorový olej.
Druh: viz Technické parametry

 Zavřete plnicí otvor oleje.
 Čekejte nejméně 5 minut.
 Zkontrolujte hladinu motorového oleje.

Pozor

Nebezpečí popálení horkým olejem!
 Připravte záchytnou nádobu na ale-

spoň 6 litry.
 Nechte motor vychladnout.

1 Olejový výpustný šroub

 Vyšroubujte olejový výpustný šroub.
 Povolte šroubový uzávěr plnicího otvo-

ru oleje.
 Vypusťte olej.

1 Olejový filtr motoru

 Odšroubujte olejový filtr.
 Vyčistěte záchytné a těsnicí plochy.
 Těsnění nového olejového filtru před 

montáží potřete olejem.
 Nový olejový filtr namontujte a pevně 

dotáhněte rukou.
 Zašroubujte olejový výpustný šroub 

včetně nového těsnění.

Upozornění: Olejový výpustný šroub utáh-
něte momentovým klíčem na 25 Nm.
 Doplňte motorový olej.
Druh: viz Technické parametry
 Zavřete plnicí otvor oleje.
 Nechte motor běžet cca 10 vteřin.
 Zkontrolujte hladinu motorového oleje.

Informace

Nádobu na zametené nečistoty nesmíte 
zvedat.
 Otevřete krytu motoru.

1 Okénko
2 Manometr
3 Závěrné víko, otvor pro plnění olej

 Zkontrolujte v průzoru výšku hladiny 
hydraulického oleje.

– Hladina oleje musí ležet mezi značkami 
„MIN“ a „MAX“.

– Jestliže je hladina oleje pod značkou 
„MIN“, dolijte motorový olej.

 Odšroubujte závěrné víko otvoru pro pl-
nění oleje.

 Vyčistěte oblast plnění.
 Doplňte hydraulický olej.

Druh: viz Technické parametry
 Našroubujte závěrné víko otvoru pro pl-

nění oleje.

Informace

Pokud manometr ukazuje zvýšený tlak 
hydraulického oleje, je nezbytné, aby byl fil-
tr hydraulického oleje zákaznickou službou 
Kärcher vyměněn.

 Aretujte brzdu.
 Spusťte motor. 
Údržbu hydrauliky smí provádět pouze zá-
kaznická služba firmy Kärcher. 
 Zkontrolujte těsnost veškerých hydrau-

lických hadic a přípojek.

� Nebezpečí

Nebezpečí opaření horkou vodou! Nechte 
chladič vychládat minimálně 20 minut.
 Zkontrolujte stav chladicí kapaliny ve 

vyrovnávací nádržce (stav vody mezi 
MIN a MAX.

 Vyčistěte chladicí destičky.
 Zkontrolujte těsnost hadic a přípojek 

chladiče.
 Vyčistěte ventilátor.

Nabíjení baterií

Vymontujte akumulátor

Zkontrolujte hladinu oleje a doplňte olej.

Výměna motorového oleje a filtru moto-
rového oleje

Zkontrolujte hladinu hydraulického oleje 
a doplňte hydraulický olej

Kontrola hydrauliky

Zkontrolujte vodní chladič a čekejte
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 Spusťte motor. 
 Zvedněte nádobu na nametené nečis-

toty do koncové polohy.
 Vypněte motor.
 Aretujte brzdu.
 Nasaďte bezpečnostní podpěru pro vy-

prazdňování shora.
 Z kartáčového válce sejměte pásky 

nebo provazy.
 Vyjměte bezpečnostní podpěru
 Spusťte motor. 
 Sklopte nádobu na nametené nečistoty 

do koncové polohy.
 Vypněte motor.

1 Upevňovací šroub úchytu zametacího 
válce

2 Zametací válec
3 Úchyt zametacího válce
4 Boční těsnění plechového držáku
5 Boční těsnění

 Otevřete boční obložení pomocí klíče.
 Křídlaté matice na plechového držáku 

odšroubujte od bočního těsnění a ple-
chový držák sejměte.

 Vyklopte boční těsnění směrem ven.
 Vyšroubujte upevňovací šroub uchyce-

ní zametacího válce a uchycení vyklop-
te směrem ven.

 Vyjměte zametací válec.

Montážní poloha zametacího válce ve 
směru jízdy (půdorys)
Upozornění: Při montáži nového zameta-
cího válce dohlédněte na polohu nové sady 
žíní.

 Zabudujte nový zametací válec. Drážky 
zametacího válce musíte nasadit na vý-
stupky protilehlých táhel. 

Upozornění: Po montáži nového zameta-
cího válce musí být sběrný prostor nově 
nastaven.

Upozornění: Sběrný prostor je nastaven 
ze závodu na 80 mm a je možné jej v přípa-
dě opotřebení kartáčů postupně doladit.
 Zkontrolujte tlak vzduchu v pneumatikách.
 Sací dmychadlo vypněte.
 Najeďte zametacím strojem na rovnou 

a hladkou podlahu, která je viditelně po-
krytá prachem nebo křídou.

 Nastavte přepínače programů na za-
metání pomocí zametacího válce.

 Přepínač programů otočte na přepravní 
jízdu.

 Zařízením zacouvejte.
 Zkontrolujte zametací zrcátko.

Tvar sběrného prostoru by měl vytvářet 
pravidelný obdélník o šířce -85 mm.

1 Stavěcí matice
2 Kontramatice
 Otevřete bočního krytování motoru
 Uvolněte kontramatici.
 Nastavte sběrný prostor
 Kontramatici utáhněte.
 Zkontrolujte sběrný prostor zametacího 

válce.

 Zkontrolujte tlak vzduchu v pneumati-
kách.

 Zvedněte postranní metlu.
 Najeďte zametacím strojem na rovnou 

a hladkou podlahu, která je viditelně po-
krytá prachem nebo křídou.

 Nastavte přepínače programů na za-
metání pomocí zametacího válce a 
bočního smetáku.

 Zvedněte postranní metlu.
 Přepínač programů nastavte na jízdu.

 Zařízením zacouvejte.
 Zkontrolujte zametací zrcátko.

Šířka zametacího zrcátka by měla být v in-
tervalu 40 - 50 mm.

 Opravte sběrný prostor pomocí dvou 
nastavovacích šroubů.

 Zkontrolujte zametací zrcátko.

 Zkontrolujte tlak vzduchu v pneumati-
kách.

 Vysuňte nádobu na zametené nečistoty 
vzhůru a zajistěte ji bezpečnostní tyčí.

� Nebezpečí!

Nebezpečí úrazu! Vždy používejte bezpeč-
nostní podpěru při zdvižené nádobě na za-
metené nečistoty.
 Vyklopte bezpečnostní podpěru pro vy-

prazdňování shora a zasuňte ji do držá-
ku (zajistěte).

1 Držák bezpečnostní podpěry
2 Bezpečnostní podpěra
 Otevřete bočního obložení podle popisu 

v kapitole "výměna zametacího válce".
 Povolte 6 křídlatých matic na bočním 

plechovém držáku.
 Povolte 3 matice (SW 13) na předním 

plechovém držáku.
 Boční těsnění zatlačte dolů (podélný 

otvor) tak, aby byla od podlahy ve vzdá-
lenosti 1 - 3 mm.

 Upevněte plechové držáky.
 Proces opakujte na druhé straně pří-

stroje.

Kontrola zametacího válce

Výměnta kartáčového válce

Kontrola a nastavení sběrného prostoru 
zametacího válce 

Kontrola a nastavení zametacího zrcadla 
postranního kartáče

Nastavte boční těsnění
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 Zametací stroj odstavte na rovné ploše.
 Zkušební přístroj tlaku vzduchu připojte 

k ventilu pneumatiky.
 Zkontrolujte tlak vzduchu a v případě 

potřeby tlak opravte.
 Povolené natlakování pneumatik nalez-

nete v technických údajích.

 Očistěte prachový filtr pomocí tlačítka 
čištění filtru.

� Upozornění

Před zahájením výměny prachového filtru 
vyprázdněte nádobu na nametené nečisto-
ty. Během prací na filtračním zařízení noste 
protiprašný respirátor. Dodržujte bezpeč-
nostní předpisy o zacházení s jemným pra-
chem.

1 Zajištění kapoty
2 Kryt přístroje

 Otevřete zajištění tak, že vyšroubujete 
šroub s hvězdicovým úchytem.

 Vyklopte kapotu zařízení dopředu.

1 Uzávěr
2 Kryt filtru

 Otevřete kryt filtru.

 Vyklopte vibrátor filtru směrem vpřed.

 Vyměňte prachový filtr.
 Zakrytí filtru opět uzavřete.

Klínový řemen musí při tlaku 10 kg povolit 
cca. o 7-9 mm.
 Nechte nastavit napnutí klínového ře-

menu autorizovaným zákaznickým ser-
visem.

1 Uzávěr
2 Těleso vzduchového filtru

 Otevřít uzávěr.
 Sejměte skříň vzduchového filtru.
 Vyměňte vložku vzduchového filtru.

Upozornění: Poloha instalace je vyfu-
kovacím otvorem směrem dolů (viz ob-
rázek).

 Odšroubujte křídlatou matici na odstře-
divém odlučovači.

 Odstředivý odlučovač vyčistěte.

 Odšroubujte světlomet.
 Vyjměte světlomet a rozpojte konekto-

ry.
Upozornění: Poznamenejte si polohu ko-
nektorů.
 Rozšroubujte světlomet.
 Těleso světlometu rozeberte, ale přitom 

ho držte vodorovně, protože mechanis-
mus lampy není nijak upevněn.

 Odblokujte rám uzávěru a vyjměte žá-
rovku.

 Vsaďte novou žárovku.
 V opačném pořadí opět smontujte.

Upozornění: Chcete-li vyměnit žárovku 
blinkru, odstraňte sklo blinkru ze skříně 
blinkru.

 Otevřete držák pojistky.

 Zkontrolujte pojistky.
Upozornění: Pojistky FU 01 se nachází v 
prostoru motoru.

 Vadné pojistky vyměňte za nové.
Upozornění: Používejte pouze pojistky se 
stejnou jisticí hodnotou.

Zkontrolujte tlak vzduchu v pneumati-
kách

Ručně očistěte prachový filtr

Výměna prachového filtru

2

1

Zkontrolujte a nastavte klínový řemen

Kontrola a výměna vzduchového filtru

Výměna žárovky světlometu (volitelná 
výbava)

Výměna žárovky blinkru (volitelná výba-
va)

Výměna pojistek

FU 01 Hlavní pojistka 60 A

FU 02 Zobrazení stavu naplně-
ní plynové láhve

5 A

FU 03 Jisticí relé
Multifunkční obrazovka

10 A

FU 04 Přepínač směru jízdy 10 A

FU 05 Časová relé
Kontaktní spínač sedadla

10 A

FU 06 Ventilátor 25 A

FU 07 Přepínač programů
Funkce nádoby na zame-
tené nečistoty

10 A

FU 08 Signál 10 A

FU 09 Osvětlení vlevo 7,5 A

FU 10 Osvětlení vpravo 7,5 A

FU 11 Pracovní osvětlení vpředu 
(potkávací světlomety)

10 A

FU 12 Vibrační systém
Otáčivá výstražná svítilna

20 A

FU 13 Vodní čerpadlo 10 A
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Tímto prohlašujeme, že níže označené 
stroje odpovídají jejich základní koncepcí a 
konstrukčním provedením, stejně jako 
námi do provozu uvedenými konkrétními 
provedeními, příslušným zásadním poža-
davkům o bezpečnosti a ochraně zdraví 
směrnic ES. Při jakýchkoli na stroji prove-
dených změnách, které nebyly námi od-
souhlaseny, pozbývá toto prohlášení svou 
platnost.

Podepsaní jednají v pověření a s plnou 
mocí jednatelství

Osoba zplnomocněná sestavením doku-
mentace:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

V každé zemi platí záruční podmínky vyda-
né příslušnou distribuční společností. Pří-
padné poruchy zařízení odstraníme během 
záruční lhůty bezplatně, pokud byl jejich 
příčinou vadný materiál nebo výrobní záva-
dy. V případě uplatňování nároku na záru-
ku se s dokladem o zakoupení obraťte na 
prodejce nebo na nejbližší oddělení služeb 
zákazníkům.

Prohlášení o shodě pro ES

Výrobek: zametací stroj s odsávacím 
zařízením nástavný přístroj

Typ: 1.186-xxx
Příslušné směrnice ES:
2006/42/ES (+2009/127/ES)
2004/108/ES
2000/14/ES
Použité harmonizační normy
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Použité národní normy
CISPR 12
Použitý postup posuzování shody:
2000/14/ES: Příloha V
Hladinu akustického dB(A)
Namerenou: 98
Garantova-
nou:

101

Záruka

CEO Head of Approbation
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Pomoc při poruchách

Porucha Odstranění

Přístroj nelze nastartovat Posaďte se do sedadla řidiče, aktivuje se kontaktní spínač sedadla.

Nabití nebo výměna baterie

Pokud je plynová láhev prázdná - vyměňte ji

Ventil odebírání plynu je zavřený - otevřete jej otáčením proti směru hodinových ručiček.

Plynový ventil je zamrzlý - popis výměny plynové láhve.

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Motor běží nepravidelně Čištění nebo výměna filtrační vložky

Kontrola a v případě potřeby zprovoznění systému vedení paliva, přípojek a spojů
Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Motor je přehřátý Doplňte chladicí prostředek

Vypláchnout chladič
Utáhněte klínový řemen

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Motor běží, ale zařízení jede jen 
pomalu nebo nejede vůbec

Povolte parkovací brzdu

Zkontrolujte případně zamotané pásky a provázky.

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Pískavý hluk v hydraulice Doplňte hydraulickou kapalinu

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Kartáče se otáčejí jen pomalu 
nebo se neotáčejí vůbec

Posuňte plynovou páku vpřed (vysoké otáčky).

Zkontrolujte případně zamotané pásky a provázky.

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Nedostatečná nebo žádná sací 
síla v prostoru kartáčů.

Čištění filtru

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Přístroj práší Nastavte boční těsnění

Zapnout ventilátor

Vyčistěte prachový filtr

Vyměňte těsnění filtru

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Zametací mechanismus nezametá 
všechno

Vyprázdněte nádobu na nametené nečistoty

Vyčistěte prachový filtr

Výměna zametacího válce

Nastavte sběrný prostor

Vyměňte těsnicí pásy v nádobě na zametené nečistoty

Odstraňte zablokování zametacího válce

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Nádoba na nametený materiál se 
nezvedá nebo nespouští

Zkontrolujte pojistky.

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Nádoba na zametené nečistoty se 
otáčí pomalu nebo se neotáčí vů-
bec

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher

Provozní poruchy s hydraulicky 
ovládanými díly

Informujte zákaznickou službu firmy Kärcher
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Technické údaje

KM 130/300 R LPG

Údaje o zařízení

Jízdní rychlost, vpřed km/h 10

Jízdní rychlost, vzad km/h 10

Stoupání (max.) -- 18%

Plošný výkon bez postranní metly m2/h 10000

Plošný výkon s 1 postranní metlou m2/h 13000

Pracovní šířka bez postranní metly mm 1000

Pracovní šířka s 1 postranní metlou mm 1300

Druh krytí chráněný proti kapající vodě -- IPX 3

Doba použití s plnou nádrží h 4

Motor

Typ -- Kubota DF 972

Konstrukce -- Tříválcový čtyřtaktový plynový motor

Druh chlazení -- Vodní chlazení

Směr otáčení -- proti směru pohybu hodinových ručiček

Vrtání mm 74,5

Zdvih mm 73,6

Zdvihový objem cm3 962

Množství l 3,7

Provozní počet otáček 1/min 2350

Maximální otáčky 1/min 2550

Volnoběžné otáčky 1/min 1500

Výkon max. kW/PS 17,5/23,5

Maximální krouticí moment při 2400 1/min Nm 69

Olejový filtr -- filtrační vložka

Filtr nasávaného vzduchu -- Patrona vnitřního filtru, patrona vnějšího 
filtru

Typ paliva Zkapalněné plyny (pohonné plyny): Butan, propan nebo 
směsi propan/butanu

Objem nádrže 11 kg resp. 20 litrů (náhradní láhev)

Elektroinstalace

Baterie V, Ah 12, 62

Generátor, střídavý proud V, A 12, 80

Spouštěč -- Elektrospouštěč
Hydraulika

Celkové množství oleje v hydraulice l 26,5

Množství oleje v hydraulickém zásobníku l 21,2

Druhy oleje

Motor (přes 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (od 0 do 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (pod 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulika -- HV 46

Nádoba na nametené nečistoty

Maximální vykládací výška mm 1400

Objem nádoby na nametené nečistoty l 300

Zametací válec

Průměr kartáčových válců mm 300

Šířka zametacích válců mm 1000

Otáčky 1/min 350

Sběrný prostor mm 80

Postranní metla

Průměr bočních košťat mm 600

Otáčky (plynule regulovatelné) 1/min 0 - 60

Sada pneu na vozidle

Velikost vpředu -- 15-4.5x8

Tlak vzduchu vpředu bar 8

Velikost vzadu -- 15-4.5x8
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Brzda

Přední kola -- mechanická

Zadní kolo -- hydrostatické

Filtrace a sání

Konstrukce -- Plochý skládaný filtr

Otáčky 1/min 2800

Filtrační plochý sáček filtr na jemný prach m2 5,2

Jmenovitý podtlak sací systém mbar 15,5

Jmenovitý objemový proud sací systém m3/h 800

Vibrační systém -- Elektromotor

Podmínky prostředí

Teplota °C -5 až +40

Vzdušná vlhkost, ne orosené % 0 - 90

Zjištěné hodnoty dle EN 60335-2-72

Emise hluku

Hladina akustického tlaku LpA dB(A) 80

Kolísavost KpA dB(A) 3

Hladina akustického výkonu LWA + Kolísavost KWA dB(A) 101

Přístrojové vibrace

Hodnota vibrace ruka-paže m/s2 1,9

Sedadlo m/s2 0,6

Kolísavost K m/s2 0,1

Rozměry a hmotnost

Délka x Šířka x Výška mm 2040 x 1330 x 1430

Poloměr otáčení vpravo mm 1400

Poloměr otáčení vlevo mm 1400

Vlastní hmotnost kg 900

Povolená celková hmotnost kg 1480

Přípustné zatížení přední nápravy kg 877

Přípustné zatížení zadní nápravy kg 603

Technické změny vyhrazeny.
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Pred prvo uporabo Vaše napra-
ve preberite to originalno navo-

dilo za uporabo, ravnajte se po njem in 
shranite ga za morebitno kasnejšo uporabo 
ali za naslednjega lastnika.
Pred prvim zagonom obvezno preberite 
varnostna navodila št. 5.956-250!

Če pri razpakiranju ugotovite transportne 
poškodbe, obvestite prodajno hišo.
– Na stroju pritrjene tablice z opozorili in 

navodili vsebujejo pomembna navodila 
za varno obratovanje.

– Poleg opozoril v navodilu za obratova-
nje se morajo upoštevati splošni varno-
stni predpisi in predpisi zakonodajalca 
o preprečevanju nesreč.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb, nevarnost poškodova-
nja!
Pri nakladanju upoštevajte težo naprave!

  Ne uporabljajte viličarja.
 Pri nakladanju naprave uporabite ustre-

zno rampo ali žerjav!
 Pri uporabi rampe upoštevajte:

Odmik od tal 70mm.
 Če se naprava dostavi na paleti, je tre-

ba iz priloženih desk zgraditi odvozno 
rampo.
Navodilo za to se nahaja na strani 2 
(notranja stran ovitka).
Pomembno opozorilo: vsako desko je 
treba vedno priviti z 2 vijaki.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb, nevarnost poškodova-
nja!

� Nevarnost

Nevarnost poškodb!
Nevarnost prekucnitve pri prevelikih vzpo-
nih.
– V smeri vožnje vozite le na vzpone do 

18%.
Nevarnost prekucnitve pri hitrem zavijanju.
– Ovinke speljujte počasi.
Nevarnost prekucnitve na nestabilni podla-
gi.
– Stroj premikajte izključno na utrjeni 

podlagi.
Nevarnost prekucnitve pri prevelikem 
stranskem nagibu.
– Prečno na smer vožnje vozite le na 

vzpone do maksimalno 10%.
– Na splošno se morajo upoštevati pred-

pisi, pravila in uredbe, ki veljajo za mo-
torna vozila.

– Uporabnik mora napravo namensko 
uporabljati. Pri vožnji mora upoštevati 
lokalne pogoje in pri delu s strojem pa-
ziti na druge osebe, predvsem na otro-
ke.

– Stroj smejo uporabljati le osebe, ki so 
poučene o rokovanju, ali ki so dokazale 
svoje znanje o rokovanju s strojem ter 
so izrecno pooblaščene za uporabo.

– S strojem ne smejo delati otroci ali mla-
dostniki.

– Spremljevalci niso dovoljeni.
– Naprave s sedežem se smejo začeti 

premikati le s sedeža.
 Da se prepreči nepooblaščena uporaba 

stroja, je treba izvleči ključ za vžig.
 Dokler motor teče, stroj ne sme nikoli 

ostati brez nadzora. Upravljalec sme 
zapustiti stroj šele, ko je motor uga-
snjen, naprava zavarovana pred neho-
tenim premikanjem, po potrebi 
sprožena fiksirna zavora in izvlečen 
ključ za vžig.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb!
– Izpušna odprtina ne sme biti zaprta.
– Ne nagibajte se preko odprtine za izpu-

šne pline in ne posegajte vanjo (nevar-
nost opeklin).

– Pogonskega motorja se ne smete doti-
kati ali ga prijemati (nevarnost opeklin).

– Izpušni plini so strupeni in zdravju ne-
varni, ne smete jih vdihavati.

– Po izklopu motor potrebuje še pribl. 3 - 
4 sekunde podaljšanega teka. V tem 
času je prepovedano zadrževanju v po-
gonskem območju.

– V sili uničite šipe s kladivom za primer 
nesreče. 

Napotek

Kladivo za primer nesreče se nahaja v spo-
dnjem delu kabine, pod voznikovim sede-
žem.

– Uporabljati se smejo le pribor in nado-
mestni deli, ki jih dopušča proizvajalec. 
Originalni pribor in originalni nadome-
stni deli zagotavljajo varno in nemoteno 
obratovanje naprave.

– Izbor najpogosteje potrebnih nadome-
stnih delov najdete na koncu navodila 
za obratovanje.

– Dodatne informacije o nadomestnih de-
lih najdete na strani www.kaercher.com 
v območju "Service".

Osrednja zveza obrtnih poklicnih skupnosti 
(HVBG). Tekoči plini (pogonski plini) so bu-
tan in propan ali mešanice butana/propana. 
Na razpolago so v posebnih jeklenkah. De-
lovni tlak teh plinov je odvisen od zunanje 
temperature.

� Nevarnost

Nevarnost eksplozije! S tekočim plinom ne 
ravnajte kot z bencinom. Bencin izpareva 
počasi, tekoči plin postane takoj plinast. 
Nevarnost zaplinjevanja prostora in vžiga 
je torej pri tekočem plinu večja kot pri ben-
cinu.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Uporabljajte le jeklen-
ke tekočega plina s polnjenjem pogonske-
ga plina v skladu z DIN 51622 kakovosti A 
oziroma B, glede na temperaturo okolja.

Pozor

Gospodinjski plin je načeloma prepovedan. 
Za plinski motor so dovoljene mešanice te-
kočega plina iz propana/butana, katerih 
mešalno razmerje je med 90/10 do 30/70. 
Zaradi boljšega obnašanja pri hladnem vž-
igu je treba pri zunanjih temperaturah pod 
0 °C (32 °F) prednostno uporabljati tekoči 
plin z višjim deležem propana, ker do izpa-
revanja pride že pri nizkih temperaturah.

– Vse osebe, ki ravnajo s tekočim plinom, 
so dolžne za nenevarno izvajanje obra-
tovanja osvojiti potrebna znanja o po-
sebnostih tekočih plinov. Pričujočo 
tiskovino je treba vedno imeti pri pome-
talnem stroju.

Vsebinsko kazalo

Varnostna navodila . . . . . . . SL  . . 1
Delovanje . . . . . . . . . . . . . . SL  . . 3
Namenska uporaba  . . . . . . SL  . . 3
Varstvo okolja . . . . . . . . . . . SL  . . 3
Upravljalni in funkcijski elementi SL  . . 4
Pred zagonom  . . . . . . . . . . SL  . . 5
Zagon . . . . . . . . . . . . . . . . . SL  . . 5
Obratovanje  . . . . . . . . . . . . SL  . . 5
Transport. . . . . . . . . . . . . . . SL  . . 7
Shranjevanje stroja . . . . . . . SL  . . 7
Mirovanje naprave  . . . . . . . SL  . . 7
Nega in vzdrževanje . . . . . . SL  . . 7
ES-izjava o skladnosti. . . . . SL  . 12
Garancija  . . . . . . . . . . . . . . SL  . 12
Pomoč pri motnjah . . . . . . . SL  . 13
Tehnični podatki  . . . . . . . . . SL  . 14

Varnostna navodila

Splošna navodila

Napotki za razkladanje

Prazna teža (brez prigradnih 
kompletov)

900 kg * 

* Če so prigradni kompleti montirani, je 
teža ustrezno višja.

Vožnja

Naprave z motorjem z notranjim izgore-
vanjem

Stroji z voznikovo kabino

Pribor in nadomestni deli

Varnostno tehnične smernice za 
motorna vozila na tekoči plin

Dolžnosti vodstva obrata in delojemal-
cev
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– Naprave na pogonski plin morajo stro-
kovnjaki glede delovanja in tesnosti 
preverjati v rednih časovnih razmakih, 
najmanj pa enkrat letno (po BGG 936).

– Preverjanje mora biti pisno potrjeno. 
Temelja za preverjanje sta § 33 in § 37 
UVV "Uporaba tekočega plina" (BGV 
D34).

– Kot splošni predpisi veljajo Smernice 
Zveznega ministrstva za promet za pre-
verjanje vozil, katerih motorji so gnani 
na tekoče pline.

– Odvzem plina se sme opravljati le iz 
ene jeklenke. Odvzem plina iz več je-
klenk naenkrat lahko povzroči, da teko-
či plin iz ene jeklenke preide v drugo 
jeklenko. Zaradi tega je prenapolnjena 
jeklenka po kasnejšem zapiranju venti-
la jeklenke (primerjaj B. 1 teh smernic) 
izpostavljena nedovoljenemu dvigu tla-
ka.

– Pri vgradnji polne jeklenke je opomba 
za pravilen položaj jeklenke "spodaj" 
(privijačenje priključka kaže navpično 
navzdol).

Zamenjavo plinske jeklenke je treba opravi-
ti skrbno. Pri vgradnji in demontaži je treba 
priključek za izstop plina ventila jeklenke 
zatesniti z zaporno matico, ki jo je treba tr-
dno pritegniti s ključem.
– Netesnih plinskih jeklenk se ne sme 

uporabljati naprej. Ob upoštevanju 
vseh previdnostnih ukrepov jih je treba 
na prostem izprazniti tako, da jih izpu-
stite, in jih nato označiti kot netesne. Pri 
dostavi ali odpremi poškodovanih plin-
skih jeklenk je treba posojevalca ali nje-
govega zastopnika (črpalkarja ali 
podobno) takoj pisno obvestiti o obsto-
ječi škodi.

– Predn se plinsko jeklenko priključi, je 
treba preveriti pravilno stanje njenega 
priključnega stanja.

– Po priključitvi jeklenke je treba tesnost 
priključitve preveriti s pomočjo peneče-
ga sredstva.

– Ventile je treba odpirati počasi. Odpira-
nja in zapiranja se ne sme izvajati s po-
močjo udarnega orodja.

– Požare zaradi tekočega plina gasite le 
iz varne oddaljenosti in kritja.
- uporabite le suho gasivo ogljikove ki-
sline ali gasivo plinaste ogljikove kisli-
ne.
- za hlajenje posode s plino uporabite 
obilno vode.

– Celotno napravo na tekoči plin je treba 
tekoče nadzorovati glede delovno var-
nega stanja, posebej glede tesnosti. 
Uporaba vozila ob netesni plinski na-
pravi je prepovedana.

– Pred odvijanjem spoja cevi oz. gibke 
cevi je treba ventil jeklenke zapreti. Pri-
ključno matico na jeklenki je treba odviti 
počasi najprej le nekoliko, ker sicer plin, 
ki se v napeljavi še nahaja pod tlakom, 
spontano izstopa.

– Če se plin toči iz velike posode, je treba 
pridobiti zadevne predpise pri vsako-
kratni grosistični distribuciji tekočega 
plina.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb!
– Tekoči plin v tekoči obliki povzroča na 

goli koži omrzline.
– Po demontaži je treba zaporno matico 

trdno priviti na priključni navoj jeklenke.
– Za testiranje tesnosti je treba uporabiti 

milnico, raztopino Nekala ali drugo pe-
neče sredstvo. Preiskava naprave na 
tekoči plin z odprtim plamenom je pre-
povedana.

– Pri menjavi posameznih delov naprave 
je treba upoštevati predpise proizvajal-
čevih delavnic za vgradnjo. Pri tem je 
treba zapreti ventile jeklenke in glavne 
zaporne ventile.

– Stanje električne instalacije motornih 
vozil na tekoči plin je treba tekoče nad-
zorovati. V primeru netesnosti delov na-
prave, ki prevajajo plin, lahko iskre 
povzročijo eksplozijo.

– Po daljšem mirovanju motornega vozila 
na tekoči plin je treba prostor za shra-
njevanje pred zagonom vozila ali njego-
vih električnih instalacij temeljito 
prezračiti.

– Nesreče v povezavi z jeklenkami ali na-
pravo na tekoči plin je treba takoj javiti 
poklicni skupnosti in pristojnemu obr-
tnemu kontrolnemu uradu. Poškodova-
ne dele je treba shraniti do zaključka 
preiskave.

– Skladiščenje jeklenk s pogosnkim pli-
nom oz. s tekočim plinom je treba opra-
viti v skaldu s predpisi TRF 1996 
(Tehnična pravila za tekoči plin, glejte 
službeno navodilo k BGV D34, priloga 
4).

– Plinske jeklenke je treba stoječe shra-
njevati. Ravnanje z odprtim ognjem in 
kajenje na kraju postavitve jeklenk in 
med popravili ni dovoljeno. Na prostem 
postavljene jeklenke morajo biti zavaro-
vane proti dostopu. Prazne jeklenke 
morajo biti načeloma zaprte.

– Ventile jeklenk in glavne zaporne venti-
le je treba zapreti takoj zatem, ko mo-
torno vozilo zaustavite. 

– Za položaj in lastnosti prostorov za 
shranjevanje motornih vozil na tekoči 
plin veljajo določila Državne uredbe o 
garažah in ustrezna Deželna uredba o 
gradnji.

– Plinske jeklenke je treba shranjevati v 
posebnih prostorih, ločenih od prosto-
rov za shranjevanje (glejte službeno 
navodilo k BGV D34, priloga 2).

– Električne ročne svetilke, ki se upora-
bljajo v prostorih, morajo biti opremljene 
z zaprto, zatesnjeno nadbučko in z 
močno zaščitno mrežico.

– Pri delu v delavnicah za izboljšave je 
treba ventile jeklenk in glavne zaporne 
ventile zapreti in jeklenke s pogonskim 
plinom zaščititi proti toplotnim vplivom.

– Pred delovnimi odmori in pred koncem 
dela mora odgovorna oseba ponovno 
preveriti, ali so vsi ventili, predvsem 
ventili jeklenk, zaprti. Dela z ognjem, še 
posebej varjenja in rezanja, se ne sme-
jo izvajati v bližini jeklenk s pogonskim 
plinom. Jeklenk s pogonskim plinom, 
tudi če so prazne, se ne sme shranjeva-
ti v delavnicah.

– Prostori za shranjevanje in skladiščenje 
ter delavnice za izboljšave morajo biti 
dobro prezračevane. Ptri tem je treba 
upoštevati, da so tekoči plini težji od 
zraka. Zbirajo se na tleh, v delovnih ka-
nalih in drugih talnih kotanjah in lahko 
tvorijo eksplozivno nevarne mešanice 
plina in zraka.

Vzdrževanje s strani strokovnjaka

Zagon/Obratovanje

V prostorih za shranjevanje in skladišče-
nje ter v delavnicah za izboljšave

246 SL



     - 3

� Nevarnost

Za neposredno grozečo nevarnost, ki vodi 
do težkih telesnih poškodb ali smrti.

� Opozorilo

Za možno nevarno situacijo, ki bi lahko vo-
dila do težkih telesnih poškodb ali smrti.

Pozor

Za možno nevarno situacijo, ki lahko vodi 
do lahkih poškodb ali materialne škode.

Pometalni stroj dela na način smetišnice.
– Vrtljivi pometalni valj potiska umazanijo 

neposredno v zbiralnik smeti.
– Stransko omelo čisti kote in robove po-

metalne površine in potiska umazanijo 
v pas pometalnega valja.

– Fini prah se preko filtra za prah posesa 
s sesalnim pihalom.

Ta pometalni stroj uporabljajte izključno v 
skladu s podatki v tem navodilu za obrato-
vanje.
 Pred uporabo se mora preizkusiti neopo-

rečno stanje stroja z delovnimi pripomoč-
ki in obratovalna varnost. Če stanje ni 
brezhibno, stroja ne smete uporabljati.

– Ta stroj za pometanje je namenjen po-
metanju umazanih površin v zunanjem 
območju.

– Stroja ne smete uporablajti v zaprtih 
prostorih.

– Uporaba strojev s sedežem brez ustre-
zne opreme (tovarniška opcija) v jav-
nem cestnem prometu ni dovoljena.

– Stroj lahko na javnih prometnih poteh 
uporabljate samo s posebnim predho-
dnim tehničnim pregledom, ki ga opra-
vite na uradnem mestu.

– Stroj ni primeren za sesanje zdravju ne-
varnega prahu.

– Na stroju se ne smejo izvajati nikakršne 
spremembe.

– Nikoli ne pometajte/sesajte eksploziv-
nih tekočin, vnetljvih plinov ter neraz-
redčenih kislin ali topil! K tem spadajo 
bencin, barvno razredčilo ali kurilno 
olje, ki lahko pri mešanju s sesalnim 
zrakom tvorijo eksplozivno paro ali me-
šanice, poleg tega tudi aceton, neraz-
redčene kisline in topila, ker uničujejo 
materiale, uporabljene v stroju.

– Ne pometajte/sesajte predmetov, ki go-
rijo ali tlijo.

– Stroj je primeren le za obloge, ki so na-
vedene v navodilu za obratovanje.

– Stroj sme voziti le po površinah, ki jih je 
podjetje ali njegov pooblaščenec dovolil 
za uporabo stroja.

– Prepovedano je zadrževanje v območju 
nevarnosti. Prepovedana je uporaba v 
prostorih, kjer obstaja nevarnost ek-
splozij.

– Na splošno velja: V bližini stroja se ne 
smejo nahajati lahko vnetljive snovi (ne-
varnost eksplozij/požara).

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Pred vožnjo po podla-
gi preverite nosilnost podlage.
– Asfalt
– Industrijska tla
– Estrih
– Beton
– Tlakovci

Pozor

Nevarnost poškodb! Ne pometajte trakov, 
vrvic ali žic, ker se le-ti lahko navijejo okoli 
pometalnega valja.

Opozorila k sestavinam (REACH)
Aktualne informacije o sestavinah najdete 
na: 
www.kaercher.com/REACH

Simboli na napravi

Nevarnost opeklin zaradi 
vročih površin! Pred deli 
na stroju pustite, da se iz-
pušna naprava dovolj 
ohladi.

Dela na napravi vedno iz-
vajajte s primernimi roka-
vicami.

Nevarnost stisnjenja zara-
di vkleščenja med premič-
ne dele vozila

Nevarnost poškodb zaradi 
ohlapnih delov. Ne segajte 
vanj.

Nevarnost požara. Ne se-
sajte gorečih ali tlilnih 
predmetov.

Nosilec verige / Obesna 
točka žerjava
Točka pritrditve

Tlak v zračnicah (max)

Nosilne točke za dvigalko 
za vozila

Nastavitev pometalnega 
valja

Maksimalni naklon podla-
ge pri vožnjah z dvignje-
nim zbiralnikom smeti.

V smeri vožnje vozite le na 
vzpone do 18%.

Upoštevajte vgradni polo-
žaj plinske jeklenke! Pri-
ključek oz. krožna 
odprtina mora kazati nav-
zdol.

Nevarnost poškodb!
Filtra za prah ne izpirajte.

Simboli v navodilu za obratovanje

Delovanje

Namenska uporaba

Primerne podlage

Varstvo okolja

Embalaža je primerna za recikli-
ranje. Prosimo, da embalaže ne 
odvržete med gospodinjske od-
padke, temveč jo odložite v zbi-
ralnik za ponovno obdelavo.

Stare naprave vsebujejo drago-
cene reciklirne materiale, ki jih 
je treba odvajati za ponovno 
uporabo. Baterije, olje in podob-
ne snovi ne smejo priti v okolje. 
Zato stare naprave zavrzite v 
ustrezne zbiralne sisteme.
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1 Voznikova kabina (Opcija)
2 Vrata kabine (Opcija)
3 Točka pritrditve (4x)
4 Dostop pometalnega valja
5 Sprednje kolo
6 Stranko omelo
7 Zbiralnik smeti
8 Svetila (Opcija)
9 Zapora pokrova naprave
10 Brisalci (Opcija)
11 Pokrov motorja
12 Plinska jeklenka
13 Zapah voznikove kabine

(Opcija)
14 Vrteča opozorilna luč
15 Ločevalnik s centrifugalno silo
16 Varnostna ročica v voznikovi kabini

(Opcija)
17 Nastavitev pometalnega valja (ni pred-

stavljeno)

1 Programsko stikalo
2 Funkcijske tipke
3 Multifunkcijski prikaz
4 Omarica z varovalkami delovnega me-

sta
5 Volan
6 Ključavnica za vžig
7 Fiksirna zavora
8 Nastavitev števila vrtljajev motorja
9 Sedež (s sedežnim kontaktnim stika-

lom)
10 Zavorni pedal
11 Vozni pedal

1 Stikalo utripajočih luči (opcija)
2 Ključ za vžig
– Položaj 0: Izklop motorja
– Položaj 1: Vžig vklop
– Položaj 2: Zaženite motor

1 Vklop/izklop delovne osvetlitve (opcija)
2 Vklop/izklop vrteče opozorilne luči
3 Troblja
4 Čiščenje filtra
5 Izbirno stikalo smeri vožnje
6 Namakanje stranskega omela (Opcija)
7 Ventilator
8 Odpiranje/zapiranje pokrova posode
9 Zbiralnik smeti dvignite/spustite

Upravljalni in funkcijski elementi

Slika pometalnega stroja Upravljalno polje Ključavnica za vžig

Funkcijske tipke
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1 Števec obratovalnih ur
2 Nakladalne opozorilne luči
3 Opozorilne luči za tlak olja
4 Opozorilne luču za temperaturo hladil-

ne vode
5 Sesalni zrak motorja
6 Kontrolna luč (ni priključena)
7 Kontrolna luč za smer vožnje naprej
8 Kontrolna luč za smer vožnje nazaj
9 Kontrolna lučka za parkirne luči (opcija)
10 Opozorilna luč za rezervo goriva

- utripa pri rezervi
- sveti pri prazni plinski jeklenki

Za izvedbo različnih del je lahko potrebno 
voznikovo kabino (opcijsko) predhodno na-
gniti navzgor.
Opozorilo: Voznikovo kabino se sme na-
gniti le na ravni podlagi (± 5 °).
 Odprite blokado voznikove kabine.
 Voznikovo kabino nagnite navzgor do-

kler se varnostna ročica ne zaskoči.

 Pred spuščanjem voznikove kabine de-
blokirajte varnostno ročico.

 Sprostite fiksirno zavoro, pri tem stisnite 
zavorni pedal.

 Zablokirajte fiksirno zavoro, pri tem sti-
snite zavorni pedal.

 Odprite pokrov motorja.
 Vzvod za prosti tek hidravlične črpalke 

sklopite navzdol za 90 °.

Pozor

Pometalnega stroja brez lastnega pogona 
ne premikajte na daljših progah in ne hitreje 
kot 6 km/h.
 Vzvod za prosti tek po premikanju po-

novno dvignite.

 Vzvod za prosti tek po premikanju po-
novno dvignite.

 Pred zagonom preberite navodilo za 
obratovanje proizvajalca motorja, pred-
vsem pa upoštevajte varnostna navodila.

 Stroj za pometanje postavite na ravno 
površino.

 Izvlecite ključ za vžig.
 Blokirajte fiksirno zavoro.

� Opozorilo

Uporabiti je treba le testirane izvedbe je-
klenk za zamenjavo z vsebino 11 kg.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb!
– Upoštevajte varnostno tehnične smer-

nice za motorna vozila na tekoči plin.
– Zaledenitve in penaste rumene obloge 

na plinski jeklenki kažejo na netesnost.
– Jeklenko smejo zamenjati le podučene 

osebe.
– Jeklenk s pogonskim plinom se ne sme 

menjati v garažah in v podzemnih pro-
storih.

– Pri menjavi jeklenke ne kadite in ne 
uporabljajte plamena.

– Pri menjavi jeklenke trdno zaprite za-
porni ventil jeklenke s tekočim plinom in 
na prazno jeklenko takoj namestite za-
ščitno kapo.

 Odvijte vijak na varnostnem drogu in 
drog zasukajte navzgor.

1 Zaščitna kapa
2 Gibka plinska cev s slepo matico
3 Ventil za odvzem plina

Če opozorilna lučka za rezervo goriva pri 
delu s trajnim svetenjem kaže na prazno 
plinsko jeklenko, ravnajte kot sledi:
 Ventil za odvzem plina zaprite z obrača-

njem v smeri urinih kazalcev.
 Zaustavite stroj in ga pustite teči naprej 

v prostem teku, dokler se motor ne za-
ustavi.
Opozorilo: S tem se zagotovi, da so so 
vse plinske napeljave prazne in ne 
more priti do zaledenitve, ki ovira zagon 
motorja.

 Odvijte gibko plinsko cev (zev 30 mm).
 Zaščitni pokrovček privijte na priključni 

ventil plinske jeklenke.
 Odprite zapiralo z vezico.

 Zamenjajte plinsko jeklenko.
Upoštevajte vgradni položaj plinske je-
klenke! Priključek oz. krožna odprtina 
mora kazati navzdol.

 Zaščitni pokrovček odvijte s priključne-
ga ventila plinske jeklenke.

 Zaprite zapiralo z vezico.
 Gibko plinsko cev privijte na priključni 

ventil plinske jeklenke (zev 30 mm).
 Zaprite varnostni drog in ga zavarujte z 

vijakom.

Navodilo

Priključek ima levi navoj.

� Opozorilo

Ventil za odvzem plina (3) odprite šele pred 
zagonom naprave (glejte poglavje Zagon 
naprave).

 Preverite nivo motornega olja.
 Preverite vodni hladilnik.
 Preverite pometalni valj.
 Preverite pritisk v gumah.
 Nastavite voznikov sedež.
 Očistite filter za prah.
Opozorilo: Za opis glejte poglavje Nega in 
vzdrževanje.

� Nevarnost

Daljša uporaba naprave lahko privede do 
vibracijsko pogojenih motenj prekrvavitve.
Splošno veljavnega časa uporabe ni mo-
žno določiti, saj je ta odvisen od številnih 
dejavnikov:
– Osebno nagnjenje k slabi prekrvavitvi 

(pogosto hladne okončine, mravljinča-
vost, občutek gluhosti).

– Nizka temperatura okolice. Za zaščito 
prizadetih delov telesa nosite topla 
oblačila.

– Trdno prijemanje ovira prekrvavitev.
– Neprekinjeno obratovanje je slabše kot 

delo s premori.
Pri redni daljši uporabi naprave in pri pona-
vljajočem pojavu določenih simptomov (na 
primer mravljinčavost, občutek gluhosti v 
določenih delih telesa, hladne okončine) 
svetujemo zdravniški pregled.

Multifunkcijski prikaz

Pred zagonom

Dviganje voznikove kabine

Blokiranje/sprostitev fiksirne 
zavore

Premikanje stroja za pometanje 
brez lastnega pogona

Premikanje stroja za pometanje z 
lastnim pogonom

Zagon

Splošna navodila

Montaža/menjava plinske jeklenke 

Menjava prazne plinske jeklenke

Vgradnja nove plinske jeklenke

Preverjanje in vzdrževanje

Obratovanje
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 Potegnite ročico za nastavitev sedeža 
navzven.

 Premaknite sedež, spustite ročico in ta 
se zaskoči.

 S premikanjem sedeža naprej in nazaj 
preverite, če je aretiran.

 Z vzvodom za plin se lahko regulira šte-
vilo vrtljajev motorja.

1 Transportna vožnja
2 Pometanje s pometalnim valjem
3 Pometanje s pometalnim valjem in 

stranskim omelom

Opozorilo: Naprava je opremljena s sede-
žnim kontaktnim stikalom. Ob zapuščanju 
voznikovega sedeža se stroj izklopi.

 Ventil za odvzem plina odprite z obra-
čanjem v nasprotni smeri urinega kazal-
ca.

 Vsedite se na voznikov sedež.
 Izbirno stikalo za smer vožnje namesti-

te v srednji položaj. 
 Blokirajte fiksirno zavoro.
 Gumb za nastavitev števila vrtljajev mo-

torja potisnite naprej za 1/3.

 Ključ za vžig vtaknite v ključavnico.
 Ključ za vžig obrnite na položaj „II“.
 Ko je naprava vžgala, ključ za vžig spu-

stite.

Opozorilo: Zaganjalnika nikoli ne pritiskaj-
te več kot 10 sekund. Pred ponovnim priti-
skanjem zaganjalnika počakajte najmanj 
10 sekund.

 Nastavljanje programskega stikala na 
transportno vožnjo .

 Vzvod za plin nastavite povsem naprej 
(visoko število vrtljajev).
Opozorilo: Število vrtljajev stranske kr-
tače in pometalnega valja je odvisno od 
števila vrtljajev motorja.

 Pritisnite in držite zavorni pedal.
 Sprostite fiksirno zavoro.

 Izbirno stikalo za smer vožnje nastavite 
na „naprej“.

 Počasi pritisnite vozni pedal.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Pri vzvratni vožnji ne 
smete ogrožati tretjih oseb, pravočasno 
opozorite.

Pozor

Nevarnost poškodb! Izbirno stikalo za smer 
vožnje aktivirajte le pri zaustavljenem stro-
ju.
 Izbirno stikalo za smer vožnje nastavite 

na „vzvratno“.
 Počasi pritisnite vozni pedal.

– Z voznim pedalom se lahko brezsto-
penjsko uravnava hitrost vožnje.

– Izogibajte se sunkovitemu pritiskanju 
pedala, ker se lahko poškoduje hidravli-
ka.

– Če na vzponih popušča zmogljivost, ra-
hlo popustite vozni pedal.

 Spustite vozni pedal, stroj samodejno 
zavira in se zaustavi.

Opozorilo: Zaviranje se lahko okrepi s pri-
tiskom zavornega pedala.

Prevoz nepremičnih ovir do 70 mm:
 počasi in previdno prevozite v smeri na-

prej.
Prevoz nepremičnih ovir nad 70 mm:
 ovire smete prevoziti le s pomočjo 

ustreznega odra.

Pozor

Ne smete pometati paketnih trakov, žic ali 
podobnega, ker to lahko povzroči poškod-
be pometalne mehanike.
Opozorilo: Za dosego optimalnega čistil-
nega učinka se mora hitrost vožnje prilago-
diti pogojem.
Opozorilo: Med obratovanjem je potrebno 
zbiralnik smeti redno prazniti.
Opozorilo: Med obratovanjem je potrebno 
filter za prah redno čistiti.

 Vklopite ventilator.

 Pri čiščenju površin programsko stikalo 
obrnite na pometanje s pometalnim va-
ljem.

 Pri čiščenju stranskih koles programsko 
stikalo obrnite na pometanje s pometal-
nim valjem in stranskimi omeli.

 Izklopite ventilator.
 Pri čiščenju površin programsko stikalo 

obrnite na pometanje s pometalnim va-
ljem.

 Pri čiščenju stranskih koles programsko 
stikalo obrnite na pometanje s pometal-
nim valjem in stranskimi omeli.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Med izpraznjevanjem 
se v bližini ne smejo nahajati ljudje ali živali.

� Nevarnost

Nevarnost zmečkanja! Nikoli ne segajte v 
ogrodje mehanike za praznjenje. Ne zadr-
žujte se pod dvignjenim zbiralnikom.

� Nevarnost

Nevarnost zvrnitve! Stroj mora med izpra-
znjevanjem stati na ravni površini.

 Nastavljanje programskega stikala na 
transportno vožnjo .

 Dvignite zbiralnik smeti.

 Počasi zapeljite k zbiralniku.
 Blokirajte fiksirno zavoro.
 Odpiranje pokrova posode: Pritisnite 

stikalo levo in izpraznite posodo za 
smeti.

Nastavitev voznikovega sedeža

Nastavitev števila vrtljajev motorja

Izbira programa

Zagon stroja

Odpiranje dovoda plina

Zagon motorja

Vožnja stroja

Vožnja naprej

Vzvratna vožnja

Vozne lastnosti

Zaviranje

Prevoz ovir

Pometanje

Pometanje suhih tal

Pometanje vlažnih in mokrih tal

Praznjenje zbiralnika smeti
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 Zapiranje pokrova posode: Pritisnite sti-
kalo desno (ca. 2 sekundi) dokler se ne 
prekucne v končni položaj.

 Sprostite fiksirno zavoro.
 Počasi odpeljite od zbiralnika.
 Zbiralnik smeti spustite do končnega 

položaja.

 Gumb za nastavitev števila vrtljajev mo-
torja potisnite povsem nazaj.

 Pritisnite in držite zavorni pedal.
 Blokirajte fiksirno zavoro.
 Ključ za vžig obrnite na "0" in ga izvleci-

te.

 Ventil za odvzem plina zaprite z obrača-
njem v smeri urinih kazalcev.

� Nevarnost

Nevarnost poškodbe in škode! Pri transpor-
tu upoštevajte težo naprave.
 Ključ za vžig obrnite na "0" in ga izvleci-

te.
 Blokirajte fiksirno zavoro.
 Napravo zavarujte na točkah pritrditve 

(4x) z napenjalnimi pasovi, vrvmi ali ve-
rigami.

 Kolesa zavarujte z zagozdami.
 Pri transportu v vozilih napravo zavaruj-

te proti zdrsu in prevrnitvi v skladu z 
vsakokratnimi veljavnimi smernicami.

� Nevarnost

Nevarnost poškodbe in škode! Pri shranje-
vanju upoštevajte težo naprave.

Če stroj za pometanje dalj časa ne bo v 
uporabi, upoštevajte sledeče točke:
 Stroj za pometanje postavite na ravno 

površino.
 Dvignite pometalni valj in stranska ome-

la, da ne poškodujete krtač.
 Ključ za vžig obrnite na "0" in ga izvleci-

te.
 Blokirajte fiksirno zavoro.
 Zavarujte ga pred kotalenjem.
 Zamenjajte motorno olje.
 Ob nizkih temperaturah izpustite oz. 

preverite hladilno vodo, če vsebuje do-
volj sredstva proti zmrzovanju.

 Stroj za pometanje očistite z notranje in 
zunanje strani.

 Napolnite baterijo in jo odklopite.
 Zaprite dovod plina.
 Odvijte gibko plinsko cev s slepimi ma-

ticami (zev 30 mm).
 Plinsko jeklenko zaprite z zaščitno ka-

po, in jo shranite stoječe v ustreznih 
prostorih (glejte o tem v poglavju „Var-
nostna opozorila“).

Pozor

Nevarnost poškodb!
Filtra za prah ne izpirajte.
– Servisiranje smejo izvajati le odobreni 

uporabniški servisi ali strokovnjaki za to 
področje, ki so seznanjeni z vsemi po-
membnimi varnostnimi predpisi.

– Industrijsko koriščene naprave podle-
gajo varnostnem preizkusu po VDE 
0701.

 Stroj za pometanje postavite na ravno 
površino.

 Ključ za vžig obrnite na "0" in ga izvleci-
te.

 Blokirajte fiksirno zavoro.

Pozor

Nevarnost poškodb! Čiščenje stroja se ne 
sme opravljati z gibko cevjo ali visokotlač-
nim vodnim curkom (nevarnost kratkih sti-
kov ali drugih poškodb).

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Nosite zaščitno masko 
in zaščitna očala.
 Stroj očistite s krpo.
 Stroj izpihajte s komprimiranim zrakom.

 Stroj očistite z vlažno krpo, namočeno v 
blago milnico.

Opozorilo: Ne uporabljajte agresivnih či-
stilnih sredstev.

Upoštevajte kontrolni seznam za pre-
gled 5.950-647.0!
Opozorilo: Števec obratovalnih ur nakazu-
je trenutek intervalov vzdrževanja.

Opozorilo: Vsa servisna in vzdrževalna 
dela mora izvajati kvalificiran strokovnjak. 
Po potrebi lahko vedno pokličete strokov-
nega trgovca podj. Kärcher.
Dnevno vzdrževanje:
 Preverite nivo motornega olja.
 Preverite nivo hladilne vode.
 Preverite pritisk v gumah.
 Preverite obrabo in morebiti zvite trako-

ve na pometalnem valju in stranskem 
omelu.

 Preverite kolesa glede ovitih trakov.
 Preverite ločevalnik s centrifugalno silo 

in zračni filter, po potrebi ju očistite.
 Preverite funkcije vseh upravljalnih ele-

mentov.
 Stroj preglejte glede poškodb.
Tedensko vzdrževanje:
 Očistite vodni hladilnik.
 Očistite hladilnik hidravličnega olja.
 Preverite hidravliko.
 Preverite nivo hidravličnega olja.
 Preverite stanje zavorne tekočine.
 Preverite obrabo tesnilnih letev, po po-

trebi jih zamenjajte
 Preverite in namažite pokrov posode.
Vzdrževanje glede na obrabo:
 Zamenjajte tesnilne letve.
 Zamenjajte pometalni valj.
 Zamenjajte stransko omelo.
Opozorilo: Opis glejte v poglavju Vzdrže-
vanje.

Opozorilo: Za ohranjanje garancijskih zah-
tevkov mora pooblaščeni uporabniški ser-
vis podjetja Kärcher med garancijsko dobo 
izvesti vsa servisna in vzdrževalna dela v 
skladu z vzdrževalno knjižico.
Vzdrževanje vsakih 50 obratovalnih ur
 Prva inšpekcija naj se opravi v skladu s 

servisno knjižico.
Vzdrževanje vsakih 250 obratovalnih ur:
 Inšpekcija naj se opravi v skladu s ser-

visno knjižico.

Izklop stroja

Zapiranje dovoda plina

Transport

Shranjevanje stroja

Mirovanje naprave

Nega in vzdrževanje

Splošna navodila

Čiščenje

Notranje čiščenje stroja

Zunanje čiščenje stroja

Intervali vzdrževanja

Vzdrževanje s strani stranke

Vzdrževanje s strani uporabniškega ser-
visa
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Priprava:
 Stroj za pometanje postavite na ravno 

površino.
 Ključ za vžig obrnite na "0" in ga izvleci-

te.
 Blokirajte fiksirno zavoro.
 Zaprite dovod plina.

1 Posoda za hladilno vodo
2 Zračni filter
3 3-valjni štiritaktni plinski motor
4 Hladilnik vode

5 Plinska jeklenka
6 Zapiralo z vezico
7 Rezervoar hidravličnega olja
8 Polnilni nastavek za hidravlično olje
9 Kontrolno okence

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Pri dvignjenem zbiral-
niku smeti vedno uporabite varnostni drog.

1 Držalo varnostnega droga
2 Varnostni drog
 Varnostni drog sklopite navzgor in ga 

vtaknite v držalo (zavarovano).

Pri rokovanju z baterijami obvezno upošte-
vajte sledeča opozorila:

� Nevarnost

Nevarnost eksplozije! Na baterijo, t.j. na 
pole in celične povezave, ne polagajte 
orodja ali podobnih predmetov.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Rane ne smejo nikoli 
priti v stik s svincem. Po delu na baterijah si 
vedno očistite roke.

� Nevarnost

Nevarnost požara in eksplozije!
– Prepovedano je kajenje in odprt ogenj.
– Prostore, v katerih se polnijo baterije, je 

potrebno dobro prezračiti, saj ob polnje-
nju nastaja močno eksplozivni plin.

� Nevarnost

Nevarnost razjedanja!
– Če pride kislina v stik z očmi ali kožo, 

sperite z veliko količino čiste vode.
– Nato takoj obiščite zdravnika.
– Umazana oblačila izperite z vodo.

 Baterijo postavite v baterijski nosilec.
 Močno privijte držalo na dnu baterije.
 Polno sponko (rdeč kabel) priključite na 

plus pol (+).
 Polno sponko priključite na minus pol (-

).
Opozorilo: Z zaščitno mastjo preizkusite, 
ali so baterijski poli in polne sponke zado-
voljivo zaščiteni.

Pozor

Pri baterijah, ki so napolnjene s kislino, re-
dno preverjajte količino tekočine.
– Kislina polno napolnjene baterije ima 

pri 20 °C specifično težo 1,28 kg/l.
– Kislina polovično izpraznjene baterije 

ima specifično težo med  1,00 in 1,28 
kg/l.

– V vseh celicah mora biti specifična teža 
kisline enaka.

 Izvijte vse celične pokrovčke.
 Iz vsake celice vzemite vzorec z indika-

torjem kisline.
 Vzorec kisline ponovno vrnite v isto ce-

lico.
 Pri premajhni količini tekočine napolnite 

celice z destilirano vodo do oznake.
 Napolnite baterijo.
 Uvijte celične pokrovčke.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Pri rokovanju z bateri-
jo upoštevajte varnostne predpise. Upošte-
vajte navodilo za uporabo proizvajalca 
polnilnika.

� Nevarnost

Baterijo polnite samo s primernim polnilni-
kom.

 Izvijte vse celične pokrovčke.
 Plus pol vodnik polnilnika povežite s 

plus pol priključkom baterije.
 Minus pol vodnik polnilnika povežite z 

minus pol priključkom baterije.
 Omrežni vtič vtaknite v vtičnico in vklo-

pite polnilnik.
 Baterijo polnite z najmanjšim možnim 

polnilnim tokom.
Opozorilo: Ko je baterija napolnjena, pol-
nilnik najprej ločite od omrežja in nato z ba-
terije.

Vzdrževanje

Pregled

Splošna varnostna navodila

Pazite, da motorno olje, kurilno 
olje, dizelsko gorivo in bencin 
ne pridejo v okolje. Varujte tla 
in staro olje zavrzite v skladu s 
predpisi o varstvu okolja.

Varnostna navodila za baterije

Upoštevajte navodila na bateri-
ji, v Navodilu za uporabo in v 
Navodilu za obratovanje vozila!

Nosite zaščito za oči!

Otroci se ne smejo dotikati ki-
slin in baterij!

Nevarnost eksplozije!

Prepovedan ogenj, iskre, odpr-
ta svetloba in kajenje!

Nevarnost razjedanja!

Prva pomoč!

Opozorilni zaznamek!

Odstranitev odpadnega materi-
ala!

Baterije ne odvrzite v smetnjak!

Vgradnja in priključitev baterije

Preverjanje in korigiranje količine teko-
čine baterije

Polnjenje baterije
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 Polno sponko na minus polu (-) odklopi-
te.

 Polno sponko na plus polu (-) odklopite.
 Odvijte držala na dnu baterije.
 Baterijo vzemite iz baterijskega nosilca.
 Izrabljeno baterijo odvrzite v skladu z 

veljavnimi določili.

� Nevarnost

Nevarnost opeklin!
 Pustite, da se motor ohladi.
 Preverjanje nivoja motornega olja izve-

dite najprej 5 minut po izklopu motorja.

1 Mrilna palčka za olje
2 Zaporni pokrov, odprtina za polnjenje 

olja

 Merilno palčko izvlecite.
 Merilno palčko za olje obrišite in potisni-

te noter.
 Merilno palčko izvlecite.
 Odčitajte nivo olja.
 Ponovno vstavite merilno palčko.

– Stanje olja mora biti med oznakama 
„MIN“- in „MAKS“.

– Če je stanje olja pod oznako „MIN", ga 
dolijte.

– Ne dolivajte nad oznako „MAX".
 Odvijte zaporni pokrov odprtine za doli-

vanje olja.
 Nalijte motorno olje.

Vrsta olja: glejte tehnične podatke
 Zaprite odprtino za polnjenje olja.
 Počakajte najmanj 5 minut.
 Preverite nivo motornega olja.

Pozor

Nevarnost opeklin zaradi vročega olja!
 Pripravite lovilno posodo za najmanj 6 

litrov olja.
 Pustite, da se motor ohladi.

1 Izpustni vijak za olje

 Odvijte izpustne vijake za olje.
 Odvijte zaporni vijak odprtine za doliva-

nje olja.
 Izpustite olje.

1 Filter olja motorja

 Odvijte oljni filter.
 Očistite nastavek in tesnilno ploskev.
 Tesnilo novega oljnega filtra pred vgra-

dnjo namažite z oljem.
 Vgradite novi oljni filter in ga močno pri-

vijte.
 Uvijte izpustni vijak za olje vključno s te-

snilom.
Opozorilo: Privijte izpustni vijak za olje z 
momentnim ključom na 25 Nm.
 Nalijte motorno olje.
Vrsta olja: glejte tehnične podatke
 Zaprite odprtino za polnjenje olja.
 Pustite motor teči ca. 10 sekund.
 Preverite nivo motornega olja.

Napotek

Posoda za smeti ne sme biti dvignjena.
 Odprite pokrov motorja.

1 Kontrolno okence
2 Manometer
3 Zaporni pokrov, odprtina za polnjenje 

olja

 Preverite nivo hidravličnega olja skozi 
opazovalno steklo.

– Stanje olja mora biti med oznakama 
„MIN“- in „MAKS“.

– Če je stanje olja pod oznako „MIN", ga 
dolijte.

 Odvijte zaporni pokrov odprtine za doli-
vanje olja.

 Očistite območje polnjenja.
 Dolijte hidravlično olje.

Vrsta olja: glejte tehnične podatke
 Privijte zaporni pokrov odprtine za doli-

vanje olja.

Napotek

Če manometer kaže povišani tlak hidravlič-
nega olja, mora Kärcherjev uporabniški 
servis filter hidravličnega olja zamenjati.

 Blokirajte fiksirno zavoro.
 Zaženite motor. 
Hidravliko lahko vzdržuje samo servisna 
služba podjetja Kärcher.
 Preverite tesnost vseh hidravličnih cevi 

in priključkov.

� Nevarnost

Nevarnost oparin zaradi vrele vode! Hladil-
nik pustite hladiti vsaj 20 minut.
 Preverite nivo hladilne vode na izrav-

nalni posodi (Nivo vode med MIN in 
MAX.

 Očistite lamele hladilnika.
 Preverite tesnost gibkih cevi hladilnika 

in priključkov.
 Očistite ventilator.

 Zaženite motor. 
 Zbiralnik smeti dvignite do končnega 

položaja.
 Ugasnite motor.
 Blokirajte fiksirno zavoro.
 Uporabite varnostni drog za visoko pra-

znjenje.
 S pometalnega valja odstranite trakove 

ali vrvice.
 Izvlecite varnostni drog.
 Zaženite motor. 
 Zbiralnik smeti spustite do končnega 

položaja.
 Ugasnite motor.

1 Pritrditveni vijak nosilca pometalnega 
valja

2 Pometalni valj
3 Nosilec pometalnega valja
4 Stransko tesnilo nosilne pločevine
5 Stransko tesnilo

Odstranitev baterije

Preverjanje nivoja motornega olja in do-
livanje olja

Menjava olja in oljnega filtra

Preverjanje nivoja hidravličnega olja in 
dolivanje hidravličnega olja

Preverjanje hidravlike

Preverjanje in vzdrževanje hladilnika 
vode

Preverjanje pometalnega valja

Zamenjava pometalnega valja
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 S ključem odprite stransko oblogo.
 Krilate matice na nosilni pločevini odvij-

te s stranskega tesnila in snemite nosil-
no pločevino.

 Stransko tesnilo sklopite navzven.
 Izvijte pritrditveni vijak nosilca pometal-

nega valja in nosilec zasukajte nav-
zven.

 Izvlecite pometalni valj.

Vgradni položaj pometalnega valja v smeri 
vožnje (tloris)
Opozorilo: Pri vgradnji novega pometalne-
ga valja pazite na položaj krtačnega na-
stavka.
 Vstavite nov pometalni valj. Zareze po-

metalnega valja morajo biti nataknjene 
na utore nasproti ležeče nihalke.

Opozorilo: Po vgradnji novega pometalne-
ga valja je potrebno površino pometanja na 
novo nastaviti.

Opozorilo: Pometalna površina je tovarni-
ško nastavljena na 80 mm, ob obrabi po-
metalnih valjev jo je mogoče 
brezstopenjsko nastaviti.
 Preverite pritisk v gumah.
 Izklopite sesalni ventilator.
 Stroj za pometanje zapeljite na ravno in 

gladko površino, kjer zazna prah ali kre-
do.

 Programsko stikalo obrnite na pometa-
nje s pometalnim valjem.

 Programsko stikalo nastavite na tran-
sportno vožnjo.

 Napravo odpeljite naprej.
 Preverite ogledala za pometanje.

Oblika površine pometanja mora tvoriti 
enakomeren pravokotnik s širino 80-
85 mm.

1 Nastavitvena matica
2 Protimatica
 Odprite stranske obloge motorja.
 Odvijte protimatico.
 Nastavite pometalno površino
 Privijte protimatico.
 Preverite površino pometanja pometal-

nega valja.

 Preverite pritisk v gumah.
 Dvignite stransko omelo.
 Stroj za pometanje zapeljite na ravno in 

gladko površino, kjer zazna prah ali kre-
do.

 Programsko stikalo obrnite na pometa-
nje s pometalnim valjem in stranskim 
omelom.

 Dvignite stransko omelo.
 Programsko stikalo postavite na Vo-

žnjo.
 Napravo odpeljite naprej.
 Preverite ogledala za pometanje.

Širina ogledala za pometanje naj bi bila 
med 40-50 mm.

 Pometalno površino korigirajte z dvemi 
nastavitvenimi vijaki.

 Preverite ogledala za pometanje.

 Preverite pritisk v gumah.
 Posodo za smetni privzdignite in zava-

rujte z varnostnim drogom.

� Nevarnost

Nevarnost poškodb! Pri dvignjenem zbiral-
niku smeti vedno uporabite varnostni drog.
 Varnostni drog sklopite navzgor in ga 

vtaknite v držalo (zavarovano).

1 Držalo varnostnega droga
2 Varnostni drog
 Stransko oblogo odprite kot opisano v 

poglavju „Zamenjava pometalnega va-
lja“.

 Odvijte 6 krilatih matic na stranski nosil-
ni pločevini.

 Odvijte 3 matice (št. 13) na sprednji no-
silni pločevini.

 Stransko tesnilo toliko pritisnite navzdol 
(podolgovata luknja), dokler razdalja do 
tal ne znaša 1 - 3 mm.

 Privijte nosilne pločevine.
 Postopek ponovite na drugi strani na-

prave.

 Stroj za pometanje postavite na ravno 
površino.

 Na ventil gume priključite napravo za 
preverjanje pritiska v gumah.

 Preverite pritisk v gumah in ga po potre-
bi popravite.

 Za dovoljeni tlak pnevmatik glejte teh-
nične podatke.

 Filter za prah očistite s tipko za čiščenje 
filtra.

Preverjanje in nastavljanje površine po-
metanja pometalnega valja

Preverite in namestite ogledalo na stran-
skem omelu

Nastavljanje stranskih tesnil

Preverite pritisk v gumah

Ročno čiščenje filtra za prah
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� Opozorilo

Pred začetkom menjave filtra za prah izpra-
znite zbiralnik smeti. Pri delih na filtrirni na-
pravi nosite zaščitno masko za prah. 
Upoštevajte varnostne predpise za ravna-
nje z drobnim prahom.

1 Zapora pokrova naprave
2 Pokrov naprave

 Odprite zapah, v ta namen izvijte vijak z 
zvezdastim ročajem.

 Pokrov stroja sklopite naprej.

1 Zapiralo
2 Pokrov filtra

 Odprite pokrov filtra.

 Otresalo filtra sklopite naprej.

 Zamenjajte filter za prah.
 Ponovno zaprite pokrov filtra.

Klinasti jermen mora pri tlaku 10 kg popu-
stiti ca. 7-9 mm.
 Napetost klinastega jermena naj nasta-

vi pooblaščeni uporabniški servis.

1 Zapiralo
2 Ohišje zračnega filtra

 Odprite zapiralo.
 Snemite ohišje zračnega filtra.
 Zamenjajte vložek zračnega filtra.

Opozorilo: Vgradni položaj z izpihoval-
no odprtino navzdol (glejte sliko).

 Odvijte krilato matico na ločevalniku s 
centrifugalno silo.

 Očistite ločevalnik s centrifugalno silo.

 Odvijte žaromet.
 Izvlecite žaromet in nato še vtič.
Opozorilo: Upoštevajte položaje vtiča.
 Razstavite žaromet.
 Izvlecite ohišje žarometa in ga držite 

vodoravno, saj enota žarnic ni pritrjena.
 Zaskočite zaporno streme in izvlecite 

žarnico
 Vstavite novo žarnico.
 Sestavite v nasprotnem zaporedju.

Opozorilo: Za zamenjavo žarnic smernika, 
odstranite steklo smernika z ohišja smerni-
ka.

 Odprite nosilec varovalke.

 Preverite varovalke.
Opozorilo: Varovalka FU 01 se nahaja v 
predelu za motor.

 Zamenjajte defektne varovalke.
Opozorilo: Uporabite le varovalke z isto 
varnostno vrednostjo.

Menjava filtra za prah

2

1

Preverjanje in nastavitev klinastega jer-
mena

Preverjanje in zamenjava zračnega filtra

Menjava žarnic žarometov (opcija)

Menjava žarnic smernikov (opcija)

Menjava varovalk

FU 01 Glavna varovalka 60 A

FU 02 Prikaz stanja polnjenja 
plinske jeklenke

5 A

FU 03 Varnostni rele
Multifunkcijski prikaz

10 A

FU 04 Izbirno stikalo smeri vo-
žnje

10 A

FU 05 Časovni rele
Sedežno kontaktno stika-
lo

10 A

FU 06 Ventilator 25 A

FU 07 Stikalo za izbiro progra-
ma
Funkcije posode za smeti

10 A

FU 08 Troblja 10 A

FU 09 Osvetlitev levo 7,5 A

FU 10 Osvetlitev desno 7,5 A

FU 11 Delovna osvetlitev spre-
daj (zasenčena luč)

10 A

FU 12 Sistem vibratorja
Vrteča opozorilna luč

20 A

FU 13 Vodna črpalka 10 A
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S to izjavo potrjujemo, da spodaj omenjeni 
stroj zaradi svoje zasnove in načina izdela-
ve ustreza temeljnim varnostnim in zdra-
vstvenim zahtevam EU-standardov. Ta 
izjava izgubi svojo veljavnost, če kdo na-
pravo spremeni brez našega soglasja.

Podpisniki ravnajo po navodilih in s poobla-
stilom vodstva podjetja.

Pooblaščenec za dokumentacijo:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

V vsaki državi veljajo garancijski pogoji, ki 
jih določa naše prodajno predstavništvo. 
Morebitne motnje na napravi, ki so posledi-
ca materialnih ali proizvodnih napak, v 
času garancije brezplačno odpravljamo. V 
primeru uveljavljanja garancije, se z origi-
nalnim računom obrnite na prodajalca ozi-
roma najbližji uporabniški servis.

ES-izjava o skladnosti

Proizvod: Pometalno sesalni stroj s se-
dežem

Tip: 1.186-xxx
Zadevne ES-direktive:
2006/42/ES (+2009/127/ES)
2004/108/ES
2000/14/ES
Uporabljene usklajene norme:
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Uporabni nacionalni standardi:
CISPR 12
Postopek ocenjevanja skladnosti:
2000/14/ES: Priloga V
Raven zvočne moči dB(A) 
Izmerjeno: 98
Zajamčeno: 101

Garancija

CEO Head of Approbation
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Pomoč pri motnjah

Motnja Odprava

Stroja ni možno zagnati Usedite se na voznikov sedež, sedežno kontaktno stikalo se aktivira

Npolnite ali zamenjajte baterijo

Plinska jeklenka prazna - Zamenjajte plinsko jeklenko

Ventil za odvzem plina zaprt - Ventil odprite z obračanjem v nasprotni smeri urinega kazalca.

Plinski ventil je zaledenel - upoštevajte opis k zamenjavi plinske jeklenke.

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Motor teče neenakomerno Očistite zračni filter ali pa zamenjajte vložek

Preverite sistem za dovajanje goriva, priključke in povezave ter jih po potrebi popravite

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Motor je pregret Dolijte hladilno sredstvo

Sperite hladilnik

Napnite klinasti jermen

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Motor teče, vendar stroj pelje le po-
časi oz. sploh ne

Sprostite fiksirno zavoro

Preverite glede ovitih trakov in vrvic.

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Piskajoč zvok v hidravliki Dolijte hidravlično tekočino

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Krtače se vrtijo le počasi ali sploh 
ne

Vzvod za plin nastavite povsem naprej (visoko število vrtljajev).

Preverite glede ovitih trakov in vrvic.

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Malo ali brez sesalne moči v prede-
lu krtač

Čiščenje filtra

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Stroj praši Nastavljanje stranskih tesnil

Vklop ventilatorja

Očistite filter za prah

Zamenjajte tesnila filtra

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Metle puščajo pometene smeti Izpraznite zbiralnik smeti

Očistite filter za prah

Zamenjajte pometalni valj

Nastavite pometalno površino

Zamenjajte tesnilne trakove posode za smeti.

Odstranite blokiranje pometalnega valja

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Zbiralnik smeti se ne dvigne oz. 
spusti

Preverite varovalke.

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Posoda za smeti se vrti prepočasi 
ali sploh ne

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher

Motnje v obratovanju s hidravlično 
gibljivimi deli

Obvestite uporabniški servis podj. Kärcher
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Tehnični podatki

KM 130/300 R LPG

Podatki o stroju

Hitrost vožnje, naprej km/h 10

Hitrost vožnje, nazaj km/h 10

Sposobnost vzpona (maks.) -- 18%

Površinska moč brez stranskih omel m2/h 10000

Površinska moč z 1 stranskim omelom m2/h 13000

Delovna širina brez stranskih omel mm 1000

Delovna širina z 1 stranskim omelom mm 1300

Vrsta zaščite zaščiteno proti kapljajoči vodi -- IPX 3

Čas uporabe pri polnem rezervoarju h 4

Motor

Tip -- Kubota DF 972

Izvedba -- 3-valjni štiritaktni plinski motor

Način hlajenja -- vodno hlajenje

Smer vrtenja -- v nasprotni smeri urinega kazalca

Izvrtina mm 74,5

Hod mm 73,6

Delovna prostornina cm3 962

Količina olja l 3,7

Obratovalno število obratov 1/min 2350

Maksimalno število vrtljajev 1/min 2550

Število vrtljajev v prostem teku 1/min 1500

Zmogljivost maks. kW/PS 17,5/23,5

Najvišji vrtilni moment pri 2400 1/min Nm 69

Oljni filter -- Filtrski vložek

Sesalni filter -- Notranji filtrski vložek, zunanji filtrski vlo-
žek

Vrsta goriva Tekoči plini (pogonski plini): butan, propan ali mešanica 
butana/propana

Prostornina rezervoarja 11 kg oz. 20 litrov (jeklenka za menjavo)

Električna naprava

Baterija V, Ah 12, 62

Generator, trifazni tok V, A 12, 80

Zaganjač -- Električni zaganjalnik

Hidravlična naprava

Količina olja v celotni hidravlični napravi l 26,5

Količina olja v hidravličnem rezervoarju l 21,2

Vrste olja

Motor (nad 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 do 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (pod 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidravlika -- HV 46

Zbiralnik smeti

Maks. višina izpraznjenja mm 1400

Volumen zbiralnika smeti l 300

Pometalni valj

Premer pometalnega valja mm 300

Širina pometalnega valja mm 1000

Št. vrtljajev 1/min 350

Pometalna površina mm 80

Stranska omela

Premer stranskega omela mm 600

Število vrtljajev (brezstopenjsko) 1/min 0 - 60

Gume

Velikost spredaj -- 15-4.5x8

Zračni tlak spredaj bar 8

Velikost zadaj -- 15-4.5x8

258 SL



     - 15

Zavora

Prednja kolesa -- mehanično

Zadnje kolo -- hidrostatično

Filtrirni in sesalni sistem

Izvedba -- Ploski naguban filter

Št. vrtljajev 1/min 2800

Filtrska površina filtra za droben prah m2 5,2

Nazivni podtlak sesalnega sistema mbar 15,5

Nazivni volumski tok sesalnega sistema m3/h 800

Sistem vibratorja -- Elektromotor

Pogoji okolice

Temperatura °C -5 do +40

Zračna vlažnost, brez rosenja % 0 - 90

Ugotovljene vrednosti v skladu z EN 60335-2-72

Emisija hrupa

Nivo hrupa LpA dB(A) 80

Negotovost KpA dB(A) 3

Nivo hrupa ob obremenitviLWA + negotovost KWA dB(A) 101

Vibracije naprave

Vrednost vibracij dlan-roka m/s2 1,9

Sedež m/s2 0,6

Negotovost K m/s2 0,1

Mere in teža

Dolžina x širina x višina mm 2040 x 1330 x 1430

Obračalni radij desno mm 1400

Obračalni radi levo mm 1400

Prazna teža kg 900

Dopustna skupna teža kg 1480

Dovoljena osna obremenitev spredaj kg 877

Dovoljena osna obremenitev zadaj kg 603

Pridržana pravica do tehničnih sprememb!
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Przed pierwszym użyciem urzą-
dzenia należy przeczytać orygi-

nalną instrukcję obsługi, postępować 
według jej wskazań i zachować ją do póź-
niejszego wykorzystania lub dla następne-
go użytkownika.
Przed pierwszym uruchomieniem należy 
koniecznie przeczytać uwagi dotyczące 
bezpieczeństwa nr 5.956-250!

W przypadku stwierdzenia uszkodzeń 
transportowych po rozpakowaniu należy 
powiadomić o tym fakcie sprzedawcę.
– Umieszczone na urządzeniu tabliczki 

ostrzegawcze zawierają ważne wska-
zówki dotyczące bezpiecznej eksploa-
tacji.

– Oprócz wskazówek zawartych w in-
strukcji obsługi należy przestrzegać 
ogólnych obowiązujących przepisów 
dotyczących bezpieczeństwa i zapobie-
gania wypadkom.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia, niebezpie-
czeństwo uszkodzenia!
Przy przeładunku należy zwrócić uwagę na 
ciężar urządzenia!

  Nie używać wózków widłowych.
 Do przeładunku urządzenia należy 

użyć odpowiedniej rampy lub żurawia!
 Przy używaniu rampy pamiętać o nast. 

elementach:
Przeİwit 70 mm.

 Jeİli urządzenie jest dostarczone na 
palecie, z dołączonych desek należy 
zbudować rampę.  
Instrukcja znajduje się na str. 2 (we-
wnętrzna strona okładki).

Ważna wskazówka: każdą deskę nale-
ży przykręcić 2 İrubami.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia, niebezpie-
czeństwo uszkodzenia!

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń!
Jazda po zbyt dużych wzniesieniach grozi 
przewróceniem.
– Wjeżdżać tylko na wzniesienia wyno-

szące maks. 18% w kierunku jazdy.
Szybka jazda na zakręcie grozi przewróce-
niem.
– Zakręty pokonywać powoli.
Niestabilne podłoże grozi przewróceniem.
– Urządzeniem jeździć wyłącznie po 

utwardzonej powierzchni.
Zbyt duże nachylenie boczne grozi prze-
wróceniem.
– Wjeżdżać tylko na wzniesienia do 10% 

prostopadle do kierunku jazdy.
– Należy przestrzegać przepisy, zasady i 

zarządzenia obowiązujące pojazdy me-
chaniczne.

– Użytkownik ma obowiązek używania 
urządzenia zgodnie z jego przeznacze-
niem. Podczas pracy urządzenia musi 
on uwzględniać warunki panujące w 
otoczeniu i uważać na inne osoby, 
zwłaszcza dzieci.

– Urządzenie może być obsługiwane tyl-
ko przez osoby, które zostały przeszko-
lone w zakresie obsługi lub 
przedstawiły dowód umiejętnoİci ob-
sługi i zostały wyraźnie do tego wyzna-
czone.

– Urządzenia nie wolno obsługiwać dzie-
ciom ani młodzieży.

– Zabieranie pasażerów jest niedozwolo-
ne.

– Urządzenia na siedzeniu można uru-
chamiać wyłącznie z poziomu siedze-
nia.

 Aby uniknąć użycia przez osoby nie-
upoważnione, należy wyciągnąć klu-
czyk zapłonowy.

 Urządzenia nie wolno nigdy pozosta-
wiać bez nadzoru dopóki włączony jest 
silnik. Osoba obsługująca może dopie-
ro wówczas opuİcić urządzenie, gdy 
silnik zostanie zatrzymany, urządzenie 
zostanie zabezpieczone przed użyciem 
przez osoby nieupoważnione, zaciąg-
nięty zostanie hamulec postojowy i wy-
jęty kluczyk zapłonowy.

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń!
– Nie wolno zamykać otworu wydecho-

wego.
– Nie pochylać się nad otworem wyde-

chowych i nie chwytać go (niebezpie-
czeństwo poparzenia).

– Nie dotykać silnika napędowego (nie-
bezpieczeństwo poparzenia).

– Spaliny są trujące i szkodliwe dla zdro-
wia, nie nalezy ich wdychać.

– Po wyłączeniu silnik zatrzymuje się z 
opóźnieniem ok. 3 – 4 sekund. W tym 
czasie w żadnym wypadku nie zbliżać 
się do obszaru napędowego.

– W razie zagrożenia wybić szyby przy 
użyciu młotka bezpieczeństwa. 

Wskazówka

Młotek bezpieczeństwa znajduje się w ob-
szarze nóg operatora, poniżej jego fotela.

– Stosować wyłącznie wyposażenie do-
datkowe i częİci zamienne dopuszczo-
ne przez producenta. Oryginalne 
wyposażenie i oryginalne częİci za-
mienne gwarantują bezpieczną i bez-
usterkową pracę urządzenia.

– Wybór najczęİciej potrzebnych czeİci 
zamiennych znajduje się na końcu in-
strukcji obsługi.

– Dalsze informacje o częİciach zamien-
nych dostępne na stronie internetowej 
www.kaercher.com w dziale Serwis.

Hauptverband der gewerblichen Berufsge-
nossenschaften e.V. (HVBG)(Główne 
Zrzeszenie Spółdzielni Branżowych). Gazy 
płynne (gazy napędowe) to butan i propan 
lub mieszaniny butanu i propanu. Dostar-
czane są w specjalnych butlach. Ciİnienie 
robocze tych gazów jest zależne od tempe-
ratury zewnętrznej.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo wybuchu! Gazu ciekłe-
go nie traktować w taki sam sposób jak 
benzyny. Benzyna odparowywuje powoli, 
gaz ciekły przechodzi natychmiast w stan 
lotny. Niebezpieczeństwo zagazowania 
pomieszczenia i spowodowania zapłonu 
jest zatem większe przy gazie ciekłym niż 
przy benzynie.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia! Używać tyl-
ko butli gazu ciekłego z gazem napędowym 
ciekłym według DIN 51622 jakości A 
względnie B, w zależności od temperatury 
otoczenia.

Uwaga

Zasadniczo zabrania się stosowania gazu 
przeznaczonego do użycia w gospodar-
stwach domowych. Dla silnika gazowego 
dozwolone są mieszaniny propanu i buta-
nu, których stosunek mieszaniny mieści się 
w przedziale 90/10 do 30/70. Z uwagi na 
lepszy zimny rozruch przy temperaturach 
zewnętrznych poniżej 0 °C (32 °F) zaleca 
się stosowanie gazu płynnego z większą 
zawartością propanu, gdyż parowanie za-
chodzi tutaj już w niskich temperaturach.
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Wskazówki bezpieczeństwa

Wskazówki ogólne

Wskazówki dot. rozładunku

Ciężar własny (bez przybudó-
wek)

900 kg * 

* Jeżeli zainstalowano zestawy montażo-
we, ciężar jest jeszcze większy.

Eksploatacja

Urządzenia z silnikiem spalinowym

Urządzenia z kabiną kierowcy

Wyposażenie dodatkowe i części za-
mienne

Przestrzegać dyrektyw dotyczących 
pojazdów mechanicznych napędza-

nych na gaz płynny

260 PL
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– Wszelkie osoby, które stykają się z ga-
zem płynnym są zobowiązane do zdo-
bycia wiedzy o właİciwoİci gazów 
płynnych niezbędnej do bezpiecznej 
eksploatacji urządzenia. Niniejszy druk 
powinien zawsze znajdować się na za-
miatarce.

– Instalacje na gaz płynny powinny być 
sprawdzane przez rzeczoznawcę pod 
kątem sprawnoİci i szczelnoİci w regu-
larnych odstępach czasu, przynajmniej 
raz w roku (zgodnie z BGG 936).

– Przeprowadzenie kontroli należy po-
İwiadczyć na piİmie. Podstawą prze-
prowadzenia kontroli są § 33 i § 37 UVV 
"Użycie gazów płynnych" (BGV D34).

– Ogólnymi obowiązującymi przepisami 
w tym zakresie są dyrektywy Ministra 
Federalnego ds. Transportu dotyczące 
kontroli pojazdów, których silniki napę-
dzane są gazami płynnimi.

– Pobór gazu powinien następować za-
wsze tylko z jednej butli. Pobór gazu z 
kilku butli jednoczeİnie może spowodo-
wać, że gaz ciekły będzie przechodzić z 
jednej butli do drugiej. Na skutek tego 
po późniejszym zamknięciu zaworu 
butli (porównaj B. 1 tych dyrektyw) w 
przepełnionej butli może dojİć do nie-
dozwolonego wzrostu ciİnienia.

– Podczas montażu pełnej butli należy 
zwrócić uwagę na prawidłowe ułożenie 
butli "na dole" (połączenie İrubowe 
wskazuje pionowo w dół).

Wymianę butli należy przeprowadzić sta-
rannie. Podczas montażu i demontażu kró-
ciec wylotowy gazu zaworu butli należy 
uszczelnić zakrętką butli mocno dokręconą 
kluczem.
– Nie należy używać nieszczelnych butli. 

Należy z nich natychmiast wypuİcić 
gaz na wolnym powietrzu przy zacho-
waniu wszelkich İrodków ostrożnoİci i 
następnie oznaczyć jako nieszczelne. 
Podczas dostawy lub odbioru uszko-
dzonych butli gazowych należy na piİ-
mie poinformować podmiot 
wypożyczający butle lub jego przedsta-
wiciela (właİciciela stacji itp.) o zaist-
niałych uszkodzeniach.

– Przed podłączeniem butli gazowej na-
leży sprawdzić, czy króciec podłącze-
nia butli jest w dobrym stanie 
technicznym.

– Po podłączeniu butli należy sprawdzić 
szczelnoİć za pomocą İrodków pienią-
cych.

– Te zawory należy otwierać wolno. Nie 
należy otwierać i zamykać przy użyciu 
narzędzi udarowych.

– Pożar gazu płynnego gasić jedynie z 
bezpiecznej odległoİci i z zastosowa-
niem zabezpieczeń.

- stosować wyłącznie gaİnice proszko-
we zasilane kwasem węglowym lub 
gaİnice zasilane kwasem węglowym 
do gaszenia gazów.
- do chłodzenia zbiornika gazu używać 
dużej iloİci wody.

– Cała instalacja gazowa powinna być na 
bieżąco sprawdzana pod względem 
bezpieczeństwa eksploatacji, zwłasz-
cza szczelnoİci. Zabrania się używania 
pojazdu z nieszczelną instalacją gazo-
wą.

– Przed poluzowaniem połączenia ruru 
lub węży należy zamknąć zawór butli. 
Zakrętkę butli należy poluzowywać po-
woli i początkowo tylko nieznacznie, 
gdyż w przeciwnym wypadku nastąpi 
spontaniczne uwolnienie gazu znajdu-
jącego się w przewodach pod ciİnie-
niem.

– Jeżeli gaz tankowany jest z dużych 
zbiorników należy zapytać danego dys-
trybutora gazu płynnego o odpowiednie 
przepisy.

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń!
– Gaz płynny w postaci płynnej na gołej 

skórze powoduje rany z odmrożenia.
– Po montażu zakrętkę butli należy moc-

no zakręcić na gwincie podłączenio-
wym butli.

– Do wykonania próby szczelności użyć 
wody z mydłem, roztworu środka Nekal 
lub innych środków pieniących. Oświe-
canie instalacji gazu płynnego za po-
mocą otwartego ognia jest zabronione.

– Podczas wymiany poszczególnych ele-
mentów instalacji należy przestrzegać 
przepisów montażu producenta. Należy 
przy tym zamknąć zawór butli i główny 
zawór zamykający.

– Należy na bieżąco kontrolować stan in-
stalacji elektrycznej pojazdów mecha-
nicznych napędzanych gazem 
płynnym. W przypadku nieszczelności 
elementów instalacji prowadzących 
gaz, iskry mogą spowodować wybuch.

– Po dłuższym nieużywaniu pojazdu me-
chanicznego napędzanego gazem 
płynnym należy gruntownie przewie-
trzyć pomieszczenia nastawy przez 
uruchomieniem pojazdu lub jego insta-
lacji elektrycznej.

– Wypadki związane z butlami gazowymi 
lub instalacją gazu płynnego należy 
niezwłocznie zgłaszać spółdzielni bran-
żowej oraz w odpowiednim urzędzie 
nadzoru. Części uszkodzone należy 
zachować do zakończenia ekspertyzy.

– Przechowywanie butli z gazem napę-
dowym lub płynnym musi być zgodne z 
przepisami TRF 1996 (Zasady Tech-
niczne dla Gazu Płynnego, patrz DA do 
BGV D34, załącznik 4).

– Butle gazowe należy przechowywać w 
pozycji stojącej. Zabrania się używania 
otwartego ognia oraz palenia tytoniu w 
miejscu ustawienia zbiorników oraz 
podczas naprawy. Butle ustawione na 
wolnym powietrzu należy zabezpieczyć 
przed dostępem osób niepożądanych. 
Puste butle należy zawsze zamykać 
nakrętką.

– Zawór butli oraz główny zawór zamyka-
jący należy zamknąć niezwłocznie po 
ustawieniu pojazdu mechanicznego.

– Położenie i właİciwoİci pomieszczeń 
nastawy pojazdów mechanicznych na-
pędzanych gazem płynnym regulują 
niemieckie przepisy dotyczące garaży 
oraz przepisy budowlane danego kraju 
zwiazkowego.

– Butle gazowe należy przechowywać w 
specjalnych pomieszczeniach oddzie-
lonych od pomieszczeń nastawy (patrz 
DA do BGV D34, załącznik 2).

– Stosowane w pomieszczeniach lampy 
ręczne musza posiadać zamknięty, 
uszczelniony klosz oraz mocną kratę 
ochronną.

– Podczas prac w warsztatach napraw-
czych należy zamknąć zawór butli oraz 
główny zawór zamykający oraz chronić 
butle z gazem napędowym przed wpły-
wem ciepła.

– Przed przerwą w eksploatacji lub jej za-
kończeniem osoba odpowiedzialna ma 
obowiązek sprawdzić, czy zamknięte 
są wszelkie zawory, a zwłaszcza zawo-
ry butli. Nie wolno wykonywać prac z 
użyciem ognia, zwłaszcza spawania 
lub cięcia w pobliżu butli z gazem napę-
dowym. Butli z gazem napędowym - na-
wet jeİli są one puste - nie wolno 
przechowywać w warsztatach.

– Pomieszczenia nastawy i magazyny, a 
także warsztaty naprawcze powinny 
być dobrze wentylowane. Należy zwra-
cać uwagę na to, aby gazy płynne były 
cięższe, niż powietrze. Zbierają się one 
przy podłożu, w zagłębiebiach podłoża 
i mogą tam tworzyć niebezpieczne wy-
buchowe mieszaniny gazu i powietrza.

Obowiązki kierownictwa zakładu i pra-
cowników

Konserwacja przez rzeczoznawcę

Uruchomienie/eksploatacja

W pomieszczeniach nastawy i magazy-
nach oraz warsztatach naprawczych
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� Niebezpieczeństwo

Przy bezpośrednim niebezpieczeństwie, 
prowadzącym do ciężkich obrażeń ciała lub 
do śmierci.

� Ostrzeżenie

Przy możliwości zaistnienia niebezpiecznej 
sytuacji mogącej prowadzić do ciężkich 
obrażeń ciała lub śmierci.

Uwaga

Przy możliwości zaistnienia niebezpiecznej 
sytuacji mogącej prowadzić do lekkich 
obrażeń ciała lub szkód materialnych.

Zamiatarka pracuje na zasadzie szufli.
– Obracający się walec zamiatający od-

prowadza brud bezpoİrednio do po-
jemnika na İmieci.

– Miotła boczna czyİci narożniki i krawę-
dzie zamiatanej powierzchni i kierują 
zanieczyszczenia w stronę walca za-
miatającego.

– Drobny pył zasysany jest poprzez filtr 
pyłowy przez dmuchawę ssącą.

Zamiatarkę należy stosować wyłącznie 
zgodnie z niniejszą instrukcją obsługi.
 Przed rozpoczęciem pracy należy 

sprawdzić urządzenie z wyposażeniem 
roboczym pod kątem prawidłowego 
stanu i bezpieczeństwa eksploatacji. 
Jeżeli nie jest on poprawny, to sprzętu 
takiego nie wolno używać.

– Zamiatarka jest przeznaczona do za-
miatania zanieczyszczonych po-
wierzchni zewnętrznych.

– Urządzenia nie wolno używać w za-
mkniętych pomieszczeniach.

– Urządzenia na siedzeniu, które nie po-
siadają odpowiedniego wyposażenia 
(opcja fabryczna) nie są dopuszczone 
do otwartego ruchu drogowego.

– Urządzenie może być używane na dro-
gach publicznych jedynie po uprzedniej 
zgodzie wydanej przez właİciwy urząd 
kontroli.

– Urządzenie nie jest przystosowane do 
odsysania pyłów szkodliwych dla zdro-
wia.

– Nie należy dokonywać żadnych modyfi-
kacji urządzenia.

– Nigdy nie zamiatać i nie zasysać cieczy 
wybuchowych, gazów palnych ani nie-
rozcieńczonych kwasów lub rozpusz-
czalników! Zaliczają się do nich 
benzyna, rozcieńczalniki do farb lub 
olej opałowy, które w wyniku zmiesza-
nia z zasysanym powietrzem mogą 
tworzyć opary lub mieszanki wybucho-

we, ponadto aceton, nierozcieńczone 
kwasy i rozpuszczalniki, mogące znisz-
czyć materiały, z których wykonane jest 
urządzenie.

– Nie zamiatać i nie zasysać płonących 
ani żarzących się przedmiotów.

– Urządzenie jest przeznaczone wyłącz-
nie do zastosowania w celach wymie-
nionych w instrukcji obsługi.

– Urządzenie może pracować wyłącznie 
na powierzchniach wskazanych przez 
właİciciela lub jego pełnomocnika.

– Przebywanie w obszarze zagrożenia 
jest zabronione. Eksploatacja urządze-
nia w pomieszczeniach zagrożonych 
wybuchem jest zabroniona.

– Zasadniczo obowiązuje zasada: nie 
przechowywać łatwo zapalnych mate-
riałów w pobliżu urządzenia (niebezpie-
czeństwo wybuchu/pożaru).

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia! Sprawdzić 
nośność podłoża przed dokonaniem najaz-
du na nie.
– asfalt
– podłoga przemysłowa
– jastrych
– beton
– kostka brukowa

Uwaga

Niebezpieczeństwo uszkodzenia! Nie za-
miatać taśm, sznurków ani drutów, gdyż 
mogą się one owinąć o walec zamiatający.

Wskazówki dotyczące składników (RE-
ACH)
Aktualne informacje dotyczące składników 
znajdują się pod: 
www.kaercher.com/REACH

Symbole na urządzeniu

Niebezpieczeństwo popa-
rzenia gorącymi po-
wierzchniami. Przed pracą 
z urządzeniem, odczekać 
aż wystarczająco ostygnie 
układ wydechowy.

Prace w obrębie urządze-
nia wykonywać zawsze w 
odpowiednich rękawi-
cach.

Niebezpieczeństwo zgnie-
cenia przez zakleszczenie 
między ruchomymi częś-
ciami pojazdu

Niebezpieczeństwo zra-
nienia obracającymi się 
częściami. Nie dotykać.

Ryzyko pożaru. Nie zasy-
sać płonących ani żarzą-
cych się przedmiotów.

Oprawa łańcucha / punkt 
żurawia
Punkt mocowania

Ciśnienie w oponach 
(maks.)

Punkty mocowania pod-
nośnika pojazdu

Regulacja walca zamiata-
jącego

Maks. nachylenie podłoża 
przy jeździe z podniesio-
nym pojemnikiem na 
śmieci.

Wjeżdżać tylko na wznie-
sienia wynoszące maks. 
18% w kierunku jazdy.

Zwrócić uwagę na położe-
nie montażowe butli gazo-
wej! Przyłącze wzgl. otwór 
pierścienia musi wskazy-
wać w dół.

Niebezpieczeństwo!
Nie myć filtra pyłu.

Symbole w instrukcji obsługi

Funkcja

Użytkowanie zgodne z 
przeznaczeniem

Odpowiednie nawierzchnie

Ochrona środowiska

Materiał, z którego wykonano 
opakowanie nadaje się do po-
wtórnego przetworzenia. Prosi-
my nie wyrzucać opakowania 
do İmieci z gospodarstw domo-
wych, lecz oddać do recyklingu.

Zużyte urządzenia zawierają 
cenne surowce wtórne, które 
powinny być oddawane do utyli-
zacji. Akumulatory, olej i tym po-
dobne substancje nie powinny 
przedostać się do İrodowiska 
naturalnego. Prosimy o utyliza-
cję starych urządzeń w odpo-
wiednich placówkach 
zbierających surowce wtórne.
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1 Kabina kierowcy (opcja)
2 Drzwi kabiny (opcja)
3 Punkt mocowania (4 szt.)
4 Dostęp do walca zamiatającego
5 Koło przednie
6 Miotła boczna
7 zbiornik İmieci
8 Oİwietlenie (opcja)
9 Blokada pokrywy urządzenia
10 Wycieraczka (opcja)
11 Osłona silnika
12 Butla gazowa
13 Blokada kabiny kierowcy

(Opcja)
14 Obrotowe İwiatło ostrzegawcze
15 Cyklon
16 Dźwignia zabezpieczająca kabiny kie-

rowcy
(Opcja)

17 Regulator walca zamiatającego (nie 
przedstawiony)

1 Przełącznik programów
2 Klawisze funkcyjne
3 Wskaźnik wielofunkcyjny
4 Skrzynka bezpieczeństwa miejsca pra-

cy
5 Kierownica
6 stacyjka
7 Hamulec postojowy
8 Regulator prędkoİci obrotowej silnika
9 Fotel (z przełącznikiem kontaktu fotela)
10 Pedał hamulca
11 Pedał jazdy

1 Wyłącznik İwiateł awaryjnych (opcja)
2 Kluczyk zapłonowy
– Położenie 0: Wyłączyć silnik
– Położenie 1: Włączyć zapłon
– Położenie 2: Uruchomić silnik

1 Włącznik oİwietlenia roboczego (opcja)
2 Włącznik obrotowego İwiatła ostrze-

gawczego
3 Klakson
4 Czyszczenie filtra
5 Przełącznik wyboru kierunku jazdy
6 Nawilżanie miotły bocznej (opcja)
7 Dmuchawa
8 Otwieranie / zamykanie pokrywy po-

jemnika
9 Podnoszenie/opuszczanie zbiornika 

İmieci

Elementy urządzenia

Rysunek zamiatarki Pole obsługi Stacyjka

Klawiesze funkcyjne
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1 Licznik czasu pracy
2 įwiatło ostrzegawcze ładunku
3 įwiatełko ostrzegawcze ciİnienia oleju
4 įwiatełko ostrzegawcze temperatury 

zimnej wody
5 Powietrze zasysane przez silnik
6 Kontrolka (nie podłączona)
7 Kontrolka kierunku jazdy do przodu
8 Kontrolka kierunku jazdy do tyłu
9 Kontrolka İwiateł postojowych (opcja)
10 Kontrolka rezerwy paliwa

- miga przy rezerwie
- İwieci się przy pustej butli gazowej

W celu przeprowadzenia różnych czynno-
İci może się pojawić koniecznoİć złożenia 
kabiny kierowcy (opcja).
Wskazówka: Kabinę kierowcy można 
przechylić tylko na równym podłożu (± 5°).
 Otworzyć blokadę kabiny kierowcy.
 Przechylić kabinę kierowcy ku górze, aż 

do zablokowania dźwigni zabezpiecza-
jącej.

 Przed przechyleniem kabiny kierowcy 
należy odblokować dźwignię zabezpie-
czającą.

 Zwolnić hamulec postojowy, a przy tym 
nacisnąć pedał hamulca.

 Zablokować hamulec postojowy, a przy 
tym nacisnąć pedał hamulca.

 Otworzyć osłonę silnika.
 Dźwignię biegu jałowego pompy hy-

draulicznej odchylić z boku ku dołowi o 
90°.

Uwaga

Zamiatarki bez napędu własnego nie nale-
ży przemieszczać na długich odcinkach i 
nie szybciej niż z przekraczającą 10 km/h.
 Po przesunięciu, ponownie złożyć ku 

górze dźwignię biegu jałowego.

 Po przesunięciu, ponownie złożyć ku 
górze dźwignię biegu jałowego.

 Przed pierwszym uruchomieniem prze-
czytać instrukcję obsługi producenta 
silnika i zwrócić szczególną uwagę na 
wskazówki dotyczące bezpieczeństwa.

 Zaparkować zamiatarkę na równej po-
wierzchni.

 Wyjąć kluczyk zapłonowy.
 Zablokować hamulec postojowy.

� Ostrzeżenie

Używać należy jedynie skontrolowane 11-
kilowe butle wymienne

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń!
– Przestrzegać dyrektyw dotyczących 

pojazdów mechanicznych napędza-
nych na gaz płynny.

– Oblodzenia i żółtawa piana na butli ga-
zowej wskazują na nieszczelność.

– Wymiany butli mogą dokonać wyłącz-
nie przeszkolone osoby.

– Butli gazowych nie wolno wymieniać w 
garażach oraz pomieszczeniach pod-
ziemnych.

– Podczas wymiany butli nie palic tytoniu 
i nie używać otwartego światła.

– Podczas wymiany butli zamknąć zawór 
zamykający butli i natychmiast nałożyć 
osłonę ochronną na pustą butlę.

 Poluzować İrubę przy drążku zabez-
pieczającym i odchylić drążek ku górze.

1 Kołpak ochronny
2 Wąż gazowy z nakrętką kołpakową
3 Zawór upustowy gazu

Jeżeli kontrolka rezerwy paliwa przełącza 
się w trakcie pracy na İwiatło ciągłe wska-
zując pustą butlę gazową, należy postąpić 
następująco:
 Zamknąć zawór upustowy gazu obra-

cając w kierunku zgodnym z ruchem 
wskazówek zegara.

 Wyłączyć maszynę i pozostawić na bie-
gu jałowym tak długo, aż silnik się wyłą-
czy.
Wskazówka: W ten sposób zapewnia 
się, że wszystkie przewody gazowe zo-
staną opróżnione i niemożliwe będzie 
powstanie oblodzenia, co utrudniałoby 
uruchomienie silnika.

 Odkręcić wąż gazowy (rozwartoİć klu-
cza 30 mm).

 Nakręcić osłonę ochronną na zawór za-
mykający butli gazowej.

 Otworzyć zamknięcie dźwigniowe.

 Wymienić butlę gazową.
Zwrócić uwagę na położenie montażo-
we butli gazowej! Przyłącze wzgl. otwór 
pierİcienia musi wskazywać w dół.

 Odkręcić osłonę ochronną z zaworu za-
mykającego butli gazowej.

 Zamknąć zamknięcie dźwigniowe.
 Nakręcić wąż gazowy na zawór zamy-

kający butli gazowej (rozwartoİć klucza 
30 mm).

 Zamknąć drążek zabezpieczający i za-
bezpieczyć İrubą.

Wskazówka

Przyłącze posiada gwint lewoskrętny.

� Ostrzeżenie

Zawór odbioru gazu (3) otworzyć dopiero 
przed uruchomieniem urządzenia (zob. 
rozdział Uruchamianie urządzenia).

 Sprawdzić poziom oleju silnikowego.
 Sprawdzić chłodnicę wody.
 Skontrolować walec zamiatający.
 Sprawdzić ciİnienie powietrza w opo-

nach.
 Ustawić fotel kierowcy.
 Wyczyİcić filtr pyłowy.
Wskazówka: Opis, patrz rozdział Dogląd i 
konserwacja.

Wskaźnik wielofunkcyjny

Przed pierwszym 
uruchomieniem

Składanie kabiny kierowcy

Blokada/luzowanie hamulca posto-
jowego

Przemieszczanie zamiatarki bez 
napędu własnego

Przemieszczanie zamiatarki z 
napędem własnym

Uruchamianie

Wskazówki ogólne

Montaż/wymiana butli gazowej 

Wymiana pustej butli gazowej

Wstawienie nowej butli gazowej

Prace kontrolne i konserwacyjne
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� Niebezpieczeństwo

Dłuższe używanie urządzenia może pro-
wadzić do zaburzeń ukrwienia na skutek 
wibracji.
Nie jest możliwe ogólne ustalenie czasu 
użytkowania, ponieważ zależy on od szere-
gu czynników:
– Indywidualna skłonnoİć do złego 

ukrwienia (częste poczucia zimna w 
częİciach ciała, mrowienie, sztywnie-
nie).

– Niska temperatura otoczenia. Ciepłe 
ubranie chroniące właİciwe częİci cia-
ła.

– Mocne İciskanie pogarsza ukrwienie.
– Ciągła praca działa gorzej niż praca z 

przerwami.
Jeżeli przy regularnym, długotrwałym uży-
waniu urządzenia wielokrotnie powtarzają 
się okreİlone objawy (np. mrowienie, 
sztywnienie, poczucie zimna w częİciach 
ciała), radzimy zasięgnąć porady lekarza.

 Dźwignię regulacji fotela pociągnąć na 
zewnątrz.

 Przesunąć fotel, zwolnić i zatrzasnąć 
dźwignię.

 Spróbować przesunąć fotel do przodu i 
do tyłu, aby sprawdzić, czy jest zablo-
kowany.

 Przy pomocy pedału gazu można regu-
lować prędkoİć obrotową silnika.

1 Transport
2 Zamiatać przy użyciu zamiatarki
3 Zamiatanie walcem zamiatającym i 

miotłami bocznymi

Wskazówka: Urządzenie jest wyposażone 
w wyłącznik stykowy fotela. Po opuszcze-
niu fotela kierowcy urządzenie wyłącza się.

 Otworzyć zawór upustowy gazu obra-
cając w kierunku przeciwnym do ruchu 
wskazówek zegara.

 Zająć miejsce na fotelu operatora.
 Ustawić przełącznik wyboru kierunku 

jazdy w pozycji İrodkowej. 
 Zablokować hamulec postojowy.
 Regulator prędkoİci obrotowej silnika 

przesunąć o 1/3 do przodu.

 Włożyć kluczyk do stacyjki.
 Przekręcić kluczyk w stacyjce do poło-

żenia „II“.
 Po uruchomieniu urządzenia zwolnić 

kluczyk zapłonowy.
Wskazówka: Nigdy nie włączać rozruszni-
ka na dłużej niż 10 sekund. Przed ponow-
nym włączeniem rozrusznika odczekać 
przynajmniej 10 sekund.

 Ustawianie przełącznika programów do 
pozycji transportowej .

 Przestawić dźwignię gazu całkowicie 
do przodu (wysoka prędkoİć obroto-
wa).
Wskazówka: Prędkoİć obrotowa 
szczotki bocznej i walca zamiatającego 
zależna jest od prędkoİci obrotowej sil-
nika.

 Nacisnąć i przytrzymać pedał hamulca.
 Zwolnić hamulec postojowy.

 Ustawić przełącznik kierunku jazdy na 
„Do przodu“.

 Powoli wciskać pedał jazdy.

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń! Przy jeździe wstecz nie 
może powstać żadne niebezpieczeństwo 
dla osób trzecich; w razie konieczności na-
leży osoby odpowiednio pouczyć.

Uwaga

Niebezpieczeństwo uszkodzenia! Używać 
przełącznik wyboru kierunku jazdy tylko 
przy wyłączonym urządzeniu.
 Ustawić przełącznik wyboru kierunku 

jazdy na „Do tyłu“.
 Powoli wciskać pedał jazdy.

– Za pomocą pedału jazdy można płynnie 
regulować prędkoİć jazdy.

– Należy unikać gwałtownego naciskania 
pedału, ponieważ może prowadzić to 
do uszkodzenia układu hydraulicznego.

– W przypadku spadku mocy na wznie-
sieniach lekko zwolnć pedał jazdy.

 Zwolnić pedał jazdy, urządzenie hamu-
je samoczynnie i zatrzymuje się.

Wskazówka: Skutecznoİć hamowania 
można wesprzeć przez naciİnięcie pedału 
hamulca.

Do jazdy po nieruchomo stojących prze-
szkodach o wysokoİci do 70 mm:
 Powoli i ostrożnie przejechać przodem.
Do jazdy po nieruchomo stojących prze-
szkodach o wysokoİci ponad 70 mm:
 Przeszkody należy przejeżdżać wy-

łącznie przy użyciu odpowiedniej ram-
py.

Uwaga

Nie zgarniać taśm pakowych, drutów itp., 
ponieważ może to spowodować uszkodze-
nie mechanizmu zamiatającego.
Wskazówka: Aby zapewnić optymalną 
skutecznoİć czyszczenia, należy dostoso-
wać prędkoİć jazdy do panujących warun-
ków.
Wskazówka: Podczas eksploatacji należy 
w regularnych odstępach czasu opróżniać 
zbiornik İmieci.
Wskazówka: Podczas eksploatacji należy 
w regularnych odstępach czasu opróżniać 
filtr pyłowy.

 Włączyć dmuchawę.

 Przy czyszczeniu powierzchni należy 
ustawić przełącznik programów na za-
miatanie za pomocą walca.

 Przy czyszczeniu krawędzi bocznych 
ustawić przełącznik programów na za-
miatanie za pomocą walca i miotły 
bocznej.

 Wyłączyć dmuchawę.
 Przy czyszczeniu powierzchni należy 

ustawić przełącznik programów na za-
miatanie za pomocą walca.

 Przy czyszczeniu krawędzi bocznych 
ustawić przełącznik programów na za-
miatanie za pomocą walca i miotły 
bocznej.

Działanie

Regulacja fotela kierowcy

Regulacja prędkości silnika

Wybór programów

Uruchamianie urządzenia

Otwieranie dopływu gazu

Włączyć silnik

Jazda

Jazda do przodu

Jazda do tyłu

Zachowanie podczas jazdy

Hamowanie

Przejeżdżanie po przeszkodach

Zamiatanie

Zamiatanie suchego podłoża

Zamiatanie wilgotnego lub mokrego 
podłoża
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� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń! Podczas opróżniania w 
zasięgu zbiornika śmieci nie mogą przeby-
wać żadne osoby ani zwierzęta.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zgniecenia! Nigdy nie 
wkładać rąk pomiędzy zespół drążków me-
chanizmu opróżniającego. Nie przebywać 
pod uniesionym zbiornikiem.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo przewrócenia się! Pod-
czas opróżniania zaparkować urządzenie 
na równym podłożu.

 Ustawianie przełącznika programów do 
pozycji transportowej .

 Podnieİć zbiornik İmieci.

 Powoli najeżdżać na pojemnik zbior-
czy.

 Zablokować hamulec postojowy.
 Otworzyć pokrywę pojemnika: Nacis-

nąć przełącznik z lewej strony i opróż-
nić pojemnik na İmieci.

 Zamknąć pokrywę pojemnika: Nacis-
nąć przełącznik po prawej stronie (ok. 2 
sek.) aż do przechylenia do pozycji 
krańcowej.

 Zwolnić hamulec postojowy.
 Powoli odjeżdżać od pojemnika zbior-

czego.
 Opuİcić zbiornik na İmieci do pozycji 

końcowej.

 Przesunąć regulator prędkoİci obroto-
wej silnika całkiem do tyłu.

 Nacisnąć i przytrzymać pedał hamulca.
 Zablokować hamulec postojowy.
 Obrócić kluczyk zapłonowy w położenie 

„0” i wyjąć go.

 Zamknąć zawór upustowy gazu obra-
cając w kierunku zgodnym z ruchem 
wskazówek zegara.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia i uszkodze-
nia! Zwrócić uwagę na ciężar urządzenia w 
czasie transportu.
 Obrócić kluczyk zapłonowy w położenie 

„0” i wyjąć go.
 Zablokować hamulec postojowy.
 Zabezpieczyć urządzenie punktach 

mocowania (4 szt.) za pomocą pasów 
mocujących, lin i łańcuchów.

 Zabezpieczyć koła urządzenia klinami.
 W trakcie transportu w pojazdach nale-

ży urządzenie zabezpieczyć przed po-
İlizgiem i przechyleniem zgodnie z 
obowiązującymi przepisami.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia i uszkodze-
nia! Zwrócić uwagę na ciężar urządzenia 
przy jego przechowywaniu.

W przypadku, gdy zamiatarka nie jest eks-
ploatowana przez dłuższy czas, należy 
przestrzegać następujących punktów:
 Zaparkować zamiatarkę na równej po-

wierzchni.
 Podnieİć walec zamiatający i miotły 

boczne, aby nie uszkodzić włosia.
 Obrócić kluczyk zapłonowy w położenie 

„0” i wyjąć go.
 Zablokować hamulec postojowy.
 Zabezpieczyć maszynę zamiatającą 

przed stoczeniem się.
 Wymienić olej silnikowy.
 W przypadku oczekiwanego mrozu 

sprawdzić, czy w wodzie chłodzącej 
jest wystarczająca iloİć İrodka prze-
ciwdziałającego zamarzaniu.

 Oczyİcić zamiatarkę wewnątrz i na ze-
wnątrz.

 Naładować akumulator i go odłączyć.
 Zamknąć dopływ gazu.
 Odkręcić wąż gazowy stosując nakręt-

kę kołpakową (rozwartoİć klucza 30 
mm).

 Zamknąć butlę gazową kapturkiem 
ochronnym i przechowywać w odpo-
wiednich pomieszczeniach (patrz roz-
dział „Przepisy bezpieczeństwa“).

Uwaga

Niebezpieczeństwo!
Nie myć filtra pyłu.
– Naprawy mogą być wykonywane wy-

łącznie przez autoryzowane placówki 
serwisu lub osoby wykwalifikowane w 
tym zakresie, którym znane są wszyst-
kie istotne przepisy bezpieczeństwa.

– Urządzenia przenoİne stosowane do 
celów przemysłowych  podlegają kon-
troli bezpieczeństwa zgodnie z VDE 
0701.

 Zaparkować zamiatarkę na równej po-
wierzchni.

 Obrócić kluczyk zapłonowy w położenie 
„0” i wyjąć go.

 Zablokować hamulec postojowy.

Uwaga

Niebezpieczeństwo uszkodzenia! Urzą-
dzenia nie wolno czyścić za pomocą węża 
ani strumienia wody pod ciśnieniem (nie-
bezpieczeństwo zwarcia lub innych uszko-
dzeń).

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń! Nosić maskę przeciwpy-
łową i okulary ochronne.
 Oczyİcić urządzenie szmatką.
 Przedmuchać urządzenie sprężonym 

powietrzem.

 Wytrzeć urządzenie szmatką nasyconą 
łagodnym roztworem czyszczącym.

Wskazówka: Nie używać agresywnych 
İrodków czyszczących.

Przestrzegać listy kontrolnej 5.950-
647.0!
Wskazówka: Licznik godzin roboczych po-
daje termin konserwacji.

Wskazówka: Przeprowadzenie wszystkich 
prac serwisowych i konserwacyjnych wyko-
nywanych przez klienta należy powierzać 
wykwalifikowanemu specjaliİcie. W razie 
potrzeby można zwrócić się zawsze do au-
toryzowanego sprzedawcy produktów fir-
my Kärcher.

Opróżnianie zbiornika śmieci Wyłączanie urządzenia

Zamykanie dopływu gazu

Transport

Przechowywanie

Wyłączenie z eksploatacji

Czyszczenie i konserwacja

Wskazówki ogólne

Czyszczenie

Czyszczenie wnętrza urządzenia

Czyszczenie urządzenia z zewnątrz

Terminy konserwacji

Konserwacja przeprowadzana przez 
klienta
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Codziennie:
 Sprawdzić poziom oleju silnikowego.
 Sprawdzić poziom wody chłodzącej.
 Sprawdzić ciİnienie powietrza w opo-

nach.
 Skontrolować stopień zużycia walca 

zamiatającego i miotły bocznej i w razie 
potrzeby usunąć zaplątane nici, sznurki 
itp.

 Sprawdzić kółka, czy nie zaplątały się 
na nich nici.

 Sprawdzić cyklon i filtr powietrza, a w 
razie potrzeby wyczyİcić.

 Sprawdzić działanie wszystkich ele-
mentów obsługi.

 Sprawdzić urządzenie pod kątem 
uszkodzeń.

Co tydzień:
 Wyczyİcić chłodnicę wody.
 Wyczyİcić chłodnicę oleju hydraulicz-

nego.
 Sprawdzić instalację hydrauliczną.
 Sprawdzić poziom oleju hydrauliczne-

go.
 Sprawdzić poziom płynu hamulcowego.
 Sprawdzić, czy listwy uszczelniające 

nie są zużyte, w razie koniecznoİci wy-
mienić.

 Sprawdzić i nasmarować pokrywę po-
jemnika.

Konserwacja w przypadku zużycia:
 Wymienić listwy uszczelniające.
 Wymienić walec zamiatający.
 Wymienić miotły boczne.
Wskazówka: Opis, patrz rozdział Prace 
konserwacyjne.

Wskazówka: Aby zachować prawo do 
İwiadczeń gwarancyjnych, w trakcie obo-
wiązywania gwarancji wszelkie prace ser-
wisowe i konserwacyjne należy zlecać 
serwisowi producenta, zgodnie z książką 
serwisową.
Po 50 godzinach roboczych:
 Przeprowadzić pierwszą kontrolę zgod-

nie ze wskazaniami zeszytu konserwa-
cji.

Po 250 godzinach roboczych:
 Przeprowadzić kontrolę zgodnie ze 

wskazaniami zeszytu konserwacji.

Przygotowanie:
 Zaparkować zamiatarkę na równej po-

wierzchni.
 Obrócić kluczyk zapłonowy w położenie 

„0” i wyjąć go.
 Zablokować hamulec postojowy.
 Zamknąć dopływ gazu.

1 Zbiornik wody chłodzącej
2 Filtr powietrza
3 3-cylindrowy czterosuwowy silnik gazo-

wy
4 Chłodnica wody

5 Butla gazowa
6 Zamknięcie dźwigniowe
7 Zbiornik oleju hydraulicznego
8 Króciec wlewowy oleju hydraulicznego
9 Wziernik

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia! Przy pod-
niesionym zbiorniku na śmieci zawsze za-
kładać drążek zabezpieczający.

1 Uchwyt drążka zabezpieczającego
2 Drążek zabezpieczający
 Odchylić drążek zabezpieczający ku 

górze w celu dokonania opróżnienia 
wysokoİciowego i włożyć do uchwytu 
(zabezpieczonego).

Podczas obchodzenia się z akumulatorami 
należy przestrzegać następujących wska-
zówek ostrzegawczych:

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo wybuchu! Nie kłaść na 
akumulatorze, czyli na biegunach i łączni-
kach ogniw, narzędzi ani podobnych przed-
miotów.

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń! Nie dopuścić do zetknię-
cia się ran z ołowiem. Po pracy z akumula-
torami zawsze dokładnie czyścić ręce.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo pożaru i wybuchu!
– Palenie tytoniu i używanie otwartego 

ognia jest zabronione.
– Pomieszczenia, w których ładowane są 

akumulatory, muszą mieć dobrą wenty-
lację, bo przy ładowaniu powstaje gaz 
wybuchowy.

Konserwacja przeprowadzana przez ser-
wis producenta

Prace konserwacyjne

Przegląd

Ogólne zasady bezpieczeństwa

Prosimy o dopilnowanie, aby 
olej silnikowy, olej opałowy, olej 
napędowy i benzyna nie dosta-
wały się do İrodowiska! Chro-
nić należy podłoże, a stary olej 
usuwać zgodnie z przepisami o 
ochronie İrodowiska natural-
nego.

Zasady bezpieczeństwa dotyczące aku-
mulatorów

Przestrzegać wskazówek na 
akumulatorze, w instrukcji ob-
sługi i w instrukcji obsługi po-
jazdu!

Nosić okulary ochronne!

Nie pozwalać dzieciom na do-
stęp do elektrolitu i akumulato-
rów!

Niebezpieczeństwo wybuchu!

Zakaz palenia oraz używania 
otwartego ognia i przedmiotów 
iskrzących!

Niebezpieczeństwo!

Pierwsza pomoc!

Ostrzeżenie!

Utylizacja!

Nie wyrzucać akumulatorów do 
śmieci!
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� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo oparzenia środkiem 
żrącym!
– Wypryski kwasu w oku wzgl. na skórze 

wypłukać przy użyciu wielkiej ilości czy-
stej wody.

– Potem niezwłocznie zawiadomić leka-
rza.

– Zanieczyszczoną odzież wymyć wodą.

 Włożyć akumulator w odpowiedni 
uchwyt.

 Przykręcić uchwyty do spodniej częİci 
akumulatora.

 Podłączyć zacisk biegunowy (czerwony 
przewód) do bieguna dodatniego (+).

 Podłączyć zacisk biegunowy do biegu-
na ujemnego (–).

Wskazówka: Sprawdzić, czy bieguny aku-
mulatora i zaciski są odpowiednio zabez-
pieczone wazeliną.

Uwaga

W przypadku akumulatorów elektrolito-
wych regularnie sprawdzać poziom płynu.
– Kwas naładowanego akumulatora ma 

przy 20°C ciężar specyficzny wynoszą-
cy 1,28 kg/l.

– Kwas częİciowo rozładowanego aku-
mulatora ma ciężar specyficzny wyno-
szący między 1,00 a 1,28 kg/l.

– We wszystkich ogniwach ciężar specy-
ficzny kwasu musi być jednakowy.

 Odkręcić wszystkie zamknięcia ogniw.
 Pobrać próbkę z każdego ogniwa za 

pomocą próbnika.
 Próbkę kwasu umieİcić ponownie w 

tym samym ogniwie.
 Gdy poziom płynu jest zbyt mały, wlać 

do ogniw wodę destylowaną do ozna-
czenia.

 Naładować akumulator.
 Przykręcić zamknięcia ogniw.

� Niebezpieczeństwo

Ryzyko obrażeń! Przestrzegać wskazówek 
bezpieczeństwa dotyczących obchodzenia 
się z akumulatorami. Przestrzegać instruk-
cji obsługi producenta ładowarki.

� Niebezpieczeństwo

Akumulator ładować tylko odpowiednią ła-
dowarką.

 Odkręcić wszystkie zamknięcia ogniw.
 Podłączyć przewód bieguna dodatnie-

go ładowarki do złącza dodatniego aku-
mulatora.

 Podłączyć przewód bieguna ujemnego 
ładowarki do złącza ujemnego akumu-
latora.

 Podłączyć urządzenie do zasilania i 
włączyć ładowarkę.

 Ładować akumulator możliwie naj-
mniejszym prądem ładowania.

Wskazówka: Po załadowaniu akumulato-
ra, ładowarkę oddzielić najpierw od sieci, a 
następnie od akumulatora.

 Odłączyć zacisk biegunowy od bieguna 
ujemnego (-).

 Odłączyć zacisk biegunowy od bieguna 
dodatniego (+).

 Poluzować uchwyty na spodniej częİci 
akumulatora.

 Wyjąć akumulator z uchwytu.
 Zużyty akumulator poddać utylizacji 

zgodnie z obowiązującymi przepisami.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo poparzenia!
 Odczekać, aż silnik ostygnie.
 Poziom oleju silnikowego sprawdzać 

najwczeİniej po 5 minutach od wyłą-
czenia silnika.

1 Wskaźnik poz. oleju
2 Korek zamykający, otwór wlewu oleju

 Wyjąć bagnet pomiarowy.
 Wytrzeć i włożyć bagnet pomiarowy.
 Wyjąć bagnet pomiarowy.
 Odczytać poziom oleju.
 Ponownie wsunąć bagnet pomiarowy 

oleju.

– Poziom oleju musi znajdować się mię-
dzy znacznikiem „MIN“ a „MAX“.

– Jeİli poziom oleju jest niższy od znacz-
nika „MIN“, uzupełnić olej silnikowy.

– Nie wypełniać silnika olejem powyżej 
znacznika „MAX“.

 Odkręcić korek zamykający otwór wle-
wu oleju.

 Dopełnić olej silnikowy.
Gatunek oleju: patrz Dane technicz-
ne

 Zamknąć otwór wlewowy oleju.
 Odczekać przynajmniej 5 minut.
 Sprawdzić poziom oleju silnikowego.

Uwaga

Niebezpieczeństwo poparzenia gorącym 
olejem!
 Przygotować zbiornik przechwytujący 

na co najmniej 6 litrów oleju.
 Odczekać, aż silnik ostygnie.

1 įruba spustowa oleju

 Wykręcić korek spustowy oleju.
 Poluzować İrubę zamykającą otwór 

wlewu oleju.
 Spuİcić olej.

1 Filtr oleju silnika

 Wykręcić filtr oleju.
 Wyczyİcić oprawę i powierzchnie 

uszczelnione.
 Przed montażem nowego filtra oleju po-

smarować go olejem.
 Zamontować nowy filtr oleju i mocno 

dokręcić ręką.
 Wkręcić İrubę spustową oleju z nową 

uszczelką.
Wskazówka: Dokręcić İrubę spustową 
oleju kluczem dynamometrycznym na usta-
wionym na 25 Nm.
 Dopełnić olej silnikowy.
Gatunek oleju: patrz Dane techniczne
 Zamknąć otwór wlewowy oleju.
 Włączyć turbinę na ok. 10 sek.
 Sprawdzić poziom oleju silnikowego.

Montaż i podłączanie akumulatora

Sprawdzanie poziomu i uzupełnianie 
płynu w akumulatorze

Ładowanie akumulatora

Demontaż akumulatora

Sprawdzanie poziomu i uzupełnianie 
oleju silnikowego

Wymiana oleju silnikowego i filtru oleju 
silnikowego
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Wskazówka

Pojemnika na śmieci nie można podnieść.
 Otworzyć osłonę silnika.

1 Wziernik
2 Manometr
3 Korek zamykający, otwór wlewu oleju

 Sprawdzić poziom oleju hydraulicznego 
we wzierniku.

– Poziom oleju musi znajdować się mię-
dzy znacznikiem „MIN“ a „MAX“.

– Jeİli poziom oleju jest niższy od znacz-
nika „MIN“, dolać oleju hydraulicznego.

 Odkręcić korek zamykający otwór wle-
wu oleju.

 Wyczyİcić obszar wlotu.
 Dolać oleju hydraulicznego.

Gatunek oleju: patrz Dane technicz-
ne

 Nakręcić korek zamykający otwór wle-
wu oleju.

Wskazówka

Jeżeli manometr wskazuje podniesione 
ciśnienie oleju hydraulicznego, serwis firmy 
Kärcher musi wymienić filtr oleju hydrau-
licznego.

 Zablokować hamulec postojowy.
 Uruchomić silnik. 
Konserwację instalacji hydraulicznej prze-
prowadza tylko serwis firmy Kärcher.
 Sprawdzić szczelnoİć wszystkich węży 

hydraulicznych i przyłączy.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo oparzenia gorącą wo-
dą! Pozwolić na przynajmniej 20-minutowe 
wychłodzenie chodnicy.
 Sprawdzić pozom wody w chłodnicy na 

zbiorniku wyrównawczym (poziom 
wody między MIN a MAX).

 Wyczyİcić płytki chłodnicy.
 Sprawdzić szczelnoİć węży chłodnicy i 

przyłączy.
 Wyczyİcić wentylator.

 Uruchomić silnik. 
 Podnieİć pojemnika na İmieci do pozy-

cji końcowej.
 Wyłączyć silnik.
 Zablokować hamulec postojowy.
 Drążek zabezpieczający zakładać przy 

opróżnianiu wysokoİciowym.

 Zdjąć taİmy lub liny z walca zamiatają-
cego.

 Wyjąć drążek zabezpieczający.
 Uruchomić silnik. 
 Opuİcić zbiornik na İmieci do pozycji 

końcowej.
 Wyłączyć silnik.

1 įruba mocująca oprawy walca zamia-
tającego

2 Walec zamiatający
3 Oprawa walca zamiatającego
4 Blacha podtrzymująca boczną uszczel-

kę
5 Boczna uszczelka

 Otworzyć kluczem osłonę boczną.
 Odkręcić nakrętki motylkowe blachy 

podtrzymującej z bocznego uszczelnie-
nia i zdjąć blachę podtrzymującą.

 Boczną uszczelkę rozłożyć na ze-
wnątrz.

 Wykręcić İrubę mocującą oprawy wal-
ca zamiatającego i odchylić oprawę na 
zewnątrz.

 Wyjąć walec zamiatający.

Pozycja montażowa walca w kierunku jaz-
dy (widok z góry)
Wskazówka: Podczas montażu nowego 
walca zamiatającego zwrócić uwagę na po-
łożenie zestawu szczotek.
 Zamontować nowy walec zamiatający. 

Rowki walca zamiatającego należy na-
łożyć na rowki przeciwległego waha-
cza.

Wskazówka: Po montażu nowego walca 
zamiatającego należy wyregulować po-
ziom zamiatania.

Wskazówka: Szerokoİć zamiatania usta-
wiona jest fabrycznie na 80 mm i w miarę 
zużycia walca zamiatającego można ją 
stopniowo dopasowywać.
 Sprawdzić ciİnienie powietrza w opo-

nach.
 Wyłączyć dmuchawę ssącą.
 Wjechać maszyną na równe i gładkie 

podłoże, pokryte widoczną warstwą 
pyłu lub kredy.

 Ustawić programator na zamiatanie 
przy użyciu walca.

 Ustawić przełącznik programów do po-
zycji transportu.

 Cofnąć urządzenie.
 Skontrolować szerokoİć zamiatania.

Powierzchnia zamiatania powinna tworzyć 
równomierny kwadrat o szer. 80-85 mm.

1 Nakrętka regulująca
2 Nakrętka zabezpieczająca
 Otwiera się boczna osłona silnika.
 Poluzować nakrętkę zabezpieczającą.
 Ustawić szerokoİć zamiatania
 Przykręcić nakrętkę zabezpieczającą.
 Skontrolować poziom zamiatania walca 

zamiatającego.

 Sprawdzić ciİnienie powietrza w opo-
nach.

 Podnieİć boczną miotłę.
 Wjechać maszyną na równe i gładkie 

podłoże, pokryte widoczną warstwą 
pyłu lub kredy.

 Ustawić programator na zamiatanie 
przy użyciu walca i miotły bocznej.

 Podnieİć boczną miotłę.
 Przełącznik wyboru programu ustawić 

na opcję Jazda.
 Cofnąć urządzenie.
 Skontrolować szerokoİć zamiatania.

Sprawdzić i uzupełnić poziom oleju hy-
draulicznego

Kontrola instalacji hydraulicznej

Kontrola i konserwacja chłodnicy wody

Sprawdzanie walca zamiatającego

Wymiana walca zamiatającego

Sprawdzanie i regulacja poziomu zamia-
tania walca

Sprawdzanie i regulacja szerokości za-
miatanej przez miotłę boczną
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Szerokoİć poziomu zamiatania powinna 
wynosić 40-50 mm.

 Skorygować szerokoİć zamiatania przy 
użyciu dwóch İrub nastawczych.

 Skontrolować szerokoİć zamiatania.

 Sprawdzić ciİnienie powietrza w opo-
nach.

 Podnieİć pojemnik na İmieci i zabez-
pieczyć drążkiem zabezpieczającym.

� Niebezpieczeństwo

Niebezpieczeństwo zranienia! Przy pod-
niesionym zbiorniku na śmieci zawsze za-
kładać drążek zabezpieczający.
 Odchylić drążek zabezpieczający ku 

górze w celu dokonania opróżnienia 
wysokoİciowego i włożyć do uchwytu 
(zabezpieczonego).

1 Uchwyt drążka zabezpieczającego
2 Drążek zabezpieczający
 Otworzyć osłonę boczną w sposób opi-

sany w rozdziale „Wymiana walca za-
miatającego“.

 Poluzować 6 nakrętek motylkowych 
przy bocznej blasze podtrzymującej.

 Poluzować 3 nakrętki (SW 13) przy bla-
sze podtrzymującej z przodu.

 Boczne uszczelnienie docisnąć na tyle 
ku dołowi (otwór podłużny), aż osiągnie 
odstęp 1 - 3 mm od ziemi.

 Przykręcić blachy podtrzymujące.
 Powtórzyć proces na drugiej stronie 

urządzenia.

 Zaparkować zamiatarkę na równej po-
wierzchni.

 Podłączyć manometr do zaworu opony
 Sprawdzić ciİnienie powietrza, w razie 

potrzeby skorygować.
 Dopuszczalne ciİnienie opon, patrz 

dane techniczne.

 Wyczyİcić filtr pyłowy naciskając na 
przycisk czyszczenia filtra.

� Ostrzeżenie

Przed przystąpieniem do wymiany filtra 
pyłu opróżnić zbiornik śmieci. Podczas 
prac przy instalacji filtrującej nosić maskę 
przeciwpyłową. Przestrzegać przepisów 
bezpieczeństwa dot. obchodzenia się z 
drobnymi pyłami.

1 Blokada pokrywy urządzenia
2 Pokrywa urządzenia

 Otworzyć blokadę, w tym celu wykręcić 
İrubę skrzydełkową.

 Złożyć pokrywę urządzenia do przodu.

1 Zamknięcie
2 Pokrywa filtra

 Otworzyć pokrywę filtra.

 Rozłożyć wibrator filtra do przodu.

 Wymienić filtr pyłu.
 Ponownie zamknąć pokrywę filtra.

Przy nacisku wynoszącym 10 kg pasek kli-
nowy musi się odchylać o ok 7-9 mm.
 Zlecić autoryzowanemu serwisowi 

ustawienie naprężenia paska klinowe-
go.

1 Zamknięcie
2 Obudowa filtra powietrza

 Otworzyć zamknięcie.
 Zdjąć obudowę filtra powietrza.
 Wymienić wkład filtra powietrza.

Wskazówka: Pozycja montażowa z 
wylotem ku dołowi (patrz rysunek).

 Odkręcić nakrętkę motylkową na cyklo-
nie.

 Wyczyİcić cyklon.

Ustawianie bocznych uszczelnień

Sprawdzanie ciśnienia powietrza w opo-
nach

Ręczne czyszczenie filtra pyłowego

Wymiana filtra pyłu

2

1

Kontrola i nastawa paska klinowego

Sprawdzanie i wymiana filtra powietrza
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 Odkręcić reflektor.
 Wyjąć reflektor i wtyki.
Wskazówka: Pamiętać o pozycjach wty-
ków.
 Rozkręcić reflektor.
 Rozłożyć obudowę reflektora i utrzymy-

wać go w pozycji poziomej, gdyż żarów-
ka nie jest zamocowana.

 Odryglować pałąk zamykający i wyjąć 
żarówkę.

 Zamontować nową żarówkę.
 Montaż wykonać w odwrotnej kolejnoİci.

Wskazówka: Do wymiany żarówki miga-
cza należy usunąć szkiełko migacza z obu-
dowy.

 Otworzyć uchwyt zabezpieczający.

 Sprawdzić bezpieczniki.
Wskazówka: Bezpiecznik FU 01 znajduje 
się w pomieszczeniu silnikowym.

 Wymienić uszkodzone bezpieczniki.
Wskazówka: Stosować wyłącznie bez-
pieczniki o tej samej wartoİci.

Niniejszym oİwiadczamy, że okreİlone po-
niżej urządzenie odpowiada pod względem 
koncepcji, konstrukcji oraz wprowadzonej 
przez nas do handlu wersji obowiązującym 
wymogom dyrektyw UE dotyczącym wy-
magań w zakresie bezpieczeństwa i zdro-
wia. Wszelkie nie uzgodnione z nami 
modyfikacje urządzenia powodują utratę 
ważnoİci tego oİwiadczenia.

Z upoważnienia zarządu przedsiębiorstwa.

Pełnomocnik dokumentacji:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
tel.:  +49 7195 14-0
faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

W każdym kraju obowiązują warunki gwa-
rancji okreİlone przez odpowiedniego lo-
kalnego dystrybutora. Ewentualne usterki 
urządzenia usuwane są w okresie gwaran-
cji bezpłatnie, o ile spowodowane są błę-
dem materiałowym lub produkcyjnym. W 
sprawach napraw gwarancyjnych prosimy 
kierować się z dowodem zakupu do dystry-
butora lub do autoryzowanego punktu ser-
wisowego.

Wymiana żarówki reflektora (opcja)

Wymiana żarówki migacza (opcja)

Wymiana bezpieczników

FU 01 Bezpiecznik główny 60 A

FU 02 Wskaźnik poziomu butli 
gazowej

5 A

FU 03 Przekaźnik bezpieczeń-
stwa
Wskaźnik wielofunkcyjny

10 A

FU 04 Przełącznik wyboru kie-
runku jazdy

10 A

FU 05 Przekaźnik czasowy
Wyłącznik stykowy fotela

10 A

FU 06 Dmuchawa 25 A

FU 07 Programator
Funkcje zbiornika na 
İmieci

10 A

FU 08 Klakson 10 A

FU 09 Lewe oİwietlenie 7,5 A

FU 10 Prawe oİwietlenie 7,5 A

FU 11 Przednie oİwietlenie 
(İwiatła mijania)

10 A

FU 12 Układ wibracyjny
Obrotowe İwiatło ostrze-
gawcze

20 A

FU 13 Pompa wodna 10 A

Deklaracja zgodności UE

Produkt: Zamiatarka odkurzająca z 
urządzeniem na siedzeniu

Typ: 1.186-xxx
Obowiązujące dyrektywy WE
2006/42/WE (+2009/127/WE)
2004/108/WE
2000/14/WE
Zastosowane normy zharmonizowane
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Zastosowane normy krajowe
CISPR 12
Zastosowana metoda oceny zgodności
2000/14/WE: Załącznik V
Poziom mocy akustycznej dB(A)
Zmierzony: 98
Gwarantowany:101

Gwarancja

CEO Head of Approbation
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Usuwanie usterek

Usterka Usuwanie usterek

Nie można włączyć urządzenia Zająć miejsce w fotelu kierowcy, aktywowany zostanie przełącznik kontaktu fotela

Naładować albo wymienić akumulator

Butla gazowa pusta - Wymienić butlę gazową
Zawór upustowy gazu zamknięty - Otworzyć zawór obracając w kierunku przeciwnym do ruchu 
wskazówek zegara.

Oblodzony zawór gazowy - Zwrócić uwagę na opis wymiany butli gazowej.

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Silnik pracuje nierównomiernie Wyczyİcić filtr powietrza i wymienić wkład filtracyjny

Sprawdzanie i naprawa przewodów paliwowych, przyłączy i złączy

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Przegrzany silnik Uzupełnić poziom chłodziwa

Wypłukać chłodnicę
Naprężyć pasek klinowy

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Silnik pracuje, lecz urządzenie je-
dzie powoli lub stoi w miejscu

Zwolnić hamulec postojowy

Sprawdzić, czy nie zaplątały się tasiemki i nici.

Powiadomić serwis firmy Kärcher

įwist w układzie hydraulicznym Uzupełnić poziom płynu hydraulicznego

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Szczotki kręcą się jedynie powoli, 
albo wcale się nie kręcą.

Przestawić dźwignię gazu całkowicie do przodu (wysoka prędkoİć obrotowa).

Sprawdzić, czy nie zaplątały się tasiemki i nici.

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Mało albo brak mocy ssania w ob-
szarze szczotek

Oczyİcić filtr.

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Urządzenie pyli Ustawianie bocznych uszczelnień
Włączyć dmuchawę
Wyczyİcić filtr pyłowy

Wymienić uszczelki filtra

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Moduł czyszczący pozostawia 
İmieci

Opróżnić zbiornik İmieci

Wyczyİcić filtr pyłowy

Wymiana walca zamiatającego

Ustawić szerokoİć zamiatania

Wymienić taİmę uszczelniającą pojemnika na İmieci

Usunąć blokadę walca zamiatającego

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Pojemnik na İmieci się nie podnosi 
lub nie obniża

Sprawdzić bezpieczniki.

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Pojemnik na İmieci obraca się zbyt 
powoli albo nie obraca się wcale

Powiadomić serwis firmy Kärcher

Usterki robocze hydraulicznie po-
ruszanych częİci

Powiadomić serwis firmy Kärcher
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Dane techniczne

KM 130/300 R LPG

Dane urządzenia

Prędkoİć jazdy, w przód km/h 10

Prędkoİć jazdy, w tył km/h 10

Maks. zdolnoİć pokonywania wzniesień -- 18%

Wydajnoİć powierzchniowa bez mioteł bocznych m2/h 10000

Wydajnoİć powierzchniowa z 1 miotłami bocznymi m2/h 13000

Szerokoİć robocza bez mioteł bocznych mm 1000

Szerokoİć robocza z 1 miotłami bocznymi mm 1300

Stopień ochrony, ochrona przed kroplami wody -- IPX 3

Okres eksploatacji przy pełnym zbiorniku h 4

Silnik

Typ -- Kubota DF 972

Konstrukcja -- 3-cylindrowy czterosuwowy silnik gazowy

Rodzaj chłodzenia -- Chłodzenie wodne

Kierunek obrotów -- w kierunku przeciwnym do ruchu wskazó-
wek zegara

Otwór mm 74,5

Skok mm 73,6

Pojemnoİć skokowa cm3 962

Iloİć oleju l 3,7

Robocza liczba obrotów 1/min 2350

Maks. prędkoİć obrotowa 1/min 2550

Prędkoİć obrotowa biegu jałowego 1/min 1500

Moc maks. kW/PS 17,5/23,5

Maks. moment obrotowy przy 2400 obr./min Nm 69

Filtr oleju -- Wkład filtra

Filtr zasysanego powietrza -- Wkład filtra wewnętrznego, wkład filtra 
zewnętrznego

Rodzaj paliwa Gazy płynne (gazy napędowe): butan, propan lub mie-
szaniny butanu i propanu

Pojemnoİć zbiornika 11 kg wzgl. 20 litrów (butla wymienna)

Instalacja elektryczna

Akumulator V, Ah 12, 62

Generator, prąd trójfazowy V, A 12, 80

Rozrusznik -- Starter elektryczny

Instalacja hydrauliczna

Iloİć oleju w całej instalacji hydraulicznej l 26,5

Iloİć oleju w zbiorniku hydraulicznym l 21,2

Gatunki oleju

Silnik (ponad 25 C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Silnik (0 do 25°C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Silnik (poniżej 0 C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Układ hydrauliczny -- HV 46

Zbiornik na śmieci

Maks. wys. wyładunku mm 1400

Objętoİć zbiornika İmieci l 300

Walec zamiatający

įrednica walca zamiatającego mm 300

Szerokoİć walca zamiatającego mm 1000

Iloİć obrotów 1/min 350

Szerokoİć zamiatania mm 80

Miotła boczna

įrednica miotły bocznej mm 600

Prędkoİć obrotowa (bezstopniowa) 1/min 0 - 60

Ogumienie

Rozmiar opon przednich -- 15-4.5x8

Ciİnienie powietrza w oponach przednich bar 8

Rozmiar opon tylnych -- 15-4.5x8
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Hamulec

Przednie koła -- Mechaniczny

Koło tylne -- hydrostatyczny

Układ filtracyjny i ssący

Konstrukcja -- Płaski filtr falisty

Iloİć obrotów 1/min 2800

Powierzchnia filtra drobnego pyłu m2 5,2

Podciİnienie znamionowe w układzie ssącym mbar 15,5

Znamionowy strumień objętoİci w układzie ssącym m3/h 800

Układ wibracyjny -- Silnik elektryczny

Warunki otoczenia

Temperatura °C -5 do +40

Wilgotnoİć powietrza, brak obroszenia % 0 - 90

Wartości określone zgodnie z EN 60335-2-72

Emisja hałasu

Poziom ciİnienie akustycznego LpA dB(A) 80

Niepewnoİć pomiaru KpA dB(A) 3

Poziom mocy akustycznej LWA + Niepewnoİć pomiaru KWA dB(A) 101

Drgania urządzenia

Drgania przenoszone przez kończyny górne m/s2 1,9

Fotel m/s2 0,6

Niepewnoİć pomiaru K m/s2 0,1

Wymiary i ciężar

Dług. x szer. x wys. mm 2040 x 1330 x 1430

Promień skrętu w prawo mm 1400

Promień skrętu w lewo mm 1400

Ciężar własny kg 900

Dopuszczalny ciężar całkowity kg 1480

Dopuszczalne obciążenie osi przedniej kg 877

Dopuszczalne obciążenie osi tylnej kg 603

Zmiany techniczne zastrzeżone!
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Înainte de prima utilizare a apa-
ratului dvs. citiĲi acest instrucĲiu-

nil original, respectaĲi instrucĲiunile 
cuprinse în acesta şi păstraĲi-l pentru între-
buinĲarea ulterioară sau pentru următorii 
posesori.
Înainte de prima utilizare citiĲi neapărat mă-
surile de siguranĲă nr. 5.956-250!

Dacă la despachetare constataĲi deteriorări 
apărute în timpul transportului, luaĲi legătu-
ra cu magazinul.
– PlăcuĲele de avertizare şi cu indicaĲii 

montate pe aparat conĲin informaĲii im-
portante pentru utilizarea în condiĲii de 
siguranĲă.

– În afară de indicaĲiile din instrucĲiunile 
de utilizare, este necesar să fie luate în 
considerare şi prescripĲiile generale pri-
vind protecĲia muncii şi prevenirea acci-
dentelor de muncă, emise de organele 
de reglementare.

� Pericol

Pericol de accidentare şi de deteriorare!
La încărcare ĲineĲi cont de greutatea apara-
tului.

  Nu folosiţi stivuitor.
 Pentru încărcarea aparatului utilizaĲi o 

rampă sau o macara corespunzătoare!
 La utilizarea unei rampe aveĲi grijă la ur-

mătoarele:
Gardă la sol: 70 mm.

 Dacă maşina se livrează pe un palet, 
trebuie să construiĲi o rampă de descăr-
care din scândurile livrate împreună cu 
aparat.
InstrucĲiunile referitoare la montare se 
găsesc la pagina 2 (interiorul copertei).

Observaţie importantă: fiecare scân-
dură trebuie fixată cu câte 2 şuruburi.

� Pericol

Pericol de accidentare şi de deteriorare!

� Pericol

Pericol de accidentare!
Pericol de răsturnare în cazul unor pante 
prea mari.
– UrcaĲi numai pe pante de până la 18% 

în direcĲia de deplasare.
Pericol de răsturnare în cazul în care se 
merge prea repede în curbe.
– MergeĲi încet în curbe.
Pericol de răsturnare în cazul în care su-
prafaĲa nu este stabilă.
– MişcaĲi aparatul numai pe suprafeĲe 

stabile.
Pericol de răsturnare în cazul unei înclinări 
laterale prea mari.
– În direcĲia perpendiculară pe direcĲia de 

mers urcaĲi numai pe pante de până la 
maxim 10%.

– Trebuie respectate măsurile, regulile şi 
prevederile valabile pentru vehicule.

– Operatorul trebuie să folosească apa-
ratul conform specificaĲiilor acestuia. 
Acesta trebuie să respecte condiĲiile lo-
cale şi în timpul utilizării să fie atent la 
terĲi, în special la copii.

– Aparatul poate fi folosit numai de per-
soane instruite în manipularea acestuia 
sau care şi-au dovedit abilitatea de a 
opera aparatul şi au fost însărcinate în 
mod expres cu utilizarea aparatului.

– Nu este permisă utilizarea aparatului de 
către minori.

– Nu este permisă transportarea pasage-
rilor pe vehicul.

– Aparatele cu post de conducere vor fi 
puse în mişcare numai de pe scaunul 
şoferului.

 Pentru a preveni folosirea aparatului de 
persoane neautorizate, scoateĲi cheia 
de contact.

 Nu lăsaĲi aparatul nesupravegheat în 
timp ce motorul este în funcĲiune. Ope-
ratorul poate părăsi aparatul abia după 
ce motorul a fost oprit, aparatul a fost 
imobilizat, frâna de mână a fost trasă şi 
cheia de contact a fost scoasă.

� Pericol

Pericol de accidentare!
– Nu este permisă obturarea orificiului de 

evacuare a gazelor.
– Nu vă aplecaĲi deasupra orificiului de 

evacuare a gazelor şi nu puneĲi mâna 
pe acesta (pericol de arsuri).

– Nu atingeĲi motorul de acĲionare (peri-
col de arsuri).

– Gazele de eşapament sunt toxice şi no-
cive, ele nu trebuie inhalate.

– Motorul funcĲionează din inerĲie 3 - 4 
secunde după ce a fost oprit. În acest 
interval nu vă apropiaĲi de zona siste-
mului de acĲionare.

– În caz de urgenĲă spargeĲi geamul cu 
ciocanul de urgenĲă. 

Observaţie
Ciocanul de urgenĲă se află în zona picioa-
relor, sub scaunul şoferului.

– Vor fi utilizate numai accesorii şi piese 
de schimb agreate de către producător. 
Accesoriile originale şi piesele de 
schimb originale constituie o garanĲie a 
faptului că utilajul va putea fi exploatat 
în condiĲii de siguranĲă şi fără defecĲi-
uni.

– O selecĲie a pieselor de schimb utilizate 
cel mai de se găseşte la sfârşitul in-
strucĲiunilor de utilizare.

– InformaĲii suplimentare despre piesele 
de schimb găsiĲi la www.kaercher.com, 
în secĲiunea Service.

Uniunea AsociaĲiei Profesionale (HVBG). 
Gazele lichefiate (gaze carburante) sunt 
butanul şi propanul şi amestecurile de bu-
tan/propan. Aceste gaze se livrează în bu-
telii speciale. Presiunea de regim a acestor 
gaze depinde de temperatura exterioară.

� Pericol

Pericol de explozie! Nu manipulaĲi gazele 
lichefiate ca şi benzina. Benzina se evapo-
ră încet, gazele lichefiate se transformă 
imediat în stare gazoasă. Pericolul umplerii 
încăperii cu gaz şi a aprinderii acestuia 
este deci mai mare în cazul gazelor lichefi-
ate decât la benzină.

� Pericol

Pericol de accidentare! UtilizaĲi doar butelii 
de gaze lichefiate cu gaze carburante de 
calitate A sau B, în funcĲie de temperatura 
ambiantă, conform DIN 51622.

Atenţie
Este interzisă utilizarea gazului menajer. 
Pentru motoarele pe gaze pot fi folosite 
amestecuri de gaze lichefiate de propan/
butan, a căror proporĲie de amestec se află 
între 90/10 şi 30/70. Pentru un comporta-
ment mai bun în cazul pornirii la rece la 
temperaturi sub 0 °C (32 °F) se recomandă 
utilizarea unor gaze lichefiate cu un conĲi-
nut mai ridicat de propan, deoarece evapo-
rarea are loc deja la temperaturi joase.

– Toate persoanele care manipulează 
gaze lichefiate au obligaĲia de a-şi în-
suşi cunoştinĲele necesare despre în-
suşirile gazelor lichefiate, pentru 
asigurarea unei funcĲionări fără pericole 
a maşinii. Prezentul document trebuie 
păstrat în permanenĲă împreună cu ma-
şina de măturat.

Cuprins

Măsuri de siguranĲă  . . . . . . RO  . . 1
FuncĲionarea. . . . . . . . . . . . RO  . . 3
Utilizarea corectă  . . . . . . . . RO  . . 3
ProtecĲia mediului înconjurător RO  . . 3
Elemente de utilizare şi funcĲio-
nale . . . . . . . . . . . . . . . . . . . RO  . . 4
Înainte de punerea în funcĲiune RO  . . 5
Punerea în funcĲiune. . . . . . RO  . . 5
FuncĲionarea. . . . . . . . . . . . RO  . . 6
Transportul . . . . . . . . . . . . . RO  . . 7
Depozitarea aparatului . . . . RO  . . 7
Scoaterea din funcĲiune  . . . RO  . . 7
Îngrijirea şi întreĲinerea . . . . RO  . . 7
DeclaraĲie de conformitate CE RO  . 12
GaranĲie  . . . . . . . . . . . . . . . RO  . 12
Remedierea defecĲiunilor . . RO  . 13
Date tehnice . . . . . . . . . . . . RO  . 14

Măsuri de siguranţă

Observaţii generale

Indicaţii referitoare la descărcare

Greutate în stare goală (fără 
accesorii)

900 kg * 

* Cu accesoriile montate greutatea apara-
tului este considerabil mai mare.

Deplasarea

Aparate cu motor cu combustie

Aparate cu cabină şofer

Accesorii şi piese de schimb

Norme de tehnica siguranţei referi-
toare la vehiculele pe gaze lichefiate

Obligaţiile conducătorului unităţii de ex-
ploatare şi a angajatului
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– Maşinile pe gaze carburante trebuie ve-
rificate la intervale regulate, dar cel pu-
Ĳin o dată pe an de către un specialist în 
privinĲa stării de funcĲionare şi a etanşe-
ităĲii acestora (conform BGG 936).

– Verificarea trebuie consemnată în scris. 
Verificarea trebuie efectuată pe baza 
art. 33 şi 37 al UVV "Utilizarea gazului 
lichefiat" (BGV D34).

– Ca prescripĲii generale sunt valabile di-
rectivele Ministerului Transporturilor re-
feritoare la inspecĲia vehiculelor, a căror 
motoare funcĲionează cu gaze lichefia-
te.

– Alimentarea cu gaze poate avea loc 
doar dintr-o singură butelie deodată. În 
cazul alimentării simultane din mai mul-
te butelii este posibil ca gazul să fie 
transferat dintr-o butelie într-alta. Astfel 
butelia încărcată este expusă după în-
chiderea ulterioară a supapei buteliei 
(vezi punctul B.1 al acestei directive) 
unei creşteri de presiune nepermise.

– La instalarea buteliei pline semnul pen-
tru poziĲia corectă a buteliei se află "jos" 
(şurubul de racord arată vertical în jos).

SchimbaĲi cu mare grijă buteliile cu gaze. 
La montarea şi demontarea buteliei, ştuĲul 
de ieşire a gazului de la supapa buteliei tre-
buie să fie etanşată cu o piuliĲă de închide-
re, care trebuie strânsă bine cu o cheie.
– Buteliile de gaz neetanşe nu trebuie uti-

lizate în continuare. Acestea trebuie go-
lite imediat în aer liber prin eliberarea 
gazului, cu respectarea tuturor măsuri-
lor de precauĲie şi marcate apoi ca fiind 
neetanşe. La livrarea sau colectarea 
buteliilor de gaz neetanşe distribuitorul 
sau reprezentantul acestuia (angajatul 
de la benzinărie, etc.) trebuie notificat 
imediat în scris în legătură cu defectele 
existente.

– Înainte de racordarea buteliei de gaz 
verificaĲi ştuĲul de racord în privinĲa stă-
rii perfecte a acestuia.

– După racordarea buteliei verificaĲi etan-
şeitatea racordului cu ajutorul unei so-
luĲii spumante.

– DeschideĲi supapele încet. Nu deschi-
deĲi şi închideĲi supapele cu ajutorul 
unor scule de bătut.

– StingeĲi incendiile care implică gaze li-
chefiate de la o distanĲă sigură şi de la 
adăpost.
- utilizaĲi doar stingători cu dioxid de 
carbon, cu pulbere sau în stare gazoa-
să.
- pentru răcirea buteliei de gaze utilizaĲi 
suficientă apă.

– Întregul sistem de gaze lichide trebuie 
supravegheat permanent în privinĲa si-
guranĲei în funcĲionare, mai ales în pri-
vinĲa etanşeităĲii. Este interzisă 
utilizarea vehiculului cu sistemul de 
gaze lichide neetanş.

– Înainte de desprinderea racordurilor de 
Ĳeavă şi de furtun închideĲi supapa bu-
teliei. SlăbiĲi încet şi doar puĲin piuliĲa de 
racord de la butelie, în caz contrar gazul 
sub presiune, care se află încă în con-
ductă poate să se elibereze spontan.

– Dacă gazul se alimentează dintr-un re-
zervor mai mare, interesaĲi-vă la distri-
buitorul de gaze lichefiate în legătură cu 
prescripĲiile aferente.

� Pericol

Pericol de accidentare!
– În contact cu pielea gazele lichefiate pot 

provoca degerături.
– După demontare aveĲi grijă să înşuru-

baĲi bine piuliĲa de închidere pe filetul 
de racord al buteliei.

– Pentru verificarea etanşeităĲii utilizaĲi 
apă cu săpun, Nekal sau alte soluĲii 
spumante. Este interzisă iluminarea 
sistemului de gaze lichide cu flacără 
deschisă.

– La schimbarea pieselor individuale res-
pectaĲi instrucĲiunile de montare ale 
producătorilor. În timpul schimbării pie-
selor supapele de butelie şi de închide-
re principală trebuie să fie închise.

– MonitorizaĲi permanent starea sistemu-
lui electric al vehiculelor pe gaze lichi-
de. Scânteii pot provoca explozii în 
cazul unor scurgeri de gaze la sistemul 
de gaze lichide.

– După o perioadă mai lungă de repaus al 
vehiculului pe gaze lichefiate trebuie să 
aerisiĲi bine garajul în care se află vehi-
culul şi aparatele electrice ale acestuia.

– Accidentele care implică buteliile de 
gaze sau instalaĲiile pe gaze lichefiate 
trebuie anunĲate imediat la asociaĲia 
profesională sau oficiului de suprave-
ghere competent. Piesele deteriorate 
trebuie păstrate până la închiderea an-
chetei.

– Pentru depozitarea buteliilor de gaze 
carburante sau lichefiate respectaĲi dis-
poziĲiile TRF 1996 (Reguli tehnice refe-
ritoare la gazele lichefiate, vezi DA al 
BGV D34, anexa 4).

– DepozitaĲi buteliile de gaze lichefiate în 
poziĲie verticală. În spaĲiile de depozita-
re a buteliilor de gaze lichefiate şi în tim-
pul reparaĲiilor este strict interzis 
fumatul şi utilizarea focului deschis. Bu-
teliile depozitate în aer liber trebuie asi-
gurate împotriva accesului neautorizat. 
Buteliile goale trebuie să fie închise.

– Supapele principale de închidere trebu-
ie închise imediat după oprirea vehicu-
lului.

– În ceea ce priveşte amplasarea şi dota-
rea garajelor pentru vehicule pe gaze li-
chefiate sunt valabile reglementările 
Legii referitoare la spaĲiile de parcare şi 
ale Regulamentului pentru construcĲii 
ale fiecărei Ĳări.

– Buteliile de gaze lichefiate trebuie de-
pozitate în spaĲii separate de garajele 
vehiculelor pe gaze carburante (vezi 
DA al BGV D34, anexa 2).

– Lămpile de mână utilizate în aceste 
spaĲii trebuie să fie prevăzute cu o sticlă 
de protecĲie închisă şi etanşă, precum 
şi cu un grilaj rezistent de protecĲie.

– În timpul lucrărilor efectuate în ateliere-
le de reparaĲii, închideĲi supapele de 
butelie şi de închidere principală pentru 
a proteja buteliile de căldură.

– Înainte de perioadele de repaus şi ter-
minarea utilizării, o persoană responsa-
bilă trebuie să verifice, dacă în prealabil 
au fost închise toate supapele, în speci-
al supapa buteliei. Este interzisă efec-
tuarea lucrărilor la care se generează 
scântei, mai ales ale lucrărilor de suda-
re şi tăiere în apropierea buteliilor de 
gaze carburante. Buteliile de gaze car-
burante nu pot fi depozitate în ateliere, 
chiar dacă sunt deja goale.

– Garajele şi încăperile de depozitare, cât 
şi atelierele de reparaĲii trebuie să fie 
bine aerisite. Pentru acesta ĲineĲi cont 
mai ales de faptul că gazele lichefiate 
sunt mai grele decât aerul. Acestea se 
strâng în apropierea podelei, în canale-
le de reparaĲie şi alte porĲiuni mai adân-
ci ale podelei şi pot forma amestecuri 
periculoase de aer/gaze.

Întreţinere şi specialişti

Punere în funcţiune/Utilizare

În garaje şi încăperile de depozitare, cât 
şi în atelierele de reparaţii
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� Pericol

Pericol iminet, care duce la vătămări corpo-
rale grave sau moarte.

� Avertisment

Posibilă situaĲie periculoasă, care ar putea 
duce la vătămări corporale grave sau 
moarte.

Atenţie
Posibilă situaĲie periculoasă, care ar putea 
duce la vătămări corporale uşoare sau pa-
gube materiale.

Maşina de măturat funcĲionează după prin-
cipiul făraşului. 
– Cilindrul de măturare rotativ transportă 

murdăria direct în rezervorul de murdă-
rie.

– Mătura laterală curăĲă colĲurile şi mu-
chiile de pe suprafaĲa de măturat şi 
transportă murdăria pe banda cilindru-
lui de măturare.

– Praful fin este aspirat de suflanta de as-
pirare prin filtrul de praf.

UtilizaĲi acest aparat de măturat exclusiv în 
conformitate cu datele din aceste instrucĲi-
uni de utilizare.
 Aparatul şi accesoriile trebuie verificate 

înainte de utilizare pentru a vedea dacă 
sunt în stare bună şi permit utilizarea 
aparatului în condiĲii de siguranĲă. Dacă 
starea nu este ireproşabilă, acestea nu 
pot fi utilizate.

– Această maşină de măturat este desti-
nată măturării suprafeĲelor în spaĲii ex-
terioare.

– Nu este permisă utilizarea aparatului în 
spaĲii închise.

– Aparatele cu post de conducere nu sunt 
omologate pentru circulaĲia pe drumuri 
publice fără dotările corespunzătoare 
(opĲional din fabrică).

– Aparatul poate fi folosit pe căile de ac-
ces public numai după obĲinerea prea-
labilă a autorizaĲiei necesare de la 
autoritatea locală.

– Aparatul nu este prevăzut pentru aspi-
rarea pulberilor nocive.

– Nu efectuaĲi modificări ale aparatului.
– Nu măturaĲi/aspiraĲi niciodată lichide 

explozive, gaze inflamabile, precum şi 
acizi nediluaĲi şi solvenĲi! Aici se include 
benzina, diluanĲii sau păcura, care îm-
preună cu aerul aspirat pot forma vapori 
sau amestecuri explozibile, în plus 
menĲionăm acetona, acizii nediluaĲi şi 
solvenĲii, deoarece ele atacă materiale-
le folosite la acest aparat.

– Nu măturaĲi/aspiraĲi obiecte aprinse 
sau incandescente.

– Aparatul este prevăzut numai pentru 
aspirarea suprafeĲelor specificate în 
manualul de utilizare.

– Deplasarea se va face numai pe supra-
feĲele specificate de proprietar sau de 
reprezentantul acestuia pentru folosi-
rea maşinii.

– Nu staĲi în zona periculoasă. Este inter-
zisă utilizarea în încăperi unde există 
pericol de explozie.

– În general: nu lăsaĲi în apropierea apa-
ratului substanĲe uşor inflamabile (peri-
col de explozie/incendiu).

� Pericol

Pericol de accidentare! VerificaĲi capacitate 
portantă a solului înainte de deplasare.
– asfalt
– podele industriale
– şapă
– beton
– dale de piatră
Atenţie
Pericol de deteriorare! Nu măturaĲi benzi, 
sfori sau sârme, pentru că aceştia se pot în-
făşura pe cilindrul de măturare.

Observaţii referitoare la materialele con-
ţinute (REACH)
InformaĲii actuale referitoare la materialele 
conĲinute puteĲi găsi la adresa: 
www.kaercher.com/REACH

Simboluri pe aparat

Pericol de arsuri din cauza 
suprafeĲelor fierbinĲi! Îna-
inte de a efectua lucrări la 
aparat, lăsaĲi sistemul de 
evacuare a gazelor să se 
răcească.

EfectuaĲi lucrările la acest 
aparat întotdeauna cu mă-
nuşi potrivite.

Pericol de strivire din cau-
za prinderii între piesele 
mobile ale autovehicule-
lor.

Pericol de accidentare din 
cauza componentelor mo-
bile. Nu introduceĲi mâna.

Pericol de incendiu. Nu 
aspiraĲi obiecte aprinse 
sau incandescente.

AcĲionare cu lanĲ/Punct de 
ancorare
Punct de fixare

Presiune anvelope (max.)

Puncte de fixare a cricului

Reglarea cilindrului de 
măturare

ÎnclinaĲia maximă a solului 
în cazul deplasării cu re-
zervorul de mizerie în po-
ziĲie ridicată.

UrcaĲi numai pe pante de 
până la 18% în direcĲia de 
deplasare.

ıineĲi cont de poziĲia de 
montare a buteliei de ga-
ze! Racordul sau orificiul 
inelar trebuie să arate în-
spre jos.

Pericol de deteriorare!
Nu spălaĲi filtrul de praf.

Simboluri din manualul de utilizare

Funcţionarea

Utilizarea corectă

Materiale adecvate

Protecţia mediului 
înconjurător

Materialele de ambalare sunt 
reciclabile. Ambalajele nu trebu-
ie aruncate în gunoiul menajer, 
ci trebuie duse la un centru de 
colectare şi revalorificare a de-
şeurilor.

Aparatele vechi conĲin materiale 
reciclabile valoroase, care pot fi 
supuse unui proces de revalori-
ficare. Bateriile, uleiul şi sub-
stanĲele asemănătoare nu 
trebuie să ajungă în mediul în-
conjurător. Din acest motiv, vă 
rugăm să apelaĲi la centrele de 
colectare abilitate pentru elimi-
narea aparatelor vechi.
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1 Cabină şofer (opĲional)
2 Uşă cabină (opĲional)
3 Punct de fixare (4 buc.)
4 Acces cilindru de măturare
5 Roată din fată
6 Mătură laterală
7 Rezervor pentru murdăria măturată
8 InstalaĲie de iluminare (opĲional)
9 Dispozitiv de închidere capac aparat
10 Ştergător de parbriz (opĲional)
11 Capotă motor
12 Butelia de gaze
13 Zăvor cabină de şofer

(OpĲional)
14 Girofar
15 Separator centrifugal
16 Manetă de siguranĲă cabină de şofer

(OpĲional)
17 Reglaj cilindru de măturare (nu apare 

pe imagine)

1 Comutator pentru programe
2 Taste de funcĲii
3 Afişaj multifuncĲional
4 Cutie de siguranĲe la locul de muncă
5 Volan
6 Contact aprindere
7 Frâna de imobilizare
8 Reglarea turaĲiei motorului
9 Scaun (cu comutator de contact)
10 Pedală de frânare
11 Pedala de deplasare

1 Comutator lumină de avertizare (opĲional)
2 Cheie de contact
– PoziĲia 0: Oprire motor
– PoziĲia 1: Aprindere pornită
– PoziĲia 2: Pornire motor

1 Pornire/oprire lumini de lucru (opĲional)
2 Semnalizare luminoasă de avertizare 

pornită/oprită
3 Claxon
4 CurăĲarea filtrului
5 Comutator selecĲie direcĲie de mers
6 Irigare mătură laterală (opĲional)
7 Suflantă
8 Închidere/deschidere capac rezervorului
9 Ridicarea/coborârea rezervorului de 

mizerie

Elemente de utilizare şi funcţionale

Figură maşină de măturat Panou operator Contact aprindere

Butoane de funcţii
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1 Contor ore de funcĲionare
2 Lampă de avertizare încărcare
3 Lampă de avertizare presiune ulei
4 Lampă de avertizare temperatură apă 

de răcire
5 Aer aspirat de motor
6 Lampă de control (nu este conectat)
7 Lampă de control direcĲie de deplasare 

înainte
8 Lampă de control direcĲie de deplasare 

înapoi
9 Lampă de control lumini de poziĲie (op-

Ĳional)
10 Lampă de avertizare rezervă de com-

bustibil
- pâlpâie dacă există rezervă
- se aprinde dacă butelia de gaze este 
goală

Pentru efectuarea diferitelor lucrări poate fi 
nevoie de rabatarea prealabilă a cabinei de 
şofer (opĲional).
Indicaţie: cabina de şofer poate fi rabatată 
doar pe o suprafaĲă plană (± 5 °).
 DeschideĲi zăvorul cabinei de şofer.
 RabataĲi cabina de şofer, până când 

maneta de siguranĲă intră în locaş.

 Înainte de coborârea cabinei de şofer 
deblocaĲi maneta de siguranĲă.

 EliberaĲi frâna de imobilizare în timp ce 
ĲineĲi pedala de frână apăsată.

 TrageĲi frâna de imobilizare în timp ce 
ĲineĲi pedala de frână apăsată.

 DeschideĲi capacul motorului.
 ApăsaĲi în jos, cu 90 ° în lateral, maneta 

de mers liber a pompei hidraulice.

Atenţie
Nu deplasaĲi maşina de măturare fără acĲi-
onare proprie pe trasee mai lungi sau cu vi-
teze peste 10 km/h.
 După deplasare rabataĲi în sus maneta 

de mers liber.

 După deplasare rabataĲi în sus maneta 
de mers liber.

 Înainte de punerea în funcĲiune, citiĲi 
manualul de utilizare al producătorului 
motorului, acordând atenĲie specială 
măsurilor de siguranĲă.

 AmplasaĲi maşina de măturat pe o su-
prafaĲă plană.

 ScoateĲi cheia de contact.
 BlocaĲi aparatul folosind frâna de imobi-

lizare.

� Atenţie!

UtilizaĲi doar butelii corespunzătoare tipului 
maşinii cu o capacitate de 11 kg.

� Pericol

Pericol de accidentare!
– ıineĲi cont de normele de tehnica sigu-

ranĲei referitoare la vehiculele pe gaze 
lichefiate.

– Depunerile de gheaĲă şi cele de culoare 
galbenă şi spumoase pe suprafaĲa bu-
teliei de gaze semnalează scurgeri la 
butelie.

– Schimbarea buteliei poate fi efectuată 
doar de către persoanele instruite.

– Buteliile de gaze lichefiate nu trebuie 
schimbate în garaje şi încăperi care se 
află sub nivelul solului.

– Sunt interzise fumatul şi utilizarea focului 
deschis în timpul schimbării buteliilor.

– La schimbarea buteliei închideĲi bine 
supapa de închidere a buteliei de gaze 
lichefiate şi plasaĲi imediat capacul de 
protecĲie pe butelia goală.

 DesprindeĲi şurubul de la ştiftul de sigu-
ranĲă şi rabataĲi ştiftul în sus.

1 Capac de protecĲie
2 Conductă de gaze cu piuliĲă olandeză
3 Supapă de extragere gaze

Dacă lampa de control pentru nivelul de 
combustibil se aprinde în timpul funcĲionării 
(simbolului cu butelia de gaz goală rămâne 
aprins) procedaĲi după cum urmează:
 ÎnchideĲi supapa de extragere a gaze-

lor, rotind-o în sensul acelor de ceas.
 OpriĲi maşina şi lăsaĲi-o să funcĲioneze 

în mers în gol până când motorul se 
opreşte.
Indicaţie: Astfel puteĲi să asiguraĲi ca 
toate conductele de gaz să fie goale şi 
nu formează gheaĲă, care împiedică 
pornirea motorului.

 DeşurubaĲi conducta de gaze (cu o che-
ie de 30 mm).

 ÎnşurubaĲi capacul de protecĲie pe su-
papa de racord a buteliei.

 DeschideĲi închizătoarea fliptop.

 SchimbaĲi butelia.
ıineĲi cont de poziĲia de montare a bu-
teliei de gaze! Racordul sau orificiul ine-
lar trebuie să arate înspre jos.

 DeşurubaĲi capacul de protecĲie de pe 
supapa de racord a buteliei.

 ÎnchideĲi închizătoarea fliptop.
 ÎnşurubaĲi conducta de gaze pe supapa 

de racord a buteliei (cu o cheie de 30 
mm).

 ÎnchideĲi ştiftul de siguranĲă şi asiguraĲi-
l cu un şurub.

Indicaţie
Şurubul este prevăzut cu filet pe stânga.

� Atenţie!

DeschideĲi supapa de extragere (3) doar 
înainte de pornirea aparatului (vezi capito-
lul Pornirea aparatului).

 VerificaĲi nivelul uleiului de motor.
 VerificaĲi radiatorul de apă.
 VerificaĲi cilindrul de măturare.
 VerificaĲi presiunea în anvelope.
 ReglaĲi scaunul şoferului.
 CurăĲaĲi filtrul de praf.
Notă: Descrierea o găsiĲi în capitolul Îngri-
jirea şi întreĲinerea.

Indicator multifuncţional

Înainte de punerea în 
funcţiune

Rabatarea cabinei de şofer

Blocarea/deblocarea frânei de imo-
bilizare

Deplasarea maşinilor de măturat 
fără acţionare proprie

Deplasarea aparatelor de măturat 
cu acţionare proprie

Punerea în funcţiune

Observaţii generale

Instalarea/schimbarea buteliei de 
gaze 

Schimbarea buteliei goale de gaz

Montarea buteliei noi de gaz

Lucrări de verificare şi întreţinere
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� Pericol

Utilizarea aparatului pe o perioadă îndelun-
gată poate duce la deteriorarea circulaĲiei 
sângelui datorită vibraĲiilor.
Nu se poate stabili o durată de funcĲionare 
general valabilă, deoarece ea este influen-
Ĳată de mai mulĲi factori:
– PredispoziĲie personală pentru o circu-

laĲie deficitară (degete reci, amorĲeală, 
senzaĲie de parastezie).

– Temperatură ambiantă scăzută. PurtaĲi 
haine groase pentru a proteja părĲile de 
corp afectate.

– Prinderea puternică împiedică circula-
Ĳia.

– Folosirea continuă este mai dăunătoare 
decât o utilizare întreruptă de pauze.

În cazul utilizării regulate a aparatului pe 
perioade mai lungi şi a apariĲiei repetate a 
simptomelor respective (de ex. amorĲeală 
în degete, senzaĲie de parestezie, degete 
reci), vă recomandăm să consultaĲi un me-
dic.

 TrageĲi maneta pentru reglarea scau-
nului spre exterior.

 MutaĲi scaunul, eliberaĲi maneta şi fi-
xaĲi-o.

 Prin mişcarea scaunului înainte şi îna-
poi verificaĲi dacă este blocat.

 Folosind maneta de acceleraĲie se poa-
te regla turaĲia motorului.

1 Transport
2 Măturarea cu cilindru de măturare
3 Măturarea cu cilindru de măturare şi 

mătură laterală

Notă: Aparatul este dotat cu un comutator 
de contact la scaun. La părăsirea scaunului 
de şofer aparatul se opreşte.

 DeschideĲi supapa de extragere a ga-
zelor prin rotirea acestuia în sensul in-
vers al acelor de ceas.

 AşezaĲi-vă pe scaunul şoferului.
 AduceĲi comutatorul de selecĲie a direc-

Ĳiei de mers în poziĲia de mijloc. 
 BlocaĲi aparatul folosind frâna de imobi-

lizare.
 ÎmpingeĲi înainte reglajul pentru turaĲia 

motorului la 1/3.

 IntroduceĲi cheia de contact în contact.
 RotiĲi cheia de contact în poziĲia „II”.
 După ce aparatul a pornit, eliberaĲi che-

ia de contact.
Notă: Nu acĲionaĲi demarorul mai mult de 
10 secunde. Înainte de a acĲiona demarorul 
din nou, aşteptaĲi cel puĲin 10 secunde.

 ReglaĲi selectorul de programe pe de-
plasare de transport. .

 ÎmpingeĲi maneta de acceleraĲie com-
plet în faĲă (turaĲie mare).
Indicaţie: rotaĲia periei laterale şi a ci-
lindrului de măturare depind de rotaĲia 
motoarelor.

 ApăsaĲi pedala de frânare şi ĲineĲi-o 
apăsată.

 EliberaĲi frâna de imobilizare.

 MutaĲi comutatorul pentru direcĲia de 
deplasare în poziĲia "înainte".

 ApăsaĲi încet pedala de deplasare.

� Pericol

Pericol de accidentare! Când mergeĲi în 
spate, aveĲi grijă să nu periclitaĲi nicio per-
soană, eventual cereĲi instructaj în acest 
sens.

Atenţie
Pericol de deteriorare! AcĲionaĲi comutato-
rul pentru direcĲia de deplasare numai când 
aparatul este oprit.
 MutaĲi comutatorul pentru direcĲia de 

deplasare în poziĲia "înapoi".
 ApăsaĲi încet pedala de deplasare.

– Pedala de deplasare permite reglarea 
vitezei de deplasare fără trepte.

– EvitaĲi acĲionarea bruscă a pedalei, de-
oarece acest lucru ar putea determina 
distrugerea instalaĲiei hidraulice.

– Dacă puterea scade în pantă, eliberaĲi 
puĲin pedala.

 Dacă eliberaĲi pedala, aparatul este frâ-
nat şi se opreşte singur.

Indicaţie: Efectul de frânare poate fi ac-
centuat prin apăsarea frânei de picior.

Trecerea peste obstacole fixe de până la 
70 mm:
 treceĲi încet şi cu grijă peste ele.
Trecerea peste obstacole fixe de peste 70 
mm:
 trecerea peste obstacole se va face nu-

mai folosind o rampă adecvată.

Atenţie
Nu măturaĲi benzi de ambalare, sârme sau 
alte obiecte similare, deoarece acestea pot 
duce la deteriorarea mecanismului de mă-
turare.
Notă: Pentru a atinge un rezultat optim de 
curăĲare, viteza de deplasare trebuie adap-
tată la condiĲiile existente.
Notă: În timpul utilizării, rezervorul de mur-
dărie trebuie golit periodic.
Notă: În timpul utilizării, filtrul de praf trebu-
ie curăĲat la intervale regulate.

 PorniĲi suflanta.

 În cazul curăĲării suprafeĲelor setaĲi co-
mutatorul de selecĲie a programelor în 
poziĲia pentru măturare cu cilindrul de 
măturare.

 La curăĲarea unor margini laterale, se-
taĲi comutatorul de selecĲie a programe-
lor în poziĲia pentru măturare cu 
cilindrul de măturare şi mătură laterală.

 OpriĲi suflanta.
 În cazul curăĲării suprafeĲelor setaĲi co-

mutatorul de selecĲie a programelor în 
poziĲia pentru măturare cu cilindrul de 
măturare.

 La curăĲarea unor margini laterale, se-
taĲi comutatorul de selecĲie a programe-
lor în poziĲia pentru măturare cu 
cilindrul de măturare şi mătura laterală.

� Pericol

Pericol de accidentare! În timpul procesului 
de golire, în raza de acĲiune a utilajului nu 
trebuie să se afle persoane sau animale.

� Pericol

Pericol de strivire! Nu introduceĲi mâna în-
tre tijele mecanismului de golire. Nu staĲi 
sub rezervorul ridicat.

Funcţionarea

Reglarea scaunului şoferului

Reglarea turaţiei motorului

Selectarea programelor

Pornirea aparatului

Pornirea alimentării cu gaz

Pornirea motorului

Deplasarea aparatului

Deplasarea înainte

Deplasarea în spate

Manevrarea

Frânarea

Trecerea peste obstacole

Regim de măturare

Măturarea podelelor uscate

Măturarea podelelor umede sau uscate

Golirea rezervorului de mizerie
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� Pericol

Pericol de răsturnare! AmplasaĲi aparatul 
pe o suprafaĲă plană în timpul procesului 
de golire.

 ReglaĲi selectorul de programe pe de-
plasare de transport. .

 RidicaĲi rezervorul de mizerie.

 ApropiaĲi-vă încet de recipientul de co-
lectare.

 BlocaĲi aparatul folosind frâna de imobi-
lizare.

 DeschideĲi clapeta rezervorului: apăsaĲi 
comutatorul din stânga şi goliĲi rezervo-
rul de mizerie.

 ÎnchideĲi clapeta rezervorului: apăsaĲi 
comutatorul din dreapta (timp de cca. 2 
secunde) până ce ajunge în poziĲia fina-
lă.

 EliberaĲi frâna de imobilizare.
 ÎndepărtaĲi-vă încet de la recipientul de 

colectare.
 CoborâĲi rezervorul de murdărie până 

în poziĲia finală.

 ÎmpingeĲi înapoi complet reglajul pentru 
turaĲia motorului.

 ApăsaĲi pedala de frânare şi ĲineĲi-o 
apăsată.

 BlocaĲi aparatul folosind frâna de imobi-
lizare.

 RotiĲi cheia de contact în poziĲia 0 şi 
apoi scoateĲi-o.

 ÎnchideĲi supapa de extragere a gaze-
lor, rotind-o în sensul acelor de ceas.

� Pericol

Pericol de rănire şi deteriorare a aparatului! 
La transport ĲineĲi cont de greutatea apara-
tului.
 RotiĲi cheia de contact în poziĲia 0 şi 

apoi scoateĲi-o.
 BlocaĲi aparatul folosind frâna de imobi-

lizare.
 FixaĲi aparatul de punctele de blocare 

folosind curele, frânghii sau lanĲuri.
 FixaĲi roĲile aparatului cu o pană.
 În cazul transportării în vehicule asigu-

raĲi aparatul contra derapării şi răstur-
nării conform normelor în vigoare.

� Pericol

Pericol de rănire şi deteriorare a aparatului! 
La depozitare ĲineĲi cont de greutatea apa-
ratului.

Dacă maşina de măturat urmează să nu fie 
folosită o perioadă mai îndelungată, res-
pectaĲi următoarele puncte:
 AmplasaĲi maşina de măturat pe o su-

prafaĲă plană.
 RidicaĲi cilindrul de măturare şi măturile 

laterale pentru a evita deteriorarea peri-
lor.

 RotiĲi cheia de contact în poziĲia 0 şi 
apoi scoateĲi-o.

 BlocaĲi aparatul folosind frâna de imobi-
lizare.

 AsiguraĲi aparatul pentru ca să nu se 
poată deplasa din greşeală.

 SchimbaĲi uleiul de motor.
 Când urmează perioade de îngheĲ, go-

liĲi apa de răcire sau verificaĲi dacă con-
Ĳine suficient antigel.

 CurăĲaĲi exteriorul şi interiorul maşinii 
de măturat.

 ÎncărcaĲi şi deconectaĲi acumulatorul.
 OpriĲi alimentarea cu gaze.
 DeşurubaĲi conducta de gaze cu ajuto-

rul piuliĲei olandeze (cu o cheie de 30 
mm).

 ÎnchideĲi butelia de gaze cu ajutorul ca-
pacului de protecĲie şi depozitaĲi-o într-
o încăpere potrivită în poziĲie verticală 
(pt. acesta vezi capitolul "InstrucĲiuni de 
siguranĲă").

Atenţie
Pericol de deteriorare!
Nu spălaĲi filtrul de praf.
– ReparaĲiile vor fi efectuate numai de 

service-uri autorizate sau de specialişti 
în domeniu care cunosc normele de 
protecĲie relevante.

– Aparatele pentru uz comercial folosite 
în mai multe locuri trebuie supuse unei 
verificări de siguranĲă conform VDE 
0701.

 AmplasaĲi maşina de măturat pe o su-
prafaĲă plană.

 RotiĲi cheia de contact în poziĲia 0 şi 
apoi scoateĲi-o.

 BlocaĲi aparatul folosind frâna de imobi-
lizare.

Atenţie
Pericol de deteriorare! CurăĲarea aparatu-
lui nu trebuie să se facă cu furtunul sau cu 
jet de apă la presiune înaltă (pericol de 
scurtcircuit sau alte deteriorări).

� Pericol

Pericol de accidentare! PurtaĲi mască de 
protecĲie împotriva prafului şi ochelari de 
protecĲie.
 CurăĲaĲi aparatul cu o cârpă.
 CurăĲaĲi aparatul cu aer comprimat.

 CurăĲaĲi aparatul la exterior cu o cârpă 
umedă îmbibată cu soluĲie de curăĲare 
uşoară.

Notă: Nu utilizaĲi agenĲi de curăĲare agre-
sivi.

Respectaţi lista de inspecţie 5.950-
647.0!
Notă: Contorul pentru orele de funcĲionare 
indică intervalele de întreĲinere.

Notă: În cazul întreĲinerii de către client, 
toate lucrările de service şi de întreĲinere 
trebuie să fie efectuate de un specialist. 
Dacă este nevoie, se poate apela la ajuto-
rul unui partener Kärcher autorizat.
Lucrări de întreţinere zilnice:
 VerificaĲi nivelul uleiului de motor.
 VerificaĲi nivelul apei de răcire.
 VerificaĲi presiunea în anvelope.
 VerificaĲi cilindrul de măturare şi mătura 

laterală pentru a vedea dacă sunt uzate 
şi dacă nu s-au prins benzi în ele.

 VerificaĲi roĲile dacă nu s-au prins benzi 
în ele.

Oprirea aparatului

Oprirea alimentării cu gaze

Transportul

Depozitarea aparatului

Scoaterea din funcţiune

Îngrijirea şi întreţinerea

Observaţii generale

Curăţarea

Curăţarea interiorului aparatului

Curăţarea exteriorului aparatului

Intervale de întreţinere

Întreţinerea de către client
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 VerificaĲi separatorul centrifugal, filtrul 
de aer, în caz că este necesar curăĲaĲi-l.

 VerificaĲi funcĲionarea tuturor elemente-
lor de comandă.

 VerificaĲi aparatul în privinĲa deteriorări-
lor.

Lucrări de întreţinere săptămânale:
 CurăĲaĲi radiatorul de apă.
 CurăĲaĲi radiatorul de ulei hidraulic.
 VerificaĲi instalaĲia hidraulică.
 VerificaĲi nivelul uleiului hidraulic.
 VerificaĲi nivelul agentului de frânare.
 VerificaĲi uzura barelor de etanşare, în 

caz că este necesar înlocuiĲi-le
 VerificaĲi şi ungeĲi capacul rezervorului.
Întreţinere după uzură:
 ÎnlocuiĲi barele de etanşare.
 ÎnlocuiĲi cilindrul de măturare.
 ÎnlocuiĲi mătura laterală.
Notă: Descrierea o găsiĲi în capitolul Lu-
crări de întreĲinere.

Notă: Pentru a avea dreptul la garanĲie, în 
perioada de garanĲie toate lucrările de ser-
vice şi de întreĲinere trebuie să fie efectuate 
de un service Kärcher autorizat, conform 
caietului de service.
Întreţinere după 50 de ore de funcţiona-
re:
 EfectuaĲi prima inspecĲie după conform 

caietului de service.
Întreţinere după 250 de ore de funcţio-
nare:
 EfectuaĲi verificările conform caietului 

de service.

Pregătirea:
 AmplasaĲi maşina de măturat pe o su-

prafaĲă plană.
 RotiĲi cheia de contact în poziĲia 0 şi 

apoi scoateĲi-o.
 BlocaĲi aparatul folosind frâna de imobi-

lizare.
 OpriĲi alimentarea cu gaze.

1 Rezervor de apă de răcire
2 Filtru de aer
3 Motor pe gaze în patru timp, cu 3 cilindri
4 Radiator apă

5 Butelia de gaze
6 Închizătoare fliptop
7 Rezervor de ulei hidraulic
8 ŞtuĲ de umplere ulei hidraulic
9 Vizor

� Pericol

Pericol de accidentare! IntroduceĲi întot-
deauna ştiftul de siguranĲă în cazul ridicării 
rezervorului de murdărie.

1 Suport ştift de siguranĲă
2 Ştift de siguranĲă
 RabataĲi în sus ştiftul de siguranĲă pen-

tru golire superioară şi introduceĲi-l în 
suport (asiguraĲi-l).

Când umblaĲi cu acumulatorii, respectaĲi 
neapărat următoarele avertismente:

� Pericol

Pericol de explozie! Nu aşezaĲi unelte sau 
alte obiecte similare pe acumulator, adică 
pe polii acesteia şi pe conexiunile dintre ce-
lule.

� Pericol

Pericol de accidentare! Nu lăsaĲi să ajungă 
plumb pe răni. După ce lucraĲi cu acumula-
tori, spălaĲi-vă mereu pe mâini.

� Pericol

Pericol de incendiu şi explozie!
– Este interzis fumatul şi folosirea focului 

deschis.
– Încăperile unde se încarcă acumulatori 

trebuie să fie bine aerisite, deoarece în 
timpul încărcării se formează un gaz 
puternic exploziv.

� Pericol

Pericol de arsuri cauzate de acizi!
– Dacă v-aĲi stropit cu acid în ochi sau pe 

piele, clătiĲi cu multă apă.
– Apoi mergeĲi imediat la un medic.
– SpălaĲi cu apă hainele contaminate.

 IntroduceĲi acumulatorul în suport.
 ÎnşurubaĲi bine elementele de fixare de 

pe fundul acumulatorului.
 ConectaĲi borna polului (cablu roşu) la 

polul pozitiv (+).
 ConectaĲi borna polului la polul negativ 

(-).
Notă: ControlaĲi dacă polii acumulatorului 
şi bornele au protecĲie suficientă prin grăsi-
me pentru poli.

Întreţinerea de către service

Lucrări de întreţinere

Prezentare generală

Măsuri de siguranţă generale

Uleiul de motor, păcura, motori-
na şi benzina nu trebuie să 
ajungă în mediul înconjurător. 
ProtejaĲi solul şi eliminaĲi uleiu-
rile folosite într-un mod ecolo-
gic.

Măsuri de siguranţă acumulatori

RespectaĲi indicaĲiile de pe 
acumulator, din instrucĲiunile 
de utilizare şi din manualul de 
utilizare ale vehiculului!

PurtaĲi protecĲie pentru ochi!

ıineĲi copiii departe de acizi şi 
acumulatori!

Pericol de explozie!

Este interzisă folosirea focului 
deschis, provocarea de scântei 
şi fumatul!

Pericol de accidentare!

Prim ajutor

Simbol de avertizare

Scoaterea din uz

Nu aruncaĲi acumulatorii în gu-
noiul menajer!

Introducerea şi conectarea acumulato-
rului
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Atenţie
La acumulatoarele cu acid, nivelul lichidului 
trebuie controlat periodic.
– Acidul dintr-o baterie încărcată în totali-

tate are la 20 °C o sarcină specifică de 
1,28 kg/l.

– Acidul dintr-o baterie încărcată parĲial 
are o sarcină specifică între 1,00 şi 1,28 
kg/l.

– Greutatea specifică a acidului trebuie 
să fie egală în toate celulele.

 ScoateĲi toate capacele celulelor.
 LuaĲi o mostră din fiecare celulă cu aju-

torul dispozitivului de control pentru 
acid.

 IntroduceĲi mostra de acid înapoi în 
aceeaşi celulă.

 Dacă nivelul de lichid este prea scăzut, 
adăugaĲi apă distilată până la marcaj.

 ÎncărcaĲi acumulatorul.
 ÎnşurubaĲi capacele celulelor.

� Pericol

Pericol de accidentare! RespectaĲi indicaĲi-
ile de siguranĲă atunci când umblaĲi cu acu-
mulatorii. RespectaĲi instrucĲiunile de 
utilizare ale încărcătorului.

� Pericol

ÎncărcaĲi acumulatorul numai cu un încăr-
cător adecvat.

 ScoateĲi toate capacele celulelor.
 LegaĲi polul pozitiv al încărcătorului la 

borna pozitivă a acumulatorului.
 LegaĲi polul negativ al încărcătorului la 

borna negativă a acumulatorului.
 IntroduceĲi ştecherul în priză şi porniĲi 

încărcătorul.
 ÎncărcaĲi acumulatorul la cea mai mică 

intensitate posibilă.
Notă: Când acumulatorul este încărcat, 
mai întâi deconectaĲi încărcătorul de la re-
Ĳeaua de curent şi apoi de la acumulator.

 DecuplaĲi clema de la polul negativ (-).
 DecuplaĲi clema de la polul pozitiv (+).
 SlăbiĲi elementele de fixare de pe fun-

dul acumulatorului.
 ScoateĲi bateria din suportul bateriei.
 ÎndepărtaĲi bateria uzată conform regle-

mentărilor legale.

� Pericol

Pericol de arsuri!
 LăsaĲi motorul să se răcească.
 VerificaĲi nivelul uleiului de motor după 

ce au trecut cel puĲin 5 minute de la 
oprirea motorului.

1 Jojă de ulei
2 Capac de închidere, orificiu de umplere 

a uleiului

 ScoateĲi joja de ulei.
 ŞtergeĲi joja şi introduceĲi-o la loc.
 ScoateĲi joja de ulei.
 CitiĲi nivelul de ulei.
 IntroduceĲi joja la loc.

– Nivelul de ulei trebuie să fie între mar-
cajele „MIN” şi „MAX”.

– Dacă nivelul de ulei este sub marcajul 
„MIN”, completaĲi cu ulei de motor.

– Nu depăşiĲi marcajul „MAX”.
 DeşurubaĲi capacul de închidere a orifi-

ciului de umplere a uleiului.
 AdăugaĲi ulei de motor.

Tipul de ulei: vezi datele tehnice
 ÎnchideĲi orificiul pentru umplerea uleiu-

lui.
 AşteptaĲi cel puĲin 5 minute.
 VerificaĲi nivelul uleiului de motor.

Atenţie
Pericol de arsuri din cauza uleiului fierbinte!
 PregătiĲi un vas colector pentru cel pu-

Ĳin 6 litri de ulei.
 LăsaĲi motorul să se răcească.

1 Şurub pentru golirea uleiului

 DeşurubaĲi şurubul de evacuare a ule-
iului.

 SlăbiĲi şurubul de închidere al orificiului 
de umplere a uleiului.

 GoliĲi uleiul.

1 Filtru de ulei motor

 DesfaceĲi filtrul de ulei.
 CurăĲaĲi suportul şi suprafeĲele de etan-

şare.
 Înainte de a asamblare, ungeĲi garnitu-

ra filtrului de ulei nou cu ulei.
 IntroduceĲi noul filtru de ulei şi strângeĲi-

l cu mâna.
 ÎnşurubaĲi şurubul de evacuare a uleiu-

lui cu tot cu garnitura nouă.
Indicaţie: StrângeĲi şurubul de evacuare a 
uleiului cu o cheie dinamometrică la 25 Nm.
 AdăugaĲi ulei de motor.
Tipul de ulei: vezi datele tehnice
 ÎnchideĲi orificiul pentru umplerea uleiu-

lui.
 LăsaĲi motorul să funcĲioneze aprox. 10 

secunde.
 VerificaĲi nivelul uleiului de motor.

Verificarea şi corectarea nivelului de li-
chid al acumulatorului

Încărcarea acumulatorului

Demontarea bateriei

Verificarea nivelului uleiului de motor şi 
adăugarea uleiului

Schimbaţi uleiul de motor şi filtrul de ulei
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Observaţie
Rezervorul de murdărie nu poate fi în pozi-
Ĳie ridicată.
 DeschideĲi capacul motorului.

1 Vizor
2 Manometru
3 Capac de închidere, orificiu de umplere 

a uleiului

 VerificaĲi nivelul uleiului hidraulic prin vi-
zor.

– Nivelul de ulei trebuie să fie între mar-
cajele „MIN” şi „MAX”.

– Dacă nivelul de ulei este sub marcajul 
„MIN”, completaĲi cu ulei hidraulic.

 DeşurubaĲi capacul de închidere a orifi-
ciului de umplere a uleiului.

 CurăĲaĲi zona de umplere.
 CompletaĲi cu ulei hidraulic.

Tipul de ulei: vezi datele tehnice
 ÎnşurubaĲi capacul de închidere al orifi-

ciului de umplere a uleiului.

Observaţie
Dacă manomentrul indică o presiune ridi-
cată a uleiului hidraulic, filtrul de ulei hi-
draulic trebuie schimbat de către serviciul 
pentru clienĲi Kärcher.

 BlocaĲi aparatul folosind frâna de imobi-
lizare.

 PorniĲi motorul. 
ÎntreĲinerea instalaĲiei hidraulice va fi efec-
tuată numai de către un service Kärcher 
autorizat.
 VerificaĲi toate furtunurile hidraulice şi 

racordurile pentru a vedea dacă sunt 
etanşe.

� Pericol

Pericol de opărire din cauza apei fierbinĲi! 
LăsaĲi radiatorul să se răcească cel puĲin 
20 minute.
 VerificaĲi nivelul apei de răcire la rezer-

vorul de compensare (nivelul de apă 
trebuie să fie între marcajele MIN şi 
MAX).

 CurăĲaĲi lamelele de răcire.
 VerificaĲi toate furtunurile de apă de ră-

cire şi racordurile pentru a vedea dacă 
sunt etanşe.

 CurăĲaĲi ventilatorul.

 PorniĲi motorul. 
 RidicaĲi rezervorul de murdărie în pozi-

Ĳia finală.
 OpriĲi motorul.
 BlocaĲi aparatul folosind frâna de imobi-

lizare.
 IntroduceĲi ştiftul de siguranĲă pentru 

golire superioară.
 ÎndepărtaĲi benzile sau şnururile prinse 

în cilindrul de măturare.
 ScoateĲi ştiftul de siguranĲă.
 PorniĲi motorul. 
 CoborâĲi rezervorul de murdărie până 

în poziĲia finală.
 OpriĲi motorul.

1 Şurub de fixare suport cilindru de mătu-
rare

2 Cilindru de măturat
3 Suport cilindru de măturare
4 Placă de prindere garnitură laterală
5 Garnitură laterală

 DeschideĲi învelişul lateral cu cheie.
 DeşurubaĲi piuliĲele fluture ale plăcii de 

prindere de la garnitura laterală şi scoa-
teĲi placa de prindere.

 TrageĲi garnitura laterală spre exterior.
 DeşurubaĲi şurubul de fixare de la su-

portul cilindrului de măturare şi rabataĲi 
suportul în afară.

 ScoateĲi cilindrul de măturare.

PoziĲia de montare a cilindrului de măturare 
în direcĲia de deplasare (imagine de sus)
Notă: AtenĲie la poziĲia garniturii de perii la 
montarea noului cilindru de măturare.

 MontaĲi noul cilindru de măturare. Ca-
nelurile de pe cilindrul de măturare tre-
buie aplicate camele pe culiselor alfate 
faĲă în faĲă.

Indicaţie: Zona de măturare trebuie setată 
din nou după montarea noului cilindru de 
măturare.

Indicaţie: Zona de măturare este reglată la 
80 mm din fabrică, aceasta trebuie reglată 
treptat în funcĲie de uzura cilindrului de mă-
turare.
 VerificaĲi presiunea în anvelope.
 OpriĲi suflanta de aspirare.
 AduceĲi maşina de măturat pe o supra-

faĲă plană şi netedă, acoperită în mod 
vizibil cu praf sau cretă.

 SetaĲi comutatorul de selecĲie a progra-
melor în poziĲia pentru măturare cu ci-
lindru de măturare.

 ReglaĲi comutatorul de program în pozi-
Ĳia de transport.

 DeplasaĲi aparatul în spate.
 VerificaĲi zona de măturare.

Forma zonei de măturare trebuie să consti-
tuie un triunghi dreptunghic echilateral, cu 
o lăĲime de 80-85 mm.

1 PiuliĲă de reglare
2 ContrapiuliĲă
 DeschideĲi învelişului lateral.
 DesfaceĲi contrapiuliĲa.
 ReglaĲi zona de măturare
 StrângeĲi contrapiuliĲa.
 VerificaĲi zona de măturare a cilindrului 

de măturare.

Verificarea nivelului uleiului hidraulic şi 
adăugarea uleiului

Verificarea instalaţiei hidraulice

Verificarea şi întreţinerea radiatorului de 
apă

Verificarea cilindrului de măturare

Înlocuirea cilindrul de măturare

Verificarea şi reglarea zonei de măturare 
a cilindrului de măturare
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 VerificaĲi presiunea în anvelope.
 RidicaĲi măturile laterale.
 AduceĲi maşina de măturat pe o supra-

faĲă plană şi netedă, acoperită în mod 
vizibil cu praf sau cretă.

 SetaĲi comutatorul de selecĲie a progra-
melor în poziĲia pentru măturare cu mă-
tură laterală.

 RidicaĲi măturile laterale.
 ReglaĲi comutatorul de program în pozi-

Ĳia de deplasare.
 DeplasaĲi aparatul în spate.
 VerificaĲi zona de măturare.

LăĲimea zonei de măturare trebuie să fie în-
tre 40-50 mm.

 CorectaĲi zona de măturare cu cele 
două şuruburi de reglare.

 VerificaĲi zona de măturare.

 VerificaĲi presiunea în anvelope.
 RidicaĲi rezervorul de mizerie şi asigu-

raĲi-l cu ştiftul de siguranĲă.

� Pericol

Pericol de accidentare! IntroduceĲi întot-
deauna ştiftul de siguranĲă în cazul ridicării 
rezervorului de murdărie.
 RabataĲi în sus ştiftul de siguranĲă pen-

tru golire superioară şi introduceĲi-l în 
suport (asiguraĲi-l).

1 Suport ştift de siguranĲă
2 Ştift de siguranĲă
 DeschideĲi învelişul lateral conform in-

strucĲiunilor din cap. „Înlocuirea cilin-
drului de măturare“.

 SlăbiĲi cele 6 şuruburi piuliĲă ale plăcii 
de prindere laterale.

 SlăbiĲi cele 3 piuliĲe (SW 13) de la placa 
de prindere frontală.

 ApăsaĲi în jos garnitura laterală (orificiu 
alungit) până la obĲinerea unei distanĲe 
de 1-3 mm faĲă de podea.

 ÎnşurubaĲi bine plăcile de prindere.
 RepetaĲi procedeul pe cealaltă parte a 

aparatului.

 AmplasaĲi maşina de măturat pe o su-
prafaĲă plană.

 RacordaĲi aparatul de verificat presiu-
nea la ventilul anvelopei.

 VerificaĲi presiunea şi dacă e nevoie, 
corectaĲi presiunea.

 Pentru presiunea admisibilă a anvelo-
pelor consultaĲi Datele tehnice.

 CurăĲaĲi filtrul de praf cu butonul de cu-
răĲare a acestuia.

� Avertisment

GoliĲi rezervorul de murdărie înainte de în-
locuirea filtrului de praf. La efectuarea unor 
lucrări la instalaĲia de filtrare purtaĲi mască 
de protecĲie. RespectaĲi măsurile de sigu-
ranĲă când manipulaĲi pulberile.

1 Dispozitiv de închidere capac aparat
2 Capacul aparatului

 DeschideĲi zăvorul, pentru acesta deşu-
rubaĲi şurubul stea.

 ÎmpingeĲi în faĲă capacul rezervorului.

1 Închizătoare
2 Capacul filtrului

 DeschideĲi capacul filtrului.

 ÎmpingeĲi în faĲă vibratorul rezervorului.

 ÎnlocuiĲi filtrul de praf.
 închideĲi la loc capacul filtrului.

Cureaua trapezoidală trebuie să cedeze 
cca. 7-9 mm la o încărcare de 10 kg.
 ComandaĲi reglarea tensionării curelei 

trapezoidale de către un service autori-
zat.

Verificarea şi reglarea zonei de măturare 
a măturilor laterale

Reglarea garniturilor laterale

Verificarea presiunii în anvelope

Curăţaţi manual filtrul de praf

Înlocuirea filtrului de praf Verificaţi şi reglaţi cureaua trapezoidală.

2

1
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1 Închizătoare
2 Carcasă filtru de aer

 DeschideĲi închizătorul.
 ÎndepărtaĲi carcasa filtrului de aer.
 ÎnlocuiĲi cartuşul filtrului de aer.

Indicaţie: PoziĲie de montare cu orificiul 
de evacuare spre jos (vezi figura).

 DeşurubaĲi piuliĲa fluture de la separa-
torul centrifugal.

 CurăĲaĲi separatorul centrifugal.

 DeşurubaĲi farul.
 ScoateĲi farul şi desfaceĲi conectorii.
Indicaţie: ReĲineĲi poziĲia conectorilor.
 DesfaceĲi farul.
 DesfaceĲi carcasa farului şi ĲineĲi-o ori-

zontal, deoarece unitatea lămpii nu 
este fixată.

 DeblocaĲi elementul de fixare şi scoateĲi 
becul.

 IntroduceĲi un bec nou.
 EfectuaĲi montarea în ordine inversă.

Indicaţie: Pentru înlocuirea becului de la 
lampa de poziĲie, îndepărtaĲi sticla şi carca-
sa lămpii.

 DeschideĲi suportul de siguranĲă.

 VerificaĲi siguranĲele.
Indicaţie: SiguranĲa FU 01 se află în spa-
Ĳiul de motor.

 ÎnlocuiĲi siguranĲele arse.
Indicaţie: FolosiĲi numai siguranĲe care au 
aceleaşi valori.

Prin prezenta declarăm că aparatul desem-
nat mai jos corespunde cerinĲelor funda-
mentale privind siguranĲa în exploatare şi 
sănătatea incluse în directivele CE aplica-
bile, datorită conceptului şi a modului de 
construcĲie pe care se bazează, în varianta 
comercializată de noi. În cazul efectuării 
unei modificări a aparatului care nu a fost 
convenită cu noi, această declaraĲie îşi 
pierde valabilitatea.

Semnatarii acĲionează în numele şi prin îm-
puternicirea conducerii societăĲii.

Însărcinat cu elaborarea documentaĲiei:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

În fiecare Ĳară sunt valabile condiĲiile de ga-
ranĲie publicate de distribuitorul nostru din 
Ĳara respectivă. Eventuale defecĲiuni ale 
acestui aparat, care survin în perioada de 
garanĲie şi care sunt rezultatul unor defecte 
de fabricaĲie sau de material, vor fi remedi-
ate gratuit. Pentru a putea beneficia de ga-
ranĲie, prezentaĲi-vă cu chitanĲa de 
cumpărare la magazin sau la cea mai apro-
piată unitate de service autorizată.

Verificarea şi înlocuirea filtrului de aer

Înlocuirea becului (opţional) de la far

Înlocuirea becului (opţional) de la lampa 
de poziţie

Înlocuirea siguranţelor

FU 01 SiguranĲă principală 60 A

FU 02 Nivel de umplere butelie 
de gaze

5 A

FU 03 Releuri de siguranĲă
Afişaj multifuncĲional

10 A

FU 04 Comutator selecĲie direc-
Ĳie de mers

10 A

FU 05 Releuri de timp
Comutator de contact al 
scaunului

10 A

FU 06 Suflantă 25 A

FU 07 Comutatorul pentru se-
lectarea programului
FuncĲii rezervor de mize-
rie

10 A

FU 08 Claxon 10 A

FU 09 Sistem de iluminare stân-
ga

7,5 A

FU 10 Sistem de iluminare 
dreapta

7,5 A

FU 11 Iluminare de lucru faĲă 
(fază scurtă)

10 A

FU 12 Sistem vibrator
Girofar

20 A

FU 13 Pompă de apă 10 A

Declaraţie de conformitate CE

Produs: Maşină de măturat şi aspirat 
cu post de conducere

Tip: 1.186-xxx
Directive EG respectate:
2006/42/CE (+2009/127/CE)
2004/108/CE
2000/14/CE
Norme armonizate utilizate:
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Norme de aplicare naţionale:
CISPR 12
Procedura de evaluare a conformităţii:
2000/14/CE: Anexa V
Nivel de zgomot dB(A)
măsurat: 98
garantat: 101

Garanţie

CEO Head of Approbation
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Remedierea defecţiunilor

Defecţiunea Remedierea

Aparatul nu porneşte AşezaĲi-vă pe scaunul şoferului, comutatorul contactului scaunului devine activ.

ÎncărcaĲi sau înlocuiĲi acumulatorul

Butelia de gaze este goală - schimbaĲi butelia

Supapa de extragere a gazelor este închisă - deschideĲi supapa prin rotirea acesteia în sensul in-
vers al acelor de ceas.

Supapa de gaz a îngheĲat, urmaĲi instrucĲiunile referitoare la schimbarea buteliei de gaz.

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

Motorul rulează neuniform CurăĲaĲi filtrul de aer sau înlocuiĲi cartuşul filtrului

VerificaĲi sistemul de conducte pentru combustibil, racordurile şi conexiunile, iar dacă este nevoie, 
reparaĲi-le
LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

Motorul este supraîncălzit AdăugaĲi agent de răcire

ClătiĲi radiatorul

TensionaĲi cureaua

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

Motorul rulează, dar aparatul se 
deplasează doar încet sau nu se 
deplasează deloc

EliberaĲi frâna de imobilizare

VerificaĲi în privinĲa benzilor şi şnururilor prinse.

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

Şuierat în instalaĲia hidraulică CompletaĲi cu ulei hidraulic

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

Periile se rotesc doar încet sau nu 
se rotesc

ÎmpingeĲi maneta de acceleraĲie complet în faĲă (turaĲie mare).

VerificaĲi în privinĲa benzilor şi şnururilor prinse.

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

Lipsă putere de aspiraĲie sau pute-
re prea mică în zona periilor

CurăĲarea filtrului

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

Aparatul face praf Reglarea garniturilor laterale

PorniĲi suflanta

CurăĲaĲi filtrul de praf

SchimbaĲi garniturile cutiei cu filtre

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

Unitatea de măturare lasă mizeriile 
pe jos

GoliĲi rezervorul de mizerie

CurăĲaĲi filtrul de praf

ÎnlocuiĲi cilindrul de măturare

ReglaĲi zona de măturare

ÎnlocuiĲi benzile de garnitură a rezervorului de murdărie

EliminaĲi blocarea cilindrului de măturare

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

Rezervorul de mizerie nu se ridică 
sau nu coboară

VerificaĲi siguranĲele.

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

Rezervorul de murdărie se roteşte 
doar încet sau deloc

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat

DefecĲiuni ale componentelor acĲi-
onate hidraulic

LuaĲi legătura cu service-ul Kärcher autorizat
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Date tehnice

KM 130/300 R LPG

Datele aparatului

Viteza de deplasare, înainte km/h 10

Viteza de deplasare, în spate km/h 10

Capacitatea de urcare (max.) -- 18%

Capacitate de suprafaĲă fără mături laterale m2/h 10000

Capacitate de suprafaĲă cu 1 mătură laterală m2/h 13000

LăĲimea de lucru fără măturile laterale mm 1000

LăĲimea de lucru cu 1 mătură laterală mm 1300

Clasa de protecĲie, protecĲie la stropi -- IPX 3

Durata de funcĲionare când rezervorul este plin h 4

Motorul

Tip -- Kubota DF 972

Model -- Motor pe gaze în patru timp, cu 3 cilindri

Mod de răcire -- Răcire cu apă
Sensul de rotaĲie -- în sens opus acelor de ceasornic

Orificiu mm 74,5

Cursă mm 73,6

Capacitate cilindrică cm3 962

Cantitatea de ulei l 3,7

TuraĲia 1/min 2350

TuraĲie maximă 1/min 2550

TuraĲia de mers în gol 1/min 1500

Putere max. kW/PS 17,5/23,5

Cuplu maxim la 2400 1/min Nm 69

Filtru de ulei -- Cartuş filtru

Filtru de aer cu aspirare -- Cartuş filtru interior, cartuş filtru exterior

Tipul carburantului Gaze lichefiate (gaze carburante): butan, propan sau 
amestecuri de butan/propan

Capacitatea rezervorului 11 kg sau 20 litri (butelie de schimb)

Instalaţie electrică
Acumulator V, Ah 12, 62

Generator, curent trifazic V, A 12, 80

Demaror -- Demaror electric

Instalaţia hidraulică
Cantitatea de ulei în toată instalaĲia hidraulică l 26,5

Cantitatea de ulei în rezervorul hidraulic l 21,2

Tipuri de ulei

Motor (peste 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (de la 0 până la 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (sub 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Sistem hidraulic -- HV 46

Rezervor de mizerie

ÎnălĲime de descărcare max. mm 1400

Volumul rezervorului de mizerie l 300

Cilindru de măturare

Diametrul cilindrului de măturare mm 300

LăĲimea cilindrului de măturare mm 1000

TuraĲia 1/min 350

Zonă de măturare mm 80

Mătura laterală
Diametrul măturii laterale mm 600

TuraĲie (fără trepte) 1/min 0 - 60

Anvelope

Dimensiune faĲă -- 15-4.5x8

Presiune faĲă bar 8

Dimensiune spate -- 15-4.5x8
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Frâne

RoĲi faĲă -- mecanică
Roată din spate -- hidrostatic

Sistem de filtrare şi aspirare

Model -- Filtru cu pliuri plate

TuraĲia 1/min 2800

SuprafaĲa de filtrare a filtrului de praf fin m2 5,2

Subpresiune nominală a sistemului de aspirare mbar 15,5

Debitul nominal al sistemului de aspirare m3/h 800

Sistem vibrator -- Electromotor

Condiţii de mediu

Temperatura °C între -5 şi +40

Umiditatea aerului, fără condens % 0 - 90

Valori determinate conform EN 60335-2-72

Emisia de zgomote

Nivel de zgomot LpA dB(A) 80

NesiguranĲă KpA dB(A) 3

Nivelul puterii energiei LWA + nesiguranĲă KWA dB(A) 101

Vibraţii aparat

Valoarea vibraĲiei mână-braĲ m/s2 1,9

Scaun m/s2 0,6

NesiguranĲă K m/s2 0,1

Dimensiuni şi masa

Lungime x lăĲime x înălĲime mm 2040 x 1330 x 1430

Rază de viraj dreapta mm 1400

Rază de viraj stânga mm 1400

Masa în stare goală kg 900

Masa totală maximă autorizată kg 1480

Greutate admisă pe axa din faĲă kg 877

Greutate admisă pe axa din spate kg 603

Ne rezervăm dreptul de a efectua modificări tehnice!
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Pred prvým použitím vášho za-
riadenia si prečítajte tento pô-

vodný návod na použitie, konajte podľa 
neho a uschovajte ho pre neskoršie použi-
tie alebo pre ďalšieho majiteľa zariadenia.
Pred prvým uvedením do prevádzky si bez-
podmienečne musíte prečítat' bezpečnost-
né pokyny č. 5 956-250!

Keď pri vybaľovaní zistíte chybu, ktorá 
vznikla pri preprave, informujte Vášho pre-
dajcu.
– Štítky s varovaním a upozornením, 

umiestnené na stroji, podávajú dôležité 
pokyny pre bezpečnú prevádzku.

– Popri pokynoch v návode na obsluhu je 
potrebné zohľadniť aj všeobecné bez-
pečnostné predpisy vyplývajúce zo zá-
konov.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo zranenia, poškodenia!
Pri vykladaní rešpektujte hmotnosť prístro-
ja!

  Nepoužívajte vysokozdvižné vozíky.
 Pri premiestňovaní prístroja použite 

vhodnú rampu alebo žeriav!
 Pri pužívaní rampy dávajte pozor na:

Voľný priestor nad podlahou 70mm.
 Ak sa dodáva prístroj na palete, musí 

sa postaviť z priložených dosiek odjaz-
dová rampa.  
Návod k tomu sa nachádza na strane 2 
(vnútorná strana obálky).
Dôležité upozornenie: každá doska 
musí byť vždy upevnená 2 skrutkami

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo zranenia, poškodenia!

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia!
V prípade príliš veľkého stúpania hrozí ne-
pezpečenstvo prevrátenia.
– V smere jazdy prekonávať iba stúpania 

do 18%.
Pri rýchlej jazde do zatáčky vzniká nebez-
pečie prevrátenia.
– V zátačkách jazdite pomaly.
Nebezpečenstvo prevrátenia na nestabil-
nom podklade.
– Strojom pohybujte výlučne na pevnom 

podklade.
Nebezpečenstvo prevrátenia u veľkého 
bočného sklonu
– Naprieč smeru jazdy prekonávať iba 

stúpania do 10%.
– Zásadne sa musia dodržiavať predpisy, 

pravidlá a nariadenia, ktoré platia pre 
motorové vozidlá

– Obsluha musí používať prístroj 
v súlade s určením. Pri svojom spôsobe 
jazdy musí zohľadniť miestne danosti 
a pri práci s prístrojom dávať pozor na 
tretie osoby, predovšetkým na deti.

– Prístroj smú používať iba osoby, ktoré 
sú poučené o ovládaní alebo preukázali 
svoje schopnosti obsluhovať ho a sú 
výslovne poverené použitím.

– Prístroj nesmú prevádzkovať deti alebo 
mladiství.

– Vozenie sprievodných osôb nie je do-
volené.

– Stroje so sedadlami sa do pohybu smú 
uvádzať iba zo sedadla.

 Zabráňte používaniu prístroja nepovo-
lanými osobami. Vyxtiahnite kľúčik za-
paľovania.

 Prístroj sa nesmie nikdy ponechať bez 
dozoru, kým je motor v činnosti. Obslu-
ha smie stroj opustiť až vtedy, keď sa 
motor zastaví, stroj sa zaistí proti ne-
úmyselnému pohybu a poprípade sa 
zapne parkovacia brzda a vytiahnu sa 
kľúče zo zapaľovania.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia!
– Otvor na odvod spalín nesmie byť uzav-

retý.
– Nenahýbať sa nad otvor na odvod spa-

lín alebo sa ho nedotýkať (Nebezpe-
čenstvo popálenia).

– Nedotýkať sa hnacieho motora alebo 
ho nechytať (Nebezpečenstvo popále-
nia).

– Spaliny sú jedovaté a zdraviu škodlivé, 
nesmú sa vdychovať.

– Motor potrebuje po odstavení dobeh 
cca 3 - 4 s. V tomto čase sa zdržiavať 
bezpodmienečne mimo zóny pohonu.

– V núdzovom prípade zničte podložky 
núdzovým kladivom. 

Upozornenie

Núdzové kladivo sa nachádza v priestore 
pre nohy, pod sedadlom vodiča.

– Používať možno iba príslušenstvo a ná-
hradné diely schválené výrobcom. Ori-
ginálne príslušenstvo a originálne 
náhradné diely zaručujú bezpečnú a 
bezporuchovú prevádzku stroja.

– Výber najčastejšie potrebných náhrad-
nych dielov nájdete na konci prevádz-
kového návodu.

– Ęalšie informácie o náhradných dieloch 
získate na stránke www.kaercher.com 
v oblasti Servis.

Hlavný zväz priemyselných profesných od-
borových zväzov e.V. (HVBG). Tekuté ply-
ny (hnacie plyny) sú bután a propán alebo 
zmesi butánu/propánu. Dodávajú sa v oso-
bitných fľašiach. Prevádzkový tlak tohto 
plynu je závislý od vonkajšej teploty.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo výbuchu! S tekutým ply-
nom nemôžete manipulovať ako s benzí-
nom. Benzín sa vyparuje pomaly, tekutý 
plyn je okamžite plynný. Nebezpečenstvo 
naplnenia priestoru plynom a vznietenia je 
teda pri plyne vyššie ako pri benzíne.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Používajte iba 
fľaše na tekutý plyn s náplňou hnacieho 
plynu podľa DIN 51622 a kvalitou A alebo 
B, vždy podľa teploty okolia.

Pozor

Plyn z domácností je zásadne zakázaný. 
Pre plynový motor sú povolené zmesi teku-
tého plynu z propán/butánu, ktorých zmie-
šavací pomer sa nachádza medzi 90/10 až 
30/7. Kvôli lepšiemu správaniu sa pri stu-
denom štarte sa používa prednostne pri 
vonkajších teplotách pod 0 °C (32 °F) teku-
tý plyn s vysokým podielom propánu, preto-
že sa para vytvára už pri nižších teplotách.

– Všetky osoby, ktoré manipulujú s teku-
tým plynom, sú povinné osvojiť si po-
trebné poznatky o osobitných 
vlastnostiach tekutých plynov potrebné 
na bezpečnú realizáciu prevádzky. 
Predložený prospekt musíte neustále 
nosiť spolu so zametacím strojom.

Obsah

Bezpečnostné pokyny. . . . . SK  . . 1
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jeho určením . . . . . . . . . . . . SK  . . 3
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Ovládacie a funkčné prvky . SK  . . 4
Pred uvedením do prevádzky SK  . . 5
Uvedenie do prevádzky  . . . SK  . . 5
Prevádzka. . . . . . . . . . . . . . SK  . . 6
Preprava . . . . . . . . . . . . . . . SK  . . 7
Uloženie prístroja . . . . . . . . SK  . . 7
Odstavenie . . . . . . . . . . . . . SK  . . 7
Starostlivosť a údržba. . . . . SK  . . 7
Vyhlásenie o zhode s normami 
EÚ. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SK  . 12
Záruka. . . . . . . . . . . . . . . . . SK  . 12
Pomoc pri poruchách . . . . . SK  . 13
Technické údaje  . . . . . . . . . SK  . 14

Bezpečnostné pokyny

Všeobecné pokyny

Pokyny k vykládke

Prázdna hmotnosť (bez mon-
tážnych súprav)

900 kg * 

* Ak sú namontované montážne súpravy, 
je hmotnosť ešte vyššia.

Prevádzka s pohybom

Prístroje so spaľovacím motorom

Prístroje s kabínou vodiča

Príslušenstvo a náhradné diely

Bezpečnostno-technické smernice 
pre vozidlá na tekutý plyn

Povinnosti vedenia podniku a zamest-
nancov
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– Hnacie plynové zariadenia sa musia 
kontrolovať v pravidelných intervaloch, 
minimálne však raz ročne, kvalifikova-
nou osobou kvôli funkčnosti a utesne-
niu (podľa BGG 936).

– Kontrola musí byť písomne potvrdená. 
Podklady pre kontrolu § 33 a § 37 UVV 
"Používanie tekutého plynu" (BGV 
D34). 

– Ako všeobecné predpisy sú platné 
smernice Spolkového mnisterstva do-
pravy pre kontrolu vozidiel, ktorých mo-
tory sa prevádzkujú na tekutý plyn.

– Odber plynu sa môže vždy realizovať 
iba z jednej fľaše. Odber plyn z viace-
rých fliaš by mohol zároveň spôsobiť, 
že bude tekutý plyn prechádzať z jednej 
fľaše do druhej. Tak je vystavená prepl-
nená fľaša po neskoršom uzavretí ven-
tilu fľaše (por. B.1 tejto smernice) 
nepovolenému nárastu tlaku. 

– Pri montáži plnej fľaše je poznámka pre 
správnu polohu fľaše "dole" (spojovací 
skrutkový spoj ukazuje zvislo dole).

Pri výmene plynovej fľaše postupujte mi-
moriadne opatrne. Pri montáži a demontáži 
sa musí výstupné hrdlo plynu ventilu fľaše 
utesniť uzatváracou maticou, ktorá je riad-
ne utiahnutá pomocou kľúča.
– Netesné plynové fľaše sa nemôžu ďalej 

používať. Musia sa vyprázdniť vyfúknu-
tím v exteriéri pri dodržiavaní všetkých 
bezpečnostných opatrení a potom sa 
musia označiť ako netesné. Pri odvoze 
alebo odovzdávaní poškodených ply-
nových fľaší musíte distribútorovi alebo 
jeho zástupcovi (čerpadlárovi alebo po-
dobnej osobe) okamžite zaslať písom-
nú správu o vzniknutom poškodení.

– Skôr, než pripojíte plynovú fľašu, musí-
te skontrolovať riadny stav vášho spojo-
vacieho hrdla.

– Prípojka fľaše sa musí skontrolovať po-
mocou peniaceho prostriedku kvôli 
riadnemu utesneniu.

– Ventily otvárajte pomaly. Otváranie a 
uzatváranie sa nesmie vykonávať pou-
žitím udieracích nástrojov. 

– Požiare spôsobené kvapalným plynom 
haste iba z bezpečnej vzdialenosti a do-
statočnom krytí.
- používajte iba hasiace prístroje na ky-
selinu uhličitú alebo plyn z kyseliny uhli-
čitej.
- na chladenie plynovej fľaše použite 
dostatočné množstvo vody.

– Kompletné zariadenie na tekutý plyn sa 
musí priebežne kontrolovať kvôli pre-
vádzkovo bezpečnému stavu, hlavne 
kvôli riadnemu utesneniu. Používanie 
vozidla pri netesnom plynovom zaria-
dení je zakázané.

– Pred uvoľnením rúrkového alebo hadi-
cového spoja sa musí uzavrieť ventil 
fľaše. Spojovacia matica na fľaši sa 
musí pomaly najskôr iba trochu uvoľniť, 
lebo v opačnom prípade začne unikať 
spontánne plyn, ktorý sa ešte nachádza 
pod tlakom v potrubí.

– Ak čerpáte plyn z veľkého zásobníka, 
potom si musíte vyžiadať jednoznačné 
predpisy od príslušného distribútora te-
kutého plynu.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia!
– Tekutý plyn v tekutej podobe vytvára na 

holej pokožke omrzliny.
– Po demontáži sa musí pevne naskrut-

kovať uzatváracia matica na spojovací 
závit fľaše.

– Na skúšku utesnenia používajte mydlo-
vú vodu, roztok nekalu alebo iné penivé 
prostriedky. Osvetľovanie zariadenia 
na tekutý plyn otvoreným plameňom je 
zakázané.

– Pri výmene jednotlivých častí zariade-
nia musíte rešpektovať montážne pred-
pisy výrobného podniku. Pritom sa 
musia uzavrieť ventily na fľaši a hlav-
nom uzatváracom zariadení.

– Priebežne musíte kontrolovať stav elek-
trického zariadenia vozidla poháňané-
ho tekutým plynom. Pri netesnosti by 
mohli iskry odletujúce zo súčiastok za-
riadenia na plyn spôsobiť výbuch.

– Pri dlhšom prestoji vozidla poháňaného 
tekutým plynom sa musí nastavovací 
priestor pred uvedením vozidla alebo 
jeho elektrických zariadení do prevádz-
ky dôkladne vyvetrať.

– Nehody vzniknuté v súvislosti s plyno-
vými fľašami alebo zariadeniami na te-
kutý plyn sa musia okamžite nahlásiť 
profesnému združeniu a kompetentné-
mu profesnému dozornému úradu. Po-
škodené diely musíte uskladniť až do 
ukončenia vyšetrovania.

– Uskladnenie hnacích plynových fliaš 
alebo fliaš s tekutým plynom sa musí 
vykonať podľa predpisov TRF 1996 
(Technické predpisy pre tekutý plyn, 
pozri DA k BGV D34, príloha 4).

– Plynové fľaše musíte skladovať vo zvis-
lej polohe. Manipulácia s otvoreným oh-
ňom a fajčenie je na mieste inštalácie 
nádrží a počas opráv zakázané. V exte-
riéri inštalované fľaše musia mať dobrý 
prístup. Prázdne fľaše sa musia zásad-
ne uzavrieť.

– Ventily na fľaši a hlavnom uzatváracom 
zariadení sa musia okamžite po nasta-
vení vozidla uzavrieť.

– Pre polohu a vlastnosti nastavovacích 
priestorov pre vozidlá poháňané teku-
tým plynom platia nariadenia uvedené v 
predpisoch o garážach a príslušné sta-
vebné predpisy jednotlivých krajín.

– Plynové fľaše sa musia skladovať vo 
zvláštnych priestoroch oddelených od 
nastavovacích priastorov (pozri k tomu 
DA k BGV D34, príloha 2).

– Elektrické ručné lampy používané v 
týchto priestoroch musia byť vybavené 
uzavretým a utesneným príklopom a 
pevným ochranným košom.

– Pri prácach v údržbárskych dielňach sa 
musia uzavrieť ventily na fľaši a hlav-
nom uzatváracom zariadení a fľaše s 
hnacím plynom sa musia chrániť pred 
pôsobením tepla.

– Pred prevádzkovými prestávkami a 
ukončením prevádzky musí kompetent-
ná osoba skontrolovať, či sú riadne 
uzavreté všetky ventily, predovšetkým 
ventily na fľašiach. Práca s ohňom, 
hlavne zváracie a rezacie činnosti, sa 
nemôžu vykonávať v blízkostí fľaší s 
hnacím plynom. Fľaše s hnacím ply-
nom, aj keď sú prázdne, sa nemôžu 
skladovať v dielňach.

– Nastavovacie a skladovacie priestory, 
ako aj servisné dielne musia byť riadne 
vetrané. Pritom musíte dávať pozor na 
to, aby boli kvapalné plyny ťažšie ako 
vzduch. Zhromažďujú sa na podlahe, v 
pracovných výkopoch a iných priehlbi-
nách na povrchu a môžu tu vytvárať ne-
bezpečné výbušné zmesi plynu a 
vzduchu.

Údržba kvalifikovanou osobou

Uvedenie do prevádzky / prevádzka

V nastavovacích a skladovacích priesto-
roch, ako aj v servisných dielňach.
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� Nebezpečenstvo

Pri bezprostredne hroziacom nebezpečen-
stve, ktoré spôsobí vážne zranenia alebo 
smrť.
� Pozor

V prípade nebezpečnej situácie by mohla 
viesť k vážnemu zraneniu alebo smrti.

Pozor

V prípade možnej nebezpečnej situácie by 
mohla viesť k ľahkým zraneniam alebo vec-
ným škodám.

Zametací stroj pracuje podľa princípu lo-
patky na zametanie.
– Rotujúci zametací valec posúva nečis-

totu priamo do nádob na smeti.
– Bočná kefa čistí rohy a hrany zameta-

nej plochy a prepravujehadzuje nečis-
totu na dráhu zametacieho valca.

– Jemný prach je odsávaný cez prachový 
filter pomocou odsávacieho ventilátora.

Tento zametací stroj používajte výhradne 
podľa údajov v tomto návode na prevádz-
ku.
 Pred použitím skontrolujte, či sa prístroj 

a jeho pracovné vybavenie nachádzajú 
v riadnom stave a či je zabezpečená 
ich prevádzková bezpečnosť. Pokiaľ 
nie je stav v poriadku, nesmie sa použí-
vať.

– Tento zametací stroj je určený na za-
metanie znečistených vonkajších  
plôch.

– Stroj sa nesmie prevádzkovať v uzatvo-
rených priestoroch.

– Stroje so sedadlom bez vhodného vy-
bavenia (voľba od výroby) nie sú povo-
lené pre cestnú premávku.

– Prístroj je povolené používať na verej-
ných komunikáciách iba po predchá-
dzajúcom samostatnom odbere 
prostredníctvom úradného kontrolného 
miesta.

– Zariadenie nie je vhodné na vysávanie 
zdraviu škodlivého prachu.

– Na zariadení sa nesmú vykonat' žiadne 
zmeny.

– Nikdy nevysávajte výbušné kvapaliny, 
horľavé plyny ako aj neriedené kyseliny 
a rozpúšťadlá! K tomu patria benzín, 
rozpúšťadlá farieb alebo vykurovací 
olej, ktoré vírením s nasávaným vzdu-
chom môžu tvoriť výbušné pary alebo 
zmesi, ďalej acetón, neriedené kyseliny 
a rozpúšťadlá, pretože porušujú mate-
riály použité na prístroji.

– Nenametať alebo nenasávať žiadne 
horiace alebo tlejúce predmety.

– Zariadenie je vhodné iba na povrchy 
uvedené v návode na použitie.

– Smie sa jazdiť iba po plochách schvále-
ných pre použitie stroja dodávateľom 
alebo ním poverenými osobami.

– Zdržiavať sa v nebezpečnej zóne je za-
kázané. Prevádzka v priestoroch ohro-
zených výbuchom je zakázaná.

– Všeobecne platí: Nepribližovať sa s 
ľahko horľavými látkami do blízkosti 
stroja (Nebezpečenstvo výbuchu/po-
žiaru).

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Skontrolujte 
pred jazdou nosnosť podkladu.
– Asfalt
– Priemyselné podlahy
– Podlahové krytiny
– Betón
– Dlažobné kamene

Pozor

Nebezpečenstvo poškodenia! Nepoužívaj-
te žiadne pásy, šnúry alebo drôty, lebo by 
sa mohli ovinúť okolo zametacích valcov.

Pokyny k zloženiu (REACH)
Aktuálne informácie o zložení nájdete na: 
www.kaercher.com/REACH

Symboly na prístroji

Nebezpečie popálenia ho-
rúcimi časťami zariadenia! 
Pred začatím práce s prí-
strojom ho nechajte dosta-
točne ochladiť.
Práce na zariadení vždy 
vykonávajte s vhodnými 
rukavicami.

Nebezpečenstvo zachyte-
nia medzi pohynlivými 
dielmi vozidla.

Nebezpečenstvo zranenia 
pohyblivimi dielmi. Nesia-
hať dnu.

Nebezpečie vzniku požia-
ru. Nevysávajte horiace 
alebo tlejúce predmety.

Upevnenie reťazami / Bod 
žeriavu
Pevný upevňovací bod

Tlak v pneumatikách 
(max)

Upevňovacie body pre 
zdvihák vozidla

Prestavenie zametacích 
valcov

Maximálny sklon podkladu 
pri jazdách so zdvihnutými 
nádobami na pozametaný 
materiál.

V smere jazdy prekonávať 
iba stúpania do 18%.

Rešpektujte montážnu po-
lohu plynovej fľaše! Prípoj-
ka alebo otvor krúžku 
musí ukazovať smerom 
dole.

Nebezpečenstvo poško-
denia!
Nevymývajte prachový fil-
ter .

Použité symboly

Funkcia

Používanie výrobku v súlade 
s jeho určením

Vhodné povrchy

Ochrana životného prostredia

Obalové materiály sú recyklova-
teľné. Obalové materiály láska-
vo nevyhadzujte do 
komunálneho odpadu, ale odo-
vzdajte ich do zberne druhot-
ných surovín.

Vyradené prístroje obsahujú 
hodnotné recyklovateľné látky, 
ktoré by sa mali opät' zužitko-
vat'. Do životného prostredia sa 
nesmú dostat' batérie, olej a iné 
podobné látky. Staré zariadenia 
preto láskavo odovzdajte do 
vhodnej zberne odpadových su-
rovín.

292 SK



     - 4

1 Kabína vodiča (voliteľné)
2 Dvere kabíny (voliteľné)
3 Pevný upevňovací bod (4x)
4 Prístup k zametaciemu valcu
5 Predné koleso
6 Bočná kefa
7 Nádrž na smeti
8 Osvetľovacie zariadenie (voliteľné)
9 Uzáver krytu zariadenia
10 Stierače (voliteľné)
11 Kryt motora
12 Fľaša s plynom
13 Zablokovanie kabíny vodiča

(Prídavná možnosť)
14 Výstražný maják
15 Odlučovač odstredivej sily
16 Poistná páčka kabíny vodiča

(Prídavná možnosť)
17 Prestavenie zametacieho valca (nie je 

zobrazené)

1 Prepínač programov
2 Funkčné tlačidlá
3 Multifunkčný indikátor
4 Bezpečnostná skrinka na pracovisku
5 Volant
6 Zámok zapaľovania
7 Parkovacia brzda
8 Prestavenie otáčok motora
9 Sedadlo (s kontaktným vypínačom se-

dadla)
10 Brzdový pedál
11 Pedál pojazdu

1 Výstražný blikavý vypínač (voľba)
2 Kľúč zapaľovania
– Poloha 0: Vypnúť motor
– Poloha 1: Zapaľovanie zap
– Poloha 2: Naštartujte motor

1 Pracovné osvetlenie Zap/Vyp (voľba)
2 Výstražný maják Zap/Vyp
3 Klaksón
4 Očistenie filtra
5 Tlačidlo s voľbou smeru jazdy
6 Zavlažovanie bočnej kefy (voliteľné)
7 Ventilátor
8 Otvoriť / uzavrieť klapku nádoby
9 Zdvihnutie/spustenie zametacieho val-

ca

Ovládacie a funkčné prvky

Obrázok zametacieho stroja Ovládací panel Zámka zapaľovania

Funkčné tlačidlá
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1 Počítadlo prevádzkových hodín
2 Nakladacia výstražná lampa
3 Výstražná lampa tlaku oleja
4 Výstražná lampa teploty chladiacej 

vody
5 Nasávací vzduch motora
6 Kontrolná lampa (nie je pripojená)
7 Kontrolná lampa smeru jazdy vpred
8 Kontrolná lampa cúvania
9 Kontrolná lampa parkovacieho svetla 

(voľba)
10 Výstražná lampa palivovej rezervy

- bliká pri rezerve
- svieti pri prázdnej plynovej fľaši

Aby ste mohli vykonávať rôzne činnosti, 
môže byť potrebné, aby ste najskôr vyklo-
pili kabínu vodiča (voľba).
Upozornenie: Kabína vodiča sa môže vyk-
lopiť iba na rovnom podklade (± 5 °).
 Otvorte zablokovanie kabíny vodiča.
 Vyklápajte kabínu vodiča, kým nezak-

lapne bezpečnostná páčka.

 Pred spustením kabíny vodiča odblo-
kujte bezpečnostnú páčku.

 Uvoľniť parkovaciu brzdu, pritom stlačiť 
pedál.

 Zablokovať parkovaciu brzdu, pritom 
stlačiť brzdový pedál.

 Otvoriť kryt motora.
 Páku voľnobehu hydraulického čerpad-

la stlačte na bočnej strane o 90 ° dole.

Pozor

Bez vlastného pohonu nejazdite zameta-
cím strojom na dlhších trasách a nepohy-
bujte sa rýchlejšie než 10 km/h.
 Po presunutí opäť vyklopte páku voľno-

behu hore. 

 Po presunutí opäť vyklopte páku voľno-
behu hore. 

 Pred uvedením do prevádzky si prečí-
tajte návod na obsluhu výrobcu motora 
a dodržiavajte hlavne bezpečnostné 
pokyny.

 Zametací stroj postavte na rovnú plo-
chu.

 Vytiahnite kľúčik zo zapaľovania.
 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.

� Výstraha

Používať sa môžu iba výmenné fľaše skon-
trolované kvôli typu konštrukcie s obsahom 
11 kg.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia!
– Rešpektujte bezpečnostno-technické 

smernice pre vozidlá na tekutý plyn.
– Námraza a žlté penové usadeniny na 

plynovej fľaši poukazujú na netesnosti.
– Výmenu fľaše môže vykonať len zaško-

lený personál.
– Fľaše s hnacím plynom sa nemôžu vy-

mieňať v garážach a podzemných 
priestoroch.

– Pri výmene fľaší nesmiete fajčiť a pou-
žívať otvorený oheň.

– Pri výmene fľaší musíte riadne uzavrieť 
uzatvárací ventil fľaše s tekutým ply-
nom a okamžite nasadiť ochranný kryt 
na prázdnu fľašu.

 Uvoľnite skrutku na bezpečnostnej tyči 
a natočte tyč smerom hore.

1 Ochrannný kryt
2 Plynová hadica s prevlečnou maticou
3 Odberný ventil plynu

Ak zobrazuje výstražná lampa palivovej re-
zervy pri práci trvalým svietením prázdnu 
plynovú fľašu, postupujte nasledujúcim 
spôsobom:
 Uzavrite odberný ventil plynu otáčaním 

v protismere hodinových ručičiek.
 Vypnite stroj e nechajte ho bežať voľno-

behom dovtedy, kým sa nezastaví mo-
tor.
Upozornenie: Tak sa zaručí, že všetky 
plynové potrubia budú prázdne a ne-
môže vzniknúť žiadna námraza, ktorá 
by zabránila spusteniu motora.

 Odskrutkujte plynovú hadicu (šírka kľú-
ča 30 mm).

 Na spojovací ventil plynovej fľaše na-
skrutkujte ochranný kryt.

 Otvorte uzáver rukoväte.

 Vymeňte plynovú fľašu.
Rešpektujte montážnu polohu plynovej 
fľaše! Prípojka alebo otvor krúžku musí 
ukazovať smerom dole.

 Odskrutkujte ochranný kryt zo spojova-
cieho ventilu plynovej fľaše.

 Uzavrite uzáver rukoväte.
 Naskrutkujte plynovú hadicu na spojo-

vací ventil plynovej fľaše (šírka kľúča 30 
mm).

 Uzavrite bezpečnostnú tyč a zaistite 
skrutkou.

Upozornenie

Prípojka má ľavotočivý závit.

� Výstraha

Otvorte odberný ventil plynu (3) až pred 
spustením prístroja (pozri kapitolu Spuste-
nie prístroja).

 Skontrolovať stav motorového oleja.
 Skontrolujte vodný chladič.
 Skontrolujte zametací valec.
 Skontrolujte tlak v pneumatikách.
 Nastavte sedadlo vodiča.
 Vyčistite prachový filter.
Upozornenie: Popis nájdete v kapitole 
Starostlivosť a údržba.

Multifunkčný indikátor

Pred uvedením do prevádzky

Vyklopenie kabíny vodiča

Zablokovať/uvoľniť parkovaciu 
brzdu

Pohyb zametacieho stroja bez 
vlastného pohonu

Zametací stroj uviesť do pohybu 
cez vlastný pohon

Uvedenie do prevádzky

Všeobecné pokyny

Montáž/výmena plynovej fľaše 

Vymeňte prázdnu plynovú fľašu

Namontujte novú plynovú fľašu

Práce kontroly a údržby
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� Nebezpečenstvo

Dlhšie používanie zariadenia môže viesť k 
poruchám prekrvenia spôsobeného vibrá-
ciami.
Nie je možné určiť všeobecne platnú dobu 
používania, pretože tá je závislá na viace-
rých ovplyvňujúcich sa faktoroch:
– Osobné dispozície k zlému prekročeniu 

(často studené prsty, svrbenie, tŕpnutie 
v prstoch).

– Nízka teplota okolia. Na ochranu prí-
slušných častí tela noste teplý odev.

– Pevnejšie držanie bráni prekrveniu.
– Neprerušovaná prevádzka pôsobí 

škodlivejšie ako práca s prestávkami.
V prípade pravidelného, dlhodobejšieho 
používania zariadenia a v prípade opako-
vaného výskytu daných príznakov (napr. 
svrbenie, tŕpnutie určitých častí tela, stude-
né prsty) doporučujeme lekársku prehliad-
ku.

 Páku prestavenia sedadla vytiahnite 
smerom von.

 Posuňte sedadlo, uvoľnite páku a ne-
chajte ju zapadnúť na svoje miesto.

 Pohybmi sedadla dopredu a dozadu 
skontrolujte, či je aretované.

 Pomocou plynovej páky sa môžu regu-
lovať otáčky motora.

1 Transportná jazda
2 Zametanie so zametacím valcom
3 Zametanie so zametacím valcom a 

bočnou kefou

Upozornenie: Zariadenie je vybavené vy-
pínačom kontaktu sedadla. Pri opustení se-
dadla vodiča sa zariadenie vypne.

 Odberný plynový ventil otvorte otáča-
ním v protismere hodinových ručičiek.

 Posadte sa na sedadlo vodiča.
 Presuňte snímač voľby smeru jazdy do 

stredovej polohy. 
 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.
 Presuňte prestavenie počtu otáčok mo-

tora o 1/3 dopredu.

 Zasuňte kľúč zapaľovania do zámku 
zapaľovania.

 Kľúč zapaľovania otočte do polohy "II".
 Ak sa prístroj spustí, uvoľniť kľúčik za-

paľovania.
Upozornenie: Spúšťač nikdy nespúšťajte 
dlhšie ako 10 sekúnd. Predtým, ako znova 
otočíte spúšťačom, počkajte najmenej 10 
sekúnd.

 Nastavte programový vypínač na trans-
portnú jazdu .

 Presuňte plynovú páčku úplne dopere-
du (vysoký poočet otáčok).
Upozornenie: Počet otáčok bočnej kef-
ky a zametací valec sú závislé od počtu 
otáčok motora.

 Stlačte o podržte stlačený brzdový pedál.
 Povoľte parkovaciu brzdu.

 Nastavte prepínač smeru jazdy do po-
lohy „dopredu“.

 Pomaly zošliapnite plynový pedál.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Pri jazde späť 
nesmie vzniknúť žiadne nebezpečie pre 
tretie osoby, prípadne ich na to upozornite.

Pozor

Nebezpečenstvo poškodenia! Stláčajte 
prepínač smeru jazdy iba pri zastavenom 
prístroji.
 Nastavte prepínač smeru jazdy do po-

lohy „dozadu“.
 Pomaly zošliapnite plynový pedál.

– Plynovým pedálom je možné plynule 
regulovať rýchlosť jazdy.

– Vyvarujte sa trhavého šliapania na pe-
dál, pretože takto môže dôjsť k poško-
deniu hydrauliky.

– V prípade poklesu výkonu pri stúpaní 
zľahka uberte pedálom plyn.

 Uvoľniť pedál jazdy, stroj sa sám zabrz-
dí a zostane stáť.

Upozornenie: Účinky bŕzd sa dajú podpo-
rovať stlačením brzdového pedála.

Prejazd pevne stojacich prekážok až do 
výšky 70 mm:
 Pomaly a opatrne prejsť dopredu.
Prejazd pevne stojacich prekážok nad výš-
ku 70 mm:
 Prekážky smiete prechádzať iba s 

vhodnou rampou.

Pozor

Nezametať žiadne baliace pásky, drôty 
apod., lebo môže dôjsť k poškodeniu me-
chaniky zametania.
Upozornenie: Aby ste dosiahli optimálny 
výsledok čistenia, mali by ste rýchlosť jaz-
dy prispôsobiť daným podmienkam.
Upozornenie: Počas prevádzky by sa mal 
zásobník na smeti vyprázdňovať v pravi-
delných intervaloch.
Upozornenie: Počas prevádzky by sa mal 
prachový filter čistiť v pravidelných interva-
loch.

 Zapnúť dúchadlá.

 Pri plošnom čistení nastavte programo-
vací vypínač do polohy zametať so za-
metacím valcom.

 Pri čistení bočných okrajov nastavte 
programovací vypínač do polohy zame-
tať so zametacím valcom a bočnou 
metlou.

 Vypnite ventilátor.
 Pri plošnom čistení nastavte programo-

vací vypínač do polohy zametať so za-
metacím valcom.

 Pri čistení bočných okrajov nastavte 
programovací vypínač do polohy zame-
tať so zametacím valcom a bočnou 
metlou.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Počas vypráz-
dňovania sa nesmú žiadne osoby a zviera-
tá zdržiavať v priestore vyklápania nádoby 
na nečistoty.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečie vzniku pomliaždenín! Nikdy 
nezasahujte do tyčí mechaniky vyprázdňo-
vania. Nezdržiavajte sa pod zdvihnutou ná-
dobou.

Prevádzka

Nastavenie sedadla vodiča

Prestavte počet otáčok motora

Voľba programu

Spustenie stroja

Otvorte prívod plynu

Naštartujte motor

Jazda s prístrojom

Ísť dopredu

Jazda dozadu

Chovanie sa pri jazde

Brzdenie

Prejazd prekážok

Zametanie

Zametanie suchej podlahy

Zametanie vlhkej alebo mokrej podlahy

Vyprázdnenie nádoby na smeti
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� Nebezpečenstvo

Nebezpečie prevrátenia! Stroj počas vy-
prázdňovania postavte na rovnú plochu.

 Nastavte programový vypínač na trans-
portnú jazdu .

 Zdvihnite nádobu na nečistoty.

 Pomaly sa presuňte ku zbernej nádobe.
 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.
 Otvorenie klapky nádrže: Stlačte vypí-

nač vpravo a vyprázdnite zásobník na 
smeti.

 Uzavrite kryt nádrže: Podržte stlačený 
vypínač vpravo (cca na 2 sekundy), 
kým nezaklapne do koncovej polohy.

 Povoľte parkovaciu brzdu.
 Pomaly sa vzdiaľte od zbernej nádoby.
 Spustite nádobu na smeti až do konco-

vej polohy.

 Presuňte nastavenie počtu otáčok mo-
tora úplne dozadu.

 Stlačte o podržte stlačený brzdový pe-
dál.

 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.
 Kľúčik zapaľovania otočiť na "0" a vy-

tiahnuť.

 Uzavrite odberný ventil plynu otáčaním 
v protismere hodinových ručičiek.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo zranenia a poškodenia! 
Pri prepravovaní zariadenia zohľadnite 
jeho hmotnosť.
 Kľúčik zapaľovania otočiť na "0" a vy-

tiahnuť.
 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.
 Zaistite prístroj na pevných upevňova-

cích bodoch (4x) pomocou upínacích 
popruhov, lán alebo reťazí.

 Kolesá zariadenia zaistite klinmi.
 Pri preprave vo vozidlách zariadenie 

zaistite proti zošmyknutiu a prevráteniu 
podľa platných smerníc.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo zranenia a poškodenia! 
Pri uskladnení zariadenia zohľadnite jeho 
hmotnosť.

Pokiaľ sa zametací stroj dlhšiu dobu ne-
používa, dodržiavajte prosím nasledujúce 
body:
 Zametací stroj postavte na rovnú plo-

chu.
 Zdvihnite zametací valec a bočnú kefu, 

aby sa nepoškodili štetiny.
 Kľúčik zapaľovania otočiť na "0" a vy-

tiahnuť.
 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.
 Zametací stroj zaistite proti pohybu.
 Vymeniť motorový olej.
 Pri očakávaných mrazoch vypustite 

alebo skontrolujte chladiacu kvapalinu, 
či obsahuje dostatok prostriedku proti 
mrazu.

 Zametací stroj vyčistite zvnútra i zvon-
ku.

 Nabite a odpojte batériu.
 Uzavrite prívod plynu.
 Odskrutkujte plynovú hadicu s prírubo-

vou maticou (šírka kľúča 30 mm).
 Uzavrite plynovú fľašu ochranným kry-

tom, uschovajte vo vhodných priesto-
roch v kolmej polohe (pozri k tomu 
kapitolu "Bezpečnostné pokyny").

Pozor

Nebezpečenstvo poškodenia!
Nevymývajte prachový filter .
– Opravy smú vykonávať iba schválené 

servisy alebo odborníci v tomto odbore, 
ktorí sú dôkladne oboznámení so všet-
kými relevantnými bezpečnostnými 
predpismi.

– Prenosné priemyselne použité prístroje 
podliehajú bezpečnostnému preskúša-
niu podľa VDE 0701.

 Zametací stroj postavte na rovnú plo-
chu.

 Kľúčik zapaľovania otočiť na "0" a vy-
tiahnuť.

 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.

Pozor

Nebezpečenstvo poškodenia! Čistenie 
stroja sa nesmie robiť prúdom vody z hadi-
ce alebo vodou pod vysokým tlakom (ne-
bezpečenstvo skratu alebo iného 
poškodenia).

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Noste masku 
ochrany proti prachu a ochranné okuliare.
 Zariadenie vyčistite handrou.
 Zariadenie vyfúkajte stlačeným vzdu-

chom.

 Stroj zvonka očistite pomocou vlhkej 
handry namočenej do mierneho umý-
vacieho roztoku.

Upozornenie: Nepoužívajte žiadne agre-
sívne čistiace prostriedky.

Rešpektujte inšpekčný kontrolný zo-
znam 5.950-647.0!
Upozornenie: Počítadlo prevádzkových 
hodín udáva vhodný čas intervalov údržby.

Upozornenie: Všetky servisné a údržbár-
ske práce, ktoré sa pri údržbe robia u zá-
kazníka, musí robiť kvalifikovaný odborník. 
V prípade potreby sa môžete kedykoľvek 
obrátiť na odborných predajcov firmy Kär-
cher.
Denná údržba:
 Skontrolovať stav motorového oleja.
 Skontrolujte hladinu chladiacej vody.
 Skontrolujte tlak v pneumatikách.
 Skontrolujte, či zametací valec a bočná 

kefa nie sú opotrebené a či na nich nie 
je navinutý pásový odpad.

 Skontrolujte kolieska na navinuté pásy.
 Skontrolujte odlučovač odstredivej sily, 

v prípade potreby ich vyčistite. 
 Skontrolujte funkciu všetkých ovláda-

cích prvkov.
 Skontrolujte prístroj, či nie je poškode-

ný.

Vypnutie prístroja

Uzavrite prívod plynu

Preprava

Uloženie prístroja

Odstavenie

Starostlivosť a údržba

Všeobecné pokyny

Čistenie

Čistenie vnútra zariadenia

Vonkajšie čistenie zariadenia

Intervaly údržby

Údržba vykonávaná zákazníkom
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Týždenná údržba:
 Vyčistite vodný chladič.
 Vyčistite chladič hydraulického oleja.
 Skontrolujte hydraulické zariadenie.
 Skontrolujte stav hydraulického oleja.
 Skontrolujte brzdovú kvapalinu.
 Skontrolujte opotrebovanie tesniacich 

líšt, v prípade potreby ich vymeňte
 Skontrolujte a namažte klapku nádoby.
Údržba po opotrebovaní:
 Vymeňte tesniace lišty.
 Vymeňte zametací valec.
 Vymeňte bočnú kefu.
Upozornenie: Popis viď kapitola Údržbár-
ske práce.

Upozornenie: Aby ste nestratili nárok na 
záruku, musíte počas záručnej doby všetky 
servisné a údržbárske práce nechať urobiť 
servisnej službe firmy Kärcher podľa zošitu 
údržby.
Údržba po 50 prevádzkových hodinách:
 Nechajte vykonať prvú kontrolu podľa 

návodu na údržbu.
Údržba po 250 prevádzkových hodi-
nách:
 Nechajte vykonať kontrolu podľa návo-

du na údržbu.

Príprava:
 Zametací stroj postavte na rovnú plo-

chu.
 Kľúčik zapaľovania otočiť na "0" a vy-

tiahnuť.
 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.
 Uzavrite prívod plynu.

1 Nádrž na chladiacu vodu
2 Vzduchový filter
3 3 valcový štvortaktný plynový motor
4 Chladič vody

5 Fľaša s plynom
6 Uzáver rukoväte
7 Nádrž na hydraulický olej
8 Plniace hrdlo hydraulického oleja
9 Priezor

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Poistnú tyč 
vždy nasadzujte pri zdvihnutej nádobe na 
nečistoty.

1 Držiak bezpečnostnej tyče
2 Bezpečnostná tyč
 Vyklopte bezpečnostnú tyč na výškové 

vyprázdnenie smerom hore a vložte ju 
do držiaka (zabezpečené).

Pri zaobchádzaní s batériami bezpodmie-
nečne dodržiavajte nasledujúce výstražné 
upozornenia:

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo výbuchu! Neodkladajte 
na batérie žiadne náradie alebo podobne, 
tzn. na koncové póly a prepojenia článkov.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Rany nikdy 
nevystavujte styku s olovom. Po práci na 
batériách si vždy umyte ruky.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo požiaru a explózie!
– Fajčenie a otvorený oheň sú zakázané.
– Priestory, v ktorých sa batérie nabíjajú, 

sa musia dobre vetrať, pretože pri nabí-
janí vzniká vysoko explozívny plyn.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poleptania!
– V prípade streknutia kyseliny do očí 

alebo na pokožku vypláchnite resp. sp-
láchnite dostatočným množstvom čistej 
vody.

– Potom okamžite vyhľadajte lékara.
– Znečistený odev vyperte vo vode.

 Batériu umiestnite do držiaka batérie.
 Držiaky priskrutkujte na spodnú stranu 

batérie.
 Svorku pólu (červený kábel) pripojte na 

plusový pól (+).
 Svorku pólu pripojte na mínusový pól (-

).
Upozornenie: Skontrolujte, či sú póly baté-
rie a svorky dostatočne chránené ochran-
ným mazivom na póly.

Pozor

U batérií naplnených kyselinou pravidelne 
skontrolovať stav kvapaliny.
– Kyselina plne nabitej batérie má pri 20 

°C špecifickú hmotnosť 1,28 kg/l.
– Kyselina čiastočne nabitej batérie má 

špecifickú hmotnosť medzi 1,00 a 1,28 
kg/l.

– Špecifická hmotnosť kyseliny musí byť 
vo všetkých článkoch rovnaká.

 Vyskrutkovať všetky uzávery článkov.
 Z každého článku batérie odoberte 

prostredníctvom skúšačky kyseliny 
vzorku.

 Vzorku kyseliny vráťte vždy do toho 
článku, z ktorého ste ju odobrali.

 Ak je hladina kvapaliny nízka, naplniť 
články až po značku destilovanou vo-
dou.

 Nabite akumulátor.
 Naskrutkovať uzávery článkov.

Údržba vykonávaná službou zákazníkom

Údržbárske práce

Prehľad

Všeobecné bezpečnostné pokyny

Motorový olej, vykurovací olej, 
nafta a benzín sa nesmú dostať 
do okolia a zaťažiť životné pro-
stredie. Prosíme, aby ste chrá-
nili pôdu a starý olej likvidovali 
ekologicky.

Bezpečnostné pokyny pre batérie

Dodržiavajte pokyny uvedené 
na batérii, v návode na použitie 
a v prevádzkovom návode pre 
vozidlo!

Používajte ochranné okuliare!

Udržiavajte deti v dostatočnej 
vzdialenosti od kyselín a baté-
rií!

Nebezpečenstvo výbuchu!

Oheň, iskry, otvorené svetlo a 
fajčenie sú zakázané!

Nebezpečenstvo poleptania!

Prvá pomoc!

Výstražné upozornenie!

Likvidácia!

Nehádžte batérie do domového 
odpadu!

Vloženie a pripojenie batérie

Kontrola a úprava stavu kvapaliny baté-
rie
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� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Pri manipulá-
cii s batériami dodržujte bezpečnostné 
predpisy. Dodržujte návod na použitie vý-
robcu nabíjačky.

� Nebezpečenstvo

Batérie nabíjajte len pomocou vhodnej na-
bíjačky.

 Vyskrutkovať všetky uzávery článkov.
 Plusový pól nabíjacieho prístroja spojiť 

s prípojkou plusového pólu batérie.
 Minusový pól nabíjacieho prístroja spo-

jiť s prípojkou minusového pólu batérie.
 Zástrčku zapojiť do zásuvky a zapnúť 

nabíjací prístroj.
 Batérie nabíjať čo najnižším nabíjacím 

prúdom.
Upozornenie: Ak sa batéria nabila, nabí-
jačku najprv odpojte od siete a potom od 
batérie.

 Pólovú svorku odpojte z mínusového 
pólu (-).

 Pólovú svorku odpojte z plusového pólu 
(+).

 Uvoľnite držiaky na podlahe batérie.
 Z držiaka batérie vyberte batériu.
 Použité batérie zlikvidujte podľa plat-

ných predpisov.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo popálenia!
 Motor nechajte vychladnúť.
 Skontrolovať stav motorového oleja 

najskôr 5 minút po odstavení motora.

1 Olejová mierka
2 Uzatvárací kryt, plniaci otvor oleja

 Mierku oleja vytiahnuť.
 Mierku oleja osušiť a zasunúť dovnútra.
 Mierku oleja vytiahnuť.
 Odčítajte stav oleja.
 Opäť zasuňte olejovú mierku.

– Stav oleja sa musí nachádzať medzi 
značkami "MIN" a "MAX".

– Ak je stav oleja pod označením "MIN", 
doplňte motorový olej.

– Motor nenapĺňajte nad značku "MAX".
 Odskrutkujte uzatvárací kryt plniaceho 

otvoru oleja.
 Naplniť motorový olej.

Druh oleja: Viď technické údaje
 Uzavrieť plniaci otvor oleja.
 Počkať minimálne 5 minút.
 Skontrolovať stav motorového oleja.

Pozor

Nebezpečie popálenia horúcim olejom!
 Pristavte záchytnú nádobu na minimál-

ne 6 litrov oleja.
 Motor nechajte vychladnúť.

1 Vypúšťacia skrutka oleja

 Vyskrukujte vypúšťaciu skrutku oleja.
 Uvoľnite uzatváracie skrutky plnenia 

olejom.
 Olej vypustite.

1 Olejový filter motora

 Odskrutkujte olejový filter.
 Vyčistite upevnenia a tesniace plochy.
 Natrite tesnenie nového olejového filtra 

pred montážou olejom.
 Namontujte nový olejový filter a ručne 

ho utiahnite.
 Naskrutkujte skrutku vypúšťania oleja 

vrátane nového tesnenia.
Upozornenie: Olejovú vypúšťaciu skrutku 
utiahnite momentovým kľúčom na 25 Nm.
 Naplniť motorový olej.

Druh oleja: Viď technické údaje
 Uzavrieť plniaci otvor oleja.
 Nechajte bežať motor asi 10 sekúnd.
 Skontrolovať stav motorového oleja.

Upozornenie

Nádoba na smeti sa nesmie poškodiť.
 Otvoriť kryt motora.

1 Priezor
2 Manometer
3 Uzatvárací kryt, plniaci otvor oleja

 Skontrolujte stav hydraulického oleja v 
priezore.

– Stav oleja sa musí nachádzať medzi 
značkami "MIN" a "MAX".

– Ak je stav oleja pod označením "MIN", 
doplňte hydraulický olej.

 Odskrutkujte uzatvárací kryt plniaceho 
otvoru oleja.

 Vyčistite oblasť plnenia.
 Doplňte hydraulický olej.

Druh oleja: Viď technické údaje
 Naskrutkujte uzatvárací kryt plniaceho 

otvoru oleja.

Upozornenie

Ak zobrazuje manometer zvýšený tlak hyd-
raulického oleja, musí vymeniť filter hyd-
raulického oleja zákaznícky servis firmy 
Kärcher.

 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.
 Naštartujte motor. 
Údržbu hydraulického oleja môže vykoná-
vať iba zákaznícky servis firmy Kärcher.
 Skontrolujte všetky hydraulické hadice 

a prípojky na utesnenie.

� Nebezpečenstvo

Riziko oparenia horúcou vodou! Chladič 
nechajte vychladnúť minimálne 20 minút.
 Skontrolujte stav chladiacej vody vo vy-

rovnávacej nádrži (stav vody medzi 
značkami MIN a MAX.

 Vyčistite lamely chladiča.
 Skontrolujte hadice a prípojky chladiča 

na utesnenie.
 Vyčistite ventilátor.

Nabite batériu

Vybratie batérie

Skontrolovať stav oleja a olej doplniť.

Vymeňte motorový olej a motorový filter.

Skontrolujte stav hydraulického oleja a 
doplňte hydraulický olej

Kontrola hydraulického zariadenia

Skontrolujte a vykonajte údržbu vodné-
ho chladiča
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 Naštartujte motor. 
 Zdvihnite nádobu na smeti až do konco-

vej polohy.
 Zastaviť motor.
 Zatiahnite ručnú parkovaciu brzdu.
 Nasaďte poistnú tyč pre výškové vy-

prázdnenie.
 Zo zametacieho valca odstráňte pásky 

alebo šnúry.
 Vyberte bezpečnostnú tyč.
 Naštartujte motor. 
 Spustite nádobu na smeti až do konco-

vej polohy.
 Zastaviť motor.

1 Upevňovacia skrutka upevnenia zame-
tacieho valca

2 Zametací valec
3 Upevnenie zametacieho valca
4 Upevňovací plech bočné tesnenie
5 Bočné tesnenie

 Otvorte bočné opláštenie pomocou kľú-
ča.

 Odskrutkujte krídlové matice na pridr-
žiavacom plechu z bočného tesnenia a 
odstráňte pridržiavací plech.

 Vyklopte bočné tesnenie smerom von.
 Vyskrutkujte upevňovaciu skrutku 

upevnenia zametacieho valca a vyklop-
te upevnenie smerom von.

 Vyberte zametací valec.

Montážna poloha zametacieho valca v 
smere jazdy (pôdorys)

Upozornenie: Pri montáži nového zameta-
cieho valca dbajte na polohu sady štetín.
 Namontujte nový zametací valec. Dráž-

ky zametacieho valca musia byť nasu-
nuté na výstupkoch protiľahlej kyvnej 
páky.

Upozornenie: Pri montáži nového zameta-
cieho valca sa musí nanovo nastaviť vyčis-
tená plocha.

Upozornenie: Čistená plocha je od výroby 
nastavená na 80 mm, dá sa pri opotrebení 
zametacieho valca postupne nastaviť.
 Skontrolujte tlak v pneumatikách.
 Vypnie nasávací ventilátor.
 So zametacím strojom prejdite po rov-

nej, hladkej podlahe, ktorá je viditeľne 
znečistená prachom alebo posypaná 
kriedou.

 Programovací vypínač nastavte na za-
metanie so zametacím valcom.

 Nastavte programový vypínač na trans-
portnú jazdu.

 Prejdite strojom smerom dozadu.
 Skontrolujte pozametanú plochu.

Tvar vyčistenej plochy by mal tvoriť pravi-
delný obdĺžnik so šírkou 80-85 mm.

1 Nastavovacia matica
2 Poistná matica
 Otvorte bočné opláštenie motora.
 Uvoľnte poistnú maticu.
 Nastavte zametacie zrkadlo
 Dotiahnite poistnú maticu.
 Skontrolujte pracovnú plochu zameta-

cieho valca.

 Skontrolujte tlak v pneumatikách.
 Zdvihnite bočnú kefu.
 So zametacím strojom prejdite po rov-

nej, hladkej podlahe, ktorá je viditeľne 
znečistená prachom alebo posypaná 
kriedou.

 Programovací vypínač nastavte na za-
metanie so zametacím valcom a boč-
nou metlou.

 Zdvihnite bočnú kefu.
 Programovací vypínač prepnite do po-

lohy Jazda.
 Prejdite strojom smerom dozadu.
 Skontrolujte pozametanú plochu.

Šírka zametanej plochy by sa mala nachá-
dzať medzi 40-50 mm.

 Upravte pracovnú plochu pomocou 
dvoch nastavovacích skrutiek.

 Skontrolujte pozametanú plochu.

 Skontrolujte tlak v pneumatikách.
 Vysuňte nádobu na pozametaný mate-

riál a zabezpečte ju poistkou.

� Nebezpečenstvo

Nebezpečenstvo poranenia! Poistnú tyč 
vždy nasadzujte pri zdvihnutej nádobe na 
nečistoty.
 Vyklopte bezpečnostnú tyč na výškové 

vyprázdnenie smerom hore a vložte ju 
do držiaka (zabezpečené).

1 Držiak bezpečnostnej tyče
2 Bezpečnostná tyč
 Otvorte bočné opláštenie tak, ako je to 

popísané v kapitole "Výmena zameta-
cieho valca".

 Uvoľnite 6 krídlových matíc na bočnom 
pridržiavacom plechu.

Kontrola zametacieho valca

Výmena zametacieho valca

Preskúšanie a nastavenie plochy zame-
tania zametacieho valca

Skontrolujte a nastavte pracovnú plochu 
bočnej metly.

Nastavte bočné tesnenia
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 Uvoľnite 3 matice (SW 13) na prednom 
pridržiavacom plechu.

 Stláčajte bočné tesnenie smerom dole 
(pozdĺžny otvor) dovtedy, kým nebude 
mať vzdialenosť od podlahy 1 - 3 mm.

 Riadne utiahnite pridržiavacie plechy.
 Zopakujte proces na inej strane prístro-

ja.

 Zametací stroj postavte na rovnú plo-
chu.

 Skúšobný prístroj tlaku vzduchu pripoj-
te ku ventilu pneumatiky.

 Skontrolujte tlak vzduchu a v prípade 
potreby tlak upravte.

 Povolený tlak pneumatík pozri v tech-
nických údajoch.

 Vyčistite prachový filter tlačítkom Vyčis-
tenie filtra.

� Pozor

Pred zahájením výmeny prachového filtra 
vyprázdnite nádobu na nečistoty. Pri práci 
na filtrovacom zariadení noste protipracho-
vú masku. Dodržiavajte bezpečnostné 
predpisy o narábaní s jemným prachom.

1 Uzáver krytu zariadenia
2 Kryt prístroja

 Otvorte zablokovanie, vyskrutkujte k 
tomu hviezdicovú skrutku.

 Vyklopte kryt prístroja dopredu.

1 Uzáver
2 Kryt filtra

 Otvorte kryt filtra.

 Vyklopte vibrátor filtra dopredu.

 Vymeňte prachový filter.
 Uzavrite opäť kryt filtra.

Klinový remeň sa musí pri tlaku 10 kg povo-
liť o asi 7-9 mm.
 Nechajte nastaviť napnutie klinového 

remeňa zákazníckemu servisu.

1 Uzáver
2 Teleso vzduchového filtra

 Otvorte uzáver.
 Odstráňte teleso vzduchového filtra.
 Vymeňte vložku vzduchového filtra.

Upozornenie: Montážna poloha s vyfu-
kovacím otvorom dole (pozri obrázok).

 Odskrutkujte krídlovú maticu na odlučo-
vači odstredivej sily.

 Vyčistite odlučovač odstredivej sily.

 Odskrutkujte reflektor.
 Vyberte reflektor a vytiahnite zástrčku.
Upozornenie: Rešpektujte polohy zástrč-
ky.
 Rozskrutkujte reflektor.
 Roztiahnite teleso reklektora a pritom 

ho držte vo vodorovnej polohe, lebo 
jednotka s lampami nie je upevnená.

 Odblokujte uzatvárací oblúk a vyberte 
žiarovku.

 Namontujte novú žiarovku.
 Zmontujte v opačnom poradí.

Upozornenie: Pri výmene žiarovky sme-
rovky odstráňte sklo smerovky z telesa 
smerovky.

 Otvorte bezpečnostný držiak.

 Skontrolovať poistky.
Upozornenie: Poistka FU 01 sa nachádza 
v motorovom priestore.

Skontrolujte tlak v pneumatikách

Ručné vyčistenie prachového filtra

Výmena prachového filtra

2

1

Skontrolujte a nastavte klinový remeň

Kontrola a výmena vzduchového filtra

Vymeňte žiarovku reflektora (voľba)

Vymeňte žiarovku smerovky (voľba)

Výmena poistiek
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 Chybné poistky vymeňte.
Upozornenie: Používajte len poistky s rov-
nakou zabezpečovacou hodnotou.

Týmto vyhlasujeme, že ďalej označený 
stroj zodpovedá na základe jeho koncepcie 
a konštrukcie a takisto vyhotovenia, ktoré 
sme dodali, príslušným základným požia-
davkám na bezpečnost' a ochranu zdravia 
uvedeným v smerniciach EÚ. Pri zmene 
stroja, ktorá nebola nami odsúhlasená, 
stráca toto prehlásenie svoju platnost'.

Podpísaný jednajú v poverení a s plnou 
mocou jednateľstva.

Osoba zodpovedná za dokumentáciu:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel: +49 7195 14-0
Fax: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

V každej krajine platia záručné podmienky 
našej distribučnej organizácie. Prípadné 
poruchy spotrebiča odstránime počas zá-
ručnej lehoty bezplatne, ak sú ich príčinou 
chyby materiálu alebo výrobné chyby. Pri 
uplatňovaní záruky sa spolu s dokladom o 
kúpe zariadenia láskavo obráťte na predaj-
cu alebo na najbližší autorizovaný zákaz-
nícky servis.

FU 01 Hlavná poistka 60 A

FU 02 Zobrazenie stavu náplne 
plynovej fľaše

5 A

FU 03 Bezpečnostné relé
Multifunkčný indikátor

10 A

FU 04 Tlačidlo s voľbou smeru 
jazdy

10 A

FU 05 Časové relé
Kontaktný vypínač se-
dadla

10 A

FU 06 Ventilátor 25 A

FU 07 Prepínač výberu progra-
mu
Funkcie nádoby na smeti

10 A

FU 08 Klaksón 10 A

FU 09 Osvetlenie vľavo 7,5 A

FU 10 Osvetlenie vpravo 7,5 A

FU 11 Pracovné osvetlenie 
vpredu (tlmené svetlo)

10 A

FU 12 Vibračný systém
Výstražný maják

20 A

FU 13 Vodné čerpadlo 10 A

Vyhlásenie o zhode s 
normami EÚ

Výrobok: Zametací vysávač nadstav-
ba

Typ: 1.186-xxx
Príslušné Smernice EÚ:
2006/42/ES (+2009/127/ES)
2004/108/ES
2000/14/ES
Uplatňované harmonizované normy:
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Uplatňované národné normy:
CISPR 12
Uplatňované postupy posudzovania 
zhody:
2000/14/ES: Príloha V
Úroveň akustického výkonu dB(A)
Nameraná: 98
Zaručovaná: 101

Záruka

CEO Head of Approbation
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Pomoc pri poruchách

Porucha Odstránenie

Stroj sa nedá naštartovať Zaujmite pozíciu na sedadle vodiča. Aktivuje sa vypínač kontaktu sedadla.

Nabíjanie alebo výmena batérie

Prázdna plynová fľaša - vymeňte plynovú fľašu

Uzavretý odberný ventil plynu - otvorte ventil otáčaním v protismere hodinových ručičiek.

Námraza na plynovom ventile - rešpektujte popis k výmene plynových fľaší.

Informovať servis KÄRCHER

Motor beží nepravidelne Vyčistite vzduchový filter alebo vymeňte vložku filtra

Skontrolujte systém vedenia paliva, prípojky a spojenia. V prípade potreby ich vymeňte.

Informovať servis KÄRCHER

Motor je prehriaty Doplňte chladiaci prostriedok

Vypláchnite chladič
Napnúť klinový remeň
Informovať servis KÄRCHER

Motor beží, ale prístroj ide len po-
maly alebo vôbec

Uvoľnenie ručnej brzdy

Skontrolujte navinutie pásov a šnúr.

Informovať servis KÄRCHER

Pískavý zvuk v hydraulike Doplnenie hydraulickej kvapaliny

Informovať servis KÄRCHER

Kefy sa otáčajú len pomaly alebo 
vôbec

Presuňte plynovú páčku úplne doperedu (vysoký poočet otáčok).

Skontrolujte navinutie pásov a šnúr.

Informovať servis KÄRCHER

Málo alebo nízka nasávacia sila v 
oblasti kefiek

Čistenie filtra

Informovať servis KÄRCHER

Stroj práši Nastavte bočné tesnenia

Zapnútie ventilátora

Vyčistite prachový filter

Vymeňte tesnenia filtra

Informovať servis KÄRCHER

V zametacej jednotke zostáva za-
mettaný materiál

Vyprázdnite nádobu na smeti

Vyčistite prachový filter

Výmena zametacieho valca

Nastavte zametacie zrkadlo

Vymeňte tesniace prúžky nádoby na smeti.

Odstráňte zablokovanie zametacích valcov.

Informovať servis KÄRCHER

Nádoba na smeti sa nezdvíha ale-
bo nespúšťa

Skontrolovať poistky.

Informovať servis KÄRCHER

Nádoba na smeti sa otáča len po-
maly alebo vôbec

Informovať servis KÄRCHER

Prevádzkové poruchy s hydraulic-
ky sa pohybujúcimi dielmi

Informovať servis KÄRCHER
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Technické údaje

KM 130/300 R LPG

Údaje o zariadení

Rýchlosť jazdy, vpred km/h 10

Rýchlosť jazdy, cúvanie km/h 10

Stúpavosť (max.) -- 18%

Plošný výkon bez bočnej kefy m2/h 10000

Plošný výkon s 1 bočnou kefou m2/h 13000

Pracovná šírka bez bočnej kefy mm 1000

Pracovná šírka s 1 bočnou kefou mm 1300

Druh krytia chránené proti kvapkajúcej vode -- IPX 3

Trvanie používania pri plnej nádrži h 4

Motor

Typ -- Kubota DF 972

Konštrukcia -- 3 valcový štvortaktný plynový motor

Druh chladenia -- Chladenie vodou

Smer otáčania -- v protismere hodinových ručičiek

Otvor mm 74,5

Hub mm 73,6

Zdvihový objem cm3 962

Množstvo oleja l 3,7

Prevádzkové otáčky 1/min 2350

Maximálny počet otáčok 1/min 2550

Otáčky pri chode naprázdno 1/min 1500

Max. výkon kW/PS 17,5/23,5

Najvyšší krútiaci moment 2400 1/min Nm 69

Olejový filter -- Filtračná vložka

Nasávací vzduchový filter -- Vnútorná vložka filtra, vonkajšia vložka fil-
tra

Druh paliva Tekuté plyny (hnacie plyny): Bután, propán alebo zmes 
butánu/propánu

Objem nádrže 11 kg alebo 20 litrov (fľaša sa dá vymeniť)
Elektrické zariadenie

Akumulátor V, Ah 12, 62

Generátor, striedavý prúd V, A 12, 80

Spúšťač -- Elektrický spúšťač
Hydraulické zariadenie

Množstvo oleja v kompletnom hydraulickom zariadení l 26,5

Množstvo oleja v hydraliockej nádrži l 21,2

Druhy oleja

Motor (nad 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 až 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (pod 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hydraulika -- HV 46

Nádrž na smeti

Max. výška vykladania mm 1400

Objem nádoby na smeti l 300

Zametací valec

Priemer zametacích valcov mm 300

Kefa zametacieho valca mm 1000

Otáčky 1/min 350

Šírka zametania mm 80

Bočná metla

Priemer bočnej kefy mm 600

Počet otáčok (stupňovitý) 1/min 0 - 60

Pneumatiky

Veľkosť vpredu -- 15-4.5x8

Tlak vzduchu vpredu bar 8

Veľkosť vzadu -- 15-4.5x8
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Brzda

Predné kolesá -- mechanická

Zadné koleso -- hydrostatická

Filter a vysávací systém

Konštrukcia -- Plochý skladaný filter

Otáčky 1/min 2800

Filtračná plocha jemného prachového filtra m2 5,2

Menovitý podtlak vysávacieho systému mbar 15,5

Menovitý objemový prúd vysávacieho systému m3/h 800

Vibračný systém -- Elektromotor

Podmienky okolia

Teplota °C -5 až +40

Vlhkosť vzduchu, bez rosenia % 0 - 90

Zistené hodnoty podľa EN 60335-2-72

Emisie hluku

Hlučnosť LpA dB(A) 80

Nebezpečnosť KpA dB(A) 3

Hlučnosť LWA + nebezpečnosť KWA dB(A) 101

Vibrácie zariadenia

Hodnota vibrácií v ruke/ramene m/s2 1,9

Sedadlo m/s2 0,6

Nebezpečnosť K m/s2 0,1

Rozmery a hmotnost'

Dĺžka x Šírka x Výška mm 2040 x 1330 x 1430

Otočný rádius vpravo mm 1400

Otočný rádius vľavo mm 1400

Hmotnosť naprázdno kg 900

Prípustná celková hmotnosť kg 1480

Povolené zaťaženie osi vpredu kg 877

Povolené zaťaženie osi vzadu kg 603

Technické zmeny vyhradené!
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Prije prve uporabe Vašeg ure-
đaja pročitajte ove originalne 

radne upute, postupajte prema njima i sa-
čuvajte ih za kasniju uporabu ili za sljede-
ćeg vlasnika.
Prije prvog stavljanja u pogon obavezno 
pročitajte sigurnosne naputke br. 5.956-
250!

Ukoliko prilikom raspakiravanja ustanovite 
štetu nastalu tijekom transporta, o tome 
obavijestite svoga prodavača.
– Natpisi na stroju pružaju važne naputke 

za siguran rad.
– Uz instrukcije ovih uputa za rad moraju 

se poštivati opći sigurnosni propisi i pro-
pisi o sprječavanju nezgoda zakono-
davnog tijela.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda i oštećenja!
Prilikom pretovara pazite na težinu uređaja!

  Nemojte rabiti viličar.
 Za pretovar uređaja koristite prikladnu 

rampu ili kran!
 Ako koristite utovarnu rampu obratite 

pozornost na sljedeće:
Uzvišenost od tla 70mm.

 Ako je uređaj isporučen na paleti, prilo-
ženim daskama napravite rampu kako 
biste ga s nje spustili.  
Odgovarajuće upute možete pronaći na 
stranici 2 (unutarnja stranica omota).
Važna napomena: svaka se daska 
mora pričvrstiti s po 2 vijka.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda i oštećenja!

� Opasnost

Opasnost od ozljeda!
Opasnost od prevrtanja na prevelikim us-
ponima.
– Dopušteno je savladavati samo uspone 

do 18% u smjeru vožnje.
Postoji opasnost od prevrtanja pri prebrzoj 
vožnji u zavojima.
– U zavojima treba voziti polako.
Opasnost od prevrtanja na nestabilnoj pod-
lozi.
– Uređaj koristite isključivo na stabilnima 

podlogama.
Opasnost od prevrtanja pri prevelikom boč-
nom nagibu.
– Dopušteno je savladavanje poprečnih 

kosina u odnosu na smjer kretanja od 
maksimalno 10%.

– Moraju se uvažavati propisi, pravila i 
odredbe koji vrijede za motorna vozila.

– Rukovatelj mora upotrebljavati stroj u 
skladu s njegovom namjenom. Mora 
prilikom vožnje voditi računa o lokalnim 
uvjetima, a pri radu strojem mora paziti 
na druge osobe, posebice djecu.

– Stroj smiju koristiti samo osobe koje su 
upućene u rukovanje njime i koje mogu 
dokazati sposobnosti za posluživanje i 
ovlaštene su za njegovu primjenu.

– Strojem ne smiju rukovati djeca niti ma-
loljetnici.

– Vožnja pratećih osoba nije dopuštena.
– Samohodni uređaji se smiju pokretati 

samo dok vozač sjedi u sjedalu.
 Neovlašteno korištenje stroja treba 

spriječiti izvlačenjem kontaktnog ključa.
 Stroj se tijekom rada motora nikada ne 

smije ostaviti bez nadzora. Rukovatelj 
smije napustiti stroj tek nakon što je is-
ključio motor, osigurao stroj od nehotič-
nog pokretanja, po potrebi zakočio 
pozicijsku kočnicu i izvukao kontaktni 
ključ.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda!
– Otvor za ispušne plinove ne smije biti 

zatvoren.
– Ne naginjite se nad otvor za ispušne pli-

nove i ne sežite u njega (opasnost od 
opeklina).

– Ne dodirujte pogonski motor (opasnost 
od opeklina).

– Ispušni plinovi se ne smiju udisati jer su 
otrovni i štetni po zdravlje.

– Motoru je nakon isključivanja potrebno 
oko 3-4 sekunde da se zaustavi. U tom 
se vremenu morate obavezno držati 
podalje od radnog područja.

– U slučaju opasnosti razbijte stakla čeki-
ćem. 

Napomena

Čekić se nalazi u prostoru za noge ispod 
vozačevog sjedala.

– Smije se koristiti samo onaj pribor i oni 
pričuvni dijelovi koje dopušta proizvo-
đač. Originalan pribor i originalni pričuv-
ni dijelovi jamče za to da stroj može 
raditi sigurno i bez smetnji.

– Pregled najčešće potrebnih pričuvnih 
dijelova naći ćete na kraju ovih radnih 
uputa.

– Dodatne informacije o pričuvnim dijelo-
vima dobit ćete pod www.kaercher.com 
u dijelu Servis (Servise).

Glavni savez strukovnih udruga u gospo-
darstvu (HVBG). Ukapljeni (pogonski) pli-
novi su butan i propan ili njihove mješavine. 
Isporučuju se u posebnim bocama. Radni 
tlak ovih plinova ovisi o vanjskoj temperatu-
ri.

� Opasnost

Opasnost od eksplozije! S ukapljenim ne-
mojte postupati kao s benzinom. Benzin la-
gano isparava, dok ukapljeni plin brzo 
prelazi u plinovito stanje. Opasnost od istje-
canja plina u zatvorene prostore i požara 
time je veća kod ukapljenog plina nego kod 
benzina.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Ovisno o temperaturi 
okoline, koristite samo boce za ukapljeni 
plin punjene pogonskim plinom prema DIN 
51622 kvalitete A odnosno B.

Oprez

Zabranjena je uporaba plina koji se koristi u 
kućanstvima. Za plinski motor dopuštena je 
uporaba mješavine ukapljenog propana i 
butana u omjeru od 90/10 do 30/70. Kako bi 
pri vanjskim temperaturama ispod 0°C 
(32°F) hladni start motora bio bolji, prepo-
ručujemo uporabu ukapljenog plina s viso-
kim udjelom propana, budući da on 
isparava i pri nižim temperaturama.

– Sve osobe koje rukuju ukapljenim pli-
nom imaju obavezu upoznati se sa 
svojstvima ukapljenih plinova kako bi 
njime mogli rukovati bez opasnosti. Pri-
ložena brošura treba se uvijek da nala-
ziti uz stroj za metenje.

Pregled sadržaja

Sigurnosni napuci . . . . . . . . HR  . . 1
Funkcija  . . . . . . . . . . . . . . . HR  . . 3
Namjensko korištenje . . . . . HR  . . 3
Zaštita okoliša. . . . . . . . . . . HR  . . 3
Komandni i funkcijski elementi HR  . . 4
Prije prve uporabe  . . . . . . . HR  . . 5
Stavljanje u pogon  . . . . . . . HR  . . 5
U radu . . . . . . . . . . . . . . . . . HR  . . 6
Transport. . . . . . . . . . . . . . . HR  . . 7
Skladištenje uređaja . . . . . . HR  . . 7
Stavljanje uređaja van pogona HR  . . 7
Njega i održavanje  . . . . . . . HR  . . 7
EZ izjava o usklađenosti . . . HR  . 12
Jamstvo  . . . . . . . . . . . . . . . HR  . 12
Otklanjanje smetnji . . . . . . . HR  . 13
Tehnički podaci . . . . . . . . . . HR  . 14

Sigurnosni napuci

Opće napomene

Napomene o istovaru

Prazna težina (bez dodatnih 
sklopova)

900 kg * 

* Ako su montirani dodatni sklopovi, težina 
je proporcionalno veća.

Vožnja

Strojevi s motorom s unutarnjim izgara-
njem

Uređaji s upravljačkom kabinom

Pribor i pričuvni dijelovi

Sigurnosno-tehničke direktive za 
motorna vozila na ukapljeni plin

Obaveze uprave i zaposlenika
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– U redovitim vremenskim intervalima, a 
najmanje jednom godišnje, odgovaraju-
ći stručnjak treba provjeriti ispravnost i 
hermetičnost postrojenja s pogonskim 
plinom (prema BGG 936).

– Provjera se mora potvrditi u pisanom 
obliku. Temelji provjere su stavci 33 i 37 
direktive UVV "Primjena ukapljenog pli-
na" (BGV D34).

– Kao opći propisi vrijede direktive Save-
znog ministarstva prometa o provjeri 
vozila čiji se motori pogone ukapljenim 
plinovima.

– Plin se smije uzimati samo iz jedne bo-
ce. Ako se ukapljeni plin istodobno uzi-
ma iz više boca, može prijeći iz jedne 
boce u drugu. Time se prepunjena boca 
nakon kasnijeg zatvaranja ventila (usp. 
B. 1 ove direktive) izlaže nedopušte-
nom porastu tlaka.

– Prilikom postavljanja pune boce pazite 
da je postavite uspravno s priključnim 
vijčanim spojem okrenutim prema dolje.

Pažljivo zamijenite plinsku bocu. Prilikom 
postavljanja i uklanjanja, nastavak za is-
pust plina na ventilu boce morate nepropu-
sno zatvoriti zapornom maticom koju ćete 
pritegnuti ključem.
– Propusne plinske boce ne smiju se više 

koristiti. Potrebno ih je, poštujući sve 
preventivne mjere, smjesta isprazniti is-
puhivanjem na otvorenom prostoru i za-
tim označiti kao propusne. Prilikom 
isporuke ili preuzimanja oštećenih plin-
skih boca odmah pisanim putem obavi-
jestite distributera ili njegovog 
zastupnika (djelatnika na benzinskoj 
postaji ili slično) o nastaloj šteti.

– Prije nego što priključite plinsku bocu 
potrebno je provjeriti jesu li njeni pri-
ključni nastavci u ispravnom stanju.

– Nakon priključivanja boce treba provje-
riti njezinu nepropusnost pomoću ispit-
nog sredstva koje stvara pjenu.

– Ventile treba lagano otvarati. Nemojte 
ih otvarati i zatvarati udarnim alatom.

– Ako se ukapljeni plin zapali, gasite ga 
samo sa sigurne udaljenosti i iz zaklo-
na.
- Rabite samo aparat za gašenje poža-
ra prahom koji se raspršuje pomoću 
ugljičnog dioksida ili aparatom za gaše-
nje požara ugljičnim dioksidom.
- Koristite dovoljno vode za hlađenje 
plinske posude.

– Potrebno je kontinuirano provjeravati 
siguran rad, a osobito nepropusnost ci-
jelog postrojenja koje koristi ukapljeni 
plin. Ako je postrojenje propusno, upo-
raba vozila je zabranjena.

– Prije odvajanja cijevnih ili crijevnih spo-
jeva zatvorite ventil boce. Priključnu 
maticu na boci lagano i isprva samo 
malo otpustite, jer će u suprotnom plin 
koji se još nalazi u vodu i koji je pod tla-
kom spontano izaći.

– Ako se plin puni iz velikog spremnika, 
neophodno je pridržavati se odgovara-
jućih propisa vezanih za distribuciju ve-
likih količina ukapljenih plinova.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda!
– Ukapljeni plin u tekućem stanju može 

izazvati ozebline na koži.
– Zaporna matica se nakon uklanjanja 

mora čvrsto zaviti na priključni navoj bo-
ce.

– Za provjeru propusnosti upotrijebite sa-
punicu, nekal ili slična sredstva koja se 
pjene. Zabranjeno je otvorenim plame-
nom osvjetljavati postrojenje s ukaplje-
nim plinom.

– Pri zamjeni pojedinačnih dijelova po-
strojenja poštujte popise proizvođača 
koji se tiču ugradnje. Pritom je potrebno 
zatvoriti zaporni ventil boce i glavni za-
porni ventil.

– Stanje električnog postrojenja vozila na 
ukapljeni plin treba stalno nadzirati. Ako 
dijelovi postrojenja koji provode plin 
propuštaju, iskre mogu izazvati eksplo-
zije.

– Nakon duljeg mirovanja motornog vozi-
la na ukapljeni plin treba temeljito pro-
zračiti prostoriju za instalaciju prije nego 
što se vozilo ili njegove električne kom-
ponente puste u pogon.

– Nezgode vezane uz plinske boce ili po-
strojenje s ukapljenim plinom odmah 
prijavite strukovnoj udruzi i nadležnoj 
službi za nadzor gospodarske djelatno-
sti. Oštećene dijelove treba sačuvati do 
završetka istrage.

– Boce s pogonskim ili ukapljenim plinom 
moraju se skladištiti u skladu s propisi-
ma TRF 1996 (Tehnički pravilnik o uka-
pljenim plinovima, vidi DA o BGV D34, 
prilog 4).

– Plinske boce treba čuvati u uspravnom 
položaju. Na mjestu postavljanja spre-
mnika i tijekom popravaka nije dopu-
šten rad s otvorenim plamenom ni 
pušenje. Ako su boce postavljene na 
otvorenom, mora im se onemogućiti ne-
ovlašteni pristup. Prazne boce moraju 
se dobro zatvoriti.

– Zaporni ventil boce i glavni zaporni ven-
til treba zatvoriti odmah nakon postav-
ljanja motornog vozila.

– Za položaj i konstrukciju prostorije za 
instalaciju motornih vozila s pogonom 
na ukapljeni plin vrijede odredbe Zako-
na o parkiranju kao i odgovarajući lokal-
ni građevinski propisi.

– Plinske boce treba čuvati u posebnim 
prostorijama odvojenim od prostorija za 
instalaciju (vidi DA o BGV D34, prilog 
2).

– Električne ručne svjetiljke koje se kori-
ste u prostorijama moraju imati zatvore-
na, nepropusna kućišta i čvrste zaštitne 
košare.

– Prilikom radova u servisnim radionica-
ma treba zatvoriti zaporni ventil boce i 
glavni zaporni ventil i osigurati boce s 
pogonskim plinom od toplinskih utjeca-
ja.

– Prije pauza u radu i prije samog zavr-
šetka rada odgovorna osoba treba pro-
vjeriti jesu li zatvoreni svi ventili, a 
prvenstveno ventili boca. Radovi na vi-
sokim temperaturama, posebno zavari-
vanje i rezanje, ne smiju se obavljati u 
blizini boca s pogonskim plinom. Čak i 
kada su prazne, boce s pogonskim pli-
nom ne smiju se čuvati u radionicama.

– Prostorije za instalaciju i skladištenje te 
servisne radionice moraju se dobro pro-
zračivati. Pritom treba imati u vidu da su 
ukapljeni plinovi teži od zraka. Oni se 
skupljaju na podu, u radnim jamama i 
sličnim udubljenjima u tlu pa može doći 
do stvaranja smjesa plina i zraka koje 
predstavljaju opasnost od eksplozije.

Održavanje koje obavljaju stručnjaci

Stavljanje u pogon i korištenje

U prostorijama za instalaciju i skladište-
nje te u servisnim radionicama
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� Opasnost

Za neposredno prijeteću opasnost koja za 
posljedicu ima teške tjelesne ozljede ili 
smrt.

� Upozorenje

Za eventualno opasnu situaciju koja može 
prouzročiti teške tjelesne ozljede ili smrt.

Oprez

Za eventualno opasnu situaciju koja može 
prouzročiti lake tjelesne ozljede ili materijal-
nu štetu.

Stroj za metenje radi na principu lopatica 
za skupljanje prljavštine.
– Rotirajući valjak za metenje prenosi pr-

ljavštinu izravno u za to predviđeni 
spremnik.

– Bočna metla skuplja prljavštinu iz kuto-
va i s rubova površine koja se čisti i pro-
sljeđuje je u stazu kojom se kreće valjak 
za metenje.

– Usisni ventilator usisava finu prašinu 
kroz odgovarajući filtar.

Ovaj stroj za metenje koristite isključivo u 
skladu s navodima ovih uputa za rad.
 Prije uporabe provjerite je li stroj sa svo-

jim radnim komponentama u ispravnom 
stanju i siguran za rad. Ako stanje nije 
besprijekorno, ne smije se upotreblja-
vati.

– Ovaj stroj za metenje je namijenjen me-
tenju zaprljanih vanjskih površina.

– Stroj se ne smije koristiti u zatvorenim 
prostorijama.

– Samohodni uređaji bez odgovarajuće 
(opcionalno tvornički ugrađene) opre-
me nisu odobreni za prijevoz po javnim 
cestama.

– Uređaj se smije prevoziti javnim pro-
metnicama tek nakon što službeno 
nadzorno tijelo izda odobrenje za takav 
transport.

– Stroj nije prikladan za usisavanje praši-
ne štetne po zdravlje.

– Na stroju se ne smiju vršiti nikakve iz-
mjene.

– Ni u kom slučaju se ne smiju skupljati/
usisavati eksplozivne tekućine, zapaljivi 
plinovi kao ni nerazrijeđene kiseline niti 
otapala! U to spadaju benzin, razrjeđi-
vači za boje ili lož ulje, jer se njihovim 
kovitlanjem i miješanjem s usisnim zra-
kom mogu formirati eksplozivna ispare-
nja ili eksplozivne smjese, osim toga 
aceton, nerazrijeđene kiseline i otapala, 
budući da nagrizaju materijale koji se 
koriste u stroju.

– Nemojte skupljati/usisavati zapaljene ili 
užarene predmete.

– Stroj je prikladan samo za podloge na-
vedene u radnim uputama.

– Smije se voziti samo po površinama 
koje su od strane poduzeća ili osoba 
koje je on ovlastio dopuštene za primje-
nu stroja.

– Nemojte se pri radu stroja zadržavati u 
području opasnosti. Zabranjen je rad u 
prostorijama u kojima prijeti opasnost 
od eksplozija.

– U osnovi vrijedi: Lako eksplozivne tvari 
moraju se držati podalje od stroja (opa-
snost od eksplozije/požara).

� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Provjerite nosivost 
podloge prije nego što prijeđete preko nje.
– Asfalt
– Podovi industrijskih postrojenja
– Estrih
– Beton
– Popločane površine

Oprez

Opasnost od oštećenja! Nemojte skupljati 
vrpce, petlje ili žice, jer se one mogu omo-
tati oko valjka za metenje.

Napomene o sastojcima (REACH)
Aktualne informacije o sastojcima možete 
pronaći na stranici: 
www.kaercher.com/REACH

Simboli na stroju

Opasnost od opeklina na 
vrelim površinama! Prije 
obavljanja radova na stro-
ju treba pričekati da se is-
pušni uređaj dovoljno 
ohladi.

Prilikom radova na uređa-
ju uvijek nosite prikladne 
rukavice.

Opasnost od prignječenja 
uvlačenjem među pokret-
ne dijelove vozila

Opasnost od ozljeda po-
kretnim dijelovima. Zabra-
njeno zahvaćanje rukama.

Opasnost od požara. Ne-
mojte usisavati zapaljene 
ili užarene predmete.

Prihvatnik lanca i mjesto 
oslanjanja krana
Mjesto vezivanja

Tlak u gumama (maks.)

Prihvatna mjesta za auto-
mobilsku dizalicu

Poluga za pozicioniranje 
valjka za metenje

Maksimalan nagib podlo-
ge prilikom vožnji s izdi-
gnutim spremnikom za 
prljavštinu.

Dopušteno je savladavati 
samo uspone do 18% u 
smjeru vožnje.

Pazite na pravilan položaj 
ugradnje plinske boce! 
Priključak odnosno prste-
nasti otvor mora biti okre-
nut prema dolje.

Opasnost od oštećenja!
Filtar za prašinu ne smije 
se prati u vodi.

Simboli u uputama za rad

Funkcija

Namjensko korištenje

Prikladne podloge

Zaštita okoliša

Materijali ambalaže se mogu re-
ciklirati. Molimo Vas da ambala-
žu ne odlažete u kućne otpatke, 
već ih predajte kao sekundarne 
sirovine.

Stari uređaji sadrže vrijedne 
materijale koji se mogu reciklira-
ti te bi ih stoga trebalo predati 
kao sekundarne sirovine. Bate-
rije, ulje i slični materijali ne smi-
ju dospjeti u okoliš. Stoga Vas 
molimo da stare uređaje zbrine-
te preko odgovarajućih sabirnih 
sustava.
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1 Upravljačka kabina (opcija)
2 Vrata kabine (opcija)
3 Mjesto vezivanja (4x)
4 Pristup valjku za metenje
5 Prednji kotač
6 Bočna metla
7 Spremnik nakupljene prljavštine
8 Rasvjetni sustav (opcija)
9 Zaporni klizač poklopca uređaja
10 Brisači stakla (opcija)
11 Poklopac motora
12 Plinska boca
13 Zapor upravljačke kabine

(Opcija)
14 Rotacijsko svjetlo
15 Centrifugalni separator
16 Sigurnosna poluga upravljačke kabine

(Opcija)
17 Poluga za pozicioniranje valjka za me-

tenje (bez prikaza)

1 Programski prekidač
2 Funkcijske tipke
3 Višenamjenski zaslon
4 Kutija s osiguračima na radnom mjestu
5 Upravljač
6 Kontaktna brava
7 Pozicijska (ručna) kočnica
8 Podešavač broja okretaja motora
9 Sjedalo (s kontaktnim prekidačem)
10 Papučica kočnice
11 Vozna pedala

1 Sklopka s upozoravajućim trepćućim 
svjetlom (opcija)

2 Kontaktni ključ
– Položaj 0: isključivanje motora
– Položaj 1: paljenje
– Položaj 2: pokretanje motora

1 Uključivanje i isključivanje radnog svje-
tla (opcija)

2 Uključivanje i isključivanje rotacijskog 
svjetla

3 Sirena
4 Čišćenje filtra
5 Poluga za odabir smjera vožnje
6 Vlaženje bočne metle (opcija)
7 Ventilator
8 Otvaranje i zatvaranje poklopca spre-

mnika
9 Podizanje i spuštanje spremnika za pr-

ljavštinu

Komandni i funkcijski elementi

Slika stroja za metenje Komandno polje

Kontaktna brava

Funkcijske tipke
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1 Brojač sati rada
2 Upozoravajuće svjetlo punjenja
3 Upozoravajuće svjetlo tlaka ulja
4 Upozoravajuće svjetlo temperature ras-

hladne vode
5 Usisni zrak motora
6 Indikator (nije priključen)
7 Indikator vožnje prema naprijed
8 Indikator vožnje unatrag
9 Indikator parkirnog svjetla (opcija)
10 Upozoravajuće svjetlo rezerve goriva

- treperi kada je na rezervi
- svijetli kada je plinska boca prazna

Radi izvršenja različitih poslova može biti 
potrebno najprije preklopiti upravljačku ka-
binu uvis (opcija).
Napomena: Upravljačka se kabina smije 
naginjati samo na ravnoj podlozi (± 5 °).
 Otvorite zapor upravljačke kabine.
 Preklopite upravljačku kabinu uvis tako 

da se sigurnosna poluga uglavi.

 Prije spuštanja upravljačke kabine de-
blokirajte sigurnosnu polugu.

 Otpustite parkirnu kočnicu pritišćući pri-
tom kočnu papučicu.

 Aktivirajte parkirnu kočnicu pritišćući 
pritom kočnu papučicu.

 Otvorite poklopac motora.
 Polugu slobodnog hoda hidrauličke 

pumpe preklopite za 90 ° bočno prema 
dolje.

Oprez

Stroj za metenje se bez vlastitog pogona 
ne smije kretati na duljim relacijama i ne 
brže od 10 km/h.
 Polugu slobodnog hoda nakon pomica-

nja ponovno preklopite uvis.

 Polugu slobodnog hoda nakon pomica-
nja ponovno preklopite uvis.

 Prije stavljanja u pogon pročitajte i 
obratite pažnju na upute za rad koje iz-
daje proizvođač motora, a prvenstveno 
na sigurnosne naputke.

 Stroj za metenje postavite na ravnu 
podlogu.

 Izvucite kontaktni ključ.
 Zakočite pozicijsku kočnicu.

� Upozorenje

Koristite samo zamjenske boce provjere-
nog tipa i zapremine 11 kg.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda!
– Poštujte sigurnosno-tehničke direktive 

za motorna vozila na ukapljeni plin.
– Ledene nakupine i pjenaste žute nasla-

ge na plinskoj boci ukazuju na propu-
snost boce.

– Boce smiju zamjenjivati samo upućene 
osobe.

– Boce s pogonskim plinom ne smije se 
zamjenjivati u garažama niti u podze-
mnim prostorijama.

– Tijekom zamjene boce zabranjeno je 
pušenje i uporaba otvorenog plamena.

– Prilikom zamjene boce čvrsto zatvorite 
zaporni ventil boce s ukapljenim plinom 
i zaštitnu kapicu odmah postavite na 
praznu bocu.

 Otpustite vijke na sigurnosnoj poluzi pa 
zakrenite polugu uvis.

1 Zaštitna kapica
2 Crijevo za plin s natičnom maticom
3 Ventil za ispuštanje plina

Svijetli li upozoravajuće svjetlo rezerve go-
riva tijekom rada trajno ukazujući na to da 
je plinska boca prazna, postupite na sljede-
ći način:
 Zatvorite ventil za ispuštanje plina okre-

tanjem udesno.
 Zaustavite stroj i ostavite ga da radi u 

praznom hodu dok motor ne prestane s 
radom.
Napomena: Na taj ćete način osigurati 
da se svi plinski vodovi isprazne kao i 
da se ne stvara led koji bi mogao ome-
tati pokretanje motora.

 Odvijte crijevo za plin (širina ključa 30 
mm).

 Navijte zaštitnu kapicu na priključni 
ventil plinske boce.

 Otvorite žičani zatvarač.

 Zamijenite plinsku bocu.
Pazite na pravilan položaj ugradnje 
plinske boce! Priključak odnosno prste-
nasti otvor mora biti okrenut prema do-
lje.

 Odvijte zaštitnu kapicu s priključnog 
ventila plinske boce.

 Zatvorite žičani zatvarač.
 Zavijte crijevo za plin na priključni ventil 

plinske boce (širina ključa 30 mm).
 Zatvorite sigurnosnu šipku i osigurajte 

vijkom.

Napomena

Priključak je s lijevim navojem.

� Upozorenje

Ventil za ispuštanje plina (3) otvorite tek 
neposredno prije pokretanja uređaja (vidi 
poglavlje "Pokretanje uređaja").

 Provjerite razinu motornog ulja.
 Provjerite hladnjak za vodu.
 Provjerite valjak za metenje.
 Provjerite tlak zraka u gumama.
 Namjestite sjedalo vozača.
 Očistite filtar za prašinu.
Napomena: Za opis vidi poglavlje "Njega i 
održavanje".

Višenamjenski pokazivač

Prije prve uporabe

Preklapanje upravljačke kabine uvis

Aktiviranje i otpuštanje parkirne 
kočnice

Kretanje stroja za metenje bez 
vlastitog pogona

Kretanje stroja za metenje s vlasti-
tim pogonom

Stavljanje u pogon

Opće napomene

Montaža i zamjena plinske boce 

Zamjena prazne plinske boce

Ugradnja nove plinske boce

Ispitni i servisni radovi

309HR



     - 6

� Opasnost

Dugotrajniji rad s uređajem može izazvati 
smetnje krvotoka uvjetovane vibracijama.
Uobičajeno trajanje besprekidnog rukova-
nja nije moguće odrediti, budući da ovisi o 
više čimbenika:
– Loš krvotok rukovatelj (često hladni ek-

stremiteti, utrnuće, obamrlost).
– Niska temperatura okoline. Nosite toplu 

odjeću radi zaštite ugroženih dijelova ti-
jela.

– Čvrsto stiskanje ometa cirkulaciju krvi.
– Besprekidan rad je nepovoljniji od rada 

sa stankama.
Pri redovitom, dugotrajnijem radu s uređa-
jem i učestalom nastupanju odgovarajućih 
simptoma (primjerice obamrlost, utrnuće 
određenih dijelova tijela, hladni ektremiteti) 
preporučamo liječničke pretrage.

 Povucite polugu za namještanje sjedala 
prema van.

 Pomaknite sjedalo, otpustite polugu i 
uglavite je.

 Pomicanjem sjedala naprijed-natrag 
provjerite je li sjedalo aretirano.

 Broj okretaja motora se može regulirati 
papučicom za gas.

1 Transport
2 Metenje s valjkom za metenje
3 Metenje s valjkom za metenje i bočnim 

metlama

Napomena: Ovaj je uređaj opremljen kon-
taktnim prekidačem sjedala vozača. Uređaj 
se isključuje čim vozač ustane sa sjedala.

 Otvorite ventil za ispuštanje plina okre-
tanjem ulijevo.

 Sjedite na sjedalo.
 Postavite polugu za odabir smjera vo-

žnje u središnji položaj. 
 Zakočite pozicijsku kočnicu.
 Postavite polugu za namještanje broja 

okretaja motora za 1/3 prema naprijed.

 Gurnite kontaktni ključ u bravu za palje-
nje motora.

 Okrenite kontaktni ključ u položaj "II".
 Kada je stroj pokrenut pustite kontaktni 

ključ.
Napomena: Pokretač se nikada ne smije 
držati uključen dulje od 10 sekundi. Prije 
ponovnog uključivanja pokretača treba pri-
čekati najmanje 10 sekundi.

 Postavljanje programskog prekidača u 
položaj za vožnju .

 Ručicu za gas postavite sasvim prema 
naprijed (velik broj okretaja).
Napomena: Broj okretaja bočne četke i 
valjka za metenje ovisi o broju okretaja 
motora.

 Pritisnite kočnu papučicu i držite je priti-
snutom.

 Otpustite pozicijsku kočnicu.

 Postavite polugu za odabir smjera vo-
žnje na "naprijed".

 Lagano pritisnite voznu pedalu.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Pri vožnji unatrag ne 
smije doći do opasnosti po druge osobe, po 
potrebi uputite sve osobe koje mogu biti 
ugrožene.

Oprez

Opasnost od oštećenja! Poluga za odabir 
smjera vožnje smije se premještati samo 
kada uređaj miruje.
 Postavite polugu za odabir smjera vo-

žnje na "natrag".
 Lagano pritisnite voznu pedalu.

– Voznom papučicom moguće je nestup-
njevano mijenjati brzinu vožnje.

– Izbjegavajte naglo stiskanje i puštanje 
voznih pedala, jer to može oštetiti hidra-
ulički sklop.

– Kada na nagibima brzina počne opadati 
neznatno vratite voznu pedalu unatrag.

 Kada se vozna pedala pusti, stroj se sa-
mostalno zaustavlja i ostaje mirovati.

Napomena: Učinak kočnice može se do-
datno pojačati pritiskom kočne papučice.

Prelaženje preko nepokretnih prepreka vi-
sine do 70 mm:
 Polako i pažljivo pređite preko vozeći 

prema naprijed.
Prelaženje preko nepokretnih prepreka vi-
sine iznad 70 mm:
 Preko takvih prepreka se smije preći 

samo pomoću prikladne rampe.

Oprez

Nemojte skupljati vrpce za pakiranje, žice i 
slično, jer mogu oštetiti mehanizam za me-
tenje.
Napomena: Za postizanje optimalnog re-
zultata čišćenja brzinu kretanja treba prila-
goditi uvjetima rada.
Napomena: Tijekom rada je potrebno re-
dovito prazniti spremnik nakupljene prljav-
štine.
Napomena: Tijekom rada potrebno je re-
dovito čistiti filtar za prašinu.

 Uključite ventilator.

 Za površinsko čišćenje postavite pro-
gramski prekidač na metenje valjkom.

 Za čišćenje bočnih rubova postavite 
programski prekidač na metenje valj-
kom i bočnim metlama.

 Isključite ventilator.
 Za površinsko čišćenje postavite pro-

gramski prekidač na metenje valjkom.
 Za čišćenje bočnih rubova postavite 

programski prekidač na metenje valj-
kom i bočnim metlama.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Tijekom pražnjenja u 
zakretnom dometu spremnika nakupljene 
prljavštine ne smiju stajati ljudi niti životinje.

� Opasnost

Opasnost od prignječenja! Nikada ne seži-
te u opruge mehanizma za pražnjenje. Ne-
mojte stajati ispod podignutog spremnika.

� Opasnost

Opasnost od prevrtanja! Za vrijeme pra-
žnjenja stroj mora stajati na ravnoj podlozi.

U radu

Podešavanje sjedala vozača

Namještanje broja okretaja motora

Biranje programa

Pokretanje stroja

Otvaranje dovoda plina

Pokretanje motora

Vožnja stroja

Vožnja prema naprijed

Vožnja unatrag

Ponašanje vozila u vožnji

Kočnice

Prelaženje preko prepreka

Metenje

Metenje suhe podloge

Metenje vlažne ili mokre podloge

Pražnjenje nakupljene prljavštine
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 Postavljanje programskog prekidača u 
položaj za vožnju .

 Podignite spremnik nakupljene prljav-
štine.

 Polako dovezite uređaj do sabirne po-
sude.

 Zakočite pozicijsku kočnicu.
 Otvaranje poklopca spremnika: Pritisni-

te lijevu sklopku i ispraznite spremnik 
nakupljene prljavštine.

 Zatvaranje poklopca spremnika: Priti-
snite desnu sklopku (oko 2 sekunde) 
dok se ne preklopi u krajnji položaj.

 Otpustite pozicijsku kočnicu.
 Polako udaljite uređaj od sabirne posu-

de.
 Spustite spremnik za prljavštinu u kraj-

nji položaj.

 Polugu za namještanje broja okretaja 
motora gurnite sasvim unatrag.

 Pritisnite kočnu papučicu i držite je priti-
snutom.

 Zakočite pozicijsku kočnicu.
 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 

izvucite ključ.

 Zatvorite ventil za ispuštanje plina okre-
tanjem udesno.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda i oštećenja! Prilikom 
transporta pazite na težinu uređaja.
 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 

izvucite ključ.
 Zakočite pozicijsku kočnicu.
 Zateznim remenjem, užadima ili lanci-

ma osigurajte uređaj na četiri mjesta ve-
zivanja.

 Podložite mu klinove pod kotače.
 Prilikom transporta vozilima osigurajte 

uređaj od klizanja i naginjanja sukladno 
odgovarajućim mjerodavnim propisima.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda i oštećenja! Pri skladi-
štenju imajte u vidu težinu uređaja.

Ako se stroj za metenje ne koristi duže vri-
jeme, uzmite u obzir sljedeće:
 Stroj za metenje postavite na ravnu 

podlogu.
 Podignite valjak za metenje i bočne me-

tle kako im se čekinje ne bi oštetile.
 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 

izvucite ključ.
 Zakočite pozicijsku kočnicu.
 Osigurajte ga od samopokretanja.
 Zamijenite motorno ulje.
 Ako se očekuje hladno vrijeme s mra-

zom, ispustite rashladnu vodu ili provje-
rite ima li dovoljno antifriza.

 Očistite ga iznutra i izvana.
 Napunite i odvojite akumulator.
 Zatvorite dovod plina.
 Odvijte natičnu maticu s crijeva za plin 

(širina ključa 30 mm).
 Plinsku bocu zatvorite zaštitnom kapi-

com te ju odložite neka stoji u odgova-
rajućoj prostoriji (pobliže o tomu 
pogledajte u poglavlju „Sigurnosni na-
puci“).

Oprez

Opasnost od oštećenja!
Filtar za prašinu ne smije se prati u vodi.
– Servisne radove smiju obavljati samo 

ovlaštene servisne službe ili stručnjaci 
za izvođenje takvih radova, koji su upo-
znati sa svim relevantnim sigurnosnim 
propisima.

– Kod prenosivih uređaja za profesional-
nu primenu mora se izvršiti ispitivanje 
sigurnosti u skladu s VDE 0701.

 Stroj za metenje postavite na ravnu 
podlogu.

 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 
izvucite ključ.

 Zakočite pozicijsku kočnicu.

Oprez

Opasnost od oštećenja! Stroj se ne smije 
čistiti mlazom vode iz crijeva ili vodom pod 
visokim tlakom (opasnost od kratkih spoje-
va ili drugih oštećenja).

� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Nosite masku za za-
štitu od prašine i zaštitne naočale.
 Stroj prebrišite krpom.
 Ispušite ga komprimiranim zrakom.

 Stroj prebrišite vlažnom krpom nato-
pljenom u otopinu blagog sredstva za 
pranje.

Napomena: Nemojte koristiti nagrizajuća 
sredstva za čišćenje.

Imajte u vidu servisnu listu 5.950-647.0!
Napomena: Brojač sati rada ukazuje na 
vremena kada se trebaju vršiti radovi na 
održavanju.

Napomena: Sve radove na servisiranju i 
održavanju, u slučaju da sam vlasnik odr-
žava stroj, mora obavljati kvalificirana 
stručna osoba. Po potrebi se ti radovi u 
svako doba mogu prepustiti stručnom pro-
davaču Kärcher proizvoda.
Svakodnevno održavanje:
 Provjerite razinu motornog ulja.
 Provjerite razinu rashladne vode.
 Provjerite tlak zraka u gumama.
 Provjerite pohabanost valjka za mete-

nje i bočnih metli te da u njima nema 
upletenih vrpci.

 Provjerite ima li upletenih vrpci u kotači-
ma.

 Provjerite centrifugalni separator i filtar 
za zrak pa ih prema potrebi očistite.

 Provjerite ispravnost svih komandnih 
elemenata.

 Provjerite je li uređaj oštećen.

Isključivanje uređaja

Zatvaranje dovoda plina

Transport

Skladištenje uređaja

Stavljanje uređaja van 
pogona

Njega i održavanje

Opće napomene

Čišćenje

Čišćenje stroja iznutra

Čišćenje stroja izvana

Intervali održavanja

Održavanje koje provodi vlasnik
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Tjedno održavanje:
 Očistite hladnjak za vodu.
 Očistite hladnjak hidrauličkog ulja.
 Provjerite hidraulički sklop.
 Provjerite razinu hidrauličkog ulja.
 Provjerite razinu kočne tekućine.
 Provjerite pohabanost brtvenih letvica, 

po potrebi ih zamijenite.
 Provjerite i eventualno podmažite po-

klopac spremnika.
Održavanje u slučaju pohabanosti:
 Zamijenite brtvene letvice.
 Zamijenite valjak za metenje.
 Zamijenite bočne metle.
Napomena: Za opis vidi poglavlje "Radovi 
na održavanju".

Napomena: Radi održavanja prava na 
jamstvene usluge tijekom jamstvenog roka 
sve servisne radove smije obavljati isključi-
vo ovlaštena Kärcher servisna služba i to u 
skladu sa servisnom knjižicom.
Održavanje nakon 50 sati rada:
 Izvršite prvu inspekciju u skladu sa ser-

visnom knjižicom.
Održavanje nakon 250 sati rada:
 Obavite inspekciju prema servisnoj knji-

žici.

Priprema:
 Stroj za metenje postavite na ravnu 

podlogu.
 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 

izvucite ključ.
 Zakočite pozicijsku kočnicu.
 Zatvorite dovod plina.

1 Spremnik rashladne vode
2 Filtar za zrak
3 3-cilindrični četverotaktni plinski motor
4 Hladnjak za vodu

5 Plinska boca
6 Žičani zatvarač
7 Spremnik za hidrauličko ulje
8 Nastavak za punjenje hidrauličkog ulja
9 Kontrolno okno

� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Kod podignutog spre-
mnika za prljavštinu uvijek postavite sigur-
nosnu šipku.

1 Držač sigurnosne šipke
2 Sigurnosna šipka
 Sigurnosnu šipku za visoko pražnjenje 

preklopite prema gore i utaknite u držač 
(time ste je fiksirali).

Pri radu s akumulatorima obavezno obrati-
te pozornost na sljedeća upozorenja:

� Opasnost

Opasnost od eksplozije! Ne stavljajte alat 
niti bilo što slično na akumulator t.j. na po-
love i spojeve ćelija.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Rane nikad ne dovo-
dite u kontakt s olovom. Nakon radova s 
akumulatorom uvijek operite ruke.

� Opasnost

Opasnost od požara i eksplozije!
– Pušenje i otvoreni plamen su zabranje-

ni.
– Prostorije u kojima se pune akumulatori 

moraju biti dobro prozračene, jer se pri 
punjenju stvara visoko eksplozivan plin.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda kiselinom!
– Ako kiselina prsne u oči ili na kožu, od-

mah isperite s puno čiste vode.
– Nakon toga se bez odlaganja obratite li-

ječniku.
– Onečišćenu odjeću isperite vodom.

 Akumulator postavite u držač akumula-
tora.

 Zavijte držače na dnu akumulatora.
 Stezaljku (crveni kabel) priključite na 

plus pol (+).
 Drugu stezaljku priključite na minus pol 

(-).
Napomena: Provjerite jesu li polovi i ste-
zaljke akumulatora dostatno zaštićeni ma-
zivom.

Oprez

Kod akumulatora punjenih kiselinom redo-
vito provjeravajte razinu tekućine.
– Specifična težina kiseline potpuno na-

punjenog akumulatora na 20 °C iznosi 
1,28 kg/l.

– Kod djelomično ispražnjenog akumula-
tora specifična težina kiseline iznosi iz-
među 1,00 i 1,28 kg/l.

– Specifična težina kiseline mora biti ista 
u svim ćelijama.

 Odvijte zatvarače svih ćelija.
 Iz svake ćelije uzmite uzorak uređajem 

za mjerenje kiseline.
 Uzorak kiseline vratite natrag u istu će-

liju.
 Ako je razina tekućine premala, dopuni-

te ćelije destiliranom vodom do oznake.
 Napunite akumulator.
 Zavijte zatvarače ćelija.

Održavanje koje provodi servisna služba

Radovi na održavanju

Pregled

Opće sigurnosne napomene

Motorno i loživo ulje, diesel i 
benzin ne smiju dospjeti u oko-
liš. Molimo Vas da štitite tlo i 
staro ulje zbrinete u skladu s 
propisima.

Sigurnosni napuci za rad akumulatora

Uzmite u obzir naputke na aku-
mulatoru, u uputama za upora-
bu i u uputama za rad vozila!

Nosite zaštitne naočale!

Kiseline i akumulatore držite 
van domašaja djece!

Opasnost od eksplozije!

Zabranjeni su vatra, iskrenje, 
otvoren plamen i pušenje!

Opasnost od ozljeda kiselinom!

Prva pomoć!

Upozorenje!

Zbrinjavanje u otpad!

Akumulator se ne smije baciti u 
kantu za smeće!

Ugradnja i priključivanje akumulatora

Provjera razine tekućine u akumulatoru i 
dopunjavanje
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� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Pridržavajte se propi-
sa o sigurnosti pri radu s akumulatorom. 
Pridržavajte se uputa za uporabu koje je iz-
dao proizvođač punjača.

� Opasnost

Akumulator punite samo prikladnim punja-
čem.

 Odvijte zatvarače svih ćelija.
 Plus pol punjača povežite s plus polom 

akumulatora.
 Minus pol punjača povežite s minus po-

lom akumulatora.
 Utaknite strujni utikač u utičnicu i uklju-

čite punjač.
 Napunite akumulator s najslabijom mo-

gućom strujom punjenja.
Napomena: Kada je akumulator napunjen, 
punjač najprije odvojite od električne mreže 
pa zatim od akumulatora.

 Odvojite stezaljku s minus pola (-).
 Odvojite stezaljku s plus pola (+).
 Otpustite držače na dnu akumulatora.
 Skinite akumulator s držača.
 Prazan akumulator zbrinite u otpad su-

kladno zakonskim odredbama.

� Opasnost

Opasnost od opeklina!
 Pustite da se motor ohladi.
 Razinu motornog ulja provjerite najrani-

je 5 minuta nakon isključenja motora.

1 Šipka za mjerenje razine ulja
2 Poklopac otvora za ulijevanje ulja

 Izvucite šipku van.
 Obrišite i ugurajte štap unutra.
 Izvucite šipku van.
 Očitajte razinu ulja.
 Šipku za mjerenje ponovo ugurajte 

unutra.

– Razina ulja se mora nalaziti između 
oznaka "MIN" i "MAX".

– Dopunite motorno ulje, ako njegova ra-
zina padne ispod oznake "MIN".

– Ne punite motor preko oznake "MAX".
 Odvijte poklopac otvora za ulijevanje 

ulja.
 Ulijte motorno ulje.

Za vrstu ulja pogledajte tehničke po-
datke

 Zatvorite otvor za ulijevanje ulja.
 Pričekajte najmanje 5 minuta.
 Provjerite razinu motornog ulja.

Oprez

Opasnost od opeklina vrelim uljem!
 Pripremite prihvatnu posudu za najma-

nje 6 lit. ulja.
 Pustite da se motor ohladi.

1 Vijak za ispuštanje ulja

 Odvijte vijak za ispuštanje ulja.
 Otpustite zaporni vijak otvora za ulijeva-

nje ulja.
 Ispustite ulje.

1 Uljni filtar motora

 Odvijte filtar za ulje.
 Očistite prihvatnik i brtveće površine.
 Prije ugradnje uljem premažite brtvu 

novog filtra za ulje.
 Ugradite filtar za ulje i pritegnite ga ru-

kom.
 Uvijte vijak za ispuštanje ulja zajedno s 

novim brtvilom.

Napomena: Momentnim ključem pritegnite 
vijak za ispuštanje ulja na 25 Nm.
 Ulijte motorno ulje.
Za vrstu ulja pogledajte tehničke podat-
ke
 Zatvorite otvor za ulijevanje ulja.
 Ostavite motor neka radi približno 10 

sekundi.
 Provjerite razinu motornog ulja.

Napomena

Spremnik za prljavštinu ne smije biti podi-
gnut.
 Otvorite poklopac motora.

1 Kontrolno okno
2 Manometar
3 Poklopac otvora za ulijevanje ulja

 Na kontrolnom oknu provjerite razinu 
hidrauličkog ulja.

– Razina ulja se mora nalaziti između 
oznaka "MIN" i "MAX".

– Dopunite hidrauličko ulje, ako njegova 
razina padne ispod oznake "MIN".

 Odvijte poklopac otvora za ulijevanje 
ulja.

 Očistite prostor za punjenje.
 Dopunite hidrauličko ulje.

Za vrstu ulja pogledajte tehničke po-
datke

 Zavijte poklopac otvora za ulijevanje 
ulja.

Napomena

Ako manometar pokazuje povišeni tlak hidra-
uličkog ulja, servisna služba tvrtke Kärcher 
treba zamijeniti filtar za hidrauličko ulje.

 Zakočite pozicijsku kočnicu.
 Pokrenite motor. 
Za održavanje hidrauličkog sklopa zadužena 
je isključivo servisna služba tvrtke Kärcher.
 Provjerite nepropusnost svih hidraulič-

kih crijeva i priključaka.

� Opasnost

Opasnost od oparina kipućom vodom! 
Ostavite hladnjak neka se ohladi najmanje 
20 minuta.
 Provjerite razinu rashladne vode na ek-

spanzijskom posudi (razina vode izme-
đu MIN i MAX).

 Očistite lamele hladnjaka.
 Provjerite nepropusnost crijeva i priklju-

čaka hladnjaka.
 Očistite ventilator.

Punjenje akumulatora

Vađenje akumulatora

Provjera razine motornog ulja i dopunja-
vanje

Zamjena motornog ulja i filtra za motor-
no ulje

Provjera i dopunjavanje hidrauličkog 
ulja

Provjera hidrauličkog sklopa

Kontrola i održavanje hladnjaka za vodu
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 Pokrenite motor. 
 Podignite spremnik za prljavštinu u kraj-

nji položaj.
 Isključite motor.
 Zakočite pozicijsku kočnicu.
 Umetnite sigurnosnu šipku za visinsko 

pražnjenje.
 Odstranite vrpce ili petlje s valjka za 

metenje
 Izvadite sigurnosnu šipku.
 Pokrenite motor. 
 Spustite spremnik za prljavštinu u kraj-

nji položaj.
 Isključite motor.

1 Pričvrsni vijak prihvatnika valjka za me-
tenje

2 Valjak za metenje
3 Prihvatnik valjka za metenje
4 Limeni držač bočne brtve
5 Bočna brtva

 Otvorite bočnu oplatu ključem.
 Odvijte leptir matice na limenom držaču 

bočne brtve pa skinite limeni držač.
 Bočnu brtvu preklopite prema van.
 Odvijte pričvrsni vijak prihvatnika valjka 

za metenje pa zakrenite prihvatnik pre-
ma van.

 Izvadite valjak za metenje.

Položaj ugradnje valjka za metenje u smje-
ru vožnje (pogled odozgo)
Napomena: Pri ugradnji novog valjka za 
metenje pazite na položaj kompleta čeki-
nja.

 Ugradite novi valjak za metenje. Žljebo-
vi valjaka za metenje moraju se nata-
knuti na ispupčenja nasuprotnih 
držača.

Napomena: Nakon ugradnje novog valjka 
za metenje mora se ponovo namjestiti profil 
metenja.

Napomena: Profil metenja je tvornički na-
mješten na 80 mm, a moguće je naknadno 
ga podesiti kontinualno u slučaju da je va-
ljak za metenje istrošen.
 Provjerite tlak zraka u gumama.
 Isključite usisni ventilator.
 Stroj za metenje postavite na ravnu i 

glatku površinu koja je vidljivo prekrive-
na prašinom ili izmrvljenom kredom.

 Programski prekidač postavite na me-
tenje valjcima.

 Programski prekidač postavite u polo-
žaj za vožnju.

 Maknite stroj vozeći ga unatrag.
 Provjerite profil metenja.

Pometena površina treba imati oblik pravil-
nog pravokutnika širine između 80 i 85 mm.

1 Matica za namještanje
2 Protumatica
 Otvorite bočnu oplatu motora.
 Otpustite protumaticu.
 Prilagodite profil metenja
 Zategnite protumaticu.
 Provjerite profil metenja valjka za metenje.

 Provjerite tlak zraka u gumama.
 Podignite bočne metle.
 Stroj za metenje postavite na ravnu i 

glatku površinu koja je vidljivo prekrive-
na prašinom ili izmrvljenom kredom.

 Programski prekidač postavite na me-
tenje valjcima i bočnom metlom.

 Podignite bočne metle.
 Programski prekidač postavite u polo-

žaj za vožnju.
 Maknite stroj vozeći ga unatrag.
 Provjerite profil metenja.

Profil metenja trebao bi biti širok između 40 
i 50 mm.

 Profil metenja korigirajte dvama vijcima 
za namještanje.

 Provjerite profil metenja.

 Provjerite tlak zraka u gumama.
 Podignite spremnik za prljavštinu i osi-

gurajte ga sigurnosnom polugom.

� Opasnost

Opasnost od ozljeda! Kod podignutog spre-
mnika za prljavštinu uvijek postavite sigur-
nosnu šipku.
 Sigurnosnu šipku za visoko pražnjenje 

preklopite prema gore i utaknite u držač 
(time ste je fiksirali).

1 Držač sigurnosne šipke
2 Sigurnosna šipka
 Bočnu oplatu otvorite kao što je opisano 

u poglavlju "Zamjena valjka za mete-
nje".

 Otpustite 6 kom. leptir matica na boč-
nom limenom držaču.

 Otpustite 3 kom. matica (širine ključa 
13) na prednjem limenom držaču.

 Bočnu brtvu pritisnite prema dolje (uz-
dužna rupa) tako da bude udaljena 1 - 3 
mm od poda.

 Zavijte limene držače.
 Ponovite postupak na drugoj strani ure-

đaja.

Provjera valjka za metenje

Zamjena valjka za metenje

Provjera i podešavanje profila metenja 
valjka za metenje

Provjera i namještanje profila metenja 
bočne metle

Namještanje bočnih brtvi
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 Stroj za metenje postavite na ravnu 
podlogu.

 Na ventil gume priključite uređaj za ispi-
tivanje tlaka.

 Provjerite tlak zraka i po potrebi ispravi-
te.

 Dopušteni tlak zraka u gumama potraži-
te u tehničkim podacima.

 Očistite filtar za prašinu pomoću preki-
dača za čišćenje filtra.

� Upozorenje

Prije nego što počnete mijenjati filtar ispra-
znite spremnik nakupljene prljavštine. Pri 
radovima na filtarskom sklopu nosite ma-
sku za zaštitu od prašine. Pridržavajte se 
propisa o sigurnosti pri radu s finom praši-
nom.

1 Zaporni klizač poklopca uređaja
2 Poklopac uređaja

 Odvijte vijak sa zvjezdastom glavom 
kako biste otvorili zapor.

 Preklopite poklopac uređaja prema na-
prijed.

1 Zatvarač
2 Poklopac filtra

 Otvorite poklopac filtra.

 Preklopite mehanizam za protresanje 
filtra prema naprijed.

 Zamijenite filtar za prašinu.
 Ponovo zatvorite poklopac filtra.

Klinasti remen mora se pri pritisku od 10 kg 
utisnuti približno 7-9 mm.
 Namještanje zategnutosti klinastog re-

menja prepustite ovlaštenoj servisnoj 
službi.

1 Zatvarač
2 Kućište filtra za zrak

 Otvorite zatvarač.
 Uklonite kućište filtra za zrak.
 Zamijenite uložak filtra za zrak.

Napomena: Položaj ugradnje s ispuš-
nim otvorom prema dolje (vidi sliku).

 Odvijte leptir maticu na centrifugalnom 
separatoru.

 Očistite centrifugalni separator.

 Odvijte prednje svjetlo.
 Izvadite svjetlo i izvucite utikače.
Napomena: Pazite na položaje utikača.
 Odvijte vijke na prednjem svjetlu.
 Rastavite kućište prednjeg svjetla drže-

ći ga pritom vodoravno, jer lampa nije 
pričvršćena.

 Otkačite zapornu kuku i izvadite žarulju.
 Ugradite novu žaruljicu.
 Sklopite uređaj obrnutim redoslijedom.

Napomena: Kako biste zamijenili žaruljicu 
pokazivača smjera, skinite staklo pokaziva-
ča s njegova kućišta.

 Otvorite držač osigurača.

 Provjerite osigurače.
Napomena: Osigurač FU nalazi se u pro-
storu motora.

 Neispravne osigurače zamijenite no-
vim.

Napomena: Koristite samo osigurače iste 
jakosti.

Provjeravanje tlaka zraka u gumama

Ručno čišćenje filtra za prašinu

Zamjena filtra za prašinu

2

1

Provjera i namještanje klinastog remena

Provjera i zamjena filtra za zrak

Zamjena žarulja prednjeg svjetla (opcija)

Zamjena žarulje pokazivača smjera (op-
cija)

Zamjena osigurača

FU 01 Glavni osigurač 60 A

FU 02 Pokazivač napunjenosti 
plinske boce

5 A

FU 03 Sigurnosni relej
Višenamjenski zaslon

10 A

FU 04 Poluga za odabir smjera 
vožnje

10 A

FU 05 Vremenski relej
Kontaktni prekidač sjeda-
la

10 A

FU 06 Ventilator 25 A

FU 07 Sklopka za odabir pro-
grama
Funkcije spremnika za 
prljavštinu

10 A

FU 08 Sirena 10 A

FU 09 Svjetlo s lijeve strane 7,5 A

FU 10 Svjetlo s desne strane 7,5 A

FU 11 Prednje radno svjetlo 
(prednje svjetlo)

10 A

FU 12 Vibracijski sustav
Rotacijsko svjetlo

20 A

FU 13 Pumpa za vodu 10 A
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Izjavljujemo da navedeni uređaj u svojoj 
zamisli i konstrukciji te kod nas korištenoj 
izvedbi odgovara osnovnim sigurnosnim i 
zdravstvenim zahtjevima u skladu s niže 
navedenim direktivama Europske Zajedni-
ce. Ova izjava gubi valjanost u slučaju iz-
mjene stroja koja nisu ugovorene s nama.

Potpisnici rade po nalogu i s ovlaštenjem 
poslovodstva.

Opunomoćeni za izradu dokumentacije:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.:  +49 7195 14-0
Faks:+49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

U svakoj zemlji važe jamstveni uvjeti koje je 
izdala naša nadležna organizacija za distri-
buciju. Eventualne smetnje na stroju za vri-
jeme trajanja jamstva uklanjamo besplatno 
ukoliko je uzrok greška u materijalu ili proi-
zvodnji. U slučaju koji podliježe garanciji 
obratite se, uz prilaganje potvrde o kupnji, 
Vašem prodavaču ili najbližoj ovlaštenoj 
servisnoj službi.

EZ izjava o usklađenosti

Proizvod: Stroj za metenje s usisava-
njem samohodni

Tip: 1.186-xxx
Odgovarajuće smjernice EZ:
2006/42/EZ (+2009/127/EZ)
2004/108/EZ
2000/14/EZ
Primijenjene usklađene norme:
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Primijenjeni nacionalni standardi:
CISPR 12
Primijenjeni postupak ocjenjivanja su-
glasja:
2000/14/EZ: privitak V
Razina jačine zvuka dB(A)
Izmjerena: 98
Zajamčena: 101

Jamstvo

CEO Head of Approbation
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Otklanjanje smetnji

Smetnja Otklanjanje

Uređaj se ne može pokrenuti Sjedite na sjedalo, kontaktni prekidač sjedala se aktivira

Napunite ili zamijenite akumulator.

Prazna plinska boca - zamijenite je.

Zatvoren ventil za ispuštanje plina - otvorite ga okretanjem ulijevo.

Ventil za plin je zaleđen - pogledajte opis zamjene plinske boce.

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

Motor radi neravnomjerno. Očistite filtar za zrak ili zamijenite filtarski uložak.

Provjerite i po potrebi popravite sustav vodova za gorivo, priključke i spojeve.

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

Pregrijan motor Nadolijte rashladno sredstvo

Isperite hladnjak

Zategnite klinasti remen

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

Motor radi, ali se stroj kreće lagano 
ili se ne kreće uopće.

Otpustite pozicijsku kočnicu.

Provjerite ima li upletenih vrpci ili petlji.

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

Pišteći zvuk u hidrauličkom susta-
vu

Nadolijte hidrauličku tekućinu

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

Četke se okreću lagano ili se uop-
će ne okreću

Ručicu za gas postavite sasvim prema naprijed (velik broj okretaja).

Provjerite ima li upletenih vrpci ili petlji.

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

U prostoru četki usisna snaga je 
mala ili je uopće nema

Čišćenje filtra

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

Stroj diže prašinu Namještanje bočnih brtvi

Uključite ventilator.

Očistite filtar za prašinu

Zamijenite filtarske brtve

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

Jedinica za metenje ne kupi prljav-
štinu

Ispraznite spremnik nakupljene prljavštine

Očistite filtar za prašinu

Zamijenite valjak za metenje.

Prilagodite profil metenja

Zamijenite brtveće trake na spremniku za prljavštinu

Uklonite strana tijela koja blokiraju valjak za metenje

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

Spremnik za prljavštinu ne podiže 
se ili ne spušta

Provjerite osigurače.

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

Spremnik za prljavštinu vrti se 
presporo ili se uopće ne vrti

Obavijestite Kärcher servisnu službu.

Smetnje u radu dijelova na hidrau-
lički pogon

Obavijestite Kärcher servisnu službu.
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Tehnički podaci

KM 130/300 R LPG

Podaci stroja

Brzina vožnje prema naprijed km/h 10

Brzina vožnje unatrag km/h 10

Savladavanje uspona (maks.) -- 18%

Površinski učinak bez bočnih metli m2/h 10000

Površinski učinak s 1 bočnom metlom m2/h 13000

Radna širina bez bočnih metli mm 1000

Radna širina s 1 bočnom metlom mm 1300

Stupanj zaštite, zaštićeno od kapajuće vode -- IPX 3

Trajanje primjene s punim spremnikom h 4

Motor

Tip -- Kubota DF 972

Izvedba -- 3-cilindrični četverotaktni plinski motor

Način hlađenja -- Hlađenje vodom

Smjer okretanja -- Suprotno smjeru kazaljki sata

Otvor mm 74,5

Hod mm 73,6

Radna zapremnina cm3 962

Količina ulja l 3,7

Broj okretaja pri radu 1/min 2350

Maksimalan broj okretaja 1/min 2550

Broj okretaja u praznom hodu 1/min 1500

Maks. snaga kW/PS 17,5/23,5

Najviši okretni moment pri 2400 1/min Nm 69

Filtar za ulje -- Filtarski uložak

Filtar za usisni zrak -- Unutarnji/vanjski filtarski uložak

Vrsta goriva Ukapljeni (pogonski) plinovi: butan, propan ili njihove 
mješavine

Zapremina spremnika 11 kg odn. 20 litara (zamjenska boca)

Električni sustav

Akumulator V, Ah 12, 62

Generator trofazne struje V, A 12, 80

Pokretač -- Elektrostarter

Hidraulički sustav

Količina ulja u cijelom hidrauličkom sklopu l 26,5

Količina ulja u hidrauličkom spremniku l 21,2

Vrste ulja

Motor (preko 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 do 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (ispod 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidraulika -- HV 46

Spremnik nakupljene prljavštine

Maks. visina pražnjenja mm 1400

Volumen spremnika za prljavštinu l 300

Valjak za metenje

Promjer valjka za metenje mm 300

Širina valjka za metenje mm 1000

Broj okretaja 1/min 350

Profil metenja mm 80

Bočna metla

Promjer bočnih metli mm 600

Broj okretaja (kontinuirano) 1/min 0 - 60

Gume

Veličina sprijeda -- 15-4.5x8

Tlak zraka sprijeda bar 8

Veličina straga -- 15-4.5x8
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Kočnica

Prednji kotači -- mehanička

Stražnji kotač -- hidrostatička

Filtarski i usisni sustav

Izvedba -- Plosnati naborani filtar

Broj okretaja 1/min 2800

Površina filtra za finu prašinu m2 5,2

Nazivni podtlak usisnog sustava mbar 15,5

Nazivni volumni protok usisnog sustava m3/h 800

Vibracijski sustav -- Elektromotor

Okolni uvjeti

Temperatura °C -5 do +40

Vlažnost zraka, bez stvaranja kondenzata % 0 - 90

Utvrđene vrijednosti prema EN 60335-2-72

Emisija buke

Razina zvučnog tlaka LpA dB(A) 80

Nepouzdanost KpA dB(A) 3

Razina zvučne snage LWA + nepouzdanost KWA dB(A) 101

Vibracije uređaja

Vrijednost vibracije na ruci m/s2 1,9

Sjedište m/s2 0,6

Nepouzdanost K m/s2 0,1

Dimenzije i težine

Duljina x širina x visina mm 2040 x 1330 x 1430

Polumjer okretanja udesno mm 1400

Polumjer okretanja ulijevo mm 1400

Prazna težina kg 900

Dopuštena ukupna težina kg 1480

Dopušteno opterećenje prednje osovine kg 877

Dopušteno opterećenje stražnje osovine kg 603

Pridržavamo pravo na tehničke izmjene!
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Pre prve upotrebe Vašeg 
uređaja pročitajte ove originalno 

uputstvo za rad, postupajte prema njemu i 
sačuvajte ga za kasniju upotrebu ili za 
sledećeg vlasnika.
Pre prvog stavljanja u pogon obavezno 
pročitajte sigurnosne napomene br. 5.956-
250!

Ukoliko prilikom raspakovavanja 
ustanovite štetu nastalu tokom transporta, 
o tome obavestite svog prodavca.
– Natpisi na uređaju pružaju važne 

napomene za bezopasan rad.
– Osim ovih napomena u uputstvu za rad 

moraju se uvažavati i opšte sigurnosne 
napomene kao i zakonski propisi o 
zaštiti na radu.

� Opasnost

Opasnost od povreda i oštećenja!
Prilikom pretovara pazite na težinu uređaja!

  Nemojte koristiti viljuškar.
 Za pretovar uređaja koristite prikladnu 

rampu ili kran!
 Ako koristite utovarnu rampu obratite 

pažnju na sledeće:
Uzvišenost od tla 70mm.

 U slučaju da je uređaj isporučen na 
paleti, priloženim daskama napravite 
rampu za silazak s nje.  
Uputstvo za to možete naći na strani 2 
(unutrašnja stranica omota).
Važna napomena: svaka daska se 
mora pričvrstiti sa po 2 zavrtnja.

� Opasnost

Opasnost od povreda i oštećenja!

� Opasnost

Opasnost od povreda!
Opasnost od prevrtanja na prevelikim 
usponima.
– Dopušteno je savladavati samo uspone 

do 18% u smeru vožnje.
Postoji opasnost od prevrtanja pri prebrzoj 
vožnji u krivinama.
– U krivinama treba voziti polako.
Opasnost od prevrtanja na nestabilnoj 
podlozi.
– Uređaj koristite isključivo na stabilnima 

podlogama.
Opasnost od prevrtanja pri prevelikom 
bočnom nagibu.
– Dozvoljeno je savladavanje poprečnih 

kosina u odnosu na smer kretanja od 
maksimalno 10%.

– Moraju se uvažavati propisi, pravila i 
odredbe koji važe za motorna vozila.

– Rukovaoc mora da upotrebljava uređaj 
u skladu sa njegovom namenom. Mora 
prilikom vožnje voditi računa o lokalnim 
uslovima, a pri radu uređajem mora 
paziti na druge osobe, posebno decu.

– Uređaj smeju da koriste samo lica koja 
su upućena u rukovanje njime i koja 
mogu dokazati sposobnosti za 
posluživanje i ovlašćena su za njegovu 
upotrebu.

– Uređajem ne smeju rukovati deca niti 
maloletnici.

– Vožnja pratećih osoba nije dozvoljena.
– Samohodni uređaji smeju da se 

pokreću samo dok vozač sedi u sedištu.
 Neovlašćeno korišćenje uređaja treba 

sprečiti izvlačenjem kontaktnog ključa.
 Uređaj se za vreme rada motora nikada 

ne sme ostaviti bez nadzora. Vozač 
sme da napustiti uređaj tek nakon što je 
isključio motor, osigurao uređaj od 
nehotičnog pokretanja, po potrebi 
zakočio pozicionu kočnicu i izvukao 
kontaktni ključ.

� Opasnost

Opasnost od povreda!
– Otvor za izduvne gasove ne sme da 

bude zatvoren.
– Ne naginjite se nad otvor za izduvne 

gasove i ne zahvatajte u njega 
(opasnost od opekotina).

– Ne dodirujte pogonski motor (opasnost 
od opekotina).

– Izduvni gasovi ne smeju da se udišu jer 
su otrovni i štetni po zdravlje.

– Motoru je nakon isključivanja potrebno 
oko 3-4 sekunde da se zaustavi. U tom 
vremenu se morate obavezno držati 
podalje od radnog područja.

– U slučaju opasnosti razbijte okna 
čekićem. 

Napomena

Čekić se nalazi ispod sedišta vozača.

– Sme se koristiti samo onaj pribor i oni 
rezervni delovi koje dozvoljava 
proizvođač. Originalan pribor i originalni 
rezervni delovi garantuju za to da 
uređaj može raditi sigurno i bez smetnji.

– Pregled najčešće potrebnih rezervnih 
delova naći ćete na kraju ovog radnog 
uputstva.

– Dodatne informacije o rezervnim 
delovima dobićete pod 
www.kaercher.com u delu Servis 
(Service).

Glavni savez strukovnih udruženja u 
privredi (HVBG). Tečni (pogonski) gasovi 
su butan i propan ili njihove mešavine. 
Isporučuju se u posebnim bocama. Radni 
pritisak ovih gasova zavisi od spoljašnje 
temperature.

� Opasnost

Opasnost od eksplozije! S tečnim gasom 
nemojte postupati kao sa benzinom. 
Benzin polako isparava, dok tečni gas brzo 
postaje gasovit. Opasnost od ispuštanja 
gasa u zatvorene prostorije i požara time je 
veća kod tečnog gasa nego kod benzina.

� Opasnost

Opasnost od povreda! U zavisnosti od 
temperature okoline, koristite samo boce s 
tečnim gasom punjene pogonskim gasom 
prema DIN 51622 A odnosno B kvaliteta.

Oprez

Zabranjena je upotreba gasa koji se koristi 
u domaćinstvima. Za motor na gas 
dozvoljene su mešavine tečnog gasa 
propana i butana u razmeri mešavine od 
90/10 do 30/70. Kako bi pri spoljašnjim 
temperaturama ispod 0 °C (32 °F) 
pokretanje iz hladnog stanja bilo bolje, 
preporučujemo da koristite tečni gas sa 
visokim udelom propana, budući da on 
isparava već i pri nižim temperaturama.

– Sve osobe koje rukuju tečnim gasom u 
obavezi su da se upoznaju sa 
osobinama tečnih gasova kako bi mogli 
izvršavati radove tako da ne nastanu 
nikakve opasnosti. Priložena brošura 
treba uvek da bude u blizini uređaja za 
metenje.

Pregled sadržaja

Sigurnosne napomene . . . . SR  . . 1
Funkcija  . . . . . . . . . . . . . . . SR  . . 3
Namensko korišćenje . . . . . SR  . . 3
Zaštita životne sredine . . . . SR  . . 3
Komandni i funkcioni elementi SR  . . 4
Pre upotrebe . . . . . . . . . . . . SR  . . 5
Stavljanje u pogon  . . . . . . . SR  . . 5
Rad . . . . . . . . . . . . . . . . . . . SR  . . 6
Transport. . . . . . . . . . . . . . . SR  . . 7
Skladištenje uređaja . . . . . . SR  . . 7
Stavljanje uređaja van pogona SR  . . 7
Nega i održavanje. . . . . . . . SR  . . 7
Izjava o usklađenosti sa 
propisima EZ. . . . . . . . . . . . SR  . 12
Garancija  . . . . . . . . . . . . . . SR  . 12
Otklanjanje smetnji . . . . . . . SR  . 13
Tehnički podaci . . . . . . . . . . SR  . 14

Sigurnosne napomene

Opšte napomene

Napomene o istovaru

Prazna težina (bez dodatnih 
sklopova)

900 kg * 

* Težina je veća ukoliko su montirani 
dodatni sklopovi.

Vožnja

Uređaji sa motorom sa unutrašnjim 
sagorevanjem

Uređaji sa upravljačkom kabinom

Pribor i rezervni delovi

Sigurnosno-tehničke direktive za 
motorna vozila na tečni gas

Obaveze rukovodstva i zaposlenika
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– Stručno lice treba u redovnim 
vremenskim intervalima, a najmanje 
jednom godišnje, proveravati 
ispravnost i zaptivenost postrojenja s 
pogonskim gasom (prema BGG 936).

– Kontrola se mora potvrditi u pismenom 
obliku. Osnove za proveru su član 33 i 
član 37 direktive UVV "Upotreba tečnog 
gasa" (BGV D34).

– Kao opšti propisi važe direktive za 
proveru vozila i njihovih motora koji se 
pogone tečnim gasovima, Saveznog 
ministarstva za saobraćaj.

– Gas se sme uzimati samo iz jedne 
boce. Pri uzimanju gasa iz više boca 
istovremeno može se desiti da tečni 
gas pređe iz jedne boce u drugu. Time 
se prepunjena boca nakon kasnijeg 
zatvaranja ventila (uporedi B. 1 ove 
direktive) izlaže nedozvoljenom porastu 
pritiska.

– Prilikom postavljanja pune boce pazite 
da ona stoji u uspravnom položaju 
(priključni zavrtni spoj okrenut na dole).

Bocu za gas pažljivo zamenite. Prilikom 
postavljanja i uklanjanja, izlazni nastavak 
za gas na ventilu boce morate zatvoriti 
navrtkom koju treba čvrsto pritegnuti 
ključem.
– Propusne boce sa gasom ne smeju se 

više koristiti. Njih treba uz uvažavanje 
svih mera predostrožnosti, na 
otvorenom prostoru odmah isprazniti 
izduvavanjem i potom označiti kao 
nezaptivene. Prilikom isporuke ili 
preuzimanja oštećenih boca za gas 
odmah pismenim putem obavestite 
distributera ili njegovog zastupnika 
(radnika na benzinskoj stanici ili slično) 
o nastaloj šteti.

– Pre nego što priključite bocu za gas, 
potrebno je da proverite jesu li priključni 
nastavci u propisnom stanju.

– Nakon priključivanja boce, potrebno je 
uz pomoć ispitnog sredstva koje se peni 
proveriti da li je dobro zaptivena.

– Ventile treba polako otvarati. Nemojte 
ih otvarati i zatvarati koristeći udarni 
alat.

– U slučaju da se tečni gas zapali, gasite 
ga samo s bezbedne udaljenosti i iz 
zaklona.
- Koristite samo aparat za gašenje 
požara prahom koji se raspršuje uz 
pomoć ugljen dioksida ili aparat za 
gašenje ugljen dioksidom.
- Posudu za gas ohladite sa dovoljno 
vode.

– Stalno proveravajte siguran rad 
celokupnog postrojenja s tečnim 
gasom, a posebno nagledajte 
zaptivenost. Zabranjeno je korišćenje 
vozila ukoliko postrojenje propušta.

– Pre odvajanja cevnih odnosno crevnih 
spojeva, zatvorite ventil boce. 
Priključnu navrtku na boci lagano i 
isprva samo malo otpustite, jer u 
suprotnom gas koji se još nalazi u vodu 
i koji je pod pritiskom, može spontano 
da izađe.

– Ako se gas puni iz velikog rezervoara, 
neophodno je pridržavati se 
odgovarajućih propisa vezanih za 
distribuciju velikih količina tečnih 
gasova.

� Opasnost

Opasnost od povreda!
– Tečni gas u tečnom stanju može 

izazvati promrzline kože.
– Nakon skidanja se navrtka za 

zatvaranje mora čvrsto zaviti na 
priključni navoj boce.

– Koristite sapunicu, nekal ili slična 
sredstva koja pene kako biste ispitali 
zaptivenost. Zabranjeno je osvetljavati 
postrojenje s tečnim gasom uz pomoć 
otvorenog plamena.

– Pri zameni pojedinačnih delova 
postrojenja imajte u vidu popise 
proizvođača koji se tiču ugradnje. 
Pritom treba zatvoriti blokirni ventil boce 
i glavni blokirni ventil.

– Stanje električnog postrojenja vozila na 
tečni gas treba stalno nadgledati. U 
slučaju da delovi postrojenja koji 
provode gas propuštaju, varnice mogu 
izazvati eksplozije.

– Nakon dužeg mirovanja motornog 
vozila na tečni gas, potrebno je 
temeljno provetriti prostoriju za 
instalaciju pre nego što se vozilo ili 
njegove električne komponente puste u 
pogon.

– Nesreće koje uključuju boce za gas ili 
postrojenje s tečnim gasom odmah 
prijavite strukovnom udruženju i 
nadležnoj trgovačkoj nadzornoj službi. 
Oštećene delove treba sačuvati do 
završetka ispitivanja.

– Boce sa pogonskim odnosno tečnim 
gasom moraju se skladištiti u skladu sa 
propisima TRF 1996 (Tehnički pravilnih 
o tečnim gasovima, vidi DA o BGV D34, 
prilog 4).

– Boce s gasom treba čuvati u 
uspravnom položaju. Na mestu 
postavljanja posuda i tokom popravki 
nije dozvoljen rad s otvorenim 
plamenom kao ni pušenje. Boce 
postavljene na otvorenom moraju se 
osigurati tako da ne budu pristupačne. 
Prazne boce se moraju dobro zatvoriti.

– Blokirni ventil boce i glavni blokirni 
ventil treba zatvoriti odmah nakon 
podešavanja motornog vozila.

– Za položaj i karakteristike prostorije za 
instalacije motornih vozila na tečni gas 
važe odredbe Zakona o parkiranju kao i 

odgovarajući lokalni građevinski 
propisi.

– Boce za gas treba čuvati u posebnim 
prostorijama odvojenim od prostorija za 
instalaciju (vidi DA o BGV D34, prilog 
2).

– Električne ručne lampe koje se koriste u 
prostorijama moraju imati zatvorena, 
nepropusna kućišta i čvrste zaštitne 
korpe.

– Prilikom radova u servisnim 
radionicama treba zatvoriti blokirni 
ventil boce i glavni blokirni ventil i 
osigurati boce s pogonskim gasom od 
toplotnog dejstva.

– Pre pauza u radu i pre završetka rada, 
odgovorno lice treba proveriti da li su 
zatvoreni svi ventili, a pre svega ventili 
boca. Radovi na visokim 
temperaturama, posebno zavarivanje i 
rezanje, ne smeju se obavljati u blizini 
boca s pogonskim gasom. Boce s 
pogonskim gasom, čak i kada su 
prazne, ne smeju se čuvati u 
radionicama.

– Instalacione i skladišne prostorije kao i 
servisne radionice moraju biti dobro 
provetrene. Pritom treba imati u vidu da 
su tečni gasovi teži od vazduha. Oni se 
skupljaju na podu, u radnim jamama i 
sličnim udubljenjima u tlu i mogu 
proizvesti mešavine gasa i vazduha 
koje predstavljaju opasnost od 
eksplozije.

Održavanje koje obavljaju stručna lica

Stavljanje u pogon i rad

U instalacionim i skladišnim 
prostorijama kao i u servisnim 
radionicama
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� Opasnost

Ukazuje na neposredno preteću opasnost 
koja dovodi do teških telesnih povreda ili 
smrti.

� Upozorenje

Ukazuje na eventualno opasnu situaciju 
koja može dovesti do teških telesnih 
povreda ili smrti.

Oprez

Ukazuje na eventualno opasnu situaciju 
koja može dovesti do lakših telesnih 
povreda ili izazvati materijalnu štetu.

Uređaj za metenje radi na principu lopatica 
za skupljanje prljavštine.
– Rotirajući valjak za metenje prenosi 

prljavštinu direktno u za to predviđenu 
posudu.

– Bočna metla sakuplja prljavštinu iz 
uglova i sa rubova površine koja se čisti 
i prosleđuje je u stazu kojom se kreće 
valjak za metenje.

– Usisni ventilator usisava finu prašinu 
kroz odgovarajući filter.

Ovaj uređaj za metenje koristite isključivo u 
skladu sa navodima iz ovog uputstva za 
rad.
 Pre uporabe proverite da li je uređaj sa 

svojim radnim komponentama u 
ispravnom stanju i siguran za rad. Ako 
stanje nije besprekorno, ne sme se 
upotrebljavati.

– Ovaj uređaj za metenje je namenjen 
metenju zaprljanih spoljašnjih površina.

– Uređaj se ne sme koristiti u zatvorenim 
prostorijama.

– Samohodni uređaji bez odgovarajuće 
(opciono fabrički ugrađene) opreme 
nisu odobreni za vožnju po javnim 
saobraćajnicama.

– Uređaj se javnim putevima sme 
prevoziti samo nakon što zvanična 
nadzorna služba za to prethodno izda 
odobrenje.

– Uređaj nije prikladan za usisavanje 
prašine štetne po zdravlje.

– Na uređaju se ne smeju vršiti nikakve 
izmene.

– Ni u kom slučaju se ne smeju skupljati/
usisavati eksplozivne tečnosti, zapaljivi 
gasovi kao ni nerazređene kiseline niti 
rastvarači! U to spadaju benzin, 
razeđivači za boje ili lož ulje, jer se 
njihovim kovitlanjem i mešanjem s 
usisnim vazduhom mogu formirati 
eksplozivna isparenja ili eksplozivne 
smese, osim toga aceton, nerazređene 

kiseline i rastvarači, budući da nagrizaju 
materijale koji se koriste u uređaju.

– Nemojte skupljati/usisavati zapaljene ili 
užarene predmete.

– Uređaj je prikladan samo za podloge 
navedene u radnom uputstvu.

– Sme se voziti samo po površinama koje 
su od strane preduzeća ili osoba koje je 
on ovlastio dozvoljene za primenu 
uređaja.

– Nemojte se pri radu uređaja zadržavati 
u području opasnosti. Zabranjen je rad 
u prostorijama u kojima preti opasnost 
od eksplozija.

– U osnovi važi: Lako eksplozivne 
materije moraju da se drže podalje od 
uređaja (opasnost od eksplozije/
požara).

� Opasnost

Opasnost od povreda! Proverite nosivost 
podloge pre nego što pređete preko nje.
– Asfalt
– Podovi industrijskih postrojenja
– Estrih
– Beton
– Popločane površine

Oprez

Opasnost od oštećenja! Nemojte skupljati 
trake, petlje ili žice, jer se one mogu 
obmotati oko valjka za metenje.

Napomene o sastojcima (REACH)
Aktuelne informacije o sastojcima možete 
pronaći na stranici: 
www.kaercher.com/REACH

Simboli na aparatu

Opasnost od opekotina na 
vrelim površinama! Pre 
obavljanja radova na 
uređaju treba sačekati da 
se izduvni sklop dovoljno 
ohladi.

Radove na uređaju uvek 
obavljajte noseći 
odgovarajuće rukavice.

Opasnost od prignječenja 
uvlačenjem među 
pokretne delove vozila

Opasnost od povreda 
pokretnim delovima. 
Zabranjeno zahvatanje 
rukama.

Opasnost od požara. Ne 
usisavajte zapaljene ili 
užarene predmete.

Prihvatnik lanca i mesto 
oslanjanja krana
Mesto vezivanja

Pritisak u gumama 
(maks.)

Prihvatna mesta za 
autodizalicu

Poluga za pozicioniranje 
valjka za metenje

Maksimalan nagib 
podloge prilikom vožnji s 
izdignutom posudom za 
prljavštinu.

Dopušteno je savladavati 
samo uspone do 18% u 
smeru vožnje.

Obratite pažnju na položaj 
ugradnje boce za gas! 
Priključak odnosno 
prstenasti otvor mora biti 
okrenut prema dole.

Opasnost od oštećenja!
Filter za prašinu ne sme 
da se pere u vodi.

Simboli u uputstvu za rad

Funkcija

Namensko korišćenje

Prikladne podloge

Zaštita životne sredine

Ambalaža se može ponovo 
preraditi. Molimo Vas da 
ambalažu ne bacate u kućne 
otpatke nego da je dostavite na 
odgovarajuća mesta za 
ponovnu preradu.

Stari uređaji sadrže vredne 
materijale sa sposobnošću 
recikliranja i treba ih dostaviti za 
ponovnu preradu. Baterije, ulje i 
slične materije ne smeju dospeti 
u životnu sredinu. Stoga Vas 
molimo da stare uređaje 
odstranjujete preko primerenih 
sabirnih sistema.
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1 Upravljačka kabina (opcija)
2 Vrata kabine (opcija)
3 Mesto vezivanja (4x)
4 Pristup valjku za metenje
5 Prednji točak
6 Bočna metla
7 Posuda za nakupljenu prljavštinu
8 Osvetljenje (opcija)
9 Blokada poklopca uređaja
10 Brisači stakla (opcija)
11 Poklopac motora
12 Boca za gas
13 Bravica kabine vozača

(Opcija)
14 Rotirajuće svetlo
15 Centrifugalni separator
16 Sigurnosna poluga kabine vozača

(Opcija)
17 Poluga za pozicioniranje valjka za 

metenje (bez prikaza)

1 Programski prekidač
2 Funkcijski tasteri
3 Višenamenski ekran
4 Kutija sa osiguračima na radnom mestu
5 Upravljač
6 Kontaktna brava
7 Poziciona (ručna) kočnica
8 Podešavanje broja obrtaja motora
9 Sedište (sa kontaktnim prekidačem)
10 Kočna pedala
11 Vozna pedala

1 Prekidač sa upozoravajućim trepćućim 
svetlom (opcija)

2 Kontaktni ključ
– Položaj 0: Isključivanje motora
– Položaj 1: Paljenje
– Položaj 2: Pokretanje motora

1 Uključivanje i isključivanje radnog 
svetla (opcija)

2 Uključivanje i isključivanje rotirajućeg 
svetla

3 Sirena
4 Čišćenje filtera
5 Poluga za izbor smera vožnje
6 Kvašenje bočne metle (opcija)
7 Ventilator
8 Otvaranje i zatvaranje poklopca posude
9 Podizanje i spuštanje posude za 

prljavštinu

Komandni i funkcioni elementi

Slika uređaja za metenje Komandno polje

Kontaktna brava

Funkcijski tasteri
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1 Brojač radnih sati
2 Upozoravajuće svetlo punjenja
3 Upozoravajuće svetlo pritiska ulja
4 Upozoravajuće svetlo temperature 

rashladne vode
5 Usisni vazduh motora
6 Indikator (nije priključen)
7 Indikator vožnje unapred
8 Indikator vožnje unazad
9 Indikator parking svetla (opcija)
10 Upozoravajuće svetlo rezerve goriva

- treperi kada je na rezervi
- svetli kada je boca za gas prazna

Za obavljanje različitih poslova može biti 
potrebno da se kabina vozača (opcionalno) 
prethodno preklopi uvis.
Napomena: Kabina vozača se sme 
naginjati samo na ravnoj površini (± 5 °).
 Otvorite bravicu kabine vozača.
 Zakrenite kabinu vozača uvis tako da 

se sigurnosna poluga uglavi.

 Pre nego što spustite kabinu vozača, 
odglavite sigurnosnu polugu.

 Otkočite pozicionu kočnicu pritiskajući 
pritom kočnu pedalu.

 Blokirajte pozicionu kočnicu pritiskajući 
ujedno kočnu pedalu.

 Otvorite poklopac motora.
 Polugu slobodnog hoda hidrauličke 

pumpe preklopite za 90 ° s bočne 
strane prema dole.

Oprez

Uređaj za metenje se bez sopstvenog 
pogona ne sme kretati na dužim relacijama 
i ne brže od 10 km/h.
 Nakon pomeranja polugu slobodnog 

hoda ponovo preklopite uvis.

 Nakon pomeranja polugu slobodnog 
hoda ponovo preklopite uvis.

 Pre puštanja u rad pročitajte i sledite 
uputstvo za rad koje izdaje proizvođač 
motora, a prvenstveno sigurnosne 
napomene.

 Uređaj za metenje postavite na ravnu 
podlogu.

 Izvucite kontaktni ključ.
 Zakočite pozicionu kočnicu.

� Upozorenje

Koristite samo rezervne boce proverenog 
tipa i zapremine 11 kg.

� Opasnost

Opasnost od povreda!
– Pridržavajte se sigurnosno-tehničkih 

direktiva za motorna vozila na tečni 
gas.

– Ledene kao i penaste, žute naslage na 
boci za gas ukazuju na to da boca više 
nije nepropusna.

– Boce sme zamenjivati samo upućeno 
osoblje.

– Boce s pogonskim plinom ne smeju da 
se zamenjuju u garažama niti u 
podzemnim prostorijama.

– Tokom zamene boce zabranjeno je 
pušenje i upotreba otvorenog plamena.

– Prilikom zamene boce čvrsto zatvorite 
blokirni ventil boce s tečnim gasom i 
zaštitnu kapicu odmah postavite na 
praznu bocu.

 Otpustite zavrtanj na sigurnosnoj poluzi 
pa zakrenite polugu uvis.

1 Zaštitna kapica
2 Crevo za gas sa slepom navrtkom
3 Ventil za ispuštanje gasa

Ukoliko upozoravajuće svetlo rezerve 
goriva prilikom rada trajno svetli, to znači 
da je boca za gas prazna i tada postupite 
na sledeći način:
 Zatvorite ventil za ispuštanje gasa 

okretanjem udesno.
 Zaustavite mašinu i ostavite je da radi u 

praznom hodu sve dok se motor ne 
zaustavi.
Napomena: Tome se osigurava da se 
svi vodovi za gas isprazne i da nema 
leda koji bi mogao da ometa pokretanje 
motora.

 Odvijte crevo za gas (širina ključa 30 
mm).

 Navijte zaštitnu kapicu na priključni 
ventil boce sa gasom.

 Otvorite žičani zatvarač.

 Zamenite bocu za gas.
Obratite pažnju na položaj ugradnje 
boce za gas! Priključak odnosno 
prstenasti otvor mora biti okrenut prema 
dole.

 Odvijte zaštitnu kapicu s priključnog 
ventila boce sa gasom.

 Zatvorite žičani zatvarač.
 Zavijte crevo za gas na priključni ventil 

boce za gas (širina ključa 30 mm).
 Zatvorite sigurnosnu polugu i osigurajte 

zavrtnjem.

Napomena

Priključak je s levim navojem.

� Upozorenje

Ventil za ispuštanje gasa (3) otvorite tek 
nešto pre pokretanja uređaja (vidi poglavlje 
"Pokretanje uređaja").

 Proverite nivo motornog ulja.
 Proverite hladnjak za vodu.
 Proverite valjak za metenje.
 Proverite pritisak vazduha u gumama.
 Namestite sedište vozača.
 Očistite filter za prašinu.
Napomena: Za opis vidi poglavlje "Nega i 
održavanje".

Višenamenski prikaz

Pre upotrebe

Preklapanje kabine vozača uvis

Kočenje i otpuštanje pozicione 
kočnice

Kretanje uređaja za metenje bez 
sopstvenog pogona

Kretanje uređaja za metenje sa 
sopstvenim pogonom

Stavljanje u pogon

Opšte napomene

Montaža i zamena boce za gas 

Zamena prazne boce za gas

Ugradnja nove boce za gas

Ispitni i servisni radovi
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� Opasnost

Dugotrajniji rad sa uređajem može izazvati 
smetnje krvotoka uslovljene vibracijama.
Uobičajeno trajanje neprekidnog rukovanja 
je nemoguće odrediti, pošto zavisi od više 
faktora:
– Loš krvotok rukovaoca (često hladni 

ekstremiteti, utrnulost, gubitak 
osećaja).

– Niska temperatura okoline. Nosite toplu 
odeću radi zaštite ugroženih delova 
tela.

– Čvrsto stiskanje ometa cirkulaciju krvi.
– Neprekidan rad je nepovoljniji od rada 

sa pauzama.
Pri redovnom, dugotrajnijem radu sa 
uređajem i učestalom nastupanju 
odgovarajućih simptoma (na primer 
utrnulost, gubitak osećaja u određenim 
delovima tela, hladni ektremiteti) 
preporučujemo konsultaciju lekara.

 Povucite polugu za nameštanje sedišta 
prema spolja.

 Pomerite sedište pa otpustite i uglavite 
polugu.

 Proverite da li je sedište fiksirano tako 
što ćete pokušati da ga pomerite 
napred-nazad.

 Broj obrtaja motora se može regulisati 
papučicom za gas.

1 Transport
2 Metenje sa valjkom za metenje
3 Metenje sa valjkom za metenje i bočnim 

metlama

Napomena: Ovaj uređaj poseduje 
kontaktni prekidač sedišta vozača. Uređaj 
se isključuje čim vozač ustane sa sedišta.

 Otvorite ventil za ispuštanje gasa 
okretanjem ulevo.

 Sedite na sedište.
 Postavite poluga za izbor smera vožnje 

u središnji položaj. 
 Zakočite pozicionu kočnicu.
 Postavite polugu za podešavanje broja 

obrtaja motora za 1/3 prema napred.

 Utaknite kontaktni ključ u kontaktnu 
bravu.

 Okrenite kontaktni ključ u položaj "II".
 Kada je uređaj pokrenut, pustite 

kontaktni ključ.
Napomena: Pokretač se nikada ne sme 
držati uključen duže od 10 sekundi. Pre 
ponovnog uključivanja pokretača treba 
sačekati najmanje 10 sekundi.

 Postavljanje programskog prekidača u 
položaj za vožnju .

 Papučicu za gas postavite sasvim 
prema napred (visok broj obrtaja).
Napomena: Broj obrtaja bočne četke i 
valjka za metenje zavise od broja 
obrtaja motora.

 Pritisnite kočnu pedalu i držite je 
pritisnutom.

 Otkočite pozicionu kočnicu.

 Postavite polugu za izbor smera vožnje 
na "napred".

 Polako pritisnite voznu pedalu.

� Opasnost

Opasnost od povreda! Pri vižnji unazad ne 
sme doći do opasnosti po druga lica, po 
potrebi dajte instrukcije svim osobama koje 
mogu biti ugrožene.

Oprez

Opasnost od oštećenja! Poluga za izbor 
smera vožnje se sme premeštati samo 
kada uređaj miruje.
 Postavite polugu za izbor smera vožnje 

na "nazad".
 Polako pritisnite voznu pedalu.

– Voznom pedalom je moguće 
kontinualno menjati brzinu vožnje.

– Izbegavajte naglo pritiskanje i puštanje 
vozne pedale, jer to može da ošteti 
hidraulički sklop.

– Kada na nagibima brzina počne da 
opada, neznatno vratite voznu pedalu 
unazad.

 Kada se vozna pedala pusti, uređaj se 
samostalno zaustavlja i ostaje u stanju 
mirovanja.

Napomena: Dejstvo kočnice se može 
dodatno pojačati pritiskom na kočnu 
pedalu.

Prelaženje preko nepokretnih prepreka 
visine do 70 mm:
 Polako i pažljivo pređite preko vozeći 

prema napred.
Prelaženje preko nepokretnih prepreka 
visine preko 70 mm:
 Preko takvih prepreka se sme preći 

samo pomoću prikladne rampe.

Oprez

Nemojte skupljati trake za pakovanje, žice i 
slično, jer mogu oštetiti mehanizam za 
metenje.
Napomena: Za postizanje optimalnog 
rezultata čišćenja brzinu kretanja treba 
prilagoditi uslovima rada.
Napomena: Tokom rada bi trebalo 
redovno prazniti posudu za prljavštinu.
Napomena: Tokom rada bi trebalo 
redovno čistiti filter za prašinu.

 Uključite ventilatore.

 Za površinsko čišćenje postavite 
programski prekidač na metenje 
valjkom.

 Za čišćenje bočnih ivica postavite 
programski prekidač na metenje 
valjkom i bočnim metlama.

 Isključite ventilatore.
 Za površinsko čišćenje postavite 

programski prekidač na metenje 
valjkom.

 Za čišćenje bočnih ivica postavite 
programski prekidač na metenje 
valjkom i bočnim metlama.

Rad

Nameštanje sedišta vozača

Podešavanje broja obrtaja motora

Biranje programa

Pokretanje uređaja

Otvaranje dovoda gasa

Pokretanje motora

Vožnja uređaja

Vožnja prema napred

Vožnja unazad

Ponašanje vozila u vožnji

Kočnice

Prelaženje preko prepreka

Metenje

Metenje suve podloge

Metenje vlažne ili mokre podloge
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� Opasnost

Opasnost od povreda! Tokom postupka 
pražnjenja se u zakretnom dometu posude 
za prljavštinu ne smeju zadržavati ljudi ni 
životinje.

� Opasnost

Opasnost od prignječenja! Nikada nemojte 
zahvatati u poluge mehanizma za 
pražnjenje. Ne zadržavajte se ispod 
podignute posude.

� Opasnost

Opasnost od prevrtanja! Tokom pražnjenja 
uređaj mora stajati na ravnom.

 Postavljanje programskog prekidača u 
položaj za vožnju .

 Odignite posudu za nakupljenu 
prljavštinu.

 Polako navezite uređaj do sabirne 
posude.

 Zakočite pozicionu kočnicu.
 Otvaranje poklopca posude: Pritisnite 

levi prekidač i ispraznite posudu sa 
nakupljenom prljavštinom.

 Zatvaranje poklopca posude: Pritisnite 
desni prekidač (oko 2 sekunde) dok se 
ne prekrene u krajnji položaj.

 Otkočite pozicionu kočnicu.
 Polako udaljite uređaj od sabirne 

posude.
 Spustite posudu za prljavštinu u krajnji 

položaj.

 Polugu za podešavanje broja obrtaja 
motora gurnite sasvim unazad.

 Pritisnite kočnu pedalu i držite je 
pritisnutom.

 Zakočite pozicionu kočnicu.
 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 

izvucite ključ.

 Zatvorite ventil za ispuštanje gasa 
okretanjem udesno.

� Opasnost

Opasnost od povreda i oštećenja! Prilikom 
transporta pazite na težinu uređaja.
 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 

izvucite ključ.
 Zakočite pozicionu kočnicu.
 Zateznim remenjem, užadima ili 

lancima osigurajte uređaj na četiri 
mesta vezivanja.

 Podložite mu klinove pod točkove.
 Prilikom transporta vozilima osigurajte 

uređaj od klizanja i nakretanja u skladu 
sa odgovarajućim važećim propisima.

� Opasnost

Opasnost od povreda i oštećenja! Pri 
skladištenju imajte u vidu težinu uređaja.

Ako se uređaj za metenje ne koristi duže 
vreme, uzmite u obzir sledeće:
 Uređaj za metenje postavite na ravnu 

podlogu.
 Podignite valjak za metenje i bočne 

metle kako im se čekinje ne bi oštetile.
 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 

izvucite ključ.
 Zakočite pozicionu kočnicu.
 Osigurajte ga od samopokretanja.
 Zamenite motorno ulje.
 U slučaju da se očekuje hladno vreme s 

mrazevima, ispustite rashladnu vodu ili 
proverite ima li dovoljno antifriza.

 Očistite ga iznutra i spolja.
 Napunite i odvojite akumulator.
 Zatvorite dovod gasa.
 Odvijte slepu navrtku na crevu za gas 

(širina ključa 30 mm).

 Bocu za gas zatvorite zaštitnom 
kapicom pa je odložite u uspravnom 
položaju u odgovarajućoj prostoriji 
(detalje o tome potražite u poglavlju 
„Sigurnosne napomene“).

Oprez

Opasnost od oštećenja!
Filter za prašinu ne sme da se pere u vodi.
– Servisne radove smeju da vrše samo 

ovlašćene servisne službe ili stručnjaci 
za izvođenje takvih radova, koji su 
upoznati sa svim relevantnim 
sigurnosnim propisima.

– Kod prenosivih uređaja za 
profesionalnu primenu mora se izvršiti 
ispitivanje sigurnosti u skladu sa VDE 
0701.

 Uređaj za metenje postavite na ravnu 
podlogu.

 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 
izvucite ključ.

 Zakočite pozicionu kočnicu.

Oprez

Opasnost od oštećenja! Uređaj ne sme da 
se čisti mlazom vode iz creva ili vodom pod 
visokim pritiskom (opasnost od kratkih 
spojeva ili drugih oštećenja).

� Opasnost

Opasnost od povreda! Nosite masku za 
zaštitu od prašine i zaštitne naočare.
 Uređaj prebrišite krpom.
 Izduvajte ga komprimovanim 

vazduhom.

 Uređaj prebrišite vlažnom krpom 
natopljenom u rastvor blagog sredstva 
za pranje.

Napomena: Nemojte koristiti nagrizajuća 
sredstva za čišćenje.

Imajte u vidu servisnu listu 5.950-647.0!
Napomena: Brojač radnih sati ukazuje na 
vremena kada treba vršiti radove na 
održavanju.

Napomena: Sve radove na servisiranju i 
održavanju, u slučaju da vlasnik 
samostalno održava uređaj, mora obavljati 
kvalifikovano stručno lice. Po potrebi se ti 
radovi u svako doba mogu prepustiti 
stručnom prodavcu Kärcher proizvoda.
Svakodnevno održavanje:
 Proverite nivo motornog ulja.
 Proverite nivo rashladne vode.
 Proverite pritisak vazduha u gumama.
 Proverite pohabanost valjka za metenje 

i bočnih metli i da u njima nema 
upletenih traka.

Pražnjenje nakupljene prljavštine Isključivanje uređaja

Zatvaranje dovoda gasa

Transport

Skladištenje uređaja

Stavljanje uređaja van 
pogona

Nega i održavanje

Opšte napomene

Čišćenje

Čišćenje uređaja iznutra

Spoljašnje čišćenje uređaja

Intervali održavanja

Održavanje koje obavlja vlasnik
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 Proverite da u točkovima nema 
upletenih traka.

 Proverite centrifugalni separator i filter 
za vazduh pa ih prema potrebi očistite.

 Proverite ispravnost svih komandnih 
elemenata.

 Proverite da li je uređaj oštećen.
Sedmično održavanje:
 Očistite hladnjak za vodu.
 Očistite hladnjak hidrauličkog ulja.
 Proverite hidraulički sklop.
 Proverite nivo hidrauličkog ulja.
 Proverite nivo kočne tečnosti.
 Proverite pohabanost brtvenih letvica, 

po potrebi ih zamenite.
 Proverite i eventualno podmažite 

poklopac posude.
Održavanje u slučaju pohabanosti:
 Zamenite zaptivne letvice.
 Zamenite valjak za metenje.
 Zamenite bočne metle.
Napomena: Za opis vidi poglavlje "Radovi 
na održavanju".

Napomena: Radi održavanja prava na 
garantne usluge tokom garantnog roka sve 
servisne radove sme obavljati isključivo 
ovlašćena Kärcher servisna služba i to u 
skladu sa servisnom knjižicom.
Održavanje nakon 50 radnih sati:
 Izvršite prvu inspekciju u skladu sa 

servisnom knjižicom.
Održavanje nakon 250 radnih sati:
 Izvršite inspekciju u skladu sa 

servisnom knjižicom.

Priprema:
 Uređaj za metenje postavite na ravnu 

podlogu.
 Kontaktni ključ okrenite u položaj "0" i 

izvucite ključ.
 Zakočite pozicionu kočnicu.
 Zatvorite dovod gasa.

1 Posuda za rashladnu vodu
2 Filter za vazduh
3 3-cilindrični četvorotaktni motor na gas
4 Hladnjak za vodu

5 Boca za gas
6 Žičani zatvarač
7 Rezervoar za hidrauličko ulje
8 Nastavak za punjenje hidrauličkog ulja
9 Kontrolno okno

� Opasnost

Opasnost od povreda! Uvek postavite 
sigurnosnu polugu kada je posuda za 
nakupljenu prljavštinu podignuta.

1 Držač sigurnosne poluge
2 Sigurnosna poluga
 Sigurnosnu polugu za visoko 

pražnjenje preklopite prema gore i 
utaknite u držač (time ste je fiksirali).

Pri radu sa akumulatorima obavezno 
obratite pažnju na sledeća upozorenja:

� Opasnost

Opasnost od eksplozije! Ne stavljajte alat 
niti bilo šta slično na akumulator t.j. na 
polove i spojeve ćelija.

� Opasnost

Opasnost od povreda! Rane nikad ne 
dovodite u kontakt sa olovom. Nakon 
radova sa akumulatorom uvek operite ruke.

� Opasnost

Opasnost od požara i eksplozije!
– Zabranjeni su pušenje i otvoren 

plamen.
– Prostorije u kojima se pune akumulatori 

moraju biti dobro provetrene, jer se pri 
punjenju stvara visoko eksplozivan gas.

� Opasnost

Opasnost od povreda kiselinom!
– Ako kiselina prsne u oči ili na kožu, 

odmah isperite sa puno čiste vode.
– Nakon toga se bez odlaganja obratite 

lekaru.
– Kontaminiranu odeću operite u vodi.

 Akumulator postavite u držač 
akumulatora.

 Zavrtnjima pričvrstite držače na dnu 
akumulatora.

 Stezaljku (crveni kabl) priključite na 
plus pol (+).

 Drugu stezaljku priključite na minus pol 
(-).

Napomena: Proverite da li su polovi i 
stezaljke akumulatora dovoljno zaštićeni 
mazivom.

Održavanje koje obavlja servisna služba

Radovi na održavanju

Pregled

Opšte sigurnosne napomene

Motorno ulje i mazut, dizel i 
benzin ne smeju dospeti u 
životnu sredinu. Molimo Vas da 
štitite tlo i staro ulje odstranite u 
skladu sa propisima.

Sigurnosne napomene za rad 
akumulatora

Uzmite u obzir instrukcije na 
akumulatoru, u uputstvu za 
upotrebu i u uputstvu za rad 
vozila!

Nosite zaštitne naočare!

Kiseline i akumulatore držite 
van domašaja dece!

Opasnost od eksplozije!

Zabranjeni su vatra, varničenje, 
otvoren plamen i pušenje!

Opasnost od povreda 
kiselinom!

Prva pomoć!

Upozorenje!

Odlaganje u otpad!

Akumulator se ne sme baciti u 
kantu za smeće!

Ugradnja i priključivanje akumulatora
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Oprez

Kod akumulatora punjenih kiselinom 
redovno proveravajte nivo tečnosti.
– Specifična težina kiseline potpuno 

napunjenog akumulatora na 20°C 
iznosi 1,28 kg/l.

– Kod delimično ispražnjenog 
akumulatora specifična težina kiseline 
iznosi između 1,00 i 1,28 kg/l.

– Specifična težina kiseline mora biti ista 
u svim ćelijama.

 Odvijte zatvarače svih ćelija.
 Iz svake ćelije uzmite uzorak uređajem 

za merenje kiseline.
 Uzorak kiseline vratite nazad u istu 

ćeliju.
 Ako je nivo tečnosti premali, dopunite 

ćelije destilisanom vodom do oznake.
 Napunite akumulator.
 Zavijte zatvarače ćelija.

� Opasnost

Opasnost od povreda! Pridržavajte se 
propisa o sigurnosti pri radu sa 
akumulatorom. Pridržavajte se uputstva za 
upotrebu koje je izdao proizvođač punjača.

� Opasnost

Akumulator punite samo prikladnim 
punjačem.

 Odvijte zatvarače svih ćelija.
 Plus pol punjača povežite sa plus 

polom akumulatora.
 Minus pol punjača povežite sa minus 

polom akumulatora.
 Utaknite strujni utikač u utičnicu i 

uključite punjač.
 Napunite akumulator sa najslabijom 

mogućom strujom punjenja.
Napomena: Kada je akumulator napunjen, 
punjač najpre odvojite od električne mreže 
pa potom od akumulatora.

 Odvojite stezaljku sa minus pola (-).
 Odvojite stezaljku sa plus pola (+).
 Otpustite držače na dnu akumulatora.
 Skinite akumulator s držača.
 Prazan akumulator odložite u otpad u 

skladu sa važećim odredbama.

� Opasnost

Opasnost od opekotina!
 Ostavite motor da se ohladi.
 Nivo motornog ulja proverite najranije 5 

minuta nakon isključenja motora.

1 Šipka za merenje nivoa ulja
2 Poklopac otvora za ulivanje ulja

 Izvucite šipku napolje.
 Obrišite i ugurajte štap unutra.
 Izvucite šipku napolje.
 Očitajte nivo ulja.
 Šipku za merenje ulja ponovo ugurajte 

unutra.

– Nivo ulja mora da se nalazi između 
oznaka "MIN" i "MAX".

– Ako je nivo opao ispod oznake "MIN", 
motorno ulje treba dopuniti.

– Nemojte puniti motor preko oznake 
"MAX".

 Odvijte poklopac otvora za ulivanje ulja.
 Ulijte motorno ulje.

Za vrstu ulja pogledajte tehničke 
podatke

 Zatvorite otvor za ulivanje ulja.
 Sačekajte najmanje 5 minuta.
 Proverite nivo motornog ulja.

Oprez

Opasnost od opekotina vrelim uljem!
 Pripremite prihvatnu posudu za 

najmanje 6 lit. ulja.
 Ostavite motor da se ohladi.

1 Zavrtanj za ispuštanje ulja

 Odvijte zavrtanj za ispuštanje ulja.
 Otpustite blokirni zavrtanj otvora za 

ulivanje ulja.
 Ispustite ulje.

1 Filter za ulje motora

 Odvijte filter za ulje.
 Očistite prihvatnik i zaptivne površine.
 Pre ugradnje premažite uljem zaptivku 

novog filtera za ulje.
 Ugradite filter za ulje i pritegnite ga 

rukom.
 Zavijte zavrtanj za ispuštanje ulja 

zajedno sa novom zaptivkom.
Napomena: Zavijte zavrtanj za ispuštanje 
ulja pomoću moment ključa na 25 Nm.
 Ulijte motorno ulje.
Za vrstu ulja pogledajte tehničke 
podatke
 Zatvorite otvor za ulivanje ulja.
 Ostavite motor da radi približno 10 

sekundi.
 Proverite nivo motornog ulja.

Provera nivoa tečnosti u akumulatoru i 
dopunjavanje

Punjenje akumulatora

Vađenje akumulatora

Provera nivoa motornog ulja i 
dopunjavanje

Zamena motornog ulja i filtera za 
motorno ulje
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Napomena

Posuda za prljavštinu ne sme da bude 
podignuta.
 Otvorite poklopac motora.

1 Kontrolno okno
2 Manometar
3 Poklopac otvora za ulivanje ulja

 Na kontrolnom oknu proverite nivo 
hidrauličkog ulja.

– Nivo ulja mora da se nalazi između 
oznaka "MIN" i "MAX".

– Ako je nivo opao ispod oznake "MIN", 
treba dopuniti hidrauličko ulje.

 Odvijte poklopac otvora za ulivanje ulja.
 Očistite prostor za punjenje.
 Dopunite hidrauličko ulje.

Za vrstu ulja pogledajte tehničke 
podatke

 Zavijte poklopac otvora za ulivanje ulja.

Napomena

Ako manometar pokazuje povišeni pritisak 
hidrauličkog ulja, onda servisna služba 
preduzeća Kärcher treba da zameni filter 
za hidrauličko ulje.

 Zakočite pozicionu kočnicu.
 Pokrenite motor. 
Održavanje hidrauličkog sklopa sprovodi 
isključivo servisna služba preduzeća 
Kärcher.
 Proverite zaptivenost svih hidrauličkih 

creva i priključaka.

� Opasnost

Opasnost od opekotina kipućom vodom! 
Ostavite hladnjak da se ohladi najmanje 20 
minuta.
 Proverite nivo rashladne vode na 

ekspanzionoj posudi (nivo vode između 
MIN i MAX).

 Očistite lamele hladnjaka.
 Proverite zaptivenost creva i priključaka 

hladnjaka.
 Očistite ventilator.

 Pokrenite motor. 
 Podignite posudu za prljavštinu u krajnji 

položaj.
 Isključite motor.
 Zakočite pozicionu kočnicu.
 Koristite sigurnosnu polugu za visinsko 

pražnjenje.

 Odstranite trake ili petlje sa valjka za 
metenje

 Izvadite sigurnosnu polugu.
 Pokrenite motor. 
 Spustite posudu za prljavštinu u krajnji 

položaj.
 Isključite motor.

1 Pričvrsni zavrtanj prihvatnika valjka za 
metenje

2 Valjak za metenje
3 Prihvatnik valjka za metenje
4 Limeni držač bočne zaptivke
5 Bočna zaptivka

 Ključem otvorite bočnu oplatu.
 Odvijte leptir navrtke na limenom 

držaču bočne zaptivke pa skinite limeni 
držač.

 Bočnu zaptivku preklopite prema 
spolja.

 Odvijte pričvrsni zavrtanj prihvatnika 
valjka za metenje pa zakrenite 
prihvatnik prema spolja.

 Izvadite valjak za metenje.

Položaj ugradnje valjka za metenje u 
smeru vožnje (pogled odozgo)
Napomena: Pri ugradnji novog valjka za 
metenje pazite na položaj garniture čekinja.
 Ugradite novi valjak za metenje. Žlebovi 

valjaka za metenje moraju biti nataknuti 
na ispuste naspramnih držača.

Napomena: Nakon ugradnje novog valjka 
za metenje mora se iznova podesiti profil 
metenja.

Napomena: Profil metenja je fabrički 
podešen na 80 mm, a u slučaju istrošenosti 
valjka za metenje se može kontinualno 
podesiti.
 Proverite pritisak vazduha u gumama.
 Isključite usisni ventilator.
 Uređaj za metenje odvezite na ravnu i 

glatku površinu koja je vidljivo 
prekrivena prašinom ili izmrvljenom 
kredom.

 Programski prekidač postavite na 
metenje valjcima.

 Programski prekidač postavite u 
položaj za vožnju.

 Pomerite uređaj vozeći ga unazad.
 Proverite profil metenja.

Pometena površina treba da ima oblik 
pravilnog pravougaonika širine između 80 i 
85 mm.

1 Podešavajuća navrtka
2 Kontra-navrtka
 Otvorite bočnu oplatu motora.
 Otpustite kontra-navrtku.
 Naknadno podesite profil metenja
 Zategnite kontra-navrtku.
 Proverite profil metenja valjka za 

metenje.

 Proverite pritisak vazduha u gumama.
 Podignite bočnu metlu.
 Uređaj za metenje odvezite na ravnu i 

glatku površinu koja je vidljivo 
prekrivena prašinom ili izmrvljenom 
kredom.

 Programski prekidač postavite na 
metenje valjcima i bočnom metlom.

 Podignite bočnu metlu.
 Programski prekidač postavite u 

položaj za vožnju.
 Pomerite uređaj vozeći ga unazad.
 Proverite profil metenja.

Provera i dolivanje hidrauličkog ulja

Provera hidrauličkog sklopa

Kontrola i održavanje hladnjaka za vodu

Provera valjka za metenje

Zamena valjka za metenje

Provera i podešavanje profila metenja 
valjka za metenje

Provera i podešavanje profila metenja 
bočne metle
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Profil metenja bi trebao biti širok između 
40-50 mm.

 Profil metenja korigujte pomoću dva 
zavrtnja za podešavanje.

 Proverite profil metenja.

 Proverite pritisak vazduha u gumama.
 Podignite posudu za prljavštinu i 

osigurajte je sigurnosnom polugom.

� Opasnost

Opasnost od povreda! Uvek postavite 
sigurnosnu polugu kada je posuda za 
nakupljenu prljavštinu podignuta.
 Sigurnosnu polugu za visoko 

pražnjenje preklopite prema gore i 
utaknite u držač (time ste je fiksirali).

1 Držač sigurnosne poluge
2 Sigurnosna poluga
 Bočnu oplatu otvorite kao što je opisano 

u poglavlju "Zamena valjka za 
metenje".

 Otpustite 6 kom. leptir navrtki na 
bočnom limenom držaču.

 Otpustite 3 kom. navrtki (širine ključa 
13) na prednjem limenom držaču.

 Bočnu zaptivku pritisnite na dole 
(uzdužna rupa) tako da bude udaljena 1 
- 3 mm od poda.

 Zavijte limene držače.
 Ponovite postupak na drugoj strani 

uređaja.

 Uređaj za metenje postavite na ravnu 
podlogu.

 Na ventil gume priključite uređaj za 
ispitivanje pritiska.

 Proverite pritisak vazduha i po potrebi 
ispravite.

 Dozvoljeni pritisak vazduha u gumama 
potražite u tehničkim podacima.

 Očistite filter za prašinu uz pomoć 
prekidača za čišćenje filtera.

� Upozorenje

Pre početka zamenjivanja filtera za prašinu 
ispraznite posudu sa nakupljenom 
prljavštinom. Prilikom radova na filterskom 
sklopu nosite masku za zaštitu od prašine. 
Pridržavajte se propisa o sigurnosti pri radu 
sa finom prašinom.

1 Blokada poklopca uređaja
2 Poklopac uređaja

 Odvijte zavrtanj sa zvezdastom glavom 
kako biste otvorili blokadu.

 Preklopite poklopac uređaja prema 
napred.

1 Zatvarač
2 Poklopac filtera

 Otvorite poklopac filtera.

 Preklopite mehanizam za protresanje 
filtera prema napred.

 Zamenite filter za prašinu.
 Ponovo zatvorite poklopac filtera.

Klinasti remen se mora pri pritisku od 10 kg 
utisnuti približno 7-9 mm.
 Podešavanje zategnutosti klinastog 

remenja prepustite ovlašćenoj servisnoj 
službi.

1 Zatvarač
2 Kućište filtera za vazduh

 Otvorite zatvarač.
 Uklonite kućište filtera za vazduh.
 Zamenite uložak filtera za vazduh.

Napomena: Položaj ugradnje s 
izduvnim otvorom prema dole (vidi 
sliku).

 Odvijte leptir navrtku na centrifugalnom 
separatoru.

 Očistite centrifugalni separator.

Podešavanje bočnih zaptivki

Proveravanje pritiska vazduha u 
gumama

Ručno čišćenje filtera za prašinu

Zamena filtera za prašinu

2

1

Proverite i podesite klinasti remen

Provera i zamena filtera za vazduh
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 Odvijte prednji far.
 Izvadite far i izvucite utikače.
Napomena: Pazite na položaje utikača.
 Rastavite prednji far.
 Razvucite i izvadite kućište prednjeg 

fara držeći ga pritom vodoravno, budući 
da lampa nije pričvršćena.

 Otkačite blokirnu kuku i izvadite sijalicu.
 Stavite novu sijalicu.
 Sastavite uređaj obrnutim redosledom.

Napomena: Da biste zamenili sijalicu 
migavca, skinite staklo migavca s kućišta.

 Otvorite držač osigurača.

 Proverite osigurače.
Napomena: Osigurač FU nalazi se u 
prostoru motora.

 Neispravne osigurače zamenite novim.
Napomena: Koristite samo osigurače iste 
jačine.

Ovim izjavljujemo da ovde opisana mašina 
po svojoj koncepciji i načinu izrade, sa svim 
njenim modelima koje smo izneli na tržište, 
odgovara osnovnim zahtevima dole 
navedenih propisa Evropske Zajednice o 
sigurnosti i zdravstvenoj zaštiti. Ova izjava 
prestaje da važi ako se bez naše 
saglasnosti na mašini izvedu bilo kakve 
promene.

Potpisnici rade po nalogu i sa ovlašćenjem 
poslovodstva.

Opunomoćeni za izradu dokumentacije:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.:   +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

U svakoj zemlji važe garantni uslovi koje je 
izdala naša nadležna distributivna 
organizacija. Eventualne smetnje na 
uređaju za vreme trajanja garancije 
uklanjamo  besplatno, ukoliko je uzrok 
greška u materijalu ili proizvodnji. U slučaju 
koji podleže garanciji obratite se sa 
potvrdom o kupovini Vašem prodavcu ili 
najbližoj ovlašćenoj servisnoj službi.

Zamena sijalice prednjeg fara (opcija)

Zamena sijalice migavca (opcija)

Zamena osigurača

FU 01 Glavni osigurač 60 A

FU 02 Pokazivač napunjenosti 
boce za gas

5 A

FU 03 Sigurnosni relej
Višenamenski ekran

10 A

FU 04 Poluga za izbor smera 
vožnje

10 A

FU 05 Vremenski relej
Kontaktni prekidač 
sedišta

10 A

FU 06 Ventilator 25 A

FU 07 Prekidač za izbor 
programa
Funkcije posude za 
prljavštinu

10 A

FU 08 Sirena 10 A

FU 09 Svetlo s leve strane 7,5 A

FU 10 Svetlo s desne strane 7,5 A

FU 11 Prednje radno svetlo (far) 10 A

FU 12 Vibracioni sistem
Rotirajuće svetlo

20 A

FU 13 Pumpa za vodu 10 A

Izjava o usklađenosti sa 
propisima EZ

Proizvod: Mašina za metenje sa 
usisavanjem samohodna

Tip: 1.186-xxx
Odgovarajuće EZ-direktive:
2006/42/EZ (+2009/127/EZ)
2004/108/EZ
2000/14/EZ
Primenjene usklađene norme:
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Primenjeni nacionalni standardi:
CISPR 12
Primenjeni postupak ocenjivanja 
usklađenosti:
2000/14/EZ: Prilog V
Nivo jačine zvuka dB(A)
Izmerena: 98
Zagarantovana:101

Garancija

CEO Head of Approbation
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Otklanjanje smetnji

Smetnja Otklanjanje

Uređaj se ne može pokrenuti Sedite na sedište vozača, kontaktni prekidača sedišta vozača se aktivira.

Punjenje ili zamena akumulatora

Prazna boca za gas - zamenite je.

Zatvoren ventil za ispuštanje gasa - otvorite ga okretanjem ulevo.

Ventil za gas je zaleđen - pogledajte opis zamene boce za gas.

Obavestite Kärcher servisnu službu.

Motor radi neravnomerno Očistite filter za vazduh ili zamenite filterski uložak.

Proverite i po potrebi popravite sistem vodova za gorivo, priključke i spojeve.

Obavestite Kärcher servisnu službu.

Pregrejan motor Dopunite rashladno sredstvo

Isperite hladnjak

Zategnite klinasto remenje

Obavestite Kärcher servisnu službu.

Motor radi, ali se uređaj kreće 
sporo ili nikako

Otkočite pozicionu kočnicu

Proverite da nema upletenih traka ili petlji.

Obavestite Kärcher servisnu službu.

Pišteći zvuk u hidraulici Sipajte hidrauličku tečnost

Obavestite Kärcher servisnu službu.

Četke se vrte polako ili se uopšte 
ne vrte

Papučicu za gas postavite sasvim prema napred (visok broj obrtaja).

Proverite da nema upletenih traka ili petlji.

Obavestite Kärcher servisnu službu.

U prostoru četki je usisna snaga 
mala ili je uopšte nema

Čišćenje filtera

Obavestite Kärcher servisnu službu.

Uređaj diže prašinu Podešavanje bočnih zaptivki

Uključite ventilator.

Očistite filter za prašinu

Zamenite filterske zaptivke

Obavestite Kärcher servisnu službu.

Jedinica za čišćenje ostavlja 
prljavštinu da leži

Ispraznite posudu za nakupljenu prljavštinu

Očistite filter za prašinu

Zamenite valjak za metenje.

Naknadno podesite profil metenja

Zamenite zaptivne trake na posudi za prljavštinu

Uklonite strana tela koja blokiraju valjak za metenje

Obavestite Kärcher servisnu službu.

Posuda za prljavštinu ne može da 
se podigne ili spusti

Proverite osigurače.

Obavestite Kärcher servisnu službu.

Posuda za prljavštinu se vrti 
presporo ili se uopšte ne vrti

Obavestite Kärcher servisnu službu.

Smetnje u radu s hidrauličkim 
pokretnim delovima

Obavestite Kärcher servisnu službu.
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Tehnički podaci

KM 130/300 R LPG

Podaci uređaja

Brzina vožnje prema napred km/h 10

Brzina vožnje unazad km/h 10

Savladavanje uspona (maks.) -- 18%

Površinski učinak bez bočnih metli m2/h 10000

Površinski učinak sa 1 bočnom metlom m2/h 13000

Radna širina bez bočne metle mm 1000

Radna širina sa 1 bočnom metlom mm 1300

Stepen zaštite, zaštićeno od kapajuće vode -- IPX 3

Trajanje primene sa punim rezervoarom h 4

Motor

Tip -- Kubota DF 972

Tip -- 3-cilindrični četvorotaktni motor na gas

Način hlađenja -- Hlađenje vodom

Smer obrtanja -- Suprotno smeru kazaljke sata

Otvor mm 74,5

Hod mm 73,6

Radna zapremina cm3 962

Količina ulja l 3,7

Broj obrtaja pri radu 1/min 2350

Maksimalan broj obrtaja 1/min 2550

Broj obrtaja u praznom hodu 1/min 1500

Maks. snaga kW/PS 17,5/23,5

Najviši obrtni momenat pri 2400 1/min Nm 69

Filter za ulje -- Filterski uložak

Filter za usisni vazduh -- Unutrašnji/spoljašnji filterski uložak

Vrsta goriva Tečni (pogonski) gasovi: butan, propan ili njihove 
mešavine

Zapremina rezervoara 11 kg odn. 20 litara (rezervna boca)

Električne komponente

Akumulator V, Ah 12, 62

Generator trofazne struje V, A 12, 80

Pokretač -- Elektrostarter

Hidrauličke komponente

Količina ulja u kompletnom hidrauličkom sklopu l 26,5

Količina ulja u hidrauličkom rezervoaru l 21,2

Vrste ulja

Motor (preko 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motor (0 do 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motor (ispod 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidraulika -- HV 46

Posuda za nakupljenu prljavštinu

Maksimalna visina pražnjenja mm 1400

Zapremina posude za prljavštinu l 300

Valjak za metenje

Prečnik valjka za metenje mm 300

Širina valjka za metenje mm 1000

Broj obrtaja 1/min 350

Profil metenja mm 80

Bočna metla

Prečnik bočnih metli mm 600

Broj obrtaja (kontinualno) 1/min 0 - 60

Gume

Veličina napred -- 15-4.5x8

Pritisak vazduha napred bar 8

Veličina pozadi -- 15-4.5x8
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Kočnica

Prednji točkovi -- mehanička

Zadnji točak -- hidrostatička

Filterski i usisni sistem

Tip -- Pljosnati naborani filter

Broj obrtaja 1/min 2800

Površina filtera za finu prašinu m2 5,2

Nominalni podpritisak usisnog sistema mbar 15,5

Nominalni zapreminski protok usisnog sistema m3/h 800

Vibracioni sistem -- Elektromotor

Okolni uslovi

Temperatura °C -5 do +40

Vlažnost vazduha, bez stvaranja kondenzata % 0 - 90

Izračunate vrednosti prema EN 60335-2-72

Emisija buke

Nivo zvučnog pritiska LpA dB(A) 80

Nepouzdanost KpA dB(A) 3

Nivo zvučne snage LWA + nepouzdanost KWA dB(A) 101

Vibracije uređaja

Vrednost vibracije na ruci m/s2 1,9

Sedište m/s2 0,6

Nepouzdanost K m/s2 0,1

Dimenzije i težine

Dužina x širina x visina mm 2040 x 1330 x 1430

Poluprečnik okretanja udesno mm 1400

Poluprečnik okretanja ulevo mm 1400

Prazna težina kg 900

Dozvoljena ukupna težina kg 1480

Dozvoljeno opterećenje prednje osovine kg 877

Dozvoljeno opterećenje zadnje osovine kg 603

Zadržavamo pravo na tehničke promene!
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ϣЄϹϸϼ ЃЎЄ϶ЂІЂ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ Ёϴ 
ϖϴЌϼГ ЇЄϹϸ ЃЄЂЋϹІϹІϹ ІЂ϶ϴ 

ЂЄϼϷϼЁϴϿЁЂ ϼЁЅІЄЇϾЊЇГ ϻϴ ЄϴϵЂІϴ, 
ϸϹϽЅІ϶ϴϽІϹ ЅЃЂЄϹϸ ЁϹϷЂ ϼ ϷЂ ϻϴЃϴϻϹІϹ ϻϴ 
ЃЂ-ϾЎЅЁЂ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ ϼϿϼ ϻϴ ЅϿϹϸ϶ϴЍϼГ 
ЃЄϼІϹϺϴІϹϿ.
ϣЄϹϸϼ ЃЎЄ϶ЂІЂ ЃЇЅϾϴЁϹ ϶ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ 
ЁϹЃЄϹЀϹЁЁЂ ЃЄЂЋϹІϹІϹ ϧЃЎІ϶ϴЁϹІЂ ϻϴ 
ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ № 5.956-250!

ϔϾЂ ЃЄϼ ЄϴϻЂЃϴϾЂ϶ϴЁϹ ЇЅІϴЁЂ϶ϼІϹ ІЄϴЁЅ-
ЃЂЄІЁϴ ЃЂ϶ЄϹϸϴ, Ї϶ϹϸЂЀϹІϹ ЀϴϷϴϻϼЁϴ, ЂІ 
ϾЂϽІЂ ЅІϹ ϻϴϾЇЃϼϿϼ ЇЄϹϸϴ.
– ϣЄϹϸЇЃЄϹϸϼІϹϿЁϼІϹ ϼ ЇϾϴϻϴІϹϿЁϼІϹ 

ІϴϵϹϿϾϼ Ёϴ ЇЄϹϸϴ ϸϴ϶ϴІ ϶ϴϺЁϼ ЁϴЃЎІ-
ЅІ϶ϼГ ϻϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁϴ ЄϴϵЂІϴ.

– ϢЅ϶ϹЁ ЇϾϴϻϴЁϼГІϴ ϶ ЄЎϾЂ϶ЂϸЅІ϶ЂІЂ 
ϻϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЃϴϻ-
϶ϴІ ϼ ЂϵЍϼІϹ ЁЂЄЀϴІϼ϶Ёϼ ЃЄϹϸЃϼЅϴ-
ЁϼГ ϻϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІ ϼ ЃЄϹϸЃϴϻ϶ϴЁϹ ЂІ 
ϻϿЂЃЂϿЇϾϼ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ, ɨɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ 
ɭɜɪɟɠɞɚɧɟ!
ɉɪɢ ɪɚɡɬɨɜɚɪɜɚɧɟ ɢɦɚɣɬɟ ɩɪɟɞ ɜɢɞ 
ɬɟɝɥɨɬɨ ɧɚ ɭɪɟɞɚ!

  ɇɟ ɢɡɩɨɥɡɜɚɣɬɟ ɜɢɥɤɨɜɢ ɬɪɚɧ-
ɫɩɨɪɬьɨɪɢ.

 ϣЄϼ ЄϴϻІЂ϶ϴЄ϶ϴЁϹ Ёϴ ЇЄϹϸϴ ϼϻЃЂϿϻ-
϶ϴϽІϹ ЃЂϸЉЂϸГЍϴ ЄϴЀЃϴ ϼϿϼ ϾЄϴЁ!

 ϣЄϼ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ Ёϴ ЄϴЀЃϴ ϶ϻϹЀϹІϹ 
ЃЂϸ ϶ЁϼЀϴЁϼϹ:
ϥ϶ЂϵЂϸЁЂ ЀГЅІЂ Ёϴ ЃЂϸϴ 70 ЀЀ.

 ϔϾЂ ЇЄϹϸЎІ ЅϹ ϸЂЅІϴ϶Г ϶ЎЄЉЇ ЃϴϿϹІ,Ѕ 
ЃЄϼϿЂϺϹЁϼІϹ ϸЎЅϾϼ ЅϹ ϼϻϷЄϴϺϸϴ ЄϴЀ-
Ѓϴ ϻϴ ЅЃЇЅϾϴЁϹ.  

ϜЁЅІЄЇϾЊϼГІϴ ЅϹ ЁϴЀϼЄϴ Ёϴ ЅІЄϴЁϼЊϴ 
2 (϶ЎІЄϹЌЁϴ ЅІЄϴЁϴ Ёϴ ϾЂЄϼЊϴІϴ).
ȼɚɠɧɨ ɭɤɚɡɚɧɢɟ: ϶ЅГϾϴ ϸЎЅϾϴ ІЄГϵ϶ϴ 
ϸϴ ϵЎϸϹ ЅЎЂІ϶ϹІЁЂ ϻϴ϶ϼЁІϹЁϴ Ѕ 2 
϶ϼЁІϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ, ɨɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ 
ɭɜɪɟɠɞɚɧɟ!

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ!
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɟɨɛɪɴɳɚɧɟ ɩɪɢ ɬɜɴɪɞɟ 
ɝɨɥɟɦɢ ɧɚɤɥɨɧɢ.
– ɉɨ ɩɨɫɨɤɚ ɧɚ ɞɜɢɠɟɧɢɟɬɨ ɩɪɟɦɢɧɚ-

ɜɚɣɬɟ ɫɚɦɨ ɩɨ ɧɚɤɥɨɧɢ ɞɨ 18%.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɟɨɛɪɴɳɚɧɟ ɩɪɢ ɛɴɪɡɨ 
ɩɴɬɭɜɚɧɟ ɩɨ ɡɚɜɨɢ.
– ɇɚ ɡɚɜɨɢɬɟ ɞɚ ɫɟ ɤɚɪɚ ɛɚɜɧɨ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɟɨɛɪɴɳɚɧɟ ɩɪɢ ɧɟɫɬɚ-
ɛɢɥɧɚ ɨɫɧɨɜɚ.
– ɍɪɟɞɴɬ ɞɚ ɫɟ ɞɜɢɠɢ ɫɚɦɨ ɧɚ ɭɤɪɟɩɟ-

ɧɚ ɨɫɧɨɜɚ.
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɟɨɛɪɴɳɚɧɟ ɩɪɢ ɬɜɴɪɞɟ 
ɝɨɥɟɦ ɫɬɪɚɧɢɱɟɧ ɧɚɤɥɨɧ.
– ɇɚɩɪɟɱɧɨ ɧɚ ɩɨɫɨɤɚɬɚ ɧɚ ɞɜɢɠɟɧɢɟ 

ɞɚ ɫɟ ɩɪɟɦɢɧɚɜɚɬ ɫɚɦɨ ɧɚɤɥɨɧɢ ɞɨ 
ɦɚɤɫɢɦɚɥɧɨ 10%.

– ϦЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЃϴϻ϶ϴІ ЂЅЁЂ϶ЁЂ ЀϹЄϾϼ-
ІϹ Ёϴ ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГІϴ, ЃЄϴ϶ϼϿϴІϴ ϼ 
ЃЄϴ϶ϼϿЁϼЊϼІϹ, ϾЂϼІЂ Ѕϴ ϶ϴϿϼϸЁϼ ϻϴ 
ЀЂІЂЄЁϼ ЃЄϹ϶ЂϻЁϼ ЅЄϹϸЅІ϶ϴ.

– ϢϵЅϿЇϺ϶ϴЍЂІЂ ϿϼЊϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϼϻ-
ЃЂϿϻ϶ϴ ЇЄϹϸϴ ЅЃЂЄϹϸ ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГІϴ. 
ϦЂ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅЎЂϵЄϴϻГ϶ϴ ЅІϼϿϴ Ѕϼ Ёϴ 
ϾϴЄϴЁϹ Ѕ ЂϾЂϿЁϼІϹ ЃЄϹϸЀϹІϼ ϼ ЃЂ 
϶ЄϹЀϹ Ёϴ ЄϴϵЂІϴ ϸϴ ϶ЁϼЀϴ϶ϴ ϻϴ ІЄϹІϼ 
ϿϼЊϴ ϼ ЂЅЂϵϹЁЂ ϻϴ ϸϹЊϴ.

– ϧЄϹϸЎІ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴ ЅϴЀЂ 
ЂІ ЉЂЄϴ, ϾЂϼІЂ Ѕϴ ЂϵЇЋϹЁϼ ϻϴ ϹϾЅЃϿЂ-
ϴІϴЊϼГІϴ ЀЇ ϼ ϾЂϼІЂ Ѕϴ ϸЂϾϴϻϴϿϼ ЅЃЂ-
ЅЂϵЁЂЅІϼІϹ Ѕϼ ϻϴ ЄϴϵЂІϴ Ѕ ЁϹϷЂ, ϼ Ѕϴ 
ЁϴІЂ϶ϴЄϹЁϼ ϼϻЄϼЋЁЂ Ѕ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹІЂ 
ЀЇ.

– ϧЄϹϸЎІ ЁϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴ ЂІ 
ϸϹЊϴ ϼ ЀϿϴϸϹϺϼ.

– ϖϻϼЀϴЁϹІЂ ЅЎЅ ЅϹϵϹ Ѕϼ Ёϴ ЃЄϼϸЄЇϺϴ-
϶ϴЍϼ ϿϼЊϴ ЁϹ ЅϹ ϸЂЃЇЅϾϴ.

– ϣЂϻ϶ЂϿϹЁЂ Ϲ ϻϴϸ϶ϼϺ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ ЇЄϹϸϼ-
ІϹ ϻϴ ЅГϸϴЁϹ ЅϴЀЂ ЂІ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ.

 Зϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻϵϹϷЁϹ ЁϹϾЂЀЃϹІϹЁІЁϴ ЇЃЂ-
ІЄϼϵϴ Ёϴ ЇЄϹϸϴ, ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ϾϿВЋϴ 
ϻϴ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹ.

 ϧЄϹϸЎІ ЁϼϾЂϷϴ ЁϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ-
϶Г ϵϹϻ ЁϴϸϻЂЄ, ϸЂϾϴІЂ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГІ Єϴ-
ϵЂІϼ. ϢϵЅϿЇϺ϶ϴЍЂІЂ ϿϼЊϹ ЀЂϺϹ ϸϴ 
ЁϴЃЇЅϾϴ ЇЄϹϸϴ Ϲϸ϶ϴ, ϾЂϷϴІЂ ЀЂІЂЄЎІ Ϲ 
ЇϷϴЅЁϴϿ, ЇЄϹϸЎІ Ϲ ЂЅϼϷЇЄϹЁ ЃЄЂІϼ϶ 
ЁϹЃЄϹϸЁϴЀϹЄϹЁϼ ϸ϶ϼϺϹЁϼГ, ЃЄϼ ЁϹ-
ЂϵЉЂϸϼЀЂЅІ Ϲ ϻϴϸϹϽЅІ϶ϴЁϴ ϻϴЅІЂЃЂ-
ЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼЄϴЋϾϴ ϼ ϾϿВЋЎІ ϻϴ 
ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹІЂ Ϲ ϼϻ϶ϴϸϹЁ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ!
– Ɉɬɜɨɪɴɬ ɡɚ ɨɬɜɟɠɞɚɧɟ ɧɚ ɝɚɡɨɜɟ-

ɬɟ ɧɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɡɚɬɜɚɪɹ.
– ɇɟ ɫɟ ɧɚɜɟɠɞɚɣɬɟ ɧɚɞ ɨɬɜɨɪɚ ɡɚ 

ɨɬɪɚɛɨɬɟɧɢ ɝɚɡɨɜɟ ɢ ɧɟ ɝɨ ɯɜɚɳɚɣ-
ɬɟ ɫ ɪɴɰɟ (ɨɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ).

– Дɚ ɧɟ ɫɟ ɞɨɤɨɫɜɚ ɢɥɢ ɩɢɩɚ ɡɚɞɜɢɠɜɚ-
ɳɢɹ ɦɨɬɨɪ (ɨɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ).

– Ɉɝɪɚɛɨɬɟɧɢɬɟ ɝɚɡɨɜɟ ɫɚ ɨɬɪɨɜɧɢ ɢ 
ɜɪɟɞɧɢ ɡɚ ɡɞɪɚɜɟɬɨ, ɬɟ ɧɟ ɬɪɹɛɜɚ 
ɞɚ ɫɟ ɜɞɢɲɜɚɬ.

– Ɇɨɬɨɪɴɬ ɫɟ ɧɭɠɞɚɟ ɨɬ ɩɪɢɛɥ. 3 - 4 
ɫɟɤɭɧɞɢ ɡɚ ɫɩɢɪɚɧɟ ɧɚ ɯɨɞɚ ɫɥɟɞ ɢɡ-
ɝɚɫɹɧɟ. ȼ ɬɨɡɢ ɩɟɪɢɨɞ ɨɬ ɜɪɟɦɟ ɧɟ-
ɩɪɟɦɟɧɧɨ ɫɟ ɞɪɴɠɬɟ ɧɚɞɚɥɟɱ ɨɬ 
ɨɛɥɚɫɬɬɚ ɧɚ ɡɚɞɜɢɠɜɚɧɟ.

– ϣЄϼ ϴ϶ϴЄϼϼ ЄϴϻЄЇЌϹІϹ ЅІЎϾϿЂІЂ Ѕ 
ϴ϶ϴЄϼϽЁϼГ ЋЇϾ. 

Укаɡаɧɢɟ
Ⱥɜɚɪɢɣɧɢɹɬ ɱɭɤ ɫɟ ɧɚɦɢɪɚ ɜ ɩɪɨɫɬɪɚɧ-
ɫɬɜɨɬɨ ɡɚ ɤɪɚɤɚɬɚ, ɩɨɞ ɫɟɞɚɥɤɚɬɚ ɧɚ 
ɜɨɞɚɱɚ.

– ϠЂϷϴІ ϸϴ ЅϹ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴІ ЅϴЀЂ ЃЄϼЁϴϸ-
ϿϹϺЁЂЅІϼ ϼ ЄϹϻϹЄ϶Ёϼ ЋϴЅІϼ, ϾЂϼІЂ Ѕϴ 
ЃЂϻ϶ЂϿϹЁϼ ЂІ ЃЄЂϼϻ϶ЂϸϼІϹϿГ. ϢЄϼϷϼ-
ЁϴϿЁϼІϹ ЃЄϼЁϴϸϿϹϺЁЂЅІϼ ϼ ЂЄϼϷϼ-
ЁϴϿЁϼ ЄϹϻϹЄ϶Ёϼ ЋϴЅІϼ ϷϴЄϴЁІϼЄϴІ 
ЅϼϷЇЄЁϴІϴ ϼ ϵϹϻЃЄЂϵϿϹЀЁϴ ЄϴϵЂІϴ Ёϴ 
ЇЄϹϸϴ.

– ϥЃϼЅЎϾ Ёϴ ЁϴϽ-ЋϹЅІЂ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀϼІϹ 
ЄϹϻϹЄ϶Ёϼ ЋϴЅІϼ ЍϹ ЁϴЀϹЄϼІϹ ϶ ϾЄϴГ 
Ёϴ ЇЃЎІ϶ϴЁϹІЂ ϻϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ.

– ϘЄЇϷϼ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼϼ ЂІЁЂЅЁЂ ЄϹϻϹЄ϶-
ЁϼІϹ ЋϴЅІϼ ЀЂϺϹІϹ ϸϴ ЃЂϿЇЋϼІϹ Ёϴ 
www.kaercher.com ϶ ЂϵϿϴЅІ ϥϹЄ϶ϼϻ.

ϗϿϴ϶ЁЂ ЂϵϹϸϼЁϹЁϼϹ Ёϴ ЃЄЂЈϹЅϼЂЁϴϿЁϼ 
ЅϸЄЇϺϹЁϼГ e.V. (HVBG). ϦϹЋЁϼ ϷϴϻЂ϶Ϲ 
(ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁϼ ϷЂЄϼ϶ϴ) Ѕϴ ϵЇІϴЁ ϼ ЃЄЂЃϴЁ 
ϼϿϼ ЅЀϹЅϼ ЂІ ϵЇІϴЁ ϼ ЃЄЂЃϴЁ. ϦϹ ЅϹ ϸЂЅ-
Іϴ϶ГІ ϶ ЅЃϹЊϼϴϿЁϼ ϵЇІϼϿϾϼ. ϤϴϵЂІЁЂІЂ 
ЁϴϿГϷϴЁϹ Ёϴ ІϹϻϼ ϷϴϻЂ϶Ϲ ϻϴ϶ϼЅϼ ЂІ ϶ЎЁЌ-
ЁϴІϴ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɟɤɫɩɥɨɡɢɹ! Ɍɟɱɧɢɹɬ ɝɚɡ 
ɫɟ ɬɪɟɬɢɪɚ ɤɚɬɨ ɛɟɧɡɢɧ. Ȼɟɧɡɢɧɴɬ ɫɟ 
ɢɡɩɚɪɹɜɚ ɛɚɜɧɨ, ɚ ɬɟɱɧɢɹɬ ɝɚɡ ɜɟɞɧɚɝɚ 
ɫɬɚɜɚ ɝɚɡɨɨɛɪɚɡɟɧ. Ɍɨɜɚ ɨɡɧɚɱɚɜɚ, ɱɟ 
ɢɡɩɚɪɟɧɢɟɬɨ ɜ ɩɪɨɫɬɪɚɧɫɬɜɨɬɨ ɢ ɜɴɡ-
ɩɥɚɦɟɧɹɜɚɧɟɬɨ ɩɪɢ ɬɟɱɧɢɹ ɝɚɡ ɫɚ ɩɨ-
ɝɨɥɟɦɢ ɨɬɤɨɥɤɨɬɨ ɩɪɢ ɛɟɧɡɢɧɚ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɂɡɩɨɥɡɜɚɣ-
ɬɟ ɫɚɦɨ ɛɭɬɢɥɤɢ ɡɚ ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ ɡɚ ɩɴɥ-
ɧɟɧɟ ɧɚ ɝɚɡɨɨɛɪɚɡɧɢ ɝɨɪɢɜɚ ɫɴɝɥ. DIN 
51622 ɫ ɤɚɱɟɫɬɜɨ A ɪɟɫɩɟɤɬɢɜɧɨ B, ɜ 
ɡɚɜɢɫɢɦɨɫɬ ɨɬ ɨɤɨɥɧɚɬɚ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭ-
ɪɚ.

ɋɴɞɴɪɠɚɧɢɟ

ϧϾϴϻϴЁϼГ ϻϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІ  . BG  . . 1
ϨЇЁϾЊϼГ . . . . . . . . . . . . . . . BG  . . 3
ϧЃЂІЄϹϵϴ ЃЂ ЃЄϹϸЁϴϻЁϴЋϹЁϼϹ BG  . . 3
ϢЃϴϻ϶ϴЁϹ Ёϴ ЂϾЂϿЁϴІϴ ЅЄϹϸϴ BG  . . 4
ϢϵЅϿЇϺ϶ϴЍϼ ϼ ЈЇЁϾЊϼЂЁϴϿЁϼ 
ϹϿϹЀϹЁІϼ . . . . . . . . . . . . . . BG  . . 5
ϣЄϹϸϼ ЃЇЅϾϴЁϹ ϶ ϹϾЅЃϿЂϴІϴ-
ЊϼГ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . BG  . . 6
ϣЇЅϾϴЁϹ ϶ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ . . BG  . . 6
ϙϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ  . . . . . . . . . . BG  . . 7
ϦЄϴЁЅЃЂЄІ. . . . . . . . . . . . . . BG  . . 8
ϥЎЉЄϴЁϹЁϼϹ Ёϴ ЇЄϹϸϴ . . . . BG  . . 8
ϥЃϼЄϴЁϹ ЂІ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ. BG  . . 8
ϗЄϼϺϼ ϼ ЃЂϸϸЄЎϺϾϴ . . . . . . BG  . . 9
ϘϹϾϿϴЄϴЊϼГ ϻϴ ЅЎЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϹ 
Ёϴ ϙϢ . . . . . . . . . . . . . . . . . BG  . 14
ϗϴЄϴЁЊϼГ  . . . . . . . . . . . . . . BG  . 14
ϣЂЀЂЍ ЃЄϼ ЁϹϼϻЃЄϴ϶ЁЂЅІϼ BG  . 15
ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼ ϸϴЁЁϼ . . . . . . . BG  . 16

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɡɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬ

Ɉɛɳɢ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɡɚ ɪɚɡɬɨɜɚɪɜɚɧɟ

ϦϹϷϿЂ ϵϹϻ ІЂ϶ϴЄ (ϵϹϻ ЃЄϼЅ-
Іϴ϶Ͼϼ)

900 kg * 

* ϔϾЂ Ѕϴ ЀЂЁІϼЄϴЁϼ ЃЄϼЅІϴ϶Ͼϼ, ІϹϷϿЂІЂ 
Ϲ ЂЍϹ ЃЂ-϶ϼЅЂϾЂ.

Ɋɟɠɢɦ ɞɜɢɠɟɧɢɟ

ɍɪɟɞɢ ɫ ɞɜɢɝɚɬɟɥɢ ɫ ɜɴɬɪɟɲɧɨ ɝɨɪɟɧɟ

ɍɪɟɞɢ ɫ ɤɚɛɢɧɢ ɡɚ ɜɨɞɚɱɚ

ɉɪɢɧɚɞɥɟɠɧɨɫɬɢ ɢ ɪɟɡɟɪɜɧɢ ɱɚɫɬɢ

Ⱦɢɪɟɤɬɢɜɢ ɩɨ ɬɟɯɧɢɤɚ ɧɚ ɛɟɡɨɩɚɫ-
ɧɨɫɬ ɡɚ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɢ ɫ ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ
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Вɧɢɦаɧɢɟ
Ƚɚɡɴɬ ɡɚ ɞɨɦɚɤɢɧɫɬɜɚ ɟ ɩɪɢɧɰɢɩɧɨ ɡɚ-
ɛɪɚɧɟɧ. Зɚ ɝɚɡɨɜɢ ɞɜɢɝɚɬɟɥɢ ɫɚ ɪɚɡɪɟ-
ɲɟɧɢ ɫɦɟɫɢ ɧɚ ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ ɨɬ ɩɪɨɩɚɧ/
ɛɭɬɚɧ, ɱɢɟɬɨ ɫɴɨɬɧɨɲɟɧɢɟ ɧɚ ɫɦɟɫɜɚ-
ɧɟ ɟ ɦɟɠɞɭ 90/10 ɢ 30/70. ɉɨɪɚɞɢ ɩɨ-ɞɨ-
ɛɪɢɬɟ ɩɭɫɤɨɜɢ ɤɚɱɟɫɬɜɚ ɧɚ ɫɬɭɞɟɧ 
ɞɜɢɝɚɬɟɥ ɩɪɢ ɜɴɧɲɧɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ 
ɩɨɞ 0 °C (32 °F) ɫɟ ɩɪɟɞɩɨɱɢɬɚ ɬɟɱɟɧ 
ɝɚɡ ɫ ɜɢɫɨɤɨ ɫɴɞɴɪɠɚɧɢɟ ɧɚ ɩɪɨɩɚɧ, ɬɴɣ 
ɤɚɬɨ ɢɡɩɚɪɹɜɚɧɟɬɨ ɫɟ ɢɡɜɴɪɲɜɚ ɩɪɢ 
ɧɢɫɤɢ ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɢ.

– Зϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂ ЃЄЂ϶ϹϺϸϴЁϹ Ёϴ ϹϾЅЃϿЂ-
ϴІϴЊϼГІϴ ϶ЅϼЋϾϼ ϿϼЊϴ, ϾЂϼІЂ ϵЂЄϴ϶ГІ 
Ѕ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ, Ѕϴ ϻϴϸЎϿϺϹЁϼ ϸϴ ЃЄϼІϹ-
Ϻϴ϶ϴІ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀϼІϹ ЃЂϻЁϴЁϼГ ϻϴ 
ЂЅЂϵϹЁЂЅІϼІϹ Ёϴ ІϹЋЁϼІϹ ϷϴϻЂ϶Ϲ. ϡϴ-
ЅІЂГЍϼГІ ЂІЃϹЋϴІϴЁ ІϹϾЅІ ІЄГϵ϶ϴ ϶ϼ-
ЁϴϷϼ ϸϴ ЃЄϼϸЄЇϺϴ϶ϴ ЀϴЌϼЁϴІϴ ϻϴ 
ЀϹІϹЁϹ.

– ϗЂϸЁЂЅІІϴ ϻϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ ϼ ЉϹЄЀϹ-
ІϼЋЁЂЅІІϴ Ёϴ ϼЁЅІϴϿϴЊϼϼІϹ Ѕ ϷϴϻЂЂϵ-
ЄϴϻЁϼ ϶ϹЍϹЅІ϶ϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ 
ЃЄЂ϶ϹЄГ϶ϴІ Ёϴ ЄϹϸЂ϶Ёϼ ϼЁІϹЄ϶ϴϿϼ ЂІ 
϶ЄϹЀϹ ЂІ ϶ϹЍϼ ϿϼЊϴ (ЃЂ BGG 936).

– ϣЄЂ϶ϹЄϾϴІϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϹ ЇϸЂЅІЂ-
϶ϹЄϹЁϴ ЃϼЅЀϹЁЂ. ϢЅЁЂ϶ϴ ϻϴ ЃЄЂ϶ϹЄ-
ϾϼІϹ Ѕϴ § 33 ϼ § 37 UVV "ϜϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ 
Ёϴ ІϹЋЁϼ ϷϴϻЂ϶Ϲ" (BGV D34).

– КϴІЂ ЂϵЍϼ ЄϴϻЃЂЄϹϸϵϼ ϶ϴϺϴІ ϸϼЄϹϾ-
Іϼ϶ϼІϹ Ёϴ ϨϹϸϹЄϴϿЁЂІЂ ЀϼЁϼЅІϹЄ-
ЅІ϶Ђ Ёϴ ІЄϴЁЅЃЂЄІϴ ϻϴ ЃЄЂ϶ϹЄϾϴ Ёϴ 
ЃЄϹ϶ЂϻЁϼ ЅЄϹϸЅІ϶ϴ, ЋϼϼІЂ ϸ϶ϼϷϴІϹϿϼ 
ЅϹ ϹϾЅЃϿЂϴІϼЄϴІ Ѕ ІϹЋЁϼ ϷϴϻЂ϶Ϲ.

– ϢІ϶ϹϺϸϴЁϹІЂ Ёϴ Ϸϴϻϴ Ϲ ЃЂϻ϶ЂϿϹЁЂ 
ЅϴЀЂ ЂІ ϹϸЁϴ ϵЇІϼϿϾϴ. ϢІ϶ϹϺϸϴЁϹІЂ 
Ёϴ Ϸϴϻ ЂІ ЁГϾЂϿϾЂ ϵЇІϼϿϾϼ ϹϸЁЂ϶ЄϹ-
ЀϹЁЁЂ ЀЂϺϹ ϸϴ ЃЄϹϸϼϻ϶ϼϾϴ ЃЄϹϿϼ϶ϴ-
ЁϹІЂ Ёϴ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ ЂІ ϹϸЁϴ ϵЇІϼϿϾϴ ϶ 
ϸЄЇϷϴ. ϣЂ Іϴϻϼ ЃЄϼЋϼЁϴ ЃЄϹЃЎϿЁϹЁϴ-
Іϴ ϵЇІϼϿϾϴ Ϲ ϼϻϿЂϺϹЁϴ Ёϴ ЁϹϸЂЃЇЅІϼ-
ЀЂ ЃЂ϶ϼЌϴ϶ϴЁϹ Ёϴ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ ЅϿϹϸ 
ЃЂ-ϾЎЅЁЂІЂ ϻϴІ϶ϴЄГЁϹ Ёϴ ϶ϹЁІϼϿϴ Ёϴ 
ϵЇІϼϿϾϴІϴ (ЅЄϴ϶Ё. B. 1 ЂІ Іϴϻϼ ϸϼЄϹϾ-
Іϼ϶ϴ).

– ϣЄϼ ЀЂЁІϴϺ Ёϴ ЃЎϿЁϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ ϶ϼ-
ϺІϹ ϵϹϿϹϺϾϴІϴ ϻϴ ЃЄϴ϶ϼϿЁЂІЂ ЃЂϿЂ-
ϺϹЁϼϹ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϴІϴ "ϸЂϿЇ" 
(Ѕ϶ЎЄϻ϶ϴЍЂІЂ ϻϴ϶ϼЁІ϶ϴЁϹ ЅЂЋϼ ϶ϹЄ-
ІϼϾϴϿЁЂ ЁϴϸЂϿЇ).

ϥЀГЁϴІϴ Ёϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴ ЅІϴЄϴІϹϿЁЂ. ϣЄϼ ЀЂЁІϴϺ ϼ 
ϸϹЀЂЁІϴϺ ЁϴϾЄϴϽЁϼϾЎІ ϻϴ ϼϻϿϼϻϴЁϹ Ёϴ 
Ϸϴϻ Ёϴ ϶ϹЁІϼϿϴ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЅϹ ЇЃϿЎІЁϼ ЅЎЅ ϻϴІГϷϴЁϹ Ёϴ ϻϴІ϶ϴЄГЍϴІϴ 
ϷϴϽϾϴ Ѕ ϾϿВЋ.
– ϡϹ ϵϼ϶ϴ ϸϴ ЃЄЂϸЎϿϺϴ϶ϴІϹ ϸϴ ϼϻЃЂϿϻ-

϶ϴІϹ ЁϹ ЉϹЄЀϹІϼЋЁϼІϹ ϷϴϻЂ϶ϼ ϵЇІϼϿ-
Ͼϼ. ϦϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϴІ ϼϻЃЄϴϻ϶ϴЁϼ 
ЁϹϻϴϵϴ϶ЁЂ Ёϴ ЂІϾЄϼІЂ ЅЎϷϿϴЅЁЂ ϶ЅϼЋ-
Ͼϼ ЀϹЄϾϼ ϻϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІ ϼ ЅϿϹϸ ІЂ϶ϴ 
ϸϴ ϵЎϸϴІ ЂϵЂϻЁϴЋϴ϶ϴЁϼ ϾϴІЂ ЁϹ ЉϹЄ-
ЀϹІϼЋЁϼ. ϣЄϼ ϸЂЅІϴ϶Ͼϴ ϼϿϼ ϶ϻϼЀϴЁϹ 
Ёϴ ЃЂ϶ЄϹϸϹЁϼ ϷϴϻЂ϶ϼ ϵЇІϼϿϾϼ ІЄГϵ϶ϴ 
ϸϴ ЅϹ ЁϴЃЄϴ϶ϼ ϶ϹϸЁϴϷϴ ЃϼЅЀϹЁЂ ЅЎ-

ЂϵЍϹЁϼϹ ϸЂ ϸϼЅІЄϼϵЇІЂЄϴ ϼϿϼ ЁϹϷЂ-
϶ϼГ ϻϴЀϹЅІЁϼϾ (ЅϿЇϺϼІϹϿ ϶ 
ϷϴϻЅІϴЁЊϼГ ϼϿϼ ЃЂϸЂϵЁϼ).

– ϣЄϹϸϼ ϸϴ ϵЎϸϹ Ѕ϶ЎЄϻϴЁϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇ-
ІϼϿϾϴ, ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄϼ ϼϻЃЄϴ϶-
ЁЂІЂ ЅЎЅІЂГЁϼϹ Ёϴ ЁϹϽЁϼГ 
ЃЄϼЅЎϹϸϼЁϼІϹϿϹЁ ЍЇЊϹЄ.

– ϥϿϹϸ Ѕ϶ЎЄϻ϶ϴЁϹ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ІГ 
ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϹ ЃЄЂ϶ϹЄϹЁϴ ϻϴ ЉϹЄЀϹ-
ІϼЋЁЂЅІ Ѕ ЃϹЁЂЂϵЄϴϻЇ϶ϴЍЂ ЅЄϹϸЅІ϶Ђ.

– ϖϹЁІϼϿϼІϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЂІ϶ϴЄГІ ϵϴ϶-
ЁЂ. ϢІ϶ϴЄГЁϹІЂ ϼ ϻϴІ϶ϴЄГЁϹІЂ ЁϹ 
ϵϼ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴІ Ѕ ЃЂЀЂЍІϴ Ёϴ 
ЇϸϴЄЁϼ ϼЁЅІЄЇЀϹЁІϼ.

– ϜϻϷϴЅГϽІϹ ЃЂϺϴЄϼІϹ Ёϴ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ 
ЅϴЀЂ ЂІ ЅϼϷЇЄЁЂ ЄϴϻЅІЂГЁϼϹ ϼ ЃЂϾЄϼ-
ІϼϹ.
- ϼϻЃЂϿϻ϶ϴϽІϹ ЅϴЀЂ ЅЇЉϼ ЃЂϺϴЄЂϷϴЅϼ-
ІϹϿϼ Ѕ ϶ЎϷϿϹЁϴ ϾϼЅϹϿϼЁϴ ϼϿϼ ІϴϾϼ϶ϴ Ѕ 
϶ЎϷϿϹЄЂϸϹЁ ϸ϶ЇЂϾϼЅ.
- ϻϴ ЂЉϿϴϺϸϴЁϹ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ Ϸϴϻ 
ϼϻЃЂϿϻ϶ϴϽІϹ ЀЁЂϷЂ ϶Ђϸϴ.

– ϪГϿЂЅІЁϴІϴ ϼЁЅІϴϿϴЊϼГ Ѕ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ 
ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϾЂЁІЄЂϿϼЄϴ ЁϹЃЄϹϾЎЅ-
ЁϴІЂ ϻϴ ЅϼϷЇЄЁЂЅІ Ёϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ-
Іϴ, ЂЅЂϵϹЁЂ ϻϴ ЉϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІ. 
ЗϴϵЄϴЁϹЁЂ Ϲ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ ЃЄϹ-
϶ЂϻЁЂІЂ ЅЄϹϸЅІ϶Ђ ЃЄϼ ЁϹ ЉϹЄЀϹІϼЋЁϴ 
ϷϴϻЂ϶ϴ ϼЁЅІϴϿϴЊϼГ.

– ϣЄϹϸϼ ЄϴϻϹϸϼЁГ϶ϴЁϹ Ёϴ ϶ЄЎϻϾϴІϴ ЂІ 
ІЄЎϵϼ ЄϹЅЃ. ЀϴЄϾЇЋϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴ-
І϶ЂЄϼ ϶ϹЁІϼϿЎІ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϴІϴ. ϥ϶ЎЄϻ-
϶ϴЍϴІϴ ϷϴϽϾϴ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϴІϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЅϹ ЄϴϻЉϿϴϵϼ ϵϴ϶ЁЂ ϼ ЃЎЄ϶ЂЁϴЋϴϿЁЂ 
ЅϴЀЂ ЀϴϿϾЂ, ІЎϽ ϾϴІЂ ϶ ЃЄЂІϼ϶ϹЁ ЅϿЇ-
ЋϴϽ ЁϴЀϼЄϴЍϼГІ ЅϹ ϶ЅϹ ЂЍϹ ЃЂϸ Ёϴ-
ϿГϷϴЁϹ Ϸϴϻ ЀЂϺϹ ϸϴ ϼϻІϹЋϹ 
ЅЃЂЁІϴЁЁЂ.

– ϔϾЂ ϷϴϻЎІ ЅϹ ϻϴЄϹϺϸϴ ЂІ ϷЂϿГЀ ЄϹϻϹЄ-
϶ЂϴЄ, ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЃϴϻ϶ϴІ ЁϴϸϿϹϺ-
ЁϼІϹ ЄϴϻЃЂЄϹϸϵϼ Ёϴ 
ЄϴϻЃЄЂЅІЄϴЁϼІϹϿГ Ёϴ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ!
– Ɍɟɱɧɢɹɬ ɝɚɡ ɜ ɬɟɱɧɚ ɮɨɪɦɚ ɩɪɟɞɢɡ-

ɜɢɤɜɚ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɢɹ ɨɬ ɢɡɦɪɴɡɜɚɧɟ 
ɧɚ ɧɟɡɚɳɢɬɟɧɚɬɚ ɤɨɠɚ.

– ɋɥɟɞ ɞɟɦɨɧɬɚɠ ɡɚɬɜɚɪɹɳɚɬɚ ɝɚɣ-
ɤɚ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɛɴɞɟ ɡɚɜɢɧɬɟɧɚ ɡɞɪɚ-
ɜɨ ɧɚ ɩɪɢɫɴɟɞɢɧɢɬɟɥɧɚɬɚ ɪɟɡɛɚ ɧɚ 
ɛɭɬɢɥɤɚɬɚ.

– Зɚ ɩɪɨɜɟɪɤɚ ɧɚ ɯɟɪɦɟɬɢɱɧɨɫɬɬɚ 
ɢɡɩɨɥɡɜɚɣɬɟ ɫɚɩɭɧɟɧɚ ɜɨɞɚ, ɪɚɡ-
ɬɜɨɪ ɨɬ ɧɟɤɚɥ ɢɥɢ ɞɪɭɝɢ ɩɟɧɨɨɛɪɚ-
ɡɭɜɚɳɢ ɫɪɟɞɫɬɜɚ. Зɚɛɪɚɧɟɧɨ ɟ 
ɨɫɜɟɬɹɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɢɧɫɬɚɥɚɰɢɹɬɚ ɫ 
ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ ɫ ɨɬɤɪɢɬ ɩɥɚɦɴɤ.

– ɉɪɢ ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɨɬɞɟɥɧɢ ɱɚɫɬɢ ɨɬ ɢɧ-
ɫɬɚɥɚɰɢɹɬɚ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɛɴɞɚɬ ɜɡɟ-
ɬɢ ɩɨɞ ɜɧɢɦɚɧɢɟ ɩɪɟɞɩɢɫɚɧɢɹɬɚ ɡɚ 
ɦɨɧɬɚɠ ɧɚ ɡɚɜɨɞɚ ɩɪɨɢɡɜɨɞɢɬɟɥ. 
ɉɪɢ ɬɨɜɚ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɡɚɬɜɨɪɹɬ 
ɜɟɧɬɢɥɢɬɟ ɧɚ ɛɭɬɢɥɤɢɬɟ ɢ ɝɥɚɜɧɢ-
ɬɟ ɫɩɢɪɚɬɟɥɧɢ ɜɟɧɬɢɥɢ.

– ɋɴɫɬɨɹɧɢɟɬɨ ɧɚ ɟɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɚɬɚ 
ɢɧɫɬɚɥɚɰɢɹ ɧɚ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɚ ɫ ɬɟɱɟɧ 
ɝɚɡ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɩɪɨɜɟɪɹɜɚ ɧɟɩɪɟ-
ɤɴɫɧɚɬɨ. ɉɪɢ ɥɢɩɫɚ ɧɚ ɯɟɪɦɟɬɢɱ-
ɧɨɫɬ ɝɚɡɨɨɬɜɟɠɞɚɳɢɬɟ ɱɚɫɬɢ ɧɚ 

ɢɧɫɬɚɥɚɰɢɹɬɚ ɦɨɝɚɬ ɞɚ ɩɪɟɞɢɡɜɢ-
ɤɚɬ ɟɤɫɩɥɨɡɢɢ.

– ɋɥɟɞ ɩɨ-ɩɪɨɞɴɥɠɢɬɟɥɟɧ ɩɪɟɫɬɨɣ 
ɧɚ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɚ ɫ ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ ɩɨɦɟɳɟ-
ɧɢɟɬɨ ɡɚ ɪɟɝɭɥɢɪɚɧɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ 
ɩɪɨɜɟɬɪɢ ɫɬɚɪɚɬɟɥɧɨ ɩɪɟɞɢ ɩɭɫɤɚ-
ɧɟ ɜ ɟɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ ɧɚ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɚ 
ɢɥɢ ɧɚ ɧɟɝɨɜɚɬɚ ɟɥɟɤɬɪɢɱɟɫɤɚ ɢɧ-
ɫɬɚɥɚɰɢɹ.

– Зɥɨɩɨɥɭɤɢɬɟ ɜɴɜ ɜɪɴɡɤɚ ɫ ɝɚɡɨɜɢ ɛɭ-
ɬɢɥɤɢ ɢɥɢ ɫ ɢɧɫɬɚɥɚɰɢɹɬɚ ɫ ɬɟɱɟɧ 
ɝɚɡ ɬɪɹɛɜɚ ɜɟɞɧɚɝɚ ɞɚ ɫɟ ɫɴɨɛɳɚ-
ɜɚɬ ɧɚ ɩɪɨɮɟɫɢɨɧɚɥɧɢɬɟ ɞɪɭɠɟ-
ɫɬɜɚ ɢɥɢ ɧɚ ɨɬɝɨɜɨɪɧɚɬɚ 
ɩɪɨɮɟɫɢɨɧɚɥɧɚ ɧɚɞɡɨɪɧɚ ɫɥɭɠɛɚ. 
ɉɨɜɪɟɞɟɧɢɬɟ ɱɚɫɬɢ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ 
ɡɚɩɚɡɹɬ ɞɨ ɩɪɢɤɥɸɱɜɚɧɟ ɧɚ ɩɪɨɜɟɪ-
ɤɚɬɚ.

– ϥЎЉЄϴЁϹЁϼϹІЂ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϼ Ѕ ϷϴϻЂЂϵ-
ЄϴϻЁϼ ϷЂЄϼ϶ϴ ЄϹЅЃ. Ѕ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ ІЄГϵ϶ϴ 
ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴ ЅЎϷϿϴЅЁЂ ЄϴϻЃЂЄϹϸ-
ϵϼ TRF 1996 (ϦϹЉЁϼЋϹЅϾЂ ЃЄϴ϶ϼϿϴ ϻϴ 
ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ, ϶ϼϺІϹ DA ϾЎЀ BGV D34, 
ЃЄϼϿЂϺϹЁϼϹ 4).

– ϗϴϻЂ϶ϼІϹ ϵЇІϼϿϾϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЎЉ-
ЄϴЁГ϶ϴІ ϶ ϼϻЃЄϴ϶ϹЁЂ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ. ϡϹ 
ЅϹ ϸЂЃЇЅϾϴ ϵЂЄϴ϶ϹЁϹ Ѕ ЂІϾЄϼІ ЃϿϴЀЎϾ 
ϼ ЃЇЌϹЁϹ Ёϴ ЀГЅІЂІЂ ϻϴ ЅЎЉЄϴЁϹЁϼϹ 
Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϼІϹ ϼ ЃЂ ϶ЄϹЀϹ Ёϴ ЄϹ-
ЀЂЁІ. ϤϴϻЃЂϿЂϺϹЁϼІϹ Ёϴ ЂІϾЄϼІЂ ϵЇ-
ІϼϿϾϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϴІ ЃЂϸЅϼϷЇЄϹЁϼ 
ЃЄЂІϼ϶ ϸЂЅІЎЃ. ϣЄϴϻЁϼІϹ ϵЇІϼϿϾϼ ЃЂ 
ЃЄϼЁЊϼЃ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴІ϶ЂЄϹЁϼ.

– ϖϹЁІϼϿϼІϹ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϼІϹ ϼ ϷϿϴ϶ЁϼІϹ 
ЅЃϼЄϴІϹϿЁϼ ϶ϹЁІϼϿϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴ-
І϶ϴЄГІ ϶ϹϸЁϴϷϴ ЅϿϹϸ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹ Ёϴ 
ϴ϶ІЂЀЂϵϼϿϼІϹ Ѕ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ.

– Зϴ ЀϹЅІЂЃЂϿЂϺϹЁϼϹІЂ ϼ ϾϴЋϹЅІ϶ϴІϴ 
Ёϴ ЃЂЀϹЍϹЁϼГІϴ ϻϴ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹ Ёϴ 
ϴ϶ІЂЀЂϵϼϿϼ Ѕ ІϹЋϹЁ Ϸϴϻ ϶ϴϺϴІ ЂЃЄϹ-
ϸϹϿϹЁϼГІϴ Ёϴ ϖЎЄЉЂ϶ЁϼГ ЃЄϴ϶ϼϿЁϼϾ 
ϻϴ ϷϴЄϴϺϼІϹ Ёϴ ЅЎЂІ϶ϹІЁϼГ ЃЄϴ϶ϼϿ-
ЁϼϾ ϻϴ ЅІЄЂϼІϹϿЁϼІϹ ЄϴϵЂІϼ Ёϴ ЃЄЂ-
϶ϼЁЊϼГІϴ.

– ϗϴϻЂ϶ϼІϹ ϵЇІϼϿϾϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЅЎЉ-
ЄϴЁГ϶ϴІ ϶ ЅЃϹЊϼϴϿЁϼ ЃЂЀϹЍϹЁϼГ, ЂІ-
ϸϹϿϹЁϼ ЂІ ЃЂЀϹЍϹЁϼГІϴ ϻϴ 
ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹ (϶ϼϺІϹ DA ϾЎЀ BGV D34, 
ЃЄϼϿЂϺϹЁϼϹ 2).

– ϜϻЃЂϿϻ϶ϴЁϼІϹ ϶ ЃЂЀϹЍϹЁϼГІϴ ϹϿϹϾ-
ІЄϼЋϹЅϾϼ ЃЂϸ϶ϼϺЁϼ ϿϴЀЃϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЃЄϼІϹϺϴ϶ϴІ ϻϴІ϶ЂЄϹЁϴ, ЇЃϿЎІЁϹЁϴ 
ЋϴЌϾϴ ϼ ϻϸЄϴ϶ϴ ϻϴЍϼІЁϴ ϾЂЌЁϼЋϾϴ.

– ϣЄϼ ЄϴϵЂІϴ ϶ ЄϴϵЂІϼϿЁϼЊϼІϹ ϻϴ ЃЂ-
ЃЄϴ϶Ͼϴ ϶ϹЁІϼϿϼІϹ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϼІϹ ϼ 
ϷϿϴ϶ЁϼІϹ ЅЃϼЄϴІϹϿЁϼ ϶ϹЁІϼϿϼ ІЄГϵ϶ϴ 
ϸϴ ЅϹ ϻϴІ϶ϴЄГІ ϼ ϵЇІϼϿϾϼІϹ Ѕ ϷϴϻЂЂϵ-
ЄϴϻЁϼ ϷЂЄϼ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴЍϼІГІ ЃЄЂІϼ϶ 
϶ϿϼГЁϼϹ Ёϴ ІЂЃϿϼЁϴІϴ.

– ϣЄϹϸϼ ЃЂ-ЃЄЂϸЎϿϺϼІϹϿЁϼ ЃϴЇϻϼ ϼ 
ЃЄϹϸϼ ЃЄϼϾϿВЋ϶ϴЁϹ Ёϴ ЄϴϵЂІϴ ЁЂЅϹ-
ЍЂ ЂІϷЂ϶ЂЄЁЂЅІІϴ ϿϼЊϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЃЄЂ϶ϹЄϼ, ϸϴϿϼ ϶ЅϼЋϾϼ ϶ϹЁІϼϿϼ, ЃЄϹϸϼ 
϶ЅϼЋϾЂ ϶ϹЁІϼϿϼІϹ Ёϴ ϵЇІϼϿϾϼІϹ, Ѕϴ 
ϻϴІ϶ЂЄϹЁϼ. ϤϴϵЂІϼІϹ Ѕ ЂϷЎЁ, ЅЃϹЊϼ-
ϴϿЁЂ ІϹϻϼ Ѕ϶ЎЄϻϴЁϼ ЅЎЅ ϻϴ϶ϴЄГ϶ϴЁϹ ϼ 

Зɚɞɴɥɠɟɧɢɹ ɧɚ ɪɴɤɨɜɨɞɫɬɜɨɬɨ ɧɚ 
ɩɪɟɞɩɪɢɹɬɢɟɬɨ ɢ ɧɚ ɫɥɭɠɢɬɟɥɢɬɟ

ɉɨɞɞɪɴɠɤɚ ɨɬ ɜɟɳɢ ɥɢɰɚ

ɉɭɫɤɚɧɟ ɜ ɟɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ / Ɋɚɛɨɬɚ

ȼ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹɬɚ ɡɚ ɪɟɝɭɥɢɪɚɧɟ ɢ ɫɴɯ-
ɪɚɧɟɧɢɟ ɤɚɤɬɨ ɢ ɜ ɪɚɛɨɬɢɥɧɢɰɢɬɟ ɡɚ 
ɩɨɩɪɚɜɤɚ
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ЄГϻϴЁϹ, ЁϹ ϵϼ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴІ ϶ 
ϵϿϼϻЂЅІ Ѕ ϵЇІϼϿϾϼІϹ Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁϼ 
ϷЂЄϼ϶ϴ. ϕЇІϼϿϾϼІϹ Ѕ ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁϼ ϷЂ-
Єϼ϶ϴ, ϸЂЄϼ ϼ ϸϴ Ѕϴ ЃЄϴϻЁϼ, ЁϹ ϵϼ϶ϴ ϸϴ 
ϵЎϸϴІ ЅЎЉЄϴЁГ϶ϴЁϼ ϶ ЄϴϵЂІϼϿЁϼЊϼ-
ІϹ.

– ϣЂЀϹЍϹЁϼГІϴ ϻϴ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹ ϼ ЅЎЉ-
ЄϴЁϹЁϼϹ, ϾϴϾІЂ ϼ ЄϴϵЂІϼϿЁϼЊϼІϹ ϻϴ 
ЃЂЃЄϴ϶Ͼϴ, ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϴІ ϸЂϵЄϹ 
ЃЄЂ϶ϹІЄϹЁϼ. ϣЄϼ ІЂ϶ϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ 
ϼЀϴ ЃЄϹϸ ϶ϼϸ, ЋϹ ІϹЋЁϼІϹ ϷϴϻЂ϶Ϲ Ѕϴ 
ЃЂ-ІϹϺϾϼ ЂІ ϶ЎϻϸЇЉϴ. ϦϹ ЅϹ ЅЎϵϼЄϴІ 
Ёϴ ЃЂϸϴ, ϶ ЄϹ϶ϼϻϼЂЁЁϼ ГЀϼ ϼϿϼ ϸЄЇϷϼ 
ЇϸЎϿϵϴ϶ϴЁϼГ Ёϴ ЃЂϸϴ ϼ ЀЂϷϴІ ϸϴ Ђϵ-
ЄϴϻЇ϶ϴІ ЅЎϻϸϴ϶ϴЍϼ ЂЃϴЅЁЂЅІ ЂІ ϹϾЅ-
ЃϿЂϻϼГ ϷϴϻЂ϶Ђ-϶ЎϻϸЇЌЁϼ ЅЀϹЅϼ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Зɚ ɧɟɩɨɫɪɟɞɫɬɜɟɧɨ ɝɪɨɡɹɳɚ ɨɩɚɫɧɨɫɬ, 
ɤɨɹɬɨ ɜɨɞɢ ɞɨ ɬɟɠɤɢ ɬɟɥɟɫɧɢ ɩɨɜɪɟɞɢ 
ɢɥɢ ɞɨ ɫɦɴɪɬ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Зɚ ɜɴɡɦɨɠɧɚ ɨɩɚɫɧɚ ɫɢɬɭɚɰɢɹ, ɤɨɹɬɨ 
ɛɢ ɦɨɝɥɚ ɞɚ ɞɨɜɟɞɟ ɞɨ ɬɟɠɤɢ ɬɟɥɟɫɧɢ 
ɩɨɜɪɟɞɢ ɢɥɢ ɫɦɴɪɬ.

Вɧɢɦаɧɢɟ
Зɚ ɜɴɡɦɨɠɧɚ ɨɩɚɫɧɚ ɫɢɬɭɚɰɢɹ, ɤɨɹɬɨ 
ɛɢ ɦɨɝɥɚ ɞɚ ɞɨɜɟɞɟ ɞɨ ɥɟɤɢ ɬɟɥɟɫɧɢ ɩɨ-
ɜɪɟɞɢ ɢɥɢ ɦɚɬɟɪɢɚɥɧɢ ɳɟɬɢ.

ϠϴЌϼЁϴІϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ ЄϴϵЂІϼ ЃЂ ЃЄϼЁЊϼ-
Ѓϴ Ёϴ ϿЂЃϴІϴІϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ.
– ϖЎЄІГЍϼГІ ЅϹ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ ϼϻЃЄϴЍϴ 

ЀЄЎЅЂІϼГІϴ ϸϼЄϹϾІЁЂ ϶ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ 
ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ.

– ϥІЄϴЁϼЋЁϴІϴ ЀϹІϿϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴ ЎϷϿϼІϹ 
ϼ ϾϴЁІЂ϶ϹІϹ Ёϴ ЃЂ϶ЎЄЉЁЂЅІІϴ ϻϴ ЀϹ-
ІϹЁϹ ϼ ϼϻЃЄϴЍϴ ЀЄЎЅЂІϼГІϴ ϶ ЇϿϹГ Ёϴ 
ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ.

– ϨϼЁϼГІ ЃЄϴЉ ЅϹ ϻϴЅЀЇϾ϶ϴ ЃЄϹϻ ЈϼϿ-
ІЎЄϴ ϻϴ ЃЄϴЉ Ѕ ЃЂЀЂЍІϴ Ёϴ ЅЀЇϾϴІϹϿ-
ЁϼГ ЇϿЂ϶ϼІϹϿ.

ϜϻЃЂϿϻ϶ϴϽІϹ Іϴϻϼ ЀϹІϴЋЁϴ ЀϴЌϼЁϴ ЅϴЀЂ 
϶ ЅЎЂІ϶ϹІЅІ϶ϼϹ ЅЎЅ ϻϴϸϴЋϼІϹ ϶ ЁϴЅІЂ-
ГЍЂІЂ ϧЃЎІ϶ϴЁϹ ϻϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ.
 ϧЄϹϸЎІ Ѕ ЃЄϼЅЃЂЅЂϵϿϹЁϼГІϴ ϻϴ ЄϴϵЂ-

Іϴ ЃЄϹϸϼ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ ϸϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄϼ 
ϻϴ ϵϹϻЇЃЄϹЋЁЂ ЅЎЅІЂГЁϼϹ ϼ ϹϾЅЃϿЂ-
ϴІϴЊϼЂЁЁϴ ЅϼϷЇЄЁЂЅІ. ϔϾЂ ЇЄϹϸЎІ ЁϹ 
Ϲ ϶ ЂІϿϼЋЁЂ ЅЎЅІЂГЁϼϹ, ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹІЂ 
ЀЇ Ϲ ϻϴϵЄϴЁϹЁЂ.

– Ϧϴϻϼ ЀϹІϴЋЁϴ ЀϴЌϼЁϴ Ϲ ЃЄϹϸЁϴϻЁϴ-
ЋϹЁϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ Ёϴ ϻϴЀЎЄЅϹЁϼ ЃЂ-
϶ЎЄЉЁЂЅІϼ Ёϴ϶ЎЁ.

– ϡϹ ЅϹ ЃЂϻ϶ЂϿГ϶ϴ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ 
ЇЄϹϸϴ ϶ ϻϴІ϶ЂЄϹЁϼ ЃЂЀЂЍϹЁϼГ.

– ϧЄϹϸϼІϹ, ϶ЎЄЉЇ ϾЂϼІЂ ЅϹ ЅϹϸϼ, ϵϹϻ 
ЃЂϸЉЂϸГЍЂ ЂϵЂЄЇϸ϶ϴЁϹ (ЈϴϵЄϼЋЁϴ 
ЂЃЊϼГ) ЁϹ ЅϹ ϸЂЃЇЅϾϴІ ϶ ЂϵЍϹЅІ϶ϹЁϴ-
Іϴ ЃЎІЁϴ ЀЄϹϺϴ.

– ϧЄϹϸϴ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴ ϸϴ ϸ϶ϼ-
ϺϹЁϼϹ ЃЂ ЂϵЍϹЅІ϶ϹЁϼ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁϼ 
ЃЎІϼЍϴ ЅϴЀЂ ЅϿϹϸ ϼЁϸϼ϶ϼϸЇϴϿЁЂ 
ЃЄϼϹЀϴЁϹ ЂІ ЅϿЇϺϹϵϹЁ ϾЂЁІЄЂϿϹЁ ЂЄ-
ϷϴЁ.

– ϧЄϹϸЎІ ЁϹ Ϲ ЃЂϸЉЂϸГЍ ϻϴ ϼϻЅЀЇϾ϶ϴЁϹ 
Ёϴ ϻϴЅІЄϴЌϴ϶ϴЍϼ ϻϸЄϴ϶ϹІЂ ЃЄϴЉЂ϶Ϲ.

– ϣЂ ЇЄϹϸϴ ЁϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЃЄϹϸЃЄϼϹ-
ЀϴІ ЃЄЂЀϹЁϼ.

– ϡϼϾЂϷϴ ЁϹ ϼϻЀϼІϴϽІϹ/ϻϴЅЀЇϾ϶ϴϽІϹ 
ϹϾЅЃϿЂϻϼ϶Ёϼ ІϹЋЁЂЅІϼ, ϶ЎϻЃϿϴЀϹЁГ-
ϹЀϼ ϷϴϻЂ϶Ϲ, ϾϴϾІЂ ϼ ЁϹ ЄϴϻЄϹϸϹЁϼ Ͼϼ-
ЅϹϿϼЁϼ ϼ ЄϴϻІ϶ЂЄϼІϹϿϼ! КЎЀ ІГЉ 
ЃЄϼЁϴϸϿϹϺϴІ ϵϹЁϻϼЁ, ЄϴϻЄϹϸϼІϹϿϼ ϻϴ 
ϵЂϼ ϼϿϼ ЀϴϻЇІ, ϾЂϼІЂ ЃЄϼ ϻϴ϶ϼЉЄГЁϹ Ѕ 
϶ЎϻϸЇЉϴ ϻϴ ϶ЅЀЇϾ϶ϴЁϹ ЀЂϷϴІ ϸϴ ЂϵЄϴ-
ϻЇ϶ϴІ ϹϾЅЃϿЂϻϼ϶Ёϼ ЃϴЄϼ ϼϿϼ ЅЀϹЅϼ, 
ЂЅ϶ϹЁ ІЂ϶ϴ ϴЊϹІЂЁ, ЁϹ ЄϴϻЄϹϸϹЁϼ Ͼϼ-
ЅϹϿϼЁϼ ϼ ЄϴϻІ϶ЂЄϼІϹϿϼ, ІЎϽ ϾϴІЂ Іe 
ϴІϴϾЇ϶ϴІ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϼІϹ ϻϴ ЇЄϹϸϴ Ѐϴ-
ІϹЄϼϴϿϼ.

– ϡϹ ϼϻЀϼІϴϽІϹ/ϻϴЅЀЇϾ϶ϴϽІϹ ϷЂЄГЍϼ 
ϼϿϼ ІϿϹϹЍϼ ЃЄϹϸЀϹІϼ.

– ϧЄϹϸЎІ Ϲ ЃЂϸЉЂϸГЍ ЅϴЀЂ ϻϴ ЂЃϼЅϴЁϼ-
ІϹ ϶ ϧЃЎІ϶ϴЁϹІЂ ϻϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ ЃЂ-
ϾЄϼІϼГ.

– ϠЂϷϴІ ϸϴ ЅϹ ЀϼЁϴ϶ϴ ЅϴЀЂ ЃЂ ЃЂ϶ЎЄЉ-
ЁЂЅІϼ, ЃЂϻ϶ЂϿϹЁϼ ЂІ ЃЄϹϸЃЄϼϹЀϴЋϴ 
ϼϿϼ ЁϹϷЂ϶ϼІϹ ЇЃЎϿЁЂЀЂЍϹЁϼ ϿϼЊϴ ϻϴ 
ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹ Ёϴ ЀϴЌϼЁϼІϹ.

– ЗϴϵЄϴЁГ϶ϴ ЅϹ ЃЄϹЅІЂГ ϶ ЂЃϴЅЁϼ ЂϵϿϴ-
ЅІϼ. ЗϴϵЄϴЁϹЁϴ Ϲ ЄϴϵЂІϴІϴ ϶Ў϶ ϶ϻЄϼ-
϶ЂЂЃϴЅЁϼ ЃЂЀϹЍϹЁϼГ.

– ϣЂ ЃЄϼЁЊϼЃ ϶ϴϺϼ: ϟϹЅЁЂϻϴЃϴϿϼЀϼІϹ 
ЀϴІϹЄϼϴϿϼ ϸϴ ЅϹ ϸЎЄϺϴІ ϸϴϿϹЋϹ ЂІ 
ЇЄϹϸϴ (ϢЃϴЅЁЂЅІ ЂІ ϹϾЅЃϿЂϻϼГ/ ЃЂ-
ϺϴЄ).

ɋɢɦɜɨɥɢ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ 
ɩɨɪɚɞɢ ɝɨɪɟɳɢ ɩɨɜɴɪɯ-
ɧɨɫɬɢ! ɉɪɟɞɢ ɪɚɛɨɬɚ ɩɨ 
ɭɪɟɞɚ, ɭɪɟɞɛɚɬɚ ɧɚ ɚɭɫ-
ɩɭɯɚ ɞɚ ɫɟ ɨɫɬɚɜɢ ɞɚ ɫɟ 
ɨɯɥɚɞɢ ɞɨɫɬɚɬɴɱɧɨ.

ɂɡɜɴɪɲɜɚɣɬɟ ɪɚɛɨɬɚ-
ɬɚ ɩɨ ɭɪɟɞɚ ɫ ɩɨɞɯɨɞɹ-
ɳɢ ɪɴɤɚɜɢɰɢ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɢɳɢɩ-
ɜɚɧɟ ɩɨɪɚɞɢ ɡɚɤɥɟɳɜɚɧɟ 
ɦɟɠɞɭ ɩɨɞɜɢɠɧɢ ɱɚɫɬɢ 
ɧɚ ɩɪɟɜɨɡɧɨɬɨ ɫɪɟɞ-
ɫɬɜɨ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚ-
ɧɟ ɩɨɪɚɞɢ ɩɨɞɜɢɠɧɢ ɱɚɫ-
ɬɢ. ɇɟ ɛɴɪɤɚɣɬɟ 
ɜɴɬɪɟ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɨɠɚɪ. ɇɟ 
ɡɚɫɦɭɤɜɚɣɬɟ ɝɨɪɹɳɢ 
ɢɥɢ ɬɥɟɟɳɢ ɩɪɟɞɦɟɬɢ.

Зɚɤɪɟɩɜɚɧɟ ɧɚ ɜɟɪɢɝɚ-
ɬɚ / ɬɨɱɤɚ ɡɚ ɨɤɚɱɜɚɧɟ 
ɧɚ ɤɪɚɧ
Ɏɢɤɫɢɪɚɧɚ ɬɨɱɤɚ ɡɚ ɡɚɤ-
ɪɟɩɜɚɧɟ
ɇɚɥɹɝɚɧɟ ɧɚ ɝɭɦɢɬɟ 
(ɦɚɤɫ)

Ɍɨɱɤɢ ɡɚ ɡɚɯɜɚɳɚɧɟ ɧɚ 
ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɧɢɹ ɤɪɢɤ

Ɋɟɝɭɥɢɪɚɧɟ ɧɚ ɦɟɬɹ-
ɳɢɹ ɜɚɥɹɤ

Ɇɚɤɫɢɦɚɥɟɧ ɧɚɤɥɨɧ ɧɚ 
ɨɫɧɨɜɚɬɚ ɩɪɢ ɩɪɢɞɜɢɠ-
ɜɚɧɟ ɫ ɩɨɜɞɢɝɧɚɬ ɪɟɡɟɪ-
ɜɨɚɪ ɡɚ ɢɡɦɟɬɟɧɨɬɨ.

ɉɨ ɩɨɫɨɤɚ ɧɚ ɞɜɢɠɟɧɢɟ-
ɬɨ ɩɪɟɦɢɧɚɜɚɣɬɟ ɫɚɦɨ 
ɩɨ ɧɚɤɥɨɧɢ ɞɨ 18%.

ȼɡɟɦɟɬɟ ɩɨɞ ɜɧɢɦɚɧɢɟ 
ɦɨɧɬɚɠɧɨɬɨ ɩɨɥɨɠɟ-
ɧɢɟ ɧɚ ɝɚɡɨɜɚɬɚ ɛɭɬɢɥ-
ɤɚ! ɂɡɜɨɞɴɬ ɪɟɫɩ. 
ɩɪɴɫɬɟɧɨɜɢɞɧɢɹɬ ɨɬ-
ɜɨɪ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɨɱɚɬ ɧɚ-
ɞɨɥɭ.

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɨɜɪɟɞɚ!
ϡϹ ЀϼϽІϹ ЈϼϿІЎЄϴ ϻϴ 
ЃЄϴЉ.

ɋɢɦɜɨɥɢ ɧɚ ɍɩɴɬɜɚɧɟɬɨ ɡɚ 
ɭɩɨɬɪɟɛɚ

Ɏɭɧɤɰɢɹ

ɍɩɨɬɪɟɛɚ ɩɨ 
ɩɪɟɞɧɚɡɧɚɱɟɧɢɟ
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� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɪɨɜɟɪɟɬɟ 
ɬɨɜɚɪɨɧɨɫɢɦɨɫɬɬɚ ɧɚ ɨɫɧɨɜɚɬɚ, ɩɪɟ-
ɞɢ ɞɚ ɩɪɟɦɢɧɟɬɟ ɩɨ ɧɟɹ.
– ϔЅЈϴϿІ
– ϜЁϸЇЅІЄϼϴϿЁϼ ЃЂϸЂ϶Ϲ
– ϪϼЀϹЁІЂ϶ϼ ЃЂϸЂ϶Ϲ
– ϕϹІЂЁ
– ϣϴ϶ϹІϴ
Вɧɢɦаɧɢɟ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɭɜɪɟɠɞɚɧɟ! ɇɟ ɢɡɦɢɬɚɣ-
ɬɟ ɥɟɧɬɢ, ɲɧɭɪɨɜɟ ɢɥɢ ɬɟɥ, ɡɚɳɨɬɨ 
ɬɟ ɦɨɝɚɬ ɞɚ ɫɟ ɡɚɜɢɹɬ ɨɤɨɥɨ ɦɟɬɹɳɢɹ 
ɜɚɥɹɤ.

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɡɚ ɫɴɫɬɚɜɤɢɬɟ (REACH)
ϔϾІЇϴϿЁϴ ϼЁЈЂЄЀϴЊϼГ ϻϴ ЅЎЅІϴ϶ϾϼІϹ ЍϹ 
ЁϴЀϹЄϼІϹ Ёϴ: 
www.kaercher.com/REACH

ɉɨɞɯɨɞɹɳɢ ɧɚɫɬɢɥɤɢ

Ɉɩɚɡɜɚɧɟ ɧɚ ɨɤɨɥɧɚɬɚ ɫɪɟɞɚ

ϢЃϴϾЂ϶ЎЋЁϼІϹ ЀϴІϹЄϼϴϿϼ ЀЂ-
ϷϴІ ϸϴ ЅϹ ЄϹЊϼϾϿϼЄϴІ. ϠЂϿГ ЁϹ 
Љ϶ЎЄϿГϽІϹ ЂЃϴϾЂ϶ϾϼІϹ ЃЄϼ ϸЂ-
ЀϴЌЁϼІϹ ЂІЃϴϸЎЊϼ, ϴ Ϸϼ ЃЄϹ-
ϸϴϽІϹ Ёϴ ϶ІЂЄϼЋЁϼ ЅЇЄЂ϶ϼЁϼ Ѕ 
ЊϹϿ ЃЂ϶ІЂЄЁϴ ЇЃЂІЄϹϵϴ.

ϥІϴЄϼІϹ ЇЄϹϸϼ ЅЎϸЎЄϺϴІ ЊϹЁ-
Ёϼ ЀϴІϹЄϼϴϿϼ, ЃЂϸϿϹϺϴЍϼ Ёϴ 
ЄϹЊϼϾϿϼЄϴЁϹ, ϾЂϼІЂ ЀЂϷϴІ ϸϴ 
ϵЎϸϴІ ЇЃЂІЄϹϵϹЁϼ ЃЂ϶ІЂЄЁЂ. 
ϕϴІϹЄϼϼ, ЀϴЅϿϴ ϼ ЃЂϸЂϵЁϼ Ёϴ 
ІГЉ ЁϹ ϵϼ϶ϴ ϸϴ ЃЂЃϴϸϴІ ϶ ЂϾЂϿ-
ЁϴІϴ ЅЄϹϸϴ. ϣЂЄϴϸϼ ІЂ϶ϴ ЀЂϿГ 
ЂІЅІЄϴЁГ϶ϴϽІϹ ЅІϴЄϼІϹ ЇЄϹϸϼ, 
ϼϻЃЂϿϻ϶ϴϽϾϼ ЃЂϸЉЂϸГЍϼ ϻϴ 
ЊϹϿІϴ ЅϼЅІϹЀϼ ϻϴ ЅЎϵϼЄϴЁϹ.
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1 КϴϵϼЁϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ (ЂЃЊϼГ)
2 ϖЄϴІϴ Ёϴ ϾϴϵϼЁϴІϴ (ЂЃЊϼГ)
3 ϨϼϾЅϼЄϴЁϴ ІЂЋϾϴ ϻϴ ϻϴϾЄϹЃ϶ϴЁϹ (4Љ)
4 ϘЂЅІЎЃ ϸЂ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ
5 ϣЄϹϸЁЂ ϾЂϿϹϿЂ
6 ϥІЄϴЁϼЋЁϼ ЀϹІϿϼ
7 ϤϹϻϹЄ϶ЂϴЄ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ
8 ϥϼЅІϹЀϴ ϻϴ ЂЅ϶ϹІϿϹЁϼϹ (ЂЃЊϼГ)
9 ϕϿЂϾϼЄЂ϶Ͼϴ Ёϴ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ЇЄϹϸϴ
10 ϫϼЅІϴЋϾϼ (ЂЃЊϼГ)
11 КϴЃϴϾ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ
12 ϗϴϻЂ϶ϴ ϵЇІϼϿϾϴ
13 ϕϿЂϾϼЄϴЁϹ Ёϴ ϾϴϵϼЁϴІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ

(ЂЃЊϼГ)
14 ϔ϶ϴЄϼϽЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴ Ѕ϶ϹІϹЁϹ ЁϴЂϾЂϿЂ
15 ϪϹЁІЄЂϵϹϺϹЁ ЂІϸϹϿϼІϹϿ
16 ϣЄϹϸЃϴϻϹЁ ϿЂЅІ Ёϴ ϾϴϵϼЁϴІϴ Ёϴ ϶Ђϸϴ-

Ћϴ
(ЂЃЊϼГ)

17 ϤϹϷЇϿϼЄϴЁϹ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ (ЁϹ Ϲ 
ϼϻЂϵЄϴϻϹЁЂ)

1 ϣЄЂϷЄϴЀϹЁ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ
2 ϨЇЁϾЊϼЂЁϴϿЁϼ ϵЇІЂЁϼ
3 ϠЇϿІϼЈЇЁϾЊϼЂЁϴϿЁϴ ϼЁϸϼϾϴЊϼГ
4 ϦϴϵϿЂ ЃЄϹϸЃϴϻϼІϹϿϼ ЄϴϵЂІЁЂ ЀГЅІЂ
5 ϖЂϿϴЁ
6 ЗϴЃϴϿϼІϹЄϹЁ ϾϿВЋ
7 ЗϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴ ЅЃϼЄϴЋϾϴ
8 ϕЄЂГЋ Ёϴ ЂϵЂЄЂІϼІϹ Ёϴ ЀЂІЂЄϴ
9 ϥϹϸϴϿϾϴ (Ѕ ϾЂЁІϴϾІϹЁ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ 

ЅϹϸϴϿϾϴІϴ)
10 ϥЃϼЄϴЋϹЁ ЃϹϸϴϿ
11 ϣϹϸϴϿ Ёϴ ϷϴϻІϴ

1 ϣЄϹϾЎЅ϶ϴЋ ЀϼϷϴЍϼ Ѕ϶ϹІϿϼЁϼ (ЂЃЊϼГ)
2 КϿВЋ ϻϴ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹІЂ

– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 0: ϜϻϾϿВЋ϶ϴЁϹ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴ-
ІϹϿГ

– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 1: ЗϴЃϴϿ϶ϴЁϹ ϶ϾϿ
– ϣЂϿЂϺϹЁϼϹ 2: ϥІϴЄІϼЄϴЁϹ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴ-

ІϹϿГ

1 ϤϴϵЂІЁЂ ЂЅ϶ϹІϿϹЁϼϹ ϶ϾϿ/ϼϻϾϿ (ЂЃЊϼГ)
2 ϔ϶ϴЄϼϽЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴ Ѕ϶ϹІϹЁϹ ЁϴЂϾЂϿЂ 

϶ϾϿ/ϼϻϾϿ
3 КϿϴϾЅЂЁ
4 ϣЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЈϼϿІЎЄϴ
5 ϣЄϹϾЎЅ϶ϴЋ ϻϴ ϼϻϵЂЄ Ёϴ ЃЂЅЂϾϴІϴ Ёϴ 

ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ
6 ϡϴЃЂГ϶ϴЁϹ ЅІЄϴЁϼЋЁϼ ЀϹІϿϼ (ЂЃЊϼГ)
7 ϖϹЁІϼϿϴІЂЄ
8 ϢІ϶ϴЄГЁϹ/ ϻϴІ϶ϴЄГЁϹ Ёϴ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ 

ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ
9 ϤϹϻϹЄ϶ЂϴЄ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ ЃЂ϶ϸϼϷϴЁϹ/

Ѕ϶ϴϿГЁϹ

Ɉɛɫɥɭɠɜɚɳɢ ɢ ɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɧɢ ɟɥɟɦɟɧɬɢ

ɂɡɨɛɪɚɠɟɧɢɟ ɧɚ ɦɚɲɢɧɚɬɚ ɡɚ 
ɦɟɬɟɧɟ

Ɉɛɫɥɭɠɜɚɳɨ ɩɨɥɟ

Зɚɩɚɥɢɬɟɪɟɧ ɤɥɸɱ

Ɏɭɧɤɰɢɨɧɚɥɧɢ ɛɭɬɨɧɢ
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1 ϕЄЂГЋ Ёϴ ЄϴϵЂІЁϼІϹ ЋϴЅЂ϶Ϲ
2 ϥϼϷЁϴϿϴ ϿϴЀЃϴ ЃЄϼ ІЂ϶ϴЄϹЁϹ
3 ϥϼϷЁϴϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ Ёϴ 

ЀϴЅϿЂІЂ
4 ϥϼϷЁϴϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϴІϴ Ёϴ 

ЂЉϿϴϺϸϴЍϴІϴ ϶Ђϸϴ
5 ϖЅЀЇϾ϶ϴЁ ЂІ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ ϶ЎϻϸЇЉ
6 КЂЁІЄЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ (ЁϹ Ѕ϶ЎЄϻϴЁϴ)
7 КЂЁІЄЂϿЁϴ ЄϴЀЃϴ ЃЂЅЂϾϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹ-

ЁϼϹ ЁϴЃЄϹϸ
8 КЂЁІЄЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ЃЂЅЂϾϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹ-

ЁϼϹ Ёϴϻϴϸ
9 КЂЁІЄЂϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ϷϴϵϴЄϼІϼ (ЂЃЊϼГ)
10 ϥϼϷЁϴϿЁϴ ϿϴЀЃϴ ЄϹϻϹЄ϶ϴ Ёϴ ϷЂЄϼ϶ЂІЂ

- ЀϼϷϴ ЃЄϼ ЄϹϻϹЄ϶ϴ
- Ѕ϶ϹІϼ ЃЄϼ ЃЄϴϻЁϴ ϷϴϻЂ϶ϴ ϵЇІϼϿϾϴ

Зϴ ϸϴ ϵЎϸϴІ ϼϻЃЎϿЁϹЁϼ ЄϴϻϿϼЋЁϼ ЄϴϵЂ-
Іϼ, ЀЂϺϹ ϸϴ Ϲ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂ ЃЄϹϸ϶ϴЄϼІϹϿ-
ЁЂ ϸϴ ЅϹ ЂІ϶ЂЄϼ ϾϴϵϼЁϴІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ 
(ЂЃЊϼГ) ЁϴϷЂЄϹ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϡϴϾϿϴЁГЁϹІЂ Ёϴ ϾϴϵϼЁϴІϴ Ёϴ 
϶ЂϸϴЋϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴ ЅϴЀЂ 
϶ЎЄЉЇ Єϴ϶ϹЁ ЃЂϸ (± 5 °).
 ϢІ϶ϴЄГЁϹ Ёϴ ϵϿЂϾϼЄϴЁϹІЂ Ёϴ ϾϴϵϼЁϴ-

Іϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ.
 ϡϴϾϿЂЁϹІϹ ϾϴϵϼЁϴІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ ЁϴϷЂ-

ЄϹ, ϸЂϾϴІЂ ЅϹ ЈϼϾЅϼЄϴ ЃЄϹϸЃϴϻЁϼГІ 
ϿЂЅІ.

 ϣЄϹϸϼ ЅЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ ϾϴϵϼЁϴІϴ Ёϴ ϶Ђϸϴ-
Ћϴ ЂЅ϶ЂϵЂϸϹІϹ ЃЄϹϸЃϴϻЁϼГ ϿЂЅІ.

 ϢЅ϶ЂϵЂϸϹІϹ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋϾϴ, ЃЄϼ ІЂ϶ϴ ЁϴІϼЅЁϹІϹ ЅЃϼЄϴЋЁϼГ 
ЃϹϸϴϿ.

 ϨϼϾЅϼЄϴϽІϹ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋϾϴ, ЃЄϼ ІЂ϶ϴ ЁϴІϼЅЁϹІϹ ЅЃϼЄϴЋЁϼГ 
ЃϹϸϴϿ.

 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.
 Зϴ϶ЎЄІϹІϹ ϿЂЅІ Ѕ϶ЂϵЂϸϹЁ ЉЂϸ Ёϴ Љϼ-

ϸЄϴ϶ϿϼЋЁϴІϴ ЃЂЀЃϴ Ёϴ 90 ° ЅІЄϴЁϼЋ-
ЁЂ ЁϴϸЂϿЇ.

Вɧɢɦаɧɢɟ
ɇɟ ɞɜɢɠɟɬɟ ɦɟɬɚɱɧɚɬɚ ɦɚɲɢɧɚ ɛɟɡ 
ɫɨɛɫɬɜɟɧɨ ɡɚɞɜɢɠɜɚɧɟ ɧɚ ɞɴɥɝɢ ɪɚɡ-
ɫɬɨɹɧɢɹ ɢ ɧɟ ɩɨ-ɛɴɪɡɨ ɨɬ 10 ɤɦ/ɱ.
 ϥϿϹϸ ЃЄϹЀϹЅІ϶ϴЁϹІЂ ЂІЁЂ϶Ђ ЃЂ϶ϸϼϷ-

ЁϹІϹ ЂІЁЂ϶Ђ ЁϴϷЂЄϹ ϿЂЅІ Ѕ϶ЂϵЂϸϹЁ 
ЉЂϸ.

 ϥϿϹϸ ЃЄϹЀϹЅІ϶ϴЁϹІЂ ЂІЁЂ϶Ђ ЃЂ϶ϸϼϷ-
ЁϹІϹ ЂІЁЂ϶Ђ ЁϴϷЂЄϹ ϿЂЅІ Ѕ϶ЂϵЂϸϹЁ 
ЉЂϸ.

 ϣЄϹϸϼ ЃЇЅϾϴЁϹ ϶ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГ ЃЄЂ-
ЋϹІϹІϹ ЇЃЎІ϶ϴЁϹІЂ ϻϴ ЄϴϵЂІϴ Ёϴ ЃЄЂ-
ϼϻ϶ЂϸϼІϹϿГ Ёϴ ЀЂІЂЄϴ ϼ ЂϵЎЄЁϹІϹ 
ЂЅЂϵϹЁЂ ϶ЁϼЀϴЁϼϹ Ёϴ ЇϾϴϻϴЁϼГІϴ ϻϴ 
ЅϼϷЇЄЁЂЅІ.

 ϠϹІϴЋЁϴІϴ ЀϴЌϼЁϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶Г ϶ЎЄЉЇ 
Єϴ϶Ёϴ ЃϿЂЅϾЂЅІ.

 Ϙϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ϾϿВЋϴ ϻϴ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹІЂ.
 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-

ЄϴЋϾϴ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ɍɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɢɡɩɨɥɡɜɚɬ ɫɚɦɨ ɛɭɬɢɥɤɢ 
ɡɚ ɫɦɹɧɚ ɫ ɢɡɩɢɬɚɧɚ ɤɨɧɫɬɪɭɤɰɢɹ ɢ ɫɴ-
ɞɴɪɠɚɧɢɟ ɨɬ 11 ɤɝ.
� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ!
– ɋɩɚɡɜɚɣɬɟ ɞɢɪɟɤɬɢɜɢɬɟ ɩɨ ɬɟɯɧɢ-

ɤɚ ɧɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬ ɡɚ ɚɜɬɨɦɨɛɢɥɢ ɫ 
ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ.

– Зɚɥɟɞɹɜɚɧɢɹɬɚ ɢ ɩɟɧɟɫɬɨ-ɠɴɥɬɢ-
ɬɟ ɨɬɥɚɝɚɧɢɹ ɩɨ ɝɚɡɨɜɚɬɚ ɛɭɬɢɥɤɚ 
ɫɚ ɩɪɢɡɧɚɤ ɡɚ ɥɢɩɫɚ ɧɚ ɯɟɪɦɟɬɢɱ-
ɧɨɫɬ.

– ɂɡɜɴɪɲɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɛɭɬɢɥɤɢ 
ɟ ɩɨɡɜɨɥɟɧɚ ɫɚɦɨ ɚɬ ɫɬɪɚɧɚ ɧɚ ɢɧ-
ɫɬɪɭɤɬɢɪɚɧɢ ɥɢɰɚ.

– ɋɦɹɧɚɬɚ ɧɚ ɛɭɬɢɥɤɢ ɫ ɝɚɡɨɨɛɪɚɡɧɢ 
ɝɨɪɢɜɚ ɟ ɩɨɡɜɨɥɟɧɚ ɫɚɦɨ ɜ ɝɚɪɚɠɢ, ɚ 
ɧɟ ɜ ɩɨɦɟɳɟɧɢɹ ɩɨɞ ɡɟɦɹɬɚ.

– ɉɪɢ ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɛɭɬɢɥɤɢ ɧɟ ɩɭɲɟɬɟ ɢ 
ɧɟ ɢɡɩɨɥɡɜɚɣɬɟ ɨɬɤɪɢɬɚ ɫɜɟɬɥɢɧɚ.

– ɉɪɢ ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɛɭɬɢɥɤɢ ɡɚɬɜɚɪɹɣɬɟ 
ɡɞɪɚɜɨ ɫɩɢɪɚɬɟɥɧɢɹ ɜɟɧɬɢɥ ɧɚ ɛɭ-
ɬɢɥɤɚɬɚ ɫ ɬɟɱɟɧ ɝɚɡ ɢ ɜɟɞɧɚɝɚ ɩɨ-
ɫɬɚɜɹɣɬɟ ɡɚɳɢɬɧɚɬɚ ɤɚɩɚɱɤɚ ɧɚ 
ɩɪɚɡɧɚɬɚ ɛɭɬɢɥɤɚ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ϵЂϿІϴ Ёϴ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЍϴЁ-
Ϸϴ ϼ ЁϴϾϿЂЁϹІϹ ЍϴЁϷϴІϴ ЁϴϷЂЄϹ.

1 ЗϴЍϼІЁϴ ϾϴЃϴЋϾϴ
2 ϠϴЄϾЇЋ ϻϴ Ϸϴϻ ЅЎЅ ЅЎϹϸϼЁϼІϹϿЁϴ ϷϴϽ-

Ͼϴ
3 ϖϹЁІϼϿ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ Ϸϴϻ

ϔϾЂ ЅϼϷЁϴϿЁϴІϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴ ЄϹϻϹЄ϶ϴ Ёϴ ϷЂ-
Єϼ϶ЂІЂ ЃЄϼ ЄϴϵЂІϴ ЃЂЅЄϹϸЅІ϶ЂЀ ЃЂЅІЂ-
ГЁЁЂ Ѕ϶ϹІϹЁϹ ЃЂϾϴϺϹ ЃЄϴϻЁϴ ϷϴϻЂ϶ϴ 
ϵЇІϼϿϾϴ, ЃЂЅІЎЃϹІϹ ϾϴϾІЂ ЅϿϹϸ϶ϴ:
 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ϶ϹЁІϼϿϴ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ 

Ϸϴϻ ЃЂЅЄϹϸЅІ϶Ђ ϻϴ϶ЎЄІϴЁϹ ЃЂ ЃЂЅЂϾϴ 
Ёϴ ЋϴЅЂ϶ЁϼϾЂ϶ϴІϴ ЅІЄϹϿϾϴ.

 ϜϻϾϿВЋϹІϹ ЀϴЌϼЁϴІϴ ϼ Г ЂЅІϴ϶ϹІϹ ϸϴ 
ЄϴϵЂІϼ Ёϴ ЃЄϴϻϹЁ ЉЂϸ, ϸЂϾϴІЂ ϸ϶ϼϷϴ-
ІϹϿГІ ϼϻϷϴЅЁϹ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϦϴϾϴ ЅϹ ϷϴЄϴЁІϼЄϴ, ЋϹ 
϶ЅϼЋϾϼ ІЄЎϵЂЃЄЂ϶Ђϸϼ Ёϴ ϷϴϻІϴ Ѕϴ 
ЃЄϴϻЁϼ ϼ ЁϹ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЃЂϿЇЋϼ ЂϵϿϹ-
ϸГ϶ϴЁϹ, ϾЂϹІЂ ϸϴ ϶ЎϻЃЄϹЃГІЅІ϶ϴ 
ЅІϴЄІϼЄϴЁϹІЂ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ЀϴЄϾЇЋϴ ϻϴ Ϸϴϻ (ЌϼЄϼЁϴ Ёϴ 
ϾϿВЋϴ 30 ЀЀ).

 Зϴ϶ϼЁІϹІϹ ϻϴЍϼІЁϴІϴ ϾϴЃϴЋϾϴ Ёϴ 
Ѕ϶ЎЄϻ϶ϴЍϼГ ϶ϹЁІϼϿ Ёϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇ-
ІϼϿϾϴ.

 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ϻϴІ϶ЂЄϴ Ѕ ЉЂЀЇІ.

 ϥЀϹЁϹІϹ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ.
ϖϻϹЀϹІϹ ЃЂϸ ϶ЁϼЀϴЁϼϹ ЀЂЁІϴϺЁЂІЂ 
ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ Ёϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ! Ϝϻ-
϶ЂϸЎІ ЄϹЅЃ. ЃЄЎЅІϹЁЂ϶ϼϸЁϼГІ ЂІ϶ЂЄ 
ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅЂЋϴІ ЁϴϸЂϿЇ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ϻϴЍϼІЁϴІϴ ϾϴЃϴЋϾϴ ЂІ 
Ѕ϶ЎЄϻ϶ϴЍϼГ ϶ϹЁІϼϿ Ёϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇ-
ІϼϿϾϴ.

 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ϻϴІ϶ЂЄϴ Ѕ ЉЂЀЇІ.
 Зϴ϶ϼϽІϹ ЀϴЄϾЇЋϴ ϻϴ Ϸϴϻ ϾЎЀ Ѕ϶ЎЄϻ϶ϴ-

ЍϼГ ϶ϹЁІϼϿ Ёϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ (Ќϼ-
ЄϼЁϴ Ёϴ ϾϿВЋϴ 30 ЀЀ).

 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЍϴЁϷϴ ϼ Г 
ЃЂϸЅϼϷЇЄϹІϹ Ѕ ϵЂϿІ.

Укаɡаɧɢɟ
ȼɪɴɡɤɚɬɚ ɟ ɫ ɥɹɜɚ ɪɟɡɛɚ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
Ɉɬɜɨɪɟɬɟ ɜɟɧɬɢɥɚ ɡɚ ɢɡɩɭɫɤɚɧɟ ɧɚ ɝɚɡ 
(3) ɟɞɜɚ ɩɪɟɞɢ ɫɬɚɪɬɢɪɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ 
(ɜɢɠɬɟ ɝɥɚɜɚ ɋɬɚɪɬɢɪɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ).

Ɇɭɥɬɢɮɭɧɤɰɢɨɧɚɥɧɚ ɢɧɞɢɤɚɰɢɹ

ɉɪɟɞɢ ɩɭɫɤɚɧɟ ɜ 
ɟɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ

ɉɨɜɞɢɝɚɧɟ ɧɚ ɤɚɛɢɧɚɬɚ ɧɚ ɜɨɞɚɱɚ 
ɧɚɝɨɪɟ

Ȼɥɨɤɢɪɚɧɟ/ɨɫɜɨɛɨɠɞɚɜɚɧɟ ɧɚ 
ɡɚɫɬɨɩɨɪɹɜɚɳɚɬɚ ɫɩɢɪɚɱɤɚ

Зɚɞɜɢɠɜɚɧɟ ɧɚ ɦɟɬɚɱɧɚɬɚ ɦɚɲɢɧɚ 
ɛɟɡ ɫɨɛɫɬɜɟɧɨ ɡɚɞɜɢɠɜɚɧɟ

Зɚɞɜɢɠɜɚɧɟ ɧɚ ɦɟɬɚɱɧɚɬɚ ɦɚɲɢɧɚ 
ɫɴɫ ɫɨɛɫɬɜɟɧ ɯɨɞ

ɉɭɫɤɚɧɟ ɜ ɟɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ

Ɉɛɳɢ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

Ɇɨɧɬɢɪɚɧɟ/ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɝɚɡɨɜɚ 
ɛɭɬɢɥɤɚ 

ɋɦɹɧɚ ɧɚ ɩɪɚɡɧɚ ɝɚɡɨɜɚ ɛɭɬɢɥɤɚ

Ɇɨɧɬɢɪɚɧɟ ɧɚ ɧɨɜɚ ɝɚɡɨɜɚ ɛɭɬɢɥɤɚ
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 Ϙϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄϼ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀЂІЂЄЁЂІЂ 
ЀϴЅϿЂ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ϶ЂϸЂЂЉϿϴϸϼІϹϿГ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄϼ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ Ёϴ ϷЇЀϼІϹ.
 Ϙϴ ЅϹ ЁϴЅІЄЂϼ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ.
 ϣЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЈϼϿІЎЄϴ ϻϴ ЃЄϴЉ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϢЃϼЅϴЁϼϹІЂ ϶ϼϺІϹ ϶ ϷϿϴ϶ϴ 
ϗЄϼϺϼ ϼ ЃЂϸϸЄЎϺϾϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
ɉɪɢ ɩɪɨɞɴɥɠɢɬɟɥɧɚ ɭɩɨɬɪɟɛɚ ɧɚ ɭɪɟɞɚ 
ɜɢɛɪɚɰɢɢɬɟ ɦɨɝɚɬ ɞɚ ɞɨɜɟɞɚɬ ɞɨ ɫɦɭ-
ɳɟɧɢɹ ɜ ɨɪɨɫɹɜɚɧɟɬɨ.
ϡϹ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЂЃЄϹϸϹϿϼ ЂϵЍЂ϶ϴϿϼϸЁϴ 
ЃЄЂϸЎϿϺϼІϹϿЁЂЅІ ϻϴ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴЁϹІЂ, ϻϴ-
ЍЂІЂ ІЂ ЀЂϺϹ ϸϴ ϻϴ϶ϼЅϼ ЂІ ЀЁЂϷЂ ЈϴϾІЂ-
Єϼ:
– ϟϼЋЁЂ ЃЄϹϸЄϴϻЃЂϿЂϺϹЁϼϹ ϾЎЀ ϿЂЌЂ 

ЂЄЂЅГ϶ϴЁϹ (ЋϹЅІЂ ЅІЇϸϹЁϼ ϾЄϴϽЁϼЊϼ, 
ЅЎЄϵϹϺϼ, ϼϻІЄЎЃ϶ϴЁϹ).

– ϡϼЅϾϴ ЂϾЂϿЁϴ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ. ϡЂЅϹІϹ 
ІЂЃϿЂ ЂϵϿϹϾϿЂ ϻϴ ϻϴЍϼІϴ Ёϴ ϻϴЅϹϷЁϴ-
ІϼІϹ ЋϴЅІϼ Ёϴ ІГϿЂІЂ.

– ЗϸЄϴ϶ЂІЂ Љ϶ϴЍϴЁϹ ϶ЎϻЃЄϹЃГІЅІ϶ϴ 
ЂЄЂЅГ϶ϴЁϹІЂ.

– ϡϹЃЄϹϾЎЅЁϴІϴІϴ ЄϴϵЂІϴ Ϲ ЃЂ-ϿЂЌϴ ЂІ 
ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЁϴ ЂІ ЃϴЇϻϼ ЄϴϵЂІϴ.

ϣЄϼ ЄϹϸЂ϶ЁЂ ЃЄЂϸЎϿϺϴ϶ϴЍЂ ϸЎϿϷЂ ϼϻ-
ЃЂϿϻ϶ϴЁϹ Ёϴ ЇЄϹϸϴ ϼ ЃЄϼ ЃЂ϶ІЂЄЁϴ ЃЂГ϶ϴ 
Ёϴ ЅЎЂІ϶ϹІЁϼІϹ ЃЄϼϻЁϴЊϼ (ЁϴЃЄϼЀϹЄ 
ЅЎЄϵϹϺϼ, ϼϻІЄЎЃ϶ϴЁϹ Ёϴ ЂЃЄϹϸϹϿϹЁϼ 
ЋϴЅІϼ Ёϴ ІГϿЂІЂ, ЅІЇϸϹЁϼ ϾЄϴϽЁϼЊϼ) ϖϼ 
ЃЄϹЃЂЄЎЋ϶ϴЀϹ ЃЄϹϷϿϹϸ ЃЄϼ ϿϹϾϴЄ.

 ϜϻϸЎЄЃϴϽІϹ Ёϴ϶ЎЁ ϿЂЅІϴ ϻϴ ЁϴЅІЄЂϽ-
Ͼϴ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ.

 ϜϻЀϹЅІϹІϹ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ, ЃЇЅЁϹІϹ ϿЂЅІϴ 
ϼ ϷЂ ЈϼϾЅϼЄϴϽІϹ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЃЂЅЄϹϸЅІ϶ЂЀ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ 
ЁϴЃЄϹϸ ϼ Ёϴϻϴϸ, ϸϴϿϼ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ Ϲ ϻϴ-
ЅІЂЃЂЄϹЁϴ.

 ϥ ϿЂЅІϴ ϻϴ ϷϴϻІϴ ЀЂϷϴІ ϸϴ ЅϹ ЄϹϷЇϿϼ-
ЄϴІ ЂϵЂЄЂІϼІϹ Ёϴ ЀЂІЂЄϴ.

1 ϦЄϴЁЅЃЂЄІЁЂ ЃЎІЇ϶ϴЁϹ
2 ϠϹІϹЁϹ Ѕ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ
3 ϠϹІϹЁϹ Ѕ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ ϼ ЅІЄϴЁϼЋЁϼ 

ЀϹІϿϼ

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϧЄϹϸЎІ Ϲ ЂϵЂЄЇϸ϶ϴЁ Ѕ ϾЂЁІϴϾ-
ІϹЁ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ. ϣЄϼ ЁϴЃЇЅ-
ϾϴЁϹ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ ЇЄϹϸЎІ ЅϹ 
ϼϻϾϿВЋ϶ϴ.

 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ϶ϹЁІϼϿϴ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ 
Ϸϴϻ ЃЂЅЄϹϸЅІ϶ЂЀ ϻϴ϶ЎЄІϴЁϹ ЃЂ ЃЂЅЂ-
Ͼϴ ЂϵЄϴІЁϴ Ёϴ ЋϴЅЂ϶ЁϼϾЂ϶ϴІϴ ЅІЄϹϿ-
Ͼϴ.

 ϥϹϸЁϹІϹ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ.
 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋϴ ϻϴ ϼϻϵЂЄ Ёϴ 

ЃЂЅЂϾϴІϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ϶ ЅЄϹϸЁЂ ЃЂϿЂ-
ϺϹЁϼϹ. 

 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋϾϴ.

 ϣЄϹЀϹЅІϹІϹ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹІЂ Ёϴ ЂϵЂЄЂ-
ІϼІϹ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ Ѕ 1/3 ЁϴЃЄϹϸ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϾϿВЋϴ Ёϴ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹІЂ ϶ 
ϻϴЃϴϿϼІϹϿЁϴІϴ ϾϿВЋϴϿϾϴ.

 Зϴ϶ЎЄІϹІϹ ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹ ϶ ЃЂϿЂϺϹ-
ЁϼϹ "ІІ".

 ϭЂЀ ЇЄϹϸЎІ ЅϹ ЅІϴЄІϼЄϴ, ЃЇЅЁϹІϹ 
ϾϿВЋϴ Ёϴ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹІЂ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϡϼϾЂϷϴ ЁϹ ϻϴϸϹϽЅІ϶ϴϽІϹ ЅІϴЄ-
ІϹЄϴ ЃЂ-ϸЎϿϷЂ ЂІ 10 ЅϹϾЇЁϸϼ. ϣЄϹϸϼ ЃЂ϶-
ІЂЄЁЂ ϻϴϸϹϽЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЅІϴЄІϹЄϴ 
ϼϻЋϴϾϴϽІϹ ЃЂЁϹ 10 ЅϹϾЇЁϸϼ.

 ϣЂЅІϴ϶ГЁϹ Ёϴ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ 
Ёϴ ϦЄϴЁЅЃЂЄІЁЂ ЃЎІЇ϶ϴЁϹ .

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϿЂЅІϴ ϻϴ ϷϴϻІϴ ЁϴЃЄϹϸ (϶ϼ-
ЅЂϾϼ ЂϵЂЄЂІϼ).
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϢϵЂЄЂІϼІϹ Ёϴ ЅІЄϴЁϼЋЁϴ-
Іϴ ЋϹІϾϴ ϼ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ ϻϴ϶ϼЅГІ 
ЂІ ЂϵЂЄЂІϼІϹ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

 ϡϴІϼЅЁϹІϹ ЅЃϼЄϴЋЁϼГ ЃϹϸϴϿ ϼ ϷЂ ϻϴ-
ϸЄЎϺІϹ ЁϴІϼЅЁϴІ.

 ϢЅ϶ЂϵЂϺϸϴ϶ϴЁϹ Ёϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ 
ЅЃϼЄϴЋϾϴ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋϴ ϻϴ ϼϻϵЂЄ Ёϴ 
ЃЂЅЂϾϴІϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ Ёϴ „ϡϴЃЄϹϸ“.

 ϕϴ϶ЁЂ ЁϴІϼЅЁϹІϹ ЃϹϸϴϿϴ ϻϴ ϸ϶ϼϺϹ-
ЁϼϹ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɪɢ ɩɴɬɭɜɚ-
ɧɟ ɧɚɡɚɞ ɧɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɜɴɡɧɢɤɜɚ ɨɩɚɫ-
ɧɨɫɬ ɡɚ ɬɪɟɬɢ ɥɢɰɚ, ɩɪɢ 
ɧɟɨɛɯɨɞɢɦɨɫɬ ɧɟɤɚ ɧɹɤɨɣ ȼɢ ɞɚɜɚ ɭɤɚ-
ɡɚɧɢɹ.

Вɧɢɦаɧɢɟ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɭɜɪɟɠɞɚɧɟ! Зɚɞɟɣɫɬɜɚɣ-
ɬɟ ɩɪɟɤɴɫɜɚɱɚ ɡɚ ɢɡɛɨɪ ɧɚ ɩɨɫɨɤɚɬɚ ɧɚ 
ɞɜɢɠɟɧɢɟ ɫɚɦɨ ɩɪɢ ɫɩɪɹɥ ɭɪɟɞ.
 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋϴ ϻϴ ϼϻϵЂЄ Ёϴ 

ЃЂЅЂϾϴІϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ Ёϴ „ϡϴϻϴϸ".
 ϕϴ϶ЁЂ ЁϴІϼЅЁϹІϹ ЃϹϸϴϿϴ ϻϴ ϸ϶ϼϺϹ-

ЁϼϹ.

– ϥ ЃϹϸϴϿϴ ϻϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ЅϾЂЄЂЅІІϴ Ёϴ 
ЃЎІЇ϶ϴЁϹ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЄϹϷЇϿϼЄϴ ϵϹϻ-
ЅІϹЃϹЁЁЂ.

– ϜϻϵГϷ϶ϴϽІϹ ЂϵЄϴІЁЂІЂ ϻϴϸϹϽЅІ϶ϴЁϹ 
Ёϴ ЃϹϸϴϿϴ, ІЎϽ ϾϴІЂ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋЁϴІϴ 
ЇЄϹϸϵϴ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЃЂ϶ЄϹϸϼ.

– ϣЄϼ ЅЃϴϸϴЁϹ Ёϴ ЀЂЍЁЂЅІІϴ ЃЂ ЁϴϾϿЂ-
Ёϼ ЃϹϸϴϿϴ ϻϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ЀЂϺϹ ϿϹϾЂ ϸϴ 
ЅϹ ЁϴЀϴϿϼ.

 Ϙϴ ЅϹ ЂІЃЇЅЁϹ ЃϹϸϴϿϴ ϻϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ, 
ЇЄϹϸЎІ ЅЃϼЄϴ ЅϴЀЂЅІЂГІϹϿЁЂ ϼ ЂЅІϴ-
϶ϴ ЅЃЄГЁ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϥЃϼЄϴЋЁЂІЂ ϶ЎϻϸϹϽЅІ϶ϼϹ 
ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЃЂϸϾЄϹЃϼ Ѕ ЁϴІϼЅϾϴЁϹ Ёϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋЁϼГ ЃϹϸϴϿ.

ϣЄϹЀϼЁϴ϶ϴЁϹ ϶ЎЄЉЇ ЅІЂГЍϼ Ёϴ ЀϹЅІЂ 
ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼГ ϸЂ 70 ЀЀ:
 Ϙϴ ЅϹ ЁϴЅІЎЃ϶ϴІ ϵϴ϶ЁЂ ϼ ϶ЁϼЀϴІϹϿЁЂ 

϶ ЃЂЅЂϾϴ ЁϴЃЄϹϸ.
ϣЄϹЀϼЁϴ϶ϴЁϹ ϶ЎЄЉЇ ЅІЂГЍϼ Ёϴ ЀϹЅІЂ 
ЃЄϹЃГІЅІ϶ϼГ Ёϴϸ 70 ЀЀ:
 ϠЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЃЄϹЀϼЁϴ϶ϴ ϶ЎЄЉЇ ЃЄϹЃГІ-

ЅІ϶ϼГІϴ ЅϴЀЂ Ѕ ЃЂЀЂЍІϴ Ёϴ ЃЂϸЉЂϸГ-
Ѝϴ ЄϴЀЃϴ.

Вɧɢɦаɧɢɟ
Дɚ ɧɟ ɫɟ ɦɟɬɚɬ ɥɟɧɬɢ ɡɚ ɨɩɚɤɨɜɚɧɟ, 
ɬɟɥ ɢɥɢ ɩɨɞɨɛɧɢ, ɬɨɜɚ ɦɨɠɟ ɞɚ ɞɨɜɟɞɟ 
ɞɨ ɭɜɪɟɠɞɚɧɟ ɧɚ ɦɟɯɚɧɢɤɚɬɚ ɧɚ ɦɟɬɟ-
ɧɟ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: Зϴ ϸϴ ЅϹ ЃЂЅІϼϷЁϹ ЂЃІϼЀϴϿϹЁ 
ЄϹϻЇϿІϴІ ЃЄϼ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ, ЅϾЂЄЂЅІІϴ Ёϴ 
ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϴϸϴЃІϼЄϴ ϾЎЀ ϸϴ-
ϸϹЁЂЅІϼІϹ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЂ ϶ЄϹЀϹ Ёϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГІϴ 
ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄЎІ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ 
ϼϻЃЄϴϻ϶ϴ ЄϹϸЂ϶ЁЂ.

Кɨɧɬɪɨɥɧɢ ɢ ɩɨɞɞɴɪɠɚɳɢ 
ɞɟɣɧɨɫɬɢ

ȿɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ

Ⱦɚ ɫɟ ɧɚɫɬɪɨɢ ɫɟɞɚɥɤɚɬɚ ɧɚ 
ɜɨɞɚɱɚ

ɉɪɨɦɹɧɚ ɧɚ ɨɛɨɪɨɬɢɬɟ ɧɚ ɦɨɬɨɪɚ

Ⱦɚ ɫɟ ɢɡɛɟɪɚɬ ɩɪɨɝɪɚɦɢ

ɋɬɚɪɬɢɪɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

Ɉɬɜɚɪɹɧɟ ɧɚ ɩɨɞɚɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɝɚɡ

ɋɬɚɪɬɢɪɚɧɟ ɧɚ ɞɜɢɝɚɬɟɥɹ

ɉɴɬɭɜɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

ɉɴɬɭɜɚɧɟ ɧɚɩɪɟɞ

ɉɴɬɭɜɚɧɟ ɧɚɩɪɟɞ

ɉɨɜɟɞɟɧɢɟ ɩɪɢ ɩɴɬɭɜɚɧɟ

ɋɩɢɪɚɱɤɢ

ɉɪɟɦɢɧɚɜɚɧɟ ɧɚ ɩɪɟɩɹɬɫɬɜɢɹ

Ɋɟɠɢɦ ɦɟɬɟɧɟ

341BG
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ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЂ ϶ЄϹЀϹ Ёϴ ϹϾЅЃϿЂϴІϴЊϼГІϴ 
ЈϼϿІЎЄЎІ ϻϴ ЃЄϴЉ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІ϶ϴ 
ЄϹϸЂ϶ЁЂ.

 ϖϾϿВЋϹІϹ ϶ϹЁІϼϿϴІЂЄϴ.

 ϣЄϼ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЃЂ϶ЎЄЉЁЂЅІϼ ЃЂ-
ЅІϴ϶ГϽІϹ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ 
ϠϹІϹЁϹ Ѕ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ.

 ϣЄϼ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЅІЄϴЁϼЋЁϼ ЄЎϵЂ϶Ϲ 
ЃЂЅІϴ϶ГϽІϹ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ 
ϠϹІϹЁϹ Ѕ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ ϼ ЅІЄϴЁϼЋЁϴ 
ЀϹІϿϴ.

 ϜϻϾϿВЋϹІϹ ϶ϹЁІϼϿϴІЂЄϴ.
 ϣЄϼ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЃЂ϶ЎЄЉЁЂЅІϼ ЃЂ-

ЅІϴ϶ГϽІϹ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ 
ϠϹІϹЁϹ Ѕ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ.

 ϣЄϼ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЅІЄϴЁϼЋЁϼ ЄЎϵЂ϶Ϲ 
ЃЂЅІϴ϶ГϽІϹ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ 
ϠϹІϹЁϹ Ѕ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ ϼ ЅІЄϴЁϼЋЁϴ 
ЀϹІϿϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɨ ɜɪɟɦɟ ɧɚ 
ɩɪɨɰɟɫɚ ɧɚ ɢɡɩɪɚɡɜɚɧɟ ɜ ɨɛɥɚɫɬɬɚ ɧɚ 
ɨɛɪɴɳɚɧɟ ɧɚ ɪɟɡɟɪɜɨɚɪɚ ɡɚ ɢɡɦɟɬɟɧɨ-
ɬɨ ɧɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɧɚɦɢɪɚɬ ɯɨɪɚ ɢ ɠɢ-
ɜɨɬɧɢ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɢɳɢɩɜɚɧɟ! ɇɢɤɨɝɚ ɬɟ 
ɛɴɪɤɚɣɬɟ ɜ ɩɪɴɬɨɜɟɬɟ ɧɚ ɢɡɩɪɚɡɜɚɳɚ-
ɬɚ ɦɟɯɚɧɢɤɚ. ɇɟ ɫɬɨɣɬɟ ɩɨɞ ɩɨɜɞɢɝɧɚ-
ɬɢɹ ɪɟɡɟɪɜɨɚɪ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɪɟɨɛɪɴɳɚɧɟ! ɉɨ ɜɪɟɦɟ 
ɧɚ ɩɪɨɰɟɫɚ ɧɚ ɢɡɩɪɚɡɜɚɧɟ ɭɪɟɞɚ ɞɚ ɫɟ 
ɩɨɫɬɚɜɢ ɧɚ ɪɚɜɧɚ ɩɨɜɴɪɯɧɨɫɬ.

 ϣЂЅІϴ϶ГЁϹ Ёϴ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ 
Ёϴ ϦЄϴЁЅЃЂЄІЁЂ ЃЎІЇ϶ϴЁϹ .

 ϣЂ϶ϸϼϷϴЁϹ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ ϼϻЀϹІϹ-
ЁЂІЂ.

 ϣЂϸЉЂϺϸϴϽІϹ ϵϴ϶ЁЂ ϾЎЀ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϼ-
ІϹ ϻϴ ЅЎϵϼЄϴЁϹ.

 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋϾϴ.

 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ: ϡϴ-
ІϼЅЁϹІϹ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋϴ ϶ϿГ϶Ђ ϼ ϼϻЃЄϴϻ-
ЁϹІϹ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ.

 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ: ϡϴ-
ІϼЅЁϹІϹ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋϴ ЂІϸГЅЁЂ (ЂϾ. 2 
ЅϹϾЇЁϸϼ), ϸЂϾϴІЂ ϸЂЅІϼϷЁϹ ϾЄϴϽЁЂІЂ 
Ѕϼ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ.

 ϢЅ϶ЂϵЂϺϸϴ϶ϴЁϹ Ёϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ 
ЅЃϼЄϴЋϾϴ.

 ϢІϸϴϿϹЋϴ϶ϴϽІϹ ЅϹ ϵϴ϶ЁЂ ЂІ ЄϹϻϹЄ϶Ђ-
ϴЄϼІϹ ϻϴ ЅЎϵϼЄϴЁϹ.

 ϥЃЇЅϾϴϽІϹ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ 
ϸЂ ϾЄϴϽЁЂІЂ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ.

 ϜϻϵЇІϴϽІϹ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹІЂ Ёϴ ЂϵЂЄЂІϼ-
ІϹ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ ϸЂϾЄϴϽ Ёϴϻϴϸ.

 ϡϴІϼЅЁϹІϹ ЅЃϼЄϴЋЁϼГ ЃϹϸϴϿ ϼ ϷЂ ϻϴ-
ϸЄЎϺІϹ ЁϴІϼЅЁϴІ.

 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋϾϴ.

 КϿВЋ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹ ϸϴ ЅϹ ϻϴ϶ЎЄІϼ Ёϴ "0" 
ϼ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ϾϿВЋϴ.

 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ϶ϹЁІϼϿϴ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ 
Ϸϴϻ ЃЂЅЄϹϸЅІ϶Ђ ϻϴ϶ЎЄІϴЁϹ ЃЂ ЃЂЅЂϾϴ 
Ёϴ ЋϴЅЂ϶ЁϼϾЂ϶ϴІϴ ЅІЄϹϿϾϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ ɢ ɩɨɜɪɟɞɚ! 
ɉɪɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬ ɢɦɚɣɬɟ ɩɪɟɞ ɜɢɞ ɬɟ-
ɝɥɨɬɨ ɧɚ ɭɪɟɞɚ.
 КϿВЋ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹ ϸϴ ЅϹ ϻϴ϶ЎЄІϼ Ёϴ "0" 

ϼ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ϾϿВЋϴ.
 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-

ЄϴЋϾϴ.
 ϢЅϼϷЇЄϹІϹ ЇЄϹϸϴ Ёϴ ЈϼϾЅϼЄϴЁϼІϹ 

ІЂЋϾϼ ϻϴ ϻϴϾЄϹЃ϶ϴЁϹ (4Љ) Ѕ ЂϵІГϷϴЍϼ 
ϾЂϿϴЁϼ, ϶ЎϺϹІϴ ϼϿϼ ϶ϹЄϼϷϼ.

 ϧЄϹϸϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅϼϷЇЄϼ Ѕ ϾϿϼЁЂ϶Ϲ Ёϴ ϾЂ-
ϿϹϿϴІϴ.

 ϣЄϼ ІЄϴЁЅЃЂЄІ ϶ ϴ϶ІЂЀЂϵϼϿϼ ЂЅϼϷЇ-
ЄГ϶ϴϽІϹ ЇЄϹϸϴ ЅЎϷϿϴЅЁЂ ϶ϴϿϼϸЁϼІϹ 
ϸϼЄϹϾІϼ϶ϼ ЃЄЂІϼ϶ ЃϿЎϻϷϴЁϹ ϼ ЃЄϹЂ-
ϵЄЎЍϴЁϹ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ ɢ ɩɨɜɪɟɞɚ! 
ɉɪɢ ɫɴɯɪɚɧɟɧɢɟ ɢɦɚɣɬɟ ɩɪɟɞ ɜɢɞ ɬɟ-
ɝɥɨɬɨ ɧɚ ɭɪɟɞɚ.

ϔϾЂ ЀϴЌϼЁϴІϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ ЁГЀϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ-
ЃЂϿϻ϶ϴ ЃЂ-ϸЎϿϷЂ ϶ЄϹЀϹ, ЅЃϴϻ϶ϴϽІϹ ЅϿϹϸ-
ЁϼІϹ ІЂЋϾϼ:
 ϠϹІϴЋЁϴІϴ ЀϴЌϼЁϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶Г ϶ЎЄЉЇ 

Єϴ϶Ёϴ ЃϿЂЅϾЂЅІ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃЂ϶ϸϼϷЁϴІ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ ϼ 

ЅІЄϴЁϼЋЁϼІϹ ЀϹІϿϼ, ϻϴ ϸϴ ЁϹ ЅϹ ЃЂ-
϶ЄϹϸГІ ЋϹІϾϼІϹ.

 КϿВЋ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹ ϸϴ ЅϹ ϻϴ϶ЎЄІϼ Ёϴ "0" 
ϼ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ϾϿВЋϴ.

 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋϾϴ.

 ϠϹІϴЋЁϴІϴ ЀϴЌϼЁϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅϼϷЇЄϼ ЂІ 
ЅϴЀЂЃЄЂϼϻ϶ЂϿЁЂ ЃЄϹϸ϶ϼϺ϶ϴЁϹ.

 Ϙϴ ЅϹ ЅЀϹЁϼ ЀЂІЂЄЁЂІЂ ЀϴЅϿЂ.
 ϣЄϼ ЂЋϴϾ϶ϴЁϹ Ёϴ ЅІЇϸЂ϶Ϲ ϸϴ ЅϹ ϼϻЃЇЅ-

ЁϹ ЂЉϿϴϺϸϴЍϴІϴ ϶Ђϸϴ ϼ ϸϴ ЅϹ ЃЄЂ϶Ϲ-
Єϼ, ϸϴϿϼ ϼЀϴ ϸЂЅІϴІЎЋЁЂ ЃЄϹЃϴЄϴІ ϻϴ 
ϻϴЍϼІϴ ЂІ ϻϴЀЄЎϻ϶ϴЁϹ.

 ϠϹІϴЋЁϴІϴ ЀϴЌϼЁϴ ϸϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ ЂІ-
϶ЎІЄϹ ϼ ЂІ϶ЎЁ.

 ЗϴЄϹϸϹІϹ ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ ϼ ϷЂ ЂІϾϴЋϹІϹ.
 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ЃЂϸϴ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ Ϸϴϻ.
 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ЀϴЄϾЇЋϴ ϻϴ Ϸϴϻ ЅЎЅ ЅЎϹϸϼ-

ЁϼІϹϿЁϴ ϷϴϽϾϴ (ЌϼЄϼЁϴ Ёϴ ϾϿВЋϴ 30 
ЀЀ).

 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ Ѕ ЃЄϹϸ-
ЃϴϻЁϴІϴ ϾϴЃϴЋϾϴ ϼ Г ЅЎЉЄϴЁГ϶ϴϽІϹ ϼϻ-
ЃЄϴ϶ϹЁϴ ϶ ЃЂϸЉЂϸГЍϼ ЃЂЀϹЍϹЁϼГ (ϻϴ 
ЊϹϿІϴ ϶ϼϺІϹ ϶ ϷϿϴ϶ϴ „ϧϾϴϻϴЁϼГ ϻϴ 
ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІ“).

ɂɡɦɢɬɚɧɟ ɧɚ ɫɭɯɢ ɩɨɞɨɜɟ

ɂɡɦɢɬɚɧɟ ɧɚ ɜɥɚɠɧɢ ɢ ɦɨɤɪɢ ɩɨɞɨɜɟ

Ⱦɚ ɫɟ ɢɡɩɪɚɡɧɢ ɪɟɡɟɪɜɨɚɪɚ ɡɚ ɢɡ-
ɦɟɬɟɧɨɬɨ

ɂɡɤɥɸɱɟɬɟ ɭɪɟɞɚ

Ɉɬɜɚɪɹɧɟ ɧɚ ɩɨɞɚɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɝɚɡ

Ɍɪɚɧɫɩɨɪɬ

ɋɴɯɪɚɧɟɧɢɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

ɋɩɢɪɚɧɟ ɨɬ ɟɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ

342 BG
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Вɧɢɦаɧɢɟ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɨɜɪɟɞɚ!
ɇɟ ɦɢɣɬɟ ɮɢɥɬɴɪɚ ɡɚ ɩɪɚɯ.
– ϤϹЀЂЁІϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴІ 

ЅϴЀЂ ЂІ ЂІЂЄϼϻϼЄϴЁϼ ЅϹЄ϶ϼϻϼ ϼϿϼ ЂІ 
ЅЃϹЊϼϴϿϼЅІϼ ϶ Іϴϻϼ ЂϵϿϴЅІ, ϾЂϼІЂ Ѕϴ 
ϻϴЃЂϻЁϴІϼ Ѕ ϶ЅϼЋϾϼ ЃЄϹϸЃϼЅϴЁϼГ ϻϴ 
ЅϼϷЇЄЁЂЅІ.

– ϥЀϹЁГЍϼϷϹ ЀϹЅІЂІЂ Ѕϼ ЃЄЂЀϼЌϿϹЁϼ 
ЇЄϹϸϼ ЃЂϸϿϹϺϴІ Ёϴ ЃЄЂ϶ϹЄϾϴ ЂІЁЂЅЁЂ 
ЅϼϷЇЄЁЂЅІІϴ ЅЎϷϿϴЅЁЂ VDE 0701.

 ϠϹІϴЋЁϴІϴ ЀϴЌϼЁϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶Г ϶ЎЄЉЇ 
Єϴ϶Ёϴ ЃϿЂЅϾЂЅІ.

 КϿВЋ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹ ϸϴ ЅϹ ϻϴ϶ЎЄІϼ Ёϴ "0" 
ϼ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ϾϿВЋϴ.

 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋϾϴ.

Вɧɢɦаɧɢɟ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɨɜɪɟɞɚ! ɇɟ ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ 
ɩɨɱɢɫɬɜɚɬɟ ɭɪɟɞɚ ɫ ɦɚɪɤɭɱ ɢɥɢ ɫ ɜɨɞɧɚ 
ɫɬɪɭɹ ɩɨɞ ɧɚɥɹɝɚɧɟ (ɨɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɤɴɫɨ 
ɫɴɟɞɢɧɟɧɢɟ ɢɥɢ ɨɬ ɞɪɭɝɢ ɩɨɜɪɟɞɢ).

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! Дɚ ɫɟ ɧɨɫɹɬ 
ɩɪɚɯɨɡɚɳɢɬɧɚ ɦɚɫɤɚ ɢ ɡɚɳɢɬɧɢ ɨɱɢɥɚ.
 ϧЄϹϸϴ ϸϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ Ѕ ЃϴЄЊϴϿ.
 ϧЄϹϸϴ ϸϴ ЅϹ ЃЄЂϸЇЉϴ Ѕ ϶ЎϻϸЇЉ ЃЂϸ Ёϴ-

ϿГϷϴЁϹ.

 ϧЄϹϸЎІ ϸϴ ЅϹ ЃЂЋϼЅІϼ Ѕ ϶ϿϴϺϹЁ, ЁϴІЂ-
ЃϹЁ ϶ ЀϹϾϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍϴ ϿЇϷϴ ЃϴЄЊϴϿ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: Ϙϴ ЁϹ ЅϹ ϼϻЃЂϿϻ϶ϴІ ϴϷЄϹЅϼ϶Ёϼ 
ЃЂЋϼЅІ϶ϴЍϼ ЅЄϹϸЅІ϶ϴ.

ɋɩɚɡɜɚɣɬɟ ɱɟɤɥɢɫɬɚ ɡɚ ɢɧɫɩɟɤɰɢɹ 
5.950-647.0!
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϕЄЂГЋЎІ Ёϴ ЄϴϵЂІЁϼІϹ ЋϴЅЂ϶Ϲ 
ϸϴ϶ϴ ϶ЄϹЀϹІЂ Ёϴ ϼЁІϹЄ϶ϴϿϼІϹ Ёϴ ЃЂϸ-
ϸЄЎϺϾϴ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϖЅϼЋϾϼ ЅϹЄ϶ϼϻЁϼ ЄϴϵЂІϼ ϼ Єϴ-
ϵЂІϼ ЃЂ ЃЂϸϸЄЎϺϾϴІϴ ЃЄϼ ЃЂϸϸЄЎϺϾϴ ЂІ 
ϾϿϼϹЁІϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴІ ЂІ Ͼ϶ϴ-
ϿϼЈϼЊϼЄϴЁ ЅЃϹЊϼϴϿϼЅІ. ϣЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼ-
ЀЂЅІ ЃЂ ϶ЅГϾЂ ϶ЄϹЀϹ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ 
ЃЄϼ϶ϿϹЋϹ ЅЃϹЊϼϴϿϼЅІ Ёϴ Kärcher.
ȿɠɟɞɧɟɜɧɚ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ:
 Ϙϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄϼ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀЂІЂЄЁЂІЂ 

ЀϴЅϿЂ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϾϴ Ёϴ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ϶ЂϸϴІϴ ϻϴ ЂЉ-

ϿϴϺϸϴЁϹ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ Ёϴ ϷЇЀϼІϹ.
 ϠϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ ϼ ЅІЄϴЁϼЋЁϼІϹ ЀϹІϿϼ 

ϸϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄГ϶ϴІ ϻϴ ϼϻІЄϼ϶ϴЁϹ ϼ ϻϴ-
϶ϼІϼ ϿϹЁІϼ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ϾЂϿϹϿϴІϴ ϻϴ ϻϴ϶ϼІϼ ϿϹЁІϼ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЊϹЁІЄЂϵϹϺЁϼГ ЂІϸϹϿϼІϹϿ 

ϼ ϶ЎϻϸЇЌЁϼГ ЈϼϿІЎЄ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼ-
ЀЂЅІ Ϸϼ ЃЂЋϼЅІϹІϹ.

 Ϙϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄГ϶ϴ ЈЇЁϾЊϼГІϴ Ёϴ ϶ЅϼЋ-
Ͼϼ ЂϵЅϿЇϺ϶ϴЍϼ ϹϿϹЀϹЁІϼ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЇЄϹϸϴ ϻϴ Ї϶ЄϹϺϸϴЁϼГ.
ȿɠɟɫɟɞɦɢɱɧɚ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ:
 ϣЂЋϼЅІϹІϹ ϶ЂϸЂЂЉϿϴϸϼІϹϿГ.
 ϣЂЋϼЅІϹІϹ ЂЉϿϴϸϼІϹϿГ ϻϴ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋ-

ЁЂІЂ ЀϴЅϿЂ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋЁϴІϴ ЇЄϹϸϵϴ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄϼ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋ-

ЁЂІЂ ЀϴЅϿЂ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЅЃϼЄϴЋЁϴІϴ 

ІϹЋЁЂЅІ.
 ϧЃϿЎІЁГ϶ϴЍϼІϹ ЃϿϴЅІϼЁϼ ϸϴ ЅϹ ЃЄЂ-

϶ϹЄГІ ϻϴ ϼϻЁЂЅ϶ϴЁϹ, ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼ-
ЀЂЅІ ϸϴ ЅϹ ЅЀϹЁГІ

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ϼ ЅЀϴϺϹІϹ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ЄϹ-
ϻϹЄ϶ЂϴЄϴ.

ɉɨɞɞɪɴɠɤɚ ɫɩɨɪɟɞ ɢɡɧɨɫɜɚɧɟɬɨ:
 ϥЀГЁϴ Ёϴ ЇЃϿЎІЁГ϶ϴЍϼ ЃϿϴЅІϼЁϼ.
 ϥЀГЁϴ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ.
 ϥЀГЁϴ Ёϴ ЅІЄϴЁϼЋЁϼІϹ ЀϹІϿϼ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϢЃϼЅϴЁϼϹІЂ ϶ϼϺІϹ ϶ ϷϿϴ϶ϴ 
ϘϹϽЁЂЅІϼ ЃЂ ЃЂϸϸЄЎϺϾϴІϴ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: Зϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴЃϴϻГІ ϷϴЄϴЁІϼϽЁϼ-
ІϹ ЃЄϹІϹЁЊϼϼ, ЃЂ ϶ЄϹЀϹ Ёϴ ЃϹЄϼЂϸϴ Ёϴ 
ϷϴЄϴЁЊϼГ ϶ЅϼЋϾϼ ЅϹЄ϶ϼϻЁϼ ϼ ЃЂϸϸЎЄϺϴ-
Ѝϼ ϸϹϽЁЂЅІϼ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴІ ЂІ 
ЂІЂЄϼϻϼЄϴЁ ЅϹЄ϶ϼϻ Ёϴ Karcher ЅЎϷϿϴЅЁЂ 
ϾЁϼϺϾϴІϴ ϻϴ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂ ЂϵЅϿЇϺ϶ϴЁϹ.
ɉɨɞɞɪɴɠɤɚ ɫɥɟɞ 50 ɪɚɛɨɬɧɢ ɱɚɫɚ:
 Ϝϻ϶ЎЄЌϹІϹ ЃЎЄ϶ϴІϴ ϼЁЅЃϹϾЊϼГ ЅЎ-

ϷϿϴЅЁЂ ϾЁϼϺϾϴІϴ ϻϴ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂ Ђϵ-
ЅϿЇϺ϶ϴЁϹ.

ɉɨɞɞɪɴɠɤɚ ɫɥɟɞ 250 ɪɚɛɨɬɧɢ ɱɚɫɚ:
 Ϝϻ϶ЎЄЌϹІϹ ϼЁЅЃϹϾЊϼГ ЅЎϷϿϴЅЁЂ 

ϾЁϼϺϾϴІϴ ϻϴ ІϹЉЁϼЋϹЅϾЂ ЂϵЅϿЇϺ϶ϴЁϹ.

ϣЂϸϷЂІЂ϶Ͼϴ:
 ϠϹІϴЋЁϴІϴ ЀϴЌϼЁϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶Г ϶ЎЄЉЇ 

Єϴ϶Ёϴ ЃϿЂЅϾЂЅІ.
 КϿВЋ ϻϴЃϴϿ϶ϴЁϹ ϸϴ ЅϹ ϻϴ϶ЎЄІϼ Ёϴ "0" 

ϼ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ϾϿВЋϴ.
 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-

ЄϴЋϾϴ.
 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ЃЂϸϴ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ Ϸϴϻ.

1 ϤϹϻϹЄ϶ЂϴЄ ϻϴ ЂЉϿϴϺϸϴЍϴ ϶Ђϸϴ
2 ϖЎϻϸЇЌϹЁ ЈϼϿІЎЄ
3 3-ЊϼϿϼЁϸЄЂ϶ ЋϹІϼЄϼІϴϾІЂ϶ ϷϴϻЂ϶ ϸ϶ϼ-

ϷϴІϹϿ
4 ϖЂϸЂЂЉϿϴϸϼІϹϿ

5 ϗϴϻЂ϶ϴ ϵЇІϼϿϾϴ
6 ЗϴІ϶ЂЄ Ѕ ЉЂЀЇІ
7 ϤϹϻϹЄ϶ЂϴЄ ϻϴ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋЁЂ ЀϴЅϿЂ
8 ϗЎЄϿЂ϶ϼЁϴ ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋ-

ЁЂ ЀϴЅϿЂ
9 ϡϴϵϿВϸϴІϹϿЁЂ ЅІЎϾϿЂ

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɪɟɞɩɚɡɧɚ-
ɬɚ ɳɚɧɝɚ ɞɚ ɫɟ ɩɨɫɬɚɜɹ ɜɢɧɚɝɢ ɩɪɢ 
ɩɨɜɞɢɝɧɚɬ ɪɟɡɟɪɜɨɚɪ ɡɚ ɢɡɦɟɬɟɧɨɬɨ.

1 ϡЂЅϴЋ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴ ЍϴЁϷϴ
2 ϣЄϹϸЃϴϻЁϴ ЍϴЁϷϴ
 Зϴ϶ЎЄІϹІϹ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЍϴЁϷϴ ϻϴ 

ЃЎϿЁЂ ϼϻЃЄϴϻ϶ϴЁϹ ЁϴϷЂЄϹ ϼ Г ЃЂЅІϴ-
϶ϹІϹ ϶ ЁЂЅϴЋϴ (ЃЂϸЅϼϷЇЄϹЁϴ).

ϣЄϼ ЄϴϵЂІϴ Ѕ ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϼІϹ ЁϹЃЄϹЀϹЁ-
ЁЂ ЅЃϴϻ϶ϴϽІϹ ЅϿϹϸЁϼІϹ ЃЄϹϸЇЃЄϹϸϼІϹϿ-
Ёϼ ЇϾϴϻϴЁϼГ:

Ƚɪɢɠɢ ɢ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ

Ɉɛɳɢ ɭɤɚɡɚɧɢɹ

ɉɨɱɢɫɬɜɚɧɟ

ȼɴɬɪɟɲɧɨ ɩɨɱɢɫɬɜɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

ȼɴɧɲɧɨ ɩɨɱɢɫɬɜɚɧɟ ɧɚ ɭɪɟɞɚ

ɂɧɬɟɪɜɚɥɢ ɧɚ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ

ɉɨɞɞɪɴɠɤɚ ɨɬ ɫɬɪɚɧɚ ɧɚ ɤɥɢɟɧɬɚ

ɉɨɞɞɪɴɠɤɚ ɨɬ ɫɬɪɚɧɚ ɧɚ ɫɟɪɜɢɡɧɨɬɨ 
ɨɛɫɥɭɠɜɚɧɟ ɧɚ ɤɥɢɟɧɬɢ

Ⱦɟɣɧɨɫɬɢ ɩɨ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚɬɚ

ɉɪɟɝɥɟɞ

Ɉɛɳɢ ɭɤɚɡɚɧɢɹ ɡɚ ɫɢɪɭɪɧɨɫɬ

ϠЂϿГ ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴϽІϹ ϶ ЂϾЂϿ-
ЁϴІϴ ЅЄϹϸϴ ϸϴ ЃЂЃϴϸϴІ ЀЂ-
ІЂЄЁЂ ЀϴЅϿЂ, ЁϴЈІϴ, ϸϼϻϹϿ ϼ 
ϵϹЁϻϼЁ. ϠЂϿГ ЃϴϻϹІϹ ЃЂЋ϶ϴІϴ 
ϼ ЂІЅІЄϴЁГ϶ϴϽІϹ ЅІϴЄϼІϹ ЀϴЅ-
Ͽϴ ЂЃϴϻ϶ϴϽϾϼ ЂϾЂϿЁϴІϴ ЅЄϹ-
ϸϴ.

ɍɤɚɡɚɧɢɹ ɡɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬ ɚɤɭɦɭɥɚɬɨɪɢ

ɋɩɚɡɜɚɣɬɟ ɭɤɚɡɚɧɢɹɬɚ ɧɚ 
ɚɤɭɦɭɥɚɬɨɪɚ, ɜ ɍɩɴɬɜɚɧɟ-
ɬɨ ɡɚ ɭɩɨɬɪɟɛɚ ɢ ɜ ɂɧɫɬɪɭɤ-
ɰɢɹɬɚ ɡɚ ɟɤɫɩɥɨɚɬɚɰɢɹ ɧɚ 
ɩɪɟɜɨɡɧɨɬɨ ɫɪɟɞɫɬɜɨ!

ɇɨɫɟɬɟ ɡɚɳɢɬɚ ɡɚ ɨɱɢɬɟ!

Дɪɴɠɬɟ ɞɟɰɚɬɚ ɧɚɫɬɪɚɧɢ 
ɨɬ ɤɢɫɟɥɢɧɢ ɢ ɨɬ ɚɤɭɦɭɥɚ-
ɬɨɪɢ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɟɤɫɩɥɨɡɢɹ!

343BG
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� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɟɤɫɩɥɨɡɢɹ! ȼɴɪɯɭ ɚɤɭɦɭ-
ɥɚɬɨɪɚ, ɬ.ɟ. ɜɴɪɯɭ ɤɪɚɣɧɢɬɟ ɩɨɥɸɫɢ ɢ 
ɫɜɴɪɡɜɚɧɟɬɨ ɧɚ ɤɥɟɬɤɢɬɟ ɞɚ ɧɟ ɫɟ ɩɨ-
ɫɬɚɜɹɬ ɢɧɫɬɪɭɦɟɧɬɢ ɢɥɢ ɩɨɞɨɛɧɢ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɇɢɤɨɝɚ ɧɟ 
ɞɨɤɨɫɜɚɣɬɟ ɪɚɧɢɬɟ ɫ ɨɥɨɜɨ. ɋɥɟɞ ɪɚɛɨ-
ɬɚ ɩɨ ɚɤɭɦɭɥɚɬɨɪɢɬɟ ɜɢɧɚɝɢ ɩɨɱɢɫɬ-
ɜɚɣɬɟ ɪɴɰɟɬɟ ɫɢ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɩɨɠɚɪ ɢ ɟɤɫɩɥɨɡɢɹ!
– Зɚɛɪɚɧɹɜɚɬ ɫɟ ɩɭɲɟɧɟ ɢ ɨɬɤɪɢɬ 

ɨɝɴɧ.
– ɉɨɦɟɳɟɧɢɹɬɚ, ɜ ɤɨɢɬɨ ɫɟ ɡɚɪɟɠ-

ɞɚɬ ɚɤɭɦɭɥɚɬɨɪɢ, ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɫɟ ɩɪɨ-
ɜɟɬɪɹɜɚɬ ɞɨɛɪɟ, ɬɴɣ ɤɚɬɨ ɩɪɢ 
ɡɚɪɟɠɞɚɧɟ ɫɟ ɨɛɪɚɡɭɜɚɬ ɜɢɫɨɤɨɟɤ-
ɫɥɨɡɢɜɧɢ ɝɚɡɨɜɟ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɪɚɡɹɠɞɚɧɟ!
– ɉɪɴɫɤɢ ɨɬ ɤɢɫɟɥɢɧɢ ɜ ɨɱɢɬɟ ɢɥɢ ɩɨ 

ɤɨɠɚɬɚ ɞɚ ɫɟ ɢɡɩɥɚɤɜɚɬ ɪɟɫɩ. ɢɡɦɢ-
ɜɚɬ ɫ ɱɢɫɬɚ ɜɨɞɚ.

– ɋɥɟɞ ɬɨɜɚ ɧɟɡɚɛɚɜɧɨ ɞɚ ɫɟ ɩɨɬɴɪɫɢ 
ɥɟɤɚɪ.

– Зɚɦɴɪɫɟɧɨɬɨ ɨɛɥɟɤɥɨ ɞɚ ɫɟ ɢɡɩɟɪɟ 
ɫ ɜɨɞɚ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ ϶ ЁЂЅϴЋϴ ϻϴ 
ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ.

 Ϙϴ ЅϹ ϻϴ϶ϼГІ ϻϸЄϴ϶Ђ ϸЎЄϺϴЋϼІϹ Ёϴ 
ЃЂϸϴ Ёϴ ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ.

 ϣЂϿВЅЁϴІϴ ϾϿϹЀϴ (ЋϹЄ϶ϹЁ ϾϴϵϹϿ) ϸϴ 
ЅϹ ЃЂϸ϶ЎЄϺϹ Ёϴ ЃϿВЅЂ϶ϼГ ЃЂϿВЅ (+).

 Ϙϴ ЅϹ ЃЂϸ϶ЎЄϺϹ ЃЂϿВЅЁϴІϴ ϾϿϹЀϴ Ёϴ 
ЀϼЁЇЅЂ϶ϼГ ЃЂϿВЅ (-).

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЂϿВЅϼІϹ Ёϴ ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ ϼ 
ЃЂϿВЅЂ϶ϼІϹ ϾϿϹЀϼ ϸϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄГІ ϻϴ 
ϸЂЅІϴІЎЋЁϴ ϻϴЍϼІϴ ЅЎЅ ЅЀϴϻϾϴ ϻϴ ϻϴЍϼ-
Іϴ Ёϴ ЃЂϿВЅϼ.

Вɧɢɦаɧɢɟ
ɉɪɢ ɧɚɩɴɥɧɟɧ ɫ ɤɢɫɟɥɢɧɚ ɚɤɭɦɭɥɚɬɨɪ 
ɪɟɞɨɜɧɨ ɩɪɨɜɟɪɹɜɚɣɬɟ ɧɢɜɨɬɨ ɧɚ ɬɟɱ-
ɧɨɫɬɬɚ.
– КϼЅϹϿϼЁϴІϴ Ёϴ ϼϻЊГϿЂ ЁϴЃЎϿЁϹЁ ϴϾЇ-

ЀЇϿϴІЂЄ ЃЄϼ 20 °C ϼЀϴ ЅЃϹЊϼЈϼЋЁЂ 
ІϹϷϿЂ ЂІ 1,28 ϾϷ/Ͽ.

– КϼЅϹϿϼЁϴІϴ Ёϴ ЋϴЅІϼЋЁЂ ϻϴЄϹϸϹЁ ϴϾЇ-
ЀЇϿϴІЂЄ ϼЀϴ ЅЃϹЊϼЈϼЋЁЂ ІϹϷϿЂ ЀϹϺ-
ϸЇ 1,00 ϼ 1,28 ϾϷ/Ͽ.

– ϖЎ϶ ϶ЅϼЋϾϼ ϾϿϹІϾϼ ЅЃϹЊϼЈϼЋЁЂІЂ ІϹ-
ϷϿЂ Ёϴ ϾϼЅϹϿϼЁϴІϴ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϹ 
ϹϸЁϴϾ϶Ђ.

 Ϥϴϻ϶ϼ϶ϴϽІϹ ϶ЅϼЋϾϼ ϾϴЃϴЋϹІϴ Ёϴ ϾϿϹІ-
ϾϼІϹ.

 ϢІ ϶ЅГϾϴ ϾϿϹІϾϴ ϸϴ ЅϹ ϶ϻϹЀϹ ЃЄЂϵϴ Ѕ 
ϾЂЁІЄЂϿьЂЄ Ёϴ ϾϼЅϹϿϼЁϼ.

 ϣЄЂϵϴІϴ ЂІ ϾϼЅϹϿϼЁϴІϴ ЂІЁЂ϶Ђ ϸϴ ЅϹ 
϶ЎЄЁϹ ϶ ЅЎЍϴІϴ ϾϿϹІϾϴ.

 ϣЄϼ І϶ЎЄϸϹ ЁϼЅϾЂ Ёϼ϶Ђ Ёϴ ІϹЋЁЂЅІІϴ 
ϸЂЃЎϿЁϹІϹ ϾϿϹІϾϼІϹ Ѕ ϸϹЅІϼϿϼЄϴЁϴ 
϶Ђϸϴ ϸЂ ЀϴЄϾϼЄЂ϶ϾϴІϴ.

 ЗϴЄϹϸϹІϹ ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ.
 Зϴ϶ϼϽІϹ ϾϴЃϴЋϹІϴІϴ Ёϴ ϾϿϹІϾϼІϹ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! Дɚ ɫɟ ɫɩɚɡ-
ɜɚɬ ɪɚɡɩɨɪɟɞɛɢɬɟ ɡɚ ɛɟɡɨɩɚɫɧɨɫɬ ɩɪɢ 
ɛɨɪɚɜɟɧɟ ɫ ɚɤɭɦɭɥɚɬɨɪɢ. Дɚ ɫɟ ɫɩɚɡɜɚ 
ɍɩɴɬɜɚɧɟɬɨ ɡɚ ɭɩɨɬɪɟɛɚ ɧɚ ɩɪɨɢɡɜɨ-
ɞɢɬɟɥɹ ɧɚ ɡɚɪɹɞɧɨɬɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ⱥɤɭɦɭɥɚɬɨɪɚ ɞɚ ɫɟ ɡɚɪɟɞɢ ɫ ɩɨɞɯɨɞɹɳɨ 
ɡɚɪɹɞɧɨ ɭɫɬɪɨɣɫɬɜɨ.

 Ϥϴϻ϶ϼ϶ϴϽІϹ ϶ЅϼЋϾϼ ϾϴЃϴЋϹІϴ Ёϴ ϾϿϹІ-
ϾϼІϹ.

 КϴϵϹϿ ЃЂϿЂϺϼІϹϿϹЁ ЃЂϿВЅ Ёϴ ϻϴЄГϸ-
ЁЂІЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ϸϴ ЅϹ Ѕ϶ЎЄϺϹ Ѕ ϼϻ϶Ђ-
ϸϴ Ёϴ ЃЂϿЂϺϼІϹϿЁϼГ ЃЂϿВЅ Ёϴ 
ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ.

 КϴϵϹϿ ЂІЄϼЊϴІϹϿϹЁ ЃЂϿВЅ Ёϴ ϻϴЄГϸ-
ЁЂІЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ϸϴ ЅϹ Ѕ϶ЎЄϺϹ Ѕ ϼϻ϶Ђ-
ϸϴ Ёϴ ЂІЄϼЊϴІϹϿЁϼГ ЃЂϿВЅ Ёϴ 
ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ.

 Ϙϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶ϼ ЀЄϹϺЂ϶ϼГ ЍϹϾϹЄ ϼ ϸϴ 
ЅϹ ϶ϾϿВЋϼ ϻϴЄГϸЁЂІЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ.

 ϔϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴЄϹϸϼ Ѕ ϶ЎϻЀЂϺ-
ЁЂ ЁϴϽ-ЀϴϿЎϾ ϻϴЄГϸϹЁ ІЂϾ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: КЂϷϴІЂ ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄЎІ ЅϹ ϻϴЄϹ-
ϸϼ, ϻϴЄГϸЁЂІЂ ЇЅІЄЂϽЅІ϶Ђ ϸϴ ЅϹ ЂІϾϴЋϼ 
ЃЎЄ϶Ђ ЂІ ЀЄϹϺϴІϴ, ϴ ЅϿϹϸ ІЂ϶ϴ ЂІ ϴϾЇЀЇ-
ϿϴІЂЄϴ.

 ϢІϾϴЋϹІϹ ЃЂϿВЅЁϴІϴ ϾϿϹЀϴ ЂІ ЀϼЁЇ-
ЅЂ϶ϼГ ЃЂϿВЅ (-).

 ϢІϾϴЋϹІϹ ЃЂϿВЅЁϴІϴ ϾϿϹЀϴ ЂІ ЃϿВЅЂ-
϶ϼГ ЃЂϿВЅ (+).

 ϢЅ϶ЂϵЂϸϹІϹ ЁЂЅϴЋϼІϹ Ёϴ ЃЂϸϴ Ёϴ ϴϾЇ-
ЀЇϿϴІЂЄϴ.

 ϥ϶ϴϿϹІϹ ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ ЂІ ЁЂЅϴЋϴ ϻϴ 
ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ.

 ϢІЅІЄϴЁϹІϹ ϼϻЄϴϻЉЂϸϹЁϼГ ϴϾЇЀЇϿϴ-
ІЂЄ ϾϴІЂ ЂІЃϴϸЎϾ ЅЎϷϿϴЅЁЂ ϶ϴϿϼϸЁϼ-
ІϹ ЄϴϻЃЂЄϹϸϵϼ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ!
 ϠЂІЂЄϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ϶ϼ ϸϴ ЅϹ ЂЉϿϴϸϼ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϾϴ Ёϴ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀЂІЂЄЁЂІЂ 

ЀϴЅϿЂ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌϼ ЁϴϽ-ЄϴЁЂ 5 Ѐϼ-
ЁЇІϼ ЅϿϹϸ ϼϻϾϿВЋ϶ϴЁϹ Ёϴ ЀЂІЂЄϴ.

1 ϠϴЅϿЂϼϻЀϹЄϼІϹϿЁϴ ЃЄЎЋϾϴ
2 ЗϴІ϶ϴЄГЍ ϾϴЃϴϾ, ЂІ϶ЂЄ ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ 

ЀϴЅϿЂ

 Ϙϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ЀϴЅϿЂϼϻЀϹЄϼІϹϿЁϴІϴ 
ЃЄЎЋϾϴ.

 Ϙϴ ЅϹ ϼϻІЄϼϹ ЀϴЅϿЂϼϻЀϹЄϼІϹϿЁϴІϴ 
ЃЄЎЋϾϴ ϼ ϸϴ ЅϹ ЃЎЉЁϹ.

 Ϙϴ ЅϹ ϼϻ϶ϴϸϼ ЀϴЅϿЂϼϻЀϹЄϼІϹϿЁϴІϴ 
ЃЄЎЋϾϴ.

 ϢІЋϼІϴЁϹ Ёϴ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ.
 ϣЎЉЁϹІϹ ЂІЁЂ϶Ђ ЀϴЅϿЂϼϻЀϹЄϼІϹϿЁϴ-

Іϴ ЃЄЎЋϾϴ.

– ϡϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϹ 
ЀϹϺϸЇ ЀϴЄϾϼЄЂ϶Ͼϴ „ϠϜϡ“- ϼ „ϠϔКϥ“.

– ϔϾЂ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ Ϲ ЃЂϸ ЀϴЄϾϼ-
ЄЂ϶ϾϴІϴ „ϠϜϡ", ϸϴ ЅϹ ϸЂЃЎϿЁϼ ЀЂІЂЄ-
ЁЂ ЀϴЅϿЂ.

– ϠЂІЂЄϴ ϸϴ ЁϹ ЅϹ ЃЎϿЁϼ Ёϴϸ ЀϴЄϾϼ-
ЄЂ϶ϾϴІϴ „MAКϥ".

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ϻϴІ϶ϴЄГЍϼГ ϾϴЃϴϾ Ёϴ ЂІ϶Ђ-
Єϴ ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ ЀϴЅϿЂ.

 Ϙϴ ЅϹ ЁϴЃЎϿЁϼ ЀЂІЂЄЁЂ ЀϴЅϿЂ.

Зɚɛɪɚɧɹɜɚɬ ɫɟ ɨɝɴɧ, ɢɫɤɪɢ, 
ɨɬɤɪɢɬɚ ɫɜɟɬɥɢɧɚ ɢ ɩɭɲɟ-
ɧɟ!

Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɪɚɡɹɠɞɚɧɟ!

ɉɴɪɜɚ ɩɨɦɨɳ!

ɍɤɚɡɚɬɟɥɧɚ ɡɚɛɟɥɟɠɤɚ!

ɂɡɯɜɴɪɥɹɧɟ!

Ⱥɤɭɦɭɥɚɬɨɪɚ ɞɚ ɧɟ ɫɟ ɯɜɴɪ-
ɥɹ ɜ ɤɨɮɚɬɚ ɡɚ ɛɨɤɥɭɤ!

ɉɨɫɬɚɜɟɬɟ ɚɤɭɦɭɥɚɬɨɪɚ ɢ ɝɨ ɩɨɞɜɴɪ-
ɠɟɬɟ

Ⱦɚ ɫɟ ɩɪɨɜɟɪɢ ɢ ɞɚ ɫɟ ɤɨɪɢɝɢɪɚ ɧɢɜɨɬɨ 
ɧɚ ɬɟɱɧɨɫɬɬɚ ɧɚ ɚɤɭɦɭɥɚɬɨɪɚ.

Зɚɪɟɞɟɬɟ ɚɤɭɦɭɥɚɬɨɪɚ

Ⱦɟɦɨɧɬɚɠ ɧɚ ɚɤɭɦɭɥɚɬɨɪ

Ⱦɚ ɫɟ ɩɪɨɜɟɪɢ ɧɢɜɨɬɨ ɧɚ ɦɨɬɨɪɧɨɬɨ 
ɦɚɫɥɨ ɢ ɞɚ ɫɟ ɞɨɥɟɟ ɦɚɫɥɨ
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ȼɢɞ ɦɚɫɥɨ: Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢ ɞɚɧɧɢ
 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ЂІ϶ЂЄϴ ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ ЀϴЅ-

ϿЂ.
 Ϙϴ ЅϹ ϼϻЋϴϾϴ ЀϼЁϼЀЇЀ 5 ЀϼЁЇІϼ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄϼ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀЂІЂЄЁЂІЂ 

ЀϴЅϿЂ.

Вɧɢɦаɧɢɟ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ ɩɨɪɚɞɢ ɝɨɪɟɳɨ 
ɦɚɫɥɨ!
 Ϙϴ ЅϹ ЃЂϸϷЂІ϶ϼ ЃЄϼϹЀϹЁ ЅЎϸ ϻϴ ЀϼЁ. 

6 ϿϼІЎЄ ЀϴЅϿЂ.
 ϠЂІЂЄϴ ϸϴ ЅϹ ЂЅІϴ϶ϼ ϸϴ ЅϹ ЂЉϿϴϸϼ.

1 ϠϴЅϿЂϼϻЃЇЅϾϴІϹϿϹЁ ϶ϼЁІ

 Ϙϴ ЅϹ Єϴϻ϶ϼϹ ϶ϼЁІϴ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ 
ЀϴЅϿЂ.

 Ϙϴ ЅϹ Єϴϻ϶ϼϹ ϻϴІ϶ϴЄГЍϼГ ϶ϼЁІ Ёϴ ЂІ-
϶ЂЄϴ ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ ЀϴЅϿЂ.

 Ϙϴ ЅϹ ϼϻЃЇЅЁϹ ЀϴЅϿЂІЂ.

1 ϠϴЅϿϹЁ ЈϼϿІЎЄ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ

 Ϙϴ ЅϹ Єϴϻ϶ϼϹ ЀϴЅϿϹЁϼГ ЈϼϿІЎЄ.
 ϣЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЀГЅІЂІЂ ϻϴ ЃЂЅІϴ϶ГЁϹ 

ϼ ЃϿЎІЁϼІϹ ЃЂ϶ЎЄЉЁЂЅІϼ.
 ϡϴЀϴϺϹІϹ Ѕ ЀϴЅϿЂ ЇЃϿЎІЁϹЁϼϹІЂ Ёϴ 

ЁЂ϶ϼГ ЀϴЅϿϹЁ ЈϼϿІЎЄ ЃЄϹϸϼ ЀЂЁІϴ-
Ϻϴ.

 ϠЂЁІϼЄϴϽІϹ ЁЂ϶ϼГ ЀϴЅϿϹЁ ЈϼϿІЎЄ ϼ 
ϷЂ ЅІϹϷЁϹІϹ Ёϴ ЄЎϾϴ.

 Зϴ϶ϼϽІϹ ϶ϼЁІϴ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ ЀϴЅ-
ϿЂІЂ ϻϴϹϸЁЂ Ѕ ЁЂ϶ЂІЂ ЇЃϿЎІЁϹЁϼϹ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ЗϴІϹϷЁϹІϹ ϶ϼЁІϴ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ 
Ёϴ ЀϴЅϿЂ Ѕ ϸϼЁϴЀЂЀϹІЄϼЋϹЁ ϾϿВЋ Ёϴ 25 
Nm.
 Ϙϴ ЅϹ ЁϴЃЎϿЁϼ ЀЂІЂЄЁЂ ЀϴЅϿЂ.
ȼɢɞ ɦɚɫɥɨ: Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢ ɞɚɧɧɢ
 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ЂІ϶ЂЄϴ ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ ЀϴЅ-

ϿЂ.
 ϢЅІϴ϶ϹІϹ ЀЂІЂЄϴ ϸϴ ЄϴϵЂІϼ ЃЄϼϵϿ. 

10 ЅϹϾЇЁϸϼ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄϼ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀЂІЂЄЁЂІЂ 

ЀϴЅϿЂ.

Укаɡаɧɢɟ
Ɋɟɡɟɪɜɨɚɪɴɬ ɡɚ ɢɡɦɟɬɟɧɨɬɨ ɧɟ ɛɢɜɚ 
ɞɚ ɛɴɞɟ ɩɨɜɞɢɝɧɚɬ.
 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

1 ϡϴϵϿВϸϴІϹϿЁЂ ЅІЎϾϿЂ
2 ϠϴЁЂЀϹІЎЄ
3 ЗϴІ϶ϴЄГЍ ϾϴЃϴϾ, ЂІ϶ЂЄ ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ 

ЀϴЅϿЂ

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋЁЂІЂ 
ЀϴЅϿЂ ϶ ЁϴϵϿВϸϴІϹϿЁЂІЂ ЅІЎϾϿЂ.

– ϡϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϹ 
ЀϹϺϸЇ ЀϴЄϾϼЄЂ϶Ͼϴ „ϠϜϡ“- ϼ „ϠϔКϥ“.

– ϔϾЂ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ Ϲ ЃЂϸ ЀϴЄϾϼ-
ЄЂ϶ϾϴІϴ „ϠϜϡ", ϸϴ ЅϹ ϸЂЃЎϿЁϼ ЉϼϸЄϴ-
϶ϿϼЋЁЂ ЀϴЅϿЂ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ϻϴІ϶ϴЄГЍϼГ ϾϴЃϴϾ Ёϴ ЂІ϶Ђ-
Єϴ ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ ЀϴЅϿЂ.

 ϣЂЋϼЅІϹІϹ ϸϼϴЃϴϻЂЁϴ Ёϴ ЃЎϿЁϹЁϹ.
 ϘЂЃЎϿЁϹІϹ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋЁЂ ЀϴЅϿЂ.

ȼɢɞ ɦɚɫɥɨ: Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢ ɞɚɧɧɢ
 Зϴ϶ϼϽІϹ ϻϴІ϶ϴЄГЍϼГ ϾϴЃϴϾ Ёϴ ЂІ϶ЂЄϴ 

ϻϴ ЃЎϿЁϹЁϹ Ёϴ ЀϴЅϿЂ.

Укаɡаɧɢɟ
Ⱥɤɨ ɦɚɧɨɦɟɬɴɪɴɬ ɩɨɤɚɡɜɚ ɩɨɜɢɲɟɧɨ 
ɧɚɥɹɝɚɧɟ ɧɚ ɯɢɞɪɚɜɥɢɱɧɨɬɨ ɦɚɫɥɨ, 
ɮɢɥɬɴɪɴɬ ɡɚ ɯɢɞɪɚɜɥɢɱɧɨ ɦɚɫɥɨ 
ɬɪɹɛɜɚ ɞɚ ɛɴɞɟ ɫɦɟɧɟɧ ɨɬ ɫɟɪɜɢɡɚ ɧɚ 
Kärcher.

 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-
ЄϴЋϾϴ.

 ϥІϴЄІϼЄϴЁϹ Ёϴ ЀЂІЂЄϴ. 
ϣЂϸϸЄЎϺϾϴ Ёϴ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋЁϴІϴ ЇЄϹϸϵϴ 
ЅϴЀЂ ЂІ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher.
 ϖЅϼЋϾϼ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋЁϼ ЀϴЄϾЇЋϼ ϼ ϼϻ϶Ђ-

ϸϼ ϸϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄГІ ϻϴ ЉϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɢɡɝɚɪɹɧɟ ɨɬ ɜɪɹɥɚ ɜɨɞɚ! 
Ɉɯɥɚɞɢɬɟɥɹ ɞɚ ɫɟ ɨɫɬɚɜɢ ɞɚ ɨɯɥɚɞɚ ɦɢ-
ɧɢɦɭɦ 20 ɦɢɧɭɬɢ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ ЂЉϿϴϺϸϴЍϴІϴ 

϶Ђϸϴ ЂІ ϼϻЄϴ϶ЁϼІϹϿЁϼГ ϾЄЎϷ (Ёϼ϶Ђ Ёϴ 
϶ЂϸϴІϴ ЀϹϺϸЇ MIN ϼ MAX.

 ϣЂЋϼЅІϹІϹ ϿϴЀϹϿϼІϹ Ёϴ ЂЉϿϴϸϼІϹϿГ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЀϴЄϾЇЋϼІϹ Ёϴ ЂЉϿϴϸϼІϹϿГ 

ϼ ϼϻ϶Ђϸϼ ϻϴ ЉϹЄЀϹІϼЋЁЂЅІ.
 ϣЂЋϼЅІϹІϹ ϶ϹЁІϼϿϴІЂЄϴ.

 ϥІϴЄІϼЄϴЁϹ Ёϴ ЀЂІЂЄϴ. 
 ϣЂ϶ϸϼϷЁϹІϹ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂ-

ІЂ ϸЂ ϾЄϴϽЁЂІЂ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ.
 Ϙϴ ЅϹ ϼϻϾϿВЋϼ ЀЂІЂЄϴ.
 Ϙϴ ЅϹ ϵϿЂϾϼЄϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼ-

ЄϴЋϾϴ.
 Ϙϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶ϼ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЍϴЁϷϴ ϻϴ 

϶ϼЅЂϾЂ ϼϻЃЄϴϻ϶ϴЁϹ.
 ϢІЅІЄϴЁϹІϹ ϿϹЁІϼІϹ ϼ ЌЁЇЄЂ϶ϹІϹ ЂІ 

ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ.
 Ϝϻ϶ϴϸϹІϹ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЍϴЁϷϴ.
 ϥІϴЄІϼЄϴЁϹ Ёϴ ЀЂІЂЄϴ. 
 ϥЃЇЅϾϴϽІϹ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ 

ϸЂ ϾЄϴϽЁЂІЂ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ.
 Ϙϴ ЅϹ ϼϻϾϿВЋϼ ЀЂІЂЄϴ.

1 ϕЂϿІ ϻϴ ϻϴϾЄϹЃ϶ϴЁϹ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴ-
ϿГϾ

2 ϠϹІГЍ ϶ϴϿГϾ
3 ЗϴϾЄϹЃ϶ϴЁϹ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ
4 ϥІЄϴЁϼЋЁЂ ЇЃϿЎІЁϹЁϼϹ Ёϴ ϻϴϸЎЄϺϴ-

ЍϴІϴ ϿϴЀϴЄϼЁϴ
5 ϥІЄϴЁϼЋЁЂ ЇЃϿЎІЁϹЁϼϹ

 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ЅІЄϴЁϼЋЁϴІϴ ЂϵϿϼЊЂ϶Ͼϴ Ѕ 
ϾϿВЋ.

 Ϥϴϻ϶ϼЁІϹІϹ ϾЄϼϿЋϴІϼІϹ ϷϴϽϾϼ ЂІ ϻϴ-
ϸЎЄϺϴЍϴІϴ ϿϴЀϴЄϼЁϴ Ёϴ ЅІЄϴЁϼЋЁЂ-
ІЂ ЇЃϿЎІЁϹЁϼϹ ϼ Ѕ϶ϴϿϹІϹ 
ϻϴϸЎЄϺϴЍϴІϴ ϿϴЀϴЄϼЁϴ.

 ϢϵЎЄЁϹІϹ ЅІЄϴЁϼЋЁЂІЂ ЇЃϿЎІЁϹЁϼϹ 
Ёϴ϶ЎЁ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ϻϴϾЄϹЃ϶ϴЍϼГ ϶ϼЁІ Ёϴ ϻϴϾ-
ЄϹЃ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ ϼ Ёϴ-
ϾϿЂЁϹІϹ ϻϴϾЄϹЃ϶ϴЁϹІЂ Ёϴ϶ЎЁ.

 ϥ϶ϴϿϹІϹ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ.

ɋɦɹɧɚ ɧɚ ɦɨɬɨɪɧɨɬɨ ɦɚɫɥɨ ɢ ɦɚɫɥɟ-
ɧɢɹ ɮɢɥɬɴɪ ɧɚ ɦɨɬɨɪɚ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɧɢɜɨɬɨ ɧɚ ɯɢɞɪɚɜɥɢɱɧɨɬɨ 
ɦɚɫɥɨ ɢ ɞɨɩɴɥɜɚɧɟ ɧɚ ɯɢɞɪɚɜɥɢɱɧɨ 
ɦɚɫɥɨ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɧɚ ɯɢɞɪɚɜɥɢɱɧɚɬɚ ɭɪɟɞɛɚ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɩɨɞɞɪɴɠɤɚ ɧɚ ɜɨɞɨɨɯɥɚ-
ɞɢɬɟɥɹ

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɧɚ ɦɟɬɹɳɢɹ ɜɚɥɹɤ

Ⱦɚ ɫɟ ɫɦɟɧɢ ɦɟɬɹɳɢɹ ɜɚɥɹɤ
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ϠЂЁІϴϺЁЂ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ 
ЃЂ ЃЂЅЂϾϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹІЂ (ЃЂϷϿϹϸ ЂІϷЂЄϹ)
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЄϼ ЀЂЁІϴϺϴ Ёϴ ЁЂ϶ϼГ ЀϹІГЍ 
϶ϴϿГϾ ϶ЁϼЀϴ϶ϴϽІϹ ϻϴ ЃЂϿЂϺϹЁϼϹІЂ Ёϴ 
ϾЂЀЃϿϹϾІϴ ЋϹІϾϼ Ѕ ЋϹІϼЁϴ.
 ϠЂЁІϼЄϴϽІϹ ЁЂ϶ϼГ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ. ϗϿЎ-

ϵЂ϶ϹІϹ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ 
ЅϹ ЃЂЅІϴ϶ГІ ϶ ЂЃЂЄϼІϹ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ 
϶ϴϿГϾ Ёϴ ЅЄϹЍЇЃЂϿЂϺЁϼГ ϵϴϿϴЁЅϼЄ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϥϿϹϸ ЀЂЁІϴϺϴ Ёϴ ЁЂ϶ϼГ ЀϹ-
ІГЍ ϶ϴϿГϾ ЂІЁЂ϶Ђ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ЁϴЅІЄЂϼ 
ЄϹЈϿϹϾІЂЄЎІ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϤϹЈϿϹϾІЂЄЎІ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ Ϲ Ёϴ-
ЅІЄЂϹЁ ЈϴϵЄϼЋЁЂ Ёϴ 80 ЀЀ, ІЂϽ ЀЂϺϹ ϸϴ 
ЅϹ ЄϹϷЇϿϼЄϴ ϵϹϻЅІϹЃϹЁЁЂ ЃЄϼ ϼϻЁЂЅ϶ϴЁϹ 
Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ Ёϴ ϷЇЀϼІϹ.
 ϜϻϾϿВЋ϶ϴЁϹ Ёϴ ЅЀЇϾϴІϹϿЁϼГ ЇϿЂ϶ϼ-

ІϹϿ.
 ϠϹІϴЋЁϴІϴ ЀϴЌϼЁϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴϾϴЄϴ Ёϴ 

Єϴ϶ЁЂ ϼ ϷϿϴϸϾЂ ЀГЅІЂ, ϾЂϹІЂ Ϲ ЃЂϾЄϼ-
ІЂ Ѕ ЃЄϴЉ ϼϿϼ ІϹϵϹЌϼЄ ІϴϾϴ, ЋϹ ϸϴ ЅϹ 
϶ϼϺϸϴ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ 
ϠϹІϹЁϹ Ѕ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЂ ЃЎІЇ϶ϴЁϹ.

 КϴЄϴϽІϹ ЇЄϹϸϴ Ёϴ ϻϴϸϹЁ ЉЂϸ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЄϹЈϿϹϾІЂЄϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ.

ϨЂЄЀϴІϴ Ёϴ ЄϹЈϿϹϾІЂЄϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ ІЄГϵ-
϶ϴ ϸϴ ЂϵЄϴϻЇ϶ϴ ЃЄϴ϶ϼϿϹЁ ЃЄϴ϶ЂЎϷЎϿЁϼϾ 
Ѕ ЌϼЄϼЁϴ ЂІ 80-85 ЀЀ.

1 ϗϴϽϾϴ ϻϴ ЄϹϷЇϿϼЄϴЁϹ
2 КЂЁІЄϴϷϴϽϾϴ

 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ЅІЄϴЁϼЋЁϼГ ЂϵІϹϾϴІϹϿ Ёϴ 
ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ϾЂЁІЄϴϷϴϽϾϴІϴ.
 ϡϴЅІЄЂϽІϹ ЄϹЈϿϹϾІЂЄϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ
 ЗϴІϹϷЁϹІϹ ϾЂЁІЄϴϷϴϽϾϴІϴ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЄϹЈϿϹϾІЂЄϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ Ёϴ 

ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ Ёϴ ϷЇЀϼІϹ.
 ϣЂ϶ϸϼϷϴЁϹ Ёϴ ЅІЄϴЁϼЋЁϼІϹ ЀϹІϿϼ.
 ϠϹІϴЋЁϴІϴ ЀϴЌϼЁϴ ϸϴ ЅϹ ϻϴϾϴЄϴ Ёϴ 

Єϴ϶ЁЂ ϼ ϷϿϴϸϾЂ ЀГЅІЂ, ϾЂϹІЂ Ϲ ЃЂϾЄϼ-
ІЂ Ѕ ЃЄϴЉ ϼϿϼ ІϹϵϹЌϼЄ ІϴϾϴ, ЋϹ ϸϴ ЅϹ 
϶ϼϺϸϴ.

 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ 
ϠϹІϹЁϹ Ѕ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ ϼ ЅІЄϴЁϼЋЁϼ 
ЀϹІϿϼ.

 ϣЂ϶ϸϼϷϴЁϹ Ёϴ ЅІЄϴЁϼЋЁϼІϹ ЀϹІϿϼ.
 ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼГ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ 

ϣЄϼϸ϶ϼϺ϶ϴЁϹ.
 КϴЄϴϽІϹ ЇЄϹϸϴ Ёϴ ϻϴϸϹЁ ЉЂϸ.
 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЄϹЈϿϹϾІЂЄϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ.

ϬϼЄЂЋϼЁϴІϴ Ёϴ ЄϹЈϿϹϾІЂЄϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ 
ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ϵЎϸϹ ЀϹϺϸЇ 40-50 ЀЀ.

 КЂЄϼϷϼЄϴϽІϹ ЄϹЈϿϹϾІЂЄϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ Ѕ 
ϸ϶ϴІϴ ϵЂϿІϴ ϻϴ ЁϴЅІЄЂϽϾϴ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЄϹЈϿϹϾІЂЄϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ Ёϴ ϷЇЀϼІϹ.
 ϜϻЁϹЅϹІϹ ЁϴϷЂЄϹ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ ϼϻ-

ЀϹІϹЁЂІЂ ϼ ϷЂ ЃЂϸЅϼϷЇЄϹІϹ Ѕ ЃЄϹϸЃϴϻ-
ЁϴІϴ ЍϴЁϷϴ.

� Ɉɩаɫɧɨɫɬ
Ɉɩɚɫɧɨɫɬ ɨɬ ɧɚɪɚɧɹɜɚɧɟ! ɉɪɟɞɩɚɡɧɚ-
ɬɚ ɳɚɧɝɚ ɞɚ ɫɟ ɩɨɫɬɚɜɹ ɜɢɧɚɝɢ ɩɪɢ 
ɩɨɜɞɢɝɧɚɬ ɪɟɡɟɪɜɨɚɪ ɡɚ ɢɡɦɟɬɟɧɨɬɨ.
 Зϴ϶ЎЄІϹІϹ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴІϴ ЍϴЁϷϴ ϻϴ 

ЃЎϿЁЂ ϼϻЃЄϴϻ϶ϴЁϹ ЁϴϷЂЄϹ ϼ Г ЃЂЅІϴ-
϶ϹІϹ ϶ ЁЂЅϴЋϴ (ЃЂϸЅϼϷЇЄϹЁϴ).

1 ϡЂЅϴЋ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴ ЍϴЁϷϴ
2 ϣЄϹϸЃϴϻЁϴ ЍϴЁϷϴ
 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ЅІЄϴЁϼЋЁϴІϴ ЂϵϿϼЊЂ϶Ͼϴ 

ϾϴϾІЂ Ϲ ЂЃϼЅϴЁЂ ϶ ϷϿϴ϶ϴ „ϥЀГЁϴ Ёϴ 
ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ“.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ 6-ІϹ ϾЄϼϿЋϴІϼ ϷϴϽϾϼ Ёϴ 
ЅІЄϴЁϼЋЁϴІϴ ϻϴϸЎЄϺϴЍϴ ϿϴЀϴЄϼЁϴ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ 3-ІϹ ϷϴϽϾϼ (SW 13) Ёϴ ЃЄϹϸ-
ЁϴІϴ ϻϴϸЎЄϺϴЍϴ ϿϴЀϴЄϼЁϴ.

 ϣЄϼІϼЅЁϹІϹ ЅІЄϴЁϼЋЁϼІϹ ЇЃϿЎІЁϹЁϼГ 
ϸЂІЂϿϾЂ϶ϴ ЁϴϸЂϿЇ (ЁϴϸϿЎϺϹЁ ЂІ϶ЂЄ), 
ЋϹ ϸϴ ЅϹ ЃЂϿЇЋϼ ЄϴϻЅІЂГЁϼϹ ЂІ 1 - 
3 ЀЀ ϸЂ ЃЂϸϴ.

 ЗϴІϹϷЁϹІϹ ϻϴϸЎЄϺϴЍϼІϹ ϿϴЀϴЄϼЁϼ.
 ϣЂ϶ІЂЄϹІϹ ЂЃϹЄϴЊϼГІϴ Ёϴ ϸЄЇϷϴІϴ 

ЅІЄϴЁϴ Ёϴ ЇЄϹϸϴ.

 ϠϹІϴЋЁϴІϴ ЀϴЌϼЁϴ ЅϹ ЃЂЅІϴ϶Г ϶ЎЄЉЇ 
Єϴ϶Ёϴ ЃϿЂЅϾЂЅІ.

 ϧЄϹϸ ϻϴ ЃЄЂ϶ϹЄϾϴ Ёϴ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ Ёϴ 
϶ЎϻϸЇЉϴ ϸϴ ЅϹ ЃЂϸ϶ЎЄϺϹ Ёϴ ϶ϹЁІϼϿϴ 
Ёϴ ϷЇЀϼІϹ.

 Ϙϴ ЅϹ ЃЄЂ϶ϹЄϼ ЁϴϿГϷϴЁϹІЂ Ёϴ ϶ЎϻϸЇЉϴ 
ϼ ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІ ϸϴ ЅϹ ϾЂЄϼϷϼЄϴ.

 ϖϼϺІϹ ϸЂЃЇЅІϼЀЂІЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ Ёϴ ϷЇ-
ЀϼІϹ ϶ ϦϹЉЁϼЋϹЅϾϼ ϸϴЁЁϼ.

 ϣЂЋϼЅІϹІϹ ЈϼϿІЎЄϴ ϻϴ ЃЄϴЉ Ѕ ϵЇІЂЁϴ 
ϻϴ ЃЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЈϼϿІЎЄϴ.

� ɉɪɟɞɭɩɪɟɠɞɟɧɢɟ
ɉɪɟɞɢ ɧɚɱɚɥɨɬɨ ɧɚ ɫɦɹɧɚ ɧɚ ɮɢɥɬɴɪɚ 
ɡɚ ɩɪɚɯ ɢɡɩɪɚɡɧɟɬɟ ɪɟɡɟɪɜɨɚɪɚ ɡɚ ɢɡ-
ɦɟɬɟɧɨɬɨ. ɉɪɢ ɪɚɛɨɬɚ ɩɨ ɫɢɫɬɟɦɚɬɚ 
ɧɚ ɮɢɥɬɴɪɚ ɧɨɫɟɬɟ ɩɪɚɯɨ-ɡɚɳɢɬɧɚ 
ɦɚɫɤɚ. ɋɩɚɡɜɚɣɬɟ ɦɟɪɤɢɬɟ ɡɚ ɛɟɡɨɩɚɫ-
ɧɨɫɬ ɩɪɢ ɪɚɛɨɬɚ ɫ ɮɢɧ ɩɪɚɯ.

1 ϕϿЂϾϼЄЂ϶Ͼϴ Ёϴ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ЇЄϹϸϴ
2 КϴЃϴϾ Ёϴ ЇЄϹϸϴ

 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ϵϿЂϾϼЄЂ϶ϾϴІϴ, ϻϴ ЊϹϿІϴ 
Єϴϻ϶ϼϽІϹ ϵЂϿІϴ ЅЎЅ ϻ϶ϹϻϸЂЂϵЄϴϻЁϴ 
ϸЄЎϺϾϴ.

 ϢϵЎЄЁϹІϹ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ЇЄϹϸϴ ЁϴЃЄϹϸ.

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɧɚɫɬɪɨɣɤɚ ɧɚ ɪɟɮɥɟɤɬɨɪɚ 
ɡɚ ɦɟɬɟɧɟ ɧɚ ɦɟɬɹɳɢɹ ɜɚɥɹɤ.

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɧɚɫɬɪɨɣɤɚ ɧɚ ɪɟɮɥɟɤɬɨɪɚ 
ɡɚ ɦɟɬɟɧɟ ɧɚ ɫɬɪɚɧɢɱɧɚɬɚ ɦɟɬɥɚ

ɇɚɫɬɪɨɣɤɚ ɧɚ ɫɬɪɚɧɢɱɧɢɬɟ ɭɩɥɴɬɧɟɧɢɹ

ɉɪɨɜɟɪɟɬɟ ɧɚɥɹɝɚɧɟɬɨ ɧɚ ɝɭɦɢɬɟ

Ɋɴɱɧɨ ɩɨɱɢɫɬɜɚɧɟ ɧɚ ɮɢɥɬɴɪɚ ɡɚ ɩɪɚɯ

ɋɦɹɧɚ ɧɚ ɮɢɥɬɴɪɚ ɡɚ ɩɪɚɯ
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1 ЗϴϾϿВЋ϶ϴЁϹ
2 КϴЃϴϾ Ёϴ ЈϼϿІЎЄϴ
 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ЈϼϿІЎЄϴ.

 ϢϵЎЄЁϹІϹ ІЄЎЅϾϴЋϴ Ёϴ ЈϼϿІЎЄϴ Ёϴ-
ЃЄϹϸ.

 ϥЀϹЁϹІϹ ЈϼϿІЎЄϴ ϻϴ ЃЄϴЉ.
 ЗϴІ϶ЂЄϹІϹ ЂІЁЂ϶Ђ ϾϴЃϴϾϴ Ёϴ ЈϼϿІЎЄϴ.

КϿϼЁЂ϶ϼГІ ЄϹЀЎϾ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЃЂϸϸϴ϶ϴ ЃЄϼ 
ЁϴϿГϷϴЁϹ ЂІ 10 ϾϷ ЂϾ. 7-9 ЀЀ.
 ϡϴЅІЄЂϽϾϴІϴ Ёϴ ЁϴІГϷϴЁϹІЂ Ёϴ ϾϿϼЁЂ-

϶ϼГ ЄϹЀЎϾ ІЄГϵ϶ϴ ϸϴ ЅϹ ϼϻ϶ЎЄЌ϶ϴ ЂІ 
ЂІЂЄϼϻϼЄϴЁ ЅϹЄ϶ϼϻ Ёϴ Kärcher.

1 ЗϴϾϿВЋ϶ϴЁϹ
2 КЂЄЃЇЅ Ёϴ ϶ЎϻϸЇЌЁϼГ ЈϼϿІЎЄ

 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ϻϴϾϿВЋ϶ϴЁϹІЂ.
 ϥ϶ϴϿϹІϹ ϾЂЄЃЇЅϴ Ёϴ ϶ЎϻϸЇЌЁϼГ ЈϼϿ-

ІЎЄ.
 ϥЀϹЁϹІϹ ϶ϿЂϺϾϴІϴ Ёϴ ϶ЎϻϸЇЌЁϼГ 

ЈϼϿІЎЄ.
Укаɡаɧɢɟ: Ɇɨɧɬɚɠɧɚ ɩɨɡɢɰɢɹ ɫ ɨɬ-
ɜɨɪ ɡɚ ɩɪɨɞɭɯɜɚɧɟ ɧɚɞɨɥɭ (ɜɢɠ ɢɡɨ-
ɛɪɚɠɟɧɢɟɬɨ).

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ϾЄϼϿЋϴІϴІϴ ϷϴϽϾϴ ЂІ ЊϹЁ-
ІЄЂϵϹϺЁϼГ ЂІϸϹϿϼІϹϿ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ЊϹЁІЄЂϵϹϺЁϼГ ЂІϸϹϿϼІϹϿ.

 Ϥϴϻ϶ϼϽІϹ ЈϴЄЂ϶ϹІϹ.
 ϥ϶ϴϿϹІϹ ЈϴЄЂ϶ϹІϹ ϼ ϼϻ϶ϴϸϹІϹ ЍϹϾϹ-

ЄϼІϹ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϥЃϴϻ϶ϴϽІϹ ЃЂϻϼЊϼϼІϹ Ёϴ ЍϹ-
ϾϹЄϼІϹ.
 ϤϴϻϷϿЂϵϹІϹ ЈϴЄЂ϶ϹІϹ.
 ϤϴϻϷϿЂϵϹІϹ ЈϴЄЂ϶ϹІϹ ϼ ЃЄϼ ІЂ϶ϴ Ϸϼ 

ϸЄЎϺІϹ ЉЂЄϼϻЂЁІϴϿЁЂ, ІЎϽ ϾϴІЂ ϻ϶ϹЁЂ 
ϿϴЀЃϼ ЁϹ Ϲ ϻϴϾЄϹЃϹЁЂ.

 ϘϹϵϿЂϾϼЄϴϽІϹ ϻϴϾЂЃЋϴ϶ϴЍϴІϴ ЅϾЂϵϴ 
ϼ Ѕ϶ϴϿϹІϹ ϾЄЇЌϾϴІϴ.

 ϠЂЁІϼЄϴϽІϹ ЁЂ϶ϴ ϾЄЇЌϾϴ.
 Ϙϴ ЅϹ ЀЂЁІϼЄϴ ϶ ЂϵЄϴІЁϴ ЃЂЅϿϹϸЂ϶ϴ-

ІϹϿЁЂЅІ.

ɍɤɚɡɚɧɢɟ: Зϴ ЅЀГЁϴ Ёϴ ϾЄЇЌϾϴІϴ Ёϴ Ѐϼ-
ϷϴЋϴ ЂІЅІЄϴЁϹІϹ ЅІЎϾϿЂІЂ Ёϴ ЀϼϷϴЋϴ ЂІ 
ϾЂЄЃЇЅϴ Ёϴ ЀϼϷϴЋϴ.

 ϢІ϶ЂЄϹІϹ ЁЂЅϴЋϴ Ёϴ ЃЄϹϸЃϴϻϼІϹϿГ.

 ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЃЄϹϸЃϴϻϼІϹϿϼІϹ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϣЄϹϸЃϴϻϼІϹϿГІ FU 01 ЅϹ Ёϴ-
ЀϼЄϴ ϶ ЂІϸϹϿϹЁϼϹІЂ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ.

 ϥЀϹЁϹІϹ ϸϹЈϹϾІЁϼІϹ ЃЄϹϸЃϴϻϼІϹϿϼ.
ɍɤɚɡɚɧɢɟ: ϜϻЃЂϿϻ϶ϴϽІϹ ЅϴЀЂ ЃЄϹϸЃϴϻϼ-
ІϹϿϼ ЅЎЅ ЅЎЍϴІϴ ЃЄϹϸЃϴϻЁϴ ЅІЂϽЁЂЅІ.

ɉɪɨɜɟɪɤɚ ɢ ɧɚɫɬɪɨɣɤɚ ɧɚ ɤɥɢɧɨɜɢɹ ɪɟ-
ɦɴɤ

2

1

Ⱦɚ ɫɟ ɩɪɨɜɟɪɢ ɢ ɫɦɟɧɢ ɜɴɡɞɭɲɧɢɹ 
ɮɢɥɬɴɪ

ɋɦɹɧɚ ɧɚ ɤɪɭɲɤɚ ɧɚ ɮɚɪɚ (ɨɩɰɢɹ)

ɋɦɹɧɚ ɧɚ ɦɢɝɚɱ (ɨɩɰɢɹ)

ɋɦɹɧɚ ɧɚ ɩɪɟɞɩɚɡɢɬɟɥɢ

FU 01 ϗϿϴ϶ϹЁ ЃЄϹϸЃϴϻϼІϹϿ 60 A

FU 02 ϜЁϸϼϾϴІЂЄ ϻϴ Ёϼ϶ЂІЂ Ёϴ 
ЁϴЃЎϿ϶ϴЁϹ Ёϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ 
ϵЇІϼϿϾϴ

5 A

FU 03 ϣЄϹϸЃϴϻЁЂ ЄϹϿϹ
ϠЇϿІϼЈЇЁϾЊϼЂЁϴϿЁϴ 
ϼЁϸϼϾϴЊϼГ

10 A

FU 04 ϣЄϹϾЎЅ϶ϴЋ ϻϴ ϼϻϵЂЄ Ёϴ 
ЃЂЅЂϾϴІϴ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ

10 A

FU 05 ϤϹϿϹ ϻϴ ϶ЄϹЀϹ
ϣЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴ-
Іϴ

10 A

FU 06 ϖϹЁІϼϿϴІЂЄ 25 A

FU 07 ϣЄϹϾЎЅ϶ϴЋ ϻϴ ϼϻϵЂЄ Ёϴ 
ЃЄЂϷЄϴЀϴ
ϨЇЁϾЊϼϼ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ 
ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ

10 A

FU 08 КϿϴϾЅЂЁ 10 A

FU 09 ϢЅ϶ϹІϿϹЁϼϹ ЂІϿГ϶Ђ 7,5 A

FU 10 ϢЅ϶ϹІϿϹЁϼϹ ЂІϸГЅЁЂ 7,5 A

FU 11 ϤϴϵЂІЁЂ ЂЅ϶ϹІϿϹЁϼϹ ЂІ-
ЃЄϹϸ (ϾЎЅϼ Ѕ϶ϹІϿϼЁϼ)

10 A

FU 12 ϖϼϵЄϼЄϴЍϴ ЅϼЅІϹЀϴ
ϔ϶ϴЄϼϽЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴ Ѕ϶Ϲ-
ІϹЁϹ ЁϴЂϾЂϿЂ

20 A

FU 13 ϖЂϸЁϴ ЃЂЀЃϴ 10 A
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ϥ ЁϴЅІЂГЍЂІЂ ϸϹϾϿϴЄϼЄϴЀϹ, ЋϹ ЊϼІϼЄϴ-
ЁϴІϴ ЃЂ-ϸЂϿЇ ЀϴЌϼЁϴ ЅЎЂІ϶ϹІЅІ϶ϴ ЃЂ 
ϾЂЁЊϹЃЊϼГ ϼ ϾЂЁЅІЄЇϾЊϼГ, ϾϴϾІЂ ϼ ЃЂ Ёϴ-
ЋϼЁ Ёϴ ЃЄЂϼϻ϶ЂϸЅІ϶Ђ, ЃЄϼϿϴϷϴЁ ЂІ ЁϴЅ, 
Ёϴ ЅЎЂІ϶ϹІЁϼІϹ ЂЅЁЂ϶Ёϼ ϼϻϼЅϾ϶ϴЁϼГ ϻϴ 
ІϹЉЁϼЋϹЅϾϴ ϵϹϻЂЃϴЅЁЂЅІ ϼ ϵϹϻ϶ЄϹϸЁЂЅІ 
Ёϴ ϘϼЄϹϾІϼ϶ϼІϹ Ёϴ ϙϢ. ϣЄϼ ЃЄЂЀϹЁϼ Ёϴ 
ЀϴЌϼЁϴІϴ, ϾЂϼІЂ ЁϹ Ѕϴ ЅЎϷϿϴЅЇ϶ϴЁϼ Ѕ 
ЁϴЅ, ЁϴЅІЂГЍϴІϴ ϸϹϾϿϴЄϴЊϼГ ϷЇϵϼ ϶ϴ-
ϿϼϸЁЂЅІ.

ϣЂϸЃϼЅϴϿϼІϹ ϸϹϽЅІ϶ϴІ ЃЂ ϶ЎϻϿЂϺϹЁϼϹ ϼ 
ϾϴІЂ ЃЎϿЁЂЀЂЍЁϼЊϼ Ёϴ ЇЃЄϴ϶ϼІϹϿЁЂІЂ 
ІГϿЂ.

ЃЎϿЁЂЀЂЍЁϼϾ ЃЂ ϸЂϾЇЀϹЁІϴЊϼГІϴ:
S. Reiser

Alfred Kaercher GmbH & Co. KG
Alfred-Kaercher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
ϦϹϿ.:  +49 7195 14-0
ϨϴϾЅ: +49 7195 14-2212
Winnenden, 2013/04/01

ϖЎ϶ ϶ЅГϾϴ ЅІЄϴЁϴ ϶ϴϺϴІ ϷϴЄϴЁЊϼЂЁЁϼІϹ 
ЇЅϿЂ϶ϼГ, ЃЇϵϿϼϾЇ϶ϴЁϼ ЂІ ЂІЂЄϼϻϼЄϴЁϴІϴ 
ЂІ ЁϴЅ ϸϼЅІЄϼϵЇІЂЄЅϾϴ ЈϼЄЀϴ. ϙ϶ϹЁІЇ-
ϴϿЁϼ ЃЂ϶ЄϹϸϼ Ёϴ ϖϴЌϼГ ЇЄϹϸ ЍϹ ЂІЅІЄϴ-
ЁϼЀ ϶ ЄϴЀϾϼІϹ Ёϴ ϷϴЄϴЁЊϼЂЁЁϼГ ЅЄЂϾ 
ϵϹϻЃϿϴІЁЂ, ϴϾЂ ЅϹ ϾϴЅϴϹ ϻϴ ϸϹЈϹϾІ ϶ Ѐϴ-
ІϹЄϼϴϿϼІϹ ϼϿϼ ЃЄϼ ЃЄЂϼϻ϶ЂϸЅІ϶Ђ. ϖ Ϸϴ-
ЄϴЁЊϼЂЁϹЁ ЅϿЇЋϴϽ ЅϹ ЂϵЎЄЁϹІϹ ϾЎЀ 
ϸϼЅІЄϼϵЇІЂЄϴ ϼϿϼ ЁϴϽ-ϵϿϼϻϾϼГ ЂІЂЄϼϻϼ-
ЄϴЁ ЅϹЄ϶ϼϻ, ϾϴІЂ ЃЄϹϸЅІϴ϶ϼІϹ ϾϴЅЂ϶ϴІϴ 
ϵϹϿϹϺϾϴ.

Ⱦɟɤɥɚɪɚɰɢɹ ɡɚ 
ɫɴɨɬɜɟɬɫɬɜɢɟ ɧɚ ȿɈ

ɉɪɨɞɭɤɬ: ϠϹІϴЋЁϴ ϼϻЅЀЇϾ϶ϴЍϴ Ѐϴ-
ЌϼЁϴ ЇЄϹϸ, ϶ЎЄЉЇ ϾЂϽІЂ ЅϹ 
ЅϹϸϼ

Ɍɢɩ: 1.186-xxx
ɇɚɦɢɪɚɳɢ ɩɪɢɥɨɠɟɧɢɟ Ⱦɢɪɟɤɬɢɜɢ ɧɚ 
ȿɈ:
2006/42/EO (+2009/127/EO)
2004/108/ϙϢ
2000/14/ϙϢ
ɇɚɦɟɪɢɥɢ ɩɪɢɥɨɠɟɧɢɟ ɯɚɪɦɨɧɢɡɢɪɚ-
ɧɢ ɫɬɚɧɞɚɪɬɢ:
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
ɉɪɢɥɨɠɢɦɢ ɧɚɰɢɨɧɚɥɧɢ ɫɬɚɧɞɚɪɬɢ
CISPR 12
ɉɪɢɥɨɠɟɧ ɦɟɬɨɞ ɡɚ ɨɰɟɧɤɚ ɧɚ ɫɴɨɬɜɟɬ-
ɫɬɜɢɟɬɨ:
2000/14/ϙϢ: ϣЄϼϿЂϺϹЁϼϹ V
ɧɢɜɨ ɧɚ ɲɭɦ dB(A)
ϜϻЀϹЄϹЁЂ: 98
ϗϴЄϴЁІϼЄϴЁЂ: 101

Ƚɚɪɚɧɰɢɹ

CEO Head of Approbation
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ɉɨɦɨɳ ɩɪɢ ɧɟɢɡɩɪɚɜɧɨɫɬɢ

ɇɟɢɡɩɪɚɜɧɨɫɬ Ɉɬɫɬɪɚɧɹɜɚɧɟ
ϧЄϹϸЎІ ЁϹ ЀЂϺϹ ϸϴ ЅϹ ЅІϴЄІϼЄϴ ϥϹϸЁϹІϹ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ Ёϴ ϶ЂϸϴЋϴ, ϾЂЁІϴϾІЁϼГІ ЃЄϹϾЎЅ϶ϴЋ Ёϴ ЅϹϸϴϿϾϴІϴ ЅϹ ϴϾІϼ϶ϼЄϴ

ЗϴЄϹϺϸϴЁϹ ϼϿϼ ЅЀГЁϴ Ёϴ ϴϾЇЀЇϿϴІЂЄϴ
ϗϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ Ϲ ЃЄϴϻЁϴ - ЅЀϹЁϹІϹ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ
ϖϹЁІϼϿЎІ ϻϴ ϼϻЃЇЅϾϴЁϹ Ёϴ Ϸϴϻ Ϲ ϻϴІ϶ЂЄϹЁ - ЂІ϶ЂЄϹІϹ ϶ϹЁІϼϿϴ ЃЂЅЄϹϸЅІ϶ЂЀ ϻϴ϶ЎЄІϴЁϹ ЃЂ ЃЂЅЂ-
Ͼϴ ЂϵЄϴІЁϴ Ёϴ ЋϴЅЂ϶ЁϼϾЂ϶ϴІϴ ЅІЄϹϿϾϴ.

ϢϵϿϹϸϹЁ ϷϴϻЂ϶ ϶ϹЁІϼϿ - ϥЃϴϻ϶ϴϽІϹ ЂЃϼЅϴЁϼϹІЂ ϻϴ ЅЀГЁϴ Ёϴ ϷϴϻЂ϶ϴІϴ ϵЇІϼϿϾϴ.

ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϠЂІЂЄЎІ ЄϴϵЂІϼ ЁϹЄϴ϶ЁЂЀϹЄЁЂ ϣЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ϶ЎϻϸЇЌЁϼГ ЈϼϿІЎЄ ϼϿϼ ЅЀГЁϴ Ёϴ ЈϼϿІЎЄЁϼГ ЃϴІЄЂЁ
ϥϼЅІϹЀϴ ЂІ ϷЂЄϼ϶ЂЃЄЂ϶Ђϸϼ, ЃЄЂ϶ϹЄϾϴ Ёϴ ϼϻ϶Ђϸϼ ϼ ϶ЄЎϻϾϼ ϼ ЃЂЃЄϴ϶Ͼϴ ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЂϸϼЀЂЅІ
ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϣЄϹϷЄГϿ ЀЂІЂЄ ϘЂϿϼ϶ϴЁϹ Ёϴ ЂЉϿϴϺϸϴЍЂ ЅЄϹϸЅІ϶Ђ
ϣЄЂЀϼϽІϹ ЂЉϿϴϸϼІϹϿГ
ϡϴІϹϷЁϹІϹ ϾϿϼЁЂ϶ϼГ ЄϹЀЎϾ
ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϠЂІЂЄЎІ ЄϴϵЂІϼ, ЁЂ ЇЄϹϸЎІ ІЄЎϷ-
϶ϴ ЅϴЀЂ ϵϴ϶ЁЂ ϼϿϼ ЁϹ ІЄЎϷ϶ϴ

ϢЅ϶ЂϵЂϺϸϴ϶ϴЁϹ Ёϴ ϻϴЅІЂЃЂЄГ϶ϴЍϴІϴ ЅЃϼЄϴЋϾϴ
ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ϻϴ Ёϴ϶ϼІϼ ϿϹЁІϼ ϼ ЌЁЇЄЂ϶Ϲ.

ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϥ϶ϼЄϹЍ ЌЇЀ ϶ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼϾϴІϴ ϘЂЃЎϿЁϹІϹ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋЁϴ ІϹЋЁЂЅІ
ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϫϹІϾϼІϹ ЅϹ ϶ЎЄІГІ ЅϴЀЂ ϵϴ϶ЁЂ 
ϼϿϼ ϶ЎЂϵЍϹ ЁϹ ЅϹ ϶ЎЄІГІ

ϣЂЅІϴ϶ϹІϹ ϿЂЅІϴ ϻϴ ϷϴϻІϴ ЁϴЃЄϹϸ (϶ϼЅЂϾϼ ЂϵЂЄЂІϼ).

ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ϻϴ Ёϴ϶ϼІϼ ϿϹЁІϼ ϼ ЌЁЇЄЂ϶Ϲ.

ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϠϴϿϾЂ ϼϿϼ ϿϼЃЅ϶ϴЍϴ ЅϼϿϴ Ёϴ ϼϻ-
ЅЀЇϾ϶ϴЁϹ ϶ ϻЂЁϴІϴ Ёϴ ЋϹІϾϼІϹ

ϣЂЋϼЅІ϶ϴЁϹ Ёϴ ЈϼϿІЎЄϴ
ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϧЄϹϸЎІ ϻϴЃЄϴЌϴ϶ϴ ϡϴЅІЄЂϽϾϴ Ёϴ ЅІЄϴЁϼЋЁϼІϹ ЇЃϿЎІЁϹЁϼГ
ϖϾϿВЋϹІϹ ϶ϹЁІϼϿϴІЂЄϴ
ϣЂЋϼЅІϹІϹ ЈϼϿІЎЄϴ ϻϴ ЃЄϴЉ
ϥЀϹЁϹІϹ ЈϼϿІЎЄЁϼІϹ ЇЃϿЎІЁϹЁϼГ
ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϠϹІϴЋЁЂІЂ ϻ϶ϹЁЂ ЁϹ ЃЂϹЀϴ ϶ЅϼЋ-
ϾϼІϹ ЂІЃϴϸЎЊϼ

Ϙϴ ЅϹ ϼϻЃЄϴϻЁϼ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ
ϣЂЋϼЅІϹІϹ ЈϼϿІЎЄϴ ϻϴ ЃЄϴЉ
ϥЀϹЁϹІϹ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ
ϡϴЅІЄЂϽІϹ ЄϹЈϿϹϾІЂЄϴ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ
ϥЀϹЁϹІϹ ЇЃϿЎІЁϼІϹϿЁϼІϹ ϿϹЁІϼ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ
ϢІЅІЄϴЁϹІϹ ϵϿЂϾϼЄϴЁϹІЂ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ
ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϤϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ ЁϹ ЅϹ 
ЃЂ϶ϸϼϷϴ ϼϿϼ ЁϹ ЅϹ ЅЃЇЅϾϴ

ϣЄЂ϶ϹЄϹІϹ ЃЄϹϸЃϴϻϼІϹϿϼІϹ.

ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϤϹϻϹЄ϶ЂϴЄЎІ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ ЅϹ 
϶ЎЄІϼ І϶ЎЄϸϹ ϵϴ϶ЁЂ ϼϿϼ ϶ЎЂϵЍϹ 
ЁϹ ЅϹ ϶ЎЄІϼ

ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher

ϣЄЂϼϻ϶ЂϸЅІ϶ϹЁϼ ЅЀЇЍϹЁϼГ Ѕ Љϼ-
ϸЄϴ϶ϿϼЋЁЂ ϻϴϸ϶ϼϺ϶ϴЁϼ ЋϴЅІϼ

ϧ϶ϹϸЂЀϹІϹ ЅϹЄ϶ϼϻϴ Ёϴ Kärcher
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Ɍɟɯɧɢɱɟɫɤɢ ɞɚɧɧɢ

KM 130/300 R LPG

Ⱦɚɧɧɢ ɡɚ ɭɪɟɞɚ
ϥϾЂЄЂЅІ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ, ЁϴЃЄϹϸ km/h 10

ϥϾЂЄЂЅІ Ёϴ ϸ϶ϼϺϹЁϼϹ, Ёϴϻϴϸ km/h 10

ϥЃЂЅЂϵЁЂЅІ ϻϴ ϼϻϾϴЋ϶ϴЁϹ (ЀϴϾЅ.) -- 18%

ϣЂ϶ЎЄЉЁЂЅІЁϴ ЀЂЍЁЂЅІ ϵϹϻ ЅІЄϴЁϼЋЁϼ ЀϹІϿϼ m2/h 10000

ϣЂ϶ЎЄЉЁЂЅІЁϴ ЀЂЍЁЂЅІ Ѕ 1 ЅІЄϴЁϼЋЁϴ ЀϹІϿϴ m2/h 13000

ϤϴϵЂІЁϴ ЌϼЄЂЋϼЁϴ ϵϹϻ ЅІЄϴЁϼЋЁϼ ЀϹІϿϼ mm 1000

ϤϴϵЂІЁϴ ЌϼЄЂЋϼЁϴ Ѕ 1 ЅІЄϴЁϼЋЁϴ ЀϹІϿϴ mm 1300

ϖϼϸ ϻϴЍϼІϴ ϻϴЍϼІϹЁ ЃЄЂІϼ϶ ϾϴЃϹЍϴ ϶Ђϸϴ -- IPX 3

ϣЄЂϸЎϿϺϼІϹϿЁЂЅІ Ёϴ ЃЄϼϿЂϺϹЁϼϹ ЃЄϼ ЃЎϿϹЁ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄ h 4

Ɇɨɬɨɪ
ϦϼЃ -- Kubota DF 972

КЂЁЅІЄЇϾЊϼГ -- 3-ЊϼϿϼЁϸЄЂ϶ ЋϹІϼЄϼІϴϾІЂ϶ ϷϴϻЂ϶ ϸ϶ϼ-
ϷϴІϹϿ

ϖϼϸ ЂЉϿϴϺϸϴЁϹ -- ϖЂϸЁЂ ЂЉϿϴϺϸϴЁϹ
ϣЂЅЂϾϴ Ёϴ ϶ЎЄІϹЁϹ -- ϶ ЃЂЅЂϾϴ ЂϵЄϴІЁϴ Ёϴ ЋϴЅЂ϶ЁϼϾЂ϶ϴІϴ 

ЅІЄϹϿϾϴ
ϢІ϶ЂЄ mm 74,5

ϩЂϸ mm 73,6

ϢϵϹЀ Ёϴ ϸ϶ϼϷϴІϹϿГ cm3 962

КЂϿϼЋϹЅІ϶Ђ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ l 3,7

ϤϴϵЂІЁϼ ЂϵЂЄЂІϼ 1/min 2350

ϠϴϾЅϼЀϴϿЁЂ ЂϵЂЄЂІϼ 1/min 2550

ϢϵЂЄЂІϼ Ёϴ ЃЄϴϻϹЁ ЉЂϸ 1/min 1500

ϠЂЍЁЂЅІ ЀϴϾЅ. kW/PS 17,5/23,5

ϠϴϾЅϼЀϴϿϹЁ ϶ЎЄІГЍ ЀЂЀϹЁІ ЃЄϼ 2400 1/ЀϼЁ Nm 69

ϠϴЅϿϹЁ ЈϼϿІЎЄ -- ϨϼϿІЎЄϹЁ ЃϴІЄЂЁ
ϥЀЇϾϴІϹϿϹЁ ϶ЎϻϸЇЌϹЁ ЈϼϿІЎЄ -- ϖЎІЄϹЌϹЁ ЈϼϿІЎЄϹЁ ЃϴІЄЂЁ, ϶ЎЁЌϹЁ 

ЈϼϿІЎЄϹЁ ЃϴІЄЂЁ
ϖϼϸ ϷЂЄϼ϶Ђ ϦϹЋЁϼ ϷϴϻЂ϶Ϲ (ϷϴϻЂЂϵЄϴϻЁϼ ϷЂЄϼ϶ϴ): ϵЇІϴЁ, ЃЄЂЃϴЁ 

ϼϿϼ ЅЀϹЅϼ ЂІ ϵЇІϴЁ ϼ ЃЄЂЃϴЁ
ϥЎϸЎЄϺϴЁϼϹ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ 11 ϾϷ ЄϹЅЃ. 20 ϿϼІЄϴ (ϵЇІϼϿϾϴ ϻϴ ЅЀГЁϴ)

ȿɥɟɬɪɢɱɟɫɤɚ ɭɪɟɞɛɚ
ϔϾЇЀЇϿϴІЂЄ V, Ah 12, 62

ϗϹЁϹЄϴІЂЄ, ІЄϼЈϴϻϹЁ ІЂϾ V, A 12, 80

ϥІϴЄІϹЄ -- ϙϿϹϾІЄЂЅІϴЄІϹЄ
ɏɢɞɪɚɜɥɢɱɧɚ ɭɪɟɞɛɚ
КЂϿϼЋϹЅІ϶Ђ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ ϶ ЊГϿϴІϴ ЉϼϸЄЂ϶ϿϼЋЁϴ ЇЄϹϸϵϴ l 26,5

КЂϿϼЋϹЅІ϶Ђ Ёϴ ЀϴЅϿЂІЂ ϶ ЉϼϸЄϴ϶ϿϼЋЁϼГ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄ l 21,2

ȼɢɞɨɜɟ ɦɚɫɥɚ
ϠЂІЂЄ (Ёϴϸ 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

ϠЂІЂЄ (0 ϸЂ 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

ϠЂІЂЄ (ЃЂϸ 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

ϩϼϸЄϴ϶ϿϼϾϴ -- HV 46

Ɋɟɡɟɪɜɨɚɪ ɡɚ ɢɡɦɟɬɟɧɨɬɨ
ϠϴϾЅ. ϶ϼЅЂЋϼЁϴ Ёϴ ЄϴϻЄϹϺϸϴЁϹ mm 1400

ϢϵϹЀ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЂϴЄϴ ϻϴ ϼϻЀϹІϹЁЂІЂ l 300

Ɇɟɬɹɳ ɜɚɥɹɤ
ϘϼϴЀϹІЎЄ ЀϹІГЍ ϶ϴϿГϾ mm 300

ϬϼЄЂЋϼЁϴ Ёϴ ЀϹІГЍϼГ ϶ϴϿГϾ mm 1000

ϢϵЂЄЂІϼ 1/min 350

ϤϹЈϿϹϾІЂЄ ϻϴ ЀϹІϹЁϹ mm 80

ɋɬɪɚɧɢɱɧɢ ɱɟɬɥɢ
ϘϼϴЀϹІЎЄ ЅІЄϴЁϼЋЁϼ ЀϹІϿϼ mm 600

ϢϵЂЄЂІϼ (ϵϹϻЅІϹЃϹЁЁЂ) 1/min 0 - 60
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Ƚɭɦɢ
ϗЂϿϹЀϼЁϴ ЂІЃЄϹϸ -- 15-4.5x8

ϖЎϻϸЇЌЁЂ ЁϴϿГϷϴЁϹ ЂІЃЄϹϸ bar 8

ϗЂϿϹЀϼЁϴ ЂІϻϴϸ -- 15-4.5x8

ɋɩɢɪɚɱɤɚ
ϣЄϹϸЁϼ ϾЂϿϹϿϴ -- ЀϹЉϴЁϼЋЁϴ
ЗϴϸЁЂ ϾЂϿϹϿЂ -- ЉϼϸЄЂЅІϴІϼЋЁЂ
Ɏɢɥɬɴɪɧɚ ɢ ɫɦɭɤɚɬɟɥɧɚ ɫɢɫɬɟɦɚ
КЂЁЅІЄЇϾЊϼГ -- ϣϿЂЅЎϾ ЈϼϿІЎЄ
ϢϵЂЄЂІϼ 1/min 2800

ϣϿЂЍ Ёϴ ЈϼϿІЎЄϴ ЈϼϿІЎЄ ЈϼЁ ЃЄϴЉ m2 5,2

ϡЂЀϼЁϴϿϹЁ ϶ϴϾЇЇЀ ЅЀЇϾϴІϹϿЁϴ ЅϼЅІϹЀϴ mbar 15,5

ϡЂЀϼЁϴϿϹЁ ЂϵϹЀϹЁ ІЂϾ ЅЀЇϾϴІϹϿЁϴ ЅϼЅІϹЀϴ m3/h 800

ϖϼϵЄϼЄϴЍϴ ЅϼЅІϹЀϴ -- ϙϿϹϾІЄЂϸ϶ϼϷϴІϹϿ
Ɉɤɨɥɧɢ ɭɫɥɨɜɢɹ
ϦϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ °C -5 ϸЂ +40

ϖϿϴϺЁЂЅІ Ёϴ ϶ЎϻϸЇЉϴ, ЁϹ  ЂЄЂЅГ϶ϴЍϴ % 0 - 90

ɍɫɬɚɧɨɜɟɧɢ ɫɬɨɣɧɨɫɬɢ ɫɴɝɥɚɫɧɨ EN 60335-2-72

ϬЇЀЁϼ ϹЀϼЅϼϼ
ϡϼ϶Ђ Ёϴ ϻ϶ЇϾϴ LpA dB(A) 80

ϡϹЇЅІЂϽЋϼ϶ЂЅІ KpA dB(A) 3

ϡϼ϶Ђ Ёϴ ϻ϶ЇϾЂ϶ϴ ЀЂЍЁЂЅІ LWA + ЁϹЇЅІЂϽЋϼ϶ЂЅІ KWA dB(A) 101

ȼɢɛɪɚɰɢɢ ɧɚ ɭɪɟɞɚ
ϥІЂϽЁЂЅІ Ёϴ ϶ϼϵЄϴЊϼϼІϹ ϶ ЂϵϿϴЅІІϴ Ёϴ ϸϿϴЁІϴ – ЄЎϾϴІϴ m/s2 1,9

ϥϹϸϴϿϾϴ m/s2 0,6

ϡϹЅϼϷЇЄЁЂЅІ K m/s2 0,1

Ɇɟɪɤɢ ɢ ɬɟɝɥɚ
ϘЎϿϺϼЁϴ x ЌϼЄЂЋϼЁϴ x ϶ϼЅЂЋϼЁϴ mm 2040 x 1330 x 1430

ϤϴϸϼЇЅ Ёϴ ЂϵЄЎЍϴЁϹ ЁϴϸГЅЁЂ mm 1400

ϤϴϸϼЇЅ Ёϴ ЂϵЄЎЍϴЁϹ ЁϴϿГ϶Ђ mm 1400

ϦϹϷϿЂ ϵϹϻ ІЂ϶ϴЄ kg 900

ϘЂЃЇЅІϼЀЂ ЂϵЍЂ ІϹϷϿЂ kg 1480

ϘЂЃЇЅІϼЀЂ ЁϴІЂ϶ϴЄ϶ϴЁϹ Ёϴ ЂЅϼІϹ ЂІЃЄϹϸ kg 877

ϘЂЃЇЅІϼЀЂ ЁϴІЂ϶ϴЄ϶ϴЁϹ Ёϴ ЂЅϼІϹ ЂІϻϴϸ kg 603

Заɩаɡваɦɟ ɫɢ ɩɪавɨɬɨ ɧа ɬɟхɧɢчɟɫкɢ ɢɡɦɟɧɟɧɢя!
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Enne sesadme esmakordset ka-
sutuselevõttu lugege läbi algu-

pärane kasutusjuhend, toimige sellele 
vastavalt ja hoidke see hilisema kasutami-
se või uue omaniku tarbeks alles.
Enne esmakordset kasutuselevõttu lugege 
kindlasti ohutusjuhiseid nr. 5.956-250!

Kui märkate toodet lahti pakkides transpor-
dil tekkinud kahjustusi, teatage sellest kau-
ba müünud ettevõttele.
– Seadmele paigaldatud hoiatus- ja teavi-

tussildid edastavad tähtsat infot sead-
mega ohutuks töötamiseks.

– Lisaks käesolevas kasutusjuhendis 
toodud märkustele tuleb järgida ka sea-
dusandja üldisi ohutusalaseid ja õnne-
tusjuhtumite vältimise eeskirju.

� Oht

Vigastusoht, kahjustamisoht!
Peale- ja mahalaadimisel pidage silmas 
seadme kaalu!

  Ärge kasutage kahvellaadurit.
 Seadme laadimisel tuleb kasutada so-

bivat kaldteed või kraanat!
 Kaldtee kasutamisel pidage silmas 

järgmist:
Kaugus maapinnast 70mm.

 Kui seade tarnitakse kaubaalusel, tuleb 
juuresolevatest laudadest ehitada ma-
hasõiduks kaldtee.  
Juhise selleks leiate lk 2 (tagasipöörde 
siseküljelt).
Tähtis märkus: iga laud tuleb kinnitada 
2 kruviga.

� Oht

Vigastusoht, kahjustamisoht!

� Oht

Vigastusoht!
Liiga suure kallaku korral ümberminekuoht.
– Sõidusuunas tohib liikuda ainult tõusu-

del kuni 18%.
Ümberminekuoht kurvides kiiresti sõites.
– Sõitke kurvides aeglaselt.
Ümberminekuoht ebastabiilsel pinnal.
– Liigutage masinat ainult kindlal aluspin-

nal.
Ümberminekuoht liiga suure küljesuunalise 
kalde puhul.
– Sõidusuunaga risti tohib liikuda vaid 

tõusudel kuni maksimaalselt 10%.
– Põhimõtteliselt tuleb järgida ettevaatus-

abinõusid, reegleid ja määrusi, mis keh-
tivad mootorsõidukitele.

– Käitaja peab seadet kasutama sihipära-
selt. Sõiduviisi valikult tuleb tal arvesta-
da kohapealsete oludega ning jälgida 
töötades kolmandaid isikuid, eriti lapsi.

– Masinat tohivad kasutada ainult isikud, 
keda on seadme käsitsemise osas inst-
rueeritud või kes on tõestanud oma või-
meid masina käsitsemiseks ning kellele 
on kasutamine otseselt ülesandeks teh-
tud.

– Seadet ei tohi kasutada lapsed ega 
noorukid.

– Ei ole lubatud võtta kaasa teisi inimesi.
– Istmega masinaid tohib liikuma panna 

ainult istmelt.
 Vältimaks masina omavolilist kasuta-

mist tuleb süütevõti ära võtta.
 Ärge kunagi jätke masinat järelvalveta, 

kui mootor töötab. Operaator tohib ma-
sinast lahkuda alles siis, kui mootor sei-
sab, masin on kindlustatud iseenesliku 
liikumahakkamise vastu, vajadusel 
peale tõmmatud seisupidur ning süüte-
võti ära võetud.

� Oht

Vigastusoht!
– Heitgaaside äratõmmet ei tohi sulgeda.
– Ärge kummarduge heitgaaside ava ko-

hale ega sirutage sinna kätt (põletus-
oht).

– Ärge puudutage ajamimootorit (põle-
tusoht).

– Heitgaasid on mürgised ja tervisele 
kahjulikud, neid ei tohi sisse hingata.

– Mootor töötab pärast väljalülitamist 
inertsist veel ca. 3 - 4 sekundit. Sel ajal 
tuleb ajami piirkonnast tingimata eema-
le hoida.

– Avarii korral purustage klaasid avarii-
haamriga. 

Märkus

Avariihaamer on jalaruumis juhiistme all.

– Kasutada tohib ainult tarvikuid ja varu-
osi, mida tootja aktsepteerib. Originaal-
tarvikud ja -varuosad annavad teile 
garantii, et seadmega on võimalik töö-
tada turvaliselt ja tõrgeteta.

– Valiku kõige sagedamini vajamineva-
test varuosadest leiate te kasutusju-
hendi lõpust.

– Täiendavat infot varuosade kohta leiate 
aadressilt www.kaercher.com lõigust 
Service.

Kutseliitude föderatsioon (Hauptverband 
der gewerblichen Berufsgenossenschaften 
e.V. ,HVBG). Veeldatud gaasid (mootorikü-
tused) on butaan ja propaan või butaani/
propaani segud. Neid tarnitakse spetsiaal-
setes balloonides. Nende gaaside töörõhk 
oleneb välistemperatuurist.

� Oht

Plahvatusoht! Ärge käsitsege veeldatud 
gaasi nagu bensiini. Bensiin aurustub aeg-
laselt, veeldatud gaas muutub otsekohe 
gaasiliseks. Ka ruumi gaasistamise ja sütti-
misoht on veeldatud gaasi puhul suurem 
kui bensiini korral.

� Oht

Vigastusoht! Kasutada on lubatud ainult 
mootorikütust sisaldavaid veeldatud gaasi 
balloone, mis olenevalt välistemperatuurist 
vastavad standardile DIN 51622, kvaliteet 
A või B.

Ettevaatust

Majapidamisgaas on põhimõtteliselt keela-
tud. Gaasimootoritele on lubatud propaani/
butaani gaasisegud vahekorras 90/10 kuni 
30/70. Välistemperatuuridel alla 0 °C (32 
°F) tuleb parema külmkäivitumise tõttu ka-
sutada eelistatavalt kõrge propaaanisisal-
dusega vedelgaasi, sest aurustumine 
toimub juba madalatel temperatuuridel.

– Kõik isikud, kes peavad käsitsema veel-
datud gaasi, on kohustatud omandama 
ohutuks tööks vajalikud teadmised, mis 
puudutavad veeldatud gaaside iseära-
susi. Käesolev trükis peab olema pide-
valt pühkimismasina juures.

– Regulaarsete ajavahemike tagant, kuid 
vähemalt kord aastas, tuleb lasta spet-
sialistil kontrollida mootorikütuse sead-
mete talitlust ja tihedust (BGG 936 
järgi).

– Kontrollimise läbiviimine tuleb fikseeri-
da kirjalikult. Kontrollimise aluseks on 
õnnetusjuhtumite vältimise eeskirja 
UVV "Veeldatud gaasi kasutamine" § 
33 ja § 37 (BGV D34).

– Üldisteks eeskirjadeks on Saksamaa 
liiklusministri suunised veeldatud gaasil 
töötavate mootoritega sõidukite kontrol-
limiseks.

Sisukord

Ohutusalased märkused. . . ET  . . 1
Funktsioon  . . . . . . . . . . . . . ET  . . 3
Sihipärane kasutamine . . . . ET  . . 3
Keskkonnakaitse. . . . . . . . . ET  . . 3
Teenindus- ja funktsiooniele-
mendid  . . . . . . . . . . . . . . . . ET  . . 4
Enne seadme kasutuselevõttu ET  . . 5
Kasutuselevõtt  . . . . . . . . . . ET  . . 5
Käitamine . . . . . . . . . . . . . . ET  . . 6
Transport. . . . . . . . . . . . . . . ET  . . 7
Hoiustamine . . . . . . . . . . . . ET  . . 7
Seismapanek  . . . . . . . . . . . ET  . . 7
Korrashoid ja tehnohooldus  ET  . . 7
EÜ vastavusdeklaratsioon  . ET  . 12
Garantii . . . . . . . . . . . . . . . . ET  . 12
Abi häirete korral. . . . . . . . . ET  . 13
Tehnilised andmed . . . . . . . ET  . 14

Ohutusalased märkused

Üldmärkusi

Märkusi seoses mahalaadimisega

Tühimass (ilma lisakomplekti-
deta)

900 kg * 

* Kui on paigaldatud lisakomplekte, on 
kaal vastavalt suurem.

Sõitmine

Sisepõlemismootoriga seadmed

Juhikabiiniga seadmed

Lisavarustus ja varuosad

Vedelgaasikütusel töötavate sõidu-
kite ohutustehnilised suunised

Ettevõtte juhatuse ja töötajate kohustused

Spetsialistide poolt läbiviidav hooldus
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– Gaasi tohib alati võtta vaid ühest balloo-
nist. Gaasi võtmisel mitmest balloonist 
korraga võib vedelgaas ühest balloonist 
sattuda teise ballooni. Pärast ballooni 
ventiili hilisemat sulgemist tekib ületäi-
detud balloonis lubamatu rõhutõus (vt 
nende suuniste B. 1).

– Täis ballooni paigaldades on ballooni 
õiget asendit tähistav märgis all (keera-
tav ühendus osutab vertikaalselt alla).

Gaasiballooni vahetamisel tuleb olla hooli-
kas. Paigaldamisel ja mahamonteerimisel 
tuleb ballooni ventiili gaasi väljumitutsi ti-
hendada mutriga, mis keeratakse võtmega 
tugevasti kinni.
– Lekkivate gaasiballoonide kasutamist 

ei tohi jätkata. Need tuleb kõiki ettevaa-
tusabinõudsid rakendades vabas õhus 
kohe tühjaks puhuda ja seejärel lekki-
vana tähistada. Defektseid gaasiballoo-
ne ära viies või nende äratoomisel tuleb 
laenutajat või tema esindajat (tankla 
töötaja vms) kohe kirjalikult kahjustus-
test informeerida.

– Enne gaasiballooni ühendamist tuleb 
kontrollida selle ühendustutsi korras-
olekut.

– Pärast ballooni ühendamist tuleb vahu 
abil kontrollida selle tihedust.

– Ventiilid tuleb avada aeglaselt. Avami-
sel ja sulgemisel ei tohi abivahendina 
kasutada lööktööriistu.

– Kustutage veeldatud gaasi põlenguid 
ainult ohutust kaugusest ja kaitstuna.
- kasutage ainult süsinikdioksiidi kuiv-
kustuteid või süsihappegaasikustuteid.
- gaasiballooni jahutamiseks kasutage 
suures koguses vett.

– Pidevalt tuleb jälgida kogu veeldatud 
gaasi süsteemi korrasolekut, eriti tihe-
dust. Kui gaasisüsteem lekib, on sõidu-
ki kasutamine keelatud.

– Enne toru- või voolikuühenduse lahuta-
mist tuleb ballooni ventiil sulgeda. Bal-
looni ühendusmutter tuleb lahti keerata 
aeglaselt ja natukehaaval, sest vasta-
sel korral pääseb veel juhtmes rõhu all 
olev gaas spontaanselt välja.

– Kui gaasi võetakse suurmahutist, tuleb 
konkreetsest veeldatud gaasi hulgi-
müüjalt küsida vastavaid eeskirju.

� Oht

Vigastusoht!
– Veeldatud gaas vedeliku kujul tekitab 

katmata nahal külmahaavu.
– Pärast mahamonteerimist tuleb sulge-

mutter keerata tugevasti ballooni ühen-
duskeermele.

– Tiheduse testimiseks tuleb kasutada 
seebivett, vahustusaine Nekal lahust 
vms vahustusaineid. Keelatud on veel-
datud gaasi süsteemi uurimine lahtise 
leegi abil.

– Üksikute süsteemi osade väljavaheta-
misel tuleb järgida tootjafirmade paigal-
duseeskirju. Seejuures tuleb sulgeda 
balloonide ja pea-sulgeventiilid.

– Pidevalt tuleb jälgida vedelgaasil tööta-
vate sõidukite elektrisüsteemi korras-
olekut. Gaasi sisaldavate seadme 
osade lekete korral võivad sädemed 
põhjustada plahvatusi.

– Pärast vedelgaasil töötava sõiduki pike-
maajalist seismist tuleb enne sõiduki 
või selle elektrisüsteemi kasutuselevõt-
tu hoiuruumi põhjalikult õhutada.

– Gaasiballoonide või veeldatud gaasi 
süsteemiga seotud õnnetustest tuleb 
kutseliitu ja pädevat järelvalveorganit 
otsekohe teavitada. Defektseid osi tu-
leb kuni uurimise lõpuni alles hoida.

– Mootorikütuseid või veeldatud gaasi si-
saldavate balloonide ladustamine peab 
toimuma vastavalt eeskirjadele TRF 
1996 (Veeldatud gaasi tehnilised reeg-
lid, vt DA, BGV D34, lisa 4).

– Gaasiballoone tuleb säilitada püstises 
asendis. Mahutite paigalduskohas ja 
remonttööde tajal ei ole lahtise tulega 
ümberkäimine ja suitsetamine lubatud. 
Juurdepääs vabasse õhtu paigutatud 
balloonidele peab olema tõkestatud. 
Tühjad balloonid peavad põhimõtteli-
selt olema suletud.

– Ballooni ja pea-sulgeventiilid tuleb sul-
geda kohe pärast sõiduki peatamist.

– Veeldatud gaasiga töötavate sõidukite 
hoiuruumide asukoha ja laadi osas keh-
tivad riikliku garaažimääruse (Reichs-
garagenordnung) ja konkreetse 
liidumaa ehitusmäärused.

– Gaasiballoone tuleb säilitada spetsiaal-
setes, hoiuruumidest eraldatud ruumi-
des (vt DA, BGV D34, lisa 2).

– Ruumides kasutatavad elektrilised kä-
silambid peavad olema varustatud su-
letud, tihendatud kaitsekattega ja 
tugeva kaitsevõrega.

– Remonditöökodades teostatavate töö-
de puhul peavad ballooni ja pea-sulge-
ventiilid olema suletud. Mootorikütust 
sisaldavaid balloone tuleb kaitsta soo-
juse eest.

– Enne vaheaegu töös ja enne töö lõppu 
peab vastutav isik kontrollima, kas kõik 
ventiilid, eelkõige balloonide ventiilid, 
on suletud. Mootorikütust sisaldavate 
balloonide läheduses ei tohi teostada 
tuletöid, eriti keevitus- ja lõiketöid. Moo-
torikütust sisaldavaid balloone - ka tüh-
je - ei tohi säilitada töökodades.

– Hoiu- ja ladustamisruumid ning remon-
ditöökojad peavad olema hästi õhusta-
tud. Seejuures tuleb meeles pidada, et 
vedelgaasid on õhust raskemad. Need 
kogunevad põrandale, töösüvenditesse 
ja muudesse põrandas olevatesse ma-
dalamatesse kohtadesse ning võivad 
siin moodustada plahvatusohtlikke gaa-
si-õhu segusid.

Kasutuselevõtt/käitus

Hoiu- ja laoruumides ning remonditöö-
kodades

Masinal olevad sümbolid

Tulistest pindadest lähtuv 
põletusoht! Enne masina 
juures töötamist laske väl-
jalasketorul küllaldasel 
määral jahtuda.

Viige tööd seadme juures 
alati läbi sobivate kinnas-
tega.

Muljumisoht liikuvate sõi-
dukiosade vahel

Liikuvatest osadest lähtuv 
vigastusoht. Ärge sirutage 
kätt liikuvate osade vahe-
le.

Tuleoht. Ärge imege masi-
nasse põlevaid ega hõõ-
guvaid esemeid.

Kette kinnituskoht / kraa-
napunkt
Kinnituspunkt

Rehvirõhk (maks.)

Tungraua kinnituspunktid

Pühkimisvaltside regulee-
rimine

Aluspinna maksimaalne 
kaldenurk, kui sõidetakse 
ülestõstetud prahimahuti-
ga.

Sõidusuunas tohib liikuda 
ainult tõusudel kuni 18%.

Jälgige gaasiballooni pai-
galdusasendit! Liitmik või 
avaus peab olema suuna-
tud alla.

Vigastusoht!
Tolmufiltrit mitte pesta.
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� Oht

Vahetult ähvardava ohu puhul, mis toob 
kaasa raskeid kehavigastusi või surma.

� Hoiatus

Võimaliku ohtliku olukorra puhul, mis võib 
põhjustada raskeid kehavigastusi või sur-
ma.

Ettevaatust

Võimaliku ohtliku olukorra puhul, mis võib 
põhjustada kergeid vigastusi või materiaal-
set kahju.

Pühkimismasin töötab pühkimiskühvli põhi-
mõttel.
– Pöörlev pühkimisvalts toimetab mustu-

se otse prahimahutisse.
– Külgmine hari puhastab pühitava pinna 

nurki ja servi ning lükkab prahi pühki-
misvaltsi teele.

– Peentolm tõmmatakse üle tolmufiltri ja 
läbi puhuri.

Kasutage seda pühkimismasinat ainult 
vastavalt kasutusjuhendi andmetele.
 Enne kasutamist tuleb kontrollida sead-

me ja selle tööks vajalikke seadiste sei-
sundit ja töökindlust. Juhul kui seisund 
ei ole laitmatu, ei tohi seadet või tarvikut 
kasutada.

– See pühkimismasin on ette nähtud 
mustade pindade pühkimiseks välitingi-
mustes.

– Seadet ei tohi kasutada suletud ruumi-
des.

– Istmega seadmeid, millel puudub sobiv 
varustus (tehasepoolne variant), ei ole 
lubatud kasutada avalikel teedel.

– Avalikel teedel tohib seadet kasutada 
alles pärast iga üksiku seadme eelne-
vat ülevaatust ARKi tehnoülevaatus-
punktis.

– Seade ei sobi terviseloe ohtliku tolmu 
imemiseks.

– Seadme juures ei tohi teha mingeid 
muudatusi.

– Mitte kunagi ei tohi seadmesse pühki-
da/imeda plahvatusohtlikke vedelikke, 
tuleohtlikke gaase ega lahjendamata 
happeid ja lahusteid! Selliste hulka kuu-
luvad bensiin, värvilahustid või kütteõli, 
mis võivad imemisõhu keerises moo-
dustada plahvatusohtlikke aurusid või 
segusid, samuti kuuluvad sellesse 
gruppi atsetoon, lahjendamata happed 
ja lahustid, sest need võivad rikkuda 
seadme valmistamiseks kasutatud ma-
terjale.

– Ärge pühkige/imege masinasse põle-
vaid ega hõõguvaid esemeid.

– Seade sobib ainult kasutusjuhendis 
loetletud pinnakatete töötlemiseks.

– Sõita tohib ainult ainult aladel, kus see 
on ettevõtja või tema poolt volitatud isi-
ku poolt masina kasutamiseks lubatud.

– On keelatud viibida ohualas. On keela-
tud kasutada seadet ruumides, kus võib 
esineda plahvatusohtu.

– Üldiselt kehtib: Vältige masina sattu-
mist kergestisüttivate materjalide lähe-
dusse (plahvatus-/tuleoht).

� Oht

Vigastusoht! Enne sõidu alustamist kontrol-
lige aluspinna kandevõimet.
– Asfalt
– Tööstuspinnad
– Valatud põrandad
– Betoon
– Sillutiskivid

Ettevaatust

Vigastusoht! Ärge tõmmake masinasse lin-
te, nööre ega traate, sest need võivad mäh-
kuda ümber pühkimisvaltsi.

Märkusi koostisainete kohta (REACH)
Aktuaalse info koostisainete kohta leiate 
aadressilt: 
www.kaercher.com/REACH

Kasutusjuhendis leiduvad 
sümbolid

Funktsioon

Sihipärane kasutamine

Sobivad pinnad

Keskkonnakaitse

Pakendmaterjalid on taaskasu-
tatavad. Palun ärge visake pa-
kendeid majapidamisprahi 
hulka, vaid suunake need taas-
kasutusse.

Vanad seadmed sisaldavad 
taaskasutatavaid materjale, mis 
tuleks suunata taaskasutusse. 
Patareid, õli ja muud sarnased 
ained ei tohi jõuda keskkonda. 
Seetõttu palume vanad sead-
med likvideerida vastavate ko-
gumissüsteemide kaudu.
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1 Juhikabiin (variant)
2 Kabiiniuks (variant)
3 Kinnituspunkt (4x)
4 Juurdepääs pühkimisvaltsile
5 Esiratas
6 Külgmine hari
7 Pühkmemahuti
8 Valgustus (variant)
9 Seadme katte lukk
10 Klaasipuhasti (variant)
11 Mootori kate
12 Gaasiballoon
13 Juhikabiini lukk

(Variant)
14 Vilkur
15 Tsentrifugaaljõudu rakendav separaa-

tor
16 Juhikabiini fikseerimishoob

(Variant)
17 Pühkimisvaltsi reguleerimine (pilt puu-

dub)

1 Programmilüliti
2 Funktsiooniklahvid
3 Multifunktsionaalne näidik
4 Kaitsmekast töökoht
5 Rool
6 Süütelukk
7 Seisupidur
8 Mootori pöörete reguleerimine
9 Iste (istme kontaktlülitiga)
10 Piduripedaal
11 Gaasipedaal

1 Ohutulede lüliti (lisavarustus)
2 Süütevõti
– Positsioon 0: Lülitage mootor välja
– Positsioon 1: Süüde sisse
– Positsioon 2: Käivitage mootor

1 Töötuled sisse/välja (valikuline)
2 Vilkur sisse/välja
3 Helisignaal
4 Filtri puhastamine
5 Sõidusuuna valiku lüliti
6 Külgmiste harjade niisutamine (variant)
7 Puhur
8 Mahuti klapi avamine / sulgemine
9 Pühkimismahuti tõstmine/langetamine

Teenindus- ja funktsioonielemendid

Pühkimismasina pilt Juhtpaneel Süütelukk

Funktsiooniklahvid
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1 Töötundide loendur
2 Laadimise märgutuli
3 Õlirõhu märgutuli
4 Jahutusvee temperatuuri märgutuli
5 Mootori sissevõtuõhk
6 Märgutuli (ei ole ühendatud)
7 Edasisuuna märgutuli
8 Tagurdamise märgutuli
9 Seisutulede indikaator (valikuline)
10 Kütusevaru märgutuli

- vilgub reservi korral
- põleb, kui gaasiballoon on tühi

Erinevate tööde teostamiseks võib osutuda 
vajalikuks juhikabiin (lisavarustus) eelne-
valt üles kallutada.
Märkus: Juhikabiini tohib kallutada ainult 
tasasel pinnal (± 5 °).
 Avage juhikabiini lukustus.
 Lükake juhikabiin üles, kuni fikseerimis-

hoob kinnitub asendisse.

 enne juhikabiiini allalaskmist vabastage 
fikseerimishoob.

 Vabastage seisupidur, vajutades see-
juures piduripedaalile.

 Fikseerige seisupidur, vajutades see-
juures piduripedaalile.

 Avage mootorikate.
 Lükake hüdraulikapumba vabakäigu-

hoob küljelt 90° alla.

Ettevaatust

Ärge liigutage pühkimismasinat välist jõudu 
kasutades pikemat maad ning mitte kiiremi-
ni kui 10 km/h.
 Pärast liigutamist lükake vabakäigu-

hoob uuesti üles.

 Pärast liigutamist lükake vabakäigu-
hoob uuesti üles.

 Lugege enne kasutuselevõttu mootori 
tootja kasutusjuhendit ja järgige eriti 
ohutusnõudeid.

 Pange pühkimismasin tasasele pinna-
le.

 Võtke süütevõti ära.
 Seisupidur fikseerida

� Hoiatus

Kasutada tohib vaid tüübikinnitusega vahe-
tusballoone mahuga 11 kg.

� Oht

Vigastusoht!
– Pidage kinni veeldatud gaasiga tööta-

vate sõdiukite ohutustehnilistest reegli-
test.

– Jäätumine või kollaka vahuga kohad 
gaasiballoonil tähendavad leket.

– Ballooni vahetuse võib teostada vaid 
vastava instrueerimise läbinud isik.

– Mootorikütust sisaldavaid balloone ei 
tohi vahetada garaažides ega maa-
alustes ruumides.

– Ballooni vahetades on keelatud suitse-
tada ja kasutada lahtist tuld.

– Ballooni vahetades sulgege veeldatud 
gaasi ballooni sulgeventiil korralikult ja 
pange tühjale balloonile kohe kork pea-
le.

 Vabastage kinnituslatt ja keerake latt 
üles.

1 Kork
2 Gaasivoolik umbmutriga
3 Gaasi väljavooluklapp

Kui kütusevaru märgutuli põleb töö ajal pi-
devalt, tähendab see, et gaasiballoon on 
tühi. Sel juhul toimige järgmiselt:
 Sulgemiseks keerake gaasi väljalaske-

ventiili päripäeva.
 Lülitage masin välja ja laske tühikäigul 

töötada, kuni mootor seiskub.
Märkus: Nii tagate, et kõik gaasijuht-
med on tühjad ning ei saa tekkida jäätu-
mist, mis takistab mootori käivitumist.

 Kruvige gaasivoolik maha (võtme suu-
rus 20 mm).

 Kruvige gaasiballooni ühendusventiilile 
kaitsekork.

 Avage klamberlukk.

 Vahetage gaasiballoon välja.
Jälgige gaasiballooni paigaldusasendit! 
Liitmik või avaus peab olema suunatud 
alla.

 Kruvige kaitsekork gaasiballooni ühen-
dusventiililt maha.

 Sulgege klamberlukk.
 Kruvige gaasivoolik gaasiballooni 

ühendusventiilile (võtme suurus 30 
mm).

 Sulgege kinnitusklamber ja fikseerige 
kruviga.

Märkus

Liitmikul on vasakkeere.

� Hoiatus

Avage gaasi väljalaskeventiil (3) alles enne 
seadme käivitamist (vt osa "Seadme käivi-
tamine").

 Mootoriõli taseme kontrollimine.
 Kontrollige vesiradiaatorit.
 Kontrollige pühkimisvaltsi.
 Rehvirõhu kontrollimine.
 Reguleerige juhiistet.
 Puhastage tolmufiltrit.
Märkus: Kirjeldust vt peatükist "Hooldus ja 
jooksevremont".

Multifunktsionaalne näidik

Enne seadme kasutuselevõt-
tu

Juhikabiini üleslükkamine

Seisupiduri fikseerimine/
vabastamine

Pühkimismasina liigutamine välise 
jõu abil

Pühkimismasina omajõuline 
liigutamine

Kasutuselevõtt

Üldmärkusi

Gaasiballooni paigaldamine/
vahetamine 

Tühja gaasiballooni vahetamine

Paigaldage uus gaasiballoon

Kontroll- ja hooldustööd
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� Oht

Seadme pikem kasutamine võib vibratsioo-
nist tingituna põhjustada verevarustuse 
häireid.
Üldkehtivat aega seadme kasutamiseks ei 
ole võimalik kindlaks määrata, sest see sõl-
tub mitmetest mõjuteguritest:
– Isiklik kalduvus halvale verevarustusele 

(sageli külmetavad liigesed, kribelev 
tunne, tuimus).

– Madal õhutemperatuur. Kandke vasta-
vate kehaosade kaitseks sooje riideid.

– Seadmest tugevasti kinnihoidumine ta-
kistab verevarustust.

– Katkematu töö on halvem kui pauside-
ga töötamine.

Kui seadet kasutatakse regulaarselt ja pi-
kemat aega ning kui sümptomid ilmnevad 
korduvalt (näit. kribelus, tuimus mõnedes 
kehaosades, külmetavad liigesed), soovi-
tame pöörduda arsti poole.

 Tõmmake istme reguleerimise hoob 
välja.

 Nihutage istet, vabastage hoob ja laske 
asendisse fikseeruda.

 Kontrollige istet edasi-tagasi liigutades, 
kas see on kindlalt paigas.

 Gaasikangiga saab reguleerida mootori 
pöörete arvu.

1 Transpordisõit
2 Pühkimisvaltsiga pühkimine
3 Pühkimine pühkimisvaltsi ja külgmiste 

harjadega

Märkus: Seade on varustatud istme kon-
taktlülitiga. Juhiistmelt lahkudes lülitub ma-
sin välja.

 Avamiseks keerake gaasi väljalaske-
ventiili vastupäeva.

 Istuge juhiistmele.
 Viige sõidusuuna valiku lüliti keskmisse 

asendisse. 
 Seisupidur fikseerida
 Lükake mootori pöörete regulaatorit 1/3 

üles.

 Pange süütevõti süütelukku.
 Keerake süütevõti asendisse "II".
 Kui masin käivitus, laske süütevõti lahti.
Märkus: Ärge kunagi käitage starterit 
kauem kui 10 sekundit. Enne starteri uut 
käivitamist oodake vähemalt 10 sekundit.

 Seadke programmilüliti transpordi 
asendisse .

 Lükake gaasikang lõpuni ette (suur 
pöörete arv).
Märkus: Külgmise harja ja pühkimis-
valtsi pöörete arv olenevad mootori 
pöörete arvust.

 Vajutage piduripedaal alla.
 Vabastage seisupidur.

 Seadke sõidusuuna lüliti asendisse 
"edasi".

 Vajutage aeglaselt gaasipedaali.

� Oht

Vigastusoht! Tagurdamine ei tohi põhjusta-
da ohtu kolmandatele isikutele, vajadusel 
kasutage juhendaja abi.

Ettevaatust

Vigastusoht! Vajutage sõidusuuna valiku 
lülitile vaid juhul, kui seade seisab.
 Seadke sõidusuuna lüliti asendisse "ta-

gasi".
 Vajutage aeglaselt gaasipedaali.

– Gaasipedaaliga saab sõidukiirust suju-
valt reguleerida.

– Vältige pedaali järsku tõmbamist, sest 
see võib kahjustada hüdraulikaseadet.

– Kui tõusudel võimsus langeb, võib gaa-
sipedaali kergelt tagasi võtta.

 Vabastage gaasipedaal, masin pidur-
dab automaatselt ja jääb seisma.

Märkus: Vajutus piduripedaalile suuren-
dab pidurdusjõudu.

Ülesõitmine paigalolevatest kuni 70 mm ta-
kistustest:
 sõitke aeglaselt ja ettevaatlikult üle.
Ülesõitmine paigalolevatest üle 70 mm ta-
kistustest:
 Takistustest tohib üle sõita ainult sobiva 

kaldpinna abil.

Ettevaatust

Ärge pühkige seadmesse pakilinte, traate 
vms., see võib pühkimissüsteemi vigasta-
da.
Märkus: Optimaalse puhastustulemuse 
saavutamiseks tuleb liikumiskiirus sobitada 
valitsevate oludega.
Märkus: Töö käigus tuleks pühkmemahutit 
regulaarsete ajavahemike tagant tühjenda-
da.
Märkus: Töö käigus tuleks toolmufiltrit re-
gulaarsete ajavahemike tagant puhastada.

 Lülitage ventilaator sisse.

 Pindade puhastamisel seadke prog-
rammi lüliti pühkimisvaltsiga pühkimise-
le.

 Servade puhastamisel seadke prog-
rammi lüliti pühkimisvaltsi ja külgmiste 
harjadega pühkimisele.

 Lülitage ventilaator välja.
 Pindade puhastamisel seadke prog-

rammi lüliti pühkimisvaltsiga pühkimise-
le.

 Servade puhastamisel seadke prog-
rammi lüliti pühkimisvaltsi ja külgmiste 
harjadega pühkimisele.

� Oht

Vigastusoht! Tühjendamise ajal ei tohi pra-
himahuti alas viibida inimesi või loomi.

� Oht

Muljumisoht! Ärge kunagi sirutage kätt tüh-
jendusmehhanismi hoovastikku. On keela-
tud viibida ülestõstetud mahuti all.

� Oht

Ümberminekuoht! Paigutage seade tühjen-
damise ajaks tasasele pinnale.

Käitamine

Juhiistme reguleerimine

Mootori pöörete reguleerimine

Programmi valimine

Käivitage masin

Gaasi pealevoolu avamine

Käivitage mootor

Masinaga sõitmine

Edasisuunas sõitmine

Tagurpidi sõitmine

Käitumine sõidul

Pidurdamine

Takistustest ülesõitmine

Pühkimisrežiim

Kuiva pinna pühkimine

Niiskete või märgade pindade pühkimi-
ne

Pühkmemahuti tühjendamine
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 Seadke programmilüliti transpordi 
asendisse .

 Tõstke prahimahuti üles.

 Sõitke aeglaselt kogumismahuti lähe-
dale.

 Seisupidur fikseerida
 Mahuti klapi avamine: Suruge lüliti va-

sakule ja tühjendage prahimahuti.

 Mahuti klapi sulgemine: Suruge lüliti pa-
remale (ca. 2 sekundit), kuni on saavu-
tatud lõppasend.

 Vabastage seisupidur.
 Sõitke aeglaselt kogumismahuti juurest 

minema.
 Langetage prahimahuti lõpuni alla.

 Lükake mootori pöörete regulaator lõ-
puni taha.

 Vajutage piduripedaal alla.
 Seisupidur fikseerida
 Keerake süütevõti asendisse "0" ja tõm-

make võti ära.

 Sulgemiseks keerake gaasi väljalaske-
ventiili päripäeva.

� Oht

Vigastusoht! Transportimisel jälgige sead-
me kaalu.
 Keerake süütevõti asendisse "0" ja tõm-

make võti ära.
 Seisupidur fikseerida
 Fikseerige seade kinnituspunktidest 

(4x) rihmade, trosside või kettidega.
 Kinnitage seadme rattad kiiludega.
 Sõidukites transportimisel fikseerige 

seade vastavalt kehtivatele määrustele 
libisemise ja ümbermineku vastu.

� Oht

Vigastusoht! Ladustamisel jälgige seadme 
kaalu.

Kui pühkimismasinat pikemat aega ei kasu-
tata, palume järgida allpooltoodud punkte:
 Pange pühkimismasin tasasele pinna-

le.
 Tõstke pühkimisvalts ja külgmised har-

jad üles, et harjastie mitte vigastada.
 Keerake süütevõti asendisse "0" ja tõm-

make võti ära.
 Seisupidur fikseerida
 Kindlustage pühkimismasin veerema-

hakkamise vastu.
 Vahetage mootoriõli.
 Kui on oodata öökülma, laske jahutus-

vesi välja või kontrollige, kas selles on 
piisavalt antifriisi.

 Puhastage pühkimismasinat seest ja 
väljast.

 Laadige akut ja ühendage lahti.
 Sulgege gaasi juurdevool.
 Kruvige maha gaasivoolik ja umbmutter 

(võtme suurus 30 mm).
 Sulgege gaasiballoon korgiga ja säilita-

ge sobivas ruumis püstises asendis (vt 
selle kohta osa „Ohutusnõuded“).

Ettevaatust

Vigastusoht!
Tolmufiltrit mitte pesta.
– Remonttöid tohivad teha ainult volitatud 

klienditeenindused või vastava ala 
spetsialistid, kes tunnevad kõiki asja-
omaseid ohutuseeskirju.

– Mobiilsed tööstuslikult kasutatavad ma-
sinad peavad läbima ohutusalase kont-
rollimise vastavalt VDE 0701-le.

 Pange pühkimismasin tasasele pinnale.
 Keerake süütevõti asendisse "0" ja tõm-

make võti ära.
 Seisupidur fikseerida

Ettevaatust

Vigastusoht! Masinat ei tohi puhastada 
voolikust tuleva või kõrgsurvejoaga (lühiste 
või muude kahjustuste oht).

� Oht

Vigastusoht! Kandke tolmukaitsemaski ja 
kaitseprille.
 Puhastage seadet lapiga.
 Puhuge seade suruõhuga läbi.

 Puhastage seadet niiske, pehmetoime-
lise puhastusvahendi lahuses niisuta-
tud lapiga.

Märkus: Ärge kasutage agressiivseid pu-
hastusvahendeid.

Järgige ülevaatuste kontrollnimekirja 
5.950-647.0!
Märkus: Töötundide loendur näitab hool-
dusvälpade aega.

Märkus: Kõiki kliendi poolt teostatavaid 
teenindus- ja  hooldustöid peavad tegema 
kvalifitseeritud spetsialistid. Vajaduse kor-
ral võib alati kaasata Kärcheri edasimüüja.
Igapäevane hooldus:
 Mootoriõli taseme kontrollimine.
 Konrollige jahutusvee taset.
 Rehvirõhu kontrollimine.
 Kontrollige pühkimisvaltsi ja külgmist 

harja kulumise ning sissekerinud lintide 
osas.

 Kontrollige, kas rataste ümber ei ole 
mähkunud linte.

 Kontrollige tsentrifugaaljõul töötavat se-
paraatorit ja õhufiltrit, vajadusel puhas-
tage.

 Kontrollige kõigi teeninduselementide 
funktsiooni.

 Kontrollige seadet vigastuste osas.
Iganädalane hooldus:
 Puhastage vesiradiaatorit.
 Puhastage hüdraulikaõli radiaatorit.
 Kontrollige hüdrosüsteemi.
 Kontrollige hüdroõli taset.
 Kontrollige pidurivedeliku taset.
 Kontrollige tihendliiste kulumise osas, 

vajadusel vahetage välja
 Kontrollige mahuti klappi ja määrige.
Hooldus vastavalt kulumisele:
 Vahetage välja tihendliistud.
 Vahetage välja pühkimisvalts.
 Vahetage välja külgmine hari.
Märkus: Kirjeldust vt peatükist "Hooldus-
tööd".

Märkus: Et garantiiõigus säiliks, tuleb ga-
rantiiajal kõik teenindus- ja hooldustööd 
lasta läbi viia Kärcheri volitatud klienditee-
nindusel vastavalt hooldusvihikule.

Seadme väljalülitamine

Gaasi pealevoolu sulgemine

Transport

Hoiustamine

Seismapanek

Korrashoid ja tehnohooldus

Üldmärkusi

Puhastamine

Seadme puhastamine seest

Seadme puhastamine väljast

Hooldusvälp

Kliendi poolt teostatav hooldus

Klienditeeninduse poolt teostatav hool-
dus
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Hooldus 50 töötunni järel:
 Laske esimene ülevaatus teostada vas-

tavalt hooldusraamatule.
Hooldus 250 töötunni järel:
 Laske ülevaatus teostada vastavalt 

hooldusraamatule.

Ettevalmistus:
 Pange pühkimismasin tasasele pinna-

le.
 Keerake süütevõti asendisse "0" ja tõm-

make võti ära.
 Seisupidur fikseerida
 Sulgege gaasi juurdevool.

1 Jahutusvee paak
2 Õhufilter
3 3 silindriga neljataktiline gaasimootor
4 Vesijahuti

5 Gaasiballoon
6 Klamberlukk
7 Hüdroõli paak
8 Hüdroõli täitetuts
9 Kontrollaken

� Oht

Vigastusoht! Kui prahimahuti on üles tõste-
tud, tuleb alati paigaldada kinnituslatt.

1 Kinnituslati hoidik
2 Kinnituslatt
 Üleval toimuva tühjendamise jaoks lü-

kake kinnituslatt üles ja torgake hoidi-
kusse (fikseeritud).

Akusid käideldes järgige kindlasti järgmisi 
hoiatusi:

� Oht

Plahvatusoht! Ärge asetage akule, s.t. 
klemmidele ja elementide ühendajale, töö-
riistu ega muid sarnaseid esemeid.

� Oht

Vigastusoht! Haavad ei tohi kunagi kokku 
puutuda pliiga. Pärast aku juures töötamist 
puhastage alati käsi.

� Oht

Tule- ja plahvatusoht!
– Suitsetamine ja lahtine tuli on keelatud.
– Ruumid, kus laetakse akusid, peavad 

olema hästi ventileeritud, sest laadimi-
sel tekkib väga plahvatusohlik gaas.

� Oht

Happepõletuse oht!
– Silma või nahale pritsinud hape tuleb 

ära loputada suure hulga puhta veega.
– Seejärel pöörduge viivitamatult arsti 

poole.
– Saastunud rõivaid peske veega.

 Asetage aku akuhoidikusse.
 Keerake hoidikud aku põhja külge kinni.
 Ühendage klemm (punane kaabel) 

plusspoolega (+).
 Ühendage klemm miinuspoolega (-).
Märkus: Kontrollige, kas akupoolused ja 
klemmid on klemmikaitserasvaga küllalda-
selt kaitstud.

Ettevaatust

Happega täidetud akude puhul kontrollige 
regulaarselt vedeliku taset.
– Täislaetud aku happe erikaal on 20 °C 

juures 1,28 kg/l.
– Tühja aku happe erikaal on 1,00 kuni 

1,28 kg/l.
– Kõigis elementides peab happe erikaal 

olema võrdne.
 Keerake kõik akuelementide korgid väl-

ja.
 Igast elemendist tuleb happekontrollija-

ga proov võtta.
 Pange happeproov uuesti samasse 

elementi tagasi.
 Kui vedelikutase on liiga madal, lisage 

elementidesse destilleeritud vett kuni 
tähiseni.

 Laadige akut.
 Keerake akuelementide korgid peale 

tagasi.

� Oht

Vigastusoht! Järgige akut käideldes ohu-
tusnõudeid. Järgige laadimisseadme tootja 
kasutusjuhendit.

� Oht

Laadige akut ainult sobiva laaduriga.

 Keerake kõik akuelementide korgid välja.
 Ühendage laadimisseadme plusskaa-

bel aku plussklemmiga.
 Ühendage laadimisseadme miinuskaa-

bel aku miinusklemmiga.
 Ühendage võrgupistik pistikupessa ja 

lülitage laadimisseade sisse.
 Laadige akut minimaalse võimaliku laa-

dimisvooluga.

Hooldustööd

Ülevaade

Üldised ohutusnõuded

Palun jälgige,et mootoriõli, küt-
teõli, diisel ega bensiin ei sat-
tuks loodusse. Palun kaitske 
pinnast ja kõrvaldage kasuta-
tud õli keskkonnaeeskirju järgi-
des.

Akude ohutusnõuded

Järgige akul, kasutusjuhendis 
ja sõiduki kasutusjuhendis ole-
vaid märkusi!

Kandke kaitseprille!

Jälgige, et lapsed ei puutuks 
kokku akude happega!

Plahvatusoht!

Tuli, sädemed, lahtine tuli ja 
suitsetamine on keelatud!

Happepõletuse oht!

Esmaabi!

Hoiatus!

Utiliseerimine!

Ärge visake akut prügikontei-
nerisse!

Aku paigaldamine ja ühendamine

Akuvedeliku taseme kontrollimine ja 
korrigeerimine

Aku laadimine
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Märkus: Kui aku on täis laetud, tuleb laa-
dur esmalt võrgust ja siis aku küljest lahu-
tada.

 Ühendage klemm miinuspoolelt (-) lahti.
 Ühendage klemm plusspoolelt (+) lahti.
 Vabastage hoidikud aku põhja küljest 

kinni.
 Võtke aku akuhoidikust välja.
 Utiliseerige kasutatud aku vastavalt 

kehtivatele määrustele.

� Oht

Põletusoht!
 Laske mootoril jahtuda.
 Kontrollige mootori õlitaset mitte enne 

kui 5 minutit pärast mootori seiskamist.

1 Õlitaseme mõõtvarras
2 Kaas, õli täiteava

 Tõmmake õlitaseme mõõtvarras välja.
 Pühkige õlitaseme mõõtvarras puhtaks 

ja lükake sisse.
 Tõmmake õlitaseme mõõtvarras välja.
 Lugege õlinäitu.
 Lükake õli mõõtvarras uuesti sisse.

– Õlitase peab olema "MIN"- ja "MAX"-tä-
hise vahel.

– Kui õlitase on "MIN"-tähisest allpool, tu-
leb mootoriõli juurde valda.

– Ärge valage õli üle "MAX"-tähise.
 Kruvige maha õli täiteava kaas.
 Lisage mootoriõli.

Õlisort: vt "Tehnilised andmed"
 Sulgege õli täiteava.
 Oodake vähemalt 5 minutit.
 Mootoriõli taseme kontrollimine.

Ettevaatust

Kuumast õlist lähtuv põletusoht!
 Pange valmis anum vähemalt 6 l õli ko-

gumiseks.
 Laske mootoril jahtuda.

1 Õli väljalaskekruvi

 Keerake õli väljalaskekork välja.
 Keerake lahti õli täiteava kork.
 Õli välja lasta.

1 Mootori õlifilter

 Keerake õlifilter maha.
 Puhastage kinnituskohta ja tihendpin-

du.
 Määrige uue õlifiltri tihendit enne pai-

galdamist õliga.
 Paigaldage uus õlifilter ja keerake käe-

ga kinni.
 Keerake õli väljalaskekork koos uue ti-

hendiga sisse.
Märkus: Pingutage õli väljalaskekorki mo-
mentvõtmega 25 Nm tugevuselt.
 Lisage mootoriõli.
Õlisort: vt "Tehnilised andmed"
 Sulgege õli täiteava.
 Laske mootoril u. 10 sekundit töötada.
 Mootoriõli taseme kontrollimine.

Märkus

Prahimahuti ei tohi olla üles tõstetud.
 Avage mootorikate.

1 Kontrollaken
2 Manomeeter
3 Kaas, õli täiteava

 Kontrollige aknast hüdroõli taset.
– Õlitase peab olema "MIN"- ja "MAX"-tä-

hise vahel.
– Kui õlitase on "MIN"-tähisest allpool, tu-

leb hüdroõli juurde valda.
 Kruvige maha õli täiteava kaas.
 Puhastage täiteala.

 Lisage hüdroõli.
Õlisort: vt "Tehnilised andmed"

 Kruvige peale õli täiteava kaas.

Märkus

Kui manomeeter näitab suurenenud hüdro-
õli rõhku, tuleb lasta hüdroõli filter Kärcheri 
klienditeeninduses välja vahetada.

 Seisupidur fikseerida
 Käivitage mootor. 
Hüdrosüsteemi hooldust teostab ainult 
Kärcheri klienditeenindus.
 Kontrollige kõigi hüdraulikavoolikute ja 

liitmike tihedust.

� Oht

Keevast veest lähtuv põletusoht! Laske ra-
diaatoril vähemalt 20 minutit jahtuda.
 Kontrollige jahutusvee taset kompen-

satsioonipaagis (veetase MIN- ja MAX-
tähise vahel).

 Puhastage radiaatori ribisid.
 Kontrollige radiaatori voolikute ja liitmi-

ke tihedust.
 Puhastage ventilaatorit.

 Käivitage mootor. 
 Tõstke prahimahuti lõpuni üles.
 Seisake mootor.
 Seisupidur fikseerida
 Paigaldage üleval toimuva tühjenduse 

jaoks kinnituslatt.
 Eemaldage pühkimisvaltsilt paelad või 

nöörid.
 Võtke kinnituslatt välja.
 Käivitage mootor. 
 Langetage prahimahuti lõpuni alla.
 Seisake mootor.

1 Pühkimisvaltsi kinnituskoha kinnitus-
kruvi

2 Pühkimisvalts
3 Pühkimisvaltsi kinnituskoht
4 Külgmise tihendi kinnitusplaat
5 Külgmine tihend

Aku mahamonteerimine

Mootori õlitaseme kontrollimine ja õli li-
samine

Mootoriõli ja mootoriõli filtri vahetamine

Kontrollige hüdraulika õlitaset ja lisage 
hüdraulikaõli

Hüdrosüsteemi kontrollimine

Kontrollige ja hooldage veeradiaatorit

Pühkimisvaltsi kontrollimine

Pühkimisvaltsi väljavahetamine
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 Avage võtmega külgmised katted.
 Kruvige tiibmutrid kinnitusplaadil külg-

miselt tihendilt maha ja võtke kinnitus-
plaat maha.

 Lükake külgmine tihend välja.
 Keerake välja pühkimisvaltsi kinnitus-

pesa kruvi ja lükake kinnituspesa välja.
 Võtke pühkimisvalts välja.

Pühkimisvaltsi paigaldusasend sõidusuu-
nas (pealtvaade)
Märkus: Uut pühkimisvaltsi paigaldades 
jälgige harjaste asendist.
 Paigaldage uus pühkimisvalts. Pühki-

misvaltsi sooned tuleb panna vastas-
oleva nookuri nukkidele.

Märkus: Pärast uue pühkimisvaltsi paigal-
damist tuleb pühkimistaset uuesti regulee-
rida.

Märkus: Pühkimiskõrguseks on tehases 
seadistatud 80 mm, pühkimisvaltsi kulumi-
se korral saab seda sujuvalt reguleerida.
 Rehvirõhu kontrollimine.
 Lülitage välja puhur.
 Sõitke pühkimismasin tasasele ja sile-

dale pinnale, mis on märgatavalt tolmu-
ne või kriidine.

 Seadke programmilüliti pühkimisele 
pühkimisvaltsiga.

 Seadke programmilüliti transpordisõidu 
asendisse.

 Sõitke masin tagurpidi minema.
 Kontrollige pühkimistaset.

Pühkimisjälje vorm peab olema ühtlane 
ristkülik laiusega 80-85.

1 Seademutter
2 Kontramutter
 Avage külgmine mootori kate.
 Vabastage kontramutter.
 Reguleerige pühkimistaset
 Keerake kontramutter kinni.
 Kontrollige pühkimisvaltsi pühkimista-

set.

 Rehvirõhu kontrollimine.
 Tõstke külgmine hari üles.
 Sõitke pühkimismasin tasasele ja sile-

dale pinnale, mis on märgatavalt tolmu-
ne või kriidine.

 Seadke programmilüliti pühkimisele 
pühkimisvaltsi ja külgmiste harjadega.

 Tõstke külgmine hari üles.
 Seadke programmi lüliti sõidule.
 Sõitke masin tagurpidi minema.
 Kontrollige pühkimistaset.

Pühkimistaseme laius peaks olema 40-
50 mm.

 Korrigeerige pühkimisasendit kahest 
seadekruvist.

 Kontrollige pühkimistaset.

 Rehvirõhu kontrollimine.
 Tõstke prahimahuti üles ja fikseerige 

kinnituslatiga.

� Oht

Vigastusoht! Kui prahimahuti on üles tõste-
tud, tuleb alati paigaldada kinnituslatt.
 Üleval toimuva tühjendamise jaoks lü-

kake kinnituslatt üles ja torgake hoidi-
kusse (fikseeritud).

1 Kinnituslati hoidik
2 Kinnituslatt
 Avage külgmine kate nagu kirjeldatud 

peatükis „Pühkimisvaltsi vahetamine“.
 Vabastage külgmiselt kinnitusplaadilt 6 

tiibmutrit.
 Vabastage eesmiselt kinnitusplaadilt 3 

mutrit (SW 13).
 Suruge külgmine tihend niipalju alla 

(piklik auk), kuni see on põrandast 1 - 
3 mm kaugusel.

 Keerake kinnitusplaat kinni.
 Korrake protseduuri seadme teisel kül-

jel.

 Pange pühkimismasin tasasele pinna-
le.

 Ühendage rehvi ventiilile õhurõhu kont-
rollseade.

 Kontrollige õhurõhku ja korrigeerige va-
jadusel.

 Lubatud rehvirõhku vt tehnilistest and-
metest.

 Tolmufiltri puhastamiseks vajutage filtri-
puhastusseadise klahvi.

� Hoiatus

 Enne tolmufiltri vahetamisele asumist tüh-
jendage prahimahuti. Filtrimooduliga tööta-
des kandke tolmukaitsemaski. Järgige 
peene tolmu käsitsemises ohutuseeskirju.

1 Seadme katte lukk
2 Seadme kate

Pühkimisvaltsi pühkimistaseme kontrol-
limine ja reguleerimine

Külgmise harja pühkimistaseme kontrol-
limine ja reguleerimine

Külgmiste tihendite reguleerimine

Rehvirõhu kontrollimine

Tolmufiltri manuaalne puhastamine

Tolmufiltri vahetamine
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 Avage lukk. Selleks keerake tähtkruvi 
välja.

 Keerake seadme kate ette.

1 Lukk
2 Filtrikate

 Avage filtrikate.

 Keerake filtripuhastaja kate ette.

 Vahetage tolmufilter.
 Pange filtrikate jälle kinni.

Kiilrihm peab u. 7-9 mm järele andma, kui 
sellele avaldatakse survet 10 kg.
 Laske volitatud klienditeenindusel regu-

leerida kiilrihma pingsust.

1 Lukk
2 Õhufiltri korpus

 Avage lukk.
 Võtke õhufiltri korpus ära.
 Vahetage välja õhufiltri element.

Märkus: Paigalduspositsioon väljapu-
humisava suunatud alla (vt joonist).

 Kruvige maha tsentrifugaaljõul töötava 
separaatori tiibmutter.

 Puhastage separaatorit.

 Kruvige prožektorid maha.
 Võtke prožektorid välja ja ühendage 

pistik lahti.
Märkus: Jätke meelde pistikute asukohad.
 Võtke prožektorid koost lahti.
 Tõmmake prožekjtori korpus lahti, hoi-

des seda horisontaalselt, sest lambi 
sõlm ei ole kinnitatud.

 Vabastage kinnitusklamber ja võtke 
hõõglamp välja.

 Paigaldage uus hõõglamp.
 Vastupidises järjekorras kokku panna.

Märkus: Suunatule hõõglambi vahetami-
seks eemaldage suunatule klaas korpuselt.

 Avage turvakinnitus.

 Kontrollige kaitsmeid.
Märkus: Kaitse FU 01 on mootoriruumis.

 Vahetage rikkis kaitsmed välja.
Märkus: Kasutage ainult sama võimsuse-
ga kaitsmeid.

Kiilrihma kontrollimine ja reguleerimine

2

1

Õhufiltri kontrollimine ja vahetamine

Prožektori hõõglambi (variant) vaheta-
mine

Suunatule hõõglambi (variant) vaheta-
mine

Kaitsete vahetamine

FU 01 Peakaitse 60 A

FU 02 Gaasiballooni täituvus-
näit

5 A

FU 03 Turvarelee
Multifunktsionaalne näi-
dik

10 A

FU 04 Sõidusuuna valiku lüliti 10 A

FU 05 Aegrelee
Istmekontakti lüliti

10 A

FU 06 Puhur 25 A

FU 07 Programmi valikulüliti
Pühkimismahuti funkt-
sioonid

10 A

FU 08 Helisignaal 10 A

FU 09 Valgustus vasakul 7,5 A

FU 10 Valgustus paremal 7,5 A

FU 11 Töötuli ees (lähituli) 10 A

FU 12 Vibraatori süsteem
Vilkur

20 A

FU 13 Veepump 10 A
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Käesolevaga kinnitame, et allpool kirjelda-
tud seade vastab meie poolt turule toodud 
mudelina oma kontseptsioonilt ja konstrukt-
sioonilt EÜ direktiivide asjakohastele põhi-
listele ohutus- ja tervisekaitsenõetele. 
Meiega kooskõlastamata muudatuste te-
gemise korral seadme juures kaotab käes-
olev deklaratsioon kehtivuse.

Allakirjutanud toimivad juhatuse korraldu-
sel ja volitusel.

dokumentatsiooni eest vastutav isik:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel: +49 7195 14-0
Faks: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

Igas riigis kehtivad meie volitatud müü-
giesindaja antud garantiitingimused. Sead-
mel esinevad rikked kõrvaldame 
garantiiajal tasuta, kui põhjuseks on mater-
jali- või valmistusviga. Garantiijuhtumi kor-
ral palume pöörduda müüja või lähima 
volitatud klienditeenistuse poole, esitades 
ostu tõendava dokumendi.

EÜ vastavusdeklaratsioon

Toode: Imur-pühkija istmega
Tüüp: 1.186-xxx
Asjakohased EÜ direktiivid:
2006/42/EU (+2009/127/EU)
2004/108/EÜ
2000/14/EÜ
Kohaldatud ühtlustatud standardid:
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Kohaldatud riiklikud standardid
CISPR 12
Järgitud vastavushindamise protseduur:
2000/14/EÜ: Lisa V
Helivõimsuse tase dB(A)
Mõõdetud: 98
Garanteeritud: 101

Garantii

CEO Head of Approbation
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Abi häirete korral

Rike Kõrvaldamine

Seadet ei saa käivitada Istuge juhiistmele, aktiveeritakse istme kontaktlüliti

Akut laadida või aku vahetada

Gaasiballoon tühi - vahetage gaasiballoon välja

Gaasi väljalaskeventiil suletud - avamiseks keerake ventiili vastupäeva.

Gaasiklapp jäätunud - toimige vastavalt gaasiballooni vahetamise kirjeldusele.

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Mootor töötab ebaühtlaselt Puhastage õhufiltrit või vahetage välja filtripadrun

Kontrollige kütusevoolikute süsteemi, liideseid ja ühendusi ning parandage vajadusel

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Mootor ülekuumenenud Lisage jahutusvedelikku

Peske radiaator läbi

Pingutage kiilrihma

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Mootor töötab, aga masin sõidab 
ainult aeglaselt või üldse mitte

Vabastage seisupidur

Kontrollige, kas seadmesse ei ole mähkunud linte või nöörijuppe.

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Vilistav heli hüdraulikas Lisage hüdraulikavedelikku

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Harjad pöörlevad ainult aeglaselt 
või üldse mitte

Lükake gaasikang lõpuni ette (suur pöörete arv).

Kontrollige, kas seadmesse ei ole mähkunud linte või nöörijuppe.

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Harjas vähe imemisjõudu või puu-
dub see üldse

Filtri puhastamine

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Seadmest tuleb tolmu Külgmiste tihendite reguleerimine

Lülitage ventilaator sisse

Puhastage tolmufiltrit

Vahetage välja filtri tihendid

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Pühkimismoodul lätab prahti maha Tühjendage pühkmemahuti

Puhastage tolmufiltrit

Pühkimisvaltsi väljavahetamine

Reguleerige pühkimistaset

Vahetage välja rahimahuti tihendusribad

Kõrvaldage pühkimisvaltsi blokeering

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Prahimahuti ei tõuse üles või ei 
lange alla

Kontrollige kaitsmeid.

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Prahimahuti pöörleb liiga aeglaselt 
või üldse mitte

Teatage Kärcheri klienditeenindusele

Häired hüdrauliliselt liikuvate osa-
de töös

Teatage Kärcheri klienditeenindusele
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Tehnilised andmed

KM 130/300 R LPG

Masina andmed

Sõidukiirus, edasi km/h 10

Sõidukiirus, tagasi km/h 10

Tõusuvõime (maks.) -- 18%

Kaetav pind ilma külgmiste harjadeta m2/h 10000

Kaetav pind 1 külgmise harjaga m2/h 13000

Töölaius ilma külgmise harjata mm 1000

Töölaius 1 külgmise harjaga mm 1300

Kaitsme liik kaitstud veepiiskade eest -- IPX 3

Kasutusaeg täis bensiinipaagiga h 4

Mootor 

Tüüp -- Kubota DF 972

Mudel -- 3 silindriga neljataktiline gaasimootor

Jahutuse liik -- Vesijahutus

Pöörlemissuund -- vastupäeva

Auk mm 74,5

Töökäik mm 73,6

Silindri maht cm3 962

Õlikogus l 3,7

Töö pöörete arv 1/min 2350

Maksimaalne pöörete arv 1/min 2550

Tühikäigu pöörlemissagedus 1/min 1500

Võimsus maks. kW/PS 17,5/23,5

Maksimaalne pöördemoment 2400 1/min juures Nm 69

Õlifilter -- Filter padrun

Imifilter -- Sisemine filtripadrun, välimine filtripadrun

Kütuseliik Veeldatud gaasid (mootorikütused): Butaan, propaan 
või butaani/propaani segud

Paagi maht 11 kg või 20 l (vahetusballoon)

Elektrisüsteem

Aku V, Ah 12, 62

Generaator, kolmefaasiline AC V, A 12, 80

Starter -- Elektriline starter

Hüdrosüsteem

Kogu hüdrosüsteemi õlikogus l 26,5

Õlikogus hüdropaagis l 21,2

Õlisordid

Mootor (üle 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Mootor (0 kuni 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Mootor (alla 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hüdraulika -- HV 46

Pühkmemahuti

Maks. tühjenduskõrgus mm 1400

Prahimahuti maht l 300

Pühkimisvalts

Pühkimisvaltsi läbimõõt mm 300

Pühkimisvaltsi laius mm 1000

Pöörete arv 1/min 350

Pühkimistase mm 80

Külgmine hari

Külgmise harja läbimõõt mm 600

Pöörete arv (sujuv) 1/min 0 - 60

Rehvid

Suurus ees -- 15-4.5x8

Õhurõhk ees bar 8

Suurus taga -- 15-4.5x8
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Pidur

Esirattad -- mehhaaniline

Tagaratas -- hüdrostaatiline

Filtri- ja imisüsteem

Mudel -- Madalvoltfilter

Pöörete arv 1/min 2800

Peentolmu filtri pind m2 5,2

Imisüsteemi nominaal-alarühk mbar 15,5

Imisüsteemi nominaal-mahtvool m3/h 800

Vibraatori süsteem -- Elektrimootor

Ümbritseva keskkonna tingimused

Temperatuur °C -5 kuni +40

Õhuniiskus, mitteniisutav % 0 - 90

Tuvastatud väärtused vastavalt standardile EN 60335-2-72

Müraemissioon

Helirõhu tase LpA dB(A) 80

Ebakindlus KpA dB(A) 3

Müratase LWA + ebakindlus KWA dB(A) 101

Seadme vibratsioonid

Käte/käsivarte vibratsiooniväärtus m/s2 1,9

Iste m/s2 0,6

Ebakindlus K m/s2 0,1

Mõõtmed ja kaalud

pikkus x laius x kõrgus mm 2040 x 1330 x 1430

Pöörderaadius paremal mm 1400

Pöörderaadius vasakul mm 1400

Tühikaal kg 900

Lubatud kogumass kg 1480

Lubatud teljekoormus ees kg 877

Lubatud teljekoormus taga kg 603

Tehniliste muudatuste õigused reserveeritud!
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Pirms ierīces pirmās lietošanas 
izlasiet instrukcijas oriƹinālvalo-

dā, rīkojieties saskaņā ar norādījumiem 
tajā un uzglabājiet to vēlākai izmantošanai 
vai turpmākiem lietotājiem.
Pirms pirmās lietošanas obligāti izlasīt no-
rādījumus par drošību Nr. 5.956-250!

Ja jūs ierīcei konstatējat transportēšanas 
laikā radušos bojājumus, nekavējoši sazi-
nieties ar Jūsu iegādātās preces izplatītāju.
– Aparātam piestiprinātās brīdinājuma un 

norādījumu plāksnītes sniedz svarīgas 
norādes par tā drošu ekspluatāciju.

– Kopā ar lietošanas instrukcijā ietverta-
jiem norādījumiem ir jāņem vērā likum-
devēja vispārīgie drošības tehnikas 
noteikumi un nelaimes gadījumu novēr-
šanas noteikumi.

� Bīstami

Savainošanās risks, bojājumu risks!
Iekraujot vai izkraujot aparātu, ņemiet vērā 
tā svaru!

  Neizmantojiet autoiekrāvējus.
 Iekraujot vai izkraujot aparātu, izmanto-

jiet piemērotu rampu vai celtni!
 Izmantojot rampu, ņemiet vērā:

augstums no zemes 70 mm.
 Ja aparātu piegādā uz paletes, ar kom-

plektā iekǌautajiem dēǌiem ir jāizveido 
nobraukšanas rampa.  
Attiecīgo instrukciju atradīsiet 2. lpp. 
(vāka iekšpusē).
Svarīga norāde: katrs dēlis ir jāpie-
skrūvē ar 2 skrūvēm.

� Bīstami

Savainošanās risks, bojājumu risks!

� Briesmas

Savainošanās risks!
Aparāta apgāšanās risks pārāk slīpu virs-
mu gadījumā.
– Brauciet tikai kāpumos, kuru slīpums 

nepārsniedz 18%.
Aparāta apgāšanās risks, veicot straujus 
pagriezienus.
– Pagriezienos brauciet lēni.
Nestabilas pamatnes gadījumā pastāv 
aparāta apgāšanās risks.
– Aparātu kustiniet tikai uz nostiprinātas 

pamatnes.
Aparāta apgāšanās risks pārāk liela sāna 
slīpuma gadījumā.
– Perpendikulāri kustības virzienam 

brauciet tikai kāpumos, kuru slīpums 
nepārsniedz 10%.

– Pamatā ir jāievēro veicamie pasākumi, 
noteikumi un norādījumi, kuri attiecas 
uz transportlīdzekǌu ekspluatāciju.

– Lietotājam jāizmanto aparāts tikai atbil-
stoši noteikumiem. Braucot, viņam ir jā-
ņem vērā apkārtējie apstākǌi, un 
strādājot, jāuzmanās no trešajām per-
sonām un it īpaši uz bērniem.

– Aparātu drīkst lietot tikai personas, ku-
ras ir iepazīstinātas ar tā apkalpošanu 
vai ir pierādījušas savas spējas to ap-
kalpot, un viņas ir pilnvarotas lietot šo 
aparātu.

– Aparātu aizliegts izmantot bērniem vai 
jauniešiem.

– Nav pieǌaujams ņemt līdz pavadošās 
personas.

– Ar sēdekli aprīkoti aparāti drīkst uzsākt 
kustību tikai, tad ja sēdeklī atrodas va-
dītājs.

 Lai novērstu aparāta neatǌautu lietoša-
nu, izņemiet no aizdedzes atslēgu.

 Aparāta dzinējam darbojoties, to nekad 
nedrīkst atstāt bez uzraudzības. Apkal-
pojošā persona aparātu drīkst pamest 
tikai tad, kad motors ir izslēgts, ierīce ir 
nodrošināta pret neplānotām kustībām, 
vajadzības gadījumā ir iedarbināta 
stāvbremze un izņemta aizdedzes at-
slēga.

� Briesmas

Savainošanās risks!
– Nedrīkst noslēgt atgāzu atveri.
– Neliecieties pār atgāzu atveri vai nepie-

skarieties tai ar rokām (pastāv apdegu-
mu gūšanas risks).

– Neskarieties klāt piedziņas dzinējam 
(pastāv apdegumu gūšanas risks).

– Izplūdes gāzes ir indīgas un bīstamas 
veselībai, tās nedrīkst ieelpot.

– Dzinçjs pçc tâ apturçðanas ar inerci vçl 
darbojas apm. 3 - 4 sekundes. Ðajâ lai-
ka sprîdî noteikti neuzturieties 
piedziòas zonas tuvumâ.

– Avārijas gadījumā izsitiet stiklu ar avāri-
jas āmurīti. 

Piezīme

Avārijas āmurītis atrodas kāju zonā zem 
vadītāja sēdekǌa.

– Drīkst izmantot tikai ražotājfirmas atǌau-
tos piederumus un rezerves daǌas. Ori-
ƹinālie piederumu un oriƹinālās 
rezerves daǌas garantē to, ka aparātu 
var ekspluatēt droši un bez traucēju-
miem.

– Visbiežāk pieprasīto rezerves daǌu 
klāstu Jūs atradīsiet lietošanas rokas-
grāmatas galā.

– Turpmāko informāciju par rezerves da-
ǌām Jūs saņemsiet saitā www.kaerc-
her.com, sadaǌā Service. 

Profesionālo arodbiedrību galvenā savienī-
ba (HVBG). Sašǉidrinātā gāze (darba gā-
ze) ir butāns un propāns vai butāna/
propāna maisījumi. To piegādā īpašos ba-
lonos. Šo gāzu darba spiediens ir atkarīgs 
no āra temperatūras.

� Bīstami

Eksplozijas risks! Ar sašǉidrināto gāzi ne-
drīkst rīkoties kā ar benzīnu. Benzīns lē-
nām iztvaiko, bet sašǉidrinātā gāze uzreiz 
ir gāzveida. Tātad risks, ko rada gāzes iz-
platīšanās telpā un uzliesmošana, izmanto-
jot sašǉidrināto gāzi, ir lielāks nekā 
izmantojot benzīnu.

� Bīstami

Savainošanās risks! Atkarībā no apkārtējās 
vides temperatūras izmantojiet tikai sašǉid-
rinātās gāzes balonus ar iepildītu darba 
gāzi atbilstoši DIN 51622 A vai B kvalitātes 
klasei.

Uzmanību

Aizliegts izmantot mājsaimniecībā lietoja-
mo gāzi. Gāzes dzinējā atǌauts izmantot 
sašǉidrinātās gāzes maisījumus no propā-
na/butāna ar maisījuma attiecību robežās 
no 90/10 līdz 30/70. Ja āra temperatūra ir 
zem 0 °C (32 °F), priekšroka dodama sa-
šǉidrinātajai gāzei ar lielāku propāna īpat-
svaru, kas nodrošina labāku auksto startu, 
jo iztvaikošana sākas jau pie zemākas tem-
peratūras.

– Visām personām, kurām jārīkojas ar sa-
šǉidrināto gāzi, ir pienākums apgūt dro-
šam darbam nepieciešamās zināšanas 
par sašǉidrinātās gāzes īpatnībām. Šis 
izdevums vienmēr jāpārvadā slaucītāj-
mašīnā.
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Drošības norādījumi

Vispārējas piezīmes

Izkraušanas norādījumi

Pašmasa (bez papildpiederu-
miem)

900 kg * 

* Ja ir piebūvēti papildpiederumi, svars ir 
attiecīgi lielāks.

Braukšanas darbība

Aparāti ar iekšdedzes dzinēju

Aparāti ar vadītāja kabīni

Piederumi un rezerves daļas

Sašǉidrinātās gāzes transportlī-
dzekļu drošības tehnikas vadlīnijas

Uzņēmuma vadības un darba ņēmēju 
pienākumi
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– Regulāros intervālos vai vēlākais reizi 
gadā kompetentai personai ir jāpārbauda 
darba gāzes iekārtas funkcionētspēja un 
hermētiskums (atbilstoši BGG 936).

– Pārbaude ir jāapstiprina rakstiski. Par 
pārbaudes pamatu jāņem Negadījumu 
novēršanas noteikumu (UVV) "Sašǉid-
rinātās gāzes izmantošana" (BGV D34) 
33. un 37. punkts.

– Kā vispārējie noteikumi spēkā ir VFR 
Satiksmes ministrijas izdotās vadlīnijas 
par transportlīdzekǌu pārbaudi, kuru 
dzinēji ir darbināmi ar sašǉidrināto gāzi.

– Gāzi drīkst ņemt tikai no balona. Gāzes 
vienlaicīga ņemšana no vairākiem balo-
niem var būt par iemeslu tam, ka sa-
šǉidrinātā gāze no viena balona iekǌūst 
citā. Tādējādi pārpildītais balons pēc 
vēlākas balona vārsta aizvēršanas 
(skatīt šo vadlīniju B. 1) ir pakǌauts ne-
pieǌaujamam spiediena kāpumam.

– Iebūvējot pilno balonu, jāņem vērā atzī-
me "lejā", kas norāda uz balona pareizu 
novietojumu (pieslēguma skrūvsavie-
nojums norāda perpendikulāri uz leju).

Gāzes balona nomaiņa jāveic uzmanīgi. Ie-
būvējot un izbūvējot gāzes balonu, balona 
vārsta izplūdes atvere ir jānoblīvē ar noslē-
guzgriezni, kurš stingri pievilkts ar uz-
griežņatslēgu.
– Neblīvus gāzes balonus nedrīkst iz-

mantot. Ievērojot visus piesardzības 
pasākumus, tie nekavējoties jānogādā 
brīvā dabā, kur tie jāiztukšo un pēc tam 
jāmarǉē kā neblīvi. Piegādājot vai sa-
ņemot bojātus gāzes balonus, to izno-
mātājam vai tā pārstāvim (uzpildītājam 
vai tml.) par pastāvošo bojājumu neka-
vējoties jāziņo rakstiski.

– Pirms gāzes balona pieslēgšanas jā-
pārbauda tā savienojuma uzmavas at-
bilstošs stāvoklis.

– Pēc balona pieslēgšanas, izmantojot 
putojošu līdzekli, jāpārbauda tā hermē-
tiskums.

– Vārsti jāatver lēnām. Atvēršanu un aiz-
vēršanu nedrīkst veikt, izmantojot trie-
cieninstrumentus.

– Sašǉidrinātās gāzes ugunsgrēkus dzē-
siet tikai no droša attāluma un atrodo-
ties aizsegā.
- izmantojiet tikai ogǌskābes pulvervei-
da dzēšanas līdzekǌus vai ogǌskābes 
gāzveida dzēšanas līdzekǌus.
- gāzes tvertnes dzesēšanai izmantojiet 
lielu daudzumu ūdens.

– Pastāvīgi jākontrolē visas sašǉidrinātās 
gāzes iekārtas drošs darba stāvoklis un 
īpaši tās hermētiskums. Ja ir bojāta gā-
zes iekārta, transportlīdzekǌa izmanto-
šana ir aizliegta.

– Pirms atskrūvēt cauruǌu savienojumu vai 
skrūvsavienojumu, ir jāaizver balona 
vārsts. Balona pieslēguma uzgrieznis ir 
jāatskrūvē lēnām un sākumā tikai ne-
daudz, citādi spontāni var izplūst vēl vadā 
palikusī, zem spiediena esošā gāze.

– Ja gāzi sūknē no lielas tvertnes, attiecī-
gos noteikumus jautājiet attiecīgajam 
sašǉidrinātās gāzes pārdošanas uzņē-
mumam.

� Briesmas

Savainošanās risks!
– Šǉidrā veidā sašǉidrinātā gāze uz kai-

las ādas rada apsaldējuma brūces.
– Pēc balona demontāžas pieslēguma 

vītnei cieši jāuzskrūvē noslēguzgriez-
nis.

– Lai pārbaudītu hermētiskumu, jāizman-
to ziepjūdens, nekāla šǉīdums vai citi 
putojoši līdzekǌi. Sašǉidrinātās gāzes 
iekārtu nedrīkst pakǌaut atklātai liesmai.

– Nomainot atsevišǉas iekārtas daǌas, jā-
ņem vērā ražotāja montāžas noteikumi. 
To darot, jāaizver balona un galvenais 
slēgvārsts.

– Pastāvīgi jākontrolē sašǉidrinātās gā-
zes transportlīdzekǌu elektrosistēmas 
stāvoklis. Ja gāzi vadošās iekārtas da-
ǌas nav hermētiskas, radušās dzirkste-
les var izraisīt eksplozijas.

– Pēc sašǉidrinātās gāzes transportlī-
dzekǌa ilgākas dīkstāves regulēšanas 
darbiem izmantotā telpa pirms aparāta 
vai tā elektrosistēmas ekspluatācijas 
uzsākšanas ir kārtīgi jāizvēdina.

– Par negadījumiem, kas saistīti ar gāzes 
baloniem vai sašǉidrināto gāzi, nekavē-
joties jāziņo arodbiedrībai un atbildīga-
jai uzraudzības iestādei. Bojātās daǌas 
ir jāuzglabā līdz izmeklēšanas beigām.

– Darba gāzes jeb sašǉidrinātās gāzes 
balonu uzglabāšana jāveic saskaņā ar 
TRF 1996 noteikumiem (Sašǉidrinātās 
gāzes tehniskie noteikumi, skatīt BGV 
D34, 4. pielikuma noteikumus).

– Gāzes baloni jāuzglabā stāvus. Tvertņu 
uzstādīšanas vietā un remontu laikā 
aizliegts izmantot atklātu liesmu un 
smēǉēt. Brīvā dabā uzstādīti baloni ir 
jānodrošina pret neatǌautu piekǌuvi. 
Tukšiem baloniem vienmēr jābūt aiz-
vērtiem.

– Balona un galvenais slēgvārsts uzreiz 
pēc transportlīdzekǌa darbības apturē-
šanas ir jāaizver.

– Uz sašǉidrinātās gāzes transportlīdzek-
ǌu regulēšanas telpu stāvokli un īpašī-
bām attiecas VFR Garāžu noteikumi un 
attiecīgās zemes būvniecības noteiku-
mi.

– Gāze baloni ir jāuzglabā īpašā, no regu-
lēšanas telpas atdalītā telpā (skatīt 
BGV D34, 2. pielikuma noteikumus).

– Telpās izmantotajām elektriskajām 
spuldzēm jābūt aprīkotām ar slēgtu, 
hermētisku kupolu un izturīgu aizsar-
grežƹi.

– Strādājot remontdarbnīcās, jāaizver ba-
lona un galvenais slēgvārsts, un darba 
gāzes baloni jāsargā no siltuma iedar-
bības.

– Pirms darbības pārtraukumiem un dar-
bības izbeigšanas pilnvarotai personai 
ir jāpārbauda, vai ir aizvērti visi vārsti, jo 
īpaši balona vārsti. Darbus, kuros tiek 
izmantota uguns, jo īpaši metināšanas 
un griešanas darbus nedrīkst veikt dar-
ba gāzes balonu tuvumā. Arī tad, ja dar-
ba gāzes baloni ir tukši, tos nedrīkst 
uzglabāt darbnīcās.

– Regulēšanas un uzglabāšanas telpām, 
kā arī remontdarbnīcām jābūt labi vēdi-
nātām. Pie kam jāņem vērā, ka sašǉid-
rinātā gāze ir smagāka par gaisu. Tā 
uzkrājas pie grīdas, darba bedrēs un ci-
tos grīdas padziǌinājumos, kur var vei-
dot sprādzienbīstamus gāzes-gaisa 
maisījumus.

Kompetentas personas veikta apkope

Ekspluatācijas uzsākšana/ekspluatācija

Regulēšanas un uzglabāšanas telpās un 
remontdarbnīcās
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� Bīstami

Norāda uz tiešām draudošām briesmām, 
kuras rada smagus ǉermeņa ievainojumus 
vai izraisa nāvi.

� Brīdinājums

Norāda uz iespējami bīstamu situāciju, 
kura var radīt smagus ǉermeņa ievainoju-
mus vai izraisīt nāvi.

Uzmanību

Norāda uz iespējami bīstamu situāciju, 
kura var radīt vieglus ievainojumus vai ma-
teriālos zaudējumus.

Slaucītājmašīna darbojas pēc netīrumu 
lāpstiņas principa.
– Rotējošais slaucītājveltnis saslauka ne-

tīrumus tieši netīrumu tvertnē.
– Sānu slota tīra slaukāmās virsmas stū-

rus un malas un saslauka netīrumus 
slaucītājveltņa darbības joslā.

– Sīkos putekǌus iesūc ar sūcējventilatoru 
caur putekǌu filtru.

Izmantojiet šo slaucītājmašīnu tikai atbil-
stoši šajā instrukcijā ietvertajiem norādīju-
miem.
 Pirms lietošanas ir jāpārbauda aparāta 

un tā darba aprīkojuma pienācīgais stā-
voklis un ekspluatācijas drošība. Ja to 
stāvoklis nav apmierinošs, tad ierīci iz-
mantot nav atǌauts.

– Šī slaucītājmašīna ir domāta netīru ār-
pustelpu platību slaucīšanai.

– Aparātu aizliegts izmantot slēgtās tel-
pās.

– Ar sēdekli aprīkotiem aparātiem bez 
piemērota aprīkojuma (opcionāls rūpnī-
cas aprīkojums) nav atǌauts piedalīties 
ceǌu satiksmē.

– Pa sabiedriskajiem ceǌiem aparāts var 
braukt tikai pēc iepriekšējas atǌaujas sa-
ņemšanas no atbildīgās uzraudzības 
iestādes.

– Aparāts nav paredzēts veselībai bīsta-
mu putekǌu iesūkšanai.

– Aparātu nedrīkst nekādā veidā pārvei-
dot.

– Nekad neuzsūciet/neieslauciet sprā-
dzienbīstamus šǉidrumus, degošas gā-
zes, kā arī neatšǉaidītas skābes un 
šǉīdinātājus! Pie tādiem attiecas ben-
zīns, krāsas atšǉaidītāji vai mazuts, ku-
ri, sajaucoties ar iesūcamo gaisu, var 
veidot sprādzienbīstamus izgarojumus 
vai sajaukumus, bez tam arī acetons, 
neatšǉaidītas skābes un šǉīdinātāji, tā 
kā tie iedarbojas uz apparātā pielietota-
jiem materiāliem. 

– Neuzsūciet/nesaslauciet degošus vai 
kvēlojošus priekšmetus.

– Aparāts paredzēts tikai lietošanas ins-
trukcijā norādītajiem segumiem.

– Aparātu ekspluatēt atǌauts tikai uz tā-
dām virsmām, kuras tīrīšanu ir atǌāvis 
uzņēmējs vai tā pilnvarota persona.

– Uzturēšanās bīstamā zonā ir aizliegta. 
Ierīces izmantošana sprādzienbīsta-
mās telpās ir aizliegta.

– Vispārēji attiecas: Viegli uzliesmojošas 
vielas turēt nostāk no aparāta (sprā-
dziena/ugunsgrēka bīstamība).

� Bīstami

Savainošanās risks! Pirms uzbraukšanas 
pārbaudiet pamatnes nestspēju.
– Asfalts
– Rūpnieciskās ražošanas telpu grīda
– Klona virsma
– Betons
– Bruƹakmens

Uzmanību

Bojājumu risks! Neuzslaukiet lentes, auklas 
vai stieples, jo tās var aptīties ap slaucī-
tājveltni.

Informācija par sastāvdaļām (REACH)
Aktuālo informāciju par sastāvdaǌām atra-
dīsiet: 
www.kaercher.com/REACH

Simboli uz aparāta

Apdegumu gūšanas risks, 
strādājot uz sakarsētām 
virsmām! Pirms darba ar 
aparātu ǌaujiet izplūdes ie-
kārtai pietiekami atdzist.

Pie ierīces strādājiet ar 
piemērotiem cimdiem.

Saspiešanas risks, iespie-
žot starp kustīgām trans-
portlīdzekǌa daǌām

Rotējošu daǌu radīts sa-
vainošanās risks. Nelie-
ciet tajās rokas.

Uzliesmošanas risks. Ne-
uzsūciet degošus vai kvē-
lojošus priekšmetus.

ǈēdes stiprinājuma punkts 
/ celtņa stiprinājuma 
punkts
Nostiprināšanas punkts

Gaisa spiediens riepās 
(maks.)

Domkrata stiprinājuma 
punkti

Slaucītājveltņa regulēša-
na

Maksimālais pamatnes 
slīpums, braucot ar pacel-
tu netīrumu tvertni.

Brauciet tikai kāpumos, 
kuru slīpums nepārsniedz 
18%.

Ievērojiet gāzes balona 
pareizu iebūves stāvokli! 
Pieslēgumam jeb gre-
dzenveida atverei jābūt 
vērstai uz leju.

Bojājumu briesmas!
Putekǌu filtru nedrīkst 
mazgāt.

Lietošanas instrukcijā izmantotie 
simboli

Darbība

Noteikumiem atbilstoša 
lietošana

Piemēroti tīrīšanas segumi

Vides aizsardzība

Iepakojuma materiāli ir atkārtoti 
pārstrādājami. Lūdzu, neizme-
tiet iepakojumu kopā ar māj-
saimniecības atkritumiem, bet 
nogādājiet to vietā, kur tiek veik-
ta atkritumu otrreizējā pārstrā-
de.

Nolietotās ierīces satur noderī-
gus materiālus, kurus iespē-
jams pārstrādāt un izmantot 
atkārtoti. Baterijas, eǌǌa un tamlī-
dzīgas vielas nedrīkst nokǌūt ap-
kārtējā vidē. Tādēǌ lūdzam 
utilizēt vecās ierīces ar atbilsto-
šu atkritumu savākšanas sistē-
mu starpniecību.
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1 Vadītāja kabīne (opcija)
2 Kabīnes durvis (opcija)
3 Nostiprināšanas punkts (4x)
4 Piekǌuve slaucītājveltnim
5 Priekšējais ritenis
6 Sānu slota
7 Netīrumu tvertne
8 Apgaismes sistēma (opcija)
9 Aparāta pārsega fiksators
10 Loga tīrītāji (opcija)
11 Motora pārsegs
12 Gāzes balons
13 Vadītāja kabīnes bloǉētājs

(opcija)
14 Bākuguns
15 Centrbēdzes separators
16 Vadītāja kabīnes drošinātājsvira

(opcija)
17 Slaucītājveltņa regulēšanas mehā-

nisms (nav attēlots)

1 Programmu slēdzis
2 Funkciju taustiņi
3 Daudzfunkcionālais displejs
4 Darba vietas drošinātāju kārba
5 Stūre
6 Aizdedzes slēdzene
7 Stāvbremze
8 Motora apgriezienu skaita regulēšanas 

mehānisms
9 Sēdeklis (ar sēdekǌa kontaktslēdzi)
10 Bremžu pedālis
11 Braukšanas pedālis

1 Avārijas gaismu slēdzis (opcija)
2 Aizdedzes atslēga
– Pozīcija 0: izslēgt motoru
– Pozīcija 1: ieslēgt aizdedzi
– Pozīcija 2: iedarbināt motoru

1 Darba apgaismojuma ieslēgšana/iz-
slēgšana (opcija)

2 Bākuguns ieslēgšana/izslēgšana
3 Signāltaure
4 Filtra tīrīšana
5 Braukšanas virziena izvēles slēdzis
6 ǝdens padeve sānu slotām (opcija)
7 Ventilators
8 Tvertnes vāka atvēršana/aizvēršana
9 Netīrumu tvertnes pacelšana/nolaišana

Vadības un funkcijas elementi

Slaucītājmašīnas attēls Vadības panelis Aizdedzes slēdzene

Funkciju taustiņi
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1 Darba stundu skaitītājs
2 Uzlādes brīdinājuma lampiņa
3 Eǌǌas spiediena brīdinājuma lampiņa
4 Dzesēšanas ūdens temperatūras brīdi-

nājuma lampiņa
5 Motora ieplūdes gaiss
6 Kontrollampiņa (nav pieslēgta)
7 Kontrollampiņa braukšanai uz priekšu
8 Kontrollampiņa braukšanai atpakaǌgai-

tā
9 Stāvgaismu kontrollampiņa (opcija)
10 Degvielas daudzuma brīdinājuma lam-

piņa
- ja vēl ir rezerve, mirgo
- ja gāzes balons ir tukšs, deg pastāvīgi

Lai varētu veikt dažādus apkopes darbus, 
pirms tam var būt nepieciešams vadītāja 
kabīni (opcija) pacelt uz augšu.
Norāde: Vadītāja kabīni drīkst pacelt, tikai 
atrodoties uz līdzenas pamatnes (± 5 °).
 Atveriet vadītāja kabīnes bloǉētāju.
 Paceliet vadītāja kabīni uz augšu, līdz 

nofiksējas drošinātājsvira.

 Pirms vadītāja kabīnes nolaišanas, dro-
šinātājsvira jāatbloǉē.

 Atbrīvojiet stāvbremzi, vienlaikus no-
spiežot bremžu pedāli.

 Fiksējiet stāvbremzi, vienlaikus nospie-
žot bremžu pedāli.

 Atveriet motora pārsegu.
 Hidrauliskā sūkņa brīvgaitas sviru pār-

slēdziet par 90 ° sāņus uz leju.

Uzmanību

Nestumiet slaucītājmašīnu bez individu-
ālās piedziņas pārāk lielus attālumus un ne 
ātrāk kā 10 km/h.
 Pēc pārbīdīšanas brīvgaitas sviru atkal 

pārslēdziet uz augšu.

 Pēc pārbīdīšanas brīvgaitas sviru atkal 
pārslēdziet uz augšu.

 Pirms ekspluatācijas sākšanas izlasiet 
motora ražotāja lietošanas instrukciju 
un jo īpaši drošības norādījumus.

 Novietojiet slaucītājmašīnu uz līdzenas 
virsmas.

 Izņemiet aizdedzes atslēgu.
 Nofiksēt stāvbremzi.

� Brīdinājums

Izmantojami tikai attiecīgi pārbaudīti no-
maināmie baloni ar 11 kg tilpumu.

� Briesmas

Savainošanās risks!
– Ievērojiet sašǉidrinātās gāzes trans-

portlīdzekǌu drošības tehnikas vadlīni-
jas.

– Apledojums un dzelteni putu veida no-
sēdumi uz gāzes balona liecina par no-
plūdi.

– Balona nomaiņu drīkst veikt tikai ins-
truētas personas.

– Darba gāzes balonu nomaiņu nedrīkst 
veikt garāžās un pazemes telpās.

– Veicot balona nomaiņu, nedrīkst smē-
ǉēt un izmantot atklātu liesmu.

– Veicot balona nomaiņu, cieši noslēdziet 
sašǉidrinātās gāzes balona slēgvārstu 
un uz tukšā balona uzreiz uzskrūvējiet 
aizsargvāciņu.

 Atskrūvējiet drošības stieņa skrūvi un 
pavirziet stieni uz augšu.

1 Aizsargvāciņš
2 Gāzes šǌūtene ar uzmavuzgriezni
3 Gāzes padeves vārsts

Ja degvielas daudzuma brīdinājuma lampi-
ņa darba laikā ar ilgstošu gaismas signālu 
norāda uz tukšu gāzes balonu, rīkojieties 
šādi:
 Aizveriet gāzes padeves vārstu, pagrie-

žot to pulksteņrādītāja virzienā.
 Apturiet aparātu un turpiniet to darbināt 

tukšgaitā tik ilgi, līdz izslēdzas motors.
Norāde: Tā tiek nodrošināts, ka visi gā-
zes cauruǌvadi ir tukši un nevar veido-
ties apledojums, kas traucē iedarbināt 
motoru.

 Noskrūvējiet gāzes šǌūteni (atslēgas 
platums 30 mm).

 Uz gāzes balona pieslēguma vārsta uz-
skrūvējiet aizsargvāciņu.

 Atveriet lokveida aizslēgu.

 Nomainiet gāzes balonu.
Ievērojiet gāzes balona pareizu iebūves 
stāvokli! Pieslēgumam jeb gredzenvei-
da atverei jābūt vērstai uz leju.

 No gāzes balona pieslēguma vārsta no-
skrūvējiet aizsargvāciņu.

 Aizveriet lokveida aizslēgu.
 Uzskrūvējiet gāzes šǌūteni uz gāzes ba-

lona pieslēguma vārsta (atslēgas pla-
tums 30 mm).

 Aizveriet fiksācijas stieni un nofiksējiet 
ar skrūvi.

Norāde

Pieslēguma vītne ir pa kreisi.

� Brīdinājums

Gāzes izplūdes vārstu (3) atveriet tikai 
pirms aparāta iedarbināšanas (skatīt noda-
ǌu "Aparāta iedarbināšana").

 Pārbaudiet motoreǌǌas līmeni.
 Pārbaudiet ūdens dzesētāju.
 Slaucītājveltņa pārbaude.
 Pārbaudiet gaisa spiedienu riepās.
 Noregulējiet vadītāja sēdekli.
 Putekǌu filtra tīrīšana.
Norāde: Aprakstu skatīt sadaǌā Kopšana 
un tehniskā apkope.

Daudzfunkcionālais displejs

Pirms ekspluatācijas 
uzsākšanas

Vadītāja kabīnes pacelšana

Stāvbremzes fiksēšana/atbrīvošana

Slaucītājmašīnas pārvietošana bez 
individuālās piedziņas

Tīrīšanas mašīnas kustināšana, 
izmantojot individuālo piedziņu

Ekspluatācijas uzsākšana

Vispārējas piezīmes

Gāzes balona montāža/nomaiņa 

Tukša gāzes balona nomaiņa

Jauna gāzes balona iebūve

Pārbaudes un tehniskās apkopes 
darbi
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� Bīstami

Ilgāks aparāta lietošanas laiks var radīt vib-
rācijas izraisītus asinsrites traucējumus.
Vispārēji ieteicamu aparāta lietošanas laiku 
noteikt nevar, jo tas ir atkarīgs no vairākiem 
ietekmes faktoriem: 
– Personīga predispozīcija uz sliktu 

asinsriti (bieži auksti locekǌi, tirpšana, 
nejūtīgums).

– Zema apkārtējā temperatūra. Valkājiet 
siltu apƹērbu, lai pasargātu attiecīgās 
ǉermeņa daǌas.

– Cieša satveršana pasliktina asinsteci.
– Nepārtrāukts darba režīms ir sliktāks 

nekā ar pauzēm pārtraukts režīms. 
Aparāta regulāras un ilglaicīgas lietošanas 
gadījumā un, atkārtoti iestājoties atbilstoša-
jām pazīmēm (piemēram, tirpšana, konkrē-
tu ǉermeņa daǌu nejūtīgums, auksti locekǌi), 
mēs iesakām veikt medicīnisko izmeklēša-
nu.

 Sēdekǌa regulēšanas sviru pavelciet uz 
ārpusi.

 Pastumiet sēdekli, atlaidiet rokturi un 
nofiksējiet.

 Pabīdot sēdekli uz priekšu un atpakaǌ, 
pārbaudiet, vai tas ir nofiksējies.

 Ar gāzes sviru var regulēt motora ap-
griezienu skaitu.

1 Transportēšana
2 Slaucīšana ar slaucītājveltni
3 Slaucīšana ar slaucītājveltni un sānu 

slotām

Norāde: Aparāts ir aprīkots ar sēdekǌa kon-
taktslēdzi. Atstājot vadītāja sēdekli, aparāts 
tiks izslēgts.

 Atveriet gāzes padeves vārstu, pagrie-
žot to pretēji pulksteņrādītāja virzie-
nam.

 Ieņemiet vietu vadītāja sēdeklī.
 Novietojiet braukšanas virziena izvēles 

slēdzi vidējā pozīcijā. 
 Nofiksēt stāvbremzi.
 Pabīdiet motora apgriezienu skaita re-

gulēšanas sviru par 1/3 uz priekšu.

 Ielieciet aizdedzes atslēgu aizdedzē.
 Aizdedzes atslēgu pagrieziet pozīcijā 

"II".
 Kad aparāts ir iedarbināts, atlaidiet aiz-

dedzes atslēgu.
Norāde: Nekad nedarbiniet starteri ilgāk 
par 10 sekundēm. Pirms atkārtotas startera 
darbināšanas pagaidiet vismaz 10 sekun-
des.

 Pārslēdziet programmu izvēles slēdzi 
uz "Transportēšana" .

 Pārbīdiet gāzes sviru līdz galam uz 
priekšu (liels apgriezienu skaits).
Norāde: Sānu sukas un slaucītājveltņa 
apgriezienu skaits ir atkarīgs no motora 
apgriezienu skaita.

 Nospiediet un turiet nospiestu bremžu 
pedāli.

 Atlaidiet stāvbremzi.

 Pārslēdziet braukšanas virziena slēdzi 
uz "Uz priekšu".

 Lēnām nospiediet braukšanas pedāli.

� Bīstami

Savainošanās risks! Braucot atpakaǌgaitā 
nedrīkst būt apdraudētas trešās personas, 
nepieciešamības gadījumā dodiet tām no-
rādes.

Uzmanību

Bojājuma risks! Braukšanas virziena izvē-
les slēdzi izmantojiet tikai tad, kad aparāts 
stāv uz vietas.
 Pārslēdziet braukšanas virziena slēdzi 

uz "Atpakaǌgaita".
 Lēnām nospiediet braukšanas pedāli.

– Ar braukšanas pedāli vienmērīgi var no-
regulēt braukšanas ātrumu.

– Izvairieties no grūdienveidīgas pedāǌu 
spiešanas, tas var izraisīt hidrauliskās 
iekārtas bojājumus.

– Ja, braucot pa slīpām virsmām, samazi-
nās jauda, nedaudz atlaidiet pedāli.

 Atlaidiet braukšanas pedāli, aparāts no-
bremzē patstāvīgi un apstājas.

Norāde: bremžu darbības efektivitāti var 
pastiprināt, nospiežot bremžu pedāli.

Līdz 70 mm augstu, nekustīgu šǉēršǌu pār-
varēšana:
 Iēni un uzmanīgi pārbrauciet tiem pāri 

virzienā uz priekšu.
Vairāk kā 70 mm augstu, nekustīgu šǉēršǌu 
pārvarēšana:
 Šǉēršǌus drīkst pārvarēt tikai ar piemē-

rotas rampas palīdzību.

Uzmanību

Neslaucīt iekšā iepakojuma lentes, drāti vai 
līdzīgo, tas var novēst pie slaucītājmehāni-
kas bojājumiem.
Norāde: Lai sasniegtu optimālo tīrīšanas 
rezultātu, pārvietošanās ātrums būtu jāpie-
lāgo apstākǌiem.
Norāde: Ekspluatācijas laikā netīrumu 
tvertne būtu jāiztukšo regulāros laika inter-
vālos.
Norāde: Ekspluatācijas laikā putekǌu filtrs ir 
jāiztīra regulāros laika intervālos.

 Ieslēdziet ventilatoru.

 Veicot virsmu tīrīšanu, programmu iz-
vēles slēdzi pārslēdziet uz "Slaucīšana 
ar slaucītājveltni".

 Tīrot malas, programmu izvēles slēdzi 
pārslēdziet uz "Slaucīšana ar slaucī-
tājveltni un sānu slotām".

 Izslēdziet ventilatoru.
 Veicot virsmu tīrīšanu, programmu iz-

vēles slēdzi pārslēdziet uz "Slaucīšana 
ar slaucītājveltni".

 Tīrot malas, programmu izvēles slēdzi 
pārslēdziet uz "Slaucīšana ar slaucī-
tājveltni un sānu slotām".

� Bīstami

Savainošanās risks! Iztukšošanas laikā ne-
tīrumu tvertnes kustību rādiusā nedrīkst at-
rasties personas un dzīvnieki.

� Bīstami

Saspiešanas risks! Nelieciet rokas iztukšo-
šanas mehānisma stieņu sistēmā. Neuztu-
rieties zem paceltas tvertnes.

Darbība

Vadītāja sēdekļa regulēšana

Motora apgriezienu skaita 
regulēšana

Programmas izvēle

Iedarbiniet aparātu

Gāzes padeves atvēršana

Motora iedarbināšana

Braukšana ar aparātu

Braukšana uz priekšu

Braukšana atpakaļgaitā

Braukšanas veids

Bremzēšana

Šǉēršļu pārvarēšana

Slaucīšanas režīms

Sausas virsmas slaucīšana

Mitras vai slapjas virsmas slaucīšana

Iztukšojiet netīrumu tvertni
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� Bīstami

Apgāšanās risks! Iztukšošanas laikā apa-
rātu novietojiet uz līdzenas virsmas.

 Pārslēdziet programmu izvēles slēdzi 
uz "Transportēšana" .

 Paceliet netīrumu tvertni.

 Piebrauciet pie netīrumu savākšanas 
konteinera.

 Nofiksēt stāvbremzi.
 Tvertnes vāka atvēršana: nospiediet 

slēdzi pa kreisi un iztukšojiet netīrumu 
tvertni.

 Tvertnes vāka aizvēršana: nospiediet 
slēdzi pa labi (uz apm. 2 sekundēm), 
līdz tiek sasniegta gala pozīcija.

 Atlaidiet stāvbremzi.
 Lēnām pabrauciet nost no netīrumu sa-

vākšanas konteinera.
 Nolaidiet netīrumu tvertni līdz galam lejā.

 Pabīdiet motora apgriezienu skaita re-
gulēšanas sviru līdz galam atpakaǌ.

 Nospiediet un turiet nospiestu bremžu 
pedāli.

 Nofiksēt stāvbremzi.
 Aizdedzes atslēgu pagrieziet pozīcijā 

"0" un izņemiet to no aizdedzes.

 Aizveriet gāzes padeves vārstu, pagrie-
žot to pulksteņrādītāja virzienā.

� Bīstami

Savainošanās un bojājumu risks! Trans-
portējot ņemiet vērā aparāta svaru.
 Aizdedzes atslēgu pagrieziet pozīcijā 

"0" un izņemiet to no aizdedzes.
 Nofiksēt stāvbremzi.
 Nostipriniet aparātu nostiprināšanas 

punktos (4x) ar savilcējlentēm, trosēm 
vai ǉēdēm.

 Nobloǉēt aparāta riteņus ar ǉīǌiem.
 Transportējot automašīnā, saskaņā ar 

spēkā esošajām direktīvām nodrošiniet 
aparātu pret izslīdēšanu un apgāšanos.

� Bīstami

Savainošanās un bojājumu risks! Uzglabā-
jot ņemiet vērā aparāta svaru.

Ja slaucītājmašīna netiek izmantota ilgāku 
laika posmu, ievērojiet šādus punktus:
 Novietojiet slaucītājmašīnu uz līdzenas 

virsmas.
 Paceliet slaucītājveltni un sānu slotas, 

lai nesabojātu sukas.
 Aizdedzes atslēgu pagrieziet pozīcijā 

"0" un izņemiet to no aizdedzes.
 Nofiksēt stāvbremzi.
 Nobloǉēt slaucītājmašīnu pret nejaušo 

ripošanu.
 Nomainiet motoreǌǌu.
 Ja gaidāms sals, izlejiet dzesēšanas 

ūdeni vai pārbaudiet, vai tas satur pie-
tiekamu daudzumu antifrīza.

 Notīrīt mašīnas ārpusi un iekšpusi.
 Uzlādējiet un atvienojiet akumulatoru.
 Noslēdziet gāzes padevi.
 Noskrūvējiet gāzes šǌūteni ar uzmavuz-

griezni (atslēgas platums 30 mm).
 Noslēdziet gāzes balonu ar aizsargvā-

ciņu un uzglabājiet balonu piemērotās 
telpās, novietotu stāvus (skatīt nodaǌu 
"Drošības norādījumi").

Uzmanību

Bojājumu briesmas!
Putekǌu filtru nedrīkst mazgāt.
– Ierīces labošanu drīkst izpildīt tikai au-

torizēti klientu apkalpošanas dienesti 
vai šās nozares speciālisti, kas ir iepa-
zinušies ar visiem svarīgajiem drošības 
noteikumiem.

– Pārvietojamiem profesionāli lietoja-
miem aparātiem ir jāveic drošības pār-
baude saskaņā ar Vācijas 
Elektrotehniǉu Apvienības priekšraks-
tiem (VDE 0701).

 Novietojiet slaucītājmašīnu uz līdzenas 
virsmas.

 Aizdedzes atslēgu pagrieziet pozīcijā 
"0" un izņemiet to no aizdedzes.

 Nofiksēt stāvbremzi.

Uzmanību

Bojājumu briesmas! Aparātu nedrīkst tīrīt, 
izmantojot ūdeni vai augstspiediena ūdens 
strūklu (īsslēguma vai citu bojājumu bries-
mas).

� Bīstami

Savainošanās risks! Lietojiet pretputekǌu 
masku un aizsargbrilles.
 Notīrīt aparātu ar lupatu.
 Izpūst aparātu ar saspiestu gaisu.

 No ārpuses aparātu notīriet ar mitru lu-
patu, kas piesūcināta ar maigu mazgā-
šanas sārmu.

Norāde: Neizmantojiet agresīvus mazgā-
šanas līdzekǌus.

Ievērojiet pārbaužu kontrollapu 5.950-
647.0!
Norāde: Darba stundu skaitītājs uzrāda 
tehniskās apkopes starplaikus.

Norāde: Visi servisa un tehniskās apkopes 
darbi, ja ierīci apkalpo klients, ir jāveic kva-
lificētam speciālistam. Vajadzības gadīju-
mā jebkurā brīdī var tikt pieaicināts firmas 
Kärcher speciālists. 
Ikdienas apkope:
 Pārbaudiet motoreǌǌas līmeni.
 Pārbaudiet dzesēšanas šǉidruma līme-

ni.
 Pārbaudiet gaisa spiedienu riepās.
 Pārbaudīt sānu slotu un slaucītājveltņu 

nodilumu un uztītu lenšu esamību.
 Pārbaudiet, vai ap riteņiem nav aptinu-

šās lentes.
 Pārbaudiet centrbēdzes separatoru un 

gaisa filtru, ja nepieciešams, iztīriet.
 Pārbaudīt vadības elementu funkcionē-

šanu.
 Pārbaudiet, vai aparāts nav bojātas.
Iknedēļas apkope:
 Iztīriet ūdens dzesētāju.
 Iztīriet hidrauliskās eǌǌas dzesētāju.
 Pārbaudiet hidraulisko iekārtu.
 Pārbaudiet hidrauliskās eǌǌas līmeni.
 Pārbaudiet bremžu šǉidruma līmeni.
 Pārbaudiet blīvplāksņu nodilumu, vaja-

dzības gadījumā nomainīt
 Pārbaudiet un ieeǌǌojiet tvertnes vāku.
Apkope pēc nodiluma:
 Nomainīt blīvlistes.
 Nomainīt slaucītājveltni.
 Nomainīt sāna slotu.
Norāde: Aprakstu skatīt sadaǌā "Apkopes 
darbi".

Aparāta izslēgšana

Gāzes padeves aizvēršana

Aparāta pārvietošana

Glabāšana

Iekonservēšana

Kopšana un tehniskā apkope

Vispārējas piezīmes

Tīrīšana

Aparāta iekšpuses tīrīšana

Aparāta ārējā tīrīšana

Apkopes veikšanas intervāli

Klienta veicamā tehniskā apkope
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Norāde: Lai saglabātu tiesības uz garanti-
ju, visus servisa un tehniskās apkopes dar-
bus garantijas termiņa laikā ir jāveic 
autorizētam Kärcher klientu apkalpošanas 
dienestam, atbilstoši tehniskās apkopes 
burtnīcai.
Apkope pēc 50 darba stundām:
 uzticiet veikt pirmo pārbaudi atbilstoši 

apkopes žurnālam.
Apkope pēc 250 darba stundām:
 uzticiet veikt pārbaudi atbilstoši apko-

pes žurnālam.

Sagatavošana:
 Novietojiet slaucītājmašīnu uz līdzenas 

virsmas.
 Aizdedzes atslēgu pagrieziet pozīcijā 

"0" un izņemiet to no aizdedzes.
 Nofiksēt stāvbremzi.
 Noslēdziet gāzes padevi.

1 Dzesēšanas ūdens tvertne
2 Gaisa filtrs
3 3-cilindru četrtaktu gāzes dzinējs
4 ǝdens dzesētājs

5 Gāzes balons
6 Lokveida aizslēgs
7 Hidrauliskās eǌǌas tvertne
8 Hidrauliskās eǌǌas iepildes atvere
9 Lodziņš

� Bīstami

Savainošanās risks! Ja ir pacelta netīrumu 
tvertne, vienmēr ievietojiet fiksācijas stieni.

1 Fiksācijas stieņa turētājs
2 Fiksācijas stienis
 Iztukšošanai no augšas paredzēto fik-

sācijas stieni atlokiet uz augšu un ielie-
ciet turētājā (nofiksētā stāvoklī).

Apejoties ar akumulatoriem, obligāti jāievē-
ro sekojoši drošības norādījumi:

� Bīstami

Eksplozijas risks! Nelieciet uz baterijas, tas 
nozīmē arī uz poliem un starpelementu sa-
vienotājiem instrumentus vai līdzīgus 
priekšmetus.

� Bīstami

Savainošanās risks! Nekad neǌaujiet brū-
cēm nonākt saskarē ar svinu. Pēc darba ar 
baterijām vienmēr notīriet rokas.

� Bīstami

Ugunsgrēka izcelšanās un sprādzienbīsta-
mība!
– Smēǉēšana un atklāta uguns ir aizlieg-

ta.
– Telpas, kurās uzlādē baterijas, labi jā-

vēdina, jo lādējot rodas sprādzienbīsta-
ma gāze.

� Bīstami

ǈīmisko apdegumu bīstamība!
– Ja skābes šǌakatas nokǌuvušas acīs vai 

uz ādas, izskalojiet vai noskalojiet ar lie-
lu daudzumu ūdens.

– Pēc tam nekavējoties griezieties pie 
ārsta.

– Netīro apģērbu izmazgājiet ar ūdeni.

 Akumulatoru ievietojiet akumulatora tu-
rētājā.

 Pieskrūvējiet pie akumulatora pamat-
nes stiprinājumus.

 Pola spaili (sarkanais kabelis) pieslēgt 
pozitīvajam polam (+).

 Pola spaili pieslēgt mīnusa polam (-).
Norāde: Pārbaudiet akumulatora polu un 
polu spaiǌu pietiekamu aizsardzību ar polu 
aizsargziedi.

Uzmanību

Regulāri pārbaudiet šǉidruma stāvokli aku-
mulatoros, kuri ir pildīti ar skābēm.
– Pilnībā uzlādēta akumulatora skābes 

specifiskais svars 20 °C temperatūrā ir 
1,28 kg/l.

– Daǌēji uzlādēta akumulatora skābes 
specifiskais svars ir starp 1,00 un 
1,28 kg/l.

– Skābes specifiskajam svaram jābūt vie-
nādam visos elementos.

 Izgrieziet visus šūnu aizslēgus.
 No katra elementa paņemiet paraugu 

ar densimetru.
 Iepildiet skābes paraugu atpakaǌ tajā 

pašā elementā.
 Zema šǉidruma līmeņa gadījumā uzpil-

diet šūnas ar destilētu ūdeni līdz marǉē-
jumam.

 Uzlādējiet akumulatoru.
 Ieskrūvējiet šūnu aizslēgus.

Klientu apkalpošanas dienesta veicamā 
tehniskā apkope

Apkopes darbi

Pārskats

Vispārējie drošības tehnikas noteikumi

Neǌaujiet motoreǌǌai, kurināmai 
degvielai, dīzeǌdegvielai un 
benzīnam nonākt apkārtējā vi-
dē.  Saudzējiet augsni un nolie-
toto eǌǌu likvidējiet videi 
nekaitīgā veidā.

Akumulatoru drošības norādījumi

Ievērot norādījumus uz akumu-
latora, lietošanas pamācībā un 
automašīnas ekspluatācijas 
instrukcijā!

Valkāt aizsargbrilles!

Nepielaist bērnus pie skābes 
un akumulatoriem!

Sprādzienbīstamība! 

Uguns, dzirksteles, atklātā 
gaisma un smēǉēšana ir aiz-
liegti!

ǈīmisko apdegumu bīstamība!

Pirmā palīdzība!

Brīdinājuma piezīme!

Utilizācija!

Nemest bateriju atkritumu kas-
tē!

Akumulatora uzstādīšana un pieslēgša-
na

Pārbaudiet un noregulējiet akumulatora 
šǉidruma stāvokli
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� Bīstami

Savainošanās risks! Ievērojiet drošības no-
rādījumus, darbojoties ar akumulatoriem. 
Ievērojiet lādējamās ierīces ražotāja lieto-
šanas instrukciju.

� Bīstami

Akumulatoru lādējiet tikai ar piemērotiem 
lādētājiem.

 Izgrieziet visus šūnu aizslēgus.
 Savienojiet lādējamās ierīces pluspola 

līniju ar akumulatora pluspola pieslēgu-
mu.

 Savienojiet lādējamās ierīces mīnuspo-
la līniju ar akumulatora mīnuspola pie-
slēgumu.

 Ievietojiet tīkla kontaktdakšu un ieslē-
dziet lādējamo ierīci.

 Lādējiet akumulatoru ar mazāko lādē-
šanas strāvu.

Norāde: Kad akumulators uzlādēts, lādētā-
ju vispirms atvienojiet no strāvas un tad no 
akumulatora.

 Atvienojiet pola spaili no mīnusa pola (-).
 Atvienojiet pola spaili no plus pola (+).
 Noskrūvējiet no akumulatora pamatnes 

stiprinājumus.
 Izņemiet akumulatora no turētāja.
 Izlietoto akumulatoru utilizējiet saskaņā 

ar spēkā esošajiem noteikumiem.

� Bīstami

Apdegumu gūšanas risks!
 Atdzesējiet dzinēju.
 Motoreǌǌas līmeni pārbaudiet ne ātrāk 

kā 5 minūtes pēc dzinēja apstādināša-
nas. 

1 Eǌǌas mērīšanas stienītis
2 Noslēgvāciņš, eǌǌas iepildes atvere

 Izvelciet eǌǌas mērīšanas stienīti. 
 Noslauciet un iebīdiet eǌǌas mērīšanas 

stienīti.

 Izvelciet eǌǌas mērīšanas stienīti. 
 Pārbaudiet eǌǌas līmeni.
 Ievietojiet eǌǌas mērstieni atpakaǌ.

– Eǌǌas līmenim jābūt starp atzīmēm 
"MIN" un "MAX".

– Ja eǌǌas līmenis ir zem "MIN" atzīmes, 
pielejiet motoreǌǌu.

– Nepiepildiet motoru pāri "MAX" atzīmei.
 Noskrūvējiet eǌǌas iepildes atveres no-

slēgvāciņu.
 Iepildīt motoreǌǌu.

Eļļu veidi: skatīt tehniskos datus
 Aiztaisīt eǌǌas iepildes atveri.
 Gaidīt vismaz 5 minūtes.
 Pārbaudiet motoreǌǌas līmeni.

Uzmanību

Apdegumu gūšanas risks, strādājot ar kar-
stu eǌǌu!
 Sagatavojiet trauku vismaz 6 litriem eǌ-

ǌas savākšanai.
 Atdzesējiet dzinēju.

1 Eǌǌas noplūdes skrūve

 Izskrūvējiet eǌǌas noplūdes skrūvi.
 Atskrūvējiet eǌǌas iepildes atveres no-

slēgskrūvi.
 Izlaidiet eǌǌu.

1 Motoreǌǌas filtrs

 Noskrūvējiet eǌǌas filtru.
 Notīriet kontaktvirsmas un blīvvirsmas.
 Pirms jaunā eǌǌas filtra ielikšanas ie-

smērējiet tā blīvi ar eǌǌu.
 Ielieciet jauno eǌǌas filtru un cieši pievel-

ciet ar roku.

 Ieskrūvējiet eǌǌas noplūdes skrūvi ar 
jaunu blīvi.

Norāde: eǌǌas noplūdes skrūvi pievelciet ar 
25 Nm, izmantojot momentatslēgu.
 Iepildīt motoreǌǌu.
Eļļu veidi: skatīt tehniskos datus
 Aiztaisīt eǌǌas iepildes atveri.
 ǋaujiet motoram darboties apm. 10 se-

kundes.
 Pārbaudiet motoreǌǌas līmeni.

Piezīme

Netīrumu tvertne nedrīkst būt pacelta.
 Atveriet motora pārsegu.

1 Lodziņš
2 Manometrs
3 Noslēgvāciņš, eǌǌas iepildes atvere

 Pārbaudiet hidrauliskās eǌǌas līmeni 
caur lodziņu.

– Eǌǌas līmenim jābūt starp atzīmēm 
"MIN" un "MAX".

– Ja eǌǌas līmenis ir zem "MIN" atzīmes, 
pielejiet hidraulisko eǌǌu.

 Noskrūvējiet eǌǌas iepildes atveres no-
slēgvāciņu.

 Notīriet zonu ap iepildes atveri.
 Papildiniet hidraulisko eǌǌu.

Eļļu veidi: skatīt tehniskos datus
 Uzskrūvējiet eǌǌas iepildes atveres no-

slēgvāciņu.

Piezīme

Ja manometrs uzrāda paaugstinātu hidrau-
liskās eǌǌas spiedienu, hidrauliskās eǌǌas 
filtrs ir jānomaina Kärcher klientu servisā.

 Nofiksēt stāvbremzi.
 Iedarbiniet motoru. 
Hidrauliskās iekārtas apkopi drīkst veikt ti-
kai Kärcher klientu serviss.
 Pārbaudiet visu hidraulisko šǌūteņu un 

pieslēgumu hermētiskumu.

� Bīstami

Applaucēšanās risks ar verdošu ūdeni! 
ǋaujiet dzesētājam atdzist vismaz 20 minū-
tes.
 Pārbaudiet ūdens līmeni dzesētāja izlī-

dzināšanas tvertnē (ūdens līmenim jā-
būt starp atzīmēm MIN un MAX).

 Notīriet dzesētāja plāksnītes.
 Pārbaudiet dzesētāja šǌūteņu un pieslē-

gumu hermētiskumu.
 Iztīriet ventilatoru.

Akumulatora uzlāde

Akumulatora demontāža

Pārbaudiet motoreļļas līmeni un uzpil-
diet eļļu

Motoreļļas un motoreļļas filtra nomaiņa

Hidrauliskās eļļas līmeņa pārbaude un 
hidrauliskās eļļas papildināšana

Hidrauliskās iekārtas pārbaude

ǝdens dzesētāja pārbaude un apkope

375LV



     - 10

 Iedarbiniet motoru. 
 Paceliet netīrumu tvertni līdz galam uz 

augšu.
 Izslēdziet dzinēju.
 Nofiksēt stāvbremzi.
 Ievietojiet iztukšošanai no augšas pare-

dzēto fiksācijas stieni.
 Novākt no veltņa uztītās lentes vai auk-

las.
 Izņemiet fiksācijas stieni.
 Iedarbiniet motoru. 
 Nolaidiet netīrumu tvertni līdz galam le-

jā.
 Izslēdziet dzinēju.

1 Slaucītājveltņa turētāja stiprinājuma 
skrūve

2 Slaucītājveltnis
3 Slaucītājveltņa turētājs
4 Turētājplāksnes sānu blīvējums
5 Sānu blīvējums

 Atveriet sānu apšuvumu ar atslēgu.
 Noskrūvējiet no turētājplāksnes sānu 

blīvējuma spārnuzgriežņus un noņe-
miet turētājplāksni.

 Atvirziet sānu blīvējumu uz ārpusi.
 Izskrūvējiet slaucītājveltņa turētāja stip-

rinājuma skrūvi un izvirziet turētāju uz 
āru.

 Izņemiet slaucītājveltni.

Slaucītājveltņa montāžas stāvoklis brauk-
šanas virzienā (skatoties no priekšpuses)
Norāde: Iebūvējot jauno slaucītājveltni, se-
kojiet suku komplekta stāvoklim.

 Iemontējiet jaunu slaucītājveltni. Slau-
cītājveltņa gropes ir jāuzliek uz pretējā 
balansiera izciǌņiem.

Norāde: Pēc jaunā slaucītājveltņa montā-
žas no jauna jānoregulē slaucīšanas josla.

Norāde: Slaucīšanas josla rūpnīcā ir iesta-
tīta 80 mm platumā, taču, nolietojoties slau-
cītājveltnim, tā pakāpeniski var sarukt.
 Pārbaudiet gaisa spiedienu riepās.
 Izslēdziet sūcējventilatoru.
 Brauciet ar slaucītājmašīnu pa līdzenu 

un gludu grīdu, kas klāta ar putekǌiem 
vai krītu.

 Pārslēdziet programmu izvēles slēdzi 
uz "Slaucīšanu ar slaucītājveltni".

 Pārslēdziet programmu izvēles slēdzi 
uz "Transportēšana".

 Brauciet ar aparātu atpakaǌgaitā.
 Pārbaudiet slaucīšanas virsmu.

Slaucīšanas joslas formai ir jāveido vien-
mērīgs, 80-85 mm plats taisnstūris.

1 Regulēšanas uzgrieznis
2 Kontruzgrieznis
 Atveriet motora sānu pārsegu.
 Atskrūvējiet kontruzgriezni.
 Noregulējiet slaucīšanas joslu
 Pievelciet kontruzgriezni.
 Pārbaudiet slaucītājveltņa slaucīšanas 

virsmu.

 Pārbaudiet gaisa spiedienu riepās.
 Paceliet sānu slotu.
 Brauciet ar slaucītājmašīnu pa līdzenu 

un gludu grīdu, kas klāta ar putekǌiem 
vai krītu.

 Pārslēdziet programmu izvēles slēdzi 
uz "Slaucīšana ar slaucītājveltni un 
sānu slotām".

 Paceliet sānu slotu.
 Pārslēdziet programmu izvēles slēdzi 

uz "Braukšana".
 Brauciet ar aparātu atpakaǌgaitā.
 Pārbaudiet slaucīšanas virsmu.

Slaucīšanas joslas platumam vajadzētu būt 
starp 40-50 mm.

 Koriƹējiet slaucīšanas joslu ar divām re-
gulēšanas skrūvēm.

 Pārbaudiet slaucīšanas virsmu.

 Pārbaudiet gaisa spiedienu riepās.
 Uzbīdiet netīrumu tvertni uz augšu un 

nostipriniet ar fiksācijas stieni.

� Bīstami

Savainošanās risks! Ja ir pacelta netīrumu 
tvertne, vienmēr ievietojiet fiksācijas stieni.
 Iztukšošanai no augšas paredzēto fik-

sācijas stieni atlokiet uz augšu un ielie-
ciet turētājā (nofiksētā stāvoklī).

1 Fiksācijas stieņa turētājs
2 Fiksācijas stienis
 Atveriet sānu apšuvumu, kā aprakstīts 

nodaǌā "Slaucītājveltņa nomaiņa".
 Atskrūvējiet sānu turētājplāksnes 6 

spārnuzgriežņus.
 Atskrūvējiet priekšējās turētājplāksnes 

3 uzgriežņus (SW 13).
 Nospiediet sānu blīvējumu tik tālu uz 

leju (iegarenajā caurumā), līdz tā attā-
lums līdz zemei ir 1 - 3 mm.

 Pieskrūvējiet turētājplāksnes.
 Atkārtojiet tās pašas darbības aparāta 

otrā pusē.

Slaucītājveltņa pārbaude

Slaucītājveltņa nomaiņa

Slaucītājveltņa slaucīšanas virsmas pār-
baude un pieregulēšana

Sānu slotas slaucīšanas joslas pārbau-
de un iestatīšana

Sānu blīvējumu regulēšana
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 Novietojiet slaucītājmašīnu uz līdzenas 
virsmas.

 Gaisa spiediena mērītāju pievienojiet 
riepas ventilim.

 Pārbaudiet gaisa spiedienu un pēc va-
jadzības to koriƹējiet.

 Pieǌaujamo gaisa spiedienu riepās ska-
tiet tehniskajos datos.

 Iztīriet putekǌu filtru, nospiežot filtra tīrī-
šanas taustiņu.

� Brīdinājums

Pirms sākt putekǌu filtra nomaiņu, iztukšo-
jiet netīrumu tvertni. Strādājot ar filtrēšanas 
sistēmu, valkājiet putekǌu aizsargmasku. 
Ievērojiet drošības noteikumus par rīcību 
sīku putekǌu gadījumā.

1 Aparāta pārsega fiksators
2 Ierīces pārsegs

 Atveriet noslēgu, izskrūvējot zvaigznes 
tipa skrūvi.

 Pavirziet aparāta pārsegu uz priekšu.

1 Aizslēgs
2 Filtra pārsegs

 Atveriet filtra pārsegu.

 Pavirziet filtra izkratīšanas mehānismu 
uz priekšu.

 Nomainiet putekǌu filtru.
 Aizveriet filtra pārsegu.

ǈīǌsiksnai pie apm. 10 kg slodzes ir par 7-9 
mm jāpadodas.
 ǈīǌsiksnas spriegojuma iestatīšanu uzti-

ciet autorizētam klientu servisam.

1 Aizslēgs
2 Gaisa filtra korpuss

 Atveriet aizslēgu.
 Noņemiet gaisa filtra korpusu.
 Nomainiet gaisa filtra ieliktni.

Norāde: montāžas pozīcija ar gaisa iz-
plūdes atveri uz leju (skatīt attēlu).

 Noskrūvējiet centrbēdzes separatora 
spārnuzgriezni.

 Iztīriet centrbēdzes separatoru.

 Noskrūvējiet lukturi.
 Izņemiet lukturi un atvienojiet kontak-

tus.
Norāde: ievērojiet kontaktu pozīcijas.
 Atskrūvējiet luktura daǌas.
 Noņemiet luktura korpusu un turiet to 

horizontāli, jo gaismas ǉermenis nav 
nostiprināts.

 Atbloǉējiet fiksācijas skavu un izņemiet 
spuldzi.

 Ielieciet jaunu spuldzi.
 Salieciet to kopā apgrieztā secībā.

Norāde: lai nomainītu virziena rādītāja 
spuldzi, no virziena rādītāja korpusa izņe-
miet stikliņu.

 Atveriet drošinātāju turētāju.

 Pārbaudīt drošinātājus.
Norāde: Drošinātājs FU 01 atrodas motora 
nodalījumā.

 Atjaunojiet bojātos drošinātājus.
Norāde: Drošinātājus apmainiet tikai pret 
tāda paša stipruma drošinātājiem. 

Gaisa spiediena pārbaude riepās

Putekļu filtra manuāla tīrīšana

Putekļu filtra nomaiņa

2

1

ǈīļsiksnas pārbaude un regulēšana

Pārbaudiet un nomainiet gaisa filtru

Luktura (opcija) spuldzes nomaiņa

Virziena rādītāja (opcija) spuldzes no-
maiņa

Drošinātāju nomaiņa

FU 01 Galvenais drošinātājs 60 A

FU 02 Gāzes balona piepildīju-
ma līmeņa indikators

5 A

FU 03 Drošības relejs
Daudzfunkcionālais dis-
plejs

10 A

FU 04 Braukšanas virziena iz-
vēles slēdzis

10 A

FU 05 Laika relejs
Sēdekǌa kontaktslēdzis

10 A

FU 06 Ventilators 25 A

FU 07 Programmas izvēles slē-
dzis
Netīrumu tvertnes funkci-
jas

10 A

FU 08 Signāltaure 10 A

FU 09 Apgaismojums pa kreisi 7,5 A

FU 10 Apgaismojums pa labi 7,5 A

FU 11 Darba apgaismojums 
priekšā (tuvās gaismas)

10 A

FU 12 Izkratīšanas sistēma
Bākuguns

20 A

FU 13 ǝdens sūknis 10 A
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Ar šo mēs paziņojam, ka turpmāk minētā 
iekārta, pamatojoties uz tās konstrukciju un 
izgatavošanas veidu, kā arī mūsu apgrozī-
bā laistajā izpildījumā atbilst ES direktīvu 
attiecīgajām galvenajām drošības un vese-
lības aizsardzības prasībām. Iekārtā izda-
rot ar mums nesaskaņotas izmaiņas, šis 
paziņojums zaudē savu spēku.

Apakšā parakstījušās personas rīkojas uz-
ņēmuma vadības uzdevumā un pēc tās 
pilnvarojuma.

Par dokumentāciju sastādīšanu atbildīgā 
persona:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tālr.: +49 7195 14-0
Fakss: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

Katrā valstī ir spēkā mūsu uzņēmuma atbil-
dīgās sabiedrības izdotie garantijas nosa-
cījumi. Garantijas termiņa ietvaros 
iespējamos Jūsu iekārtas darbības traucē-
jumus mēs novērsīsim bez maksas, ja to 
cēlonis ir materiāla vai ražošanas defekts. 
Garantijas remonta nepieciešamības gadī-
jumā ar pirkumu apliecinošu dokumentu 
griezieties pie tirgotāja vai tuvākajā pilnva-
rotajā klientu apkalpošanas dienestā.

EK Atbilstības deklarācija

Produkts: Grīdas tīrīšanas mašīna ar 
vadītāja sēdekli

Tips: 1.186-xxx
Attiecīgās ES direktīvas:
2006/42/EK (+2009/127/EK)
2004/108/EK
2000/14/EK
Piemērotās harmonizētās normas:
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Izmantotie valsts standarti:
CISPR 12
Atbilstibas novertešanas procedura:
2000/14/EK: V pielikums
Skanas intensitates līmenis dB(A)
Izmērītais: 98
Garantētais: 101

Garantija

CEO Head of Approbation
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Palīdzība darbības traucējumu gadījumā

Darbības traucējums Traucējuma novēršana

Aparātu nevar iedarbināt Apsēdieties vadītāja krēslā, tiek aktivēts sēdekǌa kontaktslēdzis

Uzlādēt vai nomainīt akumulatoru

Tukšs gāzes balons - nomainīt gāzes balonu

Aizvērts gāzes padeves vārsts - atvērt vārstu, pagriežot to pretēji pulksteņrādītāja virzienam.

Apledojis gāzes vārsts - ievērojiet aprakstu sadaǌā par gāzes balona nomaiņu.

Informēt Kärcher klientu servisu.

Motors strādā neregulāri Iztīrīt gaisa filtru vai nomainīt filtra patronu

Pārbaudiet degvielas cauruǌvadu sistēmu, pieslēgumus un savienojumus, vajadzības gadījumā sa-
labojiet.

Informēt Kärcher klientu servisu.

Pārkarsis motors Uzpildīt dzesēšanas līdzekli

Izskalot dzesētāju

Nospriegot ǉīǌsiksnu

Informēt Kärcher klientu servisu.

Motors darbojas, bet aparāts pār-
vietojas lēnām vai nepārvietojas 
nemaz

Atbrīvot stāvbremzi

Pārbaudiet, vai nav aptinušās lentes un auklas.

Informēt Kärcher klientu servisu.

Svilpjoša skaņa hidrauliskajā ie-
kārtā

Uzpildīt hidraulisko šǉidrumu

Informēt Kärcher klientu servisu.

Sukas griežas tikai lēnām vai ne-
griežas vispār.

Pārbīdiet gāzes sviru līdz galam uz priekšu (liels apgriezienu skaits).

Pārbaudiet, vai nav aptinušās lentes un auklas.

Informēt Kärcher klientu servisu.

Suku zonā ir maza sūkšanas jauda 
vai tās nav

Filtra tīrīšana

Informēt Kärcher klientu servisu.

Aparāts putinā Sānu blīvējumu regulēšana

Ieslēgt ventilatoru

Iztīrīt putekǌu filtru

Nomainīt filtra blīves

Informēt Kärcher klientu servisu.

Slaucītājmašīna atstāj nesaslaucī-
tus netīrumus

Iztukšot netīrumu tvertni

Iztīrīt putekǌu filtru

Nomainiet slaucītājveltni

Noregulējiet slaucīšanas joslu

Nomainiet netīrumu tvertnes blīvlentes

Novērsiet slaucītājveltņa bloǉēšanās iemeslu

Informēt Kärcher klientu servisu.

Netīrumu tvertni nevar pacelt vai 
nolaist

Pārbaudīt drošinātājus.

Informēt Kärcher klientu servisu.

Netīrumu tvertne griežas pārāk lēni 
vai negriežas nemaz

Informēt Kärcher klientu servisu.

Hidrauliski darbināmo daǌu darbī-
bas traucējumi

Informēt Kärcher klientu servisu.
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Tehniskie dati

KM 130/300 R LPG

Ierīces dati

Braukšanas ātrums uz priekšu km/h 10

Braukšanas ātrums atpakaǌgaitā km/h 10

Kāptspēja (max.) -- 18%

Slaucīšanas platība bez sānu slotām m2/h 10000

Slaucīšanas platība ar 1 sānu slotu m2/h 13000

Darba platums bez sānu slotas mm 1000

Darba platums ar 1 sānu slotu mm 1300

Aizsardzība pret pilēšanu -- IPX 3

Darbības laiks ar pilnu degvielas tvertni h 4

Motors

Tips -- Kubota DF 972

Konstrukcija -- 3-cilindru četrtaktu gāzes dzinējs

Dzesēšanas veids -- Dzesēšana ar ūdeni

Griešanās virziens -- Pretēji pulksteņrādītāja virzienam

Diametrs mm 74,5

Gājiens mm 73,6

Ietilpība cm3 962

Eǌǌas daudzums l 3,7

Darba apgriezienu skaits 1/min 2350

Maksimālais apgriezienu skaits 1/min 2550

Tukšgaitas apgriezieni 1/min 1500

Maks. jauda kW/PS 17,5/23,5

Augstākais griešanas moments pie 2400 1/min Nm 69

Eǌǌas filtrs -- Filtra patrona

Ieplūdes gaisa filtrs -- Iekšējā filtra patrona, ārējā filtra patrona

Degvielas veids Sašǉidrinātās gāzes (darba gāzes): butāns, propāns vai 
butāna/propāna maisījumi

Tvertnes tilpums 11 kg vai 20 litri (nomaināms balons)

Elektrosistēma

Akumulators V, Ah 12, 62

Ƹenerators, trīsfāzu V, A 12, 80

Starteris -- Elektriskais starteris

Hidrauliskā iekārta

Kopējais eǌǌas daudzums visā hidrauliskajā iekārtā l 26,5

Eǌǌas daudzums hidrauliskās eǌǌas tvertnē l 21,2

Eļļas veidi

Motors (virs 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Motors (no 0 līdz 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Motors (zem 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidraulika -- HV 46

Netīrumu tvertne

Maks. izkraušanas augstums mm 1400

Netīrumu tvertnes tilpums l 300

Slaucītājveltnis

Slaucītājveltņa diametrs mm 300

Slaucītājveltņa platums mm 1000

Apgriezienu skaits 1/min 350

Slaucīšanas josla mm 80

Sānu slota

Sāna slotas diametrs mm 600

Apgriezienu skaits (bezpakāpju) 1/min 0 - 60

Atbrīvošana

Lielums priekšā -- 15-4.5x8

Gaisa spiediens priekšā bar 8

Lielums aizmugurē -- 15-4.5x8
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Bremzes

Priekšējie riteņi -- mehāniska

Aizmugurējais ritenis -- hidrostatiskas

Filtru un pumpju sistēma

Konstrukcija -- Plakani salocītais filtrs

Apgriezienu skaits 1/min 2800

Filtra virsma, smalku putekǌu filtrs m2 5,2

Nominālais iesūkšanas sistēmas zemspiediens mbar 15,5

Nominālā iesūkšanas sistēmas apjoma plūsma m3/h 800

Izkratīšanas sistēma -- Elektromotors

Apkārtējās vides apstākļi
Temperatūra °C -5 līdz +40

Gaisa mitrums, neaprasojis % 0 - 90

Saskaņā ar EN 60335-2-72 aprēǉinātās vērtības

Trokšņu emisija

Skaņas spiediena līmenis LpA dB(A) 80

Nenoteiktība KpA dB(A) 3

Skaņas jaudas līmenis LWA + nenoteiktība KWA dB(A) 101

Aparāta vibrācijas

Plaukstas-rokas vibrācijas lielums m/s2 1,9

Sēdeklis m/s2 0,6

Nenoteiktība K m/s2 0,1

Izmēri un svars

Garums x platums x augstums mm 2040 x 1330 x 1430

Pagriešanās rādiuss pa labi mm 1400

Pagriešanās rādiuss pa kreisi mm 1400

Pašsvars kg 900

Pieǌaujamais kopējais svars kg 1480

Pieǌaujamā ass noslodze priekšā kg 877

Pieǌaujamā ass noslodze aizmugurē kg 603

Rezervētas tiesības veikt tehniskas izmaiņas!
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Prieš pirmą kartą pradedant 
naudotis prietaisu, būtina ati-

džiai perskaityti originalią instrukciją, ja va-
dovautis ir saugoti, kad ja galima būtų 
naudotis vėliau arba perduoti naujam savi-
ninkui.
Prieš pirmąjǅ naudojimą, būtinai perskaity-
kite saugos reikalavimus Nr. 5.956-250!

Išpakuodami ǅrenginǅ pastebėję transporta-
vimo metu padarytų pažeidimų, praneškite 
pardavėjui.
– Ant ǅrenginio pritvirtintuose ǅspėjamuo-

siuose ženkluose ir nurodymų lentelėse 
pateikiama svarbi informacija, reikalin-
ga, norint saugiai naudoti prietaisą.

– Be naudojimo instrukcijoje pateikiamų 
nurodymų taip pat reikia laikytis bendrų-
jų ǅstatymus leidžiančiųjų institucijų nu-
rodymų dėl nelaimingų atsitikimų 
prevencijos ir saugos.

� Pavojus 

Susižalojimo pavojus, pažeidimų pavojus!
Perkraudami ǅrenginǅ, atsižvelkite ǅ jo svorǅ!

  Nenaudokite šakinio krautuvo.
 Ǆrenginiui perkrauti naudokite tinkamą 

rampą arba kraną!
 Naudodami pakylą, ǅsitikinkite,

ar grindų laisvumas siekia 70 mm.
 Jei ǅrenginys tiekiamas ant padėklo, iš 

pridėtų lentų pasigaminkite rampą nu-
važiavimui.
Tam skirtą instrukciją rasite 2 psl. (vidi-
nė viršelio pusė).
Svarbi pastaba: kiekvieną lentą tvirtai 
suveržkite dviem varžtais.

� Pavojus 

Susižalojimo pavojus, pažeidimų pavojus!

� Pavojus

Sužalojimų pavojus!
Mašina gali apvirsti ją naudojant ant didelio 
posvyrio paviršių.
– Važiuokite tik ne ǅ statesnę nei 18% 

ǅkalnę.
Mašina gali apvirsti staigiuose posūkiuose.
– Posūkiuose važiuokite lėtai.
Mašina gali apvirsti, kai važiuojama ant ne-
stabilaus pagrindo.
– Todėl naudokite mašiną tik ant tvirto pa-

grindo.
Mašina gali apvirsti jai per daug pasvirus ǅ 
šoną.
– Mašina gali būti pasvirus ǅ šoną dau-

giausiai 10 % posvyrio kampu.
– Būtina laikytis teisės aktų, taisyklių ir 

ǅstatymų, reglamentuojančių transporto 
priemonių eismą.

– Operatorius prietaisą turi naudoti pagal 
nurodymus. Jis turi paisyti aplinkos są-
lygų, o dirbdamas su prietaisu – netolie-
se esančių žmonių, ypač vaikų.

– Prietaisą gali naudoti tik ǅgalioti asme-
nys, išmokyti naudotis ir pademonstra-
vę savo sugebėjimus dirbti su prietaisu.

– Prietaisą naudoti draudžiama vaikams 
arba jaunuoliams.

– Draudžiama mašina vežti asmenis.
– Važiuoti užsėdamaisiais prietaisais ga-

lima tik atsisėdus ant sėdynės.
 Kad mašina negalėtų pasinaudoti paša-

liniai asmenys, ištraukite uždegimo rak-
tą.

 Esant ǅjungtam varikliui, prietaiso nepa-
likite be priežiūros. Naudotojas gali pa-
likti mašiną tik tada, kai variklis yra 
išjungtas ir užtikrinama, kad mašina ne-
galės pasinaudoti pašaliniai asmenys, 
t.y. tada, kai ǅjungtas stovėjimo stabdys 
ir ištrauktas uždegimo raktas.

� Pavojus

Sužalojimų pavojus!
– Neuždenkite išmetamųjų dujų išėjimo 

angos.
– Nelieskite ir nebūkite prie išmetamųjų 

dujų angos (kyla pavojus nusideginti).
– Nesilieskite prie variklio (kyla pavojus 

nusideginti).
– Išmetamosios dujos yra nuodingos ir 

kenkia sveikatai, todėl jų negalima 
ǅkvėpti.

– Išjungus variklis visiškai sustoja praėjus 
maždaug 3–4 sekundėms. Tuo metu 
būkite toliau nuo pavaros mechanizmo.

– Kilus avarijai avariniu plaktuku išdauž-
kite stiklus. 

Pastaba

Avarinǅ plaktuką rasite apatinėje dalyje, po 
mašinisto sėdyne.

– Leidžiama naudoti tik gamintojo patvir-
tintus priedus ir atsargines dalis. Origi-
nalių priedų ir atsarginių dalių 
naudojimas užtikrina saugų, be gedimų 
prietaiso funkcionavimą.

– Dažniausia naudojamų atsarginių dalių 
sąrašas pateiktas naudojimo instrukci-
jos pabaigoje.

– Informacijos apie atsargines dalis galite 
rasti interneto svetainės www.kaer-
cher.com dalyje „Service“.

Pramonės profesinių asociacijų vyriausioji 
valdyba (HVBG) Suskystintosios dujos (du-
jiniai degalai) yra butanas ir propanas arba 
butano ir propano mišiniai. Jos tiekiamos 
specialiose talpyklose. Šių dujų darbinis 
slėgis priklauso nuo aplinkos temperatūros.

� Pavojus

Sprogimo pavojus! Suskystintąsias dujas 
naudokite kitaip nei su benziną. Benzinas 
garuoja lėtai, o suskystintosios dujos ir kar-
to ǅgyja dujų pavidalą. Todėl pavojus, kad 
patalpa prisipildys dujų, kurios užsidegs, 
naudojant suskystintąsias dujas yra dides-
nis nei naudojant benziną.

� Pavojus

Susižalojimo pavojus! Naudokite tik stan-
dartą DIN 51622 atitinkančius A arba B ko-
kybės klasės (priklausomai nuo aplinkos 
temperatūros) suskystintųjų dujų balionus 
su dujinių degalų pildymo sistema.

Atsargiai

Naudoti buitines dujas draudžiama iš es-
mės. Dujiniams varikliams leidžiama nau-
doti suskystintųjų dujų iš propano ir butano 
mišinius, kurių santykis yra nuo 90/10 iki 
30/70. Siekiant užtikrinti lengvesnǅ variklio 
paleidimą, kaip aplinkos temperatūra yra 
žemesnė nei 0 °C (32 °F), patartina naudoti 
daugiau propano sudėtyje turinčias suskys-
tintąsias dujas, nes jos garuoja net ir esant 
žemai temperatūrai.

– Visi asmenys, naudojantys suskystintą-
sias dujas, turi būti susipažinę su su-
skystintųjų dujų savybėmis, kad galėtų 
jas saugiai dirbti darbe. Pridėtas raštas 
turi nuolat būti šluojamojoje mašinoje.

Turinys

Saugos reikalavimai . . . . . . LT  . . 1
Veikimas . . . . . . . . . . . . . . . LT  . . 3
Naudojimas pagal paskirtǅ. . LT  . . 3
Aplinkos apsauga . . . . . . . . LT  . . 3
Valdymo ir funkciniai elementai LT  . . 4
Prieš pradedant naudoti . . . LT  . . 5
Naudojimo pradžia . . . . . . . LT  . . 5
Naudojimas. . . . . . . . . . . . . LT  . . 6
Transportavimas . . . . . . . . . LT  . . 7
Laikymas. . . . . . . . . . . . . . . LT  . . 7
Laikinas prietaiso nenaudoji-
mas . . . . . . . . . . . . . . . . . . . LT  . . 7
Priežiūra ir aptarnavimas  . . LT  . . 7
EB atitikties deklaracija. . . . LT  . 12
Garantija . . . . . . . . . . . . . . . LT  . 12
Pagalba gedimų atveju . . . . LT  . 13
Techniniai duomenys  . . . . . LT  . 14

Saugos reikalavimai

Bendrieji nurodymai

Pastabos dėl iškrovimo

Tuščio ǅrenginio masė (be prie-
dų)

900 kg * 

* Sumontavus priedus, masė padidėja.

Važiavimo režimas

Mašinos su degimo varikliais

Ǆrenginiai su mašinisto kabina

Priedai ir atsarginės dalys

Saugos technikos direktyvos 
suskystintosiomis dujomis 

varomoms transporto priemonėms

Ǆmonės vadovybės ir darbuotojų pareigos
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– Dujinius degalus naudojančių ǅrenginių 
tinkamą veikimą ir sandarumą regulia-
riai, tačiau ne rečiau nei kasmet turi pa-
tikrinti specialistas (pagal BGG 936).

– Patikra turi būti patvirtinta raštiškai. Ti-
krinimo pagrindas ǅ Nelaimingų atsitiki-
mų prevencijos nuostatų dėl 
suskystintųjų dujų naudojimo 33 ir 37 
str (BGV D34).

– Kaip bendrieji reikalavimai taikomos 
Federalinio transporto ministro direkty-
vos dėl dujomis varomų transporto prie-
monių ir jų variklių patikros.

– Dujos gali būti imamos tik iš vieno balio-
no. Jei dujos vienu metu tiekiamos iš 
kelių balionų, suskystintosios dujos gali 
patekti iš vieno baliono ǅ kitą. Tokiu 
atveju uždarius perpildyto baliono vož-
tuvą joje esančių dujų slėgis gali būti 
neleistinai aukštas (plg. šios direktyvos 
B. 1).

– Montuojant pilną dujų balioną, naudoja-
mas ženklas „apačia“ tinkamai baliono 
padėčiai žymėti (veržlinė jungtis nu-
kreiptai vertikaliai žemyn).

Dujų balionas turi būti keičiamas ypač at-
sargiai. Sumontuojant ir išmontuojant dujų 
balioną, ant jo dujų išleidimo movos raktu 
būtinai turi būti užsukta aklė.
– Draudžiama naudoti nesandarius balio-

nus. Iš tokių balionų, ėmusis visų reikia-
mų saugos priemonių, atviroje vietoje 
turi būti išleistos likusios dujos ir pažy-
mėta, kad balionas yra nesandarus. 
Tiekiant arba pasiimant nesandarų dujų 
balioną, nuomotojui arba jo atstovui 
(pvz., degalinės operatoriui ar pan.) turi 
būti raštu pranešta apie esamą baliono 
pažeidimą.

– Prieš prijungiant dujų balioną, turi būti 
patikrinta, ar jo prijungiamoji mova yra 
tinkamos būklės.

– Prijungus dujų balioną, putojančia prie-
mone turi būti patikrintas jos sandaru-
mas.

– Vožtuvus atidarykite iš lėto. Vožtuvams 
atidaryti ir uždaryti jokiu būdu nenaudo-
kite kalamųjų ǅrankių.

– Užsidegus suskystintosioms dujoms, 
gaisrą gesinkite tik stovėdami saugiu 
atstumu ir naudodami apsaugas.
- naudokite tik angliarūgštės miltelinius 
arba dujinius gesintuvus.
- dujų talpyklą aušinkite dideliu kiekiu 
vandens.

– Veikiant suskystųjų dujų sistemai, turi 
būti patikrinta, ar ji yra tinkamos būklės 
ir sandari. Draudžiama naudoti trans-
porto priemonė, jei jos dujų sistema yra 
nesandari.

– Prieš atleisdami vamzdžio ar žarnos 
jungtǅ, uždarykite dujų baliono vožtuvą. 
Dujų baliono jungties veržlę atsukite iš 
lėti ir pradžioje tik šiek tiek, nes kitu 
atveju iš žarnos staigiai išsiverš joje 
esančius suslėgtos dujos.

– Jei dujos ǅleidžiamos iš didelės talpy-
klos, turi būti laikomasi taikomų reikala-
vimų dėl suskystintųjų dujų pardavimo 
dideliais kiekiais.

� Pavojus

Sužalojimų pavojus!
– Ant plikos odos patekusios suskystinto-

sios dujos sukelia nušalino žaizdas.
– Išmontavus dujų balioną, ant baliono 

jungties sriegio turi būti tvirtai užveržta 
aklė.

– Sandarumui tikrinti naudokite muiluotą 
vandenǅ, tirpalą „Nekal“ arba kitas puto-
jančias priemones. Draudžiama nu-
kreipti tiesioginę liepsną ǅ suskystintųjų 
dujų balioną.

– Keisdami pavienes dalis, būtinai laikyki-
tės gamintojo reikalavimų. Atlikdami 
šiuos darbus uždarykite dujų baliono ir 
pagrindinius blokuojamuosius vožtu-
vus.

– Nuolat tikrinkite suskystintosiomis dujo-
mis varomų transporto priemonių elek-
tros ǅrangą. Jei sistemos dalys, per 
kurias teka dujos yra nesandarios, ki-
birkštys gali sukelti sprogimą.

– Jei suskystosiomis dujomis varoma 
transporto priemonė ilgesnǅ laiką stovė-
jo patalpoje, prieš ǅjungdami transporto 
priemonės variklǅ ar elektros ǅrangą, pa-
talpą gerai išvėdinkite.

– Apie nelaimingus atsitikimus, susijusius 
su dujų balionais ir suskystintųjų dujų 
sistemomis, turi būti nedelsiant praneš-
ta profesinei asociacijai ir atsakingai 
pramonės priežiūros tarnybai. Pažeis-
tos dalys turi būti saugomos iki tyrimo 
pabaigos.

– Dujiniai degalai ir suskystintosios dujos 
turi būti laikomi vadovaujantis reikalavi-
mais TRF 1996 (suskystintųjų dujų nau-
dojimo taisyklės, žr. BGV D34 DA, 4 
priedą).

– Dujų balionai turi būti laikomi pastatyti. 
Dujų balionų laikymo patalpose ir atlie-
kant remonto darbus, draudžiama nau-
doti atvirą ugnǅ ir rūkyti. Jei dujų balionai 
laikomi atviroje vietoje, turi būti užtikrin-
ta, kad prie jų nepatektų pašaliniai. Tuš-
ti dujų balionai turi būti uždaryti.

– Išjungus transporto priemonės variklǅ, 
nedelsiant turi būti uždaryti dujų baliono 
ir blokuojamieji vožtuvai.

– Patalpų suskystintosiomis dujomis va-
romoms transporto priemonėms laikyti 
vieta ir charakteristikos turi atitikti Rei-
cho reglamentas dėl garažų ir atitinka-
mos žemės statybos reglamentas.

– Dujų balionai turi būti laikomi kitose pa-
talpose, atskirtose nuo transporto prie-
monių laikymo patalpų (BGV D34 DA, 2 
priedą))

– Patalpose naudojami elektriniai prožek-
toriai turi būti sandarus ir apsaugotas 
tvirtu korpusu.

– Remonto dirbtuvėse dujų balionų bei 
pagrindiniai blokuojamieji vožtuvai turi 
būti uždaryti ir dujinių degalų balionai 
turi būti apsaugoti nuo šilumos povei-
kio.

– Prieš eksploatacijos pertrauką bei pa-
baigą atsakingas asmuo turi patikrinti, 
ar uždaryti visi vožtuvai, o ypač dujų ba-
lionų vožtuvai. Prie dujinių degalų balio-
nų draudžiama dirbti ugnimi, o ypač 
virinti bei pjauti liepsna. Net ir tuščius 
dujinių degalų balionus draudžiama lai-
kyti dirbtuvėse.

– Laikymo bei sandėliavimo patalpos ir 
remonto dirbtuvės turi būti nuolat pa-
kankamai išvėdintos. Atsižvelkite ǅ tai, 
kad suskystintosios dujos yra sunkes-
nės už orą. Jos susirenka prie grindų ar 
darbo duobėse bei kitokiose grindų ni-
šose ir gali šios vietose sudaryti sprogi-
mo atžvilgiu pavojingus mišinius su oru.

Techninę priežiūrą turi atlikti specialistai

Eksploatavimo pradžia / eksploatavimas

Laikymo bei sandėliavimo patalpose bei 
dirbtuvėse
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� Pavojus

Žymi gresiantǅ tiesioginǅ pavojų, galintǅ su-
kelti sunkius sužalojimus arba mirtǅ.
� Įspėjimas

Žymi galimą pavojų, galintǅ sukelti sunkius 
sužalojimus arba mirtǅ.
Atsargiai

Žymi galimą pavojų, galintǅ sukelti lengvus 
sužalojimus arba materialinius nuostolius.

Šluojamoji mašina veikia šlavimo ǅ semtuvą 
principu.
– Besisukantis šepetys nukreipia nešva-

rumus tiesiai ǅ nešvarumų kamerą.
– Šoninė šluota išvalo šluojamo pavir-

šiaus kampus ir pakraščius ir nustumia 
nešvarumus ǅ šepečio judėjimo kelią.

– Smulkios dulkės ǅsiurbiamos siurbimo 
orpūte per dulkių filtrą.

Šią šluojamąją mašiną naudokite tik pagal 
šioje instrukcijoje pateiktus nurodymus.
 Prieš pradėdami darbą ǅsitikinkite, kad 

prietaisas ir jo darbinės dalys yra geros 
būklės ir saugūs naudoti. Jei jų būklė 
nėra nepriekaištinga, prietaiso negali-
ma naudoti.

– Šis valomasis ǅrenginys skirtas nešva-
rumams atvirose vietose valyti.

– Prietaisą draudžiama naudoti uždarose 
patalpose.

– Užsėdamaisiais prietaisais be reikia-
mos ǅrangos (gamykloje užsakoma ga-
limybė) draudžiama važiuoti keliuose.

– Ǆrenginys gali būti naudojamas keliuose 
tik po ǅgaliotos patikros ǅstaigos indivi-
dualaus priėmimo.

– Ǆrenginys nepritaikytas siurbti sveikatai 
pavojingas dulkes.

– Jokiu būdu neatlikite jokių ǅrenginio pa-
keitimų.

– Niekada nevalykite (nesiurbkite) spro-
gių skysčių, degių dujų, neskiestų rūgš-
čių ir tirpiklių! Tai taikoma benzinui, 
dažų skiedikliui arba mazutui, kurie su-
mišę su siurbimo oru gali sudaryti spro-
gius garus ir mišinius, taip pat acetonui, 
neskiestoms rūgštims, tirpikliams, nes 
jie gali pažeisti ǅrenginio medžiagas.

– Nevalykite (nesiurbkite) degančių arba 
smilkstančių daiktų.

– Ǆrenginys skirtas tik naudojimo instruk-
cijoje nurodytoms dangoms.

– Mašiną galima naudoti tik ǅmonės arba 
jos ǅgaliotų asmenų nurodytoje teritori-
joje.

– Draudžiama būti pavojingoje zonoje. 
Draudžiama naudoti prietaisą sprogioje 
aplinkoje.

– Pagrindinės nuorodos: Saugokite prie-
taisą nuo lengvai užsidegančių medžia-
gų (sprogių arba degių).

� Pavojus

Sužalojimų rizika! Prieš važiuodami pati-
krinkite pagrindo tvirtumą.
– Asfaltas
– Pramoninių statinių grindiniai
– Monolitinės grindys
– Betonas
– Tašytų akmenų grindinys

Atsargiai

Pažeidimo pavojus! Nešluokite juostų, vir-
vių ir vielų, kadangi jos gali apsivynioti apie 
besisukantǅ šepetǅ.

Nurodymai apie sudedamąsias medžia-
gas (REACH)
Aktualią informaciją apie sudedamąsias 
dalis rasite adresu: 
www.kaercher.com/REACH

Simboliai ant prietaiso

Pavojus nusideginti prisi-
lietus prie ǅkaitusių pavir-
šių! Prieš pradėdami dirbti 
su prietaisu palaukite, kol 
išmetamųjų dujų sistema 
pakankamai atvės.

Prietaisą naudoti tik mū-
vint apsaugines pirštines.

Ǆstrigus tarp judančių 
transporto priemonės da-
lių, kyla traiškymo pavojus

Judančios dalys gali su-
žeisti. Nelieskite.

Gaisro pavojus. Nesiurbki-
te degančių arba smilks-
tančių daiktų.

Grandinės laikiklis / krano 
taškas
Tvirtinimo taškas

Slėgis ratuose (maks.)

Automobilių keltuvo pasta-
tymo vieta

Besisukančio šepečio re-
guliatorius

Maksimalus pagrindo nuo-
lydis važiuojant pakelta 
nešvarumų kamera.

Važiuokite tik ne ǅ statesnę 
nei 18% ǅkalnę.

Montuodami užtikrinkite 
tinkamą dujų baliono pa-
dėtǅ! Jungtis ir žiedo anga 
turi būti nukreiptos žemyn.

Pažeidimo pavojus!
Neplaukite dulkių filtro.

Naudojimo instrukcijoje naudojami 
simboliai

Veikimas

Naudojimas pagal paskirtǅ

Tinkami paviršiai

Aplinkos apsauga

Pakuotės medžiagos gali būti 
perdirbamos. Neišmeskite pa-
kuočių kartu su buitinėmis atlie-
komis, bet atiduokite jas 
perdirbti.

Naudotų prietaisų sudėtyje yra 
vertingų, antriniam žaliavų per-
dirbimui tinkamų medžiagų, to-
dėl jie turėtų būti atiduoti 
perdirbimo ǅmonėms. Akumulia-
toriai, alyvos ir panašios me-
džiagos neturėtų patekti ǅ 
aplinką. Todėl naudotus prietai-
sus šalinkite pagal atitinkamą 
antrinių žaliavų surinkimo siste-
mą.
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1 Mašinisto kabina (papildoma ǅranga)
2 Kabinos durys (papildoma ǅranga)
3 Tvirtinimo taškas (4 vnt.)
4 Besisukančio šepečio prieiga
5 Priekinis ratas
6 Šoninė šluota
7 Dulkių maišelis
8 Apšvietimo sistema (papildoma ǅranga)
9 Prietaiso gaubto fiksatorius
10 Stiklų valytuvas (papildoma ǅranga)
11 Variklio uždanga
12 Dujų balionas
13 Mašinisto kabinos fiksatorius

(pasirenkamas priedas)
14 Švyturėlis
15 Išcentrinis atskyriklis
16 Mašinisto kabinos apsauginė svirtis

(pasirenkamas priedas)
17 Besisukančio šepečio reguliatorius (ne-

pavaizduotas)

1 Programos jungiklis
2 Funkciniai mygtukai
3 Daugiafunkcis ekranas
4 Darbo vietos saugiklių dėžė
5 Vairas
6 Uždegimo spynelė
7 Stovėjimo stabdys
8 Variklio apsukų reguliatorius
9 Sėdynė (su kontaktiniu sėdynės jungi-

kliu)
10 Stabdžio pedalas
11 Važiavimo pedalas

1 Avarinio signalo jungiklis (papildoma 
ǅranga)

2 Uždegimo raktas
– Padėtis „0“: išjungti variklǅ
– Padėtis „1“: degimas ǅjungtas
– Padėtis „2“: paleisti variklǅ

1 Darbo šviesos ǅjungimas/išjungimas 
(papildoma ǅranga)

2 Švyturėlio ǅjungimas/išjungimas
3 Garsinis signalas
4 Filtro valymas
5 Važiavimo krypties pasirinkimo jungiklis
6 Šoninės šluotos drėkinimas (papildoma 

ǅranga)
7 Pūtiklis
8 Kameros sklendės atidarymas / uždary-

mas
9 Nešvarumų kameros pakėlimas ir nulei-

dimas

Valdymo ir funkciniai elementai

Šluojamosios mašinos paveikslas Valdymo plotas

Uždegimo spynelė

Funkciniai mygtukai
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1 Eksploatavimo valandų skaitiklis
2 Ǆkrovos ǅspėjamoji lemputė
3 Alyvos slėgio ǅspėjamoji lemputė
4 Aušinamojo skysčio ǅspėjamoji lemputė
5 Ǆ variklǅ ǅsiurbiamas oras
6 Kontrolinė lemputė (neprijungta)
7 Važiavimo pirmyn kontrolinė lemputė
8 Važiavimo atgal kontrolinė lemputė
9 Stovėjimo žibinto kontrolinė lemputė 

(papildoma ǅranga)
10 Likusio degalų kiekio ǅspėjamoji lempu-

tė
- mirksi, kai yra atsarga
- žiba, kai balionas yra tuščias

Norint atlikti ǅvairius darbus, gali reikėti at-
versti mašinisto kabiną (papildoma ǅranga).
Pastaba: mašinisto kabina gali būti atvers-
ta tik stovint ant lygaus paviršiaus (± 5 °).
 Atsklęskite mašinisto kabinos fiksato-

rių.
 Paverskite mašinisto kabiną aukštyn, 

kol užsifiksuos apsauginė svirtis.

 Prieš nuleisdami mašinisto kabiną, at-
fiksuokite apsauginę svirtǅ.

 Paspauskite stabdžių pedalą ir taip at-
leiskite stovėjimo stabdǅ.

 Paspauskite stabdžių pedalą ir taip už-
fiksuokite stovėjimo stabdǅ.

 Atidarykite valiklio uždangą.
 Hidraulinio siurblio laisvosios eigos 

svirtǅ iš šono palenkite žemyn 90 °.

Atsargiai

Šluojamosios mašinos nestumkite nenau-
dodami pavaros mechanizmo ilgus atstu-
mus ir didesniu nei 10 km/h greičiu.
 Pastūmę vėl užlenkite laisvosios eigos 

svirtǅ aukštyn.

 Pastūmę vėl užlenkite laisvosios eigos 
svirtǅ aukštyn.

 Prieš naudojimo pradžią, perskaitykite 
variklio gamintojo naudojimo instrukciją 
ir ypač laikykitės saugos reikalavimų.

 Pastatykite prietaisą ant lygaus pavir-
šiaus.

 Ištraukite uždegimo raktą.
 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.

� Įspėjimas 

Turi būti naudojami tik patikrinto tipo 11 kg 
keičiami dujų balionai.

� Pavojus

Sužalojimų pavojus!
– Laikykitės saugos technikos direktyvų 

suskystintosiomis dujomis varomoms 
transporto priemonėms.

– Apledėjimas ir geltonos putų nuosėdos 
ant dujų baliono rodo nesandarumą.

– Keisti dujų balionus gali tik išmokyti as-
menys.

– Draudžiama keisti dujinių degalų balio-
nus garažuose ir požeminėse patalpo-
se.

– Keičiant dujų balionus, draudžiama rū-
kyti ir naudoti atvirą šviesą.

– Keisdami dujų balioną, tvirtai užsukite 
suskystintųjų dujų baliono blokuojamąjǅ 
vožtuvą ir nedelsdami uždėkite ant tuš-
čio baliono apsauginǅ gaubtą.

 Atsukite apsauginės svirties varžtą ir 
paverskite svirtǅ aukštyn.

1 Apsauginis gaubtuvėlis
2 Dujų žarna su antveržle
3 Dujų vožtuvas

Jei likusio degalų kiekio ǅspėjamoji lemputė 
nuolat žiba rodydama, kad dujų balionas 
yra tuščias, atlikite šiuos veiksmus:
 Sukdami pagal laikrodžio rodyklę, už-

darykite dujų vožtuvą.
 Pastatykite veikiančią mašiną ir palau-

kite, kol užges variklis.
Pastaba: taip užtikrinsite, kad visi dujų 
vamzdeliai būtų tušti ir negalėtų apledė-
ti, nes tai gali trukdyti paleisti variklǅ.

 Nusukite dujų žarną (30 mm pločio rak-
tu).

 Ant dujų baliono vožtuvo užsukite ap-
sauginǅ gaubtelǅ.

 Atspauskite uždaromąją svirtǅ.

 Pakeiskite dujų balioną.
Montuodami užtikrinkite tinkamą dujų 
baliono padėtǅ! Jungtis ir žiedo anga turi 
būti nukreiptos žemyn.

 Nuo dujų baliono vožtuvo nusukite ap-
sauginǅ gaubtelǅ.

 Užspauskite uždaromąją svirtǅ.
 Prisukite dujų žarną su prie dujų baliono 

vožtuvo (30 mm pločio raktu).
 Uždėkite ir užtvirtinkite varžtu apsauginǅ 

strypą.

Pastaba

jungtis turi kairinǅ sriegǅ.
� Įspėjimas 

dujų ėmimo vožtuvą (3) atidarykite tik prieš 
paleisdami ǅrenginǅ (žr. skyrių „Ǆrenginio pa-
leidimas“).

 Patikrinti variklio alyvos lygǅ.
 Patikrinkite vandens aušintuvą.
 Patikrinkite besisukantǅ šepetǅ.
 Patikrinti padangų oro slėgǅ.
 Nustatykite vairuotojo sėdynę.
 Išvalykite dulkių filtrą.
Pastaba: aprašymą žr. skyriuje „Patikra ir 
techninė priežiūra“.

Daugiafunkcis ekranas

Prieš pradedant naudoti

Mašinisto kabina atvertimas

Stovėjimo stabdžio fiksavimas / 
atleidimas

Šluojamosios mašinos be pavaros 
mechanizmo stūmimas

Prietaiso su pavaros mechanizmu 
pastūmimas

Naudojimo pradžia

Bendrieji nurodymai

Dujų baliono montavimas/keitimas 

Tuščio dujų baliono keitimas

Naujo dujų baliono montavimas

Patikros ir techninės priežiūros 
darbai
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� Pavojus

Ilgiau naudojant prietaisą, dėl vibracijos 
gali atsirasti kraujosruvų.
Tačiau negalima nustatyti tam tikros nau-
dojimo trukmės, kadangi tai priklauso nuo 
daugybės veiksnių:
– Asmeninio polinkio ǅ kraujotakos sutriki-

mus (dažnai šąlančios, niežtinčios, ap-
tirpstančios galūnės).

– Žemos aplinkos temperatūros. Vilkėkite 
šiltus drabužius, kad apsaugotumėte 
kūno dalis.

– Tvirtai laikydami prietaisą, išvengsite 
kraujosrūvų.

– Netrūkstamas naudojimas yra pavojin-
gesnis nei naudojimas su pertraukomis.

Reguliariai ilgą laiką naudojant prietaisą ir 
pasikartojant tokiems požymiams (pavyz-
džiui, tam tikrų kūno dalių niežėjimui, aptir-
pimui, galūnių šalimui), patariame kreiptis ǅ 
gydytoją.

 Patraukite sėdynės reguliavimo svirtǅ ǅ 
išorę.

 Perstumkite sėdynę ir atleiskite svirtǅ, 
sėdynė užsifiksuoja.

 Pajudinkite sėdynę pirmyn bei atgal ir 
taip patikrinkite, ar ji užsifiksavo.

 Dujų svirtele galite reguliuoti variklio ap-
sukų kiekǅ.

1 Transportavimas
2 Šlavimas besisukančiu šepečiu
3 Šlavimas besisukančiu šepečiu ir šoni-

ne šluota

Pastaba: mašinoje sumontuotas kontakti-
nis sėdynės jungiklis. Atsikėlus nuo vairuo-
tojo sėdynės, mašina išjungiama.

 Sukdami prieš laikrodžio rodyklę, atida-
rykite dujų vožtuvą.

 Atsisėskite ant vairuotojo sėdynės. 
 Važiavimo krypties pasirinkimo jungiklǅ 

nustatykite ǅ vidurinę padėtǅ. 
 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.
 Variklio apsukų svirtǅ pastumkite treč-

daliu ǅ priekǅ.

 Uždegimo raktą ǅkiškite ǅ uždegimo spy-
ną.

 Uždegimo raktą pasukite ǅ padėtǅ „II“.
 Jei mašina ǅsijungė, paleiskite uždegi-

mo raktą.
Pastaba: niekada nejunkite starterio ilgiau 
nei 10 sekundžių. Prieš ǅjungdami starterǅ iš 
naujo, palaukite mažiausiai 10 sekundžių.

 Programos jungiklǅ nustatykite trans-
portavimo padėtǅ. .

 Akseleratoriaus svirtǅ nustatykite iki 
galo ǅ priekǅ (aukštos apsukos).
Pastaba: šoninio šepečio ir valomojo 
veleno apsukų skaičius priklauso nuo 
variklio apsukų.

 Paspauskite ir palaikykite paspaudę ak-
seleratoriaus pedalą.

 Atleiskite stovėjimo stabdǅ.

 Važiavimo krypties jungiklǅ nustatykite ǅ 
padėtǅ „pirmyn“.

 Iš lėto spauskite važiavimo pedalą. 

� Pavojus

Sužalojimų pavojus! Važiuojant atbulomis, 
neturi būti keliamas pavojus kitiems žmo-
nėms. Jei reikia, instruktuokite reikiamus 
asmenis.

Atsargiai

Pažeidimo pavojus! Važiavimo kryptǅ regu-
liuokite tik prietaisui stovint.
 Važiavimo krypties jungiklǅ nustatykite ǅ 

padėtǅ „atgal“. 
 Iš lėto spauskite važiavimo pedalą. 

– Važiavimo pedalu galite tolydžiai regu-
liuoti važiavimo greitǅ.

– Pedalas neturi trūkčioti, kad nebūtų pa-
žeista hidraulinė sistema.

– Jei važiuojant pasvirusiais paviršiais 
sumažėja galia, šiek tiek atleiskite va-
žiavimo pedalą. 

 Atleiskite važiavimo pedalą ir mašina 
savaime pradės stabdyti ir sustos. 

Pastaba: stipriau stabdyti galite spausdami 
stabdžio pedalą.

Stovinčių kliūčių apvažiavimas iki 70 mm 
atstumu:
 Važiuokite ǅ priekǅ lėtai ir atsargiai.
Stovinčių kliūčių apvažiavimas daugiau nei 
70 mm atstumu:
 Kliūtis galima apvažiuoti tik naudojant 

tinkamą platformą.

Atsargiai

Nevalykite pakuočių, vielų ir panašių daik-
tų, nes tai gali pažeisti prietaiso mechaninę 
ǅrangą.
Pastaba: norėdami pasiekti optimalų valy-
mo rezultatą, pasirinkite tinkamą judėjimo 
greitǅ.
Pastaba: dirbdami reguliariai ištuštinkite 
nešvarumų kamerą.
Pastaba: dirbant reikia reguliariai valyti 
dulkių filtrą.

 Ǆjunkite orpūtę.

 Valydami plotą, programų jungikliu nu-
statykite šlavimą besisukančiu šepečiu.

 Valydami kraštus, programų jungikliu 
nustatykite šlavimą besisukančiu šepe-
čiu ir šoniniu šepečiu.

 Išjunkite orpūtę.
 Valydami plotą, programų jungikliu nu-

statykite šlavimą besisukančiu šepečiu.
 Valydami kraštus, programų jungikliu 

nustatykite šlavimą besisukančiu šepe-
čiu ir šoniniu šepečiu.

� Pavojus

Susižalojimo pavojus! Ištuštinant nešvaru-
mų kamerą, jos judėjimo zonoje negali būti 
žmonių ir gyvūnų.

� Pavojus

Suspaudimo pavojus! Jokiu būdu nelieskite 
mechaninės ištuštinimo sistemos traukių. 
Nestovėkite po pakelta nešvarumų kame-
ra.

� Pavojus

Apvirtimo pavojus! Tuštindami nešvarumų 
kamerą, prietaisą pastatykite ant lygaus 
paviršiaus.

Naudojimas

Vairuotojo sėdynės reguliavimas 

Variklio apsukų skaičiaus nustaty-
mas

Programos pasirinkimas

Mašinos ǅjungimas

Dujų tiekimo paleidimas

Variklio paleidimas

Važiavimo režimas

Važiavimas ǅ priekǅ

Važiavimas atgal

Vairavimas

Stabdymas

Kliūčių apvažiavimas

Valymas

Sausų grindų šlavimas

Drėgnų arba šlapių grindų šlavimas

Dulkių maišelio ištuštinimas
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 Programos jungiklǅ nustatykite trans-
portavimo padėtǅ. .

 Pakelkite nešvarumų kamerą.

 Lėtai privažiuokite prie surinktuvo.
 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.
 Atidarykite talpyklos sklendę: paspaus-

kite jungiklǅ dešinėje ir nešvarumų talpy-
klą.

 Uždarykite talpyklos sklendę: palaikyki-
te paspaudę jungiklǅ dešinėje (maždaug 
2 sekundes), kol bus pasiekta galinė 
padėtis.

 Atleiskite stovėjimo stabdǅ.
 Iš lėto nuvažiuokite nuo surinktuvo.
 Nešvarumų kamerą nuleiskite iki gali-

nės padėties.

 Iki galo atgal pastumkite variklių apsukų 
svirtǅ.

 Paspauskite ir palaikykite paspaudę ak-
seleratoriaus pedalą.

 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.
 Pasukite uždegimo raktą ǅ padėtǅ „0“ ir 

ištraukite.

 Sukdami pagal laikrodžio rodyklę, už-
darykite dujų vožtuvą.

� Pavojus

Sužalojimų ir pažeidimų pavojus! Transpor-
tuojant prietaisą, reikia atsižvelgti ǅ jo svorǅ.
 Pasukite uždegimo raktą ǅ padėtǅ „0“ ir 

ištraukite.
 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.
 Prietaisą prie tvirtinimo taškų (4x) tvir-

tinkite ǅtempiamaisiais diržais, lynais ar 
grandinėmis.

 Prietaisą prie ratų tvirtinkite pleištais.
 Transportuojant ǅrenginǅ transporto 

priemonėse, jǅ reikia užfiksuoti pagal 
galiojančius reglamentus, kad neslystų 
ir neapvirstų.

� Pavojus

Sužalojimų ir pažeidimų pavojus! Pastatant 
laikyti prietaisą, reikia atsižvelgti ǅ prietaiso 
svorǅ.

Ilgą laiką nenaudodami valomojo ǅrenginio, 
laikykitės šių reikalavimų:
 Pastatykite prietaisą ant lygaus pavir-

šiaus.
 Pakelkite besisukantǅ šepetǅ ir šoninę 

šluotą, kad nebūtų pažeisti šeriai.
 Pasukite uždegimo raktą ǅ padėtǅ „0“ ir 

ištraukite.
 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.
 Apsaugokite jǅ, kad nenuriedėtų.
 Pakeiskite variklio alyvą.
 Jei gali būti šalčio, išleiskite aušinamąjǅ 

skystǅ arba patikrinkite, ar yra pakanka-
mai antifrizo.

 Išvalykite valomojo ǅrenginio išorę ir vi-
dų.

 Ǆkraukite bateriją ir atjunkite jos gnyb-
tus.

 Sustabdykite dujų tiekimą.
 Atsukite dujų žarną su antveržlėmis (30 

mm pločio raktu).
 Uždarykite dujų balioną apsauginiu 

gaubtuvėliu ir laikykite pastatytą tinka-
mose patalpose (žr. skyrių „Saugos rei-
kalavimai“).

Atsargiai

Pažeidimo pavojus!
Neplaukite dulkių filtro.
– Remonto darbus gali atlikti tik ǅgaliota 

klientų aptarnavimo tarnyba arba šios 
srities kvalifikuotas, su atitinkamais 
saugos nurodymais susipažinęs perso-
nalas.

– Mobilių pramoniniam naudojimui skirtų 
prietaisų sauga turi būti tikrinama pagal 
VDE (Vokietijos elektrotechnikos asoci-
acija) 0701.

 Pastatykite prietaisą ant lygaus pavir-
šiaus.

 Pasukite uždegimo raktą ǅ padėtǅ „0“ ir 
ištraukite.

 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.

Atsargiai

Pažeidimo pavojus! Prietaisui plauti nenau-
dokite vandens žarnos arba aukšto spaudi-
mo vandens srovės (gali ǅvykti trumpas 
sujungimas arba kitoks prietaiso pažeidi-
mas).

� Pavojus

Sužalojimų pavojus! Naudokite respiratorių 
ir apsauginius akinius.
 Prietaisą nuvalykite šluoste.
 Nupūskite prietaisą suslėgtu oru.

 Prietaisą nuvalykite drėgna, švelniame 
šarminiame tirpale suvilgyta šluoste.

Pastaba:  nenaudokite agresyvių valymo 
priemonių.

Laikykitės patikros žurnalo 5.950-647.0 
reikalavimų!
Pastaba:  eksploatavimo valandų skaitiklis 
rodo techninės priežiūros laiką. 

Pastaba: visus techninės priežiūros dar-
bus turi atlikti kliento ǅgalioti kvalifikuoti spe-
cialistai. Prašome bet kada kreiptis ǅ firmos 
„Kärcher“ atstovus.
Kasdienė priežiūra:
 Patikrinti variklio alyvos lygǅ.
 Patikrinkite aušinamojo skysčio lygǅ.
 Patikrinti padangų oro slėgǅ.
 Patikrinkite ar nenusidėvėję valomasis 

velenas bei šoninė šluota ir nesusiviję 
juostos.

 Patikrinkite, ar ant ratų nėra apsivijusių 
juostų.

 Patikrinkite ir, jei reikia, išvalykite išcen-
trinǅ atskyriklǅ ir oro filtrą.

 Patikrinkite, ar veikia visi valdymo ele-
mentai.

 Patikrinkite, nepažeistas prietaisas.

Prietaiso išjungimas

Dujų tiekimo sustabdymas

Transportavimas

Laikymas

Laikinas prietaiso 
nenaudojimas

Priežiūra ir aptarnavimas

Bendrieji nurodymai

Valymas

Prietaiso vidaus valymas

Prietaiso išorės valymas

Priežiūros intervalai

Naudotojo atliekami techninės priežiū-
ros darbai
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Priežiūra kas savaitę:
 Išvalykite vandens aušintuvą.
 Išvalykite hidraulinǅ aušintuvą.
 Patikrinkite hidraulinę sistemą.
 Patikrinkite hidraulinės alyvos lygǅ.
 Patikrinkite stabdžių skysčio lygǅ.
 Patikrinkite, ar nesusidėvėję sandarini-

mo juostos, jei reikia, jas pakeiskite.
 Patikrinkite ir patepkite kameros sklen-

dę.
Nusidėvėjimo tikrinimas:
 Pakeiskite sandarinimo juostas.
 Pakeiskite valomąjǅ veleną.
 Pakeiskite šoninę šluotą.
Pastaba: aprašymą žr. skyriuje „Techninės 
priežiūros darbai“.

Pastaba: garantija suteikiama tik tais atve-
jais, kai garantijos teikimo laikotarpiu visus 
techninės priežiūros darbus pagal techni-
nės priežiūros žurnalą atlieka ǅgaliota „Kär-
cher“ klientų aptarnavimo tarnyba.
Techninės priežiūros darbai po 50 eks-
ploatavimo valandų:
 paveskite atlikti pirmąją patikrą pagal 

techninės priežiūros žurnalą.
Techninės priežiūros darbai po 250 eks-
ploatavimo valandų:
 paveskite atlikti patikrą pagal techninės 

priežiūros žurnalą.

Pasiruošimas:
 Pastatykite prietaisą ant lygaus pavir-

šiaus.
 Pasukite uždegimo raktą ǅ padėtǅ „0“ ir 

ištraukite.
 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.
 Sustabdykite dujų tiekimą.

1 Aušinamojo skysčio bakas
2 Oro filtras
3 Trijų cilindrų keturtaktis dujinis variklis
4 Vandens aušintuvas

5 Dujų balionas
6 Uždaromoji svirtis
7 Hidraulinės alyvos bakas
8 Hidraulinės alyvos ǅpiltuvas
9 Kontrolinis langelis

� Pavojus

Susižalojimo pavojus! Kai pakelta nešvaru-
mų kamera, visada naudokite apsauginǅ 
strypą.

1 Apsauginio strypo laikiklis
2 Apsauginis strypas
 Aukštam ištuštinimui apsauginǅ strypą 

paverskite aukštyn ir ǅkiškite ǅ laikiklǅ 
(apsaugota būsena).

Naudodami baterijas būtinai laikykitės šių 
nurodymų:

� Pavojus

Sprogimo pavojus! Nedėkite ant baterijos, 
t.y. ant sekcijų jungčių polių, ǅrankių ar pa-
našių daiktų.

� Pavojus

Sužalojimų pavojus! Švinas jokiu būdu ne-
gali patekti ant žaizdų. Po kontakto su ba-
terijomis būtinai nusiplaukite rankas.

� Pavojus

Gaisro ir sprogimo pavojus!
– Draudžiama rūkyti ir naudoti atviros 

ugnies šaltinius.
– Užtikrinkite pakankamą patalpų, kurio-

se ǅkraunamos baterijos vėdinimą, nes 
ǅkraunant baterijas išsiskiria ypač spro-
gios dujos.

� Pavojus

Išėsdinimo pavojus!
– Ǆ akis ar ant odos užtiškusią rūgštǅ gau-

siai nuplaukite švariu vandeniu.
– Po to nedelsdami kreipkitės ǅ gydytoją.
– Užterštus drabužius išplaukite vande-

niu.

 Ǆstatykite bateriją ǅ baterijos laikiklǅ.
 Tvirtai užveržkite baterijos dugno laiki-

klius.
 Prijunkite poliaus gnybtą (raudonas ka-

belis) prie teigiamo poliaus (+).
 Prijunkite poliaus gnybtą prie neigiamo 

poliaus (-).
Pastaba:  baterijos polius ir gnybtus patep-
kite polių apsaugos priemone.

Atsargiai

Jei naudojamos rūgštinės baterijos, reikia 
reguliariai tikrinti jų skysčio lygǅ.
– Visiškai ǅkrautos baterijos rūgšties spe-

cifinis svoris siekia 1,28 kg/l, kai tempe-
ratūra lygi 20 °C.

– Iš dalies išsikrovusios baterijos rūgšties 
specifinis svoris siekia nuo 1,00 iki 
1,28 kg/l. 

Klientų aptarnavimo tarnybos atliekami 
techninės priežiūros darbai

Aptarnavimo darbai

Apžvalga

Bendrieji saugos reikalavimai

Neišleiskite variklio alyvos, ma-
zuto, dyzelino ir benzino ǅ aplin-
ką. Saugokite gruntą, naudotą 
alyvą utilizuokite laikydamiesi 
aplinkos apsaugos reikalavi-
mų.

Saugos nurodymai dėl baterijos

Laikykitės nurodymų, pateiktų 
ant akumuliatorių baterijos, 
naudojimo instrukcijoje ir trans-
porto priemonės instrukcijoje!

Naudokite akių apsaugos prie-
mones!

Saugokite vaikus nuo rūgščių ir 
baterijų!

Sprogimo pavojus!

Draudžiama naudoti atvirą 
ugnǅ, atvirą šviesą, sukelti ki-
birkštis ir rūkyti!

Išėsdinimo pavojus!

Pirmoji pagalba!

Ǆspėjimas!

Atliekų tvarkymas!

Akumuliatorių baterijos neiš-
meskite ǅ šiukšlių konteinerǅ!

Ǆdėkite ir prijunkite baterijas

Baterijos skysčio lygio patikra ir suregu-
liavimas
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– Rūgšties specifinis svoris visuose bate-
rijos elementuose turi būti vienodas.

 Atsukite visų elementų gaubtelius.
 Rūgštingumo matuokliu paimkite iš kie-

kvieno elemento po mėginǅ.
 Rūgšties mėginius sugrąžinkite ǅ tuos 

pačius elementus.
 Jei skysčio lygis yra per žemas, ǅ ele-

mentus ǅpilkite iki žymos destiliuoto 
vandens.

 Ǆkraukite bateriją.
 Užsukite elementų gaubtelius.

� Pavojus

Sužalojimų pavojus! Naudodami bateriją 
atkreipkite dėmesǅ ǅ saugos reikalavimus. 
Vadovaukitės ǅkroviklio gamintojo naudoji-
mo instrukcija.

� Pavojus

Baterijai ǅkrauti naudokite tik tinkamą ǅkrovi-
klǅ.

 Atsukite visų elementų gaubtelius.
 Prijunkite ǅkroviklio teigiamą polių prie 

baterijos teigiamo poliaus.
 Prijunkite ǅkroviklio neigiamą polių prie 

baterijos neigiamo poliaus.
 Ǆkiškite tinklo jungiklǅ ir ǅjunkite ǅkroviklǅ.
 Ǆkraukite bateriją mažiausia ǅkrovimo 

srove.
Pastaba: Ǆkrovę akumuliatoriaus bateriją, 
atjunkite ǅkroviklǅ iš pradžių iš tinklo, o po to 
nuo baterijos.

 Prijunkite poliaus gnybtą prie neigiamo 
poliaus (-).

 Prijunkite poliaus gnybtą prie teigiamo 
poliaus (+).

 Atleiskite baterijos dugno laikiklius.
 Išimkite akumuliatoriaus bateriją iš laiki-

klio.
 Naudotą bateriją utilizuokite pagal ga-

liojančias nuostatas.

� Pavojus

Pavojus nudegti!
 Palaukite, kol variklis atvės.
 Patikrinkite variklio alyvos lygǅ anks-

čiausiai praėjus 5 minutėms po variklio 
išjungimo.

1 Alyvos matuoklė
2 Dangtelis, alyvos ǅpiltuvas

 Ištraukite alyvos matuoklę.
 Nuvalykite ir vėl ǅkiškite alyvos matuo-

klę.
 Ištraukite alyvos matuoklę.
 Patikrinkite alyvos lygǅ.
 Ǆkiškite atgal alyvos matuoklę.

– Alyvos lygis turėtų būti tarp žymių „MIN“ 
ir „MAX“.

– Jei alyvos yra mažiau nei iki žymės 
„MIN", pripilkite alyvos ǅ variklǅ.

– Nepilkite ǅ variklǅ alyvos daugiau nei iki 
„MAX" žymės.

 Nusukite alyvos ǅpiltuvo dangtelǅ.
 Ǆpilkite variklio alyvos.

Alyvos rūšis: žr. skyrių „Techniniai 
duomenys“

 Uždarykite alyvos antvamzdǅ.
 Palaukite mažiausiai 5 minutes.
 Patikrinti variklio alyvos lygǅ.

Atsargiai

Pavojus nusideginti ǅkaitusia alyva!
 Paruoškite gaudyklę mažiausiai 6 li-

trams alyvos.
 Palaukite, kol variklis atvės.

1 Alyvos išleidimo varžtas

 Išsukite alyvos išleidimo varžtą.
 Atsukite alyvos ǅpiltuvo užsukamąjǅ 

dangtelǅ.
 Išleiskite alyvą.

1 Variklio alyvos filtras

 Nusukite alyvos filtrą.
 Išvalykite laikiklǅ ir sandarinimo vietas.
 Prieš montuodami naują alyvos filtrą, 

alyva patepkite filtro sandariklǅ.
 Sumontuokite ir tvirtai ranka priveržkite 

naują alyvos filtrą.
 Ǆsukite alyvos išleidimo varžtą su nauju 

tarpikliu.
Pastaba: alyvos išleidimo varžtą užveržki-
te dinamometriniu raktu 25 Nm sukimo mo-
mentu.
 Ǆpilkite variklio alyvos.
Alyvos rūšis: žr. skyrių „Techniniai duo-
menys“
 Uždarykite alyvos antvamzdǅ.
 Maždaug 10 sekundžių palaukite, kol 

veikia variklis.
 Patikrinti variklio alyvos lygǅ.

Pastaba

Nekelkite nešvarumų kameros.
 Atidarykite valiklio uždangą.

1 Kontrolinis langelis
2 Manometras
3 Dangtelis, alyvos ǅpiltuvas

 Per akutę patikrinkite hidraulinės alyvos 
lygǅ.

– Alyvos lygis turėtų būti tarp žymių „MIN“ 
ir „MAX“.

– Jei alyvos yra mažiau nei iki žymės 
„MIN", pripilkite hidraulinės alyvos.

 Nusukite alyvos ǅpiltuvo dangtelǅ.
 Išvalykite ǅpylimo vietą.
 Papildykite hidraulinės alyvos.

Alyvos rūšis: žr. skyrių „Techniniai 
duomenys“

 Užsukite alyvos ǅpiltuvo dangtelǅ.
Pastaba

Jei manometras rodo, kad padidėjęs hi-
draulinės alyvos slėgis, „Kärcher“ klientų 
aptarnavimo tarnyba turi pakeisti hidrauli-
nės alyvos filtrą.

Baterijų ǅkrovimas

Akumuliatoriaus baterijos išmontavi-
mas

Variklio alyvos lygio patikra ir alyvos 
ǅpylimas

Variklio alyvos ir jos filtro keitimas

Hidraulinės alyvos kiekio tikrinimas ir 
pildymas
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 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.
 Paleiskite variklǅ. 
Hidraulinės sistemos techninę priežiūrą 
gali atlikti tik Kärcher klientų aptarnavimo 
tarnyba.
 Patikrinkite visų hidraulinės alyvos žar-

nų ir jungčių sandarumą.

� Pavojus

Galite nusiplikyti verdančiu vandeniu! Bent 
20 minučių palaukite, kol atvės aušintuvas.
 Patikrinkite aušinamojo skysčio lygǅ iš-

lyginamojoje talpykloje (lygis turi būti 
tarp žymių „MIN“ ir „MAX“).

 Išvalykite aušintuvo plokšteles.
 Patikrinkite visų aušintuvo žarnų ir jung-

čių sandarumą.
 Išvalykite ventiliatorių.

 Paleiskite variklǅ. 
 Nešvarumų kamerą pakelkite iki gali-

nės padėties.
 Išjunkite variklǅ.
 Stovėjimo stabdžio fiksavimas.
 Ǆstatykite apsauginǅ strypą aukštam iš-

tuštinimui.
 Pašalinkite valomojo veleno juostas 

arba virves.
 Išimkite apsauginǅ strypą.
 Paleiskite variklǅ. 
 Nešvarumų kamerą nuleiskite iki gali-

nės padėties.
 Išjunkite variklǅ.

1 Besisukančio šepečio laikomasis varž-
tas

2 Besisukantis šepetys
3 Besisukančio šepečio laikiklis
4 Laikomosios skardos šoninis sandari-

klis
5 Šoninis tarpiklis

 Raktu atidarykite šoninę uždangą.
 Nusukite šoninio tarpiklio skardos spar-

nuotąsias veržles ir nuimkite skardą.
 Šoninǅ sandariklǅ paverskite ǅ išorę.
 Išsukite besisukančio šepečio laikiklio 

tvirtinamąjǅ varžtą ir paverskite laikiklǅ ǅ 
išorę.

 Išimkite besisukantǅ šepetǅ.

Besisukančio šepečio ǅdėjimas judėjimo 
kryptimi (vaizdas iš viršaus)
Pastaba: Ǆdėdami naują šepetǅ, atsižvelkite 
ǅ šerių padėtǅ.
 Sumontuokite naują besisukantǅ šepetǅ. 

Besisukančio šepečio išpjovos turi būti 
užmautos ant priešais esančios ašies 
iškyšų.

Pastaba: sumontavę naują besisukantǅ še-
petǅ, iš naujo nustatykite šlavimo plotą.

Pastaba: gamykloje yra nustatytas 80 mm 
šlavimo plotas ir valomajam velenui dėvin-
tys jǅ galite tolygiai reguliuoti.
 Patikrinti padangų oro slėgǅ.
 Išjunkite siurbimo orpūtę.
 Šluojamąją mašiną užvežkite ant ly-

gaus grindinio, stipriai padengto dulkė-
mis arba kreida.

 Programų jungikliu nustatykite šlavimą 
besisukančiu šepečiu.

 Programos jungiklǅ nustatykite trans-
portavimo padėtǅ.

 Patraukite mašiną atgal.
 Patikrinkite šlavimo plotą.

Šlavimo plotas turi būti stačiakampio, kurio 
plotis, formos.

1 Reguliuojamoji veržlė
2 Antveržlė
 Atverkite šoninę variklio uždangą.
 Atsukite antveržlę.
 Nustatykite šlavimo plotą
 Tvirtai užveržkite antveržlę.
 Patikrinkite besisukančio šepečio šlavi-

mo plotą.

 Patikrinti padangų oro slėgǅ.
 Pakelkite šoninę šluotą.
 Šluojamąją mašiną užvežkite ant ly-

gaus grindinio, stipriai padengto dulkė-
mis arba kreida.

 Programų jungikliu nustatykite šlavimą 
besisukančiu šepečiu ir šonine šluota.

 Pakelkite šoninę šluotą.
 Programos pasirinkimo jungiklǅ nustaty-

kite ǅ važiavimo padėtǅ.
 Patraukite mašiną atgal.
 Patikrinkite šlavimo plotą.

Šlavimo plotas turi siekti 40-50 mm.

 Dviem reguliuojamaisiais varžtais pa-
tikslinkite šlavimo plotą.

 Patikrinkite šlavimo plotą.

Hidraulinės sistemos tikrinimas

Vandens aušintuvo tikrinimas ir techni-
nė priežiūra

Besisukančio šepečio tikrinimas

Valomojo veleno keitimas Besisukančio šepečio šlavimo ploto ti-
krinimas ir nustatymas

Šoninės šluotos šlavimo ploto tikrini-
mas ir nustatymas
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 Patikrinti padangų oro slėgǅ.
 Pakelkite nešvarumų kamerą ir ǅtvirtin-

kite apsauginǅ strypą.

� Pavojus

Susižalojimo pavojus! Kai pakelta nešvaru-
mų kamera, visada naudokite apsauginǅ 
strypą.
 Aukštam ištuštinimui apsauginǅ strypą 

paverskite aukštyn ir ǅkiškite ǅ laikiklǅ 
(apsaugota būsena).

1 Apsauginio strypo laikiklis
2 Apsauginis strypas
 Kaip aprašyta skyriuje „Šepečio veleno 

keitimas", atidarykite šoninę uždangą. 
 Atsukite šoninės skardos 6 sparnuotą-

sias veržles.
 Atsukite priekinės skardos 3 veržles (13 

mm).
 Šoninǅ tarpiklǅ paspauskite žemyn tiek 

(ilga anga), kad atstumas iki grindų bus 
1-3 mm.

 Tvirtai priveržkite skardas.
 Pakartokite procedūrą kitoje ǅrenginio 

pusėje.

 Pastatykite prietaisą ant lygaus pavir-
šiaus.

 Prie padangos ventilio prijunkite mano-
metrą.

 Patikrinkite ir, jei reikia, pakeiskite oro 
slėgǅ.

 Leistinas oro padangose slėgis nurody-
tas techniniuose duomenyse.

 Filtro valymo mygtuku išvalykite dulkių 
filtrą.

� Įspėjimas

Prieš keisdami dulkių filtrą, ištuštinkite ne-
švarumų kamerą. Dirbdami su filtravimo 
ǅranga, naudokite respiratorių. Laikykitės 
saugos reikalavimų dėl smulkiųjų dalelių.

1 Prietaiso gaubto fiksatorius
2 Prietaiso gaubtas

 Atsukite varžtus su žvaigždės formos 
galvute ir šitaip atleiskite fiksatorių.

 Prietaiso gaubtą paverskite ǅ priekǅ.

1 Fiksatorius
2 Filtro dangtelis

 Atidarykite filtro dangtelǅ.

 Filtro purtytuvą paverskite ǅ priekǅ.

 Pakeiskite dulkių filtrą.
 Vėl uždarykite filtro uždangą.

Trapecinės pavaros diržą veikiant 10 kg 
svoriu, jis turi išlinkti maždaug 7-9 mm.
 Kreipkitės ǅ ǅgaliotą klientų aptarnavimo 

tarnybą dėl trapecinio diržo ǅtempimo.

1 Fiksatorius
2 Oro filtro gaubtas

 Atidarykite fiksatorius.
 Nuimkite oro filtro korpusą.
 Pakeiskite oro filtro kasetę.

Pastaba: montuokite išpūtimo anga že-
myn (žr. pav.).

 Atsukite išcentrinio atskyriklio sparnuo-
tąją veržlę.

 Išvalykite išcentrinǅ atskyriklǅ.

 Nusukite žibintą.
 Išimkite žibintą ir ištraukite kištuką.
Pastaba: atkreipkite dėmesǅ ǅ kištuko padė-
tǅ.
 Išardykite žibintą.
 Atsukdami žibinto korpusą, laikykite jǅ 

horizontaliai, kadangi lemputė nėra pri-
tvirtinta.

 Atfiksuokite pavalkėlǅ ir išimkite kaitrinę 
lemputę.

 Sumontuokite naują kaitrinę lemputę.
 Vėl sumontuokite prietaisą atvirkščia 

tvarka.

Pastaba: norėdami pakeisti posūkio žibinto 
kaitrinę lemputę, nuo posūkio žibinto kor-
puso nuimkite stiklą.

Šoninių tarpiklių reguliavimas

Oro slėgio tikrinimas

Dulkių filtro valymas rankiniu būdu

Dulkių filtro keitimas

Trapecinės pavaros diržo tikrinimas ir 
nustatymas

2

1

Oro filtro patikra ir keitimas

Žibinto kaitrinės lemputės (papildoma 
ǅranga) keitimas

Posūkio žibinto (papildoma ǅranga) keiti-
mas
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 Atidarykite saugiklių dėžutę.

 Patikrinkite saugiklius.
Pastaba: saugiklis FU 01 yra variklio sky-
riuje.

 Pakeiskite pažeistus saugiklius.
Pastaba: naudokite tik vienodos vertės 
saugiklius.

Šiuo pareiškiame, kad toliau aprašyto apa-
rato brėžiniai ir konstrukcija bei mūsų ǅ rin-
ką išleistas modelis atitinka pagrindinius 
EB direktyvų saugumo ir sveikatos apsau-
gos reikalavimus. Jei mašinos modelis kei-
čiamas su mumis nepasitarus, ši 
deklaracija nebegalioja.

Pasirašantys asmenys yra ǅgalioti parduo-
tuvės vadovybės.

Dokumentaciją tvarkyti ǅgaliotas asmuo:
S. Reiser

Alfred Kärcher GmbH & Co. KG
Alfred-Kärcher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
Tel.: +49 7195 14-0
Faksas: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

Kiekvienoje šalyje galioja mūsų ǅgaliotų 
pardavėjų nustatytos garantijos sąlygos. 
Galimus prietaiso gedimus garantijos galio-
jimo laikotarpiu pašalinsime nemokamai, 
jei tokių gedimų priežastis buvo netinka-
mos medžiagos ar gamybos defektai. Dėl 
garantinių gedimų šalinimo kreipkitės ǅ 
savo pardavėją arba artimiausią klientų ap-
tarnavimo tarnybą pateikdami pirkimą pa-
tvirtinantǅ kasos kvitą.

Saugiklių keitimas

FU 01 Pagrindinis jungiklis 60 A

FU 02 Dujų baliono pripildymo 
indikatorius

5 A

FU 03 Apsauginė relė
Daugiafunkcis ekranas

10 A

FU 04 Važiavimo krypties pasi-
rinkimo jungiklis

10 A

FU 05 Laiko relė
Kontaktinis sėdynės jun-
giklis

10 A

FU 06 Pūtiklis 25 A

FU 07 Programos parinkimo 
jungiklis
Nešvarumų kameros 
funkcijos

10 A

FU 08 Garsinis signalas 10 A

FU 09 Apšvietimas kairėje 7,5 A

FU 10 Apšvietimas dešinėje 7,5 A

FU 11 Darbo apšvietimas prie-
kyje (trumposios šviesos)

10 A

FU 12 Išpurtymo sistema
Švyturėlis

20 A

FU 13 Vandens siurblys 10 A

EB atitikties deklaracija

Gaminys: Siurbiamasis ǅrenginys kaiti-
namasis prietaisas

Tipas: 1.186-xxx
Specialios EB direktyvos:
2006/42/EB (+2009/127/EB)
2004/108/EB
2000/14/EB
Taikomi darnieji standartai:
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Taikomi nacionaliniai standartai:
CISPR 12
Taikyta atitikties vertinimo procedura:
2000/14/EB: V priedas
Garso galios lygis dB(A)
Išmatuotas: 98
Garantuotas: 101

Garantija

CEO Head of Approbation
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Pagalba gedimų atveju

Gedimas Šalinimas

Prietaisas neǅsijungia Užimkite vietą vairuotojo sėdynėje, aktyvinamas kontaktinis sėdynės jungiklis.

Ǆkraukite arba pakeiskite bateriją
Tuščias dujų balionas, pakeiskite jǅ
Uždarytas dujų vožtuvas, sukdami prieš laikrodžio rodyklę, atidarykite dujų vožtuvą.

Apledėjęs dujų vožtuvas – atlikite dujų baliono keitimo aprašyme nurodytus veiksmus.

Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą
Variklis veikia netolygiai Išvalykite oro filtrą arba pakeiskite oro filtro kasetę

Patikrinkite ir, jei reikia, suremontuokite degalų tiekimo sistemą, movas ir jungtis

Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą
Perkaito motoras Ǆpilkite aušinamojo skysčio

Išplaukite aušintuvą
Ǆtempkite trapecinės pavaros diržą
Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą

Variklis veikia, tačiau mašina va-
žiuoja lėtai arba visai nevažiuoja

Atleiskite stovėjimo stabdǅ
Patikrinkite, ar nėra apsivijusių juostų ir virvių.

Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą
Švilpimas hidraulinėje sistemoje Ǆpilkite hidraulinio skysčio

Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą
Šepečiai nesisuka arba sukasi la-
bai lėtai.

Akseleratoriaus svirtǅ nustatykite iki galo ǅ priekǅ (aukštos apsukos).

Patikrinkite, ar nėra apsivijusių juostų ir virvių.

Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą
Per mažai arba nėra siurbimo ga-
lios prie šepečio

Filtro valymas

Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą
Prietaisas dulkėja Šoninių tarpiklių reguliavimas

Ǆjunkite orpūtę
Išvalykite dulkių filtrą
Pakeiskite filtro dėžės tarpiklǅ
Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą

Šluojami nešvarumai lieka Ištuštinkite dulkių maišelǅ
Išvalykite dulkių filtrą
Pakeiskite besisukantǅ šepetǅ
Nustatykite šlavimo plotą
Pakeiskite nešvarumų kameros sandarinamąją juostą
Pašalinkite valomojo šepečio blokuotę
Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą

Nepakyla arba nenusileidžia ne-
švarumų kamera

Patikrinkite saugiklius.

Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą

Nešvarumų kamera nesisuka arba 
sukasi labai lėtai

Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą

Hidraulinės sistemos judinamų da-
lių veikimo sutrikimai

Kreipkitės ǅ „Kärcher“ klientų aptarnavimo tarnybą
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Techniniai duomenys

KM 130/300 R LPG

Mašinos duomenys

Važiavimo pirmyn greitis km/h 10

Važiavimo atgal greitis km/h 10

Važiavimo posvyris (maks.) -- 18%

Valomas plotas be šoninės šluotos m2/h 10000

Valomas plotas su 1 šonine šluota m2/h 13000

Darbinė pusė be šoninės šluotos mm 1000

Darbo plotas su 1 šonine šluota mm 1300

Apsauga nuo purškiamo vandens -- IPX 3

Naudojimo trukmė su pilnu degalų baku h 4

Variklis

Tipas -- Kubota DF 972

Tipas -- Trijų cilindrų keturtaktis dujinis variklis

Aušinimo būdas -- Aušinimas vandeniu

Sukimosi kryptis -- prieš laikrodžio rodyklę
Anga mm 74,5

Kėlimas mm 73,6

Darbinė eiga cm3 962

Alyvos kiekis l 3,7

Darbinis apsukų kiekis 1/min 2350

Maksimalus apsukų kiekis 1/min 2550

Tuščiosios eigos apsukų skaičius 1/min 1500

Didžiausia galia kW/PS 17,5/23,5

Didžiausias sukimo momentas, esant 2400 1/min. Nm 69

Alyvos filtras -- Filtro kasetė
Ǆsiurbiamo oro filtras -- Vidinio filtro kasetė, išorinio filtro kasetė
Degalų rūšis Suskystintosios dujos (dujiniai degalai): butanas, propa-

nas arba butano ir propano mišiniai

Degalų bako tūris 11 kg arba 20 litrų (keičiama talpykla)

Elektros ǅranga

Baterija V, Ah 12, 62

Generatorius, kintamosios srovės V, A 12, 80

Starteris -- elektrinis starteris

Hidraulinė sistema

Alyvos kiekis visoje hidraulinėje sistemoje l 26,5

Alyvos kiekis hidrauliniame bake l 21,2

Alyvos rūšys

Variklis (virš 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Variklis (nuo 0 iki 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Variklis (žemiau 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Hidraulika -- HV 46

Dulkių maišelis

Maks. iškrovimo aukštis mm 1400

Nešvarumų kameros talpa l 300

Besisukantis šepetys

Valomojo veleno skersmuo mm 300

Besisukančio veleno plotis mm 1000

Apsukų kiekis 1/min 350

Šlavimo plotas mm 80

Šoninė šluota

Šoninės šluotos skersmuo mm 600

Apsukų kiekis (reguliuojamas tolydžiai) 1/min 0 - 60

Padangos

Priekinės, dydis -- 15-4.5x8

Priekinės, oro slėgis bar 8

Galinės, dydis -- 15-4.5x8
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Stabdžiai

Priekiniai ratai -- mechaninis

Galinis ratas -- hidrostatiniai

Filtravimo ir siurbimo sistema

Tipas -- Plokščiasis klostuotas filtras 

Apsukų kiekis 1/min 2800

Smulkių nešvarumų filtro plotas m2 5,2

Siurbimo sistemos nominalusis subatmosferinis slėgis mbar 15,5

Siurbimo sistemos nominalioji siurbimo apimtis m3/h 800

Išpurtymo sistema -- Elektros variklis

Aplinkos sąlygos

Temperatūra °C nuo -5 iki +40

Oro drėgmė, nesvarbi % 0 - 90

Nustatytos vertės pagal EN 60335-2-72

Keliamas triukšmas

Garso slėgio lygis LpA dB(A) 80

Neapibrėžtis KpA dB(A) 3

Garantuotas triukšmo lygis LWA + neapibrėžtis KWA dB(A) 101

Mašinos vibracija 

Delno/rankos vibracijos poveikis m/s2 1,9

Sėdynė m/s2 0,6

Nesaugumas K m/s2 0,1

Matmenys ir masė
Ilgis x plotis x aukštis mm 2040 x 1330 x 1430

Pasisukimo ǅ dešinę spindulys mm 1400

Pasisukimo ǅ kairę spindulys mm 1400

Tuščia masė kg 900

Leistinas bendras svoris kg 1480

Leistina priekinės ašies apkrova kg 877

Leistina galinės ašies apkrova kg 603

Gamintojas pasilieka teisę keisti techninius duomenis!
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ϣϹЄϹϸ ЃϹЄЌϼЀ ϻϴЅІЂЅЇ϶ϴЁЁГЀ 
϶ϴЌЂϷЂ ЃЄϼЅІЄЂВ ЃЄЂЋϼІϴϽІϹ 

ЊВ ЂЄϼϷЙЁϴϿьЁЇ ЙЁЅІЄЇϾЊЙВ ϻ 
ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК, ЃЙЅϿГ ЊьЂϷЂ ϸЙϽІϹ 
϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ ЁϹК Іϴ ϻϵϹЄϹϺЙІь КК ϸϿГ 
ЃЂϸϴϿьЌЂϷЂ ϾЂЄϼЅІЇ϶ϴЁЁГ ϴϵЂ ϸϿГ 
ЁϴЅІЇЃЁЂϷЂ ϶ϿϴЅЁϼϾϴ.
ϣϹЄϹϸ ЃϹЄЌϼЀ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ Ёϴ 
϶ϼЄЂϵЁϼЊІ϶Й ЂϵЂ϶’ГϻϾЂ϶Ђ ЃЄЂЋϼІϴϽІϹ 
϶ϾϴϻЙ϶Ͼϼ ϻ ІϹЉЁЙϾϼ ϵϹϻЃϹϾϼ № 5.956-250.

ϳϾЍЂ ЃЄϼ ЄЂϻЃϴϾЇ϶ϴЁЁЙ ϵЇϿϼ ϶ϼГ϶ϿϹЁЙ 
ЃЂЌϾЂϸϺϹЁЁГ ϶Йϸ ІЄϴЁЅЃЂЄІЇ϶ϴЁЁГ, 
ЁϹϷϴϽЁЂ ЅЃЂ϶ЙЅІЙІь ЃЄЂ ЊϹ ЀϴϷϴϻϼЁ, ϸϹ ϶ϼ 
ϾЇЃϼϿϼ ЃЄϼϿϴϸ.
– ϡϴЁϹЅϹЁЙ Ёϴ ЃЄϼЅІЄЙϽ 

ЃЂЃϹЄϹϸϺЇ϶ϴϿьЁЙ ϻЁϴϾϼ Іϴ ІϴϵϿϼЋϾϼ 
ϸϴВІь ϶ϴϺϿϼ϶Й ϶ϾϴϻЙ϶Ͼϼ ϸϿГ 
ϵϹϻЃϹЋЁЂК ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ЃЄϼЅІЄЂВ.

– ϤϴϻЂЀ Йϻ ϶ϾϴϻЙ϶ϾϴЀϼ ϶ ЊЙϽ ЙЁЅІЄЇϾЊЙК 
ϸϿГ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ЅϿЙϸ ϶ЄϴЉЂ϶Ї϶ϴІϼ 
ϻϴϷϴϿьЁЙ ЃЄϴ϶ϼϿϴ ІϹЉЁЙϾϼ ϵϹϻЃϹϾϼ Іϴ 
ЁЂЄЀϼ ϸϿГ ЃЂЃϹЄϹϸϺϹЁЁГ ЁϹЍϴЅЁϼЉ 
϶ϼЃϴϸϾЙ϶ ϻϴϾЂЁЂϸϴ϶ЋϼЉ ЂЄϷϴЁЙ϶.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜ'ɹ, ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ 
ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɹ!
ɉɪɢ ɜɚɧɬɚɠɟɧɧɿ ɫɥɿɞ ɡɜɟɪɧɭɬɢ ɭɜɚɝɭ ɧɚ 
ɜɚɝɭ ɩɪɢɫɬɪɨɸ.

  ɇɟ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɜɢɥɤɨɜɢɣ 
ɧɚɜɚɧɬɚɠɭɜɚɱ.

 ϣЄϼ ϻϴ϶ϴЁІϴϺϹЁЁЙ ЃЄϼЅІЄЂВ 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЙ ЅЉЂϸЁЙ 
ϴϵЂ ϾЄϴЁ.

 ϣЄϼ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁЙ ЅЉЂϸϹЁь ЅϿЙϸ 
ϻ϶ϹЄЁЇІϼ Ї϶ϴϷЇ Ёϴ ЁϴЅІЇЃЁϹ:
ϘЂЄЂϺЁЙϽ ЃЄЂЅ϶ЙІ 70 ЀЀ

 ϳϾЍЂ ЃЄϼЅІЄЙϽ ЃЂЅІϴЋϴєІьЅГ Ёϴ 
ЃЙϸϸЂЁЙ, ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ ЅЃЂЄЇϸϼІϼ ϻ 
ЃЄϼϾϿϴϸϹЁϼЉ ϸЂЍЂϾ ЄϴЀЃЇ ϸϿГ ϻ'КϻϸЇ.  
ІЁЅІЄЇϾЊЙК ЀЂϺЁϴ ϻЁϴϽІϼ Ёϴ ЅІЂЄ. 2 (Ёϴ 
϶ЁЇІЄЙЌЁЙϽ ЅІЂЄЂЁЙ ϾЄϼЌϾϼ).
ȼɚɠɥɢɜɨ: ϾЂϺЁϴ ϸЂЌϾϴ Ѐϴє ϵЇІϼ 
ϻϴϾЄЙЃϿϹЁϴ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ 2 Ϸ϶ϼЁІЙ϶.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜ'ɹ, ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ 
ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɹ!

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ!
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɟɪɟɤɢɞɚɧɧɹ ɩɪɢɥɚɞɭ ɧɚ 
ɡɚɧɚɞɬɨ ɤɪɭɬɢɯ ɫɯɢɥɚɯ.
– ɍ ɧɚɩɪɹɦɤɭ ɪɭɯɭ ɞɨɩɭɫɤɚєɬьɫɹ ʀɡɞɚ 

ɩɨ ɫɯɢɥɚɯ ɞɨ 18%.
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɟɪɟɤɢɞɚɧɧɹ ɩɪɢ ɲɜɢɞɤɿɣ ʀɡɞɿ 
ɧɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ.
– ɇɚ ɩɨɜɨɪɨɬɚɯ ɫɥɿɞ ɫɩɨɜɿɥьɧɸɜɚɬɢ 

ɲɜɢɞɤɿɫɬь ɪɭɯɭ.
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɟɪɟɤɢɞɚɧɧɹ ɧɚ 
ɧɟɫɬɚɛɿɥьɧɨɦɭ ґɪɭɧɬɿ.
– Дɨɡɜɨɥɹєɬьɫɹ ɩɟɪɟɦɿɳɚɬɢ ɩɪɢɥɚɞ 

ɬɿɥьɤɢ ɧɚ ɦɿɰɧɿɣ ɩɿɞɫɬɚɜɰɿ.
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɟɪɟɤɢɞɚɧɧɹ ɩɪɢɥɚɞɭ ɩɪɢ 
ɜɟɥɢɤɨɦɭ ɛɿɱɧɨɦɭ ɤɪɟɧɿ.
– ɍ ɧɚɩɪɹɦɤɚɯ, ɩɨɩɟɪɟɱɧɢɯ ɞɨ 

ɧɚɩɪɹɦɤɭ ɪɭɯɭ, ɞɨɩɭɫɤɚєɬьɫɹ 
ɩɟɪɟɫɭɜɚɧɧɹ ɚɩɚɪɚɬɚ ɬɿɥьɤɢ ɩɨ 
ɫɯɢɥɚɯ ɞɨ ɦɚɤɫ. 10%.

– ϦϴϾЂϺ ЅϿЙϸ ϸЂІЄϼЀЇ϶ϴІϼЅГ ϶ЅЙЉ 
ЃЄϴ϶ϼϿ Й ЁЂЄЀ ЅІЂЅЂ϶ЁЂ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁϼЉ 
ϻϴЅЂϵЙ϶.

– КЂЄϼЅІЇ϶ϴЋ ЃЂ϶ϼЁϹЁ 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ЃЄϼЅІЄЙϽ Ї 
϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂЅІЙ ϸЂ ЙЁЅІЄЇϾЊЙК. ϣЄϼ ЄЇЅЙ 
϶ЙЁ ЃЂ϶ϼЁϹЁ ϶ЄϴЉЂ϶Ї϶ϴІϼ ЇЀЂ϶ϼ 
ЀЙЅЊϹ϶ЂЅІЙ, ЃЙϸ ЋϴЅ ЄЂϵЂІϼ ϻ 
ЃЄϼЅІЄЂєЀ ϻ϶ϹЄІϴІϼ Ї϶ϴϷЇ Ёϴ ІЄϹІЙЉ 
ЂЅЙϵ, ЂЅЂϵϿϼ϶Ђ Ёϴ ϸЙІϹϽ.

– ϣЄϼЅІЄЙϽ Ѐϴє ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼЅГ 
ЂЅЂϵϴЀϼ, ЍЂ ЃЄЂϽЌϿϼ ЙЁЅІЄЇϾІϴϺ 
ЍЂϸЂ ϽЂϷЂ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ ϴϵЂ 
ЃЙϸІ϶ϹЄϸϼϿϼ Ѕ϶ЂК ϻϸЙϵЁЂЅІЙ ϸϿГ 
ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ ЃЄϼЅІЄЂВ, ϴ ІϴϾЂϺ 
ЇЃЂ϶ЁЂ϶ϴϺϹЁЙ ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ϽЂϷЂ.

– ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙГ 
ЃЄϼЅІЄЂВ ϸЙІьЀϼ ϴϵЂ ЃЙϸϿЙІϾϴЀϼ.

– ϡϹ ϸЂϻ϶ЂϿГєІьЅГ ϵЄϴІϼ Йϻ ЅЂϵЂВ 
ЅЇЃЄЂ϶ЙϸЁϼЉ ЂЅЙϵ.

– ϔЃϴЄϴІϼ, ЍЂ ЀϴВІь ЅϼϸЙЁЁГ ϸϿГ 
ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴϿьЁЂϷЂ ЃϹЄЅЂЁϴϿЇ, 
ЃЂ϶ϼЁЁЙ ЃЄϼ϶ЂϸϼІϼЅГ ϶ ЄЇЉ ІЙϿьϾϼ ϻ 
ЊьЂϷЂ ЅϼϸЙЁЁГ.

 ϭЂϵ ЇЁϼϾЁЇІϼ ЁϹЅϴЁϾЊЙЂЁЂ϶ϴЁЂϷЂ 
϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ ЃЄϼϿϴϸЇ ЅϿЙϸ ϶ϼϽЀϴІϼ 
ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ.

 ϡϹ ЀЂϺЁϴ ϻϴϿϼЌϴІϼ ЃЄϼЅІЄЙϽ ϵϹϻ 
ЁϴϷϿГϸЇ ЃЙϸ ЋϴЅ ЄЂϵЂІϼ ЀЂІЂЄϴ. 
ϢϵЅϿЇϷЂ϶ЇВЋЂЀЇ ЃϹЄЅЂЁϴϿЇ 
ϸЂϻ϶ЂϿГєІьЅГ ϻϴϿϼЌϴІϼ ЃЄϼϿϴϸ 
ІЙϿьϾϼ ЃЙЅϿГ ІЂϷЂ, ГϾ ϸ϶ϼϷЇЁ ϻЇЃϼЁϹЁЂ, 
ЃЄϼϿϴϸ ϻϴЉϼЍϹЁϼϽ ϶Йϸ ϶ϼЃϴϸϾЂ϶ЂϷЂ 
ЃϹЄϹЀЙЍϹЁЁГ Й, Ї ЄϴϻЙ ЃЂІЄϹϵϼ, 

ЃЄϼϿϴϸ ϻЁϴЉЂϸϼІьЅГ Ёϴ ЅІЂГЁЂЋЁЂЀЇ 
ϷϴϿьЀЙ, ϴ ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ 
϶ϼϽЁГІϼϽ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ!
– ȼɢɯɿɞ ɝɚɡɿɜ ɧɟ ɩɨɜɢɧɟɧ ɛɭɬɢ 

ɡɚɛɥɨɤɨɜɚɧɢɦ.
– ɇɟ ɧɚɯɢɥɹɬɢɫɹ ɞɨ ɜɢɯɥɨɩɧɨɝɨ 

ɨɬɜɨɪɭ ɿ ɧɟ ɬɨɪɤɚɬɢɫɹ ɞɨ ɧьɨɝɨ 
(ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɩɿɤɭ).

– ɇɟ ɞɨɬɨɪɤɚɣɬɟɫɹ ɣ ɧɟ ɛɟɪɿɬьɫɹ ɡɚ 
ɩɪɢɜɨɞɧɢɣ ɞɜɢɝɭɧ (ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɩɿɤɭ).

– ȼɢɯɥɨɩɧɿ ɝɚɡɢ ɨɬɪɭɬɧɿ ɣ ɲɤɿɞɥɢɜɿ 
ɞɥɹ ɡɞɨɪɨɜ'ɹ, ʀɯ ɡɚɛɨɪɨɧɟɧɨ ɜɞɢɯɚɬɢ.

– ɉɿɫɥɹ ɜɢɦɢɤɚɧɧɹ ɞɜɢɝɭɧ 
ɨɛɟɪɬɚєɬьɫɹ ɳɟ 3 - 4 ɫɟɤɭɧɞɢ ɡɚ 
ɿɧɟɪɰɿєɸ. ȼ ɰɟɣ ɱɚɫ ɫɥɿɞ ɡɚɥɢɲɚɬɢɫɹ 
ɩɨɡɚ ɡɨɧɨɸ ɩɪɢɜɨɞɚ.

– ϖ ϹϾЅІЄϹЁϼЉ ϶ϼЃϴϸϾϴЉ ЄЂϻϵϼІϼ ϸϼЅϾϼ 
ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЀЂϿЂІϾϴ Ёϴ ϶ϼЃϴϸЂϾ 
ϴ϶ϴЄЙК. 

Вкаɡɿвка
Ɇɨɥɨɬɨɤ ɡɧɚɯɨɞɢɬьɫɹ ɜ ɨɛɥɚɫɬɿ 
ɩɪɨɫɬɨɪɭ ɞɥɹ ɧɿɝ, ɩɿɞ ɫɢɞɿɧɧɹɦ ɜɨɞɿɹ.

– ϠЂϺЁϴ ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ϿϼЌϹ ІϹ 
ЂϵϿϴϸЁϴЁЁГ Іϴ ϻϴЃϴЅЁЙ ЋϴЅІϼЁϼ, ЍЂ 
ϸЂϻ϶ЂϿϹЁЙ ϸϿГ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ 
϶ϼЄЂϵЁϼϾЂЀ. ϢЄϼϷЙЁϴϿьЁϹ 
ЂϵϿϴϸЁϴЁЁГ Іϴ ЂЄϼϷЙЁϴϿьЁЙ ϻϴЃϴЅЁЙ 
ЋϴЅІϼЁϼ є ϷϴЄϴЁІЙєВ ІЂϷЂ, ЍЂ 
ЃЄϼЅІЄЙϽ ϵЇϸϹ ЃЄϴЊВ϶ϴІϼ ϵϹϻЃϹЋЁЂ 
Іϴ ЅЃЄϴ϶ЁЂ.

– ϔЅЂЄІϼЀϹЁІ ϻϴЃϴЅЁϼЉ ЋϴЅІϼЁ, ЍЂ 
ЋϴЅІЂ ЁϹЂϵЉЙϸЁЙ, ЀЂϺЁϴ ϻЁϴϽІϼ ϶ ϾЙЁЊЙ 
ЙЁЅІЄЇϾЊЙК ЃЂ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК.

– ϣЂϸϴϿьЌϴ ЙЁЈЂЄЀϴЊЙГ ЃЂ ϻϴЃϴЅЁϼЀ 
ЋϴЅІϼЁϴЀ є Ёϴ ЅϴϽІЙ 
www.kaercher.com ϶ ЄЂϻϸЙϿЙ ϥϹЄ϶ЙЅ.

ϗЂϿЂ϶ЁϹ Ђϵ'єϸЁϴЁЁГ ЄϹЀЙЅЁϼЋϼЉ 
ЃЄЂЈϹЅЙϽЁϼЉ ϾЂЄЃЂЄϴЊЙϽ, ϻϴЄϹєЅІЄЂ϶ϴЁϹ 
Ђϵ'єϸЁϴЁЁГ (HVBG). ЗЄЙϸϺϹЁϼЀϼ ϷϴϻϴЀϼ 
(ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ ЃϴϿϼ϶ЂЀ) є ϵЇІϴЁ, ЃЄЂЃϴЁ 
ϴϵЂ ЅЇЀЙЌ ϵЇІϴЁЇ Іϴ ЃЄЂЃϴЁЇ. ϖЂЁϼ 
ЃЂЅІϴЋϴВІьЅГ ϶ ЅЃϹЊЙϴϿьЁϼЉ ϵϴϿЂЁϴЉ. 
ϤЂϵЂЋϼϽ ІϼЅϾ ЊϼЉ ϷϴϻЙ϶ ϻϴϿϹϺϼІь ϶Йϸ 
ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϼ ϸЂ϶ϾЙϿϿГ.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɜɢɛɭɯɭ! Зɪɿɞɠɟɧɿ ɝɚɡɢ 
ɜɢɦɚɝɚɸɬь ɿɧɲɨɝɨ ɩɨɜɨɞɠɟɧɧɹ ɱɢɦ 
ɛɟɧɡɢɧ. Ȼɟɧɡɢɧ ɜɢɩɚɪɨɜɭєɬьɫɹ 
ɩɨɜɿɥьɧɨ, ɡɪɿɞɠɟɧɢɣ ɝɚɡ ɜɿɞɪɚɡɭ 
ɩɟɪɟɯɨɞɢɬь ɜ ɝɚɡɨɩɨɞɿɛɧɭ ɮɨɪɦɭ. Ɍɨɦɭ 
ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ ɜɢɧɢɤɧɟɧɧɹ ɡɚɝɚɡɨɜɚɧɨɫɬɿ 
ɩɪɢɦɿɳɟɧь ɿ ɡɚɣɦɚɧɧɹ ɞɥɹ ɡɪɿɞɠɟɧɢɯ 
ɝɚɡɿɜ ɧɚɛɚɝɚɬɨ ɜɢɳɚ, ɧɿɠ ɞɥɹ ɛɟɧɡɢɧɭ.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! Дɨɡɜɨɥɹєɬьɫɹ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɬɿɥьɤɢ ɝɚɡɨɜɿ ɛɚɥɨɧɢ, 

ɉɟɪɟɥɿɤ

ϣЄϴ϶ϼϿϴ ϵϹϻЃϹϾϼ . . . . . . . . UK  . . 1
ϣЄϼϻЁϴЋϹЁЁГ  . . . . . . . . . . . UK  . . 3
ϣЄϴ϶ϼϿьЁϹ ϻϴЅІЂЅЇ϶ϴЁЁГ  . UK  . . 3
ЗϴЉϼЅІ Ёϴ϶ϾЂϿϼЌЁьЂϷЂ 
ЅϹЄϹϸЂ϶ϼЍϴ . . . . . . . . . . . . UK  . . 4
ϙϿϹЀϹЁІϼ ЇЃЄϴ϶ϿЙЁЁГ Й 
ЈЇЁϾЊЙЂЁϴϿьЁЙ ϶ЇϻϿϼ . . . . . UK  . . 5
ϣϹЄϹϸ ЃЂЋϴІϾЂЀ ЄЂϵЂІϼ  . . UK  . . 6
ϖ϶ϹϸϹЁЁГ ϶ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙВ . UK  . . 6
ϙϾЅЃϿЇϴІϴЊЙГ  . . . . . . . . . . . UK  . . 7
ϦЄϴЁЅЃЂЄІЇ϶ϴЁЁГ . . . . . . . . UK  . . 8
ЗϵϹЄЙϷϴЁЁГ . . . . . . . . . . . . . UK  . . 8
ЗϵϹЄЙϷϴЁЁГ . . . . . . . . . . . . . UK  . . 8
ϘЂϷϿГϸ Іϴ ІϹЉЁЙЋЁϹ 
ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ . . . . . . . . . UK  . . 9
ЗϴГ϶ϴ ЃЄϼ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЙЅІь 
Є϶ЄЂЃϹϽЅьϾЂϷЂ 
ЅЃЙ϶ІЂ϶ϴЄϼЅІ϶ϴ. . . . . . . . . . UK  . 14
ϗϴЄϴЁІЙГ . . . . . . . . . . . . . . . UK  . 14
ϘЂЃЂЀЂϷϴ Ї ϶ϼЃϴϸϾЇ 
ЁϹЃЂϿϴϸЂϾ  . . . . . . . . . . . . . UK  . 15
ϦϹЉЁЙЋЁЙ ЉϴЄϴϾІϹЄϼЅІϼϾϼ . . UK  . 16

ɉɪɚɜɢɥɚ ɛɟɡɩɟɤɢ

Зɚɝɚɥьɧɿ ɜɤɚɡɿɜɤɢ

ȼɤɚɡɿɜɤɢ ɩɪɢ ɪɨɡɜɚɧɬɚɠɟɧɧɿ

ϣЂЄЂϺЁГ ϶ϴϷϴ (ϵϹϻ 
ЀЂЁІϴϺЁϼЉ ϾЂЀЃϿϹϾІЙ϶)

900 kg * 

* ЗЙ ϶ЅІϴЁЂ϶ϿϹЁϼЀ ЀЂЁІϴϺЁϼЀ 
ϾЂЀЃϿϹϾІЂЀ ϶ϴϷϴ ЃЄϼЅІЄЂВ, ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ, 
ЅІϴє ЍϹ ϻЁϴЋЁЙЌЙϽ.

Ɋɟɠɢɦ ɪɭɯɭ

ɉɪɢɫɬɪɨʀ ɡ ɞɜɢɝɭɧɚɦɢ ɜɧɭɬɪɿɲɧьɨɝɨ 
ɡɝɨɪɹɧɧɹ

ɉɪɢɫɬɪɿɣ ɡ ɤɚɛɿɧɨɸ ɜɨɞɿɹ

Ɉɛɥɚɞɧɚɧɧɹ ɬɚ ɡɚɩɚɫɧɿ ɱɚɫɬɢɧɢ

Ɋɨɡɩɨɪɹɞɠɟɧɧɹ ɳɨɞɨ ɬɟɯɧɿɰɿ 
ɛɟɡɩɟɤɢ ɞɥɹ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɢɯ 
ɡɚɫɨɛɿɜ, ɳɨ ɩɪɚɰɸɸɬь ɧɚ 

ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ
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ɧɚɩɨɜɧɟɧɿ ɝɚɡɨɜɢɦ ɩɚɥɢɜɨɦ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨ 
ɞɨ DIN 51622 ɹɤɨɫɬɿ Ⱥ ɚɛɨ ȼ.

Уваɝа!

ȼɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɩɨɛɭɬɨɜɢɣ ɝɚɡ 
ɫɭɜɨɪɨ ɡɚɛɨɪɨɧɟɧɨ. Дɥɹ ɝɚɡɨɜɢɯ 
ɞɜɢɝɭɧɿɜ ɞɨɡɜɨɥɹєɬьɫɹ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɥɢɲɟ ɫɭɦɿɲɿ 
ɡɪɿɞɠɟɧɢɯ ɝɚɡɿɜ, ɳɨ ɫɤɥɚɞɚɸɬьɫɹ ɡ 
ɩɪɨɩɚɧɭ/ɛɭɬɚɧɭ ɜ ɫɩɿɜɜɿɞɧɨɲɟɧɧɿ 90/10 - 
30/70. Дɥɹ ɤɪɚɳɨɝɨ ɡɚɩɭɫɤɭ ɩɪɢ ɧɢɡьɤɢɯ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚɯ, ɧɢɠɱɟ 0 °C (32 °F), 
ɪɟɤɨɦɟɧɞɭєɬьɫɹ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ 
ɡɪɿɞɠɟɧɢɣ ɝɚɡ ɡ ɜɢɳɢɦ ɜɦɿɫɬɨɦ 
ɩɪɨɩɚɧɭ, ɨɫɤɿɥьɤɢ ɣɨɝɨ ɜɢɩɚɪ 
ɜɿɞɛɭɜɚєɬьɫɹ ɬɚɤɨɠ ɩɪɢ ɧɢɡьɤɢɯ 
ɬɟɦɩɟɪɚɬɭɪɚɯ.

– ϘϿГ ϵϹϻЃϹЋЁЂК ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ϶ϹЅь 
ЃϹЄЅЂЁϴϿ, ЍЂ ЃЄϴЊВє Йϻ ϻЄЙϸϺϹЁϼЀ 
ϷϴϻЂЀ, ЃЂ϶ϼЁϹЁ ϶ЂϿЂϸЙІϼ ϸЂЅІϴІЁЙЀϼ 
ϻЁϴЁЁГЀϼ ϶ЙϸЁЂЅЁЂ ϶ϿϴЅІϼ϶ЂЅІϹϽ 
ϻЄЙϸϺϹЁϼЉ ϷϴϻЙ϶. ϪГ ϵЄЂЌЇЄϴ ЃЂ϶ϼЁЁϴ 
ϻϴ϶Ϻϸϼ ϻЁϴЉЂϸϼІϼЅГ Ёϴ ЀϴЌϼЁЙ, ЍЂ 
ЃЙϸЀЙІϴє.

– ϣЄϴЊϹϻϸϴІЁЙЅІь Іϴ ϷϹЄЀϹІϼЋЁЙЅІь 
ЇЅІϴЁЂ϶ЂϾ, ЍЂ ЃЄϴЊВВІь Ёϴ 
ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁЂЀЇ ЃϴϿϼ϶Й, ЃЂ϶ϼЁЁЙ 
ЄϹϷЇϿГЄЁЂ, ϴϿϹ ЁϹ ЄЙϸЌϹ ЁЙϺ Єϴϻ Ёϴ 
ЄЙϾ ЃϹЄϹ϶ЙЄГІϼЅГ ЈϴЉЙ϶ЊГЀϼ (ϻϷЙϸЁЂ 
BGG 936).

– ϣϹЄϹ϶ЙЄϾϴ ЃЂ϶ϼЁЁϴ ЀϴІϼ ЃϼЅьЀЂ϶Ϲ 
ЃЙϸІ϶ϹЄϸϺϹЁЁГ. ϣЙϸЅІϴ϶ЂВ ϸϿГ 
ЃϹЄϹ϶ЙЄϾϼ є § 33 Іϴ § 37 UVV 
(ϣЄϴ϶ϼϿϴ ІϹЉЁЙϾϼ ϵϹϻЃϹϾϼ) 
"ϖϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ ϻЄЙϸϺϹЁϼЉ ϷϴϻЙ϶" (BGV 
D34).

– ϳϾ ϻϴϷϴϿьЁЙ ЁЂЄЀϼ ϸЙВІь ЄЂϻЃЂЄГϸϺϹЁЁГ 
϶ЙϸЁЂЅЁЂ ЃϹЄϹ϶ЙЄϾϼ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁϼЉ 
ϻϴЅЂϵЙ϶, ϸ϶ϼϷЇЁϼ ГϾϼЉ ЃЄϴЊВВ Ёϴ 
ϻЄЙϸϺϹЁϼЉ ϷϴϻϴЉ, ϨϹϸϹЄϴϿьЁЂϷЂ 
ЀЙЁЙЅІϹЄЅІ϶ϴ ІЄϴЁЅЃЂЄІЇ.

– ЗϴϵЙЄ ϷϴϻЇ ЃЂ϶ϼЁЁϹ ϻϴ϶Ϻϸϼ ЄЂϵϼІϼЅГ 
ІЙϿьϾϼ ϻ ЂϸЁЂϷЂ ϵϴϿЂЁϴ. ϣЄϼ ϻϴϵЂЄЙ 
ϷϴϻЇ ЂϸЁЂЋϴЅЁЂ ϻ ϸϹϾЙϿьϾЂЉ ϵϴϿЂЁЙ϶ 
ЀЂϺϹ ϶ЙϸϵЇ϶ϴІϼЅГ ЃϹЄϹІЙϾϴЁЁГ 
ϻЄЙϸϺϹЁЂϷЂ ϷϴϻЇ ϻ ЂϸЁЂϷЂ ϵϴϿЂЁϴ ϶ 
ЙЁЌЙϽ. ϖЁϴЅϿЙϸЂϾ ЊьЂϷЂ ЃϹЄϹЃЂ϶ЁϹЁϼϽ 
ϵϴϿЂЁ ЃЙЅϿГ ϻϴϾЄϼІІГ ϶ϹЁІϼϿГ (ϸϼ϶. 1 
ЊьЂϷЂ ϾϹЄЙ϶ЁϼЊІ϶ϴ) ЀЂϺϹ ϶ϼГ϶ϼІϼЅГ 
ЃЙϸ ЁϴϸЀЙЄЁϼЀ ІϼЅϾЂЀ.

– ϣЄϴ϶ϼϿьЁϹ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ ЃЄϼ ЇЅІϴЁЂ϶ЊЙ 
ЃЂ϶ЁЂϷЂ ϵϴϿЂЁϴ ϶ϼϻЁϴЋϴєІьЅГ ЃЂ 
϶ЙϸЀЙІЊЙ "unten" ("϶Ёϼϻ") (ЄЙϻьϵЂ϶Ϲ 
ϻ'єϸЁϴЁЁГ ϸϿГ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГ 
ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϹ ϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂ ϶Ёϼϻ).

ЗϴЀЙЁЇ ϷϴϻЂ϶ϼЉ ϵϴϿЂЁЙ϶ ЅϿЙϸ ЃЄЂ϶ЂϸϼІϼ ϻ 
ЂЅЂϵϿϼ϶ЂВ ЄϹІϹϿьЁЙЅІВ. ϣЄϼ 
϶ЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁЙ Іϴ ϻЁГІІЙ ϶ϼЃЇЅϾЁϼϽ 
ЃϴІЄЇϵЂϾ ϶ϹЁІϼϿГ ϵϴϿЂЁϴ Ѐϴє ϵЇІϼ 
ϻϴϾЄϼІϼϽ ϷϿЇЉЂВ ϷϴϽϾЂВ, ϻϴІГϷЁЇІЂВ 
ϾϿВЋϹЀ.
– ϡϹ ЀЂϺЁϴ ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ 

ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋЁЙ ϷϴϻЂ϶Й ϵϴϿЂЁϼ. З ЁϼЉ 
ЅϿЙϸ ЅЃЇЅІϼІϼ Ϸϴϻ Ёϴ ϶ЙϸϾЄϼІЂЀЇ 
ЃЂ϶ЙІЄЙ ϻ ϸЂІЄϼЀϴЁЁГЀ ϶ЅЙЉ 

ϻϴЃЂϵЙϺЁϼЉ ϻϴЅЂϵЙ϶, Й ЃЙЅϿГ ЊьЂϷЂ 
ϻЄЂϵϼІϼ Ёϴ ЁϼЉ ЀϴЄϾЇ϶ϴЁЁГ, ЍЂ 
Ѕ϶ЙϸЋϼІь ЃЄЂ КЉ ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋЁЙЅІь. ϣЄϼ 
ϸЂЅІϴ϶ЊЙ ϴϵЂ ϶ϼ϶ЂϻЙ ЃЂЌϾЂϸϺϹЁϼЉ 
ϷϴϻЂ϶ϼЉ ϵϴϿЂЁЙ϶ ЂЅЂϵϴ, ЍЂ ϻϸϴє 
ϵϴϿЂЁϼ Ёϴ ЃЄЂϾϴІ ϴϵЂ ϽЂϷЂ 
ЃЄϹϸЅІϴ϶ЁϼϾ (ϻϴЃЄϴ϶ЁϼϾ, ІЂЍЂ) 
ЃЂ϶ϼЁЁЙ ЂІЄϼЀϴІϼ ЃϼЅьЀЂ϶Ϲ 
ЃЂ϶ЙϸЂЀϿϹЁЁГ ЃЄЂ ЙЅЁЇВЋЙ 
ЃЂЌϾЂϸϺϹЁЁГ.

– ϣϹЄϹϸ ЃЙϸϾϿВЋϹЁЁГЀ ϷϴϻЂ϶ϼЉ ϵϴϿЂЁЙ϶ 
ЅϿЙϸ ЃϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЁϴϿϹϺЁϼϽ ЅІϴЁ 
ЃЄϼєϸЁЇ϶ϴϿьЁЂϷЂ ЌІЇЊϹЄϴ.

– ϣЙЅϿГ ЃЙϸ'єϸЁЇ϶ϴЁЁГ ϵϴϿЂЁϴ ϶ЙЁ Ѐϴє 
ϵЇІϼ ЃϹЄϹ϶ЙЄϹЁϼϽ Ёϴ ϷϹЄЀϹІϼЋЁЙЅІь ϻϴ 
ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЃЙЁЂІ϶ЂЄЁЂϷЂ ϻϴЅЂϵЇ.

– ϖϹЁІϼϿЙ ЅϿЙϸ ϶ЙϸϾЄϼ϶ϴІϼ ЃЂ϶ЙϿьЁЂ. 
ϣЄϼ ϶ЙϸϾЄϼІІЙ Іϴ ϻϴϾЄϼІІЙ ЁϹ ЀЂϺЁϴ 
ϾЂЄϼЅІЇ϶ϴІϼЅГ ЇϸϴЄЁϼЀ 
ЙЁЅІЄЇЀϹЁІЂЀ ГϾ ϸЂЃЂЀЙϺЁϼϽ ϻϴЅЙϵ.

– ϗϴЅЙЁЁГ ϻЄЙϸϺϹЁЂϷЂ ϷϴϻЇ ϸЂЃЇЅϾϴєІьЅГ 
ϻϸЙϽЅЁВ϶ϴІϼ ІЙϿьϾϼ ϻ ϵϹϻЃϹЋЁЂК 
϶ЙϸЅІϴЁЙ Іϴ ϻ ЇϾЄϼІІГ.
ϘϿГ ϷϴЅЙЁЁГ ϸЂϻ϶ЂϿГєІьЅГ 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ІЙϿьϾϼ ϶ЂϷЁϹϷϴЅЁϼϾϼ 
ϻ ЅЇЉϼЀ ϴϵЂ ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ 
϶ЇϷϿϹϾϼЅϿϼЀ ϷϴϻЂЀ.
ϘϿГ ЂЉЂϿЂϸϺЇ϶ϴЁЁГ ϷϴϻЂ϶ϼЉ ϵϴϿЂЁЙ϶ 
ЁϹЂϵЉЙϸЁϹ ϻϴЅІЂЅЇ϶ϴЁЁГ ϶ϹϿϼϾЂК 
ϾЙϿьϾЂЅІЙ ϶Ђϸϼ.

– ϥϿЙϸ ЃϹЄϹ϶ЙЄГІϼ ЁϴϸЙϽЁЙЅІь, ЂЅЂϵϿϼ϶Ђ 
ϷϹЄЀϹІϼЋЁЙЅІь ϶ЅЙєК ЇЅІϴЁЂ϶Ͼϼ, ЍЂ 
ЃЄϴЊВє Ёϴ ϻЄЙϸϺϹЁЂЀЇ ϷϴϻЙ. 
ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІЁЙ ϻϴЅЂϵϼ ϻ 
ЁϹϷϹЄЀϹІϼЋЁϼЀϼ ϷϴϻЂ϶ϼЀϼ 
ЅϼЅІϹЀϴЀϼ.

– ϣϹЄϹϸ ϶Йϸ'єϸЁϴЁЁГЀ ІЄЇϵ Й ЌϿϴЁϷЙ϶ 
ЅϿЙϸ ϻϴϾЄϼІϼ ϶ϹЁІϼϿь ϵϴϿЂЁϴ. 
КЂЁІϴϾІЁЇ ϷϴϽϾЇ Ёϴ ϵϴϿЂЁЙ ЅϿЙϸ 
϶ЙϸϾЄЇЋЇ϶ϴІϼ ЃЂ϶ЙϿьЁЂ Й ЅЃЂЋϴІϾЇ 
ϿϼЌϹ ІЄЂЉϼ, ЙЁϴϾЌϹ ЀЂϺϹ ЅІϴІϼЅГ 
ЄЙϻϾϼϽ ϶ϼϾϼϸ ϷϴϻЇ, ГϾϼϽ ϻЁϴЉЂϸϼ϶ЅГ ϶ 
ЅϼЅІϹЀЙ ЃЙϸ ІϼЅϾЂЀ.

– ϣЄϼ ϻϴЃЄϴ϶ЊЙ ϷϴϻЂЀ ϻ ϶ϹϿϼϾЂК єЀϾЂЅІЙ 
ЅϿЙϸ ЂІЄϼЀϴІϼ ϶ЙϸЂЀЂЅІЙ ЃЄЂ 
ЅЃϹЊЙϴϿьЁЙ ЁЂЄЀϼ ϶ЙϸЁЂЅЁЂ ϻϵЇІЇ 
϶ϹϿϼϾϼЉ Ђϵ'єЀЙ϶ ϻЄЙϸϺϹЁЂϷЂ ϷϴϻЇ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ!
– Зɪɿɞɠɟɧɢɣ ɝɚɡ ɜ ɪɿɞɤɿɣ ɮɨɪɦɿ 

ɜɢɤɥɢɤɚє ɜɿɞɦɨɪɨɠɟɧɧɹ ɲɤɿɪɢ.
– ɉɿɫɥɹ ɡɧɹɬɬɹ ɛɚɥɨɧɚ ɫɥɿɞ ɦɿɰɧɨ 

ɡɚɤɪɭɬɢɬɢ ɝɥɭɯɭ ɝɚɣɤɭ ɧɚ 
ɡ’єɞɧɚɥьɧɨɦɭ ɪɿɡьɛɥɟɧɧɿ ɛɚɥɨɧɚ.

– Дɥɹ ɜɢɩɪɨɛɭɜɚɧɧɹ ɧɚ 
ɝɟɪɦɟɬɢɱɧɿɫɬь ɫɥɿɞ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɦɢɥьɧɭ ɜɨɞɭ, 
ɪɨɡɱɢɧ ɧɟɤɚɥɭ (Nekal) ɚɛɨ ɿɧɲɿ 
ɩɿɧɨɬɜɨɪɧɿ ɡɚɫɨɛɢ. Зɚɛɨɪɨɧɟɧɨ 
ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɜɿɞɪɢɬɢɣ ɜɨɝɨɧь 
ɞɥɹ ɩɿɞɫɜɿɱɭɜɚɧɧɹ ɧɚ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚɯ, ɳɨ 
ɩɪɚɰɸɸɬь ɧɚ ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ.

– ɉɪɢ ɡɚɦɿɧɿ ɨɤɪɟɦɢɯ ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɿɜ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɫɥɿɞ ɞɨɬɪɢɦɭɜɚɬɢɫь 
ɜɤɚɡɿɜɨɤ ɜɢɪɨɛɧɢɤɚ ɜɿɞɧɨɫɧɨ 
ɦɨɧɬɚɠɭ. ɉɪɢ ɰьɨɦɭ ɧɟɨɛɯɿɞɧɨ 

ɡɚɤɪɢɬɢ ɜɟɧɬɢɥɿ ɛɚɥɨɧɿɜ ɿ ɝɨɥɨɜɧɿ 
ɡɚɦɤɨɜɿ ɤɥɚɩɚɧɢ.

– ɋɥɿɞ ɜɟɫɬɢ ɩɨɫɬɿɣɧɢɣ ɤɨɧɬɪɨɥь ɧɚɞ 
ɫɬɚɧɨɦ ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɨʀ ɫɢɫɬɟɦɢ 
ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɨɝɨ ɡɚɫɨɛɭ, ɳɨ ɩɪɚɰɸє 
ɧɚ ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ. ɉɪɢ 
ɧɟɝɟɪɦɟɬɢɱɧɨɫɬɿ ɝɚɡɨɩɪɨɜɿɞɧɢɯ 
ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɿɜ ɭɫɬɚɧɨɜɤɢ ɿɫɤɪɢ 
ɦɨɠɭɬь ɜɢɤɥɢɤɚɬɢ ɜɢɛɭɯɢ.

– ɉɿɫɥɹ ɬɪɢɜɚɥɨɝɨ ɩɪɨɫɬɨɸ 
ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɨɝɨ ɡɚɫɨɛɭ, ɳɨ ɩɪɚɰɸє 
ɧɚ ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ, ɝɚɪɚɠ, ɜ ɹɤɨɦɭ 
ɩɪɨɜɨɞɢɬɢɦɟɬьɫɹ ɜɜɟɞɟɧɧɹ ɜ 
ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɸ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɨɝɨ 
ɡɚɫɨɛɭ ɚɛɨ ɣɨɝɨ ɟɥɟɤɬɪɢɱɧɢɯ 
ɱɚɫɬɢɧ ɫɥɿɞ ɪɟɬɟɥьɧɨ ɩɪɨɜɿɬɪɢɬɢ.

– ɉɪɨ ɧɟɳɚɫɧɿ ɜɢɩɚɞɤɢ, ɩɨɜ'ɹɡɚɧɿ ɡ 
ɝɚɡɨɜɢɦɢ ɛɚɥɨɧɚɦɢ ɚɛɨ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɚɦɢ, ɳɨ ɩɪɚɰɸɸɬь ɧɚ 
ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ, ɫɥɿɞ ɧɟɝɚɣɧɨ 
ɩɨɜɿɞɨɦɥɹɬɢ ɜ ɩɪɨɮɫɩɿɥɤɭ ɿ ɜ 
ɤɨɦɩɟɬɟɧɬɧɢɣ ɨɪɝɚɧ ɧɚɝɥɹɞɭ. 
ɉɨɲɤɨɞɠɟɧɿ ɞɟɬɚɥɿ ɫɥɿɞ ɡɛɟɪɿɝɚɬɢ 
ɞɨ ɡɚɤɿɧɱɟɧɧɹ ɪɨɡɫɥɿɞɭɜɚɧɧɹ.

– ЗϵϹЄЙϷϴЁЁГ ϵϴϿЂЁЙ϶ ϻ ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ 
ЃϴϿϼ϶ЂЀ Іϴ ϻЄЙϸϺϹЁϼЀ ϷϴϻЂЀ ЅϿЙϸ 
϶ϼϾЂЁЇ϶ϴІϼ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ ϸЂ ϶ϼЀЂϷ TRF 
1996 (ϦϹЉЁЙЋЁЙ ЃЄϴ϶ϼϿϴ ϶ЙϸЁЂЅЁЂ 
ϻЄЙϸϺϹЁϼЉ ϷϴϻЙ϶, ϸϼ϶. DA ϸЂ BGV D34, 
ϘЂϸϴІЂϾ 4).

– ϗϴϻЂ϶Й ϵϴϿЂЁϼ ЃЂ϶ϼЁЁЙ ϻϵϹЄЙϷϴІϼЅГ Ї 
϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂЀЇ ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ. 
ЗϴϵЂЄЂЁϹЁЂ ЃЂ϶ЂϸϼІϼЅГ ϻ ϶ЙϸЄϼІϼЀ 
϶ЂϷЁϹЀ ϴϵЂ ЃϴϿϼІϼ ϶ ЀЙЅЊЙ ϻϵϹЄЙϷϴЁЁГ 
єЀϾЂЅІϹϽ Й ЃЄϼ ЃЄЂ϶ϹϸϹЁЁЙ ЄϹЀЂЁІЁϼЉ 
ЄЂϵЙІ. ϘϿГ ϵϴϿЂЁЙ϶, ЍЂ ϻϵϹЄЙϷϴВІьЅГ 
Ёϴ ϶ЙϸЄϼІЂЀЇ ЃЂ϶ЙІЄЙ, ЅϿЙϸ 
ЃϹЄϹϸϵϴЋϴІϼ ЂϵϷЂЄЂϸϺЇ϶ϴЁЁГ. ϥϿЙϸ 
ϻϴ϶Ϻϸϼ ϻϴϾЄϼ϶ϴІϼ ЃЂЄЂϺЁЙ ϵϴϿЂЁϼ.

– ϗЂϿЂ϶ЁЙ ϻϴЀϾЂ϶Й ϾϿϴЃϴЁϼ Іϴ ϶ϹЁІϼϿЙ 
ϵϴϿЂЁЙ϶ ЅϿЙϸ ϻϴϾЄϼ϶ϴІϼ ϶ЙϸЄϴϻЇ ЃЙЅϿГ 
ЃЄϼЃϼЁϹЁЁГ ЄЂϵЙІ ϻ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁϼЀ 
ϻϴЅЂϵЂЀ.

– ϖЙϸЁЂЅЁЂ ЀЙЅЊГ ЄЂϻІϴЌЇ϶ϴЁЁГ Й 
ЉϴЄϴϾІϹЄϼЅІϼϾ ϷϴЄϴϺЁϼЉ ЃЄϼЀЙЍϹЁь 
ϸϿГ ІЄϴЁЅЃЂЄІЁϼЉ ϻϴЅЂϵЙ϶, ЍЂ 
ЃЄϴЊВВІь Ёϴ ϻЄЙϸϺϹЁЂЀЇ ϷϴϻЙ, ϸЙВІь 
ЃЂϿЂϺϹЁЁГ ϤϴϽЉЅϷϴЄϴϺϹЂЄϸЁЇЁϷ 
(Reichsgaragenordnung - ЁЂЄЀϼ 
϶ЙϸЁЂЅЁЂ ϷϴЄϴϺЙ϶) Іϴ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЙ 
ϻϹЀϹϿьЁЙ ϵЇϸЙ϶ϹϿьЁЙ ЃЄϴ϶ϼϿϴ.

– ЗϵϹЄЙϷϴІϼ ϷϴϻЂ϶Й ϵϴϿЂЁϼ ЅϿЙϸ ϶ 
ЂЅЂϵϿϼ϶ϼЉ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁГЉ, ЂϾЄϹЀϼЉ ϶Йϸ 
ϷϴЄϴϺЁϼЉ ЃЄϼЀЙЍϹЁь (ϸϼ϶. DA ϸЂ BGV 
D34, ϸЂϸϴІЂϾ 2).

– ϙϿϹϾІЄϼЋЁЙ ЄЇЋЁЙ ϿϴЀЃϼ, ЍЂ 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶ЇВІьЅГ ϶ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁГЉ, 
ЃЂ϶ϼЁЁЙ ЀϴІϼ ϻϴϾЄϼІϼϽ, ϷϹЄЀϹІϼЋЁϼϽ 
ϾЂ϶ЃϴϾ ϻ ЀЙЊЁЂВ  ϻϴЉϼЅЁЂВ ЅЙІϾЂВ.

– ϣЄϼ ЃЄЂ϶ϹϸϹЁЁЙ ЄЂϵЙІ  ϶ ЄϹЀЂЁІЁϼЉ 
ЀϴϽЅІϹЄЁГЉ ЅϿЙϸ ϻϴϾЄϼ϶ϴІϼ ϶ϹЁІϼϿЙ 
ϵϴϿЂЁЙ϶ Й ϷЂϿЂ϶ЁЙ ϻϴЀϾЂ϶Й ϾϿϴЃϴЁϼ, ϴ 
ІϴϾЂϺ ϻϴЉϼЍϴІϼ ϵϴϿЂЁϼ ϻ 
ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ ЃϴϿϼ϶ЂЀ ϶Йϸ ϸЙК ІϹЃϿϴ.

Ɉɛɨɜ'ɹɡɤɢ ɤɟɪɿɜɧɢɰɬɜɚ ɬɚ ɩɪɚɰɟɞɚɜɰɿɜ

Зɞɿɣɫɧɟɧɧɹ ɬɟɯɧɿɱɧɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ ɮɚɯɿɜɰɹɦɢ

ȼɜɟɞɟɧɧɹ ɜ ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɸ / 
ȿɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɹ

ɍ ɝɚɪɚɠɧɢɯ ɬɚ ɫɤɥɚɞɫьɤɢɯ 
ɩɪɢɦɿɳɟɧɧɹɯ, ɚ ɬɚɤɨɠ ɜ ɪɟɦɨɧɬɧɢɯ 
ɦɚɣɫɬɟɪɧɹɯ
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– ϣϹЄϹϸ ЃϴЇϻϴЀϼ ϶ ЄЂϵЂІЙ ϴϵЂ ЃЂ 
ϻϴϾЙЁЋϹЁЁВ ЄЂϵЂІϼ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸϴϿьЁϴ 
ЂЅЂϵϴ ЃЂ϶ϼЁЁϴ ЃϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ, Ћϼ ϻϴϾЄϼІЙ 
϶ЅЙ ϶ϹЁІϼϿЙ, ϶ ЃϹЄЌЇ ЋϹЄϷЇ ϶ϹЁІϼϿЙ 
ϵϴϿЂЁЙ϶. ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ЃЄЂ϶ЂϸϼІϼ 
ЄЂϵЂІϼ ϻ ϶ЂϷЁϹЀ, ЂЅЂϵϿϼ϶Ђ 
ϻ϶ϴЄВ϶ϴϿьЁЙ Іϴ ЄЙϻϴϿьЁЙ ЄЂϵЂІϼ 
ЃЂϵϿϼϻЇ ϶Йϸ ϵϴϿЂЁЙ϶ ϻ ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ 
ЃϴϿϼ϶ЂЀ. ϧ ЀϴϽЅІϹЄЁГЉ 
ϻϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϻϵϹЄЙϷϴІϼ ϵϴϿЂЁϼ ϻ 
ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϼЀ ЃϴϿϼ϶ЂЀ, Ёϴ϶ЙІь ГϾЍЂ 
϶ЂЁϼ ЃЂЄЂϺЁЙ.

– ϗϴЄϴϺЁЙ, ЅϾϿϴϸЅьϾЙ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁГ, ϴ 
ІϴϾЂϺ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁГ ЄϹЀЂЁІЁϼЉ 
ЀϴϽЅІϹЄϹЁь ЃЂ϶ϼЁЁЙ ЀϴІϼ ϸЂЅІϴІЁВ 
϶ϹЁІϼϿГЊЙВ. ϣЄϼ ЊьЂЀЇ ЅϿЙϸ 
϶ЄϴЉЂ϶Ї϶ϴІϼ, ЍЂ ϻЄЙϸϺϹЁЙ Ϸϴϻϼ ϶ϴϺЋЙ 
ϻϴ ЃЂ϶ЙІЄГ. ϖЂЁϼ ϻϵϼЄϴВІьЅГ ϵЙϿГ 
ЃЙϸϿЂϷϼ, ϶ ЄϹЀЂЁІЁϼЉ ГЀϴЉ Іϴ ЙЁЌϼЉ 
ЃЂϷϿϼϵϿϹЁЁГЉ ЃЙϸϿЂϷϼ Й ЀЂϺЇІь 
ЇІ϶ЂЄВ϶ϴІϼ ϶ϼϵЇЉЂЁϹϵϹϻЃϹЋЁЙ 
ЃЂ϶ЙІЄГЁϹ-ϷϴϻЂ϶Й  ЅЇЀЙЌЙ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

Дɥɹ ɧɟɛɟɡɩɟɤɢ, ɹɤɚ ɛɟɡɩɨɫɟɪɟɞɧьɨ 
ɡɚɝɪɨɠɭє ɬɚ ɩɪɢɡɜɨɞɢɬь ɞɨ ɬɹɠɤɢɯ 
ɬɪɚɜɦ ɱɢ ɫɦɟɪɬɿ.
� ɉɨɩɟɪɟɞɠɟɧɧя
Дɥɹ ɩɨɬɟɧɰɿɣɧɨ ɦɨɠɥɢɜɨʀ ɧɟɛɟɡɩɟɱɧɨʀ 
ɫɢɬɭɚɰɿʀ, ɳɨ ɦɨɠɟ ɩɪɢɡɜɟɫɬɢ ɞɨ 
ɬɹɠɤɢɯ ɬɪɚɜɦ ɱɢ ɫɦɟɪɬɿ.
Уваɝа!

Дɥɹ ɩɨɬɟɧɰɿɣɧɨ ɦɨɠɥɢɜɨʀ ɧɟɛɟɡɩɟɱɧɨʀ 
ɫɢɬɭɚɰɿʀ, ɳɨ ɦɨɠɟ ɩɪɢɡɜɟɫɬɢ ɞɨ ɥɟɝɤɢɯ 
ɬɪɚɜɦ ɱɢ ɫɩɪɢɱɢɧɢɬɢ ɦɚɬɟɪɿɚɥьɧɿ 
ɡɛɢɬɤɢ.

ϠϴЌϼЁϴ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, ЁϴЃЄϴ϶ϿГє ЅЀЙІІГ 
ϵϹϻЃЂЅϹЄϹϸЁьЂ ϶ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ 
ЅЀЙІІГ.
– ϢϵϹЄІЂ϶ϼϽ ϶ϴϿ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє 

ЁϴЃЄϴ϶ϿГє ЅЀЙІІГ ЃЄГЀЂ ϶ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ 
ϸϿГ ϻϵЂЄЇ ЅЀЙІІГ.

– ϕЙЋЁϴ ЍЙІϾϴ ЃЙϸЀЙІϴє ϾЇІϼ Ͻ ϾЄϴК 
ЃЂ϶ϹЄЉЁЙ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴєІьЅГ, Й 
ϸЂЅІϴ϶ϿГє ЅЀЙІІГ ϶ ϻЂЁЇ ЄЂϵЂІϼ ϶ϴϿϴ, 
ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє.

– ϘЄЙϵЁϼϽ ЃϼϿ ϶ЅЀЂϾІЇєІьЅГ 
϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴϿьЁϼЀ ϶ϹЁІϼϿГІЂЄЂЀ ЋϹЄϹϻ 
ЈЙϿьІЄ ϸϿГ ЃϼϿЇ.

ϖϼϾЂЄϼЅІЂ϶ЇϽІϹ ЊВ ЃЙϸЀЙІϴϿьЁЇ ЀϴЌϼЁЇ 
ІЙϿьϾϼ ϻϷЙϸЁЂ ϻ ЙЁЅІЄЇϾЊЙєВ ЃЂ 
ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК.
 ϣϹЄϹϸ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ ЃϹЄϹ϶ЙЄІϹ 

ЁϴϿϹϺЁϼϽ ЅІϴЁ Іϴ ϵϹϻЃϹϾЇ ЃЄϼЅІЄЂВ 
Іϴ ЂϵϿϴϸЁϴЁЁГ. ϳϾЍЂ ЂϵϿϴϸЁϴЁЁГ 
ϻЁϴЉЂϸϼІьЅГ Ї ЁϹϵϹϻϸЂϷϴЁЁЂЀЇ ЅІϴЁЙ, 
ϽЂϷЂ ЁϹ ЀЂϺЁϴ ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ.

– ϪГ ЅЀЙІІєϻϵϼЄϴϿьЁϴ ЀϴЌϼЁϴ 
ЃЄϼϻЁϴЋϹЁϴ ϸϿГ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ 
ϻϴϵЄЇϸЁϹЁϼЉ ЃЂ϶ϹЄЉЂЁь Ёϴ ϶ЇϿϼЊЙ.

– ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙГ 
ЃЄϼЅІЄЂВ ϶ ϻϴϾЄϼІϼЉ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁГЉ.

– ϔЃϴЄϴІϼ ϻ ЅϼϸЙЁЁГЀ ϵϹϻ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂϷЂ 
ЂЅЁϴЍϹЁЁГ (϶ЅІϴЁЂ϶ϿВ϶ϴЁЂϷЂ Ёϴ 
ϻϴ϶ЂϸЙ) ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴВІьЅГ ϸϿГ ЄЂϵЂІϼ 
϶ ЇЀЂ϶ϴЉ ϸЂЄЂϺЁьЂϷЂ ЄЇЉЇ.

– ϣЄϼЅІЄЙϽ ЀЂϺϹ ϵЇІϼ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁϼϽ Ёϴ 
ЃЄЂКϺϸϺϼЉ ϸЂЄЂϷϴЉ ІЙϿьϾϼ ЃЙЅϿГ 
ЃЂЃϹЄϹϸЁьЂϷЂ ЙЁϸϼ϶ЙϸЇϴϿьЁЂϷЂ 
ЃЄϼϽЀϴЁЁГ ЂЈЙЊЙϽЁϼЀ ϾЂЁІЄЂϿВВЋϼЀ 
ЂЄϷϴЁЂЀ.

– ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙГ 
ЃЄϼЅІЄЂВ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ ЌϾЙϸϿϼ϶ЂϷЂ ϸϿГ 
ϻϸЂЄЂ϶'Г ЃϼϿЇ.

– ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϶ЁЂЅϼІϼ ϻЀЙЁϼ ϶ 
ЃЄϼϿϴϸ.

– ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ЃЙϸϵϼЄϴЁЁГ/
϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴЁЁГ ϶ϼϵЇЉЂЁϹϵϹϻЃϹЋЁϼЉ 
ЄЙϸϼЁ, ϷЂЄВЋϼЉ ϷϴϻЙ϶, ϴ ІϴϾЂϺ 
ЁϹЄЂϻ϶ϹϸϹЁϼЉ ϾϼЅϿЂІ Іϴ ЄЂϻЋϼЁЁϼϾЙ϶! 
ϪϹ ЅІЂЅЇєІьЅГ ϵϹЁϻϼЁЇ, 
ЄЂϻЄЙϸϺЇ϶ϴЋЙ϶ ЈϴЄϵϼ Іϴ ЀϴϻЇІЇ, ГϾЙ 
ЀЂϺЇІь ЅІ϶ЂЄВ϶ϴІϼ 
϶ϼϵЇЉЂЁϹϵϹϻЃϹЋЁЙ Ϸϴϻϼ ϴϵЂ ЅЇЀЙЌЙ, 
ϻЀЙЌЇВЋϼЅь ϻЙ ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴЁϼЀ 
ЃЂ϶ЙІЄГЀ, ϴ ІϴϾЂϺ ϴЊϹІЂЁЇ, 
ЁϹЄЂϻ϶ϹϸϹЁϼЉ ϾϼЅϿЂІ Іϴ ЄЂϻЋϼЁЁϼϾЙ϶, 
ЂЅϾЙϿьϾϼ ϶ЂЁϼ ЃЂЌϾЂϸϺЇВІь 
ЀϴІϹЄЙϴϿϼ ЃЄϼЅІЄЂВ.

– ϡϹ ϸЂЃЇЅϾϴІϼ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ/
϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴЁЁГ ЃϴϿϴВЋϼЉ ϴϵЂ ІϿЙВЋϼЉ 
ЃЄϹϸЀϹІЙ϶.

– ϣЄϼЅІЄЙϽ ЃЄϼϻЁϴЋϹЁϼϽ ІЙϿьϾϼ ϸϿГ 
ЄЂϵЂІϼ Ёϴ ЃЂ϶ϹЄЉЁГЉ, ϻϴϻЁϴЋϹЁϼЉ Ї 
ϸϴЁЂЀЇ ЃЂЅЙϵЁϼϾЇ ϻ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК.

– ϣЄϼϿϴϸ ЀЂϺϹ ЃϹЄϹЅЇ϶ϴІϼЅГ ІЙϿьϾϼ ЃЂ 
ЃЂ϶ϹЄЉЁГЉ, ϸЂЃЇЍϹЁϼЉ ϸϿГ 
϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ ЃЙϸЀЙІϴϿьЁϼЉ ЀϴЌϼЁ 
ϾϹЄЙ϶ЁϼЊІ϶ЂЀ ЃЙϸЃЄϼєЀЅІ϶ϴ ϴϵЂ КЉЁЙЀ 
ЃЄϹϸЅІϴ϶ЁϼϾЂЀ.

– ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϽЂϷЂ ϻϵϹЄЙϷϴЁЁГ Ї 
ЁϹϵϹϻЃϹЋЁϼЉ ЀЙЅЊГЉ. ЗϴϵЂЄЂЁϹЁЂ 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ЃЄϼЅІЄЙϽ Ї 
϶ϼϵЇЉЂЁϹϵϹϻЃϹЋЁϼЉ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁГЉ.

– ϳϾ ϻϴϷϴϿьЁϹ ЃЄϴ϶ϼϿЂ ϸЙє ЁϴЅІЇЃЁϹ: ЁϹ 
ϸЂЃЇЅϾϴІϼ ϻЙІϾЁϹЁЁГ ЃЄϼϿϴϸЇ ϻ 
ϿϹϷϾЂϻϴϽЀϼЅІϼЀϼ ЄϹЋЂ϶ϼЁϴЀϼ 
(ЁϹϵϹϻЃϹϾϴ ϶ϼϵЇЉЇ/ЃЂϺϹϺЙ).

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɨɪɚɧɟɧɧɹ! ɉɟɪɟɜɿɪɢɬɢ 
ɡɞɚɬɧɿɫɬь ɩɨɜɟɪɯɧɿ ɩɟɪɟɞ ʀɡɞɨɸ.
– ϔЅЈϴϿьІ
– ϣЄЂЀϼЅϿЂ϶Й ЃЙϸϿЂϷϼ
– ϥЇЊЙϿьЁϴ (ЁϴϿϼ϶Ёϴ) ЃЙϸϿЂϷϴ
– ϕϹІЂЁ
– ϕЄЇЍϴІϾϴ
Уваɝа!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɹ! ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɬɢ 
ɩɨɩɚɞɚɧɧɹ ɜ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɫɬɪɿɱɨɤ, ɜɿɪьɨɜɨɤ 
ɚɛɨ ɞɪɨɬɭ, ɨɫɤɿɥьɤɢ ɜɨɧɢ ɦɨɠɭɬь 
ɧɚɦɨɬɚɬɢɫɹ ɧɚ ɜɚɥ, ɳɨ ɩɿɞɦɿɬɚє.

ɋɢɦɜɨɥɢ ɧɚ ɩɪɢɫɬɪɨʀ

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɩɿɤɭ ɨɛ 
ɝɚɪɹɱɭ ɩɨɜɟɪɯɧɸ!! 
ɉɟɪɟɞ ɩɨɱɚɬɤɨɦ 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ ɩɪɢɥɚɞɭ 
ɫɥɿɞ ɞɚɬɢ ɜɢɯɥɨɩɧɿɣ 
ɬɪɭɛɿ ɨɯɨɥɨɞɢɬɢɫь.

Ɋɨɛɨɬɢ ɿɡ ɩɪɢɫɬɪɨєɦ 
ɫɥɿɞ ɡɚɜɠɞɢ ɩɪɨɜɨɞɢɬɢ 
ɬɿɥьɤɢ ɭ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɯ 
ɡɚɯɢɫɧɢɯ ɪɭɤɚɜɢɰɹɯ.

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɡɚɬɢɫɤɚɧɧɹ 
ɪɭɯɥɢɜɢɦɢ ɞɟɬɚɥɹɦɢ 
ɚɜɬɨɦɨɛɿɥɹ

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɞɟɪɠɚɧɧɹ 
ɬɪɚɜɦɢ ɜɿɞ ɪɭɯɥɢɜɢɯ 
ɱɚɫɬɢɧ. ɇɟ ɬɨɪɤɚɬɢɫɹ.

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɨɠɟɠɿ. ɇɟ 
ɞɨɩɭɫɤɚɬɢ 
ɜɫɦɨɤɬɭɜɚɧɧɹ ɩɚɥɚɸɱɢɯ 
ɚɛɨ ɬɥɿɸɱɢɯ ɩɪɟɞɦɟɬɿɜ.

Зɚɬɢɫɤ ɞɥɹ ɥɚɧɰɸɝɚ / 
ɬɨɱɤɚ ɪɨɡɬɚɲɭɜɚɧɧɹ 
ɤɪɚɧɭ
ɋɬɿɣɤɟ ɦɿɫɰɟ ɤɪɿɩɥɟɧɧɹ

Ɍɢɫɤ ɩɨɜɿɬɪɹ ɜ ɩɨɤɪɢɲɰɿ 
(ɦɚɤɫ.)

Ɍɨɱɤɢ ɩɿɞɣɨɦɭ ɞɥɹ 
ɞɨɦɤɪɚɬɚ

Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɜɚɥɭ, ɳɨ 
ɩɿɞɦɿɬɚє

Ɇɚɤɫɢɦɚɥьɧɢɣ ɧɚɯɢɥ 
ɩɨɜɟɪɯɧɿ ɩɪɢ ɪɭɫɿ ɡ 
ɩɿɞɧɹɬɢɦ ɛɭɧɤɟɪɨɦ.

ɍ ɧɚɩɪɹɦɤɭ ɪɭɯɭ 
ɞɨɩɭɫɤɚєɬьɫɹ ʀɡɞɚ ɩɨ 
ɫɯɢɥɚɯ ɞɨ 18%.

Дɨɬɪɢɦɭɜɚɬɢɫɹ 
ɦɨɧɬɚɠɧɨɝɨ ɩɨɥɨɠɟɧɧɹ 
ɝɚɡɨɜɨɝɨ ɛɚɥɨɧɚ! 
ɉɿɞɤɥɸɱɟɧɧɹ ɚɛɨ 
ɤɿɥьɰɟɜɢɣ ɨɬɜɿɪ ɦɚє 
ɛɭɬɢ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɟ ɜɧɢɡ.
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ 
ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ!
ϣϼϿЂ϶ϼϽ ЈЙϿьІЄ 
ЃЄЂЀϼ϶ϴІϼ ЁϹ ЃЂІЄЙϵЁЂ.

Зɧɚɤɢ ɭ ɩɨɫɿɛɧɢɤɭ

ɉɪɢɡɧɚɱɟɧɧɹ

ɉɪɚɜɢɥьɧɟ ɡɚɫɬɨɫɭɜɚɧɧɹ

ɉɿɞɯɨɞɹɳɿ ɩɨɜɟɪɯɧɿ
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ȱɧɫɬɪɭɤɰɿʀ ɿɡ ɡɚɫɬɨɫɭɜɚɧɧɹ 
ɤɨɦɩɨɧɟɧɬɿɜ (REACH)
ϔϾІЇϴϿьЁЙ ϶ЙϸЂЀЂЅІЙ ЃЄЂ ϾЂЀЃЂЁϹЁІϼ 
Ёϴ϶ϹϸϹЁЙ Ёϴ ϶Ϲϵ-϶ЇϻϿЙ ϻϴ ϴϸЄϹЅЂВ: 
www.kaercher.com/REACH

Зɚɯɢɫɬ ɧɚɜɤɨɥɢɲɧьɨɝɨ 
ɫɟɪɟɞɨɜɢɳɚ

ϠϴІϹЄЙϴϿϼ ЇЃϴϾЂ϶Ͼϼ 
ЃЙϸϸϴВІьЅГ ЃϹЄϹЄЂϵЊЙ ϸϿГ 
ЃЂ϶ІЂЄЁЂϷЂ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ. 
ϕЇϸь ϿϴЅϾϴ, ЁϹ ϶ϼϾϼϸϴϽІϹ 
ЃϴϾЇ϶ϴϿьЁЙ ЀϴІϹЄЙϴϿϼ ЄϴϻЂЀ Йϻ 
ϸЂЀϴЌЁЙЀ ЅЀЙІІГЀ, ϶ЙϸϸϴϽІϹ КЉ 
ϸϿГ Ёϴ ЃϹЄϹЄЂϵϾЇ.

ϥІϴЄЙ ЃЄϼЅІЄЂК ЀЙЅІГІь ЊЙЁЁЙ 
ЀϴІϹЄЙϴϿϼ, ЍЂ ЀЂϺЇІь 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼЅГ ЃЂ϶ІЂЄЁЂ. 
ϕϴІϴЄϹК, ЀϴЅІϼϿЂ Іϴ ЅЉЂϺЙ 
ЀϴІϹЄЙϴϿϼ ЁϹ ЃЂ϶ϼЁЁЙ 
ЃЂІЄϴЃϼІϼ Ї Ёϴ϶ϾЂϿϼЌЁє 
ЅϹЄϹϸЂ϶ϼЍϹ. ϦЂЀЇ, ϵЇϸь 
ϿϴЅϾϴ, ЇІϼϿЙϻЇϽІϹ ЅІϴЄЙ 
ЃЄϼЅІЄЂК ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ 
ЅЃϹЊЙϴϿьЁϼЉ ЅϼЅІϹЀ ϻϵЂЄЇ 
ЅЀЙІІГ.
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1 ϥϾϿЂЂЋϼЅЁϼϾ (ЂЃЊЙГ)
2 Ϙ϶ϹЄЙ ϾϴϵЙЁϼ (ЂЃЊЙГ)
3 ϥІЙϽϾϹ ЀЙЅЊϹ ϾЄЙЃϿϹЁЁГ (4 ЌІ.)
4 ϖЉЙϸЁϼϽ ЂІ϶ЙЄ ϶ϴϿЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє
5 ϣϹЄϹϸЁє ϾЂϿϹЅЂ
6 ϕЙЋЁϴ ЍЙІϾϴ
7 ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ ЅЀЙІІГ
8 ϢЅ϶ЙІϿВ϶ϴϿьЁϼϽ ЃЄϼЅІЄЙϽ (ϢЃЊЙГ)
9 ϕϿЂϾЇ϶ϴЁЁГ ϾЄϼЌϾϼ ЃЄϼЅІЄЂВ
10 ϥϾϿЂЂЋϼЅЁϼϾ (ЂЃЊЙГ)
11 КЂϺЇЉ ϸ϶ϼϷЇЁϴ
12 ϗϴϻЂ϶ϼϽ ϵϴϿЂЁ
13 ϕϿЂϾЇ϶ϴЁЁГ ϾϴϵЙЁϼ ϶ЂϸЙГ

(ϢЃЊЙГ)
14 ϣЄЂϵϿϼЅϾЂ϶ϼϽ ЀϴГЋЂϾ
15 ϖЙϸЊϹЁІЄЂ϶ϼϽ ЅϹЃϴЄϴІЂЄ
16 ЗϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ϶ϴϺЙϿь ϶ ϾϴϵЙЁЙ ϶ЂϸЙГ

(ϢЃЊЙГ)
17 ϤϹϷЇϿВ϶ϴЁЁГ ЃЙϸЀЙІϴϿьЁЂϷЂ ϶ϴϿЇ (ЁϹ 

϶ЙϸЂϵЄϴϺЇєІьЅГ)

1 ϣϹЄϹЀϼϾϴЋ ЃЄЂϷЄϴЀ
2 ϨЇЁϾЊЙЂЁϴϿьЁЙ ϾЁЂЃϾϼ
3 ϕϴϷϴІЂЈЇЁϾЊЙЂЁϴϿьЁϴ ЙЁϸϼϾϴЊЙГ
4 ϕϿЂϾ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϾЙ϶ Ёϴ ЄЂϵЂЋЂЀЇ ЀЙЅЊЙ
5 КϹЄЀЂ϶Ϲ ϾЂϿϹЅЂ
6 ЗϴЀЂϾ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ
7 ϥІЂГЁЂЋЁЙ ϷϴϿьЀϴ
8 ϤϹϷЇϿВ϶ϴϿьЁϼϾ ЋϼЅϿϴ ЂϵϹЄІЙ϶ 

ϸ϶ϼϷЇЁϴ
9 ϥϼϸЙЁЁГ (ϻ ϾЂЁІϴϾІЁϼЀ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋϹЀ 

ЅϼϸЙЁЁГ)
10 ϣϹϸϴϿь ϷϴϿьЀϴ
11 ϔϾЅϹϿϹЄϴІЂЄ

1 ϖϼЀϼϾϴЋ ϴ϶ϴЄЙϽЁЂК Ѕ϶ЙІϿЂ϶ЂК 
ЅϼϷЁϴϿЙϻϴЊЙК (ЂЃЊЙГ)

2 КϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ
– ϣЂϿЂϺϹЁЁГ 0: Ϙ϶ϼϷЇЁ ϶ϼЀϾЁϹЁϼϽ
– ϣЂϿЂϺϹЁЁГ 1: ϖϾϿВЋϼІϼ ϻϴЃϴϿϹЁЁГ
– ϣЂϿЂϺϹЁЁГ 2: ЗϴЃЇЅІϼІϼ ϸ϶ϼϷЇЁ

1 ϖЀϼϾϴЋ/϶ϼЀϼϾϴЋ ЄЂϵЂЋЂϷЂ ЂЅ϶ЙІϿϹЁЁГ 
(ЂЃЊЙГ)

2 ϖЀϼϾϴЋ/϶ϼЀϼϾϴЋ ЃЄЂϵϿϼЅϾЂ϶ЂϷЂ 
ЀϴГЋϾϴ

3 ϥϼϷЁϴϿ
4 ϢЋϼЅІϾϴ ЈЙϿьІЄϴ
5 ϣϹЄϹЀϼϾϴЋ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ
6 ϕЙЋЁϴ ЍЙІϾϴ ϸϿГ ϻЄЂЌЇ϶ϴЁЁГ (ЂЃЊЙГ)
7 ϖϹЁІϼϿГІЂЄ
8 ϖЙϸЋϼЁϼІϼ/ϻϴЋϼЁϼІϼ ϾЄϼЌϾЇ 

ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ
9 ϣЙϸϽЂЀ/ЂЃЇЅϾϴЁЁГ єЀЁЂЅІЙ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ 

ЅЀЙІІГ

ȿɥɟɦɟɧɬɢ ɭɩɪɚɜɥɿɧɧɹ ɿ ɮɭɧɤɰɿɨɧɚɥьɧɿ ɜɭɡɥɢ

Зɨɛɪɚɠɟɧɧɹ ɩɿɞɦɿɬɚɥьɧɨʀ ɦɚɲɢɧɢ ɉɚɧɟɥь ɭɩɪɚɜɥɿɧɧɹ

Зɚɦɨɤ ɡɚɩɚɥɸɜɚɧɧɹ

Ɏɭɧɤɰɿɨɧɚɥьɧɿ ɤɧɨɩɤɢ
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1 ϟЙЋϼϿьЁϼϾ ЄЂϵЂЋϼЉ ϷЂϸϼЁ
2 ϥϼϷЁϴϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴЄГϸϾϼ
3 ϥϼϷЁϴϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ ІϼЅϾЇ ЀϴЅІϼϿϴ
4 ϥϼϷЁϴϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϼ ϶Ђϸϼ, 

ЍЂ ЂЉЂϿЂϸϺЇє
5 ϣЂ϶ЙІЄЂϻϵЙЄЁϼϾ ϸ϶ϼϷЇЁϴ
6 КЂЁІЄЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂЄ (ЁϹ 

ЃЙϸϾϿВЋϹЁϼϽ)
7 КЂЁІЄЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂЄ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ 

"ϖЃϹЄϹϸ"
8 КЂЁІЄЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂЄ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ 

"ϡϴϻϴϸ"
9 КЂЁІЄЂϿьЁϼϽ ЙЁϸϼϾϴІЂЄ ЅІЂГЁϾЂ϶ЂϷЂ 

Ѕ϶ЙІϿϴ (ЂЃЊЙГ)
10 ϥϼϷЁϴϿьЁϴ ϿϴЀЃϴ ϻϴЃϴЅЇ ЃϴϿϼ϶ϴ

- ϵϿϼЀϴє ЃЄϼ ЄϹϻϹЄ϶Й
- Ѕ϶ЙІϼІьЅГ ЃЄϼ ЃЂЄЂϺЁьЂЀЇ ϷϴϻЂ϶ЂЀЇ 
ϵϴϿЂЁЙ

ϘϿГ ϶ϼϾЂЁϴЁЁГ ЄЙϻЁϼЉ ЄЂϵЙІ ЀЂϺϹ ϵЇІϼ 
ЃЂІЄЙϵЁЂ ϻϴϻϸϴϿϹϷЙϸь ϶ЙϸϾϼЁЇІϼ Ёϴ϶ϹЄЉ 
ϾϴϵЙЁЇ ϶ЂϸЙГ (ЂЃЊЙГ).
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: КϴϵЙЁϴ ЀЂϺϹ ϵЇІϼ ϶ЙϸϾϼЁЇІϴ 
ІЙϿьϾϼ Ёϴ ЄЙ϶ЁЇ ЃЂ϶ϹЄЉЁВ (± 5 °).
 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϵϿЂϾЇ϶ϴЁЁГ ϾϴϵЙЁϼ ϶ЂϸЙГ.
 ϣϹЄϹ϶ϹЄЁЇІϼ ϾϴϵЙЁЇ ϶ЂϸЙГ Ёϴ϶ϹЄЉ ϸЂ 

ЈЙϾЅϴЊЙК ϻϴЃЂϵЙϺЁЂϷЂ ϶ϴϺϹϿГ.

 ϣϹЄϹϸ ЂЃЇЅϾϴЁЁГЀ ϾϴϵЙЁϼ ϶ЂϸЙГ 
ЄЂϻϵϿЂϾЂ϶Ї϶ϴІϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ ϶ϴϺЙϿь.

 ϖЙϸЃЇЅІϼІϼ ЅІЂГЁϾЂ϶Ϲ ϷϴϿьЀЂ, 
ЁϴІϼЅϾЇВЋϼ ЃЄϼ ЊьЂЀЇ Ёϴ ЃϹϸϴϿь 
ϷϴϿьЀϴ.

 ЗϴЈЙϾЅЇ϶ϴІϼ  ЅІЂГЁϾЂ϶Ϲ ϷϴϿьЀЂ, 
ЁϴІϼЅϾЇВЋϼ ЃЄϼ ЊьЂЀЇ Ёϴ ЃϹϸϴϿь 
ϷϴϿьЀϴ.

 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϾЂϺЇЉ ϸ϶ϼϷЇЁϴ.
 ϖϴϺЙϿь ϶ЙϿьЁЂϷЂ ЉЂϸЇ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЂϷЂ 

ЁϴЅЂЅϴ ϶ЙϸϾϼЁЇІϼ ЇϵЙϾ Ёϴ 90 °.

Уваɝа!

ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚєɬьɫɹ ɩɟɪɟɫɭɜɚɬɢ ɦɚɲɢɧɭ, 
ɳɨ ɩɿɞɦɿɬɚє ɧɚ ɜɟɥɢɤɿ ɜɿɞɫɬɚɧɿ ɬɚ 
ɲɜɢɞɲɟ, ɧɿɠ 10 ɤɦ/ɱ.
 ϣЙЅϿГ ЃϹЄϹЀЙЍϹЁЁГ ϻЁЂ϶Ї ϶ЙϸϾϼЁЇІϼ 

Ёϴ϶ϹЄЉ ϶ϴϺЙϿь ϶ЙϿьЁЂϷЂ ЉЂϸЇ.

 ϣЙЅϿГ ЃϹЄϹЀЙЍϹЁЁГ ϻЁЂ϶Ї ϶ЙϸϾϼЁЇІϼ 
Ёϴ϶ϹЄЉ ϶ϴϺЙϿь ϶ЙϿьЁЂϷЂ ЉЂϸЇ.

 ϣϹЄϹϸ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙєВ ЃЄЂЋϼІϴІϼ 
ЃЂЅЙϵЁϼϾ ϻ ϹϾЅЃϿЇϴІϴЊЙК ϶ϼЄЂϵЁϼϾϴ 
ЃЄϼЅІЄЂВ Й ЂЅЂϵϿϼ϶Ђ ЃЄϼϽЁГІϼ ϸЂ 
Ї϶ϴϷϼ ϶ϾϴϻЙ϶Ͼϼ ЍЂϸЂ ϵϹϻЃϹϾϼ.

 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЀϴЌϼЁЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, Ёϴ 
ЄЙ϶ЁЙϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЙ.

 ϖϼІГϷЁЇІϼ ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ.
 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 

ЅϼЅІϹЀЇ.

� ɉɨɩɟɪɟɞɠɟɧɧя
ȼɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ ɫɥɿɞ ɬɿɥьɤɢ ɡɦɿɧɧɿ 11-
ɤɿɥɨɝɪɚɦɨɜɿ ɛɚɥɨɧɿ ɡ ɩɟɪɟɜɿɪɟɧɨɸ 
ɤɨɧɫɬɪɭɤɰɿєɸ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ!
– Дɨɬɪɢɦɭɣɬɟ ɪɨɡɩɨɪɹɞɠɟɧɧɹ ɳɨɞɨ 

ɬɟɯɧɿɰɿ ɛɟɡɩɟɤɢ ɞɥɹ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɧɢɯ 
ɡɚɫɨɛɿɜ, ɳɨ ɩɪɚɰɸɸɬь ɧɚ 
ɡɪɿɞɠɟɧɨɦɭ ɝɚɡɿ.

– ɋɥɿɞɢ ɤɨɪɨɡɿʀ ɬɚ ɠɨɜɬɿ ɩɨɪɢɫɬɿ 
ɜɿɞɤɥɚɞɟɧɧɹ ɧɚ ɛɚɥɨɧɿ ɜɤɚɡɭɸɬь ɧɚ 
ɧɚɹɜɧɿɫɬь ɧɟɳɿɥьɧɨɫɬɿ.

– ȼɢɤɨɧɭɜɚɬɢ ɡɚɦɿɧɭ ɛɚɥɨɧɿɜ ɦɨɠɭɬь 
ɥɢɲɟ ɨɫɨɛɢ, ɹɤɿ ɩɪɨɣɲɥɢ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɢɣ 
ɿɧɫɬɪɭɤɬɚɠ.

– Зɚɛɨɪɨɧɹєɬьɫɹ ɜɢɤɨɧɭɜɚɬɢ ɡɚɦɿɧɭ 
ɛɚɥɨɧɿɜ ɡ ɝɚɡɨɩɨɞɿɛɧɢɦ ɩɚɥɢɜɨɦ ɜ 
ɝɚɪɚɠɚɯ ɬɚ ɜ ɩɿɞɜɚɥьɧɢɯ 
ɩɪɢɦɿɳɟɧɧɹɯ.

– Зɚɛɨɪɨɧɟɧɨ ɜɢɤɨɪɢɫɬɨɜɭɜɚɬɢ 
ɞɠɟɪɟɥɚ ɜɿɞɪɢɬɨɝɨ ɫɜɿɬɥɚ ɿ ɩɚɥɢɬɢ 
ɩɿɞ ɱɚɫ ɡɚɦɿɧɢ ɛɚɥɨɧɿɜ.

– ɉɪɢ ɡɚɦɿɧɿ ɛɚɥɨɧɚ ɫɥɿɞ ɦɿɰɧɨ 
ɡɚɤɪɢɬɢ ɡɚɦɤɨɜɢɣ ɜɟɧɬɢɥь ɝɚɡɨɜɨɝɨ 
ɛɚɥɨɧɚ ɿ ɜɿɞɪɚɡɭ ɠ ɧɚɞɿɬɢ ɡɚɯɢɫɧɢɣ 
ɤɨɜɩɚɱɨɤ ɧɚ ɩɨɪɨɠɧɿɣ ɛɚɥɨɧ.

 ϢЅϿϴϵϼІϼ Ϸ϶ϼЁІ Ёϴ ϻϴЃЂϵЙϺЁЙϽ ЌІϴЁϻЙ 
Й ЂϵϹЄЁЇІϼ ЌІϴЁϷЇ Ёϴ϶ϹЄЉ.

1 ЗϴЉϼЅЁϼϽ ϾЂ϶ЃϴЋЂϾ
2 ϗϴϻЂ϶ϼϽ ЌϿϴЁϷ ϻ ЁϴϾϼϸЁЂВ ϷϴϽϾЂВ
3 КϿϴЃϴЁ ϸϿГ ϶ЙϸϵЂЄЇ ϷϴϻЇ

ϣϹЄϹЉЙϸ ЅϼϷЁϴϿьЁЂК ϿϴЀЃϼ ϻϴЃϴЅЇ 
ЃϴϿϼ϶ϴ ЃЙϸ ЋϴЅ ЄЂϵЂІϼ ϶ ЄϹϺϼЀ 
ЃЂЅІЙϽЁЂϷЂ Ѕ϶ЙЋϹЁЁГ ЅϼϷЁϴϿЙϻЇє Ђϵ 
ЁϴГ϶ЁЂЅІЙ ЃЂЄЂϺЁьЂϷЂ ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ ϵϴϿЂЁϴ. 
ϖ ЊьЂЀЇ ϶ϼЃϴϸϾЇ ЅϿЙϸ ϶ϼϾЂЁϴІϼ ЁϴЅІЇЃЁЙ 
ϸЙК:
 ЗϴϾЄϼІϼ ϾЄϴЁ ϸϿГ ϶ЙϸϵЂЄЇ ϷϴϻЇ 

ЌϿГЉЂЀ ЂϵϹЄІϴЁЁГ ϻϴ ϷЂϸϼЁЁϼϾЂ϶ЂВ 
ЅІЄЙϿϾЂВ.

 ϖϼЀϾЁЇІϼ ЀϴЌϼЁЇ Й ϸϴІϼ 
ЃЂЃЄϴЊВ϶ϴІϼ Ёϴ ЁϹЄЂϵЂЋЂЀЇ ЉЂϸЇ, 
ЃЂϾϼ ϸ϶ϼϷЇЁ ЁϹ ϻЇЃϼЁϼІьЅГ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϦϴϾϼЀ ЋϼЁЂЀ ϵЇϸϹ 
ϻϴϵϹϻЃϹЋϹЁЂ ЅЃЂЄЂϺЁϹЁЁГ ϶ЅЙЉ 
ϷϴϻЂ϶ϼЉ ϵϴϿЂЁЙ϶ Й ІϹ, ЍЂ ЀЂЄЂϻϼ ЁϹ 
ϻЀЂϺЇІь ϶ЃϿϼЁЇІϼ Ёϴ ϻϴЃЇЅϾ ϸ϶ϼϷЇЁϴ.

 ϖЙϸϷ϶ϼЁІϼІϼ ϷϴϻЂ϶ϼϽ ЌϿϴЁϷ (ЄЂϻЀЙЄ 
ϾϿВЋϴ 30 ЀЀ).

 ϡϴϷ϶ϼЁІϼІϼ Ёϴ ϻ’єϸЁϴϿьЁϼϽ ϾϿϴЃϴЁ 
ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ ϵϴϿЂЁϴ ϻϴЉϼЅЁϼϽ ϾЂ϶ЃϴЋЂϾ.

 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϻϴІ϶ЂЄ ϻ ЉЂЀЇІϼϾЂЀ.

 ЗϴЀЙЁϼІϼ ϷϴϻЂ϶ϼϽ ϵϴϿЂЁ.
ϘЂІЄϼЀЇ϶ϴІϼЅГ ЀЂЁІϴϺЁЂϷЂ 
ЃЂϿЂϺϹЁЁГ ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ ϵϴϿЂЁϴ! 
ϣЙϸϾϿВЋϹЁЁГ ϴϵЂ ϾЙϿьЊϹ϶ϼϽ ЂІ϶ЙЄ Ѐϴє 
ϵЇІϼ ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁϹ ϶Ёϼϻ.

 ϖЙϸϷ϶ϼЁІϼІϼ ϶Йϸ ϻ’єϸЁϴϿьЁЂϷЂ ϾϿϴЃϴЁϴ 
ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ ϵϴϿЂЁϴ ϻϴЉϼЅЁϼϽ ϾЂ϶ЃϴЋЂϾ.

 ЗϴϾЄϼІϼ ϻϴІ϶ЂЄ ϻ ЉЂЀЇІϼϾЂЀ.
 ϣЄϼϷ϶ϼЁІϼІϼ ϷϴϻЂ϶ϼϽ ЌϿϴЁϷ ϸЂ 

ϻ’єϸЁϴϿьЁЂϷЂ ϾϿϴЃϴЁϴ ϷϴϻЂ϶ЂϷЂ 
ϵϴϿЂЁϴ (ЄЂϻЀЙЄ ϾϿВЋϴ 30 ЀЀ).

 ЗϴϾЄϼІϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁЇ ЌІϴЁϷЇ Іϴ 
ϻϴϾЄЙЃϼІϼ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ Ϸ϶ϼЁІϴ.

Вкаɡɿвка
ɉɿɞ'єɞɧɭɜɚɧɧɹ ɦɚє ɥɿɜɨɛɿɱɧɟ ɪɿɡьɛɥɟɧɧɹ.

� ɉɨɩɟɪɟɞɠɟɧɧя
ȼɟɧɬɢɥь ɞɥɹ ɜɿɞɛɨɪɭ ɝɚɡɭ (3) ɫɥɿɞ 
ɜɿɞɤɪɢɜɚɬɢ ɬɿɥьɤɢ ɩɟɪɟɞ ɡɚɩɭɫɤɨɦ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ (ɞɢɜ. ɝɥɚɜɭ "Зɚɩɭɫɤ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ").

Ȼɚɝɚɬɨɮɭɧɤɰɿɨɧɚɥьɧɚ ɿɧɞɢɤɚɰɿɹ

ɉɟɪɟɞ ɩɨɱɚɬɤɨɦ ɪɨɛɨɬɢ

ȼɿɞɤɢɧɭɬɢ ɧɚɜɟɪɯ ɤɚɛɿɧɭ ɜɨɞɿɹ

Зɚɮɿɤɫɭɜɚɬɢ/ɜɿɞɩɭɫɬɢɬɢ 
ɫɬɨɹɧɤɨɜɟ ɝɚɥьɦɨ

ɉɟɪɟɫɭɜɚɧɧɹ ɩɿɞɦɿɬɚɥьɧɨʀ 
ɦɚɲɢɧɢ ɛɟɡ ɜɥɚɫɧɨɝɨ ɩɪɢɜɨɞɚ

ɉɟɪɟɫɭɜɚɧɧɹ ɩɿɞɦɿɬɚɥьɧɨʀ 
ɦɚɲɢɧɢ ɡ ɜɥɚɫɧɢɦ ɩɪɢɜɨɞɨɦ

ȼɜɟɞɟɧɧɹ ɜ ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɸ

Зɚɝɚɥьɧɿ ɜɤɚɡɿɜɤɢ

ȼɫɬɚɧɨɜɢɬɢ/ɡɚɦɿɧɢɬɢ ɝɚɡɨɜɢɣ 
ɛɚɥɨɧ 

Зɚɦɿɧɢɬɢ ɩɨɪɨɠɧɿɣ ɝɚɡɨɜɢɣ ɛɚɥɨɧ

ȼɫɬɚɧɨɜɢɬɢ ɧɨɜɢɣ ɝɚɡɨɜɢɣ ɛɚɥɨɧ
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 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЄЙ϶ϹЁь ЀϴЅІϼϿϴ Ї ϸ϶ϼϷЇЁЙ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϶ЂϸГЁϼϽ ЄϴϸЙϴІЂЄ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϶ϴϿ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ІϼЅϾ Ї ЌϼЁϴЉ.
 ϡϴЅІЄЂКІϼ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ ЅϼϸЙЁЁГ ϶ЂϸЙГ.
 ϢЋϼЅІϼІϼ ЈЙϿьІЄ ϸϿГ ЃϼϿЇ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϘЂϾϿϴϸЁЙЌϹ ϸϼ϶. ЄЂϻϸЙϿ 
"ϘЂϷϿГϸ Іϴ ІϹЉЁЙЋЁϹ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ".

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

Ɍɪɢɜɚɥɟ ɜɢɤɨɪɢɫɬɚɧɧɹ ɩɪɢɫɬɪɨʀɜ ɦɨɠɟ 
ɩɪɢɡɜɟɫɬɢ ɞɨ ɩɨɪɭɲɟɧɧɹ 
ɤɪɨɜɨɩɨɫɬɚɱɚɧɧɹ.
ϖϼϻЁϴЋϼІϼ ІЂЋЁЂ ЋϴЅ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ 
ЃЄϼЅІЄЂВ ЁϹЀЂϺϿϼ϶Ђ, ЋϹЄϹϻ ІϹ ЍЂ ЊϹ 
ϻϴϿϹϺϼІь ϶Йϸ ϵϴϷϴІьЂЉ ЙЈϴϾІЂЄЙ϶:
– ϣϹЄЅЂЁϴϿьЁϴ ЅЉϼϿьЁЙЅІь ϸЂ ЃЂϷϴЁЂϷЂ 

ϾЄЂ϶ЂЃЂЅІϴЋϴЁЁГ (ЋϴЅІЂ ЉЂϿЂϸЁЙ 
ϾЙЁЊЙ϶Ͼϼ, ЈЂЄЀЙϾϴЊЙГ, ЂЁЙЀЙЁЁГ).

– ϡϼϻьϾϴ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ Ёϴ϶ϾЂϿϼЌЁьЂϷЂ 
ЅϹЄϹϸЂ϶ϼЍϴ. ϡϹЂϵЉЙϸЁЂ ЂϸГϷϴІϼ 
ІϹЃϿЇ ЂϸϹϺЇ ϸϿГ ϻϴЉϼЅІЇ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁϼЉ 
ЋϴЅІϼЁ ІЙϿϴ.

– ϥϼϿьЁϹ ЅІϼЅϾϴЁЁГ ϻϴ϶ϴϺϴє 
ϾЄЂ϶ЂЂϵϵЙϷЇ.

– ϕϹϻЃϹЄϹЄ϶Ёϴ ЄЂϵЂІϴ ЃЄϼЅІЄЂВ - ЊϹ 
ϷЇЄЌϹ, ЁЙϺ ЄЂϵЂІϴ ϻ ЃϴЇϻϴЀϼ.

ϣЄϼ ЄϹϷЇϿГЄЁЂЀЇ ІЄϼ϶ϴϿЂЀЇ 
϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁЙ ЃЄϼϿϴϸЇ Й ЃЄϼ 
ЃЂ϶ІЂЄВ϶ϴЁЂЀЇ ЃЄЂГ϶Й ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁϼЉ ЂϻЁϴϾ 
(ЁϴЃЄϼϾϿϴϸ, ЈЂЄЀЙϾϴЊЙГ, ЂЁЙЀЙЁЁГ ЃϹЄЁϼЉ 
ЋϴЅІϼЁ ІЙϿϴ, ЉЂϿЂϸЁЙ ϾЙЁЊЙ϶Ͼϼ) Ѐϼ 
ЄϹϾЂЀϹЁϸЇєЀЂ ЃЄЂϽІϼ ЀϹϸϼЋЁϹ 
ЂϵЅІϹϺϹЁЁГ.

 ϣЂІГϷЁЇІϼ ЇϵЙϾ ϶ϴϺЙϿь ЄϹϷЇϿВ϶ϴЁЁГ 
ЅϼϸЙЁЁГ.

 ϣϹЄϹЅЇЁЇІϼ ЅϼϸЙЁЁГ, ϶ЙϸЃЇЅІϼІϼ 
϶ϴϺЙϿь Й ϸϴІϼ ϽЂЀЇ ϻϴЈЙϾЅЇ϶ϴІϼЅГ.

 ϣϹЄϹЀЙЍϹЁЁГЀ ЅϼϸЙЁЁГ ϶ЃϹЄϹϸ/Ёϴϻϴϸ 
ЃϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϽЂϷЂ ЈЙϾЅϴЊЙВ.

 Зϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЃϹϸϴϿЙ ϷϴϻЇ ЀЂϺϿϼ϶Ϲ 
ЄϹϷЇϿВ϶ϴЁЁГ ЂϵϹЄІЙ϶ ϸ϶ϼϷЇЁϴ.

1 ϦЄϴЁЅЃЂЄІЇ϶ϴЁЁГ
2 ϣЙϸЀЙІϴЁЁГ ЃЙϸЀϼІϴВЋϼЀ ϶ϴϿЂЀ
3 ϣЙϸЀЙІϴЁЁГ ϻ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ ϶ϴϿϴ, ЍЂ 

ЃЙϸЀЙІϴє Й ϵЙЋЁϼЉ ЍЙІЂϾ

ȼɤɚɡɿɜɤɚ:ϣЄϼϿϴϸ ЂЅЁϴЍϹЁϼϽ 
ϾЂЁІϴϾІЁЂВ ЁϴЅІϼϿϾЂВ ЅϼϸЙЁЁГ. ϣЄϼ 
϶ЅІϴ϶ϴЁЁЙ ϻ ЅϼϸЙЁЁГ ϶ЂϸЙГ ЃЄϼЅІЄЙϽ 
϶ЙϸϾϿВЋϴєІьЅГ.

 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϾЄϴЁ ϸϿГ ϶ЙϸϵЂЄЇ ϷϴϻЇ 
ЌϿГЉЂЀ ЂϵϹЄІϴЁЁГ ЃЄЂІϼ 
ϷЂϸϼЁЁϼϾЂ϶ЂК ЅІЄЙϿϾϼ.

 ЗϴϽЁГІϼ ЀЙЅЊϹ Ёϴ ЅϼϸЙЁЁЙ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ.
 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ ϶ 

ЅϹЄϹϸЁє ЃЂϿЂϺϹЁЁГ. 
 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 

ЅϼЅІϹЀЇ.
 ϣϹЄϹЅЇЁЇІϼ ϶ЃϹЄϹϸ Ёϴ 1/3 

ЄϹϷЇϿВ϶ϴϿьЁϼϾ ЋϼЅϿϴ ЂϵϹЄІЙ϶ 
ϸ϶ϼϷЇЁϴ.

 ϖЅІϴ϶ϼІϼ ϾϿВЋ ϶ ϻϴЀЂϾ ϻϴЃϴϿϹЁЁГ.
 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿϹЁЁГ ϶ 

ЃЂϿЂϺϹЁЁГ „II“.
 ϣЙЅϿГ ІЂϷЂ ГϾ ЃЄϼϿϴϸ ϻϴЃЄϴЊВє, 

϶ЙϸЃЇЅІϼІϼ ϾϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϡϹ ЁϴІϼЅϾϴІϼ Ёϴ ЅІϴЄІϹЄ 
ϵЙϿьЌϹ 10 ЅϹϾЇЁϸ. ϣϹЄϹϸ ЃЂ϶ІЂЄЁϼЀ 
϶ϾϿВЋϹЁЁГЀ ЅІϴЄІϹЄϴ ЃЂЋϹϾϴІϼ 
ЃЄϼЁϴϽЀЙ 10 ЅϹϾЇЁϸ.

 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋ ЃЄЂϷЄϴЀ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁЁГ "ϦЄϴЁЅЃЂЄІЇ϶ϴЁЁГ" .

 ϣЂ϶ЁЙЅІВ ϶ϼЅЇЁЇІϼ ϶ЃϹЄϹϸ 
ϸЄЂЅϹϿьЁϼϽ ϶ϴϺЙϿь (϶ϼЅЂϾϴ ЋϴЅІЂІϴ 
ЂϵϹЄІЙ϶).
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϫϼЅϿЂ ϻ϶ЂЄЂІЙ϶ ϵЙЋЁЂК ЍЙІϾϼ 
Іϴ ЃЙϸЀЙІϴϿьЁЂϷЂ ϶ϴϿЇ ϻϴϿϹϺϼІь ϶Йϸ 
ЋϼЅϿϴ ϻ϶ЂЄЂІЙ϶ ϸ϶ϼϷЇЁϴ.

 ϡϴІϼЅЁЇІϼ Іϴ ЇІЄϼЀЇ϶ϴІϼ ЃϹϸϴϿь 
ϷϴϿьЀϴ.

 ϖЙϸЃЇЅІϼІϹ ЅІЂГЁϾЂ϶Ϲ ϷϴϿьЀЂ

 ϣϹЄϹЀϼϾϴЋ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ 
ϻЁϴЉЂϸϼІьЅГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ "ϖЃϹЄϹϸ".

 ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴІϼЅЁЇІϼ Ёϴ ЃϹϸϴϿь 
ϴϾЅϹϿϹЄϴІЂЄϴ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɉɪɢ ɪɭɫɿ ɧɚɡɚɞ 
ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ ɧɟ ɡɚɝɪɨɠɭє ɬɪɟɬɿɦ ɨɫɨɛɚɦ, 
ɹɤɳɨ ɛɭɞɟ ɩɨɬɪɟɛɚ, ɩɪɨɿɧɫɬɪɭɤɬɭɜɚɬɢ 
ʀɯ.

Уваɝа!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɹ! ɉɟɪɟɦɢɤɚɱ 
ɧɚɩɪɹɦɭ ɪɭɯɭ ɞɨɡɜɨɥɹєɬьɫɹ 
ɚɤɬɢɜɭɜɚɬɢ ɥɢɲɟ ɩɿɫɥɹ ɡɭɩɢɧɤɢ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ.
 ϣϹЄϹЀϼϾϴЋ ЁϴЃЄГЀЇ ЄЇЉЇ 

ϻЁϴЉЂϸϼІьЅГ ϶ ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ "ϡϴϻϴϸ".
 ϣϿϴ϶ЁЂ ЁϴІϼЅЁЇІϼ Ёϴ ЃϹϸϴϿь 

ϴϾЅϹϿϹЄϴІЂЄϴ.

– З ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЃϹϸϴϿЙ ϴϾЅϹϿϹЄϴІЂЄϴ 
ЀЂϺϿϼ϶Ђ ϵϹϻЅІЇЃЙЁЋϴЅІϹ 
ЄϹϷЇϿВ϶ϴЁЁГ Ќ϶ϼϸϾЂЅІЙ ЄЇЉЇ

– ϖϴЄІЂ ЇЁϼϾϴІϼ ЄЙϻϾЂϷЂ ЁϴІϼЅϾϴЁЁГ Ёϴ 
ЃϹϸϴϿЙ, ІЂЀЇ ЍЂ Ї ЊьЂЀЇ ϶ϼЃϴϸϾЇ 
ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁϴ ЅϼЅІϹЀϴ ЀЂϺϹ ϵЇІϼ 
ЃЂЌϾЂϸϺϹЁϴ.

– ϣЄϼ ЃϴϸЙЁЁЙ ЃЂІЇϺЁЂЅІЙ ЃЙϸ ЋϴЅ 
ЃЂϸЂϿϴЁЁГ ЃЙϸϽЂЀЇ ЅϿЙϸ ϻЀϹЁЌϼІϼ 
ЁϴІϼЅϾϴЁЁГ Ёϴ ЉЂϸЂ϶Ї ЃϹϸϴϿь.

 ϣЄϼ ϶ЙϸЃЇЅϾϴЁЁЙ ЃϹϸϴϿЙ ЉЂϸЇ, ЃЄϼЅІЄЙϽ 
ЅϴЀЂЅІЙϽЁЂ ϷϴϿьЀЇє Й ϻЇЃϼЁГєІьЅГ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ:ϘЙВ ϷϴϿьЀϴ ЀЂϺЁϴ ЃЙϸЅϼϿϼІϼ, 
ЁϴІϼЅϾЇє Ёϴ ЁЂϺЁϹ ϷϴϿьЀЂ.

ϣЂϸЂϿϴЁЁГ ЁϹЄЇЉЂЀϼЉ ЃϹЄϹЌϾЂϸ 
϶ϼЅЂІЂВ ϸЂ 50 ЀЀ:
 ϣϹЄϹЌϾЂϸϼ ЅϿЙϸ ЃЄЂЉЂϸϼІϼ 

ЂϵϹЄϹϺЁЂ, ЄЇЉϴВЋϼЅь ϶ЃϹЄϹϸ Ёϴ 
ЃЂ϶ЙϿьЁЙϽ Ќ϶ϼϸϾЂЅІЙ.

ϣЂϸЂϿϴЁЁГ ЁϹЄЇЉЂЀϼЉ ЃϹЄϹЌϾЂϸ 
϶ϼЅЂІЂВ ϵЙϿьЌϹ 70 ЀЀ:
 ϣЂϸЙϵЁЙ ЃϹЄϹЌϾЂϸϼ ЅϿЙϸ ЃЄЂЉЂϸϼІϼ 

ІЙϿьϾϼ ϻ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ ЃЙϸЉЂϸГЍЂК 
ЄϴЀЃϼ.

Уваɝа!

ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɬɢ ɜɥɭɱɟɧɧɹ ɜ ɦɚɲɢɧɭ 
ɩɚɤɭɜɚɥьɧɢɯ ɫɬɪɿɱɨɤ, ɞɪɨɬɭ ɣ ɬɚɤɟ 
ɿɧɲɟ., ɬɨɦɭ ɳɨ ɰɟ ɦɨɠɟ ɩɪɢɜɟɫɬɢ ɞɨ 
ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɹ ɦɟɯɚɧɿɡɦɭ, ɳɨ ɩɿɞɦɿɬɚє.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϘϿГ ϸЂЅГϷЁϹЁЁГ ЂЃІϼЀϴϿьЁЂϷЂ 
ЄϹϻЇϿьІϴІЇ ЄЂϵЂІϼ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ ЄЂϻЀЙЄГІϼ 
Ќ϶ϼϸϾЙЅІь ЄЇЉЇ ϻ ЀЙЅЊϹ϶ϼЀϼ ЇЀЂ϶ϴЀϼ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣЙϸ ЋϴЅ ЄЂϵЂІϼ ЅϿЙϸ ЄϹϷЇϿГЄЁЂ 
϶ϼϸϴϿГІϼ ϶ЀЙЅІ Йϻ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ 
ЅЀЙІІГ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣЙϸ ЋϴЅ ЄЂϵЂІϼ ЅϿЙϸ ЄϹϷЇϿГЄЁЂ 
ЂЋϼЍϴІϼ ЈЙϿьІЄ ϸϿГ ЃϼϿЇ.

ɉɟɪɟɜɿɪɤɚ ɿ ɬɟɯɧɿɱɧɟ 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ

ȿɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿɹ

ɇɚɫɬɪɨʀɬɢ ɩɨɥɨɠɟɧɧɹ ɫɢɞɿɧɧɹ 
ɜɨɞɿɹ

Ɋɟɝɭɥɸɜɚɧɧɹ ɱɢɫɥɭ ɨɛɟɪɬɿɜ 
ɞɜɢɝɭɧɚ

ȼɢɛɪɚɬɢ ɩɪɨɝɪɚɦɭ

Зɚɩɭɫɬɢɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ

ȼɿɞɤɪɢɬɢ ɤɪɚɧ ɩɨɞɚɱɿ ɝɚɡɭ

Зɚɩɭɫɬɢɬɢ ɞɜɢɝɭɧ

ɉɟɪɟɫɭɜɚɧɧɹ ɧɚ ɩɪɢɥɚɞɿ

Ȳɯɚɬɢ ɜɩɟɪɟɞ

Ȳɯɚɬɢ ɧɚɡɚɞ

ɏɚɪɚɤɬɟɪ ɪɭɯɭ

Ƚɚɥьɦɭɜɚɧɧɹ

ɉɨɞɨɥɚɧɧɹ ɩɟɪɟɲɤɨɞ

ɉɿɞɦɿɬɚɧɧɹ
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 ϧ϶ЙЀϾЁЇІϼ ЁϴϷЁЙІϴЋ.

 ϣЄϼ ЃЙϸЀЙІϴЁЁЙ ЃЂ϶ϹЄЉЂЁь ЃϹЄϹ϶ϹЅІϼ 
ЃЄЂϷЄϴЀЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ ϶ ЄϹϺϼЀ 
ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ ϻ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ ϶ϴϿЇ, ЍЂ 
ЃЙϸЀЙІϴє.

 ϣЄϼ ЋϼЍϹЁЁЙ ϾЄϴК϶ ЃϹЄϹ϶ϹЅІϼ 
ЃЄЂϷЄϴЀЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ ϶ ЄϹϺϼЀ 
ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ ϻ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ ϶ϴϿЇ, ЍЂ 
ЃЙϸЀЙІϴє, Іϴ ϵЙЋЁϼЉ ЍЙІЂϾ.

 ϖϼЀϾЁЇІϼ ЁϴϷЁЙІϴЋ.
 ϣЄϼ ЃЙϸЀЙІϴЁЁЙ ЃЂ϶ϹЄЉЂЁь ЃϹЄϹ϶ϹЅІϼ 

ЃЄЂϷЄϴЀЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ ϶ ЄϹϺϼЀ 
ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ ϻ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ ϶ϴϿЇ, ЍЂ 
ЃЙϸЀЙІϴє.

 ϣЄϼ ЋϼЍϹЁЁЙ ϾЄϴК϶ ЃϹЄϹ϶ϹЅІϼ 
ЃЄЂϷЄϴЀЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ ϶ ЄϹϺϼЀ 
ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ ϻ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ ϶ϴϿЇ, ЍЂ 
ЃЙϸЀЙІϴє, Іϴ ϵЙЋЁϼЉ ЍЙІЂϾ.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɉɿɞ ɱɚɫ 
ɜɢɩɨɪɨɠɧɟɧɧɹ ɜ ɡɨɧɿ ɜɢɜɚɧɬɚɠɟɧɧɹ 
ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɭ ɞɥɹ ɫɦɿɬɬɹ ɡɚɛɨɪɨɧɹєɬьɫɹ 
ɩɟɪɟɛɭɜɚɧɧɹ ɥɸɞɟɣ ɬɚ ɬɜɚɪɢɧ.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɡɞɚɜɥɸɜɚɧɧɹ! ɇɿɤɨɥɢ ɧɟ 
ɬɨɪɤɚɬɢɫɹ ɫɢɫɬɟɦɢ ɬɹɝɨɥ ɦɟɯɚɧɿɱɧɨʀ 
ɫɢɫɬɟɦɢ ɜɢɩɨɪɨɠɧɟɧɧɹ. ɇɟ ɫɬɨɹɬɢ ɩɿɞ 
ɩɿɞɧɹɬɢɦ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɨɦ.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɟɪɟɤɢɞɚɧɧɹ! ɉɿɞ ɱɚɫ 
ɜɢɩɨɪɨɠɧɟɧɧɹ ɫɬɚɜɢɬɢ ɩɪɢɥɚɞ ɧɚ 
ɪɿɜɧɿɣ ɩɨɜɟɪɯɧɿ.

 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋ ЃЄЂϷЄϴЀ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁЁГ "ϦЄϴЁЅЃЂЄІЇ϶ϴЁЁГ" .

 ϣЙϸЁГІϼ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ ЅЀЙІІГ.

 ϣЂ϶ЙϿьЁЂ ЃЙϸ'КЉϴІϼ ϸЂ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ ϸϿГ 
ϻϵЂЄЇ ЃϼϿЇ.

 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 
ЅϼЅІϹЀЇ.

 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϾЄϼЌϾЇ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ: 
ϡϴІϼЅЁЇІϼ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋ ϶ϿЙ϶Ђ Іϴ 
϶ϼЃЂЄЂϺЁϼІϼ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ 
ЅЀЙІІГ.

 ЗϴϾЄϼІϼ ϾЄϼЌϾЇ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ: 
ϡϴІϼЅЁЇІϼ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋ ЇЃЄϴ϶Ђ 
(ЇІЄϼЀЇ϶ϴІϼ ЃЄЂІГϷЂЀ ЃЄϼϵϿ. 2 
ЅϹϾЇЁϸ) ϸЂ ЈЙϾЅϴЊЙК ϶ ϾЙЁЊϹ϶ЂЀЇ 
ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ.

 ϖЙϸЃЇЅІϼІϹ ЅІЂГЁϾЂ϶Ϲ ϷϴϿьЀЂ
 ϣЂ϶ЙϿьЁЂ ϶Йϸ'КЉϴІϼ ϶Йϸ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ ϸϿГ 

ϻϵЂЄЇ ЃϼϿЇ.
 ϖЙϸЃЇЅІϼІϼ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ 

ЅЀЙІІГ ϶ ЃЂЋϴІϾЂ϶Ϲ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ.

 ϣЂ϶ЁЙЅІВ ϶ЅЇЁЇІϼ ЄϹϷЇϿВ϶ϴϿьЁϼϾ 
ЋϼЅϿϴ ЂϵϹЄІЙ϶ ϸ϶ϼϷЇЁϴ.

 ϡϴІϼЅЁЇІϼ Іϴ ЇІЄϼЀЇ϶ϴІϼ ЃϹϸϴϿь 
ϷϴϿьЀϴ.

 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 
ЅϼЅІϹЀЇ.

 КϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІϼ ϶ 
ЃЂϻϼЊЙВ "0" Й ϶ϼІГϷЁЇІϼ ϽЂϷЂ ϻ ϻϴЀϾϴ.

 ЗϴϾЄϼІϼ ϾЄϴЁ ϸϿГ ϶ЙϸϵЂЄЇ ϷϴϻЇ 
ЌϿГЉЂЀ ЂϵϹЄІϴЁЁГ ϻϴ ϷЂϸϼЁЁϼϾЂ϶ЂВ 
ЅІЄЙϿϾЂВ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɬɪɢɦɚɧɧɹ ɬɪɚɜɦ ɬɚ 
ɭɲɤɨɞɠɟɧь! ɉɪɢ ɬɪɚɧɫɩɨɪɬɭɜɚɧɧɿ ɫɥɿɞ 
ɡɜɟɪɧɭɬɢ ɭɜɚɝɭ ɧɚ ɜɚɝɭ ɩɪɢɫɬɪɨɸ.
 КϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІϼ ϶ 

ЃЂϻϼЊЙВ "0" Й ϶ϼІГϷЁЇІϼ ϽЂϷЂ ϻ ϻϴЀϾϴ.
 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 

ЅϼЅІϹЀЇ.
 ϣЄϼϾЄЙЃϼІϼ ЃЄϼЅІЄЙϽ ϸЂ ЅІЙϽϾϼЉ ЀЙЅЊь 

ϾЄЙЃϿϹЁЁГ (4 ЌІ) ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ 
ЁϴІГϺЁϼЉ ЄϹЀϹЁЙ϶, ІЄЂЅЙ϶ ϴϵЂ 
ϿϴЁЊВϷЙ϶.

 ЗϴЈЙϾЅЇ϶ϴІϼ ϴЃϴЄϴІ, ЃЙϸϾϿϴ϶Ќϼ ЃЙϸ 
ϽЂϷЂ ϾЂϿϹЅϴ ϾϿϼЁϼ.

 ϣЄϼ ЃϹЄϹ϶ϹϻϹЁЁЙ ϴЃϴЄϴІЇ ϶ 
ІЄϴЁЅЃЂЄІЁϼЉ ϻϴЅЂϵϴЉ ЅϿЙϸ 
϶ЄϴЉЂ϶Ї϶ϴІϼ ЀЙЅЊϹ϶Й ϸЙВЋЙ ϸϹЄϺϴ϶ЁЙ 
ЁЂЄЀϼ, ЁϴЃЄϴ϶ϿϹЁЙ Ёϴ ϻϴЉϼЅІ ϶Йϸ 
ϾЂ϶ϻϴЁЁГ Іϴ ЃϹЄϹϾϼϸϴЁЁГ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɬɪɢɦɚɧɧɹ ɬɪɚɜɦ ɬɚ 
ɭɲɤɨɞɠɟɧь! ɉɪɢ ɡɛɟɪɿɝɚɧɧɿ ɡɜɟɪɧɭɬɢ 
ɭɜɚɝɭ ɧɚ ɜɚɝɭ ɩɪɢɫɬɪɨɸ.

ϳϾЍЂ ЀϴЌϼЁϴ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє ЁϹ 
϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶ЇєІьЅГ ЃЄЂІГϷЂЀ ІЄϼ϶ϴϿЂϷЂ 
ЋϴЅЇ, ЅϿЙϸ ϸЂІЄϼЀЇ϶ϴІϼЅГ ЁϴЅІЇЃЁϼЉ 
϶ϾϴϻЙ϶ЂϾ:
 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЀϴЌϼЁЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, Ёϴ 

ЄЙ϶ЁЙϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЙ.
 ϭЂϵ ЇЁϼϾЁЇІϼ ЇЌϾЂϸϺϹЁЁГ ЍϹІϼЁϼ, 

ЃЙϸЁГІϼ ϶ϴϿ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, Іϴ ϵЙЋЁЙ 
ЍЙІϾϼ.

 КϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІϼ ϶ 
ЃЂϻϼЊЙВ "0" Й ϶ϼІГϷЁЇІϼ ϽЂϷЂ ϻ ϻϴЀϾϴ.

 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 
ЅϼЅІϹЀЇ.

 ϖϺϼІϼ ϻϴЉЂϸЙ϶ ЃЄЂІϼ ЀϼЀЂ϶ЙϿьЁЂϷЂ 
ЅϾЂЋЇ϶ϴЁЁГ ЀϴЌϼЁϼ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє.

 ЗϴЀЙЁϼІϼ ЀЂІЂЄЁϹ ЀϴЅІϼϿЂ.
 ϣЄϼ ЋϹϾϴЁЁЙ ЀЂЄЂϻЙ϶ ЅЃЇЅІϼІϼ ϶ЂϸЇ 

ϸϿГ ІЂϷЂ, ЍЂ ЄЂϻЃϼϿГϿЂ Й ЃϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ, 
Ћϼ ϸЂЅϼІь ϴЁІϼЈЄϼϻЇ Ї ϶ЂϸЙ, ЍЂ 
ЂЉЂϿЂϸϺЇє.

 ϣЂЋϼЅІϼІϼ ЀϴЌϼЁЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє 
ϻЅϹЄϹϸϼЁϼ Ͻ ϻЂ϶ЁЙ.

 ЗϴЄГϸϼІϼ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄ Іϴ ϶Йϸ'єϸЁϴІϼ 
ϾϿϹЀϼ.

 ЗϴϾЄϼІϼ ЃЂϸϴЋЇ ϷϴϻЇ.
 ϖЙϸϾЄЇІϼІϼ ϷϴϻЂ϶ϼϽ ЌϿϴЁϷ ϻ ЁϴϾϼϸЁЂВ 

ϷϴϽϾЂВ (ЄЂϻЀЙЄ ϾϿВЋϴ 30 ЀЀ).
 ЗϴϾЄϼІϼ ϷϴϻЂ϶ϼϽ ϵϴϿЂЁ ϻϴЉϼЅЁϼЀ 

ϾЂ϶ЃϴЋϾЂЀ Й ϻϵϹЄЙϷϴІϼ Ї 
϶ϹЄІϼϾϴϿьЁЂЀЇ ЃЂϿЂϺϹЁЁЙ Ї 
϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂЀЇ ЃЄϼЀЙЍϹЁЁЙ (ϸϼ϶. ϷϿϴ϶Ї 
„ϖϾϴϻЙ϶Ͼϼ ЍЂϸЂ ІϹЉЁЙЊЙ ϵϹϻЃϹϾϼ“).

ɉɿɞɦɿɬɚɧɧɹ ɫɭɯɨʀ ɩɿɞɥɨɝɢ

ɉɿɞɦɿɬɚɧɧɹ ɜɨɥɨɝɨʀ ɚɛɨ ɦɨɤɪɨʀ ɩɿɞɥɨɝɢ

ɋɩɨɪɨɠɧɢɬɢ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ 
ɫɦɿɬɬɹ

ȼɢɦɤɧɭɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ

Зɚɤɪɢɬɢ ɩɨɞɚɱɭ ɝɚɡɭ

Ɍɪɚɧɫɩɨɪɬɭɜɚɧɧɹ

Зɛɟɪɿɝɚɧɧɹ

Зɛɟɪɿɝɚɧɧɹ

404 UK



     - 9

Уваɝа!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɩɨɲɤɨɞɠɟɧɧɹ!
ɉɢɥɨɜɢɣ ɮɿɥьɬɪ ɩɪɨɦɢɜɚɬɢ ɧɟ 
ɩɨɬɪɿɛɧɨ.
– ϤϹЀЂЁІЁЙ ЄЂϵЂІϼ ЀЂϺЇІь 

ЃЄЂ϶ЂϸϼІϼЅГ ϿϼЌϹ ϴ϶ІЂЄϼϻЂ϶ϴЁϼЀϼ 
ЅϹЄ϶ЙЅЁϼЀϼ ЅϿЇϺϵϴЀϼ ϴϵЂ 
ЅЃϹЊЙϴϿЙЅІϴЀϼ Ї ЊЙϽ ЅЈϹЄЙ, ГϾЙ 
ЂϻЁϴϽЂЀϿϹЁЙ ϻ ЇЅЙЀϴ ϶ϴϺϿϼ϶ϼЀϼ 
ЃЄϴ϶ϼϿϴЀϼ ІϹЉЁЙϾϼ ϵϹϻЃϹϾϼ.

– ϣЄϼЅІЄЂК, ЍЂ ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶ЇВІьЅГ 
ϾЂЀϹЄЊЙϽЁЂ Ї ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂЅІЙ ϸЂ 
ЀЙЅЊϹ϶ϼЉ ϶ϼЀЂϷ, ЃЙϸϿГϷϴВІь 
ЃЄЂ϶ϹϸϹЁЁВ ЃϹЄϹ϶ЙЄϾϼ ϻ ІϹЉЁЙϾϼ 
ϵϹϻЃϹϾϼ ϻϷЙϸЁЂ VDE 0701.

 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЀϴЌϼЁЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, Ёϴ 
ЄЙ϶ЁЙϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЙ.

 КϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІϼ ϶ 
ЃЂϻϼЊЙВ "0" Й ϶ϼІГϷЁЇІϼ ϽЂϷЂ ϻ ϻϴЀϾϴ.

 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 
ЅϼЅІϹЀЇ.

Уваɝа!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɭɲɤɨɞɠɟɧɧɹ! ɇɟ 
ɞɨɡɜɨɥɹєɬьɫɹ ɱɢɫɬɢɬɢ ɩɪɢɫɬɪɿɣ ɡ 
ɜɨɞɹɧɨɝɨ ɲɥɚɧɝɚ ɚɛɨ ɫɬɪɭɦɟɧɟɦ ɜɨɞɢ 
ɩɿɞ ɜɢɫɨɤɢɦ ɬɢɫɤɨɦ (ɧɟɛɟɡɩɟɤɚ 
ɤɨɪɨɬɤɨɝɨ ɡɚɦɢɤɚɧɧɹ ɬɚ ɿɧɲɢɯ 
ɩɨɲɤɨɞɠɟɧь).

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! Ɉɞɹɝɚɣɬɟ 
ɡɚɯɢɫɧɭ ɦɚɫɤɭ ɩɪɨɬɢ ɩɢɥɭ ɿ ɡɚɯɢɫɧɿ 
ɨɤɭɥɹɪɢ.
 ϣЄЂІϹЄІϼ ϴЃϴЄϴІ ϷϴЁЋЙЄϾЂВ.
 ϢϵϸЇІϼ ϴЃϴЄϴІ ЃЂ϶ЙІЄГЀ ЃЙϸ ІϼЅϾЂЀ.

 ϢЋϼЅІϼІϼ ϴЃϴЄϴІ, ϶ϼϾЂЄϼЅІЂ϶ЇВЋϼ 
ϸϿГ ЊьЂϷЂ ϶ЂϿЂϷЇ ϷϴЁЋЙЄϾЇ, ЃЄЂЅЂЋϹЁЇ 
ЅϿϴϵϾϼЀ ϿЇϺЁϼЀ ЄЂϻЋϼЁЂЀ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ЗϴϵЂЄЂЁГєІьЅГ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ 
ϴϷЄϹЅϼ϶ЁϼЉ ЀϼϽЁϼЉ ϻϴЅЂϵЙ϶.

Ⱦɨɬɪɢɦɭɜɚɬɢɫɹ ɜɢɦɨɝ ɮɨɪɦɭɥɹɪɭ 
ɬɟɯɧɿɱɧɨɝɨ ɨɝɥɹɞɭ 5.950-647.0!
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϟЙЋϼϿьЁϼϾ ЄЂϵЂЋϼЉ ϷЂϸϼЁ 
ЃЂ϶ЙϸЂЀϿГє ЃЄЂ ЀЂЀϹЁІ ЃЄЂ϶ϹϸϹЁЁГ 
ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϖЅЙ ЄЂϵЂІϼ ϻ ІϹЉЁЙЋЁЂϷЂ 
ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ ϻ ϵЂϾЇ ϾϿЙєЁІϴ ЃЂ϶ϼЁЁЙ 
ЃЄЂ϶ЂϸϼІϼЅГ Ͼ϶ϴϿЙЈЙϾЂ϶ϴЁϼЀ ЈϴЉЙ϶ЊϹЀ. 
ϖ ЄϴϻЙ ЃЂІЄϹϵϼ ϶ ϵЇϸь-ГϾϼϽ ЀЂЀϹЁІ 
ЀЂϺЁϴ ϻ϶ϹЄЁЇІϼЅГ ЃЂ ϸЂЃЂЀЂϷЇ ϶ 
ЅЃϹЊЙϴϿЙϻЂ϶ϴЁЇ ІЂЄϷЂ϶ϹϿьЁЇ ЂЄϷϴЁЙϻϴЊЙВ 
ЈЙЄЀϼ Kärcher.

Щɨɞɟɧɧɟ ɬɟɯɧɿɱɧɟ ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ:
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЄЙ϶ϹЁь ЀϴЅІϼϿϴ Ї ϸ϶ϼϷЇЁЙ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЄЙ϶ϹЁь ЂЉЂϿЂϸϺЇВЋЂК 

ЄЙϸϼЁϼ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ІϼЅϾ Ї ЌϼЁϴЉ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϶ϴϿ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє Й ϵЙЋЁЙ 

ЍЙІϾϼ Ёϴ ϻЁЂЌЇ϶ϴЁЁГ Ͻ ЁϴГ϶ЁЙЅІь 
ЅІЄЙЋЂϾ, ЍЂ ЁϴЀЂІϴϿϼЅГ.

 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϾЂϿϹЅϴ Ёϴ ЁϴГ϶ЁЙЅІь 
ЅІЄЙЋЂϾ, ЍЂ ЁϴЀЂІϴϿϼЅГ.

 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϶ЙϸЊϹЁІЄЂ϶ϼϽ ЅϹЃϴЄϴІЂЄ 
Іϴ ЃЂ϶ЙІЄГЁϼϽ ЈЙϿьІЄ, ЃЄϼ 
ЁϹЂϵЉЙϸЁЂЅІЙ ЂЋϼЅІϼІϼ.

 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЅІϴЁ ϶ЅЙЉ ϹϿϹЀϹЁІЙ϶ 
ЇЃЄϴ϶ϿЙЁЁГ.

 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЃЄϼϿϴϸ Ёϴ ЃЄϹϸЀϹІ 
ЃЂЌϾЂϸϺϹЁь.

Щɨɬɢɠɧɟɜɟ ɬɟɯɧɿɱɧɟ ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ:
 ϢЋϼЅІϼІϼ ϶ЂϸГЁϼϽ ЄϴϸЙϴІЂЄ.
 ϢЋϼЅІϼІϼ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁϼϽ ЀϴЅϿГЁϼϽ 

ЄϴϸЙϴІЂЄ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЇ ЇЅІϴЁЂ϶ϾЇ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЄЙ϶ϹЁь ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЂϷЂ 

ЀϴЅІϼϿϴ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЄЙ϶ϹЁь ϷϴϿьЀЙ϶ЁЂК ЄЙϸϼЁϼ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЇЍЙϿьЁВ϶ϴϿьЁЙ ЃϿϴЁϾϼ Ёϴ 

ϻЁЂЌϹЁЙЅІь Іϴ ЃЄϼ ЃЂІЄϹϵЙ ϻϴЀЙЁϼІϼ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ Й ϻЀϴЅІϼІϼ ϾЄϼЌϾЇ 

ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ.
Ɍɟɯɧɿɱɧɟ ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ ɱɚɫɬɢɧ, ɳɨ 
ɡɧɨɲɭɸɬьɫɹ:
 ЗϴЀЙЁЙІь ЇЍЙϿьЁВ϶ϴϿьЁЙ ЃϿϴЁϾϼ.
 ЗϴЀЙЁЙІь ϶ϴϿ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє.
 ЗϴЀЙЁЙІь ϵЙЋЁЙ ЍЙІϾϼ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϘЂϾϿϴϸЁЙЌϹ ϸϼ϶. ЄЂϻϸЙϿ 
"ϦϹЉЁЙЋЁϹ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ".

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϘϿГ ϻϵϹЄϹϺϹЁЁГ ЃЄϴ϶ϴ Ёϴ 
ϷϴЄϴЁІЙϽЁϹ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ ϶ЅЙ ЄЂϵЂІϼ ϻ 
ІϹЉЁЙЋЁЂϷЂ Ͻ ЃЄЂЈЙϿϴϾІϼЋЁЂϷЂ 
ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ ЃЄЂІГϷЂЀ ϷϴЄϴЁІЙϽЁЂϷЂ 
ЃϹЄЙЂϸЇ ЃЂ϶ϼЁЁЙ ЃЄЂ϶ЂϸϼІϼЅГ 
϶ЃЂ϶ЁЂ϶ϴϺϹЁЂВ ЅϹЄ϶ЙЅЁЂВ ЅϿЇϺϵЂВ 
ЈЙЄЀϼ Kärcher ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ ϸЂ ϵЄЂЌЇЄϼ ЃЂ 
ІϹЉЁЙЋЁЂЀЇ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁВ
Ɉɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ ɱɟɪɟɡ 50 ɝɨɞɢɧ 
ɪɨɛɨɬɢ:
 ϣϹЄЌϼϽ ЂϷϿГϸ ЃЄЂ϶ϹЅІϼ ϻϷЙϸЁЂ ϻ 

ЅϹЄ϶ЙЅЁЂВ ϾЁϼϷЂВ.
Ɉɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ ɱɟɪɟɡ 250 ɝɨɞɢɧ 
ɪɨɛɨɬɢ:
 ϣЄЂ϶ϹЅІϼ ЙЁЅЃϹϾЊЙВ ЃЙЅϿГ ІϹЉЁЙЋЁЂϷЂ 

ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ.

ϣЙϸϷЂІЂ϶Ͼϴ:
 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЀϴЌϼЁЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, Ёϴ 

ЄЙ϶ЁЙϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЙ.
 КϿВЋ ϻϴЃϴϿВ϶ϴЁЁГ ЃЂ϶ϹЄЁЇІϼ ϶ 

ЃЂϻϼЊЙВ "0" Й ϶ϼІГϷЁЇІϼ ϽЂϷЂ ϻ ϻϴЀϾϴ.
 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 

ЅϼЅІϹЀЇ.
 ЗϴϾЄϼІϼ ЃЂϸϴЋЇ ϷϴϻЇ.

1 ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ϶Ђϸϼ, ЍЂ ЂЉЂϿЂϸϺЇє
2 ϣЂ϶ЙІЄГЁϼϽ ЈЙϿьІЄ
3 ϦЄьЂЉЊϼϿЙЁϸЄЂ϶ϼϽ ЋЂІϼЄϼІϴϾІЁϼϽ 

ϷϴϻЂ϶ϼϽ ϸ϶ϼϷЇЁ
4 ϤϴϸЙϴІЂЄ ЄЙϸϼЁЁЂϷЂ ЂЉЂϿЂϸϺϹЁЁГ

5 ϗϴϻЂ϶ϼϽ ϵϴϿЂЁ
6 ЗϴІ϶ЂЄ ϻ ЉЂЀЇІϼϾЂЀ
7 ϕϴϾ ϸϿГ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЂϷЂ ЀϴЅІϼϿϴ
8 ϡϴϿϼ϶Ёϴ ϷЂЄϿЂ϶ϼЁϴ ϸϿГ 

ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЂϷЂ ЀϴЅІϼϿϴ
9 ϢϷϿГϸЂ϶Ϲ ЅϾϿЂ

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! Зɚɜɠɞɢ ɩɪɢ 
ɩɿɞɧɹɬɨɦɭ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɿ ɞɥɹ ɡɛɨɪɭ ɫɦɿɬɬɹ 
ɜɫɬɚɧɨɜɥɸɜɚɬɢ ɡɚɩɨɛɿɠɧɿ ɲɬɚɧɝɢ.

1 ϦЄϼЀϴЋ ϻϴЃЂϵЙϺЁЂК ЌІϴЁϷϼ
2 ЗϴЃЂϵЙϺЁϴ ЌІϴЁϷϴ
 ϖЙϸϾϼЁЇІϼ Ёϴ϶ϹЄЉ ϻϴЃЂϵЙϺЁЇ ЌІϴЁϷЇ 

ϸϿГ ЅЃЂЄЂϺЁϹЁЁГ ЃЙϸЁГІЂϷЂ 
ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ Й ϶ЅІϴ϶ϼІϼ КК Ї ІЄϼЀϴЋ 
(ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ)

Ⱦɨɝɥɹɞ ɬɚ ɬɟɯɧɿɱɧɟ 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ

Зɚɝɚɥьɧɿ ɜɤɚɡɿɜɤɢ

Чɢɳɟɧɧɹ

Чɢɳɟɧɧɹ ɚɩɚɪɚɬɚ ɡɫɟɪɟɞɢɧɢ

Чɢɳɟɧɧɹ ɚɩɚɪɚɬɚ ɡɨɜɧɿ

ɉɟɪɿɨɞɢɱɧɿɫɬь ɬɟɯɧɿɱɧɨɝɨ 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ

Ɍɟɯɧɿɱɧɟ ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ, ɳɨ 
ɡɞɿɣɫɧɸєɬьɫɹ ɤɥɿєɧɬɨɦ

Ɍɟɯɧɿɱɧɟ ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ, ɳɨ 
ɡɞɿɣɫɧɸєɬьɫɹ ɫɥɭɠɛɨɸ 
ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ ɫɩɨɠɢɜɚɱɿɜ

ɉɪɨɮɿɥɚɤɬɢɱɧɿ ɪɨɛɨɬɢ

Ɉɝɥɹɞ

Зɚɝɚɥьɧɿ ɜɤɚɡɿɜɤɢ ɳɨɞɨ ɛɟɡɩɟɤɢ

ϕЇϸь ϿϴЅϾϴ, ЁϹ ϸЂЃЇЅϾϴϽІϹ 
ЃЂІЄϴЃϿГЁЁГ ЀЂІЂЄЁϼЉ 
ЀϴЅІϼϿ, ЀϴϻЇІЇ, ϸϼϻϹϿьЁЂϷЂ 
ЃϴϿϼ϶ϴ Іϴ ϵϹЁϻϼЁЇ ϶ 
Ёϴ϶ϾЂϿϼЌЁϹ ЅϹЄϹϸЂ϶ϼЍϹ. 
ϕЇϸь ϿϴЅϾϴ, ϻϴЉϼЍϴϽІϹ ϷЄЇЁІ 
Іϴ ЇІϼϿЙϻЇϽІϹ ϶ЙЃЄϴЊьЂ϶ϴЁЙ 
ЀϴЅІϼϿϴ, ЁϹ ϻϴЌϾЂϸϺЇВЋϼ 
Ёϴ϶ϾЂϿϼЌЁьЂЀЇ ЅϹЄϹϸЂ϶ϼЍЇ.
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ϣЄϼ ЄЂϵЂІЙ ϻ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄϴЀϼ ЅϿЙϸ 
ϸЂІЄϼЀЇ϶ϴІϼЅГ ЁϴЅІЇЃЁϼЉ 
ЃЂЃϹЄϹϸϺЇ϶ϴϿьЁϼЉ ϶ϾϴϻЙ϶ЂϾ:

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɜɢɛɭɯɭ! ɇɟ ɤɥɚɫɬɢ 
ɿɧɫɬɪɭɦɟɧɬɢ ɚɛɨ ɩɨɞɿɛɧɿ ɩɪɟɞɦɟɬɢ ɧɚ 
ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪ, ɬɨɛɬɨ ɧɚ ɜɢɜɨɞɢ ɩɨɥɸɫɿɜ, 
ɿ ɧɚ ɡ'єɞɧɭɜɚɥьɧɿ ɟɥɟɦɟɧɬɢ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɇɿɤɨɥɢ ɧɟ 
ɬɨɪɤɚɬɢɫɹ ɞɨ ɫɜɢɧɰɟɜɢɯ ɟɥɟɦɟɧɬɿɜ. 
ɉɿɫɥɹ ɪɨɛɿɬ ɡ ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪɨɦ ɧɟɨɛɯɿɞɧɨ 
ɩɨɦɢɬɢ ɪɭɤɢ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɡɚɝɨɪɹɧɧɹ ɣ ɜɢɛɭɯɭ!
– Зɚɛɨɪɨɧɹєɬьɫɹ ɩɚɥɿɧɧɹ ɣ 

ɪɨɡɜɟɞɟɧɧɹ ɜɿɞɤɪɢɬɨɝɨ ɜɨɝɧɸ.
– ɉɪɢɦɿɳɟɧɧɹ, ɭ ɹɤɨɦɭ ɡɚɪɹɞɠɚɸɬьɫɹ 

ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪɢ, ɩɨɜɢɧɧɟ ɞɨɛɪɟ 
ɩɪɨɜɿɬɪɸɜɚɬɢɫɹ, ɬɨɦɭ ɳɨ ɩɪɢ 
ɡɚɪɹɞɰɿ ɜɢɞɿɥɹєɬьɫɹ ɝɚɡ, ɳɨ ɥɟɝɤɨ 
ɜɢɛɭɯɚє.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɯɿɦɿɱɧɢɯ ɨɩɿɤɿɜ!
– ɉɪɢ ɜɥɭɱɟɧɧɿ ɛɪɢɡɤɿɜ ɟɥɟɤɬɪɨɥɿɬɭ ɜ 

ɨɱɿ ɚɛɨ ɧɚ ɲɤɿɪɭ ɩɪɨɦɢɬɢ ɜɟɥɢɤɨɸ 
ɤɿɥьɤɿɫɬɸ ɱɢɫɬɨʀ ɜɨɞɢ.

– ɉɿɫɥɹ ɰьɨɝɨ ɧɟɝɚɣɧɨ ɡɜɟɪɧɭɬɢɫɹ ɞɨ 
ɥɿɤɚɪɹ.

– Ȼɪɭɞɧɢɣ ɨɞɹɝ ɡɚɩɪɚɬɢ.

 ϣЂЅІϴ϶ϼІϼ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄ Ї ІЄϼЀϴЋ 
ϴϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

 ЗϴІГϷІϼ ІЄϼЀϴЋЙ Ёϴ ϸЁЙ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄЁЂК 
ϵϴІϴЄϹК.

 ϣЙϸϾϿВЋϼІϼ ЃЂϿВЅЁϼϽ ϻϴІϼЅϾϴЋ 
(ЋϹЄ϶ЂЁϼϽ ϾϴϵϹϿь) ϸЂ ЃЂϿВЅϴ (+).

 ϣЙϸϾϿВЋϼІϼ ЃЂϿВЅЁϼϽ ϻϴІϼЅϾϴЋ ϸЂ 
ЃЂϿВЅϴ (-).

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ, Ћϼ ЁϴϸЙϽЁЂ 
ϻϴЉϼЍϴє ЀϴЅІϼϿЂ ЃЂϿВЅϴ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄϴ 
Іϴ ϻϴІϼЅϾϴЋЙ.

Уваɝа!

ȼ ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɯ, ɭ ɹɤɿ ɡɚɥɢɜɚєɬьɫɹ 
ɤɢɫɥɨɬɚ, ɫɥɿɞ ɪɟɝɭɥɹɪɧɨ ɩɟɪɟɜɿɪɹɬɢ 
ɪɿɜɟɧь ɪɿɞɢɧɢ.
– ϭЙϿьЁЙЅІь ϹϿϹϾІЄЂϿЙІЇ ЃЂ϶ЁЙЅІВ 

ϻϴЄГϸϺϹЁЂϷЂ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄϴ ϸЂЄЙ϶ЁВє 
1,28 ϾϷ/Ͽ ЃЄϼ ІϹЀЃϹЄϴІЇЄЙ 20 °C .

– ϭЙϿьЁЙЅІь ϹϿϹϾІЄЂϿЙІЇ ЋϴЅІϾЂ϶Ђ 
ϻϴЄГϸϺϹЁЂϷЂ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄϴ ϸЂЄЙ϶ЁВє 
϶Йϸ 1,00 ϸЂ 1,28 ϾϷ/Ͽ.

– ϧ ϶ЅЙЉ ϹϿϹЀϹЁІϴЉ ЍЙϿьЁЙЅІь 
ϹϿϹϾІЄЂϿЙІЇ ЃЂ϶ϼЁЁϴ ϵЇІϼ 
ЂϸЁϴϾЂ϶ЂВ.

 ϖϼϷ϶ϼЁІϼІϼ ϶ЅЙ ЃЄЂϵϾϼ 
ϴϾЇЀЇϿГІЂЄЁϼЉ ϹϿϹЀϹЁІЙ϶.

 КϼЅϿЂІЂЀЙЄЂЀ ϶ϻГІϼ ЃЄЂϵϼ ϻ ϾЂϺЁЂϷЂ 
ϹϿϹЀϹЁІϴ.

 ϣЄЂϵϼ ϹϿϹϾІЄЂϿЙІϼ ϶ϼϿϼІϼ ϶ ІЙ Ϻ ЅϴЀЙ 
ϹϿϹЀϹЁІϼ.

 ϣЄϼ ϻϴЁϴϸІЂ ЁϼϻьϾЂЀЇ ЄЙ϶ЁЙ ЄЙϸϼЁϼ 
ϻϴϿϼІϼ ϶ ϹϿϹЀϹЁІϼ ϸϼЅІϼϿьЂ϶ϴЁЇ 
϶ЂϸЇ ϸЂ ϶ЙϸЀЙІϾϼ.

 ЗϴЄГϸϼІϼ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄ.
 ЗϴϷ϶ϼЁІϼІϼ ЃЄЂϵϾϼ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄЁϼЉ 

ϹϿϹЀϹЁІЙ϶.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! ɉɪɢ ɪɨɛɨɬɿ ɡ 
ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪɚɦɢ ɫɥɿɞ ɞɨɬɪɢɦɭɜɚɬɢɫɹ 
ɩɪɚɜɢɥ ɬɟɯɧɿɤɢ ɛɟɡɩɟɤɢ. 
Дɨɬɪɢɦɭɜɚɬɢɫɹ ɿɧɫɬɪɭɤɰɿʀ ɡ 
ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ ɜɢɪɨɛɧɢɤɚ ɡɚɪɹɞɧɨɝɨ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

Зɚɪɹɞɠɚɬɢ ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɬɿɥьɤɢ ɡɚ 
ɞɨɩɨɦɨɝɨɸ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨɝɨ ɡɚɪɹɞɧɨɝɨ 
ɩɪɢɫɬɪɨɸ.

 ϖϼϷ϶ϼЁІϼІϼ ϶ЅЙ ЃЄЂϵϾϼ 
ϴϾЇЀЇϿГІЂЄЁϼЉ ϹϿϹЀϹЁІЙ϶.

 З'єϸЁϴІϼ ϾϴϵϹϿь (+) ϻϴЄГϸЁЂϷЂ 
ЃЄϼЅІЄЂВ ϻ ЃЂϻϼІϼ϶ЁϼЀ ЃЂϿВЅЂЀ 
ϴϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

 З'єϸЁϴІϼ ϾϴϵϹϿь (-) ϻϴЄГϸЁЂϷЂ 
ЃЄϼЅІЄЂВ ϻ ЁϹϷϴІϼ϶ЁϼЀ ЃЂϿВЅЂЀ 
ϴϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

 ϖЅІϴ϶ϼІϼ ЌІϹЃЅϹϿьЁЇ ϶ϼϿϾЇ Ї 
ЀϹЄϹϺЇ Й Ї϶ЙЀϾЁЇІϼ ϻϴЄГϸЁϼϽ 
ЃЄϼЅІЄЙϽ.

 ϔϾЇЀЇϿГІЂЄ ЅϿЙϸ ϻϴЄГϸϺϴІϼ ЅІЄЇЀЂЀ 
ϻ ЀЙЁЙЀϴϿьЁЂВ ЅϼϿЂВ ЅІЄЇЀЇ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣЙЅϿГ ϻϴЄГϸϾϼ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄϴ 
϶Йϸ'єϸЁЇ϶ϴІϼ ϻϴЄГϸЁϼϽ ЃЄϼЅІЄЙϽ ЅЃЂЋϴІϾЇ 
϶Йϸ ЀϹЄϹϺЙ, ЃЂІЙЀ ϶Йϸ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

 ϖЙϸϾϿВЋϼІϼ ЃЂϿВЅЁϼϽ ϻϴІϼЅϾϴЋ ϶Йϸ 
ЃЂϿВЅϴ (-).

 ϖЙϸϾϿВЋϼІϼ ЃЂϿВЅЁϼϽ ϻϴІϼЅϾϴЋ ϶Йϸ 
ЃЂϿВЅϴ (+).

 ϣЂЅϿϴϵϼІϼ ІЄϼЀϴЋЙ Ёϴ ϸЁЙ 
ϴϾЇЀЇϿГІЂЄЁЂК ϵϴІϴЄϹК.

 ϖϼϽЁГІϼ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄ ϻ ІЄϼЀϴЋϴ 
ϴϾЇЀЇϿГІЂЄϴ.

 ϖϼϾЂЄϼЅІϴЁϼϽ ϴϾЇЀЇϿГІЂЄ ЅϿЙϸ 
ЇІϼϿЙϻЇ϶ϴІϼ ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂ ϸЂ ϸЙВЋϼЉ 
ЁЂЄЀ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɩɿɤɭ!
 ϘϴІϼ ϸ϶ϼϷЇЁЇ ЂЉЂϿЂЁЇІϼ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϾЇ ЄЙ϶ЁГ ЀϴЅІϼϿϴ Ї ϸ϶ϼϷЇЁЙ 

ϻϸЙϽЅЁВ϶ϴІϼ ЍЂЁϴϽЀϹЁЌϹ ЋϹЄϹϻ 5 
Љ϶ϼϿϼЁ ЃЙЅϿГ ϶ϼЀϼϾϴЁЁГ ϸ϶ϼϷЇЁϴ.

1 ϣЂϾϴϺЋϼϾ ЄЙ϶ЁГ ЀϴЅІϼϿϴ
2 КЄϼЌϾϴ, ЂІ϶ЙЄ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ͼϼ ЀϴЅІϼϿϴ

 ϖϼІГϷЁЇІϼ ЃЂϾϴϺЋϼϾ ЄЙ϶ЁГ ЀϴЅІϼϿϴ.
 ϖϼІϹЄІϼ ЃЂϾϴϺЋϼϾ Й ϻЁЂ϶Ї ϽЂϷЂ 

϶ЅІϴ϶ϼІϼ.
 ϖϼІГϷЁЇІϼ ЃЂϾϴϺЋϼϾ ЄЙ϶ЁГ ЀϴЅІϼϿϴ.
 ЗЁГІϼ ЃЂϾϴϻϴЁЁГ ЄЙ϶ЁГ ЀϴЅІϼϿϴ.
 ЗЁЂ϶Ї ϶ЅІϴ϶ϼІϼ ЃЂϾϴϺЋϼϾ ЄЙ϶ЁГ 

ЀϴЅІϼϿϴ.

ȼɤɚɡɿɜɤɢ ɡ ɬɟɯɧɿɤɢ ɛɟɡɩɟɤɢ ɳɨɞɨ 
ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪɿɜ

Дɨɬɪɢɦɭɜɚɬɢɫɹ ɜɤɚɡɿɜɨɤ ɧɚ 
ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪɿ, ɜ ɿɧɫɬɪɭɤɰɿʀ ɡ 
ɤɨɪɢɫɬɭɜɚɧɧɹ ɬɚ ɭ ɩɨɫɿɛɧɢɤɭ 
ɡ ɟɤɫɩɥɭɚɬɚɰɿʀ ɩɪɢɫɬɪɨɸ!

ɇɨɫɢɬɢ ɡɚɯɢɫɬ ɞɥɹ ɨɱɟɣ!

ɇɟ ɞɨɩɭɫɤɚɬɢ ɞɿɬɟɣ ɞɨ 
ɟɥɟɤɬɪɨɥɿɬɭ ɬɚ 
ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪɿɜ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɜɢɛɭɯɭ!

Зɚɛɨɪɨɧɹєɬьɫɹ ɪɨɡɜɟɞɟɧɧɹ 
ɜɿɞɤɪɢɬɨɝɨ ɜɨɝɧɸ, ɿɫɤɪɿɧɧɹ, 
ɫɬɜɨɪɟɧɧɹ ɜɿɞɤɪɢɬɢɯ 
ɞɠɟɪɟɥ ɫɜɿɬɥɚ ɬɚ ɩɚɥɿɧɧɹ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɯɿɦɿɱɧɢɯ ɨɩɿɤɿɜ!

ɉɟɪɲɚ ɞɨɩɨɦɨɝɚ!

ɉɨɩɟɪɟɞɠɭɜɚɥьɧɟ 
ɦɚɪɤɭɜɚɧɧɹ!

ɍɬɢɥɿɡɚɰɿɹ!

ɇɟ ɜɢɤɢɞɚɬɢ ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɭ 
ɤɨɧɬɟɣɧɟɪ ɞɥɹ ɫɦɿɬɬɹ!

ɍɫɬɚɧɨɜɢɬɢ ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪ ɿ ɩɿɞɤɥɸɱɢɬɢ 
ɣɨɝɨ

ɉɟɪɟɜɿɪɤɚ ɣ ɤɨɪɟɝɭɜɚɧɧɹ ɪɿɜɧɹ ɪɿɞɢɧɢ 
ɜ ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪɿ

Зɚɪɹɞɢɬɢ ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪ

ȼɢɣɧɹɬɢ ɚɤɭɦɭɥɹɬɨɪɧɭ ɛɚɬɚɪɟɸ

ɉɟɪɟɜɿɪɤɚ ɪɿɜɧɹ ɿ ɞɨɥɢɜɚɧɧɹ ɦɚɫɬɢɥɚ
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– ϤЙ϶ϹЁь ЀϴЅІϼϿϴ ЃЂ϶ϼЁϹЁ ЃϹЄϹϵЇ϶ϴІϼ 
ЀЙϺ ϶ЙϸЀЙІϾϴЀϼ "MІN" Й "MAX".

– ϳϾЍЂ ЄЙ϶ϹЁь ЀϴЅІϼϿϴ ЁϼϺЋϹ ϶ЙϸЀЙІϾϼ 
"MІN", ϸЂϿϼІϼ ЀϴЅІϼϿЂ

– ϡϹ ϻϴϿϼ϶ϴІϼ ЀϴЅІϼϿЂ ϶ϼЍϹ ϶ЙϸЀЙІϾϼ 
"MAX".

 ϖЙϸϾЄЇІϼІϼ ϾЄϼЌϾЇ ЂІ϶ЂЄЇ ϸϿГ 
ϻϴϿϼ϶Ͼϼ ЀϴЅІϼϿϴ.

 ЗϴϿϼІϼ ЀЂІЂЄЁϹ ЀϴЅІϼϿЂ.
ȼɢɞ ɦɚɫɥɚ: ɞɢɜ. Ɍɟɯɧɿɱɧɿ ɞɚɧɿ

 ЗϴϾЄϼІϼ ЂІ϶ЙЄ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ї ЀϴЅІϼϿϴ.
 ЗϴЋϹϾϴІϼ ЃЄϼЁϴϽЀЙ 5 Љ϶ϼϿϼЁ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЄЙ϶ϹЁь ЀϴЅІϼϿϴ Ї ϸ϶ϼϷЇЁЙ.

Уваɝа!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɩɿɤɿɜ ɝɚɪɹɱɢɦ ɦɚɫɥɨɦ!
 ϣЄϼϷЂІЇϽІϹ ЀϴЅІϼϿЂϻϵЙЄЁϼϾ Ђϵ'єЀЂЀ 

ЁϹ ЀϹЁЌϹ 6 ϿЙІЄЙ϶.
 ϘϴІϼ ϸ϶ϼϷЇЁЇ ЂЉЂϿЂЁЇІϼ.

1 ϣЄЂϵϾϴ ЀϴЅϿЂϻϿϼ϶ЁЂϷЂ ЂІ϶ЂЄЇ

 ϖϼϷ϶ϼЁІϼІϼ ЃЄЂϵϾЇ 
ЀϴЅІϼϿЂЁϴϿϼ϶ЁЂϷЂ ЂІ϶ЂЄЇ.

 ϖЙϸϾЄЇІϼІϼ ЄЙϻьϵЂ϶Ї ЃЄЂϵϾЇ ЂІ϶ЂЄЇ 
ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ͼϼ ЀϴЅІϼϿϴ.

 ЗϿϼІϼ ЀϴЅІϼϿЂ.

1 ϠϴЅϿГЁϼϽ ЈЙϿьІЄ ϸ϶ϼϷЇЁϴ

 ϖϼϷ϶ϼЁІϼІϼ ЀϴЅІϼϿьЁϼϽ ЈЙϿьІЄ.
 ϣЄЂЋϼЅІϼІϼ ϾЄЙЃϿϹЁЁГ Іϴ 

ЇЍЙϿьЁВ϶ϴϿьЁЙ ЃЂ϶ϹЄЉЁЙ.
 ϣϹЄϹϸ ϶ЅІϴЁЂ϶ϿϹЁЁГЀ ϻЀϴЅІϼІϼ 

ЀϴЅІϼϿЂЀ ЇЍЙϿьЁϹЁЁГ ЁЂ϶ЂϷЂ 
ЀϴЅІϼϿьЁЂϷЂ ЈЙϿьІЄЇ.

 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЁЂ϶ϼϽ ЀϴЅІϼϿьЁϼϽ 
ЈЙϿьІЄ Іϴ ЀЙЊЁЂ ϻϴІГϷІϼ.

 ЗϴϾЄЇІϼІϼ ЃЄЂϵϾЇ-ϻϴϷϿЇЌϾЇ ϸϿГ 
ϻϿϼ϶Ї ЀϴЅІϼϿϴ ЄϴϻЂЀ ϻ ЁЂ϶ϼЀ 
ЇЍЙϿьЁϹЁЁГЀ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣЄЂϵϾЇ-ϻϴϷϿЇЌϾЇ ϸϿГ ϻϿϼ϶Ї 
ЀϴЅІϼϿϴ ϻϴІГϷЁЇІϼ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ 
ϸϼЁϴЀЂЀϹІЄϼЋЁЂϷЂ ϾϿВЋϴ Ёϴ 25 ϡЀ.
 ЗϴϿϼІϼ ЀЂІЂЄЁϹ ЀϴЅІϼϿЂ.
ȼɢɞ ɦɚɫɥɚ: ɞɢɜ. Ɍɟɯɧɿɱɧɿ ɞɚɧɿ
 ЗϴϾЄϼІϼ ЂІ϶ЙЄ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ї ЀϴЅІϼϿϴ.
 ϘϴІϼ ЃЂЃЄϴЊВ϶ϴІϼ ϸ϶ϼϷЇЁЇ 

ЃЄϼϵϿϼϻЁЂ 10 ЅϹϾЇЁϸ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЄЙ϶ϹЁь ЀϴЅІϼϿϴ Ї ϸ϶ϼϷЇЁЙ.

Вкаɡɿвка
Ɋɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɡɛɨɪɭ ɫɦɿɬɬɹ ɧɟ ɦɚє 
ɛɭɬɢ ɩɿɞɧɹɬɢɣ.
 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϾЂϺЇЉ ϸ϶ϼϷЇЁϴ.

1 ϢϷϿГϸЂ϶Ϲ ЅϾϿЂ
2 ϠϴЁЂЀϹІЄ
3 КЄϼЌϾϴ, ЂІ϶ЙЄ ϸϿГ ϻϴϿϼ϶Ͼϼ ЀϴЅІϼϿϴ

 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЄЙ϶ϹЁь ЀϴЅІϼϿϴ ϶ 
ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЙϽ ЅϼЅІϹЀЙ ϶ ЂϷϿГϸЂ϶ЂЀЇ 
϶ЙϾЁЙ.

– ϤЙ϶ϹЁь ЀϴЅІϼϿϴ ЃЂ϶ϼЁϹЁ ЃϹЄϹϵЇ϶ϴІϼ 
ЀЙϺ ϶ЙϸЀЙІϾϴЀϼ "MІN" Й "MAX".

– ϳϾЍЂ ЄЙ϶ϹЁь ЀϴЅІϼϿϴ ЁϼϺЋϹ ϶ЙϸЀЙІϾϼ 
"MІN", ϸЂϿϼІϼ ЀϴЅІϼϿЂ.

 ϖЙϸϾЄЇІϼІϼ ϾЄϼЌϾЇ ЂІ϶ЂЄЇ ϸϿГ 
ϻϴϿϼ϶Ͼϼ ЀϴЅІϼϿϴ.

 ϢЋϼЅІϼІϼ ЂϵϿϴЅІь ϻϴϿϼ϶Ͼϼ.
 ϘЂϿϼІϼ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁϹ ЀϴЅІϼϿЂ.

ȼɢɞ ɦɚɫɥɚ: ɞɢɜ. Ɍɟɯɧɿɱɧɿ ɞɚɧɿ
 ϡϴϷ϶ϼЁІϼІϼ ϾЄϼЌϾЇ ЂІ϶ЂЄЇ ϸϿГ 

ϻϴϿϼ϶Ͼϼ ЀϴЅІϼϿϴ.

Вкаɡɿвка
əɤɳɨ ɦɚɧɨɦɟɬɪ ɜɤɚɡɭє ɧɚ ɩɿɞɜɢɳɟɧɧɹ 
ɬɢɫɤɭ ɝɿɞɪɚɜɥɿɱɧɨɝɨ ɦɚɫɬɢɥɚ, 
ɧɟɨɛɯɿɞɧɨ ɡɜɟɪɧɭɬɢɫɹ ɜ ɫɟɪɜɿɫɧɭ ɫɥɭɠɛɭ 
Kärcher ɡ ɩɢɬɚɧɧɹ ɡɚɦɿɧɢ ɮɿɥьɬɪɭ ɞɥɹ 
ɝɿɞɪɚɜɥɿɱɧɨɝɨ ɦɚɫɬɢɥɚ.

 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 
ЅϼЅІϹЀЇ.

 ЗϴЃЇЅІϼІϼ ϸ϶ϼϷЇЁ. 
ϦϹЉЁЙЋЁϹ ЂϵЅϿЇϷЂ϶Ї϶ϴЁЁГ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЂК 
ЇЅІϴЁЂ϶Ͼϼ Ѐϴє ϻϸЙϽЅЁВ϶ϴІϼ ϿϼЌϹ 
ЅϹЄ϶ЙЅЁϴ ЅϿЇϺϵϴ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЙ ЌϿϴЁϷϼ Іϴ 

ϻ'єϸЁϴЁЁГ Ёϴ ϷϹЄЀϹІϼЋЁЙЅІь.

� ɇɟɛɟɡɩɟчɧɨ
ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɨɲɩɚɪɢɬɢɫь ɨɤɪɨɩɨɦ! 
ɉɪɢɫɬɪɿɣ ɩɨɜɢɧɟɧ ɨɫɬɭɞɢɬɢɫɹ ɹɤ 
ɦɿɧɿɦɭɦ 20 ɯɜɢɥɢɧ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЄЙ϶ϹЁь ϶Ђϸϼ, ЍЂ 

ЂЉЂϿЂϸϺЇє, ϶ ϾЂЀЃϹЁЅϴЊЙϽЁЂЀЇ ϵϴϾЇ 
(ЄЙ϶ϹЁь ϶Ђϸϼ ЀЙϺ ϶ЙϸЀЙІϾϴЀϼ ϠІϡ Й 
ϠϔКϥ).

 ϢЋϼЅІϼІϼ ЃϿϴЅІϼЁϼ ЄϴϸЙϴІЂЄϴ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЌϿϴЁϷϼ ЄϴϸЙϴІЂЄϴ Іϴ 

ϻ'єϸЁϴЁЁГ Ёϴ ЍЙϿьЁЙЅІь.
 ϢЋϼЅІϼІϼ ϶ϹЁІϼϿГІЂЄ.

 ЗϴЃЇЅІϼІϼ ϸ϶ϼϷЇЁ. 
 ϣЙϸЁГІϼ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ ЅЀЙІІГ ϶ 

ЃЂЋϴІϾЂ϶Ϲ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ.
 ϖϼЀϾЁЇІϼ ϸ϶ϼϷЇЁ.
 ЗϴЈЙϾЅЇϽІϹ ЅІЂГЁЂЋЁЇ ϷϴϿьЀЙ϶ЁЇ 

ЅϼЅІϹЀЇ.
 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁЙ ЌІϴЁϷϼ ϸϿГ 

ЅЃЂЄЂϺЁϹЁЁГ ЃЙϸЁГІЂϷЂ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ.
 ϖϼϸϴϿϼІϼ ϻ ϶ϴϿϴ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, ЅІЄЙЋϾϼ 

Ͻ ЀЂІЇϻϾϼ, ЍЂ ЁϴЀЂІϴϿϼЅГ.
 ϖϼϽЁГІϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁЙ ЌІϴЁϷϼ.
 ЗϴЃЇЅІϼІϼ ϸ϶ϼϷЇЁ. 
 ϖЙϸЃЇЅІϼІϼ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ 

ЅЀЙІІГ ϶ ЃЂЋϴІϾЂ϶Ϲ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ.
 ϖϼЀϾЁЇІϼ ϸ϶ϼϷЇЁ.

1 КЄЙЃϼϿьЁϼϽ Ϸ϶ϼЁІ ІЄϼЀϴЋϴ ϶ϴϿЇ, ЍЂ 
ЃЙϸЀЙІϴє

2 ϖϴϿ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє.
3 ϦЄϼЀϴЋ ϶ϴϿЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє
4 ϣϿЂЅϾϴ ЅІЂЃЂЄЁϴ ЌϴϽϵϴ ϵЙЋЁЂϷЂ 

ЇЍЙϿьЁϹЁЁГ
5 ϕЙЋЁϹ ЇЍЙϿьЁϹЁЁГ

 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϵЙЋЁЇ ЃϴЁϹϿь ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ 
ϾϿВЋϴ.

 ϖЙϸϷ϶ϼЁІϼІϼ ЅЀЇЌϾЂ϶Й ϷϴϽϾϼ, 
ЄЂϻІϴЌЂ϶ϴЁЙ Ёϴ ЃϿЂЅϾЙϽ ЅІЂЃЂЄЁЙϽ 
ЌϴϽϵЙ, ϶Йϸ ϵЙЋЁЂϷЂ ЇЍЙϿьЁϹЁЁГ Іϴ 
ϻЁГІϼ ЃϿЂЅϾЇ ЅІЂЃЂЄЁЇ ЌϴϽϵЇ.

 ϖЙϸϾϼЁЇІϼ ЁϴϻЂ϶ЁЙ ϵЙЋЁϹ ЇЍЙϿьЁϹЁЁГ.

Зɚɦɿɧɢɬɢ ɜ ɞɜɢɝɭɧɿ ɦɚɫɬɢɥɨ ɬɚ ɮɿɥьɬɪ. 

ɉɟɪɟɜɿɪɢɬɢ ɪɿɜɟɧь ɝɿɞɪɚɜɥɿɱɧɨɝɨ 
ɦɚɫɬɢɥɚ ɬɚ ɞɨɥɢɬɢ ɣɨɝɨ

ɉɟɪɟɜɿɪɢɬɢ ɝɿɞɪɚɜɥɿɱɧɭ ɭɫɬɚɧɨɜɤɭ.

ɉɟɪɟɜɿɪɤɚ ɬɚ ɨɛɫɥɭɝɨɜɭɜɚɧɧɹ 
ɜɨɞɹɧɨɝɨ ɪɚɞɿɚɬɨɪɚ

ɉɟɪɟɜɿɪɢɬɢ ɜɚɥ, ɳɨ ɩɿɞɦɿɬɚє

Зɚɦɿɧɚ ɜɚɥɚ, ɳɨ ɩɿɞɦɿɬɚє
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 ϖϼϷ϶ϼЁІϼІϼ ϾЄЙЃϼϿьЁϼϽ Ϸ϶ϼЁІ 
ІЄϼЀϴЋϴ ϶ϴϿЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, Іϴ 
ЂϵϹЄЁЇІϼ ЁϴϻЂ϶ЁЙ ЃЄϼϽЀϴϿьЁϼϽ 
ЃЄϼЅІЄЙϽ.

 ϖϼІГϷЁЇІϼ ϶ϴϿ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє.

ϤЂϻІϴЌЇ϶ϴЁЁГ ϶ϴϿϴ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє ЃЄϼ 
ЇЅІϴЁЂ϶ЊЙ ЃЂ ЁϴЃЄГЀϾЇ ЄЇЉЇ (϶ϼϷϿГϸ 
ϻ϶ϹЄЉЇ)
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣЄϼ ЇЅІϴЁЂ϶ЊЙ ЁЂ϶ЂϷЂ ϶ϴϿϴ, ЍЂ 
ЃЙϸЀЙІϴє, ϻ϶ϹЄЁЇІϼ Ї϶ϴϷЇ Ёϴ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ 
ЍϹІϼЁϼ 
 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЁЂ϶ϼϽ ϶ϴϿ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє. 

ϣϴϻϼ ϶ϴϿЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, ЃЂ϶ϼЁЁЙ 
ϻϵЙϷІϼЅГ ϻ ϶ϼЅІЇЃϴЀϼ ϵϴϿϴЁЅϼЄϴ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϣЙЅϿГ ЇЅІϴЁЂ϶Ͼϼ ЁЂ϶ЂϷЂ 
ЃЙϸЀЙІϴϿьЁЂϷЂ ϶ϴϿЇ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ ϻϴЁЂ϶Ђ 
϶ЙϸЄϹϷЇϿВ϶ϴІϼ ЃϿЂЍϼЁЇ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϡϴ ϻϴ϶ЂϸЙ ϶ЅІϴЁЂ϶ϿВєІьЅГ 
϶ϼЅЂІϴ ЃϿЂЅϾЂЅІЙ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ, ЄЙ϶Ёϴ 80 
ЀЀ. όК ϻЁϴЋϹЁЁГ ЀЂϺЁϴ ЃϿϴ϶ЁЂ 
ЄϹϷЇϿВ϶ϴІϼ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ЃϿϴ϶ϴВЋЂϷЂ 
ϾЄЙЃϿϹЁЁГ ЃЙϸЀЙІϴϿьЁЂϷЂ ϶ϴϿЇ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ІϼЅϾ Ї ЌϼЁϴЉ.
 ϖϼЀϾЁЇІϼ ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴϿьЁϼϽ 

϶ϹЁІϼϿГІЂЄ.
 ϣЂЅІϴ϶ϼІϼ ЀϴЌϼЁЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, Ёϴ 

ЄЙ϶ЁЇ ϷϿϴϸϾЇ ЃЙϸϿЂϷЇ, ЃЂϾЄϼІЇ 
϶ϼϸϼЀϼЀ ЌϴЄЂЀ ЃϼϿЇ ϴϵЂ ЀϹϿϴ.

 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ ϶ 
ЄϹϺϼЀ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ ϻ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ 
϶ϴϿЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє.

 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋ ЃЄЂϷЄϴЀ ϶ 
ЃЂϿЂϺϹЁЁГ "ϦЄϴЁЅЃЂЄІЇ϶ϴЁЁГ".

 ϘϴІϼ ЃЄϼЅІЄЂВ ϻϴϸЁЙϽ ЉЙϸ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЃϿЂЍϼЁЇ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ.

ϣЄЂЈЙϿь ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ ЃЂ϶ϼЁϹЁ ЀϴІϼ 
϶ϼϷϿГϸ ЄЙ϶ЁЂЀЙЄЁЂϷЂ ЃЄГЀЂϾЇІЁϼϾϴ 
ЌϼЄϼЁЂВ 80-85 ЀЀ.

1 ϤϹϷЇϿВ϶ϴϿьЁϴ ϷϴϽϾϴ
2 КЂЁІЄϷϴϽϾϴ
 ЗЁГІϼ ϵЙЋЁЇ ЂϵЌϼ϶ϾЇ ϸ϶ϼϷЇЁϴ.
 ϖЙϸϾЄЇІϼІϼ ϾЂЁІЄϷϴϽϾЇ
 ϠЂЁІЇ϶ϴЁЁГ ЃЄЂЈЙϿВ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ
 ϠЙЊЁЂ ϻϴϷ϶ϼЁІϼІϼ ϾЂЁІЄϷϴϽϾЇ
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЃϿЂЍϼЁЇ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ 

϶ϴϿϴ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє.

 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ІϼЅϾ Ї ЌϼЁϴЉ.
 ϣЙϸЁГІϼ ϵЙЋЁЙ ЍЙІϾϼ.
 ϣЂЅІϴ϶ϼІϼ ЀϴЌϼЁЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, Ёϴ 

ЄЙ϶ЁЇ ϷϿϴϸϾЇ ЃЙϸϿЂϷЇ, ЃЂϾЄϼІЇ 
϶ϼϸϼЀϼЀ ЌϴЄЂЀ ЃϼϿЇ ϴϵЂ ЀϹϿϴ.

 ϣϹЄϹ϶ϹЅІϼ ЃЄЂϷЄϴЀЁϼϽ ϶ϼЀϼϾϴЋ ϶ 
ЄϹϺϼЀ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ ϻ ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГЀ 
϶ϴϿЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, Іϴ ϵЙЋЁЂК ЍЙІϾϼ.

 ϣЙϸЁГІϼ ϵЙЋЁЙ ЍЙІϾϼ.
 ϧЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋ ЃЄЂϷЄϴЀ Ї 

ЃЂϿЂϺϹЁЁГ "ϤЇЉ".
 ϘϴІϼ ЃЄϼЅІЄЂВ ϻϴϸЁЙϽ ЉЙϸ.
 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЃϿЂЍϼЁЇ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ.

ϬϼЄϼЁϴ ЃЄЂЈЙϿВ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ ЃЂ϶ϼЁЁϴ 
ЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ϶Йϸ 40 ϸЂ 50 ЀЀ.

 ϖЙϸЄϹϷЇϿВ϶ϴІϼ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ ЃϿЂЅϾЂЅІЙ 
ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ϸ϶ЂЉ 
ЄϹϷЇϿВ϶ϴϿьЁϼЉ Ϸ϶ϼЁІЙ϶.

 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЃϿЂЍϼЁЇ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ.

 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ІϼЅϾ Ї ЌϼЁϴЉ.
 ϣЙϸЁГІϼ Ёϴ϶ϹЄЉ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ 

ЅЀЙІІГ Іϴ ϻϴЈЙϾЅЇ϶ϴІϼ ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ 
ϻϴЃЂϵЙϺЁЂК ЌІϴЁϷϼ.

� Ɉɛɟɪɟɠɧɨ!

ɇɟɛɟɡɩɟɤɚ ɬɪɚɜɦɭɜɚɧɧɹ! Зɚɜɠɞɢ ɩɪɢ 
ɩɿɞɧɹɬɨɦɭ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɿ ɞɥɹ ɡɛɨɪɭ ɫɦɿɬɬɹ 
ɜɫɬɚɧɨɜɥɸɜɚɬɢ ɡɚɩɨɛɿɠɧɿ ɲɬɚɧɝɢ.
 ϖЙϸϾϼЁЇІϼ Ёϴ϶ϹЄЉ ϻϴЃЂϵЙϺЁЇ ЌІϴЁϷЇ 

ϸϿГ ЅЃЂЄЂϺЁϹЁЁГ ЃЙϸЁГІЂϷЂ 
ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ Й ϶ЅІϴ϶ϼІϼ КК Ї ІЄϼЀϴЋ 
(ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϽ)

1 ϦЄϼЀϴЋ ϻϴЃЂϵЙϺЁЂК ЌІϴЁϷϼ
2 ЗϴЃЂϵЙϺЁϴ ЌІϴЁϷϴ
 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϵЙЋЁЇ ЃϴЁϹϿь, ГϾ ЂЃϼЅϴЁЂ ϶ 

ϷϿϴ϶Й „ЗϴЀЙЁϴ ϶ϴϿЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє“ 
϶ϼЍϹ.

 ϢЅϿϴϵϼІϼ 6 ЅЀЇЌϾЂ϶ϼЉ ϷϴϽЂϾ Ёϴ 
ϵЙЋЁЙϽ ЃϿЂЅϾЙϽ ЅІЂЃЂЄЁЙϽ ЌϴϽϵЙ.

 ϢЅϿϴϵϼІϼ 3 ϷϴϽϾϼ (SW 13) Ёϴ 
ЃϹЄϹϸЁЙϽ ЃϿЂЅϾЙϽ ЅІЂЃЂЄЁЙϽ ЌϴϽϵЙ.

 ϡϴІϼЅϾЇ϶ϴІϼ ϵЙЋЁϹ ЇЍЙϿьЁϹЁЁГ ϶Ёϼϻ 
(ЃЂϸЂ϶ϺЁЙϽ ЂІ϶ЙЄ), ЃЂϾϼ ϽЂϷЂ ϾЄϴϽ ЁϹ 
϶ϼГ϶ϼІьЅГ Ёϴ ϶ЙϸЅІϴЁЙ 1 - 3 ЀЀ ϶Йϸ 
ЃЙϸϿЂϷϼ.

 ϣЄϼϷ϶ϼЁІϼІϼ ЃϿЂЅϾЇ ЅІЂЃЂЄЁЇ ЌϴϽϵЇ.
 ϣЂ϶ІЂЄϼІϼ ЃЂЅϿЙϸЂ϶ЁЙЅІь ϸϿГ ЙЁЌЂК 

ЅІЂЄЂЁϼ ЃЄϼЅІЄЂВ.

 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЀϴЌϼЁЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє, Ёϴ 
ЄЙ϶ЁЙϽ ЃЂ϶ϹЄЉЁЙ.

 ϣЙϸϾϿВЋϼІϼ ϸЂ ϶ϹЁІϼϿГ ЌϼЁϼ 
ЃЄϼЅІЄЙϽ ϸϿГ ЃϹЄϹ϶ЙЄϾϼ ІϼЅϾЇ ϶ 
ЌϼЁϴЉ.

 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ІϼЅϾ Ї ЌϼЁϴЉ, ЃЄϼ 
ЁϹЂϵЉЙϸЁЂЅІЙ, ϶ЙϸϾЂЄϼϷЇ϶ϴІϼ ІϼЅϾ.

 З϶ϹϸϹЁЁГ ЃЄЂ ϸЂЃЇЅІϼЀϼϽ ЄЙ϶ϹЁь 
ІϼЅϾЇ ϶ ЌϼЁϴЉ ϸϼ϶. ϶ ЄЂϻϸЙϿЙ "ϦϹЉЁЙЋЁЙ 
ϸϴЁЙ".

 ϖϼϾЂЁϴІϼ ЋϼЍϹЁЁГ ЈЙϿьІЄЇ ϸϿГ ЃϼϿЇ 
ϻϴ ϸЂЃЂЀЂϷЂВ ϾЁЂЃϾϼ ЋϼЍϹЁЁГ 
ЈЙϿьІЄЇ.

� ɉɨɩɟɪɟɞɠɟɧɧя
Дɨ ɩɨɱɚɬɤɭ ɡɚɦɿɧɢ ɩɢɥɨɜɨɝɨ ɮɿɥьɬɪɚ 
ɜɢɞɚɥɢɬɢ ɜɦɿɫɬ ɿɡ ɪɟɡɟɪɜɭɚɪɚ ɞɥɹ ɡɛɨɪɭ 
ɫɦɿɬɬɹ ɉɪɢ ɪɨɛɨɬɿ ɡ ɮɿɥьɬɪɭɜɚɥьɧɨɸ 
ɭɫɬɚɧɨɜɤɨɸ ɧɨɫɢɬɢ ɦɚɫɤɭ ɞɥɹ ɡɚɯɢɫɬɭ 
ɜɿɞ ɩɢɥɭ. Дɨɬɪɢɦɭɣɬɟ ɩɪɢɩɢɫɚɧь ɩɨ 
ɬɟɯɧɿɰɿ ɛɟɡɩɟɤɢ ɜɿɞɧɨɫɧɨ ɨɛɿɝɭ ɿɡ 
ɞɪɿɛɧɢɦ ɩɢɥɨɦ.

ɉɟɪɟɜɿɪɤɚ ɣ ɤɨɪɟɤɬɭɜɚɧɧɹ ɩɥɨɳɢɧɢ 
ɩɿɞɦɿɬɚɧɧɹ ɞɥɹ ɜɚɥɚ, ɳɨ ɩɿɞɦɿɬɚє

ɉɟɪɟɜɿɪɤɚ ɬɚ ɤɨɪɟɤɬɭɜɚɧɧɹ ɩɪɨɮɿɥɸ 
ɩɿɞɦɿɬɚɧɧɹ ɞɥɹ ɜɚɥɚ, ɳɨ ɩɿɞɦɿɬɚє

ȼɫɬɚɧɨɜɢɬɢ ɛɿɱɧɿ ɭɳɿɥьɧɟɧɧɹ

ɉɟɪɟɜɿɪɢɬɢ ɬɢɫɤ ɭ ɲɢɧɚɯ

Ɉɱɢɳɟɧɧɹ ɮɿɥьɬɪɭ ɞɥɹ ɩɢɥɭ ɭɪɭɱɧɭ

Зɚɦɿɧɚ ɩɢɥɨɜɨɝɨ ɮɿɥьɬɪɚ
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1 ϕϿЂϾЇ϶ϴЁЁГ ϾЄϼЌϾϼ ЃЄϼЅІЄЂВ
2 КЄϼЌϾϴ ЃЄϼЅІЄЂВ

 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϵϿЂϾЇ϶ϴЁЁГ.  ϘϿГ ЊьЂϷЂ 
ЁϹЂϵЉЙϸЁЂ ϶ЙϸϾЄЇІϼІϼ Ϸ϶ϼЁІ ϻ ϷЂϿЙ϶ϾЂВ 
Ї ϶ϼϷϿГϸЙ ϻЙЄЂЋϾϼ.

 ϖЙϸϾϼЁЇІϼ ϾЄϼЌϾЇ ЃЄϼЅІЄЂВ ϶ЃϹЄϹϸ.

1 ЗϴІϼЅϾϴЋ
2 КЄϼЌϾϴ ЈЙϿьІЄϴ

 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϾЄϼЌϾЇ ЈЙϿьІЄϴ.

 ϖЙϸϾϼЁЇІϼ ЃЙϸІЄЇЌЇ϶ϴЋ ЈЙϿьІЄЇ 
϶ЃϹЄϹϸ.

 ЗϴЀЙЁϴ ЃϼϿЂ϶ЂϷЂ ЈЙϿьІЄϴ.
 ЗЁЂ϶Ї ϻϴϾЄϼІϼ ϾЄϼЌϾЇ ЈЙϿьІЄЇ.

КϿϼЁЂ϶ϼϽ ЄϹЀЙЁь ЃЄϼ ІϼЅϾЇ 10 ϾϷ ЃЂ϶ϼЁϹЁ 
ЃЄЂ϶ϼЅϴІϼ ϵϿϼϻьϾЂ Ёϴ 7-9 ЀЀ.
 ϡϴІГϷЁϹЁЁГ ϾϿϼЁЂ϶ЂϷЂ ЄϹЀϹЁГ 

϶ЅІϴЁЂ϶ϿВєІьЅГ ЇЃЂ϶ЁЂ϶ϴϺϹЁϼЀ 
ЃЄϴЊЙ϶ЁϼϾЂЀ ЅϹЄ϶ЙЅЁЂК ЅϿЇϺϵϼ.

1 ЗϴІϼЅϾϴЋ
2 КЂЄЃЇЅ ЃЂ϶ЙІЄГЁЂϷЂ ЈЙϿьІЄϴ

 ϖЙϸϾЄϼІϼ ϻϴЀЂϾ.
 ЗЁГІϼ ϾЂЄЃЇЅ ЃЂ϶ЙІЄГЁЂϷЂ ЈЙϿьІЄЇ.
 ЗϴЀЙЁϼІϼ ЃϴІЄЂЁ ЃЂ϶ЙІЄГЁЂϷЂ 

ЈЙϿьІЄЇ.
Вкаɡɿвка: Ɇɨɧɬɚɠɧɟ ɩɨɥɨɠɟɧɧɹ - 
ɜɟɧɬɢɥɹɰɿɣɧɢɣ ɨɬɜɿɪ ɧɚɩɪɚɜɥɟɧɢɣ 
ɜɧɢɡ (ɞɢɜ. ɦɚɥɸɧɨɤ).

 ϖЙϸϷ϶ϼЁІϼІϼ ЅЀЇЌϾЂ϶Ї ϷϴϽϾЇ Ёϴ 
϶ЙϸЊϹЁІЄЂ϶ЂЀЇ ЅϹЃϴЄϴІЂЄЂ϶Й.

 ϢЋϼЅІϼІϼ ϶ЙϸЊϹЁІЄЂ϶ϼϽ ЅϹЃϴЄϴІЂЄ.

 ϖЙϸϾЄЇІϼІϼ ЈϴЄЇ.
 ϖϼϽЁГІϼ ЈϴЄЇ Іϴ ϶ϼІГϷЁЇІϼ 

ЌІϹϾϹЄЁϼϽ ЄЂϻ'КЀ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ЗϴЃϴЀ'ГІϴІϼ ЃЂϿЂϺϹЁЁГ 
ЌІϹϾϹЄЁЂϷЂ ЄЂϻ'єЀЇ.
 ϖЙϸϾЄЇІϼІϼ ЈϴЄϼ ЂϸЁЇ ϶Йϸ ЂϸЁЂК.
 ϖЙϸϾЄЇІϼІϼ ϾЂЄЃЇЅ ЈϴЄϼ, ЃЄϼ ЊьЂЀЇ 

ІЄϼЀϴІϼ ϾЂЄЃЇЅ ϷЂЄϼϻЂЁІϴϿьЁЂ, 
ЂЅϾЙϿьϾϼ ϵϿЂϾ ϿϴЀЃϼ ЁϹ ϻϴϾЄЙЃϿϹЁϼϽ.

 ϤЂϻІϼЅϾϴІϼ ЅϾЂϵЇ Й ϶ϼϽЁГІϼ ϿϴЀЃЇ 
ЄЂϻϺϴЄВ϶ϴЁЁГ.

 ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ЁЂ϶Ї ϿϴЀЃЇ 
ЄЂϻϺϴЄВ϶ϴЁЁГ.

 ЗЁЂ϶Ї ϻϵϹЄЙІь Ї ϻ϶ЂЄЂІЁЙϽ 
ЃЂЅϿЙϸЂ϶ЁЂЅІЙ.

ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϘϿГ ϻϴЀЙЁϼ ϿϴЀЃϼ ЃЂϾϴϺЋϼϾϴ 
ЃЂ϶ЂЄЂІЇ ϶ϼϽЁГІϼ ЅϾϿЂ ϻ ϾЂЄЃЇЅЇ 
ЃЂϾϴϺЋϼϾϴ.

 ϖЙϸϾЄϼІϼ ІЄϼЀϴЋ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϾϴ.

 ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϾϼ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ЗϴЃЂϵЙϺЁϼϾ FU 01 ϻЁϴЉЂϸϼІьЅГ 
϶ ЃЙϸϾϴЃЂІЁЂЀЇ ЃЄЂЅІЂЄЙ.

 ϡϹЅЃЄϴ϶ЁЙ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϾϼ ϻϴЀЙЁϼІϼ.
ȼɤɚɡɿɜɤɚ: ϖϼϾЂЄϼЅІЂ϶Ї϶ϴІϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϾϼ 
ϿϼЌϹ ϻ ЂϸЁϴϾЂ϶ϼЀ ϻЁϴЋϹЁЁГЀ.

ɉɟɪɟɜɿɪɢɬɢ ɬɚ ɜɿɞɪɟɝɭɥɸɜɚɬɢ 
ɤɥɢɧɨɜɢɣ ɪɟɦɿɧь

2

1

ɉɟɪɟɜɿɪɤɚ ɣ ɡɚɦɿɧɚ ɩɨɜɿɬɪɹɧɨɝɨ 
ɮɿɥьɬɪɚ

Зɚɦɿɧɚ ɥɚɦɩɢ ɪɨɡɠɚɪɸɜɚɧɧɹ ɮɚɪɢ 
(ɨɩɰɿɹ)

Зɚɦɿɧɚ ɥɚɦɩɢ ɪɨɡɠɚɪɸɜɚɧɧɹ 
ɩɨɤɚɠɱɢɤɚ ɩɨɜɨɪɨɬɭ (ɨɩɰɿɹ)

Зɚɦɿɧɢɬɢ ɡɚɩɨɛɿɠɧɢɤɢ

FU 01 ϗЂϿЂ϶ЁϼϽ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϾ 60 A

FU 02 ϣЂϾϴϺЋϼϾ ЄЙ϶ЁГ ϷϴϻЇ ϶ 
ϵϴϿЂЁЙ

5 A

FU 03 ЗϴЃЂϵЙϺЁϹ ЄϹϿϹ
ϕϴϷϴІЂЈЇЁϾЊЙЂЁϴϿьЁϴ 
ЙЁϸϼϾϴЊЙГ

10 A

FU 04 ϣϹЄϹЀϼϾϴЋ ЁϴЃЄГЀЇ 
ЄЇЉЇ

10 A

FU 05 ϤϹϿϹ ЋϴЅЇ
КЂЁІϴϾІЁϼϽ ЃϹЄϹЀϼϾϴЋ 
ЅϼϸЙЁЁГ

10 A

FU 06 ϖϹЁІϼϿГІЂЄ 25 A

FU 07 ϣϹЄϹЀϼϾϴЋ ϶ϼϵЂЄЇ 
ЃЄЂϷЄϴЀ
ϨЇЁϾЊЙК ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЇ ϸϿГ 
ϻϵЂЄЇ ЅЀЙІІГ

10 A

FU 08 ϥϼϷЁϴϿ 10 A

FU 09 ϢЅ϶ЙІϿϹЁЁГ ϿЙ϶ЂЄЇЋ 7,5 A

FU 10 ϢЅ϶ЙІϿϹЁЁГ ЃЄϴ϶ЂЄЇЋ 7,5 A

FU 11 ϤЂϵЂЋϹ ЂЅ϶ЙІϿϹЁЁГ 
ϻ϶ϹЄЉЇ (ϵϿϼϺЁє Ѕ϶ЙІϿЂ)

10 A

FU 12 ϖЙϵЄϴІЂЄЁϴ ЅϼЅІϹЀϴ
ϣЄЂϵϿϼЅϾЂ϶ϼϽ ЀϴГЋЂϾ

20 A

FU 13 ϖЂϸГЁϼϽ ЁϴЅЂЅ 10 A
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ϪϼЀ Ѐϼ ЃЂ϶ЙϸЂЀϿГєЀЂ, ЍЂ ЁϼϺЋϹ 
ϻϴϻЁϴЋϹЁϴ ЀϴЌϼЁϴ Ёϴ ЂЅЁЂ϶Й Ѕ϶ЂєК 
ϾЂЁЅІЄЇϾЊЙК Іϴ ϾЂЁЅІЄЇϾІϼ϶ЁЂϷЂ 
϶ϼϾЂЁϴЁЁГ, ϴ ІϴϾЂϺ Ї ϶ϼЃЇЍϹЁЂК Ї 
ЃЄЂϸϴϺ ЀЂϸϹϿЙ, ϶ЙϸЃЂ϶Йϸϴє ЅЃϹЊЙϴϿьЁϼЀ 
ЂЅЁЂ϶ЁϼЀ ϶ϼЀЂϷϴЀ ЍЂϸЂ ϵϹϻЃϹϾϼ Іϴ 
ϻϴЉϼЅІЇ ϻϸЂЄЂ϶'Г ЃЄϹϸЅІϴ϶ϿϹЁϼЉ ЁϼϺЋϹ 
ϸϼЄϹϾІϼ϶ Єϥ. ϧ ϶ϼЃϴϸϾЇ ЁϹЇϻϷЂϸϺϹЁЂК ϻ 
ЁϴЀϼ ϻЀЙЁϼ ЀϴЌϼЁϼ ЊГ ϻϴГ϶ϴ ϶ІЄϴЋϴє 
Ѕ϶ЂВ ЅϼϿЇ.

ϦЙ, ЉІЂ ЃЙϸЃϼЅϴϿϼЅГ ϸЙВІь ϻϴ ϻϴЃϼІЂЀ Іϴ 
ϸЂЄЇЋϹЁЁГЀ ϾϹЄЙ϶ЁϼЊІ϶ϴ.

 ЇЃЂ϶ЁЂ϶ϴϺϹЁϼϽ ЃЂ ϸЂϾЇЀϹЁІϴЊЙК:
S. Reiser

Alfred Kaercher GmbH & Co. KG
Alfred-Kaercher-Str. 28 - 40
71364 Winnenden (Germany)
ϦϹϿ.: +49 7195 14-0
ϨϴϾЅ: +49 7195 14-2212

Winnenden, 2013/04/01

ϧ ϾЂϺЁЙϽ ϾЄϴКЁЙ ϸЙВІь ЇЀЂ϶ϼ ϷϴЄϴЁІЙК, 
ЁϴϸϴЁЂК ϶ЙϸЃЂ϶ЙϸЁЂВ ЈЙЄЀЂВ-
ЃЄЂϸϴ϶ЊϹЀ. ϡϹЃЂϿϴϸϾϼ ϶ ЄЂϵЂІЙ 
ЃЄϼЅІЄЂВ Ѐϼ ЇЅЇ϶ϴєЀЂ ϵϹϻЃϿϴІЁЂ 
ЃЄЂІГϷЂЀ ІϹЄЀЙЁЇ ϸЙК ϷϴЄϴЁІЙК, ГϾЍЂ ϶ЂЁϼ 
϶ϼϾϿϼϾϴЁЙ ϵЄϴϾЂЀ ЀϴІϹЄЙϴϿЇ Ћϼ 
ЃЂЀϼϿϾϴЀϼ ϶ϼϷЂІЂ϶ϿϹЁЁГ. ϧ ϶ϼЃϴϸϾЇ 
ЋϼЁЁЂЅІЙ ϷϴЄϴЁІЙК ϻ϶ϹЄІЙІьЅГ ϸЂ ЃЄЂϸϴ϶ЊГ 
Ћϼ ϶ ЁϴϽϵϿϼϺЋϼϽ ϴ϶ІЂЄϼϻЂ϶ϴЁϼϽ 
ЅϹЄ϶ЙЅЁϼϽ ЊϹЁІЄ ϻ ϸЂϾЇЀϹЁІϴϿьЁϼЀ 
ЃЙϸІ϶ϹЄϸϺϹЁЁГЀ ЃЂϾЇЃϾϼ.

Зɚɹɜɚ ɩɪɢ ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɿɫɬь 
Єɜɪɨɩɟɣɫьɤɨɝɨ 
ɫɩɿɜɬɨɜɚɪɢɫɬɜɚ

ɉɪɨɞɭɤɬ: ϠϴЌϼЁϴ ϸϿГ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ ϻ 
ЀЙЅЊϹЀ ϸϿГ ϶ЂϸЙГ

Ɍɢɩ: 1.186-xxx
ȼɿɞɩɨɜɿɞɧɚ ɞɢɪɟɤɬɢɜɚ Єɋ
2006/42/Єϥ (+2009/127/Єϥ)
2004/108/Єϥ
2000/14/Єϥ
ɉɪɢɤɥɚɞɧɿ ɝɚɪɦɨɧɿɡɭɸɱɿ ɧɨɪɦɢ
EN 60335–1
EN 60335–2–72
EN 55014–2: 1997+A1: 2001+A2: 2008
Зɚɩɪɨɩɨɧɨɜɚɧɿ ɧɚɰɿɨɧɚɥьɧɿ ɧɨɪɦɢ
CISPR 12
Зɚɫɬɨɫɨɜɭɜɚɧɢɣ ɦɟɬɨɞ ɨɰɿɧɤɢ 
ɜɿɞɩɨɜɿɞɧɨɫɬɿ
2000/14/Єϥ: ϘЂЃЂ϶ЁϹЁЁГ V
Ɋɿɜɟɧь ɩɨɬɭɠɧɨɫɬɿ dB(A)
ϖϼЀЙЄГЁϼϽ: 98
ϗϴЄϴЁІЂ϶ϴЁϼϽ: 101

Ƚɚɪɚɧɬɿɹ

CEO Head of Approbation
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Ⱦɨɩɨɦɨɝɚ ɭ ɜɢɩɚɞɤɭ ɧɟɩɨɥɚɞɨɤ

ɇɟɫɩɪɚɜɧɿɫɬь ɍɫɭɧɟɧɧɹ
ϣЄϼϿϴϸ ЁϹ ϻϴЃЇЅϾϴєІьЅГ ЗϴϽЁГІϼ ЀЙЅЊϹ Ёϴ ЅϼϸЙЁЁЙ ЂЃϹЄϴІЂЄϴ, ЅϼЅІϹЀϴ ϾЂЁІϴϾІЁЂϷЂ ϶ϼЀϼϾϴЋϴ ЅϼϸЙЁЁГ ϴϾІϼ϶ЇєІьЅГ.

ϔϾЇЀЇϿГІЂЄЁЇ ϵϴІϴЄϹВ ϻϴЄГϸϼІϼ ϴϵЂ ϻϴЀЙЁϼІϼ
ϗϴϻЂ϶ϼϽ ϵϴϿЂЁ ЃЂЄЂϺЁЙϽ –  ЗϴЀЙЁϼІϼ ϷϴϻЂ϶ϼϽ ϵϴϿЂЁ
КЄϴЁ ϸϿГ ϶ЙϸϵЂЄЇ ϷϴϻЇ ϻϴϾЄϼІϼϽ - ϖЙϸϾЄϼІϼ ϾЄϴЁ ЌϿГЉЂЀ ЂϵϹЄІϴЁЁГ ЃЄЂІϼ ϷЂϸϼЁЁϼϾЂ϶ЂК 
ЅІЄЙϿϾϼ.

ϗϴϻЂ϶ϼϽ ϾϿϴЃϴЁ ЂϵϿϹϸϹЁЙ϶ - ϸЂІЄϼЀЇ϶ϴІϼЅГ ЙЁЅІЄЇϾЊЙК ЃЂ ϻϴЀЙЁЙ ϷϴϻЂ϶ϼЉ ϵϴϿЂЁЙ϶.

З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

Ϙ϶ϼϷЇЁ ЃЄϴЊВє ЁϹЄЙ϶ЁЂЀЙЄЁЂ ϢЋϼЅІϼІϼ ЃЂ϶ЙІЄГЁϼϽ ЈЙϿьІЄ ϴϵЂ ϻϴЀЙЁϼІϼ ЃϴІЄЂЁ ЈЙϿьІЄЇ
ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ Ͻ ЃЄϼ ЁϹЂϵЉЙϸЁЂЅІЙ ϶ЙϸЄϹЀЂЁІЇ϶ϴІϼ ІЄЇϵЂЃЄЂ϶Йϸ ЃϴϿϼ϶ЁЂК ЅϼЅІϹЀϼ Ͻ ϻ'єϸЁϴЁЁГ
З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

Ϙ϶ϼϷЇЁ ЃϹЄϹϷЄЙ϶ЅГ ϘЂϿϼІϼ ЄϹЋЂ϶ϼЁЇ, ЍЂ ЂЉЂϿЂϸϺЇє
ϣЄЂЀϼІϼ ЄϴϸЙϴІЂЄ
ЗϵЙϿьЌϼІϼ ЁϴІГϷЁϹЁЁГ ϾϿϼЁЂ϶ЂϷЂ ЄϹЀϹЁГ
З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

Ϙ϶ϼϷЇЁ ЃЄϴЊВє, ϴϿϹ ϴϷЄϹϷϴІ 
ЄЇЉϴєІьЅГ ІЙϿьϾϼ ЃЂ϶ЙϿьЁЂ ϴϵЂ 
϶ϻϴϷϴϿЙ ЁϹ ЄЇЉϴєІьЅГ.

ϖЙϸЃЇЅІϼІϼ ЅІЂГЁϾЂ϶Ϲ ϷϴϿьЀЂ
ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЁϴГ϶ЁЙЅІь ЅІЄЙЋЂϾ Іϴ ЌЁЇЄЙ϶, ЍЂ ЁϴЀЂІϴϿϼЅГ.

З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

ϥ϶ϼЅІГЋϼϽ ЌЇЀ ϶ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЙϽ 
ЅϼЅІϹЀЙ

ЗϴϿϼІϼ ЄЂϵЂЋЇ ЄЙϸϼЁЇ ϸϿГ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁϼЉ ЅϼЅІϹЀ
З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

ϭЙІϾϼ ЂϵϹЄІϴВІьЅГ ЃЂ϶ЙϿьЁЂ ϴϵЂ 
ЁϹ ЂϵϹЄІϴВІьЅГ ϻЂ϶ЅЙЀ

ϣЂ϶ЁЙЅІВ ϶ϼЅЇЁЇІϼ ϶ЃϹЄϹϸ ϸЄЂЅϹϿьЁϼϽ ϶ϴϺЙϿь (϶ϼЅЂϾϴ ЋϴЅІЂІϴ ЂϵϹЄІЙ϶).

ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ЁϴГ϶ЁЙЅІь ЅІЄЙЋЂϾ Іϴ ЌЁЇЄЙ϶, ЍЂ ЁϴЀЂІϴϿϼЅГ.

З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

ϡϹ϶ϹϿϼϾϴ ЃЂІЇϺЁЙЅІь 
϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴЁЁГ ϴϵЂ КК ϶ЙϸЅЇІЁЙЅІь ϶ 
ЂϵϿϴЅІЙ ЍЙІЂϾ

ϢЋϼЅІϾϴ ЈЙϿьІЄϴ
З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

ϔЃϴЄϴІ ЅϼϿьЁЂ ЃЂЄЂЌϼІь ϖЅІϴЁЂ϶ϼІϼ ϵЙЋЁЙ ЇЍЙϿьЁϹЁЁГ
ϧ϶ЙЀϾЁЇІϼ ЁϴϷЁЙІϴЋ
ϢЋϼЍϹЁЁГ ЈЙϿьІЄϴ ϸϿГ ЃϼϿЇ
ЗϴЀЙЁϴ ЇЍЙϿьЁϹЁь ЈЙϿьІЄЇ
З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

ϣЙϸЀЙІϴϿьЁϼϽ ЃЄϼЅІЄЙϽ ЁϹ 
ϻϴϵϼЄϴє ЅЀЙІІГ

ϖϼϸϴϿϼІϼ ϶ЀЙЅІ Йϻ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ ЅЀЙІІГ
ϢЋϼЍϹЁЁГ ЈЙϿьІЄϴ ϸϿГ ЃϼϿЇ
ЗϴЀЙЁϴ ϶ϴϿϴ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє
ϠЂЁІЇ϶ϴЁЁГ ЃЄЂЈЙϿВ ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ
ЗϴЀЙЁϴ ЇЍЙϿьЁВВЋϼЉ ЅІЄЙЋЂϾ Ёϴ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЙ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ ЅЀЙІІГ
ϧЅЇЁϹЁЁГ ϵϿЂϾЇ϶ϴЁЁГ ϶ϴϿЇ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє
З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ЅЀЙІІГ ЁϹ 
ЃЙϸЁЙЀϴєІьЅГ ϴϵЂ ЁϹ ЂЃЇЅϾϴєІьЅГ

ϣϹЄϹ϶ЙЄϼІϼ ϻϴЃЂϵЙϺЁϼϾϼ.

З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

ϤϹϻϹЄ϶ЇϴЄ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ ЅЀЙІІГ 
ЂϵϹЄІϴєІьЅГ ІЙϿьϾϼ ЃЂ϶ЙϿьЁЂ ϴϵЂ 
϶ϻϴϷϴϿЙ ЁϹ ЂϵϹЄІϴєІьЅГ

З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher

ϡϹЅЃЄϴ϶ЁЂЅІЙ ϹϿϹЀϹЁІЙ϶, ЍЂ 
ЃЄϼ϶ЂϸГІьЅГ ϶ ϸЙВ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЂВ 
ЅϼЅІϹЀЂВ 

З϶ϹЄЁЇІϼЅГ ϶ ЅϹЄ϶ЙЅЁЇ ЅϿЇϺϵЇ Karcher
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Ɍɟɯɧɿɱɧɿ ɯɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ

KM 130/300 R LPG

ɏɚɪɚɤɬɟɪɢɫɬɢɤɢ ɩɪɢɥɚɞɭ
Ϭ϶ϼϸϾЙЅІь ЄЇЉЇ, ϶ЃϹЄϹϸ km/h 10

Ϭ϶ϼϸϾЙЅІь ЄЇЉЇ, Ёϴϻϴϸ km/h 10

ЗϸϴІЁЙЅІь ЃЙϸϽЂЀЇ ϶ ϷЂЄЇ (ЀϴϾЅ.) -- 18%

ϢϵЄЂϵϿВ϶ϴЁϴ ЃЂ϶ϹЄЉЁГ, ϵϹϻ ϵЙЋЁϼЉ ЍЙІЂϾ m2/h 10000

ϢϵЄЂϵϿВ϶ϴЁϴ ЃЂ϶ϹЄЉЁГ, ϻ 1 ϵЙЋЁЂВ ЍЙІϾЂВ m2/h 13000

ϤЂϵЂЋϴ ЌϼЄϼЁϴ, ϵϹϻ ϵЙЋЁϼЉ ЍЙІЂϾ mm 1000

ϤЂϵЂЋϴ ЌϼЄϼЁϴ, ϻ 1 ϵЙЋЁЂВ ЍЙІϾЂВ mm 1300

ϦϼЃ ϻϴЉϼЅІЇ, ϾЄϴЃϿϹϻϴЉϼЅЁϼϽ -- IPX 3

ϦЄϼ϶ϴϿЙЅІь ϶ϼϾЂЄϼЅІϴЁЁГ ЃЄϼ ЃЂ϶ЁЂЀЇ ϵϴϾЇ h 4

Ⱦɜɢɝɭɧ
ϦϼЃ -- Kubota DF 972

КЂЁЅІЄЇϾЊЙГ -- ϦЄьЂЉЊϼϿЙЁϸЄЂ϶ϼϽ ЋЂІϼЄϼІϴϾІЁϼϽ 
ϷϴϻЂ϶ϼϽ ϸ϶ϼϷЇЁ

ϦϼЃ ЂЉЂϿЂϸϺЇ϶ϴЁЁГ -- ϖЂϸГЁϹ ЂЉЂϿЂϸϺϹЁЁГ
ϡϴЃЄГЀЂϾ ЂϵϹЄІϴЁЁГ -- ЃЄЂІϼ ϷЂϸϼЁЁϼϾЂ϶ЂК ЅІЄЙϿϾϼ
ϢІ϶ЙЄ mm 74,5

ϠЂϸЇϿь ЃЙϸϽЂЀЇ mm 73,6

ϟЙІЄϴϺ cm3 962

КЙϿьϾЙЅІь ЀϴЅІϼϿϴ l 3,7

ϤЂϵЂЋϴ ϾЙϿьϾЙЅІь ЂϵϹЄІЙ϶ 1/min 2350

ϠϴϾЅϼЀϴϿьЁϹ ЋϼЅϿЂ ϻ϶ЂЄЂІЙ϶ 1/min 2550

ϫϼЅϿЂ ЂϵЂЄЂІЙ϶ ЉЂϿЂЅІЂϷЂ ЉЂϸЇ 1/min 1500

ϠϴϾЅ. ЃЂІЇϺЁЙЅІь kW/PS 17,5/23,5

ϠϴϾЅϼЀϴϿьЁϼϽ ϾЄЇІϼϿьЁϼϽ ЀЂЀϹЁІ ЃЄϼ 2400 1/Љ϶ Nm 69

ϠϴЅϿГЁϼϽ ЈЙϿьІЄ -- ϣϴІЄЂЁ ЈЙϿьІЄЇ
ϨЙϿьІЄ ϸϿГ ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴϿьЁЂϷЂ ЃЂ϶ЙІЄГ -- ϣϴІЄЂЁ ЈЙϿьІЄЇ ϻ ϶ЁЇІЄЙЌЁьЂВ 

ЃЂ϶ϹЄЉЁϹВ ЈЙϿьІЄЇ϶ϴЁЁГ, ЃϴІЄЂЁ 
ЈЙϿьІЄЇ Йϻ ϻЂ϶ЁЙЌЁьЂВ ЃЂ϶ϹЄЉЁϹВ 
ЈЙϿьІЄЇ϶ϴЁЁГ

ϖϼϸ ЃϴϿϼ϶ϴ ЗЄЙϸϺϹЁЙ Ϸϴϻϼ (ϷϴϻЂЃЂϸЙϵЁϹ ЃϴϿϼ϶Ђ): ϕЇІϴЁ, ЃЄЂЃϴЁ 
ϴϵЂ ЅЇЀЙЌЙ ϵЇІϴЁЇ/ЃЄЂЃϴЁЇ

ϖЀЙЅІ ЃϴϿϼ϶ЁЂϷЂ ϵϴϾЇ 11 ϾϷ ϴϵЂ 20 ϿЙІЄЙ϶ (ϻЀЙЁЁϼϽ ϵϴϿЂЁ)

ȿɥɟɤɬɪɢɱɧɚ ɭɫɬɚɧɨɜɤɚ
ϔϾЇЀЇϿГІЂЄ V, Ah 12, 62

ϗϹЁϹЄϴІЂЄ, ЂϵЂЄЂІЁϼϽ ЅІЄЇЀ V, A 12, 80

ϥІϴЄІϹЄ -- ϙϿϹϾІЄЂЅІϴЄІϹЄ
Ƚɿɞɪɚɜɥɿɱɧɚ ɫɢɫɬɟɦɚ
Ϣϵ'єЀ ЀϴЅІϼϿϴ Ї ϶ЅЙϽ ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЙϽ ЅϼЅІϹЀЙ l 26,5

Ϣϵ'єЀ ЀϴЅІϼϿϴ Ї ϷЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁЂЀЇ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄЙ l 21,2

Ɍɢɩɢ ɦɚɫɥɚ
Ϙ϶ϼϷЇЁ (ϸЂ 25 °C) -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40

Ϙ϶ϼϷЇЁ (϶Йϸ 0 ϸЂ 25 °C) -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40

Ϙ϶ϼϷЇЁ (ЁϼϺЋϹ 0 °C) -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40

ϗЙϸЄϴ϶ϿЙЋЁϼϽ -- HV 46

Ɋɟɡɟɪɜɭɚɪ ɞɥɹ ɡɛɨɪɭ ɫɦɿɬɬɹ
ϠϴϾЅ. ϶ϼЅЂІϴ ЄЂϻ϶ϴЁІϴϺϹЁЁГ mm 1400

ϢϵЅГϷ ЄϹϻϹЄ϶ЇϴЄϴ ϸϿГ ϻϵЂЄЇ ЅЀЙІІГ l 300

ȼɚɥ, ɳɨ ɩɿɞɦɿɬɚє.

ϘЙϴЀϹІЄ ϶ϴϿϴ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє mm 300

ϬϼЄϼЁϴ ϶ϴϿϴ, ЍЂ ЃЙϸЀЙІϴє mm 1000

ϫϼЅϿЂ ЂϵϹЄІЙ϶ 1/min 350

ϣЄЂЈЙϿь ЃЙϸЀЙІϴЁЁГ mm 80

Ȼɿɱɧɚ ɳɿɬɤɚ
ϘЙϴЀϹІЄ ϵЙЋЁϼЉ ЍЙІЂϾ mm 600

КЙϿьϾЙЅІь ЂϵϹЄІЙ϶ (ЃϿϴ϶ЁЂ) 1/min 0 - 60
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Кɨɥɟɫɚ
ϤЂϻЀЙЄ ЅЃϹЄϹϸЇ -- 15-4.5x8

ϦϼЅϾ ЃЂ϶ЙІЄГ, ЅЃϹЄϹϸЇ bar 8

ϤЂϻЀЙЄ ЃЂϻϴϸЇ -- 15-4.5x8

Ƚɚɥьɦɚ
ϣϹЄϹϸЁє ϾЂϿϹЅЂ -- ЀϹЉϴЁЙЋЁЙ
ЗϴϸЁє ϾЂϿϹЅЂ -- ϷЙϸЄЂЅІϴІϼЋЁϼϽ
ɋɢɫɬɟɦɚ ɮɿɥьɬɪɭɜɚɧɧɹ ɿ ɜɫɦɨɤɬɭɜɚɧɧɹ
КЂЁЅІЄЇϾЊЙГ -- ϣϿЂЅϾϼϽ ЅϾϿϴϸЋϴЅІϼϽ ЈЙϿьІЄ
ϫϼЅϿЂ ЂϵϹЄІЙ϶ 1/min 2800

ϥϼЅІϹЀϴ ЈЙϿьІЄЇ϶ϴЁЁГ Ͻ ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴЁЁГ m2 5,2

ϡЂЀЙЁϴϿьЁϼϽ ЁϼϺЁЙϽ ІϼЅϾ, ЅϼЅІϹЀϴ ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴЁЁГ mbar 15,5

ϡЂЀЙЁϴϿьЁϼϽ Ђϵ'єЀ ЃЂІЂϾЇ, ЅϼЅІϹЀϴ ϶ЅЀЂϾІЇ϶ϴЁЁГ m3/h 800

ϖЙϵЄϴІЂЄЁϴ ЅϼЅІϹЀϴ -- ϙϿϹϾІЄϼЋЁϼϽ ϸ϶ϼϷЇЁ
ɍɦɨɜɢ ɧɚɜɤɨɥɢɲɧьɨɝɨ ɫɟɪɟɞɨɜɢɳɚ
ϦϹЀЃϹЄϴІЇЄϴ °C ϶iϸ -5 ϸЂ +40

ϖЂϿЂϷЙЅІь ЃЂ϶ЙІЄГ, ϵϹϻ ЇІ϶ЂЄϹЁЁГ ЄЂЅϼ % 0 - 90

Зɧɚɱɟɧɧɹ ɜɫɬɚɧɨɜɥɟɧɟ ɡɝɿɞɧɨ EN 60335-2-72

ϤЙ϶ϹЁь ЌЇЀЇ
ϤЙ϶ϹЁь ЌЇЀЇ LpA dB(A) 80

ϡϹϵϹϻЃϹϾϴ KpA dB(A) 3

ϤЙ϶ϹЁь ЃЂІЇϺЁЂЅІЙ ЌЇЀЇ LWA + ЁϹϵϹϻЃϹϾϴ KWA dB(A) 101

ȼɿɛɪɚɰɿɹ ɩɪɢɫɬɪɨɸ
ЗЁϴЋϹЁЁГ ϶ЙϵЄϴЊЙК ЄЇϾϴ-ЃϿϹЋϹ m/s2 1,9

ϥϼϸЙЁЁГ m/s2 0,6

ϡϹϵϹϻЃϹϾϴ K m/s2 0,1

Ɋɨɡɦɿɪɢ ɬɚ ɜɚɝɚ
ϘЂ϶ϺϼЁϴ x ЌϼЄϼЁϴ x ϶ϼЅЂІϴ mm 2040 x 1330 x 1430

ϤϴϸЙЇЅ ЃЂ϶ЂЄЂІЇ ЃЄϴ϶ЂЄЇЋ mm 1400

ϤϴϸЙЇЅ ЃЂ϶ЂЄЂІЇ ϿЙ϶ЂЄЇЋ mm 1400

ϖϴϷϴ ІϴЄϼ kg 900

ϘЂЃЇЅІϼЀϴ ϻϴϷϴϿьЁϴ ϶ϴϷϴ kg 1480

ϘЂЃЇЅІϼЀϹ Ёϴ϶ϴЁІϴϺϹЁЁГ Ёϴ ЃϹЄϹϸЁВ ϶ЙЅь kg 877

ϘЂЃЇЅІϼЀϹ Ёϴ϶ϴЁІϴϺϹЁЁГ Ёϴ ϻϴϸЁВ ϶ЙЅь kg 603

Ɇɨɠɥɢвɿ ɡɦɿɧɢ ɭ кɨɧɫɬɪɭкɰɿʀ ɩɪɢɫɬɪɨɸ!
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 ᦓ l 300ة ᦇزᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة
 ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ 

ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦼᥱ رᦤᦷ mm 300 
ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦼᥱ Һرᦫ mm 1000 

ҫ ҳدᦫҮاᦴᧀᦿ 1/min 350 
ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ mm 80 

 ᦔᧈᦼᧄᦿҫة ᦀᦿҫا᧔ᥲᧇة 
 ᦤᦷ mm 600ر ᦔᧈᦼᧄᦿҫة ᦀᦿҫا᧔ᥲᧇة
 ᦫ 1/min 0 - 60دᦴᧀᦿҫ ҳاҮ (ᦓᦔᥱة)

 Үҫҵاᦣ᧙ҫ 
 ᦣ᧙ҫ ᧂᦀᦃ -- 15-4.5x8اᧃ᧗ҫ Үҫҵا᧔ᧃة

 ᦿҫ ᦢᦰᦟ bar 8وᥱ ҥҫاᦣ᧙اᧃ᧗ҫ Үҫҵا᧔ᧃة
ᦲᧀᦈᦿҫ ᧒ᦳ ҷاᦸᧄᦿҫ -- 15-4.5x8 

 ᦾᧃҫرᦴᦿҫ 
ᧃ᧗ҫ Үᦀᦿҫة᧔ᧃة -- ا᧔ᦼ᧔ᧇاᦼ᧔ᧃ 

 ᧔د᧔ᦼ᧔ᦿӇҵة -- ᧀᦀᦿҫة ᧔ᦴᧀᦈᦿҫة
 ᦢᦴᦘᦿҫӇ ҭرᧀᦴᦿҫ ӄاᦨᧇ 

ᧂ᧔ᧄᦜᦿҫ -- ᦂᦤᦔᧃ Ӊوᦤᧃ رᧀᦳ 
Үاᦴᧀᦿҫ ҳدᦫ 1/min 2800 

 ᧀᦴᦿҫ ᦂᦤᦓ m2  5,2رᦈᦿҫ ҭاᧀᦴᥱ ҹر ᧗ҫرᥱة ᧈᦿҫاᧄᦫة
ᦢᦴᦘᦿҫ ӄاᦨᧈᦿ ᧒ᧄᦓҫ ᧓رᦴᦿҫ mbar 15,5 

ᦢᦴᦘᦿҫ ӄاᦨᧈᦿ ᧒ᧄᦀᦄᦿҫ ᦶᦳدᦿҫ Ӄدᧃ m3 /h 800 
ҫ ӄاᦨᧇҶҫز -- ᧒ᥫاᥱرᦼᦿҫ ӂرᦄᧄᦿҫ 

 ᦨᦿҫر᧔ᥬ᧔ᥲᦿҫ ӀӇة 
ҭҵҫرᦄᦿҫ ةҵҳ ة᧓وᥬᧃ ةҵҳ -5 + ىᦿҩ40 

 ᦿҫ % 0 - 90رᦣوᥱة، ᧔ر ᧈᧃد᧓ة
  ᦔᦃҫ ᧂEN 60335-2-72اᧄᧀᦿ ᢒᦸᦳӇ ᧂ᧔ᦸᦿҫ Ҭوᦴᦛҫة ᧔ᥱӇҵӇ᧗ҫة 

ҥاᦟوᦠᦿҫ үاᥲᧇҫ 
 Үوᦜᦿҫ ᦢᦰᦟ ӈوᦔᧃLpA  dB)A( 86 

 ᦺᦘᦿҫKpA  dB)A( 3 
 Үوᦜᦿҫ ҭҵدᦷ ӈوᦔᧃLWA  + ᦺᦘᦿҫKWA  dB)A( 105 

Ҷاᦀᦿҫ ҮҫҶҫزҫ 
Ҷҫزᦿ ة᧔ᧀᦼᦿҫ ةᧄ᧔ᦸᦿҫ ӉӇد᧔ᦿҫ ҽҫҵذᦿҫ Ҷҫزҫ ةᧄ᧔ᦷ m/s2  1,9 

 ᦸᧄᦿҫ m/s2  0,6د
 ᦺᦘᦿҫK m/s2  0,1 

 ӅҫҶӇ᧗ҫӇ ᦒ᧔᧓اᦸᧄᦿҫ 
 Ӄوᦤᦿҫ × Һرᦿҫ ×ҽاᦴҵҫ mm 2040 x 1330 x 1430 

ᧆ᧔ᧄ᧔ᦿҫ ة ӅҫҵӇدᦿҫ رᦤᦷ ᦲᦜᧇ mm 1400 
 ӅҫҵӇدᦿҫ رᦤᦷ ᦲᦜᧇҵاᦔ᧔ᦿҫ ة mm 1400 

 ᦿҫ ӅҶӇ kg 900رᥱة ᦳ ᧒Ӈاҵة
ᥱ ұوᧄᦔᧄᦿҫ ᧒ᦿاᧄ᧙ҫ ӅҶوᦿҫ kg 1480 

᧒ᧃاᧃ᧗ҫ ҵوᦄᧄᧀᦿ ᥱ ұوᧄᦔᧄᦿҫ ᦾᧄᦄᦿҫ kg 877 
᧒ᦴᧀᦈᦿҫ ҵوᦄᧄᧀᦿ ᥱ ұوᧄᦔᧄᦿҫ ᦾᧄᦄᦿҫ kg 603 

 ᦸᦃ ᦪ᧔ᧄوᦇҳҩ Ӂا Ӄد᧔ᧈᦳ Ү᧓ة ᦴᦄᧃوᦧة! 
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᧔ᥲᦿҫاᧇا᧔ᧈᦴᦿҫ Үة    

  KM 130/300 R LPG  
 Ҷاᦀᦿҫ Үاᧇا᧔ᥱ 

ӄاᧃ᧘ᦿ ر᧔ᦔᦿҫ ةᦫرᦓ km/h 10 
ᦲᧀᦈᧀᦿ ر᧔ᦔᦿҫ ةᦫرᦓ km/h 10 

ҫ) Үاᦴرᧄᦿҫ ҳوᦛ ىᧀᦫ ҭҵدᦸᦿҫ(ىᦜᦷ᧗ҫ دᦄᦿ -- 18% 
 ᦔᧃ m2 /h 10000اᦃة ᦓҫ ӅӇҳ ᦲ᧔ᦨᧈᦿҫاᧇة ᥱاᦔᧈᦼᧄᦿة ᦀᦿҫا᧔ᥲᧇة
ҭدᦃҫӇ ة᧔ᥲᧇا ةᦔᧈᦼᧃ ӄҫدᦈᦓاᥱ ᦲ᧔ᦨᧈᦿҫ ةᦃاᦔᧃ m2 /h 13000 

 ᦫ mm 1000رᥱ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ Һدᦼᧃ ӅӇا ᦒᧇا᧔ᥲᧇة
ҭدᦃҫӇ ة᧔ᥲᧇا ةᦔᧈᦼᧃ ᦪᧃ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ Һرᦫ mm 1300 

ҥاᧄᦿҫ ҴҫҴҵ دᦟ ة᧓اᧄᦃ ،ة᧓اᧄᦄᦿҫ ةᥬᦳ -- IPX 3 
ᢒᥬᧀᧄᧃ ҳوᦷوᦿҫ Ӆҫزᦇ Ӆوᦼ᧓ اᧃدᧈᦫ ӄҫدᦈᦓҫ ҭرᦳ h 4 

 ӂرᦄᧄᦿҫ 
Ҷҫرᦤᦿҫ -- Kubota DF 972 

ᧂ᧔ᧄᦜᦿҫ -- һҫوᦗ᧗ҫ ᧒ᦫاᥱҵ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ᧒ Ҷا ӂرᦄᧃ 
 ᥲر᧓د ᧔ᧄᦿҫاᧇ -- ӆوᥲᦿҫ ҽر᧓د

ӅҫҵӇدᦿҫ ҭاᦀҫ -- ةᦫاᦔᦿҫ Ҭҵاᦸᦫ ӆاᦀҫ ᦒᦼᦫ 
ᦲ᧓وᦀᦿҫ رᦤᦷ mm 74,5 

һوᦘᦿҫ mm 73,6 
ᦀᦄᦿҫ ةᦔᦿҫة᧔ᧄ cm3  962 
᧓زᦿҫ ة᧔ᧄᦻ l 3,7 

ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᦫ 1/min 2350 
Үاᦴᦿ ҳدᦫ ىᦜᦷҧ 1/min 2550 

 ᦫ 1/min 1500دᦴᦿ ҳاᦿҫ Үوᦄᧄᦿҫ ᦪᦟا᧓د
ҭҵدᦷ ىᦜᦷҧ kW/PS 17,5/23,5 

 ᦴᦿ Nm 69ة/ ᦸ᧔ᦷҳة ᦜᦷҧ2400ى ᦫزᧀᦿ ӄدᧈᦫ ӅҫҵӇد 
᧓زᦿҫ رᧀᦳ -- رᧀᦳ ةᦗوᦣرᦇ 

ᦢᦴᦘᦿҫ ҥҫو رᧀᦳ -- ᧔ᧀᦇҫҳ رᧀᦳ ةᦗوᦣرᦇة᧔ҵاᦇ رᧀᦳ ةᦗوᦣرᦇ ،ة 
ҳوᦷوᦿҫ ҽوᧇ ӅاᥱӇرᥲᦿҫӇ Ӆاوᥲᦿҫ ᧆᧃ ᦢ᧔ᧀᦇ Ӈҧ ӅاᥱӇرᥲᦿҫ Ӈҧ Ӆاوᥲᦿҫ :(ةᦳҫҳ ҮҫҶا) ةᦿاᦔᧃ ҮҫҶا 

Ӆҫزᦈᦿҫ ةᦓ 11  Ӈҧ ᧂᦀᦻ20 (Ҷا ةᧇҫوᦤᦓҫ) رᦿ 
 ᧄᦀᧄᦿҫوᦫة ᦼᦿҫرᥱا᧔ᥫة 

 ᦤᥲᦿҫ V, Ah 12 ,62ا᧓ҵة
ҵҫوᦣ᧗ҫ ᧒ ҵا᧔ᦿҫ ،᧒ᥫاᥱرᦼᦿҫ دᦿوᧄᦿҫ V, A 12 ,80 

 ҪҳاᥱӅҫҵӇدᦿҫ -- ᧒ᥫاᥱرᦼᦿҫ ةᦻرᦄᦿҫ Ҫҳاᥱ 
 ᧄᦀᧄᦿҫوᦫة ᧔ᦿҫد᧔ᦼ᧔ᦿӇҵة 

ᦾᧃاᦼᦿاᥱ ة᧔ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ҭدᦃوᦿҫ ᧒ᦳ ᧓زᦿҫ ة᧔ᧄᦻ l 26,5 
᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ Ӆҫزᦇ ᧒ᦳ ᧓زᦿҫ ة᧔ᧄᦻ l 21,2 

 Үو᧓زᦿҫ ҽҫوᧇҧ 
 ᧆᧃ رᥲᦻҧ) ӂرᦄᧃ ᧓Ҷ25  (ӄ -- SAE 30, SAE 10W-30, SAE 15W-40 

 ᧆᧃ) ӂرᦄᧃ ᧓Ҷ0  ىᦿҩ25 (ӄ -- SAE 20, SAE 10W-30, SAE 10W-40 
 ᧆᧃ ᦾᦷҧ) ӂرᦄᧃ ᧓Ҷ0 (ӄ -- SAE 10W, SAE 10W-30, SAE 10W-40 

᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ ᧓Ҷ -- HV 46 
 ᦇزᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة 

 ᦜᦷҫ mm 1400ى ᦴҵҫاᧄᦄᧀᦿ ҽوᦿة
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ᦃدᦤᦫҧ үӇاᦔᧄᦿҫ  Ӄاᦫدᧈᦫ ҭد   

 ᦾᦤᦿҫ  ᦾᦤᦿҫ ىᧀᦫ ᥰᧀᦰᦿҫ 
Ҷاᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ ҥدᥱ ҵذ .دᦸᧄᦿҫ ᦒᧃ ұاᦴᧃ ᦾ᧔ᦴ ᧂ᧔ᦳ ،ᦶᥫاᦔᦿҫ دᦸᧃ ىᧀᦫ ᦒᧀҫ 

 ᦤᥲᦿҫ ᧆᦄᦗҫا᧓ҵة ᧔᧔ᦰᥱ ᧂᦷ Ӈҧرا
 ᧔᧔ᦰᥱ ᧂᦷر ᦤᦓҫوᧇҫة ᦰᦿҫاᦤᦓҫ- Ҷوᧇҫة ᦰᦿҫاᦳ Ҷاҵة 

 ᦶᧀᦰᧃ Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ ӄاᧄᦛ- اᦸᦫ ةᦻرᦃ ӆاᦀҫ ᦒᦼᦫ ҵҫҳإᥱ ӄاᧄᦜᦿҫ ᦂᦳҫ.ةᦫاᦔᦿҫ Ҭҵ 
 ᦃҫرᧀᦫ ҹى ᧃرᦫҫاᦗ ҭرᦣ ұرᦸ᧓ة ᥲᦓҫدᦤᦓҧ Ӄҫوᧇҫة ᦰᦿҫاᧄᦛ- .Ҷاᦰᦿҫ ӄاᦤᦰُᧃ Ҷى ᥱا᧔ᧀᦀᦿد 

 ᥱ ᧂᦷإᧃ Ҿᥱرᦻز ᦇدᧃة ᧔ᦻ ҥᧄᦫرᦗر.
 ᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷر ᦿҫو᧔᧔ᦰ Ӈҧ ҥҫر ᦇرᦣوᦗة ᧀᦴᦿҫر ᦄᧄᦿҫر᧓ ӂدᦜᥱ ҵӇو᧔ ҭҵر ᧄᦨᧈᧃة

 ᦨᧇ ᦚᦄᦳҫاᦇ ӄرᦿҫ ҮᦛӇӇ ᧂ᧔ᦣҫوᦷوᧈᦫ ᦄᧀᦛҧӇ ҳد ᦄᦿҫاة
ᥱ ᧂᦷ.رᦗر᧔ᦻ ҥᧄᦫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ Ҿᥱإ 

һرᦴᧃ ᦾᦼᦘᥱ ᧆᦇاᦓ ӂرᦄᧄᦿҫ د᧓رᥲᦿҫ ᦾᥫاᦓ ҥᦾᧃ ᦾᧄᦼᦓҫ 
ҥاᧄᦿاᥱ ҳرᥲᧄᦿҫ ᦲᦤᦗҫ 

᧒ᦣӇرᦈᧄᦿҫ ر᧔ᦔᦿҫ دᦘᥱ ᧂᦷ 
 ᥱ ᧂᦷإᧃ Ҿᥱرᦻز ᦇدᧃة ᧔ᦻ ҥᧄᦫرᦗر.

 ӂرᦄ᧓  Ӈҧ ҥᦢᥲᥱ ӂرᦄ᧓ Ҷاᦀᦿҫ ᧆᦼᦿӇ ҵӇد᧓ ӂرᦄᧄᦿҫ
Ӂᦣ᧗ҫ ىᧀᦫ 

Ӏوᦷوᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ ᦾᧃҫرᦳ ر᧓رᦄᥱ ᧂᦷ 
 Ӈ ᦚᦄᦴᦿҫأᦻد ᦫ ᧆᧃدӇ ӄوᦗҧ ҳرᦣة ᥲᦃӇاᦴᧀᧃ Ӄوᦳة. ᧔ᧀᧄᥱ ᧂᦷة

 ᥱ ᧂᦷإᧃ Ҿᥱرᦻز ᦇدᧃة ᧔ᦻ ҥᧄᦫرᦗر.
 ᦔᦿҫ ҥᦾᧃ ᦾᧄᦼᦓҫا᧔ᦿҫ ᦾᥫدᦛ ᧒ᦼ᧔ᦿӇҵدᦛҧ ҵӇو Үҫاᥫҳة ᦿҫ ᧆᧃوᦃد᧔ᦿҫ ҭد᧔ᦼ᧔ᦿӇҵة

 ᥱ ᧂᦷإᧃ Ҿᥱرᦻز ᦇدᧃة ᧔ᦻ ҥᧄᦫرᦗر.
Ӂᦣ᧙ҫ ىᧀᦫ ҵӇد  Ӈҧ ҥᦢᥲᥱ ҵӇد Ҹرᦴᦿҫ 

 
 ӊᧃاᧄ ӄاᧃ᧘ᦿ ҽҵاᦔᦿҫ ҽҫҵҴ ӂرᦃ.(ة᧔ᦿاᦫ ӅҫҵӇҳ ةᦫرᦓ) ا 

 ᧔ᧀᧄᥱ ᧂᦷة Ӈ ᦚᦄᦴᦿҫأᦻد ᦫ ᧆᧃدӇ ӄوᦗҧ ҳرᦣة ᥲᦃӇاᦴᧀᧃ Ӄوᦳة.
 ᥱ ᧂᦷإᧃ Ҿᥱرᦻز ᦇدᧃة ᧔ᦻ ҥᧄᦫرᦗر.

 ᧀᦴᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷر ᦷوᦴ᧔ᦟ ᦢᦴᦘᦿҫ ҭة ᧈᧃ Ӈҧدᧃة ᦤᧇ ᦾᦇҫҳاᦴᦿҫ Ӂرᦗة
 ᥱ ᧂᦷإᧃ Ҿᥱرᦻز ᦇدᧃة ᧔ᦻ ҥᧄᦫرᦗر.

Ҷاᦀᦿҫ ᧆᧃ ҵاᥲ ҰӇرᦇ ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ӄاᦼᦃ᧙ҫ رᦛاᧈᦫ ᦢᥲᦟ 
 ᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘᥱ ᧂᦷرᦃӇة

 ᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷر ᧗ҫرᥱة
 ᥲᦓҫدᧈᦫ Ӄاᦛر ᦼᦃҩاᧀᦴᦿҫ ӄر

 ᥱ ᧂᦷإᧃ Ҿᥱرᦻز ᦇدᧃة ᧔ᦻ ҥᧄᦫرᦗر.
Үاᦴᧀᦈᧄᦿҫ ᦪ᧔ᧄ ᦒᧈᦼ  ᦒᧈᦼᦿҫ ҭدᦃӇ .ةᧃاᧄᦸᦿҫ Ӆҫزᦇ ᧓رᦴᥱ ᧂᦷ 

 ᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷر ᧗ҫرᥱة
ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӄدᥲᦓҫ 

ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ ᦢᥲᦟҫ 
ҫرᦗ Ӄدᥲᦓҫةᧃاᧄᦸᦿҫ Ӆҫزᦈᥱ ҭҳووᧄᦿҫ ӄاᦼᦃ᧙ҫ ᦂᥫ 

ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ ᦾ᧔ᦰᦘ Ӂو᧓ اᧃ ةᦿҫҶإᥱ ᧂᦷ 
 ᥱ ᧂᦷإᧃ Ҿᥱرᦻز ᦇدᧃة ᧔ᦻ ҥᧄᦫرᦗر.

ᢒᦣوᥲ Ӈҧ ᢓҳوᦛ ӂرᦄ᧓  ةᧃاᧄᦸᦿҫ Ӆҫزᦇ 
 

 ᦜᧄᦿҫ ᦚᦄᦳҫار.
 ᥱ ᧂᦷإᧃ Ҿᥱرᦻز ᦇدᧃة ᧔ᦻ ҥᧄᦫرᦗر.

Ӂᦣ᧙ҫ ىᧀᦫҵӇد᧓  Ӈҧ د᧓دᦗ ҥᦢᥲᥱ ҵӇد᧓ ةᧃاᧄᦸᦿҫ Ӆҫزᦇ .رᦗر᧔ᦻ ҥᧄᦫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ Ҿᥱإᥱ ᧂᦷ 
ᢒ᧔ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ ةᦻرᦄᧄᦿҫ ҥҫز᧗ҫ ᦾ᧔ᦰᦘ ᧒ᦳ Үᦇҫ .رᦗر᧔ᦻ ҥᧄᦫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ Ҿᥱإᥱ ᧂᦷ 
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 ӆر᧔᧔ᦰӇ ҥҫوᦿҫ رᧀᦳ ᦚᦄᦳ 
 

 
.1ҭҳҫدᦓ
.2ҥҫوᦿҫ رᧀᦳ ةᥲᧀᦫ
 
 .ҥاᦤᦰᦿҫ ᦂᦳҫ 
  Ұرᦇҧ.ҥҫوᦿҫ رᧀᦳ ةᥲᧀᦫ 
 .ҥҫوᦿҫ رᧀᦳ ةᦗوᦣرᦇ ر᧔᧔ᦰᥱ ᧂᦷ 
  

 

 
  ҭوᦸᥱ ᦾᧃاᦿҫ ᦾᦛاᦴᦿҫ ᧒ᦳ ҭҳووᧄᦿҫ ةᦄᧈᦀᧄᦿҫ ةᦿوᧃاᦜᦿҫ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ

 ᦤᦿҫ.Ӊرᧄᦿҫ ҳرᦻز
 .Ӊزᦻرᧄᦿҫ ҳرᦤᦿҫ ҭوᦸᥱ ᦾᧃاᦿҫ ᦾᦛاᦴᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷ 

 ᧔᧔ᦰر ᥲᧄᦿاᦟ᧙ҫ Үاᥱ ҭҥاᦘᦼᦿاӀ (᧔ᦇҫا᧓ҵة) 
 .Ӏاᦘᦼᦿҫ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ 
 .ᦒᥱاᦸᦿҫ ᦪᧀᦇҫӇ Ӏاᦘᦼᦿҫ Ұرᦇҧ 

 ᦃҫرᧀᦫ ҹى ᧃرᦫҫاᧃ ҭوᦸᦿҫ ᦪᦟҫوᦄᧀᧃ.ᦒᥱҫوᦧة: 
 .Ӏاᦘᦼᦿҫ ᦺ᧔ᦼᦴᥱ ᧂᦷ 
  ،᧒ᦸᦳҧ ᦾᦼᦘᥱ ᧀᧄᦃ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ ᦺᦿҴ ҥاᧈҧӇ Ӏاᦘᦼᦿҫ ةᥲᧀᦫ ᦂᦳҫ

 ةᥲᧄᧀᦿҫ Ӆ᧗ ᢓرᦨᧇ.ةᥲᧃ ر᧔ Ӆوᦼ 
 .ҭҥاᦟ᧙ҫ ةᥲᧄᦿ ҰرᦇҧӇ ᦶᧀᦰᦿҫ ᦺᥱاᦘᧃ ر᧓رᦄᥱ ᧂᦷ 
 .ҭد᧓دᦀᦿҫ ҭҥاᦟ᧙ҫ ةᥲᧄᦿ ᥰ᧔ᦻرᥱ ᧂᦷ 
 .Үҫوᦤᦈᧀᦿ ᧒ᦔᦼᦫ ᥰ᧔رᥱ Ӏاᦘᦼᦿҫ ᦪ᧔ᧄᦀᥱ ᧂᦷ 

 ᧔᧔ᦰر ᥲᧄᦿاᦟҩ Үاᦗҩ ҭҥا᧔᧔ᦰ ҭҵر ᦀҫاӆ (᧔ᦇҫا᧓ҵة) 
᧔᧔ᦰᦿر ᥲᧄᦿة ᦟҩاᦗҩ ҭҥا᧔᧔ᦰ ҭҵر ᦀҫاᦤᦰᦿҫ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ ،ӆاᦄᧀᧃ ҥوᦧة: 

᧔ᦰ ҭҵاᦗ᧙ ᧒ازᦿҫ.ӆاᦀҫ ر᧔᧔ᦰ ҭҵاᦗҩ ةᥲᧀᦫ ᧆᧃ ӆاᦀҫ ر᧔ 
 ᧔᧔ᦰر ᦜᧄᦿҫار 

 .راᦜᧄᦿҫ ᦾᧃاᦃ ᦂᦳҫ 
 

 
 .راᦜᧄᦿҫ ᦚᦄᦳҫ 

 ᧔ᦃز ᦄᧄᦿҫرᧃ.ӂووᦜᧄᦿҫFU 01  ᧒ᦳ ҳر ᦄᧀᧃوᦧة 
 

 
 

FU 01 ᧒ᦔ᧔ᥫرᦿҫ رᦜᧄᦿҫ 60 A 

FU 02 Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ҥᦾᧃ ӈوᦔᧃ ᧆ᧔ᥲᧃ 5 A 

FU 03 Ӆاᧃ᧗ҫ Үᦃرᧃ 
ᧄᦿҫ ᦲᥫاᦧوᦿҫ ᧆ᧔ᥲᧃҭҳد 

10 A 

FU 04 ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀҫ د᧓دᦄ ұاᦴᧃ 10 A 

FU 05 ة᧔ᧈᧃҶ Үᦃرᧃ 
 ᦴᧃاᦸᧄᦿҫ ᦒᧃ ұد

25 A 

FU 06 ةᦃӇرᧃ 25 A 

FU 07 ᧃҫرᥲᦿҫ ҵا᧔ᦇҫ ұاᦴᧃ 
 ᦧӇاᦇ ᦲᥫزᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة

10 A 

FU 08 ᧔ᥲᧈᦿҫ ةᦿҦ 10 A 

FU 09 ҵاᦔ᧔ᦿҫ ة ҭҥاᦟ᧙ҫ 7,5 A 

FU 10 ᧆ᧔ᧄ᧔ᦿҫ ة ҭҥاᦟ᧙ҫ 7,5 A 

FU 11 ᦟҩ(ر᧔ᦔᦿҫ ҥوᦟ) ة᧔ᧃاᧃ᧗ҫ ᦾᧄᦿҫ ҭҥ10 ا A 

FU 12 Ҷҫزҫ ӄاᦨᧇ 
ҭҵҫӇҳ ر᧓ذᦄ ةᥲᧄᦿ 

20 A 

FU 13 ҥاᧄᦿҫ ةᦈᦠᧃ 10 A 
 

 .ةᦴᦿاᦿҫ راᦜᧄᦿҫ ر᧔᧔ᦰᥱ ᧂᦷ 
 ᦜᦷҫر ᧀᦫى ᦈᦓҫدᦜᧃ ӄҫار ᦿا ᧄ᧔ᦸᦿҫ ᦒᦴᧇة.ᦄᧀᧃوᦧة: 

 

  Ӆاᧄᦠᦿҫ  

 ᦶ᧓وᦔᦿҫ ةᦻرᦗ اᦠ ᧒ᦿҫ Ӆاᧄᦠᦿҫ һӇرᦗ Ӊرᦔ ةᦿӇҳ ᦾᦻ ᧒ᦳ
ᥱاᦿҫ ةᦜᦈᧄᦿҫ ىᧀᦫ ҧرᦤ دᦷ ᧒ᦿҫ Ӄاᦤᦫ᧗ҫ ᦂ᧔ᧀᦜ ىᦿوᧇ ᧆᦄᧇ .اᧈᦿ ة

 ӆذ ᧒ᦳ ᥰᥲᦔᦿҫ Ӆҧ اᧄᦿاᦣ Ӆاᧄᦠᦿҫ ҭرᦳ Ӄᦇ ᦾᥱاᦸᧃ ӅӇدᥱ ӂҶا
 Ӄاᦃ ᧒ᦳ .ᦪᧈᦜᦿҫ ᧒ᦳ Ӈҧ ҳҫوᧄᦿҫ ᧒ᦳ ᥰ᧔ᦫ ҳوӇ ᧆᦫ ᧂاᧇ Ӄاᦤᦫ᧗ҫ

 Ӈҧ ҽҶوᧃ Ҭرᦷҧ ىᦿҩ ҥҫرᦘᦿҫ ةᧄ᧔ᦔᦸᥱ وᦿҫ ىر᧓ ،Ӆاᧄᦠᦿҫ Ӂاᦸᦄᦓҫ
 ᧃرᦻز ᦇدᧃة ᧄᧃ ҥᧄᦫد.
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 ᦤᦇر 
 Ӆҫزᦇ Ӆوᦼ᧓ اᧃدᧈᦫ ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ ӄҫدᦈᦓاᥱ ᢒᧄᥫҫҳ ᧂᦷ !ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ

 .ᢒᦫوᦳرᧃ ةᧃاᧄᦸᦿҫ 
 ᥰ᧔ᦠᦷ ᧒ᦤᥱ ᧂᦷ  ىᧀᦫ᧗ Ӊوᧀᦿҫ ᧓رᦴᦿҫ ᦪᦟوᦿ ᦚᦜᦈᧄᦿҫ ᧆ᧔ᧃأᦿҫ

.(ᧆَّᧃؤᧃ) ᦾᧃاᦄᦿҫ ᧒ᦳ ᧀᦇҳҧӇ 
 

 
.1ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ ᦾᧃاᦃ
.2ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ
 ᦔᦼᦿҫ ᦂᦳҫ ҭاᦗرᦳ ر᧔᧔ᦰ" ᦾᦜᦳ ᧒ᦳ ұӇرᦘᧃ و اᧄᦻ ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ҭو

."ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ 
 .᧒ᥲᧇاᦀᦿҫ ᧔ᥲᦿҫ ұوᧀᥱ ᧆ᧓ҳووᧄᦿҫ ᦔᦿҫ ةᦄᧈᦀᧄᦿҫ ᦾ᧔ᧃҫوᦜᦿҫ ᦾᦄᥱ ᧂᦷ 
 ) ᦾ᧔ᧃҫوᦜᦿҫ ᦾᦄᥱ ᧂᦷSW 13 ᧔ᥲᦿҫ ұوᧀᥱ ᧆ᧓ҳووᧄᦿҫ үᦿҫ (

.᧒ᧃاᧃ᧗ҫ 
  ةᦄᦴᦿҫ) ᦾᦴᦓ᧗ ᧒ᥲᧇاᦀᦿҫ ӄاᦼᦃ᧙ҫ رᦜᧈᦫ ىᧀᦫ ᦢᦰᦠᦿҫ ᧒ᦳ رᧄᦓҫ

 Ӆҧ ىᦿҩ (ة᧔ᦿوᦤᦿҫ ᧀᥲ ةᦳاᦔᧃ Һҵ᧗ҫ ᧆᦫ ᧀᦜᦴ1 - 3 .ᧂᧃ 
 .᧔ᥲᦿҫ ұҫوᦿҧ ᦢᥱҵ ᧂᦼᦃҧ 
 .Ҷاᦀᦿҫ ᧆᧃ رᦇ᧕ҫ ᥰᧇاᦀᦿҫ ىᧀᦫ ة᧔ᧀᧄᦿҫ ҵرᦻ 

 Үҫҵاᦣ᧙ҫ ҥҫو ᦢᦰᦟ ةҫرᧃ 
 .ة᧓وᦔᧃ ة᧔ᦟҵҧ ىᧀᦫ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ Ӏاᦸ᧓إᥱ ᧂᦷ 
 .ҵاᦣ᧙ҫ ӄاᧄᦜᥱ Үҫҵاᦣ᧙ҫ ҥҫو ᦢᦰᦟ ᦚᦄᦳ Ҷا ᦾ᧔ᦛوᥱ ᧂᦷ 
 ᦿҫ دᧈᦫ ᦢᦰᦠᦿҫ ᦂ᧔ᦄᦜӇ ҥҫوᦿҫ ᦢᦰᦟ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ.ӄӇزᧀ 
 .ة᧔ᧈᦴᦿҫ Үاᧇا᧔ᥲᦿҫ رᦨᧇҫ ᥱ ұوᧄᦔᧄᦿҫ Үҫҵاᦣ᧙ҫ ҥҫو ᦢᦰᦟ 

 ᢒ᧓Ӈد᧓ ةᥱر᧗ҫ رᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈ 
 .رᧀᦴᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ ұاᦴᧃ ӄҫدᦈᦓاᥱ ةᥱر᧗ҫ رᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷ 

 ᧔᧔ᦰر ᧀᦳر ᧗ҫرᥱة 

 ᦄذ᧓ر 
ᥱ ᦾᥲᦷد᧔᧔ᦰ ҥر ᧀᦳر ᧗ҫرᥱة ᦴ ᥰᦀ᧓رᦇ ᧓زᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة. ᧈᦫد ҩر᧓ҧ ҥҫة 

 ҹرᦃҫ .ҵاᥲᦰᦿҫ ᧆᧃ ة᧓اᦷوᧀᦿ ҽاᧈᦷ ҥҫدҵҫ ᥰᦀ᧓ ҭرᧀᦴᦿҫ ҭدᦃӇ ىᧀᦫ Ӄاᧄᦫҧ
 ᧀᦫى ᧃرᦫҫاᧄ᧔ᧀ ҭاᧃᦔᦿҫ Үة ᦈᦿҫاᦛة ᥱاᦿا᧗ҫ ᦪᧃ ᦾᧃرᥱة ᧈᦿҫاᧄᦫة. 

 

 
.1Ҷاᦀᦿҫ ҥاᦤ ᧆ᧔ᧃأ ةᧀ᧔ᦓӇ
.2Ҷاᦀᦿҫ ҥاᦤ
 
 .᧒ᧄᦀᧈᦿҫ ᦞᥲᦸᧄᦿҫ ӇҴ ҵاᧄᦔᧄᦿҫ ᦺᦴᥱ ᦺᦿҴӇ ،ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ةᧀ᧔ᦓӇ ᦂᦳҫ 
 .ӄاᧃ᧘ᦿ Ҷاᦀᦿҫ ҥاᦤ ᧒ᦤᥱ ᧂᦷ 

 

 
.1ҭҳҫدᦓ 
.2 ҥاᦤ

 ᧀᦴᦿҫر
 
 .رᧀᦴᦿҫ ҥاᦤ ᦂᦳҫ 

 

 
 .ӄاᧃ᧘ᦿ رᧀᦴᦿҫ Ҷҫز ᧒ᦤᥱ ᧂᦷ 

 

 
 .ةᥱر᧗ҫ رᧀᦳ ر᧔᧔ᦰᥱ ᧂᦷ 
 ᧀᦴᦿҫ ҥاᦤ ᦶᧀҧ.ӈرᦇҧ ҭرᧃ ر 

 ᧒ᦣӇرᦈᧄᦿҫ ر᧔ᦔᦿҫ ᦢᥲᦟӇ ᦚᦄᦳ 
 

 
 ҵҫدᦸᧄᥱ ᧒ᦣӇرᦈᧄᦿҫ ر᧔ᦔᦿҫ ҥاᦇҵҩ ᥰᦀ᧓7-9  ӆҵҫدᦸᧃ ᦢᦰᦠᥱ ᧂᧃ10 

.ᧂᦀᦻ 
  دᦗ ةҵҳ ᦢᥲᦟ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ӈدᦿ ᧒ᦣӇرᦈᧄᦿҫ ر᧔ᦔᦿҫ

 ᧄᧃ ҥᧄᦫد.
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 .ұاᦴᧃ ӄҫدᦈᦓاᥱ ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ҭوᦔᦼᦿҫ ᦂᦳҫ  
  رᦜᧈᦫ ᧆᧃ ᧔ᥲᦿҫ ұوᧀᥱ ҭҳووᧄᦿҫ ةᦄᧈᦀᧄᦿҫ ᦾ᧔ᧃҫوᦜᦿҫ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ

.᧔ᥲᦿҫ ұوᦿ ᦪᧀᦇҫ ᧂ ᧒ᥲᧇاᦀᦿҫ ӄاᦼᦃ᧙ҫ 
 .Ұҵاᦈᧀᦿ ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ӄاᦼᦃ᧙ҫ ةᦸᧀᦃ ᧒ᦤᥱ ᧂᦷ 
 ᥲᦿҫ ҵاᧄᦔᧃ Ұرᦇҧ ᦺᦿҴӇ ᦒᧈᦼᦿҫ Ҹرᦳ ᧔ᥲ ᦪᦟوᧄᥱ ҹاᦈᦿҫ ᧔

.Ұҵاᦈᧀᦿ ᧔ᥲᦿҫ ᦪᦟوᧃ ᦺ᧓رᦄᥱ ᧂᦷ ᧂ ّᦼᦴᥱ 
 .ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦼᥱ Ұرᦇҧ 

 

 
ᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ ᥰ᧔ᦻر ᦪᦟوᧃ(Ӊوᧀᦫ رᦨᧈᧃ) ر᧔ᦔᦿҫ ҭاᦀҫ ᧒ᦳ ҭҵҫӇد 

ᧈᦫد رᦼᥱ ᥰ᧔ᦻرᦀᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭد᧓دᦃҫ ҭرᧀᦫ ҹى ᧃرᦫҫاᦿҫ ҭوᦄᧀᧃ ᦪᦟوᦧة: 
.ᧆᦘᦈᦿҫ رᦘᦿҫ ᧂᦸᦤᥱ ҹاᦈᦿҫ 

  ᦲ᧓Ӈاᦀ Ӄاᦇҳҩ ᥰᦀ᧓ .ҭد᧓دᦀᦿҫ ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ ᥰ᧔ᦻرᥱ ᧂᦷ
 ᧒ᧇҫҵӇدᦿҫ ҳوᧄᦿاᥱ ҭҳووᧄᦿҫ Үاᧃاᦼᦿҫ ᧒ᦳ ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ

.ᦾᥱاᦸᧄᦿҫ 
ᦳرᦗاᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭدᦀᦿҫ ҭҵҫӇد᧓دᧀ᧓ ҭزᥱ Ӈ ᦢᥲᦟ ӄد رᦄᧀᧃ ᥰ᧔ᦻوᦧة: 

 ᦳرᦗا ᧆᧃ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭد᧓د.
 ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ ᦢᥲᦟӇ ᦚᦄᦳ 

ᦳ Ӈ :80  ،ᧂᧃرᦗاᥲᦠᧃ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭوᧀᦫ ᦪᧈᦜᧄᦿҫ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ һى ᦄᧀᧃوᦧة 
 ᦃ ᧒ᦳӇاᦿة رᦟا ᦸᦃ ᦤᥲᦟ ᧆᦼᧄ᧓ ᧒ᧀᥲᧀᦿا ᦓᦓ ᦾᦼᥱة.

 .Үҫҵاᦣ᧙ҫ ҥҫو ᦢᦰᦟ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 
 .ᦢᦴᦘᦿҫ ةᦃӇرᧃ ᦾ᧔ᦰᦘ ᦲᦷӇҧ 
  ұوᦟوᥱ ҭاᦤᦰᧃӇ ةᦸᦿҶӇ ة᧓وᦔᧃ ة᧔ᦟҵҧ ىᧀᦫ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᥱ ӂرᦄ

 ᥱاᦿرᥲᦤᦿҫ Ӈҧ Ҭҫا᧔ᦗر.
 .ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦴᥱ ᦒᧈᦼᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᧃҫرᥲᦿҫ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 .ᦾᦸᧈᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᧃҫرᥲᦿҫ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 .ᦲᧀᦈᦿҫ ىᦿҩ Ҷاᦀᦿاᥱ ӂرᦄ 
 .ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ ᦚᦄᦳҫ 

 

 
 ᧀᥲ᧓ ᧂᦨᧈᧃ ᦾ᧔ᦤᦔᧃ ᦾᦼᦗ ىᧀᦫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ Ӆوᦼ᧓ Ӆҧ ᧒ᦰᥲᧈ᧓

 ᦟرᦫ80-85 .ᧂᧃ 
 

 
.1ᦢᥲᦠᦿҫ ةᦿوᧃاᦛ
.2ᦶᧇزᦿҫ ةᦿوᧃاᦛ 
 .ӂرᦄᧄᧀᦿ ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ҭوᦔᦼᦿҫ ᦂᦳҫ 
 .ᦶᧇزᦿҫ ةᦿوᧃاᦛ ᦾᦄᥱ ᧂᦷ 
 ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ ᦢᥲᦟҫ 
 .ᦶᧇزᦿҫ ةᦿوᧃاᦛ ᦢᥱҵ ᧂᦼᦃҧ 
 .ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ ᦚᦄᦳҫ 

 ᦳ Ӈ ᦢᥲᦟӇ ᦚᦄᦳرᦗاᦔᧈᦼᧄᦿҫ ҭة ᦀᦿҫا᧔ᥲᧇة 
  ᦢᦰᦟ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ.Үҫҵاᦣ᧙ҫ ҥҫو 
 .ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ةᦔᧈᦼᧄᦿҫ ᦪᦳҵҫ 
  ұوᦟوᥱ ҭاᦤᦰᧃӇ ةᦸᦿҶӇ ة᧓وᦔᧃ ة᧔ᦟҵҧ ىᧀᦫ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᥱ ӂرᦄ

 ᥱاᦿرᥲᦤᦿҫ Ӈҧ Ҭҫا᧔ᦗر.
  ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦴᥱ ᦒᧈᦼᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᧃҫرᥲᦿҫ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ

 ᦔᧈᦼᧄᦿҫӇة ᦀᦿҫا᧔ᥲᧇة.
 .ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ةᦔᧈᦼᧄᦿҫ ᦪᦳҵҫ 
 .ҭҳا᧔ᦸᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᧃҫرᥲᦿҫ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 Ҷاᦀᦿاᥱ ӂرᦄ .ᦲᧀᦈᦿҫ ىᦿҩ 
 .ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ ᦚᦄᦳҫ 

 

 
 ᧆ᧔ᥱ اᧃ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ Һرᦫ ұӇҫر᧓ Ӆҧ ᧒ᦰᥲᧈ᧓40  Ӈ50 .ᧂᧃ 

 

 
 .ᦢᥲᦠᦿҫ Ӊҵاᧄᦔᧃ Ӄᦇ ᧆᧃ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ ᦂ᧔ᦄᦜᥱ ᧂᦷ 
 .ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӈ ᦚᦄᦳҫ 

 ᧈᦫ ᦢᥲᦟاᦛر ᦼᦃ᧙ҫاᦀᦿҫ ӄا᧔ᥲᧇة 
 .Үҫҵاᦣ᧙ҫ ҥҫو ᦢᦰᦟ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 
 ةᧃاᧄᦸᦿҫ Ӆҫزᦇ ᦪᦳҵҫ .ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ ӄҫدᦈᦓاᥱ ّᥲӇ 
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.1ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ رᧀᦳ
 
  رᧀᦳ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ.᧓زᦿҫ 
 .ӄاᦼᦃ᧙ҫ ᦂᦤᦓҧӇ ᧔ᥲᦿҫ ᦪᦟوᧃ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷ 
 .ᥲ᧔ᦻر ᦾᥲᦷ ᧓زᦿاᥱ د᧓دᦀᦿҫ ᧓زᦿҫ رᧀᦳ ӄاᦼᦃҩ رᦜᧈᦫ ᧆҳҫ 
 .ӂد᧔ᥱ ᦤᥱҵ ᧂᦼᦃҧӇ د᧓دᦀᦿҫ ᧓زᦿҫ رᧀᦳ ᥰ᧔ᦻرᥱ ᧂᦷ 
  ӄاᦼᦃ᧙ҫ رᦜᧈᦫ ᦺᦿҴ ᧒ᦳ اᧄᥱ ᧔ᦳ اᧄᥱ ᧓زᦿҫ ᦲ᧓رᦜ ᧒رᥱ ᦢᥱҵҫ

 ᦀᦿҫد᧓د.
ᦜرᥱ ᦲ᧓اᦈᦓدᦴᧃ ӄҫاᧃ ұا᧓ر ᦿزᦿҫ ӄرᥱ ᦢᥱҵҫ ᦢᥱرᦄᧀᧃ ᧒وᦧة: 

 ᧀᥲ᧓ ᦢᥱҵ ӄزᥱ ᧓زᦿҫ25 .رᧃ ᧆو᧔ᧇ 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ᧘ᧃҫ 

 ᧇوᦿҫ ҽزᦨᧇҫ :᧓ر ᧄᦿҫوᦴᦛҫا᧔ᧈᦴᦿҫ Үة 
 .᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ةᦄᦳ ᦶᧀҧ 
  ҭدᧄᦿ ᢓرᥫҫҳ ӂرᦄᧄᦿҫ ӂرҫ10 .Ӆҫو 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ӈوᦔᧃ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 

 ᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ӃاᧄᦼᦓҫӇ ᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ ةҫرᧃ 

 ᦄᧀᧃوᦧة 
 ᦼ᧓ ҧ ᥰᦀ᧓وᦇ Ӆزᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة ᧃرᦳوӊᦫا. 

 .ӂرᦄᧄᦿҫ ز᧔ᦃ ҥاᦤ ᦂᦳҫ 
 

 
 ᦿҫدᦓة ᦿҫزا᧔ة1.
ᧃاᧇوᧃر2.
.3᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ةᦄᦳ ،ᦶᧀᦰᦿҫ ҭҳҫدᦓ
 
  ةᦓدᦿҫ Ӄᦇ ᧆᧃ ᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ

 ᦿҫزا᧔ة.
  ىᧇҳ᧗ҫ دᦄᦿҫ ةᧃᦫ ᧆ᧔ᥱ ᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ Ӆوᦼ᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓MIN  ةᧃᦫӇ

 .ᦄᦿҫMAXد ᦜᦷ᧗ҫى 
  ىᧇҳ᧗ҫ دᦄᦿҫ ةᧃᦫ ᧆᧃ ᦾᦷҧ ᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ Ӆاᦻ ҫҴҩMIN ᦾᧄᦼᦓاᦳ ،

.᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ 
 .᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ةᦄᦳ ᦶᧀ ҭҳҫدᦓ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ 
 .ҥᦾᧄᦿҫ Ӂاᦤᧇ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷ 
 .᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ᦾᧄᦼᦓҫ 

 ᧇوᦿҫ ҽزᦨᧇҫ :᧓ر ᧄᦿҫوᦴᦛҫا᧔ᧈᦴᦿҫ Үة 
 .᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ةᦄᦳ ᦶᧀ ҭҳҫدᦓ ᦢᥱҵҫ 
 
 

 ᦄᧀᧃوᦧة 
 ᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ ᦢᦰᦟ ᧒ᦳ ҭҳا᧓Ҷ ҳوӇ ىᦿҩ رᧃوᧇاᧄᦿҫ ҵاᦗҧ ҫҴҩ

 ҥᧄᦫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ӈدᦿ ᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ رᧀᦳ ر᧔᧔ᦰ ذᥫدᧈᦫ ᥰᦀ᧔ᦳ
 ᧔ᦻرᦗر. 

ҫ ҭدᦃوᦿҫ ᦚᦄᦳ ة᧔ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿ 
 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ҵҳҧ 

ҩ ᧂ᧓ رᧄᦫҧ ҥҫا᧔ᦜᦿҫ Ӄاᧇة ᦈᦿҫاᦛة ᥱاᦿوᦃد᧔ᦿҫ ҭد᧔ᦼ᧔ᦿӇҵة ᦿ ҩدᧃ ӈرᦻز 
 ᦇدᧃة ᧔ᦻ ҥᧄᦫرᦗر.

  ҳوӇ ᧔ᦃ ᧆᧃ ة᧔ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ҮᦛوᦿҫӇ ᧂ᧔ᦣҫرᦈᦿҫ ᦪ᧔ᧄ ᦚᦄᦳҫ
.ᥰ᧓رᦔ 

 ҥاᧄᦿҫ ҳرᥲᧃ ةᧇا᧔ᦛӇ ᦚᦄᦳ 

 ᦤᦇر 
 ҭدᧄᦿ ҳرᥲ᧓ ҳرᥲᧄᦿҫ ӂرҫ !᧒ᧀᦰᧄᦿҫ ҥاᧄᦿҫ ةᦀ᧔ᧇ ӁӇرᦄᥱ ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ20 

 .ᦾᦷ᧗ҫ ىᧀᦫ ةᦸ᧔ᦷҳ 
  ӈوᦔᧃ) ᦞ᧓وᦿҫ Ӆҫزᦇ ᧒ᦳ د᧓رᥲᦿҫ ᦾᥫاᦓ ӈوᦔᧃ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ

 )ᦄᦿҫӇMAXد ᦜᦷ᧗ҫى () ᧔ᧄᦿҫMINاᦄᦿҫ ᧆ᧔ᥱ ӆد ᧇҳ᧗ҫى (
 .ҳرᥲᧄᦿҫ ᦂᥫҫرᦗ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷ 
 .ᥰ᧓رᦔ ҳوӇ ᧔ᦃ ᧆᧃ د᧓رᥲᦿҫ ҮᦛӇӇ ᧂ᧔ᦣҫرᦇ ᦚᦄᦳҫ 
 .ة᧓وᦿҫ ةᦃӇرᧃ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷ 

 ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦼᥱ ᦚᦄᦳ 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ҵҳҧ 
 .᧒ᥫاᧈᦿҫ ᦪᦟوᦿҫ ىᦿҩ ةᧃاᧄᦸᦿҫ Ӆҫزᦇ ᦪᦳҵҫ 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᦲᦷӇҧ 
 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 
 ҫ ᧓رᦴᦿҫ ᦪᦟوᦿ ᦚᦜᦈᧄᦿҫ ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ ᥰ᧔ᦻرᥱ ᧂᦷ.Ӊوᧀᦿ 
 .ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦼᥱ ᧆᧃ һو᧔ᦈᦿҫӇ ةᦣرᦗ᧗ҫ ҽزᧇҫ 
 .ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ Ұرᦇҧ 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ҵҳҧ 
 .᧒ᥫاᧈᦿҫ ᦪᦟوᦿҫ ىᦃ ةᧃاᧄᦸᦿҫ Ӆҫزᦇ Ӄҫزᧇإᥱ ᧂᦷ 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᦲᦷӇҧ 

 ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦼᥱ ر᧔᧔ᦰ 
 

 
.1ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ ᦪᦟҫوᧃ ᧔ᥲ ҵاᧄᦔᧃ
.2ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ
.3ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ Ҹرᦳ ᧔ᥲ ᦪᦟوᧃ 
 ᦿوᦸᧀᦃ ᧔ᥲ ұة ᦼᦃ᧙ҫاᦀᦿҫ ӄا᧔ᥲᧇة4.
ᦸᧀᦃة ᦼᦃ᧙ҫاᦀᦿҫ ӄا᧔ᥲᧇة5.
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  ᧒ᦫوᧈᦿҫ ӅҶوᦿҫ ұӇҫر᧓ ة᧔ᥫز ҭҵوᦜᥱ ةᧇوᦄᦘᧃ ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ Ӆوᦼ اᧃدᧈᦫӇ
 ᧆ᧔ᥱ ᦞᧄᦄᧀᦿ1  Ӈ1.28 .رᦿ/ᧂᦀᦻ 

 ᦀ᧓.ا᧓ᦈᦿҫ ᦪ᧔ᧄ ᧒ᦳ ӊ اᧄᧃ ᦞᧄᦄᧀᦿ ᧒ᦫوᧈᦿҫ ӅҶوᦿҫ Ӆوᦼ᧓ Ӆҧ ᥰ 
 .اҵҫҳҩ ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ ا᧓ᦈᦿҫ Ӄاᦴᦷҧ ᦪ᧔ᧄ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ 
 .ة᧔ᦠᧄᦄᦿҫ ҷا᧔ᦸᧃ ӄҫدᦈᦓاᥱ ة᧔ᧀᦇ ᦾᦻ ᧆᧃ ةᧈ᧔ᦫ ᥰᦄᦔᥱ ᧂᦷ 
 .ة᧔ᧀᦈᦿҫ ᦒᦴᧇ ىᦿҩ ᦞᧄᦄᦿҫ ةᧈ᧔ᦫ ҭҳاᦫإᥱ ᧂᦷ 
  ا᧓ᦈᦿҫ ҥᦾᧃ ᦾᧄᦼᦓҫ ҭدᦘᥱ ᦾᥫاᦔᦿҫ ӈوᦔᧃ Һاᦴᦈᧇҫ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ

 .ᧄᥱاᦤᦸᧃ ҥر ᦃى ᧃᦿҫة
 .ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᧆᦄᦗҫ 
 .اҵҫҳҩ ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ ا᧓ᦈᦿҫ Ӄاᦴᦷҧ ᦢᥱҵҫ 

 ᦤᥲᦿҫ ᧆᦄᦗا᧓ҵة 

 ᦤᦇر 
ᧃ ᦾᧃاᦿҫ دᧈᦫ ةᧃᦔᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀ ҭاᦫҫرᧃ ᥰᦀ᧓ !ҵاᦀᦴᧇҫ رᦤᦇ ᦪ

ᦤᥲᦿҫا᧓ҵاᧃ ᥰᦀ᧓ .Үرᦫҫاᧄ᧔ᧀ ҭاᧄᦓҫ Үاᦜᦿҫ Ӄاᦀᦿҫ ᧆᦫ ҭҵҳة 
 .ᧆᦄᦘᦿҫ Ҷاᦀᦿ ةᧇاᦜᦿҫ 

 ᦤᦇر 
ᦗ Ҷا ӄҫدᦈᦓاᥱ ҩ ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᧆᦄᦘᥱ ᧂᦸ  .ᥰᦓاᧈᧃ ᧆᦄ  

 

 
 .اҵҫҳҩ ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ ا᧓ᦈᦿҫ Ӄاᦴᦷҧ ᦪ᧔ᧄ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ 
  ᥰᦤᦸᦿҫ ةᧀᦛوᥱ ᧆᦄᦘᦿҫ Ҷاᦀᦿ ᥰوᧄᦿҫ ᥰᦤᦸᦿҫ ةᧀᦛӇ ᦾ᧔ᦛوᥱ ᧂᦷ

ᦤᥲᧀᦿ ᥰوᧄᦿҫ.ة᧓ҵا 
  ᥰᦤᦸᦿҫ ةᧀᦛوᥱ ᧆᦄᦘᦿҫ Ҷاᦀᦿ ᥰᦿاᦔᦿҫ ᥰᦤᦸᦿҫ ةᧀᦛӇ ᦾ᧔ᦛوᥱ ᧂᦷ

 ᦔᦿҫاᦤᥲᧀᦿ ᥰᦿا᧓ҵة.
 .ᧆᦄᦘᦿҫ Ҷا ᦾ᧔ᦰᦘӇ ҥاᥱرᦼᦿҫ ᦒᥱاᦷ ᦾ᧔ᦛوᥱ ᧂᦷ 
 .ᧆᦼᧄᧃ ᧆᦄᦗ ҵا᧔ ᦾᦷأᥱ ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᦾ᧔ᦛوᥱ ᧂᦷ 

ᧈᦫدᧃا ᦤᥲᦿҫ ᧆᦄᦗ ᧂ᧓ا᧓ҵة،  ᦾᦜᦳҫاᦼᥲᦘᦿҫ ᧆᧃ ᧆᦄᦘᦿҫ Ҷة ᦄᧀᧃوᦧة: 
ᦤᥲᦿҫ ᧆᧃ ᧀᦜᦳҫ ᧂ ӊا᧓ҵة. Ӈҧ ة᧔ᥫاᥱرᦼᦿҫ 

ᦺᦳ  ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ 
 ) ᥰᦿاᦔᦿҫ ᥰᦤᦸᦿҫ ᦾ᧔ᦛو Ӏرᦣ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ-.( 
 .(+) ᥰوᧄᦿҫ ᥰᦤᦸᦿҫ ᦾ᧔ᦛو Ӏرᦣ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ 
 .ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ҭدᦫاᦸᥱ ᧔ᥲᦿҫ ᦪᦟҫوᧃ ᦾᦄᥱ ᧂᦷ 
 .ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᧔ᥲ ᦪᦟوᧃ ᧆᧃ ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᦪᧀᦇҫ 
 .ة᧓ҵاᦔᦿҫ ᦂᥫҫوᧀᦿ ᢒᦸᥲᦣ ةᦼᧀᦔᧄᦿҫ ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᧆᧃ ᦚᧀᦈ 

 ᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ӃاᧄᦼᦓҫӇ ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ӈوᦔᧃ ةҫرᧃ 

 ᦤᦇر 
 !ӁӇرᦄᥱ ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ 

 .ҳرᥲ᧓ ӂرᦄᧄᦿҫ ӂرҫ 
  Ӏاᦸ᧓ҩ دᥱ ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ӈوᦔᧄᦿ ةҫرᧃ ة᧔ᧀᧄᦫ ҥҫرإᥱ ᧂᦷ

 ᦄᧄᦿҫرᦷҳ ᦒᧄᦈᥱ ӂاᧀᦫ ᦶᥫى ᦸ ᦾᦷҧد᧓ر.
 

 
.1᧓زᦿҫ ҷا᧔ᦷ اᦜᦫ 
.2᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ةᦄᦳ ،ᦶᧀᦰᦿҫ ҭҳҫدᦓ
 
 .᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ ҷا᧔ᦷ اᦜᦫ Ұرᦇҧ 
 .᧓زᦿҫ ᧒ᦳ اᦔᧄҫӇ ᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ ҷا᧔ᦷ اᦜᦫ ᦂᦔᧃҫ 
 .᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ ҷا᧔ᦷ اᦜᦫ Ұرᦇҧ 
 .᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ ҥҫرᦸᦓاᥱ ᧂᦷ 
 .ӈرᦇҧ ҭرᧃ ᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ ҷا᧔ᦷ اᦜᦫ ᦾᦇҳҧ 

 

 
 ᦫ ᧆ᧔ᥱ ᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ Ӆوᦼ᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ ىᧇҳ᧗ҫ دᦄᦿҫ ةᧃMIN  ةᧃᦫӇ

 .ᦄᦿҫMAXد ᦜᦷ᧗ҫى 
  ىᧇҳ᧗ҫ دᦄᦿҫ ةᧃᦫ ᧆᧃ ᦾᦷҧ ᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ Ӆاᦻ ҫҴҩMIN ᦾᧄᦼᦓاᦳ ،

.ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ҥᦾᧃ 
  ىᦜᦷ᧗ҫ دᦄᦿҫ ةᧃᦫ ىᦤᦈ᧓  ᧔ᦄᥱ ᧓زᦿاᥱ ӂرᦄᧄᦿҫ ᧘ᧃҫMAX. 
 .᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ةᦄᦳ ᦶᧀ ҭҳҫدᦓ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ᧘ᧃҫ 

᧔ᧈᦴᦿҫ Үاᦴᦛҫوᧄᦿҫ رᦨᧇҫ :᧓زᦿҫ ҽوᧇ ة 
 .᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ةᦄᦳ ᦶᧀҧ 
 .ᦾᦷ᧗ҫ ىᧀᦫ ᧆ᧔ᦸ᧔ᦷҳ رᦨᧇҫ 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ӈوᦔᧃ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 

 ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ رᧀᦳӇ ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ر᧔᧔ᦰ 

 ҷرᦃҫ 
ҫ رᦤᦇ !ᧆᦇاᦔᦿҫ ᧓زᦿҫ ᦾᦴᥱ ӁӇرᦄᥱ ةᥱاᦛ᧙  

  ᦓ ᧓زᦿҫ ᦪ᧔ᧄᦀᦿ ҥاᦫӇ رᦠᦃҧ6 .ᦾᦷ᧗ҫ ىᧀᦫ رᦿ 
 .ҳرᥲ᧓ ӂرᦄᧄᦿҫ ӂرҫ 

 

 
.1᧓زᦿҫ ᦲ᧓رᦜ ᧒رᥱ
 
 .᧓زᦿҫ ᦲ᧓رᦜ ᧒رᥱ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ 
 .᧓زᦿҫ ҥᦾᧃ ةᦄᦴᥱ ҹاᦈᦿҫ ᦶᧀᦰᦿҫ ᧒رᥱ ᦾᦄᥱ ᧂᦷ 
 .᧓زᦿҫ ᦲ᧓رᦜᥱ ᧂᦷ 
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 ᧄᦫҧا᧔ᦜᦿҫ Ӄاᧇة

 ᧄᦫ᧗ҫا᧔ᦠᦄᦿҫ Ӄر᧓ة:
 .ة᧓وᦔᧃ ة᧔ᦟҵҧ ىᧀᦫ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ Ӏاᦸ᧓إᥱ ᧂᦷ 
 ҧ" ᦪᦟوᦿҫ ىᧀᦫ ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ ҵҳ0.ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ ᧆᧃ ᥲᦄᦓҫӇ " 
 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 
 .Ҷاᦰᦿاᥱ ҳҫدᧃ᧙ҫ ҭدᦃӇ ᦶᧀҫ 

 ӄاᦫ Һرᦫ 
 

 
.1ᦇد᧓رᥲᦿҫ ӆا᧔ᧃ Ӆҫز 
.2ҥҫوᦿҫ رᧀᦳ
.3һҫوᦗ᧗ҫ ᧒ᦫاᥱҵ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ᧒ Ҷا ӂرᦄᧃ
.4ӆا᧔ᧄᦿҫ ҳرᥲᧃ
.5Ҷا ةᧇҫوᦤᦓҫ
.6ᦺᥲᦘᧄᦿҫ ҥاᦤ 
.7᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ Ӆҫزᦇ 
.8᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᧀᦿ ҥᦾᧄᦿҫ ҭدᦃӇ ҭҳҫدᦓ
 ᦿҫدᦓة ᦿҫزا᧔ة9.

 ᦗҵҩاᧃᦔᦿҫ Үҫҳة ᦿҫاᧃة 

 ᦤᦇر 
 Ӆҫزᦇ Ӆوᦼ᧓ اᧃدᧈᦫ ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ ӄҫدᦈᦓاᥱ ᢒᧄᥫҫҳ ᧂᦷ !ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ

 .ᢒᦫوᦳرᧃ ةᧃاᧄᦸᦿҫ 
 

 
.1ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ ᦾᧃاᦃ
.2ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ
  ىᧀᦫ᧗ Ӊوᧀᦿҫ ᧓رᦴᦿҫ ᦪᦟوᦿ ᦚᦜᦈᧄᦿҫ ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ ᧒ᦤᥱ ᧂᦷ

.(ᧆَّᧃؤᧃ) ᦾᧃاᦄᦿҫ ᧒ᦳ ᧀᦇҳҧӇ 
 

ᦿҫ ᧓ҶӇ ӂدᥬᦳة   ᦺᧀᦠᦳ ᧆᧃدᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ᧆᧃ Ӊҧ ҽر 
 ᧓وᧀ ӄدᦫ ىر᧓ .ةᥬ᧔ᥲᦿҫ ىᦿҩ ᦾᦜ᧓ ᧆ᧓زᧈᥲᦿҫӇ Ӄز᧓دᦿҫӇ
᧔ᦟҵ᧗ҫة ᦿҫ ᧆᧃ ᦚᧀᦈᦿҫӇزᦸᦿҫ ᧓دᦤᥱ ᧂ᧓رᦸ᧓ة ᦠ ر 

 ᥱاᥬ᧔ᥲᦿة.

 Үا᧓ҵاᦤᥲᦿاᥱ ᦶᧀ᧓ اᧄ᧔ᦳ ةᧃᦔᦿҫ Үҫҳاᦗҵҩ 
 ᧃ ᥰᦀ᧓رᦫҫاᦗҵ᧙ҫ ҭاᦄᦿҫ Үҫҳذ᧓ر᧓ة ᦿҫا᧔ᦿة ᧈᦫد ᦿҫاᦤᥲᦿҫ ᦪᧃ ᦾᧃا᧓ҵة:

 
ᦃҫرᧀᦫ ҹى ᧃرᦫҫاᦗҵ᧙ҫ ҭاᧄᦿҫ ҮҫҳدᧇӇة ᧀᦫى ᦤᥲᦿҫا᧓ҵة 

 ᦾ᧔ᦰᦘ ᦾ᧔ᦿҳӇ Ӄاᧄᦓҫ Үҫҳاᦗҵҩ ᧒ᦳ ҭҳҵҫوᦿҫӇ
 ᦿҫرᥱة. 

 .ᧆ᧔ᧈ᧔ᧀᦿ ة᧔ᦷҫӇ ҭҵاᦨᧇ ҥҫدҵҫ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ 

 .Ӄاᦴᦣ᧗ҫ ᧆᦫ ᢓد᧔ᥱ Үا᧓ҵاᦤᥲᦿҫӇ ᦞᧄᦄᦿҫ ᦦᦴᦃҫ 

 !ҵاᦀᦴᧇҫ رᦤᦇ 

 .ᧆ᧔ᦇدᦿҫ Ӈҧ Ӏوᦘᦼᧃ ҥوᦟ Ӈҧ ҵرᦗ Ӈҧ ҵاᧇ ᥰ᧓رᦸ رᦨᦄ᧓

 !ҥҫوᦻҫ رᦤᦇ 

 ᦓ᧙ҫاᦳا᧔ᦿӇ᧗ҫ Үة! 

 
 ᦨᦃᧃة ᦄذ᧓ر᧓ة! 

 ᧄᦿҫ ᧆᧃ ᦚᧀᦈᦿҫوᦼᧀᦔᧄᦿҫ ҳҫة! 

 ᥱ ᧂᦸ إᦸᦿاᦤᥲᦿҫ ҥا᧓ҵة ᧈᦛ ᧒ᦳدᧄᦸᦿҫ ӁӇاᧃة. 

 

 ᦤᦇر 
 Ӊҧ ،ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ىᧀᦫ ᥱاᦗ اᧃ Ӈҧ ҮҫӇҳҧ Ӈҧ ҳدᦫ ة᧓ҧ ᦪᦠ  !ҵاᦀᦴᧇҫ رᦤᦇ

 ᧀᦫى ᧄᦫҧدᦤᥲᦿҫ ҭا᧓ҵة ᧃӇو᧓ᦈᦿҫ ᦾᦛا. 
 ᦤᦇر 

ᦤᦇر ᦛ᧙ҫاᥱة! ᦃҫرᧀᦫ ᢒᧄᥫҫҳ ҹى ᦫدᦔᧃᧃ ӄة ᦿҫرᦛاᦀᧀᦿ ҹرᥱ .ұӇد 
 .ᦺ᧓د᧓ ᦲ᧔ᦨᧈ ىᧀᦫ ᢒᧄᥫҫҳ ҹرᦃҫ Үا᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ىᧀᦫ Ӄاᧄᦫҧ ة᧓أᥱ ӄا᧔ᦸᦿҫ 

 ᦤᦇر 
 !ҵاᦀᦴᧇҫӇ ᦶ᧓رᦄᦿҫ رᦤᦇ 

  .Ӏوᦘᦼᧃ ᥰᦿ ᥰ᧓رᦸ Ӈҧ ᧆ᧔ᦇدᦿҫ رᦨᦄ᧓ 
  ا᧔ᦳ ᧂ᧓ ᧒ᦿҫ ᧆᦻاᧃ᧘ᦿ ҭد᧔ᦀᦿҫ ة᧓وᦿҫ ᧆᧃ دᦻأ Ӆҧ ᦺ᧔ᧀᦫ ᧆ᧔᧓

 ҥاᧈҧ ҵاᦀᦴᧇᦿ ة᧔ᦿاᦫ ة᧔ᧀᥱاᦷ ӉҴ Ҷا Ӆوᦼᦿ ᢓرᦨᧇ ،ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᧆᦄᦗ
 .ᧆᦄᦘᦿҫ ة᧔ᧀᧄᦫ 

 ᦤᦇر 
 !ҥҫوᦻҫ رᦤᦇ 

  ᧒ᦸᧈᦿҫ ҥاᧄᦿҫ ᧆᧃ ҭر᧔ᦳӇ ة᧔ᧄᦼᥱ ҭرᦘᥲᦿҫӇ ᧆ᧔ᧈ᧔ᦿҫ ᦲᦤᦗҫ Ӈҧ ᦾᦔҫ
 .ҭرᦘᥲᦿҫ Ӈҧ ᧆ᧔ᧈ᧔ᦿҫ ىᧀᦫ ᦞᧄᦄᦿҫ Үҫرᦤᦷ راᧈ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ 

 ᦫ ᥰ᧔ᥲᦤᦿҫ ҭҵا᧓Ҷ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ ᦺᦿҴ دᥱ .ҵوᦴᦿҫ ىᧀ 
  .ҥاᧄᦿاᥱ ةᦈᦔᧄᦿҫ ᦒᥱᧄᦿҫ ᦾᦔҫ 

 رᦤᥲᦿҫ ᥰ᧔ᦻا᧓ҵة Ӈوᧀ᧔ᦛا 
 .ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᧔ᥲ ᦪᦟوᧃ ᧒ᦳ ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᦾᦇҳҧ 
 .ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ҭدᦫاᦸᥱ ᧔ᥲᦿҫ ᦪᦟҫوᧃ ᧒ᦳ ᧒ҫرᥲᦿҫ ᦢᥱҵ ӄاᦼᦃإᥱ ᧂᦷ 
 .(+) ᥰوᧄᦿҫ ᥰᦤᦸᦿҫ (رᧄᦃ᧗ҫ ᦾᥲᦼᦿҫ) ᦾ᧔ᦛو Ӏرᦣ ᦾᦛوᥱ ᧂᦷ 
 ) ᥰᦿاᦔᦿҫ ᥰᦤᦸᦿҫ ᦾ᧔ᦛو Ӏرᦣ ᦾᦛوᥱ ᧂᦷ-.( 

أᦻد  ᧆᧃوᦳҫر ᧄᦃا᧓ة ᦻا᧔ᦳة ᦤᥲᦿҫ ᧒ᥲᦤᦸᦿا᧓ҵة ᦣӇرᦿҫ ᧒ᦳوᦄᧀᧃ  ᦾ᧔ᦛوᦧة:
.Ҭاᦤᦷ᧗ҫ ة᧓اᧄᦃ ᧂᦄᦗ ӄҫدᦈᦓاᥱ 

 ᦄ᧔ᦄᦜӇ ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᦾᥫاᦓ ӈوᦔᧃ ةҫرᧃ 

ҷرᦃҫ  
 ᦾᥫاᦔᦿҫ ӈوᦔᧃ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ ᦞᧄᦄᦿاᥱ ҭҥوᧀᧄᧄᦿҫ Үا᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ

 ᦜᥱوᧄᦨᧈᧃ ҭҵة. 
  ҭҵҫرᦄᦿҫ ةҵҳӇ ᢒᧃاᧄ ةᧇوᦄᦘᧃ ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ Ӆوᦼ اᧃدᧈᦫ20° ᧀᥲ᧓ ӄ

 ᦞᧄᦄᧀᦿ ᧒ᦫوᧈᦿҫ ӅҶوᦿҫ1.28 .رᦿ/ᧂᦀᦻ 
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ᦸ᧓ҩاᦀᦿҫ Ӏاᦴᦿ Ҷرᦣ ҭوᧀ᧓ة    

ᦃ ᧒ᦳاᦿة ᦫدᦈᦓҫ ӄدᦫ ӄҫرᥱة ᦘᦿҫ ᦒᧈᦻوᦴᦿ ҽҵҫرᦣ ҭوᧀ᧓ة، ᧓رى 
᧔ᦿاᦿҫ һاᦸᧈᦿҫ ҭاᦫҫرᧃ:ة 

 .ة᧓وᦔᧃ ة᧔ᦟҵҧ ىᧀᦫ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ Ӏاᦸ᧓إᥱ ᧂᦷ 
  Һر  ىᦃ ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ةᦔᧈᦼᧄᦿҫӇ ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ ᦪᦳҵҫ

.ҵرᦠᧀᦿ Ҹرᦴᦿҫ 
 " ᦪᦟوᦿҫ ىᧀᦫ ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ ҵҳҧ0.ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ ᧆᧃ ᥲᦄᦓҫӇ " 
 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 
 .ӂرᦄᦿҫ دᦟ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ ᧆ᧔ᧃأᥱ ᧂᦷ 
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ر᧔᧔ᦰ 
 وᧄᦿҫ ᧆᧃ Ӆاᦻ ҫҴҩ دᦻأӇ د᧓رᥲᦿҫ ҥاᧃ ᦲ᧓رᦜᥱ ᧂᦸᦳ ᦪ᧔ᦸᦛ ҳوӇ ᦪᦷ

  ᧆᧃوᦳҫر ᧔ᧄᦻة ᦻا᧔ᦳة ᧃ ᧆᧃاᧄᦄᦿҫ ҭҳا᧓ة ᧄᦀᦿҫ ᧆᧃد.
 .ҰҵاᦈᦿҫӇ ᦾᦇҫدᦿҫ ᧆᧃ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷ 
 .اᧀᦜᦳҫӇ ة᧓ҵاᦤᥲᦿҫ ᧆᦄᦗҫ 
 .Ҷاᦰᦿاᥱ ҳҫدᧃ᧙ҫ ҭدᦃӇ ᦶᧀҫ 
  ұاᦴᧄᦿҫ ةᦄᦳ) ᦾ᧔ᦛو ةᦿوᧃاᦜᥱ ҳӇزᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ӄوᦣرᦇ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ30 

.(ᧂᧃ 
 ᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ᦶᧀҫ Ӆاᦼᧃ ᧒ᦳ اᦨᦴᦃҫӇ ᧒ᦷҫӇ ҥاᦤ ӄҫدᦈᦓاᥱ Ҷا

ᧈᧃاᧄᦿ) ᧒ᦓҧҵ ᦪᦟӇ ᧒ᦳ ᥰᦓرᦳة ᧄᦿҫز᧓د ᦃو Ӄذᧄᦿҫ ҫوᦟوᦨᧇҫ ҽر 
.("Ӆاᧃ᧗ҫ Үҫҳاᦗҵҩ" ᦾᦜᦴᦿҫ 

 

ᧈᦿҫا᧓ة ᧔ᦜᦿҫӇاᧇة    
 

 ᦗҵҩاᦫ Үҫҳاᧃة
  ұرᦜᧄᦿҫ ҥᧄᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻҫرᧃ ᧒ᦳ ҩ ұᦛ᧙ҫ Ӄاᧄᦫҧ ҥҫرҩ Ҷوᦀ᧓ 

 Ӄاᦀᧄᦿҫ ҫذ ᧒ᦳ ᧆ᧔ᦜᦜᦈᧃ ᧆ᧔᧔ᧈᦳ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ Ӈҧ اᥱ ة᧓ҫҵدᥱ Ӆوᧄ᧓
 ᦓҫӇة ᦼᥱاᦳة ᧄ᧔ᧀاᧃᦔᦿҫ Үة ᧀᦜᦿҫ ҮҫҴة.

  ᦪᦠᦈ ةᦴᧀᦈᧃ ᧆᦻاᧃҧ ᧒ᦳ ة᧓ҵاᦀ Һҫرҧ ᧒ᦳ ةᧃدᦈᦔᧄᦿҫ ҭز᧗ҫ
 ᧆ᧔ᦓدᧈᧄᧀᦿ ة᧔ᧇاᧄᦿ᧗ҫ ة᧔ᧄᦀᦿҫ ةᦴᦛҫوᧄᦿ ᢒᦸᥲᦣ ةᧃᦔᦿҫ ᦚᦄᦴᦿ

 Ӆاᧄᦿ᧗ҫ ᧆ᧔᧔ᥫاᥱرᦼᦿҫVDE 0701. 
 .ة᧓وᦔᧃ ة᧔ᦟҵҧ ىᧀᦫ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ Ӏاᦸ᧓إᥱ ᧂᦷ 
  ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ ҵҳҧ" ᦪᦟوᦿҫ ىᧀᦫ0.ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ ᧆᧃ ᥲᦄᦓҫӇ " 
 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 

 

ᦲ᧔ᦨᧈᦿҫ 

 ҷرᦃҫ 
᧔ Ӈҧ ӄاᦤᦇ ҵر ᦿҫرᦠᧀᦿ Һرᦀ᧓  !ҵوᦀᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ Ҷاᥱ Ҷاᦈᦓدᦇ ӄҫرᦣو

 .(ӈرᦇҧ ҵҫرᦟҧ Ӈҧ ة᧔ᥫاᥱرᦻ Үᦴᦷ үӇدᦃ رᦤᦇ) ᦢᦰᦠᦿҫ ᧒ᦿاᦫ ҥاᧃ 
 ᦾᦇҫدᦿҫ ᧆᧃ Ҷاᦀᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ 

 ᦤᦇر 
ᦷ ҥҫدҵҫ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ !ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ ҭҵاᦨᧇӇ ҵاᥲᦰᦿҫ ᧆᧃ ة᧓اᦷوᧀᦿ ҽاᧈ

 ᧔ᦷҫӇة. 
 .Ҷاᦀᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ ᧒ᦳ Ҹاᧄᦷ ةᦤᦷ ӄدᦈᦓҫ 
 .Ҷاᦀᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ ᧒ᦳ һوᦰᦠᧄᦿҫ ҥҫوᦿҫ ӄدᦈᦓҫ 

 Ұҵاᦈᦿҫ ᧆᧃ Ҷاᦀᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ 
  ᦲᦴᦈᧃ ᦾᦔ Ӄوᧀᦄᧃ ᧒ᦳ ةᦓوᧄᦰᧃӇ ةᧀᧀᥲᧃ Ҹاᧄᦷ ةᦤᦷ ӄدᦈᦓҫ

.Ҷاᦀᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈᦿ 
 ᦈᦔ د᧓ҧ ӄة ᧃوᦫ ᦲ᧔ᦨᧈ ҳҫد᧔ᧇҫӇة.ᦄᧀᧃوᦧة: 

 
 
 

ᦛاᦴᦿҫ Үҫرᦴᦿҫةᧇا᧔ᦜᧀᦿ ةᧀ  
 ᦚᦄᦴᦿҫ ةᧄᥫاᦷ ҭاᦫҫرᧃ ىر᧓5.950647.0 ! 

 ᧔ᦘ᧓ر ᦫدᦓ ҳҫاᦫاᦿҩ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ Үى ᧃو᧔ᦫҫد ᧔ᦜᦿҫاᧇة.ᦄᧀᧃوᦧة: 
 ᦾ᧔ᧄᦿҫ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ اҨҫرҩ ᧂ᧓ ᧒ᦿҫ ةᧇا᧔ᦜᦿҫ 

ᧄᦫҧ ᦪ᧔ᧄاᦈᦿҫ Ӄدᧃة ᧔ᦜᦿҫӇاᧇة ᦸ᧓ ᧒ᦿҫوᥱ ӄا ᦄᧀᧃ ᥰᦀ᧓ ᦾ᧔ᧄᦿҫوᦧة: 
ҩرҨҫا ᧃӇ ᦚᦜᦈᧃ ᧒ᧈᦳ ᦾᥲᦷ ᧆᧃؤᦿ ᦾذᧈᦫ ᧆᦼᧄ᧓ .ᦺᦿد ᦄᦿҫاة 

ҫ.رᦗر᧔ᦻ ҥᦻӇ دᦃأᥱ ᦷӇ Ӊҧ ᧒ᦳ ةᧇاᦓ 
 ᧔ᦜᦿҫاᧇة ᧔ᦿҫو᧔ᧃة:

 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ӈوᦔᧃ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 
 .د᧓رᥲᦿҫ ҥاᧃ ӈوᦔᧃ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 
 .Үҫҵاᦣ᧙ҫ ҥҫو ᦢᦰᦟ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 
  Ӈҧ ᦾᦻآ ҳوӇ ᧔ᦃ ᧆᧃ ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ةᦔᧈᦼᧄᦿҫӇ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦼᥱ ᦚᦄᦴᥱ ᧂᦷ

 Ӈو᧓ҧ ҳة ᦗҧرᦣة ᦴᧀᧃة.
 ᦴᧀᧃ ةᦣرᦗҧ ҳوӇ ᧔ᦃ ᧆᧃ Үᦀᦿҫ ᦚᦄᦳҫ.اᥱ ةᦳو 
  ᧂᦷӇ ҥҫوᦿҫ رᧀᦳӇ Ӊزᦻرᧄᦿҫ ҳرᦤᦿҫ ҭوᦸᥱ ᦾᧃاᦿҫ ᦾᦛاᦴᦿҫ ᦚᦄᦳҫ

.ҭҵӇرᦠᦿҫ دᧈᦫ اᧄᦴ᧔ᦨᧈᥱ 
 .Ӄاᧄᦓҫ رᦛاᧈᦫ ةᦳاᦼᦿ ᧒ᦴ᧔ᦧوᦿҫ ҥҫҳ᧗ҫ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 
 .Ҷاᦀᦿاᥱ Үا᧔ᦴᧀ ҳوӇ ӄدᦫ ᧆᧃ دᦻأ 

 ᧔ᦜᦿҫاᧇة ᥲᦓ᧗ҫو᧔ᦫة:
 .ҥاᧄᦿҫ ҳرᥲᧃ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷ 

 .᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ ҳرᥲᧃ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷ 
 ҭدᦃوᦿҫ ᦚᦄᦳҫ .ة᧔ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ 
 .᧒ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ᧓زᦿҫ ӈوᦔᧃ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 
 .ᦾᧃҫرᦴᦿҫ ᦾᥫاᦓ ӈوᦔᧃ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 
  دᧈᦫ ار᧔᧔ᦰᥱ ᧂᦷӇ ᧒ᧀᥲᦿҫ ᧔ᦃ ᧆᧃ ӄاᦼᦃ᧙ҫ ᦢᥫҫرᦗ ᦚᦄᦳҫ

.ҭҵӇرᦠᦿҫ 
 .ᦸ᧔ᦿزᥱ ᧂᦷӇ ҥاᦫوᦿҫ ҥاᦤ ᦚᦄᦳҫ 

:ᦾᦻآᦿҫ دᥱ ةᧇا᧔ᦜᦿҫ 
 .ӄاᦼᦃ᧙ҫ ةᦣرᦗҧ ر᧔᧔ᦰᥱ ᧂᦷ 

 .ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦼᥱ ر᧔᧔ᦰᥱ ᧂᦷ 
  ةᦔᧈᦼᧄᦿҫ ر᧔᧔ᦰᥱ ᧂᦷ.ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ 

 ᧀᦫ ҽᦣᦿى ᦘᦿҫرᦨᧇҫ ұر ᧄᦫҧ ᦾᦜᦳا᧔ᦜᦿҫ Ӄاᧇة.ᦄᧀᧃوᦧة: 
 ҥᧄᦿҫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ اҨҫرҩ ᧂ᧓ ᧒ᦿҫ ةᧇا᧔ᦜᦿҫ 

ᦄᧄᧀᦿاᦨᦳة ᧀᦫى ᦸᦃوᧄᦠᦿҫ Ӂاᦣ ᦺ᧔ᧀᦫ ᧆ᧔᧓ ،Ӆوᦳ Ӄҫرᦄᧀᧃ ҭوᦧة: 
ᧄᦠᦿҫاҩ Ӆرᦻ ҥҫاᦳة ᧄᦫҧاᦈᦿҫ Ӄدᧃة ᧔ᦜᦿҫӇاᧇة ᧄᦿ ᢒᦸᦳӇا ᦳҳ ᧒ᦳ ҳҵӇر 

 ҥᧄᦫ ةᧃدᦇ زᦻرᧃ ӈدᦿ ةᧇا᧔ᦜᦿҫ.رᦗر᧔ᦼᦿ ᦪᥱا دᧄᧃ 
 ᦓاᦫة ᧔ᦜᦿҫ50 :ᦾ᧔ᦰᦘاᧇة ᥱد

 ҩ ᥰᦀ᧓ر᧔ᧀᧄᦫ ҥҫة ᦿӇ᧗ҫ ᦚᦄᦴᦿҫى ӊᦸᦳӇا ᦿدᦳر ᧔ᦜᦿҫاᧇة. 
 ᦓاᦫة ᧔ᦜᦿҫ250 :ᦾ᧔ᦰᦘاᧇة ᥱد 

 ҩ ᥰᦀ᧓ر᧔ᧀᧄᦫ ҥҫة ӊᦸᦳӇ ᦚᦄᦴᦿҫا ᦿدᦳر ᧔ᦜᦿҫاᧇة. 
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  ᦒᧈᦼᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᧃҫرᥲᦿҫ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ ᦂᦤᦓ᧗ҫ ᦲ᧔ᦨᧈ دᧈᦫ
ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦴᥱ .ҭҵҫӇدᦿҫ 

  ᦒᧈᦼᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᧃҫرᥲᦿҫ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ Ӏҫوᦄᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ دᧈᦫ
 ᦴᥱرᦗاᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭدᦔᧈᦼᧄᦿҫӇ ҭҵҫӇة ᦀᦿҫا᧔ᥲᧇة.

 

 ᦴرᦇ ᧓زᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة

 ᦤᦇر 
 Ӈҧ ҹاᦈᦗҧ دҫو᧓ Ӆҧ Ҷوᦀ᧓  ᧓رᦴᦿҫ ة᧔ᧀᧄᦫ ҥاᧈҧ !ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ

 ᧔ᦃوᧇҫاᦤᧇ ᧒ᦳ Үاᦃ Ӂرᦻة ᦇزᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة. 
 ᦤᦇر 

 !ҵاᦜᦄᧇҫ رᦤᦇ  .᧓رᦴᦿҫ ة᧔ᦿآᥱ ةᦛاᦈᦿҫ Ӆاᥲᦠᦸᦿҫ ᦺᦔᧄӇ ᢓدᥱҧ ӂد᧓ دᧄ
 .ҽوᦳرᧃ وӇ Ӆҫزᦈᦿҫ ᦾᦴᦓҧ ᦲᦸ  

 ᦤᦇر 
᧓رᦴᦿҫ ة᧔ᧀᧄᦫ ҥҫرҩ ҥاᧈҧ !Ҭᦸᧇҫ رᦤᦇ  ىᧀᦫ Ҷاᦀᦿҫ ӀوᦷӇ ᧆᧃ دᦻأ

 ᦔᧃ ᦂᦤᦓو. 
 

 
 .ᦾᦸᧈᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᧃҫرᥲᦿҫ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 .ةᧃاᧄᦸᦿҫ Ӆҫزᦇ ᦪᦳҵҫ 

 

 
 .ةᧃاᧄᦸᦿҫ ᦪ᧔ᧄᦀ ة᧓Ӈاᦃ ᧆᧃ ҥᦢᥲᥱ Ҭرᦷҫ 
 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 
  Ӆҫزᦇ ҾرᦳҧӇ ҵاᦔ᧔ᦿҫ ة ұاᦴᧄᦿҫ ᦢᦰᦟҫ :Ӆҫزᦈᦿҫ ҥاᦤ ᦂᦳҫ

 ᧄᦸᦿҫاᧃة.
 

 
  ᧆ᧔᧔ᧇا ҭدᧄᦿ) ᧆ᧔ᧄ᧔ᦿҫ ة ұاᦴᧄᦿҫ ᦢᦰᦟҫ :Ӆҫزᦈᦿҫ ҥاᦤ ᦶᧀҫ

.᧒ᥫاᧈᦿҫ ᦪᦟوᧀᦿ ᦾ᧔ᧄ᧓ Ӆҧ ىᦿҩ (اӊᥲ᧓رᦸ 
 د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ Ӂᦣإᥱ ᧂᦷ 
 .ةᧃاᧄᦸᦿҫ ᦪᧄ ة᧓Ӈاᦃ ᧆᦫ ҥᦢᥲᥱ دᥱҫ 
 .᧒ᥫاᧈᦿҫ ᦪᦟوᦿҫ ىᦃ ةᧃاᧄᦸᦿҫ Ӆҫزᦇ Ӄҫزᧇإᥱ ᧂᦷ 

 

Ҷاᦀᦿҫ Ӏاᦸ᧓ҩ 
 .اӊᧃاᧄ ᦲᧀᦈᧀᦿ ӂرᦄᧄᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᦫ ᦢᥲᦟ ةᧀ᧔ᦓӇ ӂرᦃ 
 .ةᦣوᦰᦠᧃ اᥱ ᦦᦴᦃҫӇ ᦾᧃҫرᦴᦿҫ ةᦓҫӇҳ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ 
 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 
 " ᦪᦟوᦿҫ ىᧀᦫ ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ ҵҳҧ0.ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ ᧆᧃ ᥲᦄᦓҫӇ " 

 Ҷاᦰᦿاᥱ ҳҫدᧃ᧙ҫ ҭدᦃӇ ᦶᧀ 
 

 
 .ةᦫاᦔᦿҫ Ҭҵاᦸᦫ ةᦻرᦃ ӆاᦀҫ ᧒ᦳ ҵҫҳإᥱ Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ ӄاᧄᦛ ᦶᧀҫ 

 

  Ҷاᦀᦿҫ ᦾᦸᧇ  

 ᦤᦇر 
 .ᧀᦸᧈᥱ ӄا᧔ᦸᦿҫ دᧈᦫ Ҷاᦀᦿҫ ӅҶӇ ىᦫҫر᧓ !ҵرᦠᧀᦿ ҺرᦿҫӇ ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ 

 " ᦪᦟوᦿҫ ىᧀᦫ ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ ҵҳҧ0.ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ ᧆᧃ ᥲᦄᦓҫӇ " 
 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 
 ᦿҫ һاᦸᧇ ᧒ᦳ Ҷاᦀᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ) ᧔ᥲ4X ةᧃزᦃҧ ӄҫدᦈᦓاᥱ (

 ᦗد ᥲᦃҧ Ӈҧاᧈ Ӈҧ Ӄا᧓Ҷر.
 .Үҫҳاᧈᦓ ӄҫدᦈᦓاᥱ Ҷاᦀᦿҫ Үᦀᦫ ᧆ᧔ᧃأᥱ ᧂᦷ 
  Ӂزᧇҫ دᦟ Ҷاᦀᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ ،ҭҵا᧔ᦓ ᧒ᦳ Ҷاᦀᦿҫ ᦾᦸᧇ دᧈᦫ

 ᧄ᧔ᧀᧀᦿ ᢒᦸᥲᦣ ҬᦸᧇҫӇاᦔᦿҫ Үا᧓ҵة ᧀᦜᦿҫ ҮҫҴة.
 

  ᧆ᧓زᦈᦿҫ  

 ᦤᦇر 
 .ᧈ᧓زᦈᥱ ӄا᧔ᦸᦿҫ دᧈᦫ Ҷاᦀᦿҫ ӅҶӇ ىᦫҫر᧓ !ҵرᦠᧀᦿ ҺرᦿҫӇ ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ 
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ᧃҫرᥲᦿҫ ҵا᧔ᦇҫ 
 

 
.1ᦾᦸᧈᦿҫ ӄاᦨᧇ
.2ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦼᥱ ةᦤᦓҫوᥱ ᦒᧈᦼᦿҫ 
ᥱ ᦒᧈᦼᦿҫوᦤᦓҫة ᦳرᦗاᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭدᦔᧈᦼᧄᦿҫӇ ҭҵҫӇة ᦀᦿҫا᧔ᥲᧇة3.

 

Ҷاᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ 
ᦀᦿҫاᧃ Ҷزᥱ ҳӇدᥫҫرᦸᧄᧀᦿ ᦒᧃ ҭد. ᦸ᧓ҩ ᧂ᧓ ᧔ᦃاᦄᧀᧃ ᦾ᧔ᦰᦘ Ӏوᦧة: 

 ᦶᥫاᦔᦿҫ ҭҵҳاᦰᧃ ҳرᦀᧄᥱ Ҷاᦀᦿҫ.دᦸᧄᧀᦿ 
 Ҷاᦰᦿاᥱ ҳҫدᧃ᧙ҫ ҭدᦃӇ ᦂᦳ 

 

 
 .ةᦫاᦔᦿҫ Ҭҵاᦸᦫ ةᦻرᦃ ӆاᦀҫ ᦒᦼᦫ ҵҫҳإᥱ Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ ӄاᧄᦛ ᦂᦳҫ 
 .ᦶᥫاᦔᦿҫ دᦸᧃ ىᧀᦫ ᦒᧀҫ 
  ᦢᥲᦟҫ.ᦢᦓӇ᧗ҫ ᦪᦟوᦿҫ ىᧀᦫ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀҫ د᧓دᦄ ұاᦴᧃ 
 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 
 .ᧀᦿҫ ҵҫدᦸᧄᥱ ӄاᧃ᧘ᦿ ӂرᦄᧄᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᦫ ᦢᥲᦟ ةᧀ᧔ᦓӇ ӂرᦃ 

 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘᥱ ҧدᥱҫ 
 .ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ ᧒ᦳ ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ ᦾᦇҳҧ 
 " ᦪᦟوᦿҫ ىᦿҩ ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ ҵҳҧII." 
 رᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ ӂرҫ ،ӂرᦄᧄᦿҫ ҵҫد᧓ Ӆҧ ҳرᦀᧄᥱ.ӂ 

وᦈᦔ 10  ᧒ᧇҫدᥱ ӄاᦿҫ Ҫҳدᧄᦿ ᢒᦸᧀᦤᧃ ӅҫҵӇد ҭز᧓د ᧀᦫى ᦄᧀᧃوᦧة: 
وᧀᦫ ᧒ᧇҫى ᧃ ᦾᥲᦷ ᦾᦷ᧗ҫاᥱ ᦾ᧔ᦰᦘ ҭҳӇاᦄᦻ10  Ҫҳد ᦜᦷҧى. ᦨᧇҫر 

..ӅҫҵӇدᦿҫ 
 

Ҷاᦀᦿҫ ҭҳا᧔ᦷ 
 .ᦾᦸᧈᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᧃҫرᥲᦿҫ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 .(ة᧔ᦿاᦫ ӅҫҵӇҳ ةᦫرᦓ) اӊᧃاᧄ ӄاᧃ᧘ᦿ ҽҵاᦔᦿҫ ҽҫҵҴ ӂرᦃ 

ᦴᦿҫ ᧆᧃ ᦾرᦗاᦀᦿҫ ҭا᧔ᥲᧇة ᦳӇرᦗا᧓ : ᦒᧈᦼᦿҫ ҭرᦫ ᦢᥲدᦴᦿ ҳاᦄᧀᧃᦻ Үوᦧة 
.ӂرᦄᧄᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᥱ ҭҵҫӇدᦿҫ 

 .ةᦣوᦰᦠᧃ اᥱ ᦦᦴᦃҫӇ ᦾᧃҫرᦴᦿҫ ةᦓҫӇҳ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ 
 د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ Ӂᦣإᥱ ᧂᦷ 

 ӄاᧃ᧗ҫ ىᦿҩ ҭҳا᧔ᦸᦿҫ 
 ."ӄاᧃ᧘ᦿ" ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀҫ د᧓دᦄ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 .ҥᦢᥲᥱ ҳوᦷوᦿҫ ةᦓҫӇҳ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ 

 ᦲᧀᦈᦿҫ ىᦿҩ ҭҳا᧔ᦸᦿҫ 

  ᦤᦇر
ᦤᦇر ᦛ᧙ҫاᥱة! ᦀ᧓ وᦿҫ ᦾᦼᦘ᧓ Ӆҧ Ҷرو᧓ҧ ᦲᧀᦈᧀᦿ ҽة ᦤᦇوᧀᦫ ҭҵى 

 .Үاᧄ᧔ᧀᦿҫ ҥاᦤᦫҩ ᦺᧈᦼᧄ᧓ ةاᦄᦿҫ دᧈᦳ ،ᧆ᧓رᦇ᧕ҫ ҹاᦈᦗ᧗ҫ 
 ҷرᦃҫ 

 ҫҴҩ ҩ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀҫ د᧓دᦄ ұاᦴᧃ ᦾ᧔ᦰᦘᥱ ᧂᦸ  .ҵرᦠᧀᦿ Һرᦿҫ رᦤᦇ
 ᦻاᦀᦿҫ Ӆاᧃ Ҷوӊᦴᦷا. 

 ."ᦲᧀᦈᧀᦿ" ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀҫ د᧓دᦄ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 ᦿҫ ةᦓҫӇҳ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ.ҥᦢᥲᥱ ҳوᦷو 

 ҭҳا᧔ᦸᦿҫ ᦚᥫاᦜᦇ 
 .ةᦓᦔᥱ ر᧔ᦔᦿҫ ةᦫرᦓ ᧒ᦳ ᧂᦼᦄᦿҫ ᧆᦼᧄ᧓ ҽҵاᦔᦿҫ ҮاᦓҫӇҳ ᦾᦠᦴᥱ 
  Ӂاᦄᦿҩ ىᦿҩ ᦺᦿҴ Ӊҳؤ᧓ دᦸᦳ ،ҮاᦓҫӇدᦿҫ ىᧀᦫ ᦲ᧔ᧈᦿҫ ᦢᦰᦠᦿҫ ᥰᧈᦀ

 ᦠᦿҫرᥱ ҵاᦿوᦃد᧔ᦿҫ ҭد᧔ᦼ᧔ᦿӇҵة.
  ᦺᧃدᦷ ᦪᦳҵҫ ،ҭدᦫاᦜᦿҫ Ӂرᦤᦿҫ ىᧀᦫ ҥҫҳ᧗ҫ Ӄدᧃ Һاᦴᦈᧇҫ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ

.ҳوᦷوᦿҫ ةᦓҫӇҳ ᧆᦫ ӊ ᧔ᧀᦷ 
 ᦴᦿҫرᧀᧃة 

 ᧃدᧈᦫ ҭҵوᦜᥱ Ҷاᦀᦿҫ ةᧀᧃرᦳ ᧂ᧓ ҳوᦷوᦿҫ ةᦓҫӇҳ ᧆᦫ ᦺᧃدᦷ ᦪᦳر ا
.ᦪᦟوᦿҫ ҫذ ىᧀᦫ ᢒᦴᦷوᧃ ᦾᦨ᧓Ӈ ة᧔ᥫاᦸᧀ 

  ᧆᦼᧄ᧓ز᧓ز ᦳا᧔ᦿة ᦴᦿҫرᥱ ᦾᧃҫاᧀᦫ ᦢᦰᦠᦿى ᦓҫӇҳة ᦴᦿҫرᦄᧀᧃ.ᦾᧃҫوᦧة: 
 ᦶᥫҫوᦿҫ Ҷا᧔ҫ 

 ᧔ҫ70 :ᧂᧃاᦿҫ Ҷوᦿҫ ᦶᥫҫاᥱة ᦣ ᦾᦜ᧓ ᧒ᦿҫوᦿا ᦿҩى 
 .ᦶᥫҫوᦿҫ ᦺᧀ Ҷا᧔ҫ دᧈᦫ ҹرᦄᦿҫӇ ҥᦢᥲᦿاᥱ ӄزᦿҫ 

 ᧔ҫ70 :ᧂᧃاᦿҫ Ҷوᦿҫ ᦶᥫҫاᥱة ᧓ ᧒ᦿҫدᦣ ӈوᦿا 
 .ةᥲᦓاᧈᧃ ҳوᦛ ةᦜᧈᧃ ӄҫدᦈᦓاᥱ ҩ ᦶᥫҫوᦿҫ ᦺᧀ Ҷا᧔ҫ Ҷوᦀ᧓  

 

ᦒᧈᦼᦿҫ 

 ҷرᦃҫ 
ᦸ  ᦺᦿҴ ᥰᥲᦔ᧓ دᦸᦳ ،ᥱاᦗ اᧃ Ӈҧ ӂᦓ᧗ҫӇ ةᦸᦛᦿҫ ةᦣرᦗ᧗ҫ ᦒᧈᦼᥱ ᧂ

 .ҵرᦠᧀᦿ ᦒᧈᦼᦿҫ اᦼ᧔ᧇاᦼ᧔ᧃ ᦞ᧓ر ᧒ᦳ 
ᦜᦄᧀᦿوᧀᦫ Ӄى ᦀ᧔ᧇة ᧃ ᦲ᧔ᦨᧈا᧔ᦿة، ᧃ ᧒ᦰᥲᧈ᧓وᧃҥҫة ᦓرᦫة ᦄᧀᧃوᦧة: 

.ӀӇرᦨᦿҫ ᥰᦔᦃ ر᧔ᦔᦿҫ 
ᧈҧاᦴ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ ҥرᦇ ᧓زᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة ᧀᦫى ᦳر᧔ᧈᧃҶ Үҫة ᦄᧀᧃوᦧة: 

 ᧄᦨᧈᧃة.
ᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ ᦾر ᧗ҫرᥱة ᧀᦫى ᦳر᧔ᧈᧃҶ Үҫة ᧈҧاᦄᧀᧃ᧔ᦰᦘᦿҫ ҥوᦧة: 

 ᧄᦨᧈᧃة.
 ᧔ᦟҵ᧗ҫ ᦒᧈᦻة ᦀᦿҫاᦳة 

 .ةᦃӇرᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘᥱ ᧂᦷ 
 

 
 ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ ᦂᦤᦓ᧗ҫ ᦲ᧔ᦨᧈ دᧈᦫ  ᦒᧈᦼᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᧃҫرᥲᦿҫ

.ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦴᥱ 
  ᦒᧈᦼᦿҫ ᦪᦟӇ ىᧀᦫ ᧃҫرᥲᦿҫ ұاᦴᧃ ᦢᥲᦟҫ ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ Ӏҫوᦄᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈ دᧈᦫ

 ᦴᥱرᦗاᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭدᦔᧈᦼᧄᦿҫӇ ҭҵҫӇة ᦀᦿҫا᧔ᥲᧇة.
 ᧔ᦟҵ᧗ҫ ᦒᧈᦻة ᦿҫرᥲᦣة ᧀᥲᧄᦿҫ Ӈҧة 

 .ةᦃӇرᧄᦿҫ Ӏاᦸ᧓إᥱ ᧂᦷ 
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ᥱرᦫ ᦺ᧓رᦄ᧒ҫذᦿҫ ᦪᦳدᦿҫ ىᧀᦫ ҳاᧄᦫاᥱ ҽҵҫوᦘᦿҫ ᦒᧈᦻ ة  
 .ىᧀᦫ᧗ ҭرᦄᦿҫ ҽҫҵذᦿҫ ᧒ᦣ دᦫҧ ᦺ᧓رᦄᦿҫ دᥱ 

 

  ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ  
 

 ᦗҵҩاᦫ Үҫҳاᧃة
  ةᦻرᦘᦿҫ ᧆᦫ ҵҳاᦜᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ҭҥҫرᦷ ᥰᦀ᧓ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ ҥدᥱ ᦾᥲᦷ

.Ӆاᧃ᧗ҫ Үҫҳاᦗҵҩ ҭاᦫҫرᧃӇ ӂرᦄᧄᧀᦿ ةᦀᧈᧄᦿҫ 
 .ة᧓وᦔᧃ ة᧔ᦟҵҧ ىᧀᦫ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ Ӏاᦸ᧓إᥱ ᧂᦷ 
 ҫҳҩ ұاᦴᧃ ᥰᦄᦓҫ.ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵ 
 .د᧔ᦿҫ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ 

 

Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ر᧔᧔ᦰ /ᥰ᧔ᦻر 

 ᦄذ᧓ر 
ᦜᦷҫ ᥰᦀ᧓11  ᧒ᦿҫӇ ᧂᦀᦻ ᧂاᧀᦫ ҵى ᦈᦓҫدᦤᦓҧ ӄҫوᧇҫاᦰᦿҫ Үاᦓ Ҷة 

 ᥲᦇҫاᧇ ҵوᦫا. 
 ᦤᦇر 

 ᦤᦇر ᦛ᧙ҫاᥱة! 
  Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃاᦿҫ Үاᥲᦻرᧄᧀᦿ ةᧃᦔᦿҫ دᦫҫوᦷ ҭاᦫҫرᧃ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ

 .Ӄاᦔᧄᦿҫ 
 ورᦿҫ ᥰᦓҫӇرᦿҫӇ دᧄᦀᦿҫ ᦪᦟҫوᧃ Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ىᧀᦫ ҥҫرᦴᦜᦿҫ ة᧓

 .Ҭرᦔ ҳوӇ ىᦿҩ ر᧔ᦘ 
  ҹاᦈᦗҧ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ҩ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ر᧔᧔ᦰ ة᧔ᧀᧄᦫ ҥҫرҩ Ҷوᦀ᧓ 

 .ᧆ᧔ᧀَّؤᧃӇ ᧆ᧔ᥱَّҵدᧃ 
  ᧆᦻاᧃ᧗ҫӇ Үاҫرᦀᦿҫ ᧒ᦳ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ر᧔᧔ᦰᥱ ᦂᧄᦔُ᧓ 

 .Һҵҫ ᦄ ҭҳووᧄᦿҫ 
  ر᧔᧔ᦰ ҥاᧈҧ Ӏوᦘᦼᧄᦿҫ ҥوᦠᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫӇ ᧆ᧔ᦇدᦿҫ ᥰᧈᦀ

ҫ .Үاᧇҫوᦤᦓ 
  Ӆاᧃҧ ӄاᧄᦛ ᦶᧀ ӄاᦼᦃҩ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ر᧔᧔ᦰ دᧈᦫ

 ᧒ᦷҫوᦿҫ ҥاᦤᦰᦿاᥱ ةҵاᦴᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ة᧔ᦤᦰӇ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ
 .ҵوᦴᦿҫ ىᧀᦫ 

 .ىᧀᦫ᧗ ᥰ᧔ᦠᦸᦿҫ ӂّرᦃ ᧂ ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦸᥱ ҳووᧄᦿҫ ᧒رᥲᦿҫ ᦾᦄᥱ ᧂᦷ 
 

 
.1᧒ᦷҫوᦿҫ ҥاᦤᦰᦿҫ 
.2ᦾ᧔ᦛو ةᦿوᧃاᦜᥱ Ҷا ӄوᦣرᦇ
.3Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ ӄاᧄᦛ 
 

 Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҧ ر᧔᧔ᦰ 
 ҥاᦟҩ Ӄᦇ ᧆᧃ ҳوᦷوᦿҫ ة᧔ᧄᦻ ᧒ᦣا᧔ᦃاᥱ ҹاᦈᦿҫ ر᧓ذᦄᦿҫ ұاᥲᦜᧃ ر᧔ᦘ᧓

ᦤᦓҧ Ҿҫرᦳ ىᦿҩ ᦾᧄᦿҫ دᧈᦫ ᦾᦛҫوᧃ ᦾᦼᦘᥱ ҽاᥲҫ ىر᧓ ،Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫو
 ᧙ҫرᦿҫ Үҫҥҫا᧔ᦿة:

 .ةᦫاᦔᦿҫ Ҭҵاᦸᦫ ةᦻرᦃ ӆاᦀҫ ᧒ᦳ ҵҫҳإᥱ Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ ӄاᧄᦛ ᦶᧀҫ 
  Ӆҧ ᧒ᦿҩ د᧓اᦄᧄᦿҫ ᦪᦟوᦿҫ ᧒ᦳ ҫӊرᥫҫҳ ӂرᦄᧄᦿҫ ӂرҫӇ ةᥱرᦿҫ ᦲᦷӇҧ

.ᦲᦷو᧓ 

: ذ᧙ҫ ҫرᦗ ᧆᧃ ҥҫأᥲҩ ᧇا ᦪ᧔ᧄ Ӆҧ Үوᦰᦿҫ Ү᧔ᦛاᦳ Ҷاҵة ᦄᧀᧃوᦧة 
ᦷ ُّدᧄᦀ үӇدᦄᦿ ة᧔ᦿاᧄᦃҫ دو᧓ Ӈ.ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ᦪᧈᧄ᧓ د 

  ұاᦴᧄᦿҫ ةᦄᦳ) Ҷاᦰᦿҫ ӄوᦣرᦇ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ30 .(ᧂᧃ 
 .Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓاᥱ ᦾ᧔ᦛوᦿҫ ӄاᧄᦛ ىᧀᦫ ᧒ᦷҫوᦿҫ ҥاᦤᦰᦿҫ ᦢᥱҵҫ 
 .ᦺᥲᦘᧄᦿҫ ҥاᦤ ᦂᦳҫ 

 ҭد᧓د Ҷا ةᧇҫوᦤᦓҧ ᥰ᧔ᦻر 
 .Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ Ӄدᥲᦓҫ 

ᦃҫرᧀᦫ ҹى ᧃرᦫҫاᧃ ҭو ᦪᦟرᦤᦓҫ ᥰ᧔ᦻوᧇҫة ᦰᦿҫا᧔ᦘ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ !Ҷر 
᧔ᦸᧀᦄᦿҫ ةᦄᦴᦿҫ Ӈҧ ةᧀᦛوᦿҫ.ᦾᦴᦓҧ ىᦿҩ ة 

  ةᧇҫوᦤᦓأᥱ ҳووᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦛوᦿҫ ӄاᧄᦛ ᧆᧃ ᧒ᦷҫوᦿҫ ҥاᦤᦰᦿҫ ᦺᦴᥱ ᧂᦷ
.Ҷاᦰᦿҫ 

 .ᦺᥲᦘᧄᦿҫ ҥاᦤ ᦶᧀҧ 
  Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓأᥱ ҳووᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦛوᦿҫ ӄاᧄᦜᥱ Ҷاᦰᦿҫ ӄوᦣرᦇ ᦢᥱҵҫ

 ұاᦴᧄᦿҫ ةᦄᦳ)30 .(ᧂᧃ 
 .ҵاᧄᦔᧃ ةᦤᦓҫوᥱ ᧈ᧔ᧃأᥱ ᧂᦷӇ ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ᥰ᧔ᦠᦷ ᦶᧀҫ 

 ᦄᧀᧃوᦧة 
 ᦿҫوᧀᦛة ᥲᦫاᦔ᧓ҧ ҼӇӇᦷ ᧆᦫ ҭҵر. 

ر᧓ذᦄ  
) Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ ӄاᧄᦛ ᦂᦳҫ3 ᦾᦜᦳ رᦨᧇҫ) Ҷاᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ ҥدᥱ ᦾᥲᦷ (

 .(Ҷاᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ 
 

 ᧄᦫҧا᧔ᦜᦿҫӇ ᦚᦄᦴᦿҫ Ӄاᧇة
 .ӂرᦄᧄᦿҫ ᧓Ҷ ӈوᦔᧃ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 
 .ҥاᧄᦿҫ ҳرᥲᧃ ᦚᦄᦳҫ 
 .ҭاᦗرᦴᦿҫ ҭرᦼᥱ ᦚᦄᦴᥱ ᧂᦷ 
 .Үҫҵاᦣ᧙ҫ ҥҫو ᦢᦰᦟ ةҫرᧄᥱ ᧂᦷ 
 .ᦶᥫاᦔᦿҫ دᦸᧃ ᦢᥲᦟҫ 
 .ةᥱر᧗ҫ رᧀᦳ ᦲ᧔ᦨᧈᥱ ᧂᦷ 

 ᧀᦫى ᦘᦿҫرᦨᧇҫ ұر ᧈᦿҫ ᦾᦜᦳا᧓ة ᦄᧀᧃ ҽᦣᦿ.ᦚᦄᦴᦿҫӇوᦧة: 
 

 

  ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ  
 

ᦶᥫاᦔᦿҫ دᦸᧃ ᦢᥲᦟ 
 .Ұҵاᦈᦿҫ ىᦿҩ دᦸᧄᦿҫ ᦢᥲᦟ ҽҫҵҴ Ҭذҫ 
 .᧔ᥲᥱ ᧂᦷӇ ҽҫҵذᦿҫ ӂرҫ ᧂ دᦸᧄᦿҫ ᦺ᧓رᦄᥱ ᧂᦷ 
 .ᦲᧀᦈᦿҫӇ ӄاᧃ᧘ᦿ ᦼ᧓رᦄ Ӄᦇ ᧆᧃ دᦸᧄᦿҫ ᧔ᥲ ᧆᧃ دᦻأ 

 

ӂرᦄᧄᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᦫ ᦢᥲᦟ 
 

 
 .Ҷاᦰᦿҫ ᦆᦟ ҽҫҵҴ ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ ӂرᦄᧄᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᦫ ᧒ᦳ ᧂᦼᦄᦿҫ ᧆᦼᧄ᧓ 
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ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ 
 

 
.1(Ӊҵا᧔ᦇҫ) ҺّاᧃӇ ر᧓ذᦄ ұاᥲᦜᧃ
.2ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ 
  ᦪᦟوᦿҫ0ӂرᦄᧄᦿҫ Ӏاᦸ᧓ҩ : 
  ᦪᦟوᦿҫ1ᦾᦰᦘᧃ Ӄاᦗ᧙ҫ : 
  ᦪᦟوᦿҫ2ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ : 

 

ᧃة᧔ᦴ᧔ᦧӇ ᦂ᧔اᦴ  
 

 
.1(Ӊҵا᧔ᦇҫ) ᦾᧄᦿҫ Ӆاᦼᧃ ҭҵاᧇҩ Ӏاᦸ᧓ҩ /ᦾ᧔ᦰᦘ
.2ҭҵҫӇدᦿҫ ر᧓ذᦄᦿҫ ةᥲᧄᦿ ᦾ᧔ᦰᦘ Ӏاᦸ᧓ҩ / ᦾ᧔ᦰᦘ
.3᧔ᥲᧈᦿҫ ةᦿҦ
ᧀᦴᦿҫ ᦲ᧔ᦨᧈر4.
 ᦴᧃاᦄ ұد᧓د ᦀҫا᧔ᦔᦿҫ ӆر5.
.6(Ӊҵا᧔ᦇҫ) ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ةᦔᧈᦼᧄᦿҫ ᦾᦔ 
ᧃرᦃӇة7.
.8Ӆҫزᦈᦿҫ ҥاᦤ ᦶᧀ / ᦂᦳ 
 ᦇ ᦞᦴᦇ / ᦪᦳҵزᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة9.

 

ᦲᥫاᦧوᦿҫ ҳدᧃ Ӆا᧔ᥱ 
 

 
.1ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ Үاᦫاᦓ ҳҫدᦫ 
ᥲᧄᦿة ᦄᦿҫذ᧓ر Ӈ ᧆᧃوᥱ ᦾᧀᦇ ҳاᧄᦄᦿوᦿة2.
.3᧓زᦿҫ ᦢᦰᦟ ر᧓ذᦄ ةᥲᧄᦿ 
ᥲᧄᦿة ᦄذ᧓ر ҵҳة ᦃر᧔ᧃ ҭҵҫاᥲᦿҫ ӆر᧓د4.

.5ӂرᦄᧄᧀᦿ һوᦴᦘᧄᦿҫ ҥҫوᦿҫ 

.6ҳوᦷوᦿҫ ᧒ᦣا᧔ᦃҫ ر᧓ذᦄ ةᥲᧄᦿ 
- ҫ ة᧔ᧄᦼᧀᦿ Ӄوᦛوᦿҫ دᧈᦫ ᦞᧃوة᧔ᦣا᧔ᦃ 
-Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ Ҿҫرᦳ دᧈᦫ ᦞᧃو 

.7(ᦾᦜᧃ ر᧔) ӃӇرᧈᦻ ұاᥲᦜᧃ 

.8(ᦾᦜᧃ ر᧔) ӃӇرᧈᦻ ұاᥲᦜᧃ 

.9(Ӊҵا᧔ᦇҫ) Ӏوᦷوᦿҫ ҥوᦟ ᧒ᦳ ᧂᦼᦄᦿҫ ұاᥲᦜᧃ 
.10(Ӊҵا᧔ᦇҫ) ر᧔ᦔᦿҫ ҥوᦟ ᧒ᦳ ᧂᦼᦄᦿҫ ұاᥲᦜᧃ 
.11(Ӊҵا᧔ᦇҫ) ӆاᦀҫ ر᧔᧔ᦰ Үҫҵاᦗҩ ᧒ᦳ ᧂᦼᦄᦿҫ ұاᥲᦜᧃ
.12᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀҫ ӃӇرᧈᦻ ةᥲᧄᦿӄاᧃ᧘ᦿ ر 
.13ᦲᧀᦈᧀᦿ ر᧔ᦔᦿҫ ӆاᦀҫ ӃӇرᧈᦻ ةᥲᧄᦿ 
.14(ᦾᦜᧃ ر᧔) ҳوᦷوᦿҫ Ӆҫزᦇ ӈوᦄᧃ ᧆ᧔ᥲᧃ 

 

  ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ ᦾᥲᦷ  
 

 ᦻ ᦪᦳҵاᧈ᧔ᥱة ᦔᦿҫاᦿҩ ᦶᥫى ᧀᦫҧى

ᦻ ᦪᦳҵ ӊا᧔ᥱة ᦔᦿҫاᦿҩ ᦶᥫى ᧀᦫҧى. Ӈҧ ӄزᧀ᧓ دᦷ ،ةᦴᧀᦈᧃ Ӄاᧄᦫҧ ҭدᦫ ҥҫر᧙ 
 °). ᦀ᧓  : ±)5وᦻ ᥰᧀᦷ Ҷاᧈ᧔ᥱة ᦔᦿҫاᧀᦫ ҩ ᦶᥫى ᧔ᦟҵҧة ᦔᧃو᧓ة ᦄᧀᧃوᦧة 

 .ᦶᥫاᦔᦿҫ ةᧈ᧔ᥱاᦻ ᧆ᧔ᧃأ ةᧀ᧔ᦓӇ ᦂᦳ 
 .ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ҽҫҵҴ ᥲ᧓ ىᦃ ىᧀᦫҧ ىᦿҩ ᦶᥫاᦔᦿҫ ةᧈ᧔ᥱاᦻ ᥰᧀᦷҫ 

 

 
 رᦄᥱ ᧂᦷ ᦶᥫاᦔᦿҫ ةᧈ᧔ᥱاᦻ Ӄҫزᧇҩ ᦾᥲᦷ.ᧆ᧔ᧃأᦿҫ ҽҫҵҴ ر᧓ 

 

Ӏوᦷوᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ ᦾᧃҫرᦳ ر᧓رᦄ /ᦂᥲᦻ 
  ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ ҥاᧈ᧗ҫ ᦺᧀ ᧒ᦳӇ Ӏوᦷوᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ ᦾᧃҫرᦳ ر᧓رᦄᥱ ᧂᦷ

.ᦾᧃҫرᦴᦿҫ ةᦓҫӇҳ 
  ةᦓҫӇҳ ىᧀᦫ ᦢᦰᦟҫ ҥاᧈ᧗ҫ ᦺᧀ ᧒ᦳӇ Ӏوᦷوᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ ᦾᧃҫرᦳ ᦂᥲᦼᥱ ᧂᦷ

.ᦾᧃҫرᦴᦿҫ 
 

᧒ҫذᦿҫ ᦪᦳدᦿҫ ىᧀᦫ ҳاᧄᦫҫ ӅӇҳ ҽҵҫوᦘᦿҫ ᦒᧈᦻ ةᥱرᦫ ᦺ᧓رᦄ 
 ᦿҫ ز᧔ᦃ ҥاᦤ ᦂᦳҫ.ӂرᦄᧄ 
  ҵҫدᦸᧄᥱ ᥰᧇاᦀᦿҫ ᧆᧃ ة᧔ᦼ᧔ᦿӇҵد᧔ᦿҫ ةᦈᦠᧄᧀᦿ ҭرᦄᦿҫ ҽҫҵذᦿҫ وᦣҫ90 

.ᦾᦴᦓҧ ىᦿҩ ةҵҳ 
 

 
 ҷرᦃҫ 

 ᧒ҫذᦿҫ ᦪᦳدᦿҫ ىᧀᦫ ҳاᧄᦫҫ ӅӇҳ ҽҵҫوᦘᦿҫ ᦒᧈᦻ ةᥱرᦫ ᦺ᧓رᦄᥱ ᧂᦸ 
ᦓ /ᧂᦻاᦫة.  ᦔᧄᦿ10اᦳاᦣ Үوᧀ᧓ة ᦔᥱӇرᦫة  ز᧓د ᧀᦫى   

 .ىᧀᦫ᧗ ҭرᦄᦿҫ ҽҫҵذᦿҫ ᧒ᦣ دᦫҧ ᦺ᧓رᦄᦿҫ دᥱ 
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ᧈᦫاᦛر ᧄᦓҫاᧈᦿҫӇ Ӄاᦛر ᦿҫو᧔ᦴ᧔ᦧة    
 

 
 

ҽҵҫوᦘᦿҫ ᦒᧈᦻ ةᥱرᦿ ҭҵوᦛ 
 ᦜᦸᧃوᦔᦿҫ ҭҵاᦶᥫ (᧔ᦇҫا᧓ҵة)1.
.2(Ӊҵا᧔ᦇҫ) ҭҵوᦜᦸᧄᦿҫ Ҭاᥱ 
.3ҳوᦷوᦿҫ Ӆҫزᦇ ҥاᦤ 
.4) ᧔ᥲ ᦪᦟوᧃ4x( 
.5ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ ذᦴᧈᧃ 
  ᧀᦀᦿҫة ᧃ᧗ҫا᧔ᧃة6.
 ᦔᧈᦼᧄᦿҫة ᦀᦿҫا᧔ᥲᧇة7.
 ᧄᦀᧃوᦫة ᦟ᧙ҫاҭҥ (᧔ᦇҫا᧓ҵة)8.
 ᦇزᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة9.

.10Ҷاᦀᦿҫ ҥاᦤ ᧆ᧔ᧃأ ةᧀ᧔ᦓӇ 

 ᦔᧃّاᦃاᦿҫ ҮزاҰ (᧔ᦇҫا᧓ҵة)11.

.12ӂرᦄᧄᦿҫ ز᧔ᦃ ҥاᦤ 

.13Ҷا ةᧇҫوᦤᦓҫ 

.14ᦶᥫاᦔᦿҫ ةᧈ᧔ᥱاᦻ ᧆ᧔ᧃأ ةᧀ᧔ᦓӇ 

.15ҭҵҫӇҳ ر᧓ذᦄ ةᥲᧄᦿ 

.16 ҭوᦸᥱ ᦾᧃاᦫ ᦾᦛاᦳӉزᦻرᧄᦿҫ ҳرᦤᦿҫ

.17ᦶᥫاᦔᦿҫ ةᧈ᧔ᥱاᦻ ᧆ᧔ᧃأ ҽҫҵҴ 

ᧀ᧔ᦓӇة ᦳ ᦢᥲᦟرᦗاᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭدҭҵҫӇ (᧔ر ᧃرᦟӇة)18.
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

ᧂᦼᦄᦿҫ ةᦃوᦿ 
 

 
.1ᧃҫرᥲᦿҫ ҵا᧔ᦇҫ ұاᦴᧃ
 ᦴᧃا᧔ᦴ᧔ᦧӇ ᦂ᧔ة2.
.3ҭҳدᧄᦿҫ ᦲᥫاᦧوᦿҫ ᧆ᧔ᥲᧃ 
 ᦼᧃاᧈᦛ ᦾᧄᦫ Ӆدᦜᧄᦿҫ ӁӇار4.
.5ҳوᦸᧃ 
.6ҳوᦸᧄᦿҫ ᦾᦴᦷ 
 ᦳر᧓ ᦾᧃҫد7.
.8ӂرᦄᧄᦿҫ Үاᦴᦿ ҳدᦫ ᦢᥲᦟ ةᧀ᧔ᦓӇ 
ᦸᧃد (ᧃزᦴᧄᥱ ҳӇاᦸᧄᦿҫ ᦒᧃ ұد)9.

.10ᦾᧃҫرᦴᦿҫ ةᦓҫӇҳ 

.11ҳوᦷوᦿҫ ةᦓҫӇҳ 
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  ᦾ᧔ᦿҳ ᧒ᦳ ҭҵوᦻذᧄᦿҫ Үا᧔ᦟҵ᧗ҫӇ ᦂᦤᦓ᧗ҫ ىᧀᦫ ҩ Ҷاᦀᦿҫ ӄدᦈᦔ᧓ 
.ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ 

 ҫ ᦂᦤᦓ᧗ҫ ىᧀᦫ ҩ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ ҭҳا᧔ᦷ Ҷوᦀ᧓  ᦾᥲᦷ ᧆᧃ اᥱ ұرᦜᧄᦿ
 ᦘᦿҫرᦻة ᧈ᧓ ᧆᧃ Ӈҧوᧈᦫ Ҭا.

  ᦶᦣاᧈᧃ ᧒ᦳ Ҷاᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ رᦨᦄ᧓ .رᦤᦈᦿҫ ةᦸᦤᧈᧃ ᧒ᦳ دҫوᦿҫ ҽوᧈᧄᧃ
.ҵاᦀᦴᧇҫ رᦤᦇ اҳد᧓ 

  رᦤᦇ) Ҷاᦀᦿҫ ᧆᦫ Ӄاᦗҫ ة᧓رᦔᦿҫ ҳҫوᧄᦿҫ ҳاᥱҩ :ӄاᦫ وᥱ ᥰᦀ᧓
.(ᦶ᧓رᦄᦿҫ/ҵاᦀᦴᧇҫ 

 

 ᧔ᦟҵ᧗ҫاᧈᧄᦿҫ Үاᥲᦓة

 ᦤᦇر 
 ᦾᥲᦷ ة᧔ᦓاᦓ᧗ҫ ةᦸᥲᦤᧀᦿ ᦾᧄᦄᦿҫ ҭҵدᦷ ᦚᦄᦳ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ .ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ

 ᥱد᧔ᦔᦿҫ ҥر. 
 ᧀᦴᦓ᧗ҫ 
 ة᧔ᦫاᧈᦜᦿҫ ة᧔ᦟҵ᧗ҫ 
 ة᧓رᦀᦄᦿҫ ة᧔ᦟҵ᧗ҫ 
 ةᧇاᦓرᦈᦿҫ 
 ᦲᦛرᦿҫ ҭҵاᦀᦃ 

 ҷرᦃҫ 
 ،ӂᦓ᧗ҫ Ӈҧ Ӄاᥲᦃ᧗ҫ Ӈҧ ةᦣرᦗ᧗ҫ ᦒᧈᦻ ӄدᦫ ᥰᦀ᧓ !ҵرᦠᧀᦿ Һرᦿҫ رᦤᦇ

 .ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ Ӄوᦃ ᦲᧀ دᦷ ҥا᧔ᦗ᧗ҫ ӆذ Ӆ᧗ 
 

ᧄᦃا᧓ة ᥬ᧔ᥲᦿҫة    

 

 .ӄҫدᦈᦓҫ ҭҳاᦫ᧙ ةᧀᥱاᦷ ᦲ᧔ᧀᦰᦿҫ ᧒ᦳ ةᧃدᦈᦔᧄᦿҫ ҳҫوᧄᦿҫ
 ᧂᦷ ᦾᥱ ،ة᧔ᦿزᧈᧄᦿҫ ةᧃاᧄᦸᦿҫ ᧒ᦳ Ӏᦰᦿҫ ҥاᦸᦿҩ ӄدᦫ ىر᧓

.ӈرᦇҧ ҭرᧃ ᥱ ҽاᦴᧇҫӇ ӆر᧓Ӈد ҭҳاᦫإᥱ 

 

 ҭҳاᦫ᧙ ةᧀᥱاᦷ ةᧄ᧔ᦷ ҳҫوᧃ ىᧀᦫ ةᧄ᧓دᦸᦿҫ ҭز᧗ҫ Ӊوᦄ
 ұوᧄᦔᧃ ر᧔ ..اᧈᧃ ҭҳاᦴᦓҫ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ ӄҫدᦈᦓҫӇ ر᧓Ӈدᦿҫ

ᧃӇ ᧓ا ᦗاᧄᦿҫ ᧆᧃ ᥱوᦿҩ ҳҫى ᥬ᧔ᥲᦿҫة. ᥱوᦛوᦤᥲᦿҫ Ӄا᧓ҵاᦿҫӇ Үز
 ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ ةᧄ᧓دᦸᦿҫ ҭز᧗ҫ ᧆᧃ ᦚᧀᦈᦿҫ ىر᧓ ҫذᦿ

 ᧄᦨᧇҧة ᧄᥫᧃ ᦪ᧔ᧄᦀة.
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  Ӆاᧃ᧗ҫ Үاᧃاᧄᦛ ᦶᧀ ӄزᧀ᧓ ᦂ᧔ᧀᦜᦿҫ ҸҵӇ ᧒ᦳ Ӄاᧄᦫ᧗ҫ ҥҫرҩ دᧈᦫ
ᦿҫر᧔ᦔ᧔ᥫة ᧄᦛӇاᧃاᦤᦓҫ Үوᧇҫة Ӈأᦤᦓҫ ᧆ᧔ᧃوᧇҫاᦰᦿҫ Үاᦿҫ Ҷدᦟ ᦪᦳҫد 

.ҭҵҫرᦄᦿҫ 
 ᦃҫرᦿҫ Үҫرᦳ ᧒ᦳ Ҷاᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ Ӏاᦸ᧓ҩ ᦾᥲᦷ دᥱ ᧀ᧔ᦰᦘ Ӏاᦸ᧓ҩ Ӈҧ ة

 ᦚᦈᦗ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ᦚᦄᦴᧀᦿ Ҷاᦀᦿҫ ҽاᦠᦇҩ ӄزᧀ᧓ ᦾᧄᦿҫ Үاᦫاᦓ ҥاᧇҫ
 Үاᧃاᧄᦛ اӊᦛوᦜᦇӇ Үاᧃاᧄᦜᦿҫ ةᦳاᦻ ᦶᧀ ᧆᧃ ᦶᦸᦄᧀᦿ ӃӇؤᦔᧃ

 ӊةᦛاᦇ ᥰᧀᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫ ᥰᧀᦤ ᧒ᦿҫ Ӄاᧄᦫ᧗ҫ ҥҫرҩ ᥰᧈᦀ .ةᧇҫوᦤᦓҫ
ᧄᦫҧاᦄᧀᦿҫ Ӄاᥱ ᦪᦤᦸᦿҫӇ ӄاᦸᦿرᦤᦓҫ ᧆᧃ Ҭوᧇҫاᦰᦿҫ Үاᦿҫ Ҷد᧔ .ᦪᦳҫر 

 ᧆ᧓زᦈᥱ ұوᧄᦔᧃ ىᦃ ،ᦾᧄᦿҫ ҸҵӇ ᧒ᦳ ᦪᦳҫدᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ
 ᦻ ӅҩӇاᦤᦓҫ ᧇوᧇҫاᦳ Үاҵة.

  ᦂ᧔ᧀᦜᦿҫ ҸҵӇ ᧆᦫ ӊ ᦠᦳ ᧆ᧓زᦈᦿҫ ᧆᦻاᧃҧӇ ҳҫدᦫ᧙ҫӇ ᦢᥲᦠᦿҫ ᧆᦻاᧃҧ
 ҮҫҶاᦰᦿҫ Ӆҧ ىᦿҩ ҭҵاᦗ᧙ҫ ҵدᦀ ᧔ᦃ .ة᧓وᦿҫ ҭد᧔ Ӆوᦼ Ӆҧ ᥰᦀ᧓

 Һҵ᧗ҫ ىᧀᦫ ᦪᧄᦀ ҮҫҶاᦰᦿҫ ӆذᦳ .ҥҫوᦿҫ ᧆᧃ ᦾᦸҧ Ӆوᦼ ةᦿاᦔᧄᦿҫ
ᧈᧃ ᧆᧃاᦠᦴᦈᧈᧄᦿҫ ᦾᧄᦿҫ ᦶᦣة ᦷӇد ᥱ ᦾّᦼᦘا  ᦴᦄᦿҫ ᧒ᦳӇر ᧔Ӈرا

.ҵاᦀᦴᧇҫ رᦤᦈᦿ Һّرُᧃ ҶاᦰᦿҫӇ ҥҫوᦿҫ ᧆᧃ ᦢ᧔ᧀᦇ 
 

Ҷاᦀᦿҫ ىᧀᦫ ҭҳҵҫوᦿҫ Ҷوᧃرᦿҫ 

ᦛ᧙ҫ رᦤᦇ !ةᧈᦇاᦔᦿҫ ᦂᦤᦓ᧗ҫ ᦾᦴᥱ ӁӇرᦄᥱ ةᥱا
 ӄҳاᦿҫ ةᦫوᧄᦀᧃ ҽҳ Ҷاᦀᦿاᥱ Ӄاᧄᦫҧ ҥҫرҩ ᦾᥲᦷ

 ᥲرᦜᥱ ҳوᦻ ҭҵا᧔ᦳة. 

ҮҫҶاᦴᦸᦿҫ ҥҫدҵҫ اӊᧄᥫҫҳ ᥰᦀ᧓  ҥҫرҩ دᧈᦫ ةᧄᥫᧄᦿҫ
 .Ҷاᦀᦿاᥱ Ӄاᧄᦫҧ 

 ҥҫزҧ ᧆ᧔ᥱ ҵاᦜᦄᧇҫ ᦾᦴᥱ ҵاᦜᦄᧇҫ رᦤᦇ
 ᧔ᦔᦿҫاᦄᧄᦿҫ ҭҵرᦻة 

 ҹرᦃҫ .ةᦻرᦄᧄᦿҫ ҥҫز᧗ҫ ᦾᦴᥱ ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ
 .Ҷاᦀᦿҫ ᦾᦇҫҳ ᦺᥱاᦛҧ Ӄاᦇҳҩ ӄدᦫ ىᧀᦫ 

 ҥا᧔ᦗҧ ة᧓ҧ ᦢᦴᦗ ᥰᦀ᧓  .ᦶ᧓رᦄᦿҫ رᦤᦇ اᧈ ᧆᧄᦼ᧓
 ᧀᦘᧃة ᧃ Ӈҧوᦀة. 

 ҽاᦳرᧄᦿҫ ᦪᦟوᧃ / ر᧓Ҷاᧈᦀᦿҫ ᧔ᥲ ᦪᦟوᧃ 
᧔ᥲ ᦪᦟوᧃ 

 ᦣ᧙ҫ ᦢᦰᦟاҮҫҵ (ᦄᦿҫد ᦜᦷ᧗ҫى) 

 ҭҵا᧔ᦔᦿҫ ҽاᦳرᧃ Ҷاᦼҵҫ ᦪᦟҫوᧃ 

 ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ ᦢᥲᦟ ᦾ᧓د 

 ӅҫزᦇӇ ر᧔ᦔᦿҫ ҥاᧈҧ ة᧔ᦓاᦓ᧗ҫ ةᦸᥲᦤᧀᦿ ᦾ᧔ᧃ ىᦜᦷҧ
.ҽوᦳرᧃ ةᧃاᧄᦸᦿҫ 

 

 ҶӇاᦀ ᧒ᦿҫ Үاᦴرᧄᦿҫ ҳوᦛ ᥰᦀ᧓  ر᧔ᦔᦿҫ ҥاᧈҧ
 %. ᥲᦔᧇ18ة ᧀ᧔ᧃا 

 

 
ᦃҫرᧀᦫ ҹى ᧃرᦫҫاᧃ ҭو ᦪᦟرᦤᦓҫ ᥰ᧔ᦻوᧇҫة 

ᦰᦿҫا᧔ᦘ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ !Ҷر ᦿҫوᧀᦛة ᦄᦴᦿҫ Ӈҧة ᧔ᦸᧀᦄᦿҫة 
.ᦾᦴᦓҧ ىᦿҩ 

 
 

ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ᧒ᦳ ҭҳҵҫوᦿҫ Ҷوᧃرᦿҫ 

 ᦤᦇر 
ᦈᧄᧀᦿاᦣر  ᧒ᦿҫد᧔ᦄᦿҫ ҳاᦜᥱ ҭوᥲᧃ ҭҵاᦗرӇ ҭؤᦿҩ Ӊҳى ᦛҩاᥱاᦔ Үد᧓ة 

 .ҭاᦳوᦿҫ ᧒ᦳ ᥰᥲᦔ Ӈҧ ةᦰᦿاᥱ 
 ᦄذ᧓ر 

 Ӈҧ ةᦰᦿاᥱ ة᧓دᦔ Үاᥱاᦛҩ ىᦿҩ Ӊҳؤ دᦷӇ رᦣاᦈᧄᦿҫ اᦴᦄ دᦷ ᦲᦷҫوᧄᦿ
 .ҭاᦳوᦿҫ ᧒ᦳ ᥰᥲᦔ 

 ҷرᦃҫ 
 ᥰᥲᦔ Ӈҧ ةᦤ᧔ᦔᥱ Үاᥱاᦛҩ ىᦿҩ Ӊҳؤ دᦷӇ رᦣاᦈᧄᦿҫ اᦴᦄ دᦷ ᦲᦷҫوᧄᦿ

 ᦟҧ ᧒ᦳرᧃ ҵҫا᧓ҳة. 
 

ᦿҫوᦴ᧔ᦧة    

 ᦫ ᦾᧄرᥱة ᦘᦿҫ ᦒᧈᦻوᥲᧄᥱ ҽҵҫدᦸᦿ ҧاᦣة ᧄᦸᦿҫاᧃة.
  ىᦿҩ ӊҭرᦗاᥲᧃ Үاᦇاᦔҫ ᦾᦸᧇ ىᧀᦫ ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ ᦾᧄ

 ᦇزᧄᦸᦿҫ Ӆҫاᧃة.
 ᦃӇ Ӆاᦻҵ᧗ҫ ᦲ᧔ᦨᧈ ىᧀᦫ ة᧔ᥲᧇاᦀᦿҫ ةᦔᧈᦼᧄᦿҫ ᦾᧄ ᦂᦤᦓ᧗ҫ Ӏҫو

.ҭҵҫӇدᦿҫ ᦒᧈᦼᦿҫ ҭاᦗرᦳ ҵاᦔᧃ ىᦿҩ Үاᦇاᦔҫ ᦾᦸᧈӇ ةᦈᦔᧄᦿҫ 
 .ةᥱر᧗ҫ رᧀᦳ رᥲᦫ ةᦸ᧔ᦷدᦿҫ ةᥱر᧗ҫ ᦢᦴᦘᥱ ᦢᦴᦘᦿҫ ةᦃӇرᧃ ӄوᦸ 

 

  Үاᧄ᧔ᧀᧀᦿ ᦶᥱاᦤᧄᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫ  

 ᦾ᧔ᦿҳ ᧒ᦳ ҭҳҵҫوᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀᧀᦿ ᢒᦸᥲᦣ ӆذ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ ӄҫدᦈᦓҫ ᥰᦀ᧓
.ᦢᦸᦳ ҫذ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ 

 ز᧔ᦀᦿҫ ᦪᧃ Ҷاᦀᦿҫ ᦚᦄᦳ ᧆ᧔᧓ ،ӄҫدᦈᦓҫ ᦾᥲᦷ ةᧃدᦈᦔᧄᦿҫ Үҫ
 ᧆᦼ ᧂᦿ ҫҴҩ .ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ ةᧃᦓӇ ةᦿاᦄᦿҫ ةᧄᥫᧃ ӈدᧃ ᧔ᦃ ᧆᧃ ᦺᦿҴӇ

.Ҷاᦀᦿҫ ӄدᦈᦔ ҧ ᦺ᧔ᧀᦫ ᥰᦀ᧔ᦳ ةᧄ᧔ᧀᦓ ةᦿاᦄᦿҫ 
  ᧒ᦳ ةᦈᦔᧄᦿҫ Үا᧔ᦟҵ᧗ҫ ᦒᧈᦼᦿ ةᦜᦜᦈᧃ ӆذ ҽҵҫوᦘᦿҫ ᦒᧈᦻ ةᥱرᦫ

 ᧃ᧗ҫاᦈᦿҫ ᧆᦻا᧔ҵة.
 .ةᦸᧀᦰᧄᦿҫ ᧆᦻاᧃ᧗ҫ ᧒ᦳ Ҷاᦀᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫ Ҷوᦀ᧓  
 ҭҳا᧔ᦸᥱ ұوᧄᦔᧃ ر᧔  ҭز᧔ᦀ ӅӇدᥱ Ҭوᦻرᧀᦿ ةᦜᦜᦈᧄᦿҫ ҭز᧗ҫ

 ᧈᧃاᥲᦓة (᧔ᦇҫا᧓ҵة ᦪᧈᦜᧄᦿҫ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ) ᧀᦫى ᦤᦿҫرᧄᦿҫ Ӂو᧔ᧃة.
  ᦾᥲᦷ ةᧃاᦿҫ ة᧓ҵӇرᧄᦿҫ Ӂرᦤᦿҫ ىᧀᦫ Ҷاᦀᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫ ᧆᦼᧄ᧓ 

 ᦜᦄᦿҫوᧀᦫ Ӄى ᧃوᦸᦳҫة ᦸᥲᦔᧃة  ᧆᧃة ᧔ᧄᦓҵة.
  ᢓرᦤᦇ ᦾᦼᦘ ᧒ᦿҫ ةᥱر᧗ҫ ᦢᦴᦗ ᧒ᦳ ӄҫدᦈᦓᦿ Ҷاᦀᦿҫ ᦂᧀᦜ᧓ 

 ᧀᦫى ᦄᦜᦿҫة.
 ҩ Ҷوᦀ᧓ .Ҷاᦀᦿҫ ىᧀᦫ Ү᧓د ة᧓ҧ ҥҫر 
  ҭرᦀᦴᧄᦿҫ ᦾᥫҫوᦔᦿҫ ᦢᦴᦗ Ӈҧ ᦒᧈᦻ ᧒ᦳ Ҷاᦀᦿҫ ӄҫدᦈᦓاᥱ ᢓدᥱҧ ᧂᦸ 

 .Үاᥲ᧓ذᧄᦿҫ Ӈҧ ةᦴᦴᦈᧄᦿҫ ر᧔ Һاᧄᦃ᧗ҫ Ӈҧ Ӄاᦗᦿ ةᧀᥱاᦸᦿҫ ҮҫҶاᦰᦿҫ Ӈҧ
 ҳوᦷوᦿҫ ᧓Ҷ Ӈҧ Ӆҫوᦿ᧗ҫ Үاᦴᦴᦈᧃ Ӈҧ ᧆ᧓زᧈᥲᦿҫ Ӄاᧄᦿҫ ᦾ᧔ᥲᦓ ىᧀᦫ اᧈᧃӇ

ᦘᦿҫ ҥҫو ᦪᧃ Ұҫزᧃҫ ᦶ᧓رᦣ ᧆᦫ Ӆوᦼ دᦷ ᧒ᦿҫ ىᦿҩ ةᦳاᦟҩ ،ᦢᦴ
᧔ᦓ᧗ҫوᧄᦃ᧗ҫӇ Ӆا᧔ Һر ᦴᦴᦈᧄᦿҫة ᧄᦿҫӇذᥲ᧓اᦨᧇ ،Үرᧇ᧗ ᢓا ᦠر 

.Ҷاᦀᦿҫ ᧒ᦳ ةᧃدᦈᦔᧄᦿҫ ҳҫوᧄᦿاᥱ 
 .ةᦀوᧄᦿҫӇ ةᧀᦘᧄᦿҫ ҥا᧔ᦗ᧗ҫ ᦢᦴᦗ Ӈҧ ᦒᧈᦻ Ҷوᦀ᧓  
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 ᦤᦇر 
 ҭҥوᧀᧄᧄᦿҫ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ӈوᦓ ӄدᦈᦔ  !ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ

 ҭҳوᦀᦿҫ ӉҴ ᦪᦳҫدᦿҫ ҶاᦰᦿاᥱA  ӇҧB  ةᦴᦛҫوᧄᧀᦿ ᢒᦸᦳӇDIN 51622  ᥰᦔᦃ
 ҵҳة ᦄᦿҫرᦤ᧔ᦄᧄᦿҫ ҭҵҫة. 

 ҷرᦃҫ 
 Ҷاᦰᦿاᥱ ᦾᧃاᦿҫ ӂرᦄᧄᧀᦿ ةᥲᦔᧈᦿاᥱ .᧒ᦿزᧈᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫ ᢒاᥱ ᢒᧈᧃ ҽوᧈᧄᧃ
ᥱ ᦂᧄᦔُ᧓اᦈᦓدᥲᦿҫ ᦢ᧔ᧀᦇ ӄҫرᥱӇاᥲᦿҫӇ Ӆواᦿҫ Ӆذ Ӊرᥲᦔᧇ ұӇҫة ᧃ ᥱ ᦢᧀᦈᦿҫا 

 ᧆ᧔ᥱ90/10  Ӈ30/70 ᧆّᦔᦄُᧄᦿҫ ҥҫҳ᧗ҫ ᦾᦠᦴᥱ . ᧆᧄᦳ ҳҵاᥲᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ ҥدᥲᦿ
 Үاҵҳ ᧒ᦳ ӅاᥱӇرᥲᦿҫ ᧆᧃ ة᧔ᦿاᦫ ةᥲᦔᧈᥱ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫ ᦾᦠᦳ᧗ҫ

 ᧆᧃ ᦾᦷҧ ҭҵҫرᦃ0 ) ة᧓وᥬᧃ ةҵҳ32  رᦈᥲᦿҫ Ӆ᧗ ҫӊرᦨᧇ ،(᧓اᧇرᦳ ةҵҳ
 ᦄ᧓دᥱ үاҵҳ ᧒ᦳ ᦾᦴᦿاᦃ Үرᦠᦴᦈᧈᧃ ҭҵҫة. 

 ᧆ᧔ᧀᧃاᦿҫӇ ҭҵҫҳ᧙ҫ Үاᧃҫزᦿҫ 
 Ӈ ةᦳرᧄᥱ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ᦪᧃ ᦾᧃا᧓ ᦚᦈᦗ Ӊҧ ӄزᧀ᧓ Ҭا᧔ᦓҫ

ᧀᧄᦿҫوᧃاᧃҶᦿҫ Үة ᦜᦇ ᧆᦫاᦰᦿҫ ᦚᥫاᧀ᧔ᦔᧄᦿҫ ҮҫҶة ᧃҶᦿҫة ᧄ᧔ᦳا 
ᥱ ᦶᧀ᧓إرᦄᦤᦛҫ ᧆ᧔᧓Ӈ .ᧆᧃ᧕ҫ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ Үҫҥاᥲᦤᧄᦿҫ Ҭوᦫة 

.ҮاᦷӇ᧗ҫ ᦪ᧔ᧄ ᧒ᦳ ᦒᧈᦼᦿҫ ةᥱرᦫ ᦪᧃ ة᧔ᦿاᦄᦿҫ 
 ᧆ᧔ᦜᦜᦈᧄᦿҫ ᧆ᧔᧔ᧈᦴᦿҫ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ةᧇا᧔ᦜᦿҫ ҥҫرҩ 

  ҥҫҳ᧗ҫ ᧔ᦃ ᧆᧃ ةᦳҫدᦿҫ ҮҫҶاᦰᦿاᥱ ᦾᧄ ᧒ᦿҫ ҭز᧗ҫ ᦚᦄᦳ ᥰᦀ᧓
ᦧوᦿҫ ҭرᧃ ᧆᦼᦿӇ ،ةᧄᦨᧈᧃ Үҫرᦳ ىᧀᦫ ᥰ᧓رᦔᦿҫ دᦟ ӄاᦼᦃ᧙ҫӇ ᧒ᦴ᧔

 ᦂᥫҫوᧀᦿ اӊᦸᦳӇ) ᦚᦜᦈᧃ ᧒ᧈᦳ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ،ӄاᦫ ᦾᦻ ᦾᦷ᧗ҫ ىᧀᦫ ҭدᦃҫӇ
 ).ᦸᧈᦿҫ936اᥱا᧔ᧈᧄᦿҫ Үة 

  ة᧔ᦓاᦓ᧗ҫ دᦫҫوᦸᦿҫ ىᧈᥲُӇ .اӊ᧔ᥱاᦻ ᦚᦄᦴᦿҫ ة᧔ᧀᧄᦫ ᦶ᧔و ᧆ᧔᧓ اᧄᦻ
 ᧆ᧔ҳاᧄᦿҫ ىᧀᦫ ᦚᦄᦴᧀᦿ33  Ӈ37  ᧆᧃ ة᧓اᦷوᧀᦿ ة᧔ᧇوᧇاᦸᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀᦿҫ ᧆᧃ

ᧄ᧔ᦳ үҳҫا ᥱ" ᦶᧀ᧓اᦈᦓدᦰᦿҫ ӄҫاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦼᦃҧ) "Ӄاᦸᧈᦿҫ ӄاᥱاᦄᦿҫ Үو
 ).᧔ᧈᧄᦿҫD34ة 

  ᦚᦄᦳ Үاᦴᦛҫوᧃ Ӆإᦳ Ӊҳاᦄҫ ᦾᦸᧈᦿҫ ر᧓ҶӇ Үاᦄ᧓رᦜᦿ اӊᦸᦳӇӇ
 Үاᧄ᧔ᧀ رᥲ ةᦿاᦔᧄᦿҫ ҮҫҶاᦰᦿاᥱ ااᦻرᦄᧃ ᦾᧄ ᧒ᦿҫ Үاᥲᦻرᧄᦿҫ

 ᦫاᧃة.
 ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ 

  ᧆᦫ ᧈ᧓ دᦸᦳ .ᦢᦸᦳ ҭدᦃҫӇ ةᧇҫوᦤᦓҫ ᧆᧃ ҩ Ҷاᦰᦿҫ ᥰᦄᦓ Ҷوᦀ᧓ 
ҫ ᥰᦄᦓ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ҵوᥲᦫ دᦃҫӇ ᦷӇ ᧒ᦳ ҮااҶ ҭدᦫ ᧆᧃ Ҷاᦰᦿ

 Һر ᦺᦿذᦿ ةᦀ᧔ᧇӇ .ӈرᦇ᧗ҫ ىᦿҩ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ӈدᦃҩ ᧆᧃ
 ӄاᧄᦛ Ӂҩ دᥱ دᦄᦿҫ ᧆᦫ دᥫҫҶ ᦾᦼᦘᥱ ةᥬᧀᧄᧄᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ

 ᧆᧃذᧄ᧔ᧀᦿҫ ӆاᦿҩ (Үى ᧓Ҷا᧔ ҭҳر  ᦤᦓҫ1وᧇҫة (ᦨᧇҫر ᧈᥲᦿҫد 
.ᦢᦰᦠᦿҫ ᧒ᦳ اᥱ ұوᧄᦔᧃ 

  ةᥬᧀᧄᧄᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ᥰ᧔ᦻر دᧈᦫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ᦪᦟوᥱ ҭҵاᦗҩ دᦀ
 ᦾᦼᦘᥱ ᦾᦴᦓҧ ىᦿҩ ةᥲᦿوᧀᧄᦿҫ ةᥲᦛوᦿҫ ر᧔ᦘ) "ᦾᦴᦓ᧗ҫ ᧒ᦳ" ᦂ᧔ᦄᦜᦿҫ

.(Ӊҳوᧄᦫ 
 ᥰ᧔ᦻرᦿҫ Ӄاᧄᦫҧ ҥҫرҩ دᧈᦫ .ة᧓اᧈᥱ Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҫ ᦾ᧓دᥲ ᧂ᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓

ᦓ ᥰᦀ᧓ ᦺᦴᦿҫӇد ᦳوة ᦇرᦰᦿҫ ҰӇاᧄᦿҫ Ҷووᧄᦜᥱ ҭҳاᦤᦓҫ ӄوᧇҫة 
 ᦴᧃاᥱ .ұاᦈᦓدᦛ ӄҫاᧃوᦿة ᦼᦃҩاᦟ ӄد ᦔᦿҫرᧃ ᥰ᧓رᥱوᦣة ᧔دᥱ ҫӊوᦤᦓҫة

  ᦺ᧔ᧀᦫ ᥰᦀ᧓ .ӈرᦇҧ ҭرᧃ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ӄҫدᦈᦓҫ ҭҳاᦫإᥱ ᦂᧄᦔُ᧓ 
 ᧒ᦳ ᥰ᧓رᦔ ҳوӇ ىᧀᦫ Ӏّرᦿҫ دᧈᦫ Үاᦣا᧔ᦃҫ ةᦳاᦻ ҭاᦫҫرᧃ

 ᧆᦻاᧃ᧗ҫ ᧒ᦳ اᧈᧃ Ҷاᦰᦿҫ Ҭرᦔ ᦾᦴᥱ اҫرᦳ ىᦿҩ Ӊҳؤ᧓ ةᧇҫوᦤᦓҫ
 Ҷا Үاᧇҫوᦤᦓҫ ӄᦓҫ Ӈҧ ᧂ᧔ᧀᦔ دᧈᦫ ҵوᦴᦿҫ ىᧀᦫ ᥰᦀ᧓Ӈ .ةᦃوᦴᧄᦿҫ

ᥱ ᧒ᥱاᦟ᧗رᦄᦿҫ ҵҫا᧔ᦿة ᧄᧀᦿوِّر ᦿҫ Ӈҧو ᦾ᧔ᦻاᦴᦿة ᦸدᦤᦇҩ ᧂ᧓اᦻ ҵا
.(ᦺᦿҴ ᥱاᦗ اᧃ Ӈҧ ᧆ᧓زᧈᥱ ةᦤᦄᧃ) 

  ᦾ᧔ᦛوᦿҫ ةوᦳ ةᧃᦓ ᧆᧃ دᦻأᦿҫ ᥰᦀ᧓ Ҷاᦰᦿҫ ةᧇҫوᦤᦓҧ ᦾ᧔ᦛو ᦾᥲᦷ
 ᦈᦿҫاᦛة ᥱا.

  ᥰ᧓رᦔ ᦪᦟҫوᧃ ҳوӇ ᧆᦫ ᦲᦘᦼᦿҫ ᧆᧃ دᥱ ةᧇҫوᦤᦓҫ ᦾ᧔ᦛو دᥱ
.ҭورᦿҫ ّدᦿوᧃ ӄҫدᦈᦓاᥱ ا᧔ᦳ 

 اᥱ ұوᧄᦔᧃ ر᧔ .ҥᦢᥲᥱ Үاᧃاᧄᦜᦿҫ ᦂᦳ ᥰᦀ᧓ Ӂدᦿҫ ҮҫӇҳأᥱ ةᧇاᦓ
.ᦶᧀᦰᦿҫӇ ᦂᦴᦿҫ ᧒᧔ᧀᧄᦫ ᧒ᦳ 

  ةᧈᧃҦ ةᦳاᦔᧃ ىᧀᦫ ᧆᧃ ҩ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ ᦶᥫҫرᦃ ҥاᦴᦣҩ ᧂ᧓ 
 ᧔ᦤᦰӇة.

-  ᦺ᧔ᧇوᥱرᦼᦿҫ ᦞᧄᦃ ىᧀᦫ Ӊوᦄ ةᦳا ҥاᦴᦣҩ ᦾᥫاᦓӇ ӈوᦓ ӄدᦈᦔ Ӈ
.ᦺ᧔ᧇوᥱرᦼᦿҫ ᦞᧄᦃ Ҷا Ӈҧ Ӈҧ 

- .ӆا᧔ᧄᦿҫ ᧆᧃ ҭر᧔ᥲᦻ Үا᧔ᧄᦻ ӄدᦈᦓҫ Ҷاᦰᦿҫ Ӆҫزᦇ د᧓رᥲᦿ 
 ᧃاᦿҫ ҭز᧗ҫ ةᦳاᦻ ҵҫرᧄᦓاᥱ اᦜᦄᦳ ᧂ᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀ

 .ᥰ᧓رᦔᦿҫ ᦪᦟҫوᧃ ᧆᧃ اوᧀᦇ اᧄ᧔ᦓӇ ᦾ᧔ᦰᦘᧀᦿ ةᧈᧃҦ اᧇҧ دᦻأᦿҫӇ
.ᥰ᧓رᦔ ᦪᦟҫوᧃ ᥱ Ҷاᦀᦿҫ Ӆاᦻ ҫҴҩ ҭҵا᧔ᦔᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫ ҽوᧈᧄᧃ 

  .Ҭوᥲᧇ᧗ҫ Ӈҧ ӄوᦣرᦈᦿҫ ةᧀᦛӇ ᦾᦃ ᦾᥲᦷ ةᧇҫوᦤᦓҫ ӄاᧄᦛ ᦶᧀ ᥰᦀ᧓
ᧇҫوᦤᦓاᥱ ҭҳووᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦛوᦿҫ ةᦿوᧃاᦛ ᦾᦃ ᧂ᧓ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ ҥᦢᥲᥱ ة

ᦸᥱӇدᥲᦿҫ ᧒ᦳ ᦢ᧔ᦔᥱ ҵد᧓ҫة، ᦨᧇرᦼᦿ ҫӊوᦰᦿҫ Ӆاᧄᦿҫ Ҷووᦿҫ ᧒ᦳ ҳوᧀᦛة 
.᧒ᥫاᦸᧀ ᦾᦼᦘᥱ ᦢᦰᦟ ᦄ اӊᦷҫӇ 

  ᧆᦫ ӄᦓҫ ᥰᦀ᧓ ذᥫدᧈᦫ ،ҭر᧔ᥲᦻ ة᧓Ӈاᦃ ᧆᧃ Ҷاᦰᦿاᥱ ҳҫدᧃ᧙ҫ ةᦿاᦃ ᧒ᦳ
 Ҷاᦰᦿҫ ᧆᧃ ҭر᧔ᥲᦼᦿҫ Үا᧔ᧄᦼᦿҫ ᦪ᧓Ҷوᥱ ᦶᧀ᧓ اᧄ᧔ᦳ ة᧔ᧈᧄᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀᦿҫ

.Ӄاᦔᧄᦿҫ 

 ᦤᦇر 
 ᦤᦇر ᦛ᧙ҫاᥱة! 

  ᧇإᦳ ةᧀᥫاᦔᦿҫ ᥬ᧔ ᧒ᦳ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᧀᦿ Ӏوᦘᦼᧄᦿҫ دᧀᦀᦿҫ Һّر ҫҴҩ
 .ᦪ᧔ᦸᦜᦿҫ ةᧄᦠᦸᥱ Ҭاᦜُ᧓ 

  ᦾ᧔ᦛوᦿҫ ҼӇӇᦷ ىᧀᦫ ӄاᦼᦃ᧙ҫ ةᦿوᧃاᦛ ᦢᥱҵ ӄاᦼᦃҩ ᥰᦀ᧓ ᦺᦴᦿҫ دᥱ
ᦿҫ .ةᧇҫوᦤᦓاᥱ ҳووᧄ 

  Ӈҧ ӅوᥱاᦜᦿҫӇ ӆا᧔ᧄᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫ ᧆᧃ دᥱ ᥰ᧓رᦔᦿҫ ᦪᦟҫوᧃ ᧆᦫ ᦲᦘᦼᧀᦿ
 ӃوᧀᦄᧃNekal  ҥҫرҩ رᦨᦄُ᧓ .ҭورᧀᦿ ҭّدᦿوᧄᦿҫ ҳҫوᧄᦿҫ ᧆᧃ ᥱاᦗ اᧃ Ӈҧ

 Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ᦾᧃاᦿҫ Ҷاᦀᦿҫ ᧒ᦳ ᥰ᧓رᦔᦿҫ ᧆᦫ ᦲᦘᦼᦿҫ ҵاᥲᦇҫ
 .Ӏوᦘᦼᧃ ᥰᦿ ӄҫدᦈᦓاᥱ 

 اᦫҫرᧃ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ Ҷاᦀᦿҫ Үاᧇوᦼᧃ ᦞᥱ Ӄҫدᥲᦓҫ دᧈᦫ ᥰ᧔ᦻرᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀ ҭ
 Үاᧃاᧄᦛ ᦶᧀ ᥰᦀ᧓ ᦺᦿҴ ҥاᧈҧӇ .ةᦀᧈᧄᦿҫ ةᦻرᦘᦿҫ ᧆᦫ ҭҵҳاᦜᦿҫ

 ᧃ᧗ҫاᦿҫ Ӆر᧔ᦔ᧔ᥫة ᧄᦛӇاᧃاᦤᦓҫ Үوᧇҫة. 
  ةᧀᧃاᦿҫ ةᥲᦻرᧄᧀᦿ ة᧔ᥫاᥱرᦼᦿҫ ةᦫوᧄᦀᧄᦿҫ ةᦿاᦃ ᦚᦄᦳ اӊᧄᥫҫҳ ᥰᦀ᧓ اᧄᦻ

ᥱاᦰᦿاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦷ .Ӄد ᦘᦿҫ ᥰᥲᦔ᧓رᦃ ᧒ᦳ ҵدᦀᦴᧇҫ үӇاᦃ ᧒ᦳ Үҫҵاᦿة 
ᦿҫ Ҷاᦀᦿҫ Үاᧇوᦼᧄᥱ ᥰ᧓رᦔ ᦪᦟҫوᧃ ҳوӇ .Ҷاᦰᦿҫ ىᧀᦫ ة᧓وᦄᧄ 

  ة᧓و ӄزᧀ᧓ ةᧀ᧓وᦣ Үҫرᦴᦿ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃاᦿҫ ةᥲᦻرᧄᦿҫ ᦲᦷو دᥱ
ᦼᧃاᦫ᧙ҫӇ ᦢᥲᦠᦿҫ Ӆدᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ ᦾᥲᦷ ҳҫرᥲᦻة ᧄᦀᧄᦿҫ Ӈҧوᦫة ᦼᦿҫرᥱا᧔ᥫة 

 ᥱا ᧈᥱا᧓ة. 
  ᦖ᧔ᦴᦿҫ ةᥬ᧔Ӈ Ӊҵاᦀᦿҫ ҳاᦄҫ ӄاᦨᧇ ҵاᦤᦇҩ ҵوᦴᦿҫ ىᧀᦫ ᦺ᧔ᧀᦫ ᧆ᧔᧓

ᦓاᥱ ةᦸᧀᧄᦿҫ үҳҫوᦄᦿاᥱ ة᧔ᦿاᦄᦿҫ ة᧓ҵاᦀᦿҫ ҭز᧗اᥱ Ӈҧ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤ
 ҥاᧇҫ ىᦃ ةᦴᦿاᦿҫ ҥҫز᧗اᥱ Ҽاᦴᦃҫ ᥰᦀ᧓ .Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃاᦿҫ

 .ᦚᦄᦴᦿҫ ᧆᧃ 
 ұᦛ᧙ҫ ҸҵӇӇ ᧆ᧓زᦈᦿҫӇ ᦢᥲᦠᦿҫ ᧆᦻاᧃҧ ᧒ᦳ 

  Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Ӈҧ ᦪᦳҫدᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҧ ᧆ᧓زᦈ ة᧔ᧀᧄᦫ ᧂ Ӆҧ ᥰᦀ᧓
 Үاᧄ᧔ᧀᦿ اӊᦸᦳӇTRF 1996  Ҷاᦰᦿاᥱ ةᦛاᦈᦿҫ ة᧔ᧈᦸᦿҫ دᦫҫوᦸᦿҫ) ،Ӄاᦔᧄᦿҫ

، ᦨᧇҫD34ر ᦄᥫᦿҫة ᧔ᦴᧈᦿҫذ᧓ة ᦈᦿҫاᦛة ᥱأᦼᦃاᦸᧈᦿҫ ӄاᥱا᧔ᧈᧄᦿҫ Үة 
 ᦶᦄᧀᧄᦿҫ4.( 

  ᧆ᧔ᦇدᦿاᥱ ᦂᧄᦔُ᧓  .ᧂᥫاᦷ ᦪᦟӇ ᧒ᦳ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ᧆ᧓زᦈ ᥰᦀ᧓
 ҥاᧈҧ ᦺᦿذᦻӇ Үا᧓Ӈاᦄᦿҫ ᥰ᧔ᦻر ᦪᦷوᧃ ᧒ᦳ Ӏوᦘᦼᧄᦿҫ ᥰᧀᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫӇ

 ᧒ᦳ ҭҳووᧄᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ᧆ᧔ᧃأ ᥰᦀ᧓ .ᦂ᧔ᧀᦜᦿҫ Ӄاᧄᦫҧ ҥҫرҩ
ᦿҫ ᧆᦻاᧃ᧗ҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ .ا᧔ᦿҩ Ӄوᦛوᦿҫ ᧆᦼᧄ᧓  ᧔ᦄᥱ ةᦃوᦴᧄ

.ӄاᦼᦃإᥱ ةᦸᧀᦰᧃ Ӆوᦼ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ ةҵاᦴᦿҫ 
  ҫӊҵوᦳ ةᧇҫوᦤᦓҫ ҮاᧃاᧄᦛӇ ة᧔ᦔ᧔ᥫرᦿҫ Ӆاᧃ᧗ҫ Үاᧃاᧄᦛ ᦶᧀ ᥰᦀ᧓

 ҩ ᥰᦸᦫرᧄᦫҧ ҥҫاᦫ᧙ҫӇ ᦢᥲᦠᦿҫ Ӄدᧀᦫ ҳҫى ᧄᦿҫرᥲᦻة.
  ة᧔ᦄᦜᦿҫ Үاҫرᦀᦿҫ دᦫҫوᦸᥱ ةᦛاᦈᦿҫ ӄاᦼᦃ᧗ҫӇ Үاᦣҫرᦗҫ Ӊرᦔ

ᧄᦿҫ ҥاᧈᥲᦿҫ دᦫҫوᦷ ᦺᦿذᦻӇ ᦪᦷوᧃ ىᧀᦫ ة᧔ᧈᧄᦿҫ ةᦿӇدᦿҫ ᧒ᦳ اᥱ Ӄوᧄ
.Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃاᦿҫ Үاᥲᦻرᧄᦿҫ ҳҫدᦫҩӇ ᦢᥲᦟ ᧆᦻاᧃҧ ة᧔ᥲᦣӇ 

  ᧆᦻاᧃҧ ᧆᦫ ةᦿӇزᧃ ةᦛاᦇ ᧆᦻاᧃҧ ᧒ᦳ Ҷاᦰᦿҫ Үاᧇҫوᦤᦓҫ ᧆ᧓زᦈ ᥰᦀ᧓
 Үاᥱاᦸᧈᦿҫ ӄاᦼᦃأᥱ ةᦛاᦈᦿҫ ة᧓ذ᧔ᦴᧈᦿҫ ةᦄᥫᦿҫ رᦨᧇҫ) ҳҫدᦫ᧙ҫӇ ᦢᥲᦠᦿҫ

 ).᧔ᧈᧄᦿҫD34 ᦶᦄᧀᧄᦿҫ ،2ة 
 ᧔ᦿҫ ᦂ᧔ᥱاᦜᧄᦿҫ Ӆوᦼ Ӆҧ ᥰᦀ᧓ Ӏُرᦰᦿҫ ᧒ᦳ ةᧃدᦈᦔᧄᦿҫ ة᧔ᥫاᥱرᦼᦿҫ ة᧓Ӈد

ᦀᧃزᧈᥱ ҭاᦷوᧀᦫ ҷوᥱ ᧂᦼᦄᧃӇ ᦶᧀᦰᧃ Ӊاᦟ᧙اᦳة ᦿҩى ᦼᥲᦗة ᧄᦃا᧓ة 
 ᦷو᧓ة.
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 ӄҫدᦈᦓҫ ӃӇҧ ᦾᥲᦷ ҫذ ᧒ᧀᦛ᧗ҫ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ҭҥҫرᦷ ىر᧓
 ҼاᦴᦃҫӇ ᦾ᧔ᦿدᦿҫ ҫذ Үاᧄ᧔ᧀᦿ ᢒᦸᦳӇ Ҷاᦀᦿҫ ᦪᧃ ᦾᧃاᦿҫ ᧂ ،ᧂᦻҶاᦀᦿ

ᦿاᥱ.ᦶᦃ ӄدᦈᦔᧃ Ӊ᧗ Ӈҧ ᦶᦃ ӄҫدᦈᦓҫ Ӊҧ ᦾҧ ᧆᧃ ᦾ᧔ᦿد 
ᥲᦿҫ ᦾᥲᦷدᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ ᧒ᦳ ҥاᧃ ӃӇ᧗ Ҷرᦷ ᥰᦀ᧓ ҭرᦗҵҩ ҭҥҫاᧃᦔᦿҫ Үҫҳة 

 ᧂᦷҵ5.956250. 
 

ᦗҵҩاᧃᦔᦿҫ Үҫҳة    

 
 ӄҫدᦈᦓҫ دᧈᦫ .ҵرᦠᧀᦿ ᦪᧄᦔᦿҫ ةᦓاᦃ Һر رᦤᦇ

 .ᧂᥫᧃ ᦪᧄᦔᧀᦿ ᧒ᦷҫӇ ҥҫدҵҫ ᥰᦀ᧓ Ҷاᦀᦿҫ 
 
 

 

 ᦗҵҩاᦫ Үҫҳاᧃة

 ᧆᦫ ةᦀاᧇ ҵҫرᦟҧ ة᧓ҧ ҳوӇ Ҷاᦀᦿҫ ᧆᦫ Ӏᦰᦿҫ ᦞᦳ ҥاᧈҧ ᦨᦃ ҫҴҩ
ᦀᦿҫ ᧈᧃ ᧓رᦗҫ Ӊذᦿҫ رᦀᧄᦿҫ Ҿᥱإᥱ ᧂᦷ ،ᦾᦸᧈᦿҫ ة᧔ᧀᧄᦫ.ҵҫرᦟ᧗ҫ ӆذᥱ Ҷا 

  Ҷاᦀᦿҫ ىᧀᦫ ҭҳووᧄᦿҫ ة᧓ҳاᦗҵ᧙ҫӇ ة᧓ر᧓ذᦄᦿҫ Үاᦃوᧀᦿҫ ᧆᧄᦠ
.ᧆᧃ᧕ҫ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ Ӄوᦃ ةᧄᧃ Үҫҳاᦗҵҩ 

  ᦺ᧔ᧀᦫ ᧆ᧔᧓ ҫذ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ᧒ᦳ ҭҳҵҫوᦿҫ Үҫҳاᦗҵ᧙ҫ ىᦿҩ ةᦳاᦟ᧙اᥱ
 ᧒ᦿҫ үҳҫوᦄᦿҫ ᧆᧃ ة᧓اᦷوᦿҫӇ ةᧃᦔᧀᦿ ةᧃاᦿҫ Үاᧄ᧔ᧀᦿҫ ҭاᦫҫرᧃ

.ҽرᦘᧄᦿҫ اҳدᦄ᧓ 
ᦀᦿҫ Ӄҫزᧇҩ Үҫҳاᦗҵҩ Ҷا 

 ᦤᦇر 
 !ҵرᦠᧀᦿ Һرᦿҫ رᦤᦇ ،ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ 

!ᧆᦄᦘᦿҫ دᧈᦫ Ҷاᦀᦿҫ ӅҶӇ ҭاᦫҫرᧃ ىر᧓ 

 (ᥰ᧔ᦻرᦿҫ ᧂᦸᦣҧ ӅӇدᥱ) Ҿҵاᦴᦿҫ ӅҶوᦿҫ 900 kg * 

ᦻ ҫҴҩ *.اᧇҶوᦿ ᢒᦸᥲᦣ ӅҶوᦿҫ ҳҫҳز᧓ ،ӊةᥲᦻرᧃ ᥰ᧔ᦻرᦿҫ ᧂᦸᦣҧ ᧇا 

 .᧒ᦻوᦗ ҽاᦳرᧃ Ӊҧ ӄҫدᦈᦓҫ ᥰᧈᦀ 
 !ةᦳҫҵ Ӈҧ ᥰᦓاᧈᧃ ҵدᦄᧈᧃ ӄҫدᦈᦓҫ ᧒ᦰᥲᧈ᧓ Ҷاᦀᦿҫ ᧆᦄᦗ دᧈᦫ 
 :᧒ᧀ᧓ اᧃ ҭاᦫҫرᧃ ᥰᦀ᧓ ҵدᦄᧈᧃ ӄҫدᦈᦓҫ دᧈᦫ 

 ᧒ᦟҵ᧗ҫ ҹوᧀᦈᦿҫ ҽاᦴҵҫ70 .ᧂᧃ 
  ᥰ᧔ᦻر ӉҵӇرᦠᦿҫ ᧆᧄᦳ ،ᦾ᧔ᧄᦄ ұوᦿ ىᧀᦫ Ҷاᦀᦿҫ د᧓ҵو ةᦿاᦃ ᧒ᦳ

ᧇ ةᦜᧈᧃ.ةᦸᦳرᧄᦿҫ ұҫوᦿ᧗ҫ ᦪᧃ ةᧀᦷا 
(ᦄᦴᦜᦿҫة ᦿҫد᧔ᧀᦇҫة  ᦀ2د ᧄ᧔ᧀاᦃ Үو Ӄذᦘᦿҫ ҫأᦄᦴᦛ ᧒ᦳ Ӆة 

.(Ӏᦰᧀᦿ 
 : ᦿ ᦾᦻ ᧔ᥲ ᥰᦀ᧓و᧔ ұدᥱ ҫӊوᦤᦓҫة ᧄᦔᧃاᦄᧀᧃ.ᧆ᧓ҵوᦧة ᧄᧃة 

 ҭҳا᧔ᦸᦿҫ 

 ᦤᦇر 
 !ҵرᦠᧀᦿ Һرᦿҫ رᦤᦇ ،ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ 

 ᦤᦇر 
 ᦤᦇر ᦛ᧙ҫاᥱة! 

ᥲᦼᦿҫ ҭدᦫاᦜᦿҫ Ӂرᦤᦿҫ ىᧀᦫ ҭҳا᧔ᦸᦿҫ دᧈᦫ Ҭᦸᧇҫ رᦤᦇ .ة᧓اᦰᧀᦿ ҭر᧔ 
  اᧀ᧔ᧃ ةᥲᦔᧇ ҶӇاᦀ ᧒ᦿҫ Үاᦴرᧄᦿҫ ҳوᦛ ᥰᦀ᧓  ر᧔ᦔᦿҫ ҥاᧈҧ18 .% 

 .Үاᦴᦤᧈᧄᦿҫ ᧒ᦳ ةᦫرᦔᥱ ᧒ᦳ ҭҳا᧔ᦸᦿҫ دᧈᦫ Ҭᦸᧇҫ رᦤᦇ 
  .Үاᦴᦤᧈᧄᦿҫ ᧒ᦳ ҥᦢᥲᥱ ҭҳا᧔ᦸᦿҫ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ 

 ᦤᦇر ᧈᦫ Ҭᦸᧇҫد ᧔ᦸᦿҫاᧀᦫ ҭҳى ᧔ᦟҵ᧗ҫا᧔ Үر ᦿҫاᥱة. 
  .ةᥱا ة᧔ᦟҵҧ ىᧀᦫ ҩ Ҷاᦀᦿҫ ᦺ᧓رᦄᥱ ᧂᦸ  

 ᦤᦇر ᧈᦫ Ҭᦸᧇҫد ᧔ᦸᦿҫاᦄᧈᧃ ᧒ᦳ ҭҳد ᦾ᧔ᧃ ӉҴ ҵا᧔ᥲᦻ ᧒ᥲᧇر ᦰᧀᦿا᧓ة. 
  ىᧀᦫ اᧀ᧔ᧃ ةҵҳ د᧓ز ᧒ᦿҫ Үاᦴرᧄᦿҫ ىᧀᦫ ر᧔ᦔ 10 ᦾᦼᦘᥱ %

 ᦫرᥱ ᧒ᦟاᥲᦔᧈᦿة ᦀا᧔ᦔᦿҫ ӆر. 

  ة᧓ҵاᦔᦿҫ ᦂᥫҫوᧀᦿҫӇ دᦫҫوᦸᦿҫӇ Үاᧄ᧔ᧀᦿҫ ҭاᦫҫرᧃ ᥰᦀ᧓ ة᧔ᦓاᦓҧ ةᦴᦜᥱӇ
.Үاᥲᦻرᧄᦿҫ ىᧀᦫ 

 ᥲᦣ Ҷاᦀᦿҫ Ӄاᧄᦓҫ ӄدᦈᦔᧄᦿҫ ىᧀᦫ ᧆ᧔᧓ ᥰᦀ᧓ اᧄᦻ .Үاᧄ᧔ᧀᧀᦿ ᢒᦸ
 ᧒ᦳ ذᦇ᧗ҫ ᦪᧃ ҳا᧔ᦷ Ҭوᧀᦓҧ ᧒ᦳ ة᧔ᧇاᦼᧄᦿҫ ӀӇرᦨᦿҫ ҭاᦫҫرᧃ ᧔ᧀᦫ

 ҥاᧈҧ Ӄاᦴᦣ᧗ҫ ᢒᦛوᦜᦇӇ ᧆ᧓رᦇ᧕ҫ ةᧃᦓ ىᧀᦫ Ҽاᦴᦄᦿҫ ҵاᥲᦫҫ
.Ҷاᦀᦿاᥱ Ӄاᧄᦫҧ ة᧓ҧ ҥҫرҩ 

  ىᧀᦫ ᧆ᧔ᥱҵدᧃ ҹاᦈᦗҧ ᦾᥲᦷ ᧆᧃ ҩ Ҷاᦀᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫ Ҷوᦀ᧓ 
ҫ ӄҫدᦈᦓҫ ᧒ᦳ ᧂҫҵدᦷ ҫوᥲҧ ҹاᦈᦗҧ Ӈҧ ᧃҫدᦈᦓҫ ᧂ Ӈҧ Ҷاᦀᦿ

.ᧃҫدᦈᦓاᥱ ةᦃҫرᦛ ᧂᦴ᧔ᧀᦼ 
 .Ҷاᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘᥱ ة᧔ᥲᦜᦿҫ Ӈҧ Ӄاᦴᦣ᧘ᦿ ұوᧄᦔᧃ ر᧔ 
 .ҥاᦷدᦛ᧗ҫ Ҭاᦄᦤᦛاᥱ ұوᧄᦔᧃ ر᧔ 
 .دᦸᧄᦿҫ ᧆᧃ ҩ ᦒᧈᦼᦿҫ Үاᥱرᦫ ᦺ᧓رᦄ Ҷوᦀ᧓  
  ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ ᥰᦄᦓ ىᧀᦫ ҹرᦃҫ ،ᥱ ұرᦜᧄᦿҫ ر᧔ ӄҫدᦈᦓҫ ᥰᧈᦀᦿ

.ӂرᦄᧄᦿҫ 
 ҧ اᧄᦿاᦣ ةᧄᥫҫҳ ةᦴᦜᥱ Ҷاᦀᦿҫ ةᥲᦷҫرᧃ ᦺ᧔ᧀᦫ ᧆ᧔᧓ .ᦾᦰᦘᧃ ӂرᦄᧄᦿҫ Ӆ

 ӂرᦄᧄᦿҫ ᦲᦷو ᧆᧃ دᦻأᦿҫ دᥱ ҩ Ҷاᦀᦿҫ ӄدᦈᦔᧄᦿҫ ӂر᧓ Ӆҧ Ҷوᦀ᧓ 
 ҭҳوᦜᦸᧄᦿҫ ر᧔ Үاᦻرᦄᦿҫ دᦟ Ҷاᦀᦿҫ ᧆ᧔ᧃأᥱ ӄوᦸ᧓ Ӆҧ ᧔ᧀᦫӇ .ᢒᧃاᧄ

 ӂرᦄᧄᦿҫ ҭҵҫҳҩ ұاᦴᧃ ᥰᦄᦓӇ Ӏوᦷوᦿҫ ᧆ᧔ᧃأ ᦾᧃҫرᦳ ӄҫدᦈᦓاᥱ ᦺᦿҴӇ
 ᦿ ҫҴҩزᧃ᧗ҫ ӄر.

 Ӂҫرᦃҫ ӂرᦄᧃ ҮҫҴ ҭز᧗ҫ 

 ᦤᦇر 
 ᦤᦇر ᦛ᧙ҫاᥱة! 

  .ӄҳاᦿҫ ةᦄᦳ ᦶᧀ Ҷوᦀ᧓  
  ةᥱاᦛ᧙ҫ رᦤᦇ) اᦼᦔᧄ Ӈҧ ӄҳاᦿҫ ةᦄᦳ ىᧀᦫ ᦺᧄᦔᦀᥱ ᦾᧄ 

 .(ӁӇرᦄᥱ 
 ᧙ҫ رᦤᦇ) ӂد᧔ᥱ ᦼᦔᧄ Ӈҧ ҭҵҫҳ᧙ҫ ӂرᦄᧃ ᦒᧄᧀ  .(ӁӇرᦄᥱ ةᥱاᦛ 
  Ҷوᦀ᧓  ᧂ ᧆᧃӇ ،ةᦄᦜᦿاᥱ ҭҵاᦟӇ ةᧃاᦓ ҮҫҶا ىᧀᦫ ӄҳاᦿҫ Ӊوᦄ᧓

 ᦘᧈᦓҫاᦷا. 
  ᧆᧃ ӂرᦄᧄᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ ҵҫرᧄᦓҫ ҭرᦳ رᧄᦔ3  ىᦿҩ4  دᥱ ᢒᥲ᧓رᦸ Ӆҫو

 .ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ Ӂاᦤᧇ ᧆᦫ ҳاᥱҫ ᦷوᦿҫ ҫذ ᧒ᦳ ӉҵӇرᦠᦿҫ ᧆᧃӇ .ᦳاᦸ᧓ҩ 
 ᦶᥫاᦔᧀᦿ ҭҵوᦜᦸᧄᥱ ҭҳӇزᧄᦿҫ ҭز᧗ҫ 

 ᥰᦀ᧓ Ҫҵҫوᦤᦿҫ Үاᦃ ᧒ᦳ  ةᦷرᦤᧃ ӄҫدᦈᦓاᥱ ҹҫرᦷ᧗ҫ ᧂ᧔ᦤᦄ
.Ҫҵҫوᦤᦿҫ 

 ᦄᧀᧃوᦧة 
 .ᦶᥫاᦔᦿҫ دᦸᧃ ᦾᦴᦓҧ ӄҫدᦷ᧗ҫ ز᧔ᦃ ᧒ᦳ Ҫҵҫوᦤᦿҫ ةᦷرᦤᧃ دو 

ҫ ᦪᦤᦷӇ ة᧔ᧀ᧔ᧄᦼᦿҫ Үاᦸᦄᧀᧄᦿҫ ҵا᧔ᦰᦿ 
  ᧆᧃ اᥱ ұرᦜᧄᦿҫ ҩ ҵا᧔ ᦪᦤᦷ Ӈҧ Үاᦸᦄᧀᧃ ة᧓ҧ ӄҫدᦈᦓاᥱ ᦂᧄᦔ᧓ 

 ҵا᧔ᦰᦿҫ ᦪᦤᦷӇ Үاᦸᦄᧀᧄᦿҫ ӄҫدᦈᦓҫ ᦺᦿ ᧆᧄᦠ᧓Ӈ .ةᦀᧈᧄᦿҫ ةᦻرᦘᦿҫ ᦾᥲᦷ
.Ӄاᦤᦫҧ ӅӇدᥱӇ Ӆاᧃأᥱ Ҷاᦀᦿҫ ᦾ᧔ᦰᦘ ة᧔ᧇاᦼᧃҩ ة᧔ᧀᦛ᧗ҫ 

 .اᧃҫدᦈᦓҫ رᦻ᧗ҫ ҵا᧔ᦰᦿҫ ᦪᦤᦸᦿ ҰҴاᧄᧇ ᦾ᧔ᦰᦘᦿҫ ᦾ᧔ᦿҳ ة᧓اᧇ ᧒ᦳ دᦀᦓ 
 ᧓زᧄᦿҫ ىᧀᦫ Ӄوᦜᦄᦿҫ ᧂᦼᧈᦼᧄ᧓ ᧆᧃҵا᧔ᦰᦿҫ ᦪᦤᦷ ᧆᦫ Үاᧃوᧀᧄᦿҫ ᧆᧃ د

 ᧒ᧇӇرᦼᦿ᧙ҫ ᦪᦷوᧄᦿҫwww.kaercher.com .Үاᧃدᦈᦿҫ ᧂᦔᦷ ᧒ᦳ 
 

Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿاᥱ ةᧀᧃاᦿҫ Үاᥲᦻرᧄᧀᦿ ةᧃᦔᦿҫ دᦫҫوᦷ 

 ҮҫҶاᦰᦿҫ ."ةᧀᦀᦔᧃ ة᧔ᧄ" ة᧓ҵاᦀᦿҫ ᧆᧄᦿҫ Үاᥱاᦸᧈᦿ ᧒ᦔ᧔ᥫرᦿҫ ҳاᦄҫ
 Ӆاوᥲᦿҫ ᧆᧃ ᦢ᧔ᧀᦇ Ӈҧ ӅاᥱӇرᥲᦿҫ Ӈҧ Ӆاوᥲᦿҫ ᧒ (ةᦳҫدᦿҫ) ةᦿاᦔᧄᦿҫ

ᥱӇا ᧂ᧓Ӈ .Ӆو᧓ҵدا ᦤᦓҫ ᧒ᦳوᧇҫاᦇ Үاᦛة.  ᦾ᧔ᦰᦘ ᦢᦰᦟذᥲᦿҫӇ ӆر
 ᦰᦿҫاᧃ ҮҫҶرᥱ ᦢᥲدҵة ᦄᦿҫرᦈᦿҫ ҭҵҫا᧔ҵة.

 ᦤᦇر 
Ҷاᦰᦿҫ ᦪᧃ ᦾᧃا  !ҵاᦀᦴᧇҫ رᦤᦇ  رᦈᥲ᧓ ᧆ᧓زᧈᥲᦿҫ .ᧆ᧓زᧈᥲᦿҫ ᦾᧃ Ӄاᦔᧄᦿҫ

 ҳҫҳز .ة᧓Ҷاᦰᦿҫ ةᦿاᦄᦿҫ ىᦿҩ ᢒ᧓رᦓ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᦰᦿҫ Ӄوᦄ᧓ اᧄᧈ᧔ᥱ ،ҥᦢᥲᥱ
ᦤᦇوᦼᧄᦿҫ ҥᧃҫ ҭҵاᥱ Ӆاᦰᦿاᦗҫ ᧂ ᧆᧃӇ Ҷاᦰᦿҫ ᧒ᦳ Ӄاᦔᧄᦿҫ Ҷاᧈᦫ Ӄا 

.ᧆ᧓زᧈᥲᦿҫ ᧒ᦳ 
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Ч̛ст̌я ко̥п̛̦̌я 

8 (800) 250-39-39 

Зво̦ок по Росс̛̛ ̍еспл̌т̦ы̜ 

www.chisto.ru 

sales@chisto.ru 

https://www.chisto.ru/
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